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Ns vor wenig Sahrzehnden hielt man in ben meiften civilifirten 
Staaten für ihre innere und äußere Sicherheit es für hoͤchſt nothwendig, 
alle diejenigen von den Verwaltungs: Behörden amtlich eingefammel:- 
ten Notizen, welde über die ftatiflifhen Berhältniffe des Landes im 
Einzelnen und im Ganzen Licht geben Fonnten, forgfältig geheim 
zu halten. Die firenge Beobachtung diefer Maaßregel erſchwerte die 
Ausbildung aller der Geographie anverwandten Wiflenfhaften; die Sta: 
tiftie aber, als eine gemeinnügliche Wiſſenſchaft, konnte unter dieſen 
Umftänder in der Theorie nur hoͤchſt unvolllommen, und in ber Praris 
gar nicht bearbeitet werden. Die Reihe der unter der väterlichen Regies 
rung Friedrichs Wilhelms LE nad reiflliher Prüfung verbannten 
Dorurtheile und Herkömmlichkeiten, welde fich feindlic der Entwidelung 
der natürlichen Krüfte des Landes und der Nation entgegenftellen, traf 
aud) jene finftere Politifs - Maxime. Cine Folge hiervon war aud die 
feit einiger Zeit flatt findende Herausgabe einer ftatiflifhen und topogra— 
phiſchen Beſchreibung jedes Negierungs= Bezirks des Preußifchen Staats, 
wovon der vielſeitige Nusen fo klar ift, daß er Feiner Auseinanderfegung 
bedarf. ı * 


Das Königl, Preußische Staats-Gouvernement hat nicht allein fämmt: 
lihe Departementö-Regierungen hierzu authorifirt, fondern ausdruͤcklich 
aufgefordert, wodurch auch die Aufftelung des gegenwärtigen Handbuchs 
veranlaßt worden ift, f 


Die hiefige Königl. Regierung glaubt die Ausdehnung ber in ber 
deöfalfigen Aufforderung angedeuteten. Tendenz dieſes Werks, und die da— 
durch nothwendig gewordene  wefentlihe Abweihung von dem hierzu bes 
zeichneten Plane, in der Erzielung einer größern Gemeinnuͤtzlichkeit hin— 
laͤnglich gerechtfertigt. 

Diefes Buch fol nicht allein jedem Staatsbeamten, bei feinem auf 
das hiefige Departement oder deſſen Beftandtheile einwirkenden Geſchaͤfts— 
freis, ein genaues Repertorium darbieten, fondern auch jedem Eingeſeſſe— 
nen ein treue Gemälde von dem Buftande besjenigen Landestheils vor- 
halten, welchem er als Staatsbürger zunähft angehört. 


Eine geraume Zeit ift auf die Einfammlung der biezu' erforderlichen 
Notizen verwendet worden, und zehn Monate find feit der Ankündigung 
des Druds des Werks bis zu deflen Erfcheinung verfloffen. Die Ermwäs 
gung deſſen und der Menge von authentifchen Quellen, aus weldyen der 
Inhalt geihöpft werden konnte, berechtigen das hierbei intereffirte Publi- 
cum, eine große Gründlichkeit darin zu erwarten. Wirklich hatte fich 
der unterzeichnete Verfaſſer auch, beim Beginnen feiner Arbeit, einen ho= _ 
ben Grad der Volltommenheit für diefes Werk zum Ziel gefegt. Er ge: 
fteht indeffen, daß er ſich, nad) der Beendigung, noch weit davon zuruͤck— 
geblieben ficht. Er erkennt die vielen Mängel, die man, gegen jene Er= 
wartung, darin auffinden wird; aber er mag nicht den Lefer langweilen, 
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mit der Darftellung der Schwierigkeiten, die ihn fein Ziel nicht erreichen 
ließen, und der Urfachen der Berfpätung des Druds und der Herausgabe 
des Werks. Auch fieht er wohl ein, daß dieſe feine Arbeit (felbft wenn 
fie ganz nad) feinem Wunſche gelungen wäre) für ihn keinen ſchriftſtelle— 
tifhen Werth befunden kann, weil fie doch nur ald eine mehanifche 
Bufammenftellung amtliher Nahridhten betrachtet werben wird, . 
wozu Beine Intellectuellität des Ausarbeiters, fondern allenfalls nur Zeit, 
Mühe und Geduld erforderlidy find; ja daß ber dabei angewandte Fleiß 
kaum daran zu bemerken feyn wird. Diefe feine Anerkenntniffe wird ihn 
von jeder eiteln Abſicht frei fprechen, die ihm deshalb untergelegt werben 
Eönnte, weil er fih ald Verfaffer eines Werks nennt, welches unter 
Authorität und Direction eines Landes-Collegiums aufgeftellt worden ijt 
und erfcheint. Aber eben deshalb, und weil ihm die hiefige Königl, Re: 
gierung (in deſſen Collegium ex zur Ausbildung als angehender Civil: 
Etaatsdiener befhäftigt wurde) die alleinige Bearbeitung diefes Werks 
anvertraut hatte, glaubt er ſich öffentlich zu einer Arbeit bekennen zu 
müffen, an welcher vielleiht die Führung der Feder eines routinirten 
Etaat5- Verwaltungs: Beamten vermißt werden wird, 


Was den fpeciellen Inhalt betrifft, fo ift folher größtentheils aus 
den hierzu-eingefammelten amtlihen Nachrichten gefchöpft. Der Verfaffer 
hat aber auch feine eigene Local: Befanntihaft in einigen Gegenden des 
Departements, fo wie auch die über deſſen einzelne Beftandtheile vorhan— 
denen topographifchen und andere Werke mit forgfältiger Auswahl benußt. 
Er muß bedauern, daß den im dritten Abjchnitte und in dem allgemeinen 
Ortſchafts⸗Verzeichniſſe enthaltenen Angaben der Häufer.und Einwohner nicht 
die neuefte, fondern die beim Schluſſe des Jahre 1818 angeftellte poli- 
jeilihe Zählung zu Grunde gelegt werden fonnte., Bei der Anlage des 
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Werks, Anfangs des Jahrs 1819, wurde bie Anzeige des damaligen ſta— 
tiſtiſchen Verhaͤltniſſes eines jeden einzelnen Orts von den Kreisbehoͤrden 
eingefordert. Die nad) Ablauf des Jahrs 1819 aufgenommenen ftatifti- 
ſchen Tabellen gingen zwar no, ehe mit dem Drude des Werks vorge 
ſchritten war, ein; ba felbige jedoch nur von den Städten fpecielle ſtati— 
ftifche Angaben, von dem platten Lande aber bloß eine General-Ueberſicht 
der Statiftid liefern, fo mußte fi) der Verfafler darauf beſchraͤnken, ſel— 
bige zur nachträglichen Ergänzung bes vierten Gapiteld des erſten Ab: - 
ſchnitts zu benutzen. 


Die Bezeichnung der Lage und Entfernung einer jeden Ortſchaft von 
der naͤchſten Stadt ſchien dem Verfaſſer ein weſentliches Erforderniß zu 
ſeyn, wenn dieſes Werk ſeiner angezeigten Tendenz entſprechen ſollte. In— 
deſſen fand er in allen von den Kreisbehoͤrden eingeſandten Ortſchafts- 
Verzeichniſſen (mit Ausnahme des der Gyafſchaft Wernigerode) die hierzu 
beftimmte Rubrik entweder ganz leer, oder dem Zwede nicht angemeflen 
ausgefüllt; da, wo ihm nicht zufällig die gründliche Abhülfe dieſes Mans 
geld möglid war, mußte er hierzu auf eine mühfame Art die Special: 
Farten zu Hülfe nehmen, wovon auch die rihtigften hin und wieder trüg- 
lich find. 


Eben fo mußte auch ber Umfang bes Departements und ber Kreife 
nad) den Epecialfarten berechnet werden, weil feit der gegenwärtigen Ver— 
waltungs: Eintheilung bes Regierungs- Bezirks nod Feine allgemeing Ver⸗ 
meſſung ſeiner Beſtandtheile ſtatt gefunden hat. Die Angaben des Flaͤ— 
chentnhalts der’ Feldmarken konnten, in Ermangelung anderer zuverläffi- 
gen Nachrichten, nur aus den neueften Grundfteuer- Anlagen entnommen 


werden, 


Das Vertrauen auf die Zuverläffigfeit folcher flatiftifchen Notizen, 
bei welhen der Stadtöbärger, deffen Grundeigenthum, Fabrik ꝛc. fie bes 
treffen, Inteteffe an ber Verbergung der Gründlichkeit haben kann, über: 
lafje ih der Geneigtheit des Publicumsd, 


Ungeachtet der zur Vermeidung des Einfchleihens von Irrthuͤmern 
und Unrichtigkeiten angewandten Sorgfalt, werden doch einige dergleichen 
aufgefunden werden, was bei einem Werke zu befürchten fteht, wozu bie 
Materialien aus fo vielen Händen eingefammelt werden müffen. 

Möge wenigftend in biefem Buche der Eifer des Verfaſſers bemerk— 
bar ſeyn, mit welchem er bemüht gewefen ift, das von ber hiefigen Königl. 
Regierung bei Webertragung dieſer Arbeit in ihn gefegte Vertrauen zu 
schtfertigen, und den mäßigen, baran zu machenden, Anforderungen 
nah Moͤglichkeit zu genügen, 


Magdeburg, im October 1820, 


Carl von Seydlitz, 


Königl, Major a, D. 
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u Erſter Abſchnitt. 


Allgemeine Beſchreibung des Regierungs— 
Bezirks Magdeburg. 





Erftes rnitak, 
ganbeötheile aud denen der Regierungd : Bezirk sufammen: 
gefegt ift, mit hiſtoriſchen, fatiftifhen "und topographi: 
[hen Nadridten, 


F. 1. 


Di. Ktmart mit dem barin eingefchloffenen vormals hannoͤverſchen Meberfist der 
Amte Cloͤte; Kandrötheile. 

) Das Herzogthum Magdeburg; mit Ausſchluß bed Saal: und des 
Mannsfeldfchen Kreiſes; 

3) Das Fürſtenthum Halberftabt, ohne den Kreis Ermsleben; 

4) Das Fuͤrſtenthum Quedlinburg; 

5) Die Aemter Barby, Gommern and BORITEIHTERARENG 

6) Die Graffhaft Wernigerode; 

7) Die. Derifhaft Schauen, 


Die Altmark. 


Erſter Abſchnitt. Allgemeine Beſchreibung bes 


iv 
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Diefe Provinz war bis zum zwölften Jahrhundert eine Mark, (Gränze ober 
vielmehr Graͤnz-Gau) des deutfchen Reichs, wurde Nordmark auch Mark Soltwe: 
bei oder Soltwell genannt, und war früher von Tpüringern und Sachſen bevoͤlkert 
worden. 

Die damals zwiſchen der Elbe, Havel, Spree und Oder wohnenden Wenden 
obgleich ſeit dem neunten Jahrhundert von den deutſchen Kaiſern und Koͤnigen zu 
verſchiedenen Zeiten beſiegt und zur Zinsbarkeit gezwungen, behaupteten noch immer 
ihre mehrmals wieber errungene Unabhängigkeit, Albrecht ber Bär, von Geburt 
ein Graf von Aöfanien, welcher (1133) die Nordmark als Markgraf vom Kaifer 
Lothar zur Lehm erhalten hatte, machte in Gemeinfchaft mit dem Erzbiſchof von 
Magdeburg und andern fächfifhen Fürften endlich, nach Eroberung ber Befte 
Brannibor (Brandenburg) (1157), ber Wendifchen Freiheit auf immer ein Ende, 
indem er fich aller ihrer Länder zwifchen ber Elbe und Oder bemäcdhtigte und fels 
bige dem beutfihen Reiche einverleibte. Die wenigen in biefem blutigen Kriege 
übrig gebliebenen wendifhen Einwohner wurden zur Annahme beö Chriſtenthums 
gezwungen, und gaͤnzlich unterjocht. 

Die eroberten Provinzen, welche jetzt die Priegnitz, bie Uker- und die Mittels 
marf ausmachen, vereinigte Albrecht mit feiner Nordmark, und gründete dadurch 
dad Markgrafthum Brandenburg, beffen Stammprovinz feit biefer Zeit die Alt⸗ 
mar genannt wurbe, 

Nachdem der legte ber Nachkommen Albrechts im Jahr 1320 geflorben war, 
gab der deutfche Kaifer Ludwig aus dem Herzoglihen Haufe Baiern, das Mark: . 
grafthum Brandenburg als ein verfallenes. Reichslehn feinem minderjährigen Sohne 
Lubwig, bei deffen Haufe baffelbe aber nur bis 1373 blieb, in welchem Jahre der 
aus dem Luremburgfchen Geſchlechte flammende Kaifer Karl IV,, zu Zolge eines 
Erbvereins, die Mark für fein Haus im Befig nahm, und anfaͤnglich feinen Sohn 
Wenzel, fpäter aber feinen zweiten Sohn Siegmund damit belehnte. Als bie: 
fer im Jahr 1411 zum deutſchen Kaifer erwählt wurde, feste er den Burggrafen 
von Nürnberg, Friedrich IV., vom welchem das jest regierende Königlich Preu⸗ 
ßiſche Haus abftammt, zu feinem Statthalter in der Ehurmark ein. Diefer Frie: 
drich IV,, der zehnte Burggraf von Nürnberg, aus dem -Zürftlihen Haufe Hohen⸗ 
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jolern, wurde im Jahr 1415 für die dem Kaiſer Sigismund und dem deuffchen 
Reiche geleifteten- wichtigen Dienfte, und nachdem er auf bie Zurhdzahlung be: 
vachtlichet von ihm dem Käifer dargeliehenen Summen Verzicht geleiftet hatte, 
mit der Mark Brandenburg belehnt, und erhielt zugleih nebft dem Reichserzkaͤm⸗ 
merer⸗Amte die Churwuͤrde, welche er ald Churfürft Friedrich I. Ibernahm. 

Die Altmark ftegt auf der linken Seite der Elbe, die fie gegen Morgen be: 
grenzt und von der Priegnis, fo wie auch non dem vormaligen Jerichowſchen 
Kreife des Herzogthums Magdeburg ſcheidet; außerdem wird fie von dem Holy: 
freife diefes Herzogthums und von dem Rüneburgfchen Gebiete umgeben. Ihr 
Flichentaum, auf welchem 10 *) Städte. 4 Fleden und 553 Dörfer und Golonien 
liegen, wird zu 764 Meilen angegeben: Der Boben in der Altmark ift im Alt: 
gemeinen wenig ergiebig, und bierin liegt unzweifelhaft die Urfache, daß deren Be: 
uölferung, feit jeber Zeit, fehr geringe war. Vor ber Regierung Friedrichs bes 
Großen zählte man in diefer Provinz niemals mehr als 75000 Einwohner, alfo 
noch nicht 1000 auf einer AMeile. Im Jahr 1765 belief ſich die Einwohnerzahl 
nut auf 73500; im Jahr 1786 aber auf.98187. Der anfehnliche Wachsthtim der 
Bevoͤllerung der Altmark in diefem-Beitraume, fann nur ben nachdruͤcklichen Manz: 
tegeln zugefchrieben werden, welche Friedr ich nad Beendigung des fiebenjährigen 
Krieges ergriff, um in den entoslferten und verheerten Provinzen des Prewfifchen 
Staats, die Cultur des Bodens zu erhöhen und die Bevoͤlkerung zu vermehren. 

In dem Zeitraum von 1775 bis 1786 wurden in der Altmarf auf Koften des 
Staats 100,160 Morgen 145 DRuthen Moräfte, Brühe, Seen, Teiche u. f. w. 
iu Nedern und Wiefen urbar gemacht, und 415. Eoloniften= Familien (wovon jede 
I Morgen zu Ader und ı Morgen zu Wiefewachs erhicht,) angefegt. **) 

Nach der Volkszählung von 1318 find in ben fämmtlichen Drtichaften, welche 
zur Altmark gerechnet werben, 110000 Einwohner. 

Bis 1907 wurbe die Altmark nach ben Provinzial Einrichtungen ber Churmarf, 
Devon fie einen Kammeral: Kreis ausmachte, werwaltet.- Stendal, ald Haupt— 


— — — 

N Man zöhlte ſenſt in der Altmark nur ſſeben Stäbte, weil Bismark, Arneburg und Calbe a. d. Milde, 
Bildje jeht als Staͤdte betrachtet und verwaltet werden, nu/ ald Marktfleden gerechnet ivurden. Bu 
bet oben angegebenen wier Fleden ift ) Großs-Apenburg 2) Benendorf 3) Gloete und g 

Xrembfer gezählt worden. 

“) Berkläte's Ratififdhetopograpkiise Beſchteibung ber Kurmark Wrandenburg ster Theil Berlin 1788. 
X * 
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ort, war der Sit bed Obergerichts und ber Kriegs» und Domainen: Kammer 
Deputation. Erfteres ftand unter dem Churmaͤrkſchen Kammergericht zu Berlin, 
und hatte die Auffiht über die Untergerichte der Altmark, und die-unmittelbare 
Gerichtöbarfeit über die Erimirten ber Provinz; letztere war ber Churmaͤrkſchen 
Kriegeös und Domainen= Kammer in Berlin beigeordnet, und verwaltete in der 
Altmark und in der Priegnig wie alle übrigen Königlihen Kammern, bie landes: 
berrlichen Regalien, Domainen:, Steuer:, Polizei: umb andere flaatswirthfchafts 
liche Angelegenheiten. Die Landräthe und die Steuerräthe waren nad der allge: 
meinen Staats: Verfaffung die vorzüglichften Organe der Kriegs» und Domainen- 
Kammer, Erſtere hatten auf dem platten Lande ihrer Kreife, worin fie als 
Gutäbefiger wohnhaft fein mußten, bie Leitung der Steuer, Polizey:, Canton-, 
Lieferungd» und Vorfpanns = Angelegenheiten, und die Aufficht über die Gemeinde 
Gaffen; die Kriegs- und GSteuerräthe waren bie unmittelbaren Vorgefegte ber 
Magifträte der Städte, hinfichtlich der Verwaltung der Kämmereis, Polizeyr, 
Handels-⸗ und Ganton» Sachen. Nach dem Zilfiter Frieden (den gten July -1807) 
traf auch diefe Stammtprovinz der Brandenburg: Preußifhen Staaten das Loos, 
davon abgeriffen und bem errichteten Königreiche Weftphalen einverleibt zu werben. 
Während bes Beftands beffelben gehörte die Altmark zum Eibbepartement. Der 
öftliche Theil bildete den Diſtrikt (Unter: Prafectur) Stendal, und: der weftliche ben 
Diftritt Salzwedel; ein Eeiner Theil der ſuͤdlichen Altmark gehörte zum Diftrikt 
Neuhpaldensieben. Jetzt find aus der Altmark die vier landraͤthlichen Kreife Salz: 
webel, Stendal, Ofterburg und Gardelegen gebildet, welcdem legtern 
noch das Magdeburgfhe Amt Debisfelde, das hannöverfche Amt Eloege und einige 
Halberftädtfche Ortfchaften zugetheilt find. 

Das Amt Elvege gehörte bid 1397 ebenfalls zur Altmark, von welcher baf- 
felbe auch gänzlich eingefchloffen ift. Als aber der damalige Beſitzer des Schloßes 
Glorge, ein Herr von Quitzow, einige Luͤneburgſche Unterthanen gemißhandelt 
hatte, bemächtigten fih die Herzöge zu Lüneburg diefes Schloßes und verleibten 
daſſelbe mit ben dazu gehörigen Ortfchaften ihrem Herzogthume ein. Geit biefer 
Zeit war Cloetze ein Lüneburgfches Amt, wurde aber durch den ten Artifel des 
zwiſchen Preußen und Hannover ben 29. May 1815 zu Wien gefchloifenen Trak⸗ 
tatd, auf ewige Zeiten an Preußen abgetreten. ; 

Einige auf der rechten Seite der Elbe und fonft im vormaligen Jerichowſchen 
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Kteiſe belegenen Ortſchaften, naͤmlich das Dorf Schoͤnhaufen mit dem da zu 
gehörigen Vorwerke, das Dorf Fiſchbeck, das zum Rittergute Neuermark gehoͤ⸗ 
rige Vorwerk Buͤhrs und zwei dem Dorfe Altenzaun gegenuͤber liegende, und 
dazu gehörige Hauſer, Ruͤdo m genannt, find jest dem zweiten Serichowfchen 
Kreife einverleibt, werden aber, fo wie das dem Potsdammer Regierungs= Bezirk 
angetbeilte, in der Weſt-Priegnitz belegene Dorf 3wiſ Hendeich, zur Altmark 
gerechnet, 


$. 3. | 

Urſpruͤnglich das im Jahre 968 zum Erzbisthum erhobene Gebiet des vom 
Kalfer Otto dem Großen 30. Jahr zuvor in Magdeburg erbauten Benedictiner: 
Aloſterz. Nachdem dieſes Erzſtift im weſtphaͤliſchen Frieden (24. Octob. 1648) in 
ein erblicheg Herzogthum verwandelt worden, nahm im Jahre 1680 Churfirrft 
Friedrich Wilhelm der Große, zufolge der in jenem Friedensſchluße darauf 
chollenen Anwartſchaft, davon Beſitz. 

Dis Herzogthum, fo wie es 1806 befand, war in 5 Kreife eingetheilt, und 
zwar in den Holz⸗, Jerichowſchen⸗, Biefarfchen=, Saal⸗ und Mansfeldſchen Kreis, 
deren gemeinſchaftlicher Flaͤcheninhalt zu 104 DMeilen angegeben wird, Auf jeber 
derfeiben zählte man im, Durchſchnitt beinahe 3000 Einwohner. Die beiden letzi⸗ 


Das Heryogr 
thum Maybe; 
burg, 


Senannten reife find jegt dem Regierungs: Bezirk Merfeburg zugetheilt, und nım - 


die 3 erften Kreife, welche 25 Städte, 328 Dörfer auf ungefähr go Meilen ent: 
halten, gehören zum Magdeburger Regierungs Bezirk, 

Der Holjkreis, welder in 3 Diſtrikte eingetheilt war, an Umfang und Be: 
ſchaffenheit der vorzüglichfte Theil des Herzogthums, Liegt auf dem linken Elbufer, 
wiſchen der Bude, Saale und Eibe, und wird von der Altmark, von bem Brauns 
ſhweigſchen, Anhaͤltſchen und Halberſtaͤdtſchen Gebiete umgeben. Der Jerichowſche, 
welchet in 2 Diftrikte eingetheilt wurbe, und ber Biefarfche Kreis, liegen auf ber 
iehten Seite der Elbe, und find von der Churmark und vom Anhaͤltſchen Gebiete 
egrinzt. 

Das Herzogthum bildete ein eigenes Regierungs= und Kammer : Departement. 
Der Hauptort der Provinz, Magdeburg, war der Gig mehrerer Provinzial 

“ollgien, worunter die Regierung, als das Landes-Juſtiz ⸗Collegium, und die 
ge: und Domainen= Kammer die Borzüglichften waren. 
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Während der franzöfifchen Gemaltherrfchaft gehörte der Holzkreis zum Elb— 
Departement des Königreichs Weftphalen, der füdlihe Theil bildete den Diftrikt 
Magdeburg, und der nördliche Theil den Diftrift Neuhalbensteben; der Jerichowſche 
und ber Biefarfche Kreis aber, waren von bem Preußifchen Staate ungetrennt 
geblieben. 

Jetzt beftehen im Holzkreife des Herzogthums die 5 Iandbräthlichen Kreife Mag: 
beburg, Galbe, Wanzleben, Wolmirftebt und Neuhaldensleben; der vormalige Seri: 
chowſche und Ziefarfhe Kreis, machen den ıten und 2ten Ierichowfchen Kreis aus, 
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Das Fürften: Ein im neunten Jahrhundert gefliftetes Biöthum, welches im Weftphäfifchen 

———— Frieden als ein erbliches Fuͤrſtenthum dem Churhauſe Brandenburg . Iberlaffen 
wurde. Es wird von ber Altmark, von den Herzogthümern. Magdeburg und 
Braunfchweig, von den Fuͤrſtenthuͤmern Anhalt, Blankenburg und Hildesheim, von 
der Graffchaft Wernigerode und von dem Stifte, Quedlinburg umgeben. Die 7 
Kreife, in welche das Fürſtenthum eingetheilt war, naͤmlich: 1) der Halberfkädtifche 
Lands, 2) der Weſterhauſenſche-, 3) der Afcherölebenfche=, 4) der Ermslebenſche-, 
5) der Oſterwiekſche⸗, 6) der Dfcherslebenfches, 7) der Weferlingfche: Kreis, ent: 
halten, mit den zum Fürftentyum gehörigen Herrſchaften Derenburg und Haßerode 
zuſammen angeblih 273 DMeilen, worauf man 13 Städte, 2 Fleden, 98 Dörfer 
und ı8 Vorwerke, mit 100,000 Einwohnern, alſo beinahe 3600 auf jeber Meie 
zaͤhlte. 

Hievon ſind dem Magdeburgſchen Megierungsbezirk 12 Städte, 2 Fleden, 91 
"Dörfer und 17 Vorwerke zugetheilt; der Kreis Ermsleben aber, mit einer Stadt, 
7 Dörfern und einem Vorwerke, ift zu bem Merfeburgfchen Regierungsbezirk gelegt. 

Dem platten Lande ftanden 3 Landräthe, und den Städten 2 Steuerräthe vor. 

Die Stadt Halberfiabt war ber Sig einer Regierung und einer Krieged- und 
Domainen: Kammer, fo wie einiger andern Provinzial: Gollegien. 

Des Firftentyum wurde 1807 dem Königreiche Weftphalen einverleibt, seöhte 
zum Saals Departement, und zwar größtentbeild zum Diftrift Halberſtadt; mir - 
der Ermslebenſche und der Wefterhaufenfche Kreis, fo wie die Herrſchaften Deren: 
burg und Haßerode, gehörten zum Diftritt Blankenburg. 
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Jetzt iſt das Fuͤrſtenthum, mit Ausnahme des Kreiſes Ermsleben, in die 5 
landraͤthlichen Kreiſe Halberſtadt, Oſchersleben, Aſchersleben, Oſterwiek und Garde— 
legen eingetheilt. 
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Ein vormaliges Stift, welches ſchon unter Kaiſer Heinrich J. durch eine Urs Das Fuͤrſten⸗ 
funde vom 13. September 937 als ein freies weltliches, dem Kaifer in weltlihen — 
und dem Pabſte in geiſtlichen Angelegenheiten unmittelbar unterworfenes Frauen: 
ftift, gegründet wurde. Nachdem es fih 1539 zur Lutherifchen Lehre befannt hatte, 
beftand es bis 1802, als ein fürftliches protejtantifches Damenftift, aus einer Aeb⸗ 
tiffin, einer Pröbftin, einer Decyantin und einer Ganoniffin. Chur-Sachſen befaß 
feit dem ı5ten Jahrhundert die Erb-Bogtei und Erbfchußherrfchaft Über das 
Stift, mit welcher die Landeshoheit verbunden war, überließ biefe Gerechtfame- aber 
im Jahr 1697 an das Churhaus Brandenburg für 300,000 Rthl. Der Schußherr 
bielt in Quedlinburg Garnifon, ließ refrutiren, erhob Acciſe, Servis, u. f. w. 
Zur Beforgung dieſer Gegenftände war ein Königlicher Stifts⸗ Hauptmann, welder 
unmittelbar von ben höchften Landes-Gollegien zu Berlin abhing, angeftellt und 
in Quedlinburg ftationixt. Das Erboogteis Gericht ließ der König durch den Queb: 
Iinburger Magiftrat verwalten. Die Aebtiffin von Quedlinburg, hatte ald gine 
freie Reichsfürſtin Sig und Stimme auf“ dem Reichötage, fo wie auf den Oberfächfi« 
fhen= Kreistagen, war auch im Beſitze einiger Ianbeöherrlichen Rechte, ber böhern 
und niedern Gerichtöbarkeit. Beim Antritt der Regierung einer Aebtiffin mußten 
die Unterthanen ihr und zugleich dem Schugheren ben Huldigungseid leiften. 

Die:vorlehte Aebtiffin war die Schwefter Friedrichs des Großen, Anna Amalie 
(geftorben ben 30. März 1787). Ihre Nachfolgerin, die noch lebende Prinzeffin 
von Schweden, Sophie Albertine, wurde den 15 Dftober 1787 als Aebtiffin 
introbucirf. 

Zufolge des Lüneviller Friedensfchlußes (9. Februar 1801) wurde (Juli 1802) 
das Stift aufgehoben, und als eim erbliches Fürftenthum dem Preußifchen Staate 
eimverleibt. Nach ber, wegen ber Beſitznahme bes Stifts, erlaffenen Inftruction 
vom‘ 19... Augufl 1802, ‚genießt. die Frau Aebtiſſin auf debenten bie Abtei: Eins 
fünfte und bie Dispofition über das Stifts-Schloß. 


Die Aemter 
Barby, Bom: 


mern und Wal⸗ 


ternienburg. 
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Das Stifte:Gebiet enthält auf 2 Meilen, die Stadt Quedlinburg, den Fle: 
den Dittfurth und mehrere Vorwerke, mit einer Bevölkerung von 13,000 Einwoh⸗ 
nern. Zur Weſtphaͤliſchen Zeit gehoͤrte es zum Diſtrikt Blankenburg im -Saal: 
Departement. 

Jetzt ift daffelbe dem landraͤthlichen Kreiſe Aſchersleben zugetheilt. 


— 


Barby und das dazu gehoͤrige Gebiet wurde im zehnten Jahrhundert vom 
Kaiſer Otto II. als ein kaiſerliches Landgut und Burgwart dem Stifte Quedlinburg 
geſchenkt, fiel aber ſpaͤter an die Grafen zu. Muͤhlingen. Nachdem eine Linie bers 
felben ihren Sig zu Barby genommen hatte, wärbe die Herrfchaft vom Kaifer 
Marimilian I. im Jahr 1497 zu einer Reichsgrafſchaft erhoben. 

Es gehörten hiezu 1) als Reihslehn: die Herrfhaft Mühlingen, 2) als 
Lehn des Erzſtifts Magdeburg: Schloß und Stadt Egeln, Schloß und Herrſchaft 
Roſenburg; 3) als Churſaͤchſiſches Lehn: Schloß und Herrſchaft Barby und 
Balternienburg. Nach Ausfterben des. gräflichen Haufes (1659) wurde zufolge frliher 
erhaltener Anwartfchaft, ber Herzog Auguft zu Sachſen, aus ber weißenfelfifchen 
Linie, poftulirter Adminiſtrator des Erzſtifts Magdeburg, mit dem Churſaͤchſiſchen 
Antheil der Grafſchaft, die Herrſchaft Walternienburg ausgenommen, belehnt. Als aber 
die weißenfelſiſche Linie im Jahre 1746 ausſtarb, wurde die Herrſchaft Barby als ein 
Churfuͤrſtlich Säachfifhes Amt dem Kreis-Amte Wittenberg zugetheilt. Das Amt 
Barby liegt an der Elbe auf dem linken Ufer, wird von dem Herzogthume Magdes 
burg eingeſchloſſen, bat einen Flächeninhalt von beinahe a DMeilen und befteht aus 
der Stabt Barby, dent Fleden Gnabau und 6 Dörfern. mit einigen Borwerfen. 

" Gommern war mit: den dazu gehörigen Drtfchaften urſpruͤnglich ein Theil 
der Burggraffchäft Magdeburg, gehörte aber ſchon im vierzehnten Jahrhundert dem 
Churfähfifhen Haufe, und bilbete ein unter dem Kreis: Amte Wittenberg.flehendes . 
Amt. Es liegt auf: dem vechten "Elbufer, dem Amte Barby gegenüber, wird von 
dem auf biefer Seite der Elbe liegenden Theile des Herzogthums. Magdeburg ums 
geben, enthält einen: Flaͤcheninhalt von beinahe 3 OMeilen, und beſteht aus einer 
Stabt und 16 Dörfern, wopon mehrere, 4:8. SHleburg, —— Sun und. 
Elbenau, von ben übrigen abgefondert- liegen. — — —X 

Balter 
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. Baltermienburg, ein aus 4 Dörfern, einem Rittergute ‚und einem ®or: 
werke: beflchendes und J Meilen enthaltendes Amt, gehörte bis. zum Jahre 1659 
su Grafſchaft Barby, worauf ed nah Ausiterben des graͤflichen Haufes, als Ehur: 
fächfiiched Lehn, dem Haufe Anhalt-Zerbſt zufiel, 

Nah dem KZiffiter Frieden trat Chur: Gachien die beiden Aerter Barby und 
Gommern an das neu errichtete Koͤnigreich Weſtphalen ab, und ein jedes bildete 
einen Canton im Diſtrilt Magbeburg;:das Amt Walternienburg aber, blieb unver: 
ändert bei · Sachſen. Durch den am 18. May 1815 zu Wien abgeſchloſſenen Ber: 
trag find auch. alle Rechte der Krone Sachſen auf dieſe 3 Aemter an die Krone 
Preußen übergegangen. Das Amt Barby gehört jetzt zu bem landräthlichen Kreife 
Galbe, die Aemter Gommern. und Walternienburg find dem ıten Jerichowſchen 
Kreife zugeteilt. Das Leptere iſt jegt noch ein Anhaͤltſches Amt, über weihes . 
die Königlihen landesherrlichen Rechte nach dem unterm 15. Juni 1796 zwifchen 
Sachfen und- Anhalt abgefchloffenen Lehnsreceß verwaltet werden. 


87 

Die Grafſchaft wurde im Jahre 1268 von dem damals regierenden Grafen Die Graffgaft 
Conrad vorn Wernigerode, für fih und feine Nachkommen, freiwillig dem Marfgra: ai 
fen zu Brandenburg als Lehrgut übertragen. Das Erzſtiſt Magdeburg hatte fich 
fpäter die Zehnsherrlichfeit daruͤber zugeeignet, mußte aber in dem zwifchen Chur— 
fürft Friedrich J. und dem Erzftifte (1449) abgefhloffenen Zinnaifchen Vergleiche, 
unter andern auch biefe Grafichaft fir ewige Zeiten als ein Churbrandenburgfches 
Lehn anerkennen. Seit diefer Zeit iſt die Graffchaft, bis zum Zilfiter örieden, 
ſtets beim Churhauſe Brandenburg verblieben. 

Nach Erloͤſchen des alten graͤflich-Wernigeroͤdiſchen Stamms, kam (1429) das 
graͤſſich⸗ Stollbergſche Hans zum Feudal-Beſitz dieſer Grafſchaft. Die Descenden— 
tem der- Stollberg: Gedernichen Linie, auf welhe nad einer frübern Theilung im 
ſtedzehnten Jahrhundert die Graffchaft Wernigerode fiel, und von welcher der e 
jetzige Bejiger, Graf Chriſtian Friedrich abfammt, nennen fih Grafen von Stoll: 
berg-Wernigerode. Durch dem Lehnsreceß vom 19. May 1714 behielt ſich ber 
König Friedrich Wilhelm I bei der Landeshoheit nur die Steuern und bie Re: 
frutirung in ber Graffchaft vor Bis 1807 wurde felbige als eine Churmaͤrkſche 

B 
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Provinz betrachtet, indeſſen verwaltete darin ein von der Halberſtaͤdtſchen Kammer 

- deputirter Königliher Kommiffarius die Königlihen Regalien. Der Gerichtöftand 
des gräflihen Haufes war vor dem Churmaͤrkſchen Kammergericht, welches auch 
die Oberaufficht uͤber die gräflihen Gerichte führte. Zufolge jenes Receſſes waren 
nebft dem Forft=, Bergwerks⸗ und Muͤnz-Regale, auch alle geiftlihen Angelegens - 
heiten, bie Gerichtsbarkeit, und die Polizey, gräflihe Regalien, zu deren Verwal: 
tung mehrere Gollegien und zwar eine Finanz Kammer, cin Gonfiftorium und eine 
Regierung als Landes: Zuftig:GCollegium von tem Grafen beftallt und befoldet 
wurben. 

Im Fahre 1807 wurde die Graffchaft dem Königreiche Weftphalen einverleibt, 
und dem Diftrifte Blankenburg zugetheilt. Der Graf verlohr zugleich Die mehrſten 
feiner recefmäßigen Gerechtſame, welche aber nah der Wiedervereinigung der 
Graffhaft, mit dem Preußifchen Staate, wieder hergeftellt wurden. Der desfalls 
abgefchloffene "Receß vom 28. September 18914 ift durch eine Könige. Kabinetds 
Ordre vom 7. November 1814 als ein bis zur definitiven Reorganifation ber über: 
elbifchen Provinzen geltendes Interimiflicum genchmigt, und in Nro. 38 des Gous 
vernementsblatts für die Königlich: Preußifhhen Provinzen zwifchen der Elbe und 
Wefer, vom Jahr 1814 befannt gemacht. Gegenwärtig werden durch eine hiezu 
verordnete Commiſſion die Verbältniffe der Königlichen landesherrlichen Rechte und 
der Gräflihen Gerechtfame definitiv regulirt. Die Graffchaft enthält ungefähr 44 
DMeilen, worauf in einer Stadt, 2 Fleden, 9 Dörfern, einem Huͤttenorte und 
einigen Meiereien, nach ber legten Bolfszählung, 12,633 Menfchen, alfo 2807 
auf jeder TMeile leben. 

Sie liegt größtentheild auf dem Harze, und wird von den Füuͤrſtenthuͤmern 
Halberftadt, Blankenburg, Grubenhagen und von dem hanndverfhen Harzgebirge 
bearänzt. Sie ift nah Einrihtung der Magdeburger Regierung, berfelben zur 
Verwaltung der Königlihen Landesherrlichen Nechte zugetheilt, und gehört. in bics 
fer Hinfiht zum landraͤthlichen Kreife Ofterwiel. 


g. 8. 


rn Diefe Herrfchaft beftcht nur aus einem Dorfe gleiches Namens, welches im 
— Weſtphaͤliſchen Frieden zu einer unmittelbaren Reichsherrſchaft erhoben wurde. Im 


- % 


Kegierungs : Bepfrks Magbeburg. Erfles Copitel. 11 
Jahre 1689 verkaufte ſie der damalige Beſitzer, ein Graf von Waldeck, mit den 
landesherrlichen Rechten an den Freiberm Dito Grote. 

As im. Jahre 1807 diefe Herrſchaft dem Königreihe Weſtphalen einverleibt 
und dem Dijtrifte- Halberstadt zugetheilt wurde, verlohr der jegige Beliter, Reichs: 
freiberr Georg Grote die Kanbeshoheit, weldhe im Jahre 1814, zufolge der allge: 
nieinen Beſtimmungen der deutſchen Bundesacte, an den Preußiſchen Staat überge 
gangen iſt. 

Schauen liegt über der Grafſchaft — und iſt dem landraͤthlichen 
Kreiſe Oſterwiek zugetheilt. 


3weites Capitel. 


Kligemeine geographiſche topographiſche Anzeigen, nach 
der jegigen Einrichtung des Bezirks und nad feines Ver— 
waltungs:@intheilung. 


$. 9. 


Der Regierungs:Bezirf it in funfzehn Ianbräthliche Kreife eingetheilt, bie 
ihrem ehemaligen ProvinzialsBerhältniffe nad, in nachſtehender Orbnung *) aufge: 
führt werden: 

A. Kreis Magdeburg; 

B. Kreis Galbe; 

G. Kreis Wanzleben; 

D. . Kreis Wolmirfiädt ; 

E, Kreis Reuhaldensleben; 





*, NRimlicy: bie sub A,B.C.D. RE. F. G. aufgeführten 7 Rreife umfellen bas Herzogtum Maybe 
burg, die sub H. I. K. und L.. dad Fürftentbum Halberhabt inel. des Stiftd Quedlinburg, und 
bie vier legten — bie Altmark. 

B * 


Ginjeitung- 
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F.* .Ite Jerichowſche Rreisz I 
G. Ute Jerichowſche Kreis; 
H. ‚Kreis Halberſtadtz 

I. Kreis Aſchersleben; 

K. Kreis Oſchersleben; 

L. Kreis Oſterwiek; 

M. Kreis Stendal; 

N.Krcis Salzwebelßßß. heil 
0. Kreib Oſterburg; SEE 

P. Kreis Gardelegen. 
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ut Die aͤußerſten Punkte des Bezirks find: 
@röun. . a) nörblih, die Garbe, im Kreife Ofterburg bei Streſow; 
b) ſüdlich, Friedrichsbrunnen, im Kreiſe Aſchersleben; 
c) oͤſtlich, die Wogenhütten bei Egelinde im I. Jerichowſchen Kreiſe; 


d) weſtlich, Iſingerode im Kreiſe Oſterwiet. 
Bon dieſen Punkten gerechnet liegt der Bezirk zwiſchen zr0 43’ und 530 3* 


. nördlicher Breite, und 280 12’ und 300 13’ oͤſtlicher Länge.von der Inſel Ferro. 
: ". Von einigen Städten ift die genaue geographifche Lage bekannt: naͤmlich: 
Magdeburg - 520 gt 4 noͤrdl Br, 290 18° 31“ oͤſtl, Ränge 
Halberſtadt zio 530 552 ⸗2380 43 1684 
Oſcherẽ leben 520 1’ ge ⸗ ⸗2280 51 38 ⸗ 
Oſterwiek 510 58 18" 3 » ago 21* gi > ie 
Quedlinburg gro gz' sg" ⸗ ⸗28047 24⸗ 
Calbe a. d. Saale gro bg gar >» sa mg a a 
Wanzleben 520 a 5 ig tin 


Das Pfarrdorf Angern im Kreife Wolmirſtaͤdt kann als der Mittelpunft des 
DOepartements betrachtet werben. Die größte Laͤnge des Bezirks in gerade Linie 
ift ungefähr 18 Meilen, und bie * Breite 13 Meilen. ü 1 
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Der Peitef wird begraͤnzt? dar 

a) von dem Potsdamſchen —— oſtüch und nördlich, 
and zwar von dem Schweinitzer Forſt im Iten Jerichowſchen Kreiſe an, bis 
Garbe im Kreiſe Oſterburg, in einer ungefaͤhr 18 Meilen langen Graͤnz⸗ 
linie, die groͤßtentheils durch die Havel und Elbe gebildet wird; 

)von Hanndverfäch Landestheilen, nördlich, weſtlich und ſuͤdlich, und 
zwar von Garbe bis Jahrſtaͤdt im- Kreiſe ‚Salzwedel ununterbrochen, dann 
aber erſt wieder beim Vorwerke Tempelhof im Kreiſe Oſterwiek bis Abben— 
sode in demſelben Kteiſe, zuletzt aber im Harze, wo an bie Graffchaft Wer— 
nigerode, weſtlich derfelben, der Hannoͤverſche Borlenkruger Forſt, und ſuͤdlich 
das Hannoͤverſche Amt Elbingerode anſtoͤßt; 

c) von Braunſchweigiſchen Landestheilen, weſtlich und ſuͤdlich, von 
Jahrſtaͤdt an bis Tempelhof ununterbrochen, dann aber von Abbenrode bis 

Friedrichsbrunnen in einer durch Hannöverfche Gebietötheife zweimal "unter: 

brochenen Gränzlinie; 

d) von Anhaltſchen Yandestheilen, gegen Mittag und für den ſuͤdlichen 
Theil des Bezirks auch gegen Morgen, und zwar von Friebrichsbrunnen bis 
zum. Gchweiniger Forft im Iten Ierichowfchen Kreife, in einer Umfchlies 
ßungslinie von ungefähr 16 Meilen, welche nur durch die hienaͤchſt bezeich- 
nete Gränzlinie unterbrochen wird; 

e) von dem Merfeburger Regierungs-Bezirk und zwar nur burch den 
demselben von dem Finftenthum Halberſtadt zugetheilten Ermslebenſchen 
Kreis auf eine Strede von einer halben Meile unterhalb Afcheröleben. 

Die zum Megierungs:Bezirt Magdeburg gehörigen Dörfer Wolföburg, 
heßlingen und Hehlingen lichen abgefondert, und find vom Hanndverfchen 
Gebiete ein geſchloſſen. Dagegen find im Umfange des Bezirks vier ausländifde 
Euelaven belegen, nämlich: 

a) das Braunſchweigſche Amt GCalvörde, welches auf einem Flaͤchenraum von 
ungefähr 2 Meilen den Fleden Galvörde mit 9 Dörfern enthält und von 
ber füdlichen ‚Hälfte bes Kreifes Gardelegen umgeben wird, gegen Mittag : 
aber auch zum Theil an den Kreis Neuhaldensleben gränzt; 

b) das zwifchen dom Ofcherslebenfchen und zwifchen dem Wanzlebenſchen Kreis 

bei Hadmersleben befegene Anhalt: Difaufhe Amt Groß:Alsleben, bei: 


— 
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nahe eine halbe DMeile enthaltend, und aus dem Flecken Groß : Alöleben 
und den Dörfern Klein-Alsleben und Alidendorf bejlchend ; 

c) das mitten im Kreife Galbe liegende Anhalt» Bernburgfhe Amt Mühlins 
gen, welches eine halbe OMeile Flähenraum enthält und nur aus den. 
zwei Dörfern Groß- und Klein Muͤhlingen befteht; 

d) das am rechten Elbufer im Iten Jerichowſchen Kreife belegene Anhalt Cs: 
thenfhe Dorf und Schloß Dornburg. 

Das im Kreife Oſchersleben belenene Pfarrdorf Pabsdorf ſteht unter vers 
mifchter, nämlich, theils unter Königlich: Preußiſcher theils unter Herzoglich⸗ 
Braunſchweigiſcher Hoheit. 


$. ır. 


eg Schiffbare Flüffe und Canaͤle, die den Regierungs-Bezirk theils durchſtroͤmen, 
und Gandıe. fheild nur begrängen, find, die Elbe, bie Havel, die Saale und ber Planes 
ſche Ganal. 

Die Etbe. "Die Elbe *) berührt zuerft bei Aken den Regierungs-Bezirk, hält von ba 
bis Breitenhagen bie Gränze gegen dad Anhaltfche Gebiet, nimmt bei Saal: 
born die Saale auf, durchſtroͤmt dann den Bezirk bis Magbeburg im norbmweft: 
lich, und von da bis Werben, wo fie ſich mit ber Havel vereint, im nord» norböfte 
lich gerichtetem Laufe, und hält von bier im norbweftlihen Laufe bis Garbe, im 
Kreife Dfterburg, wo fie den Bezirk verläßt, die Gränze gegen ben Potsbamfchen 
Regierungs : Bezirk. 

Oberhalb des Dorfes Glinda Läuft ein Arm (die alte Elbe genannt) in einem 
vormaligen Bette rechts ab, in vielen Kruͤmmungen bei Ploetzky und Randau vor— 
bei, und unterhalb Salbke wieder in den Strom. Dieſer Arm hat jederzeit Waſſer, 
in trockener Jahrszeit aber ſo wenig, daß es an mehreren Stellen Fuhrten giebt. 
Die Inſel, welche durch dieſen Arm gebildet wird, heißt der Elbenauer Werder, 
und hat einen Flaͤcheninhalt von beinahe einer DMeile, Bei Preſter theilt ſich 


®) Die Elbe iſt bekanntlich einer ber Hauptfiäffe Deutſchlande, welcher auf dem Rieſengebirge Im ſhle fr⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthume Jauer, und zwar in ber Hertſchaft Kynaſt entſpringt, und bei Rigebüttel, 18 Mei: 
len hinter Hamburg, in bie Nordſee ut. 
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die Elbe wieder in zwei Arme, wovon der rechte die alte Elbe, der linke die neue 
oder Strom-Elbe genannt wird; durch einen bei Gracau angelegten Ueberfall: 
Damm wird der Haupiftrom von ber alten Elbe ab und in den linken Arm ges 
wiefen. Beide Arme vereinigen fid oberhalb der Gitabelle von Magdeburg, nach: 
dem der rechte Arm ſich gleich anfangs abermals getheilt hatte. 

Bei dem niedrigiten Wafferftande ift die Elbe an ben ſchmalſten Stellen 45 
Ruthen, und an ben breiteften Stellen 180 Ruthen breit *) Bei hohem Waffer: 
ſtande (gewöhnlidy im Februar, zuweilen auch im April, Mai oder Juni) nimmt 
der Fluß das ganze mehrentheils durch Deiche befhränkte Winterbett von 140 bis 
3000 Ruten ein. 

Es ift Bein allgemeiner Nivellement3: Plan von ber Elbe vorhanden; aus ein⸗ 
jelnen Berfuchen ergiebt fih auf 100 Ruthen 4 Zoll Fall. Das Bette ift fehr 


ungleih und bald am rechten bald am linfen Ufer, bald in der Mitte am tiefſten. 


Auf den mehrfien Streden des Laufs ift das Bette der linken Thalwand näher. 
Die Normaltiefe ber Elbe ift 10 Fuß; bie tiefften Stellen find von 10 bis 30 
Fuß, die flachften- Stellen von 2 bis 4 Fuß. - Auf der ganzen Länge bes befchries 
benen Laufs ift die Elbe fhiffbarz Verfandungen bes Betts machen die Schiffahrt 
zuweilen befchwerlih, hemmen felbige aber nie ganz. Die gewöhnliden Gefäße 
find große Spreet:Kähne, welhe 72 Fuß lang, 9 bis 10 Fuß breit find, 40 Zoll 
Borbhöhe haben und 25 Laften tragen. In und unterhalb Magdeburg bedient man 
fih aber auch zur Schiffahrt größerer Gefäße, die 35 bis 50 Laften tragen. 

Die Uebergänge über die Elbe im vorbefchriebenen Kaufe beftehen aus brei 
Brüden von Holz bei Magdeburg, und aus Fähren und Prahmen an verfchiebenen 
Stellen. Die über die Strom:Elbe bei Magdeburg führende Brüde iſt 244 Rus 
then lang und 2 Ruthen breit; die lange Brüde Über die alte Elbe ift 76 Ruthen 
lang und 2 Ruthen breit; die britte Brüde über den Schleufenfanal, (die Zoll⸗ 
bricke genannt), ift 20 Ruthen Iang und 2 Ruthen breit, und mit einer Zugbrüde 
verſehen. Die Fährftellen find bei Alten, Breitenhagen, Barby, Schöne 
bed, Frohſe, Wefterhbüfen, Hohenwarthe, Niegrip, Rogäk, Samb: 
furth, Ferchland, Bud, Zangermünde, Storfow, Arneburg, Nie 





Es verfücht ſich, daß hier gur won ben Kigenheiten dieſes Fiußes, fo weit berfelbe ben Mrglerungd: 
Bejirt buchfirömt, die Rebe fenn kann. 
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dergoͤrne, Sandau und Werben; außerdem auch unterhalb Loſenrade, 
‚wo bie Faͤhrſtelle bei Wittenberge im Potsdamfhen Reglerungs-Bezirk iſt, 
Bei Gnevsdorff, Sandkrug, (beide Ortſchaften im Potsdamſchen Regierungs⸗ 
Bezirk) fo wie auch bei Bahrenberg gefchicht die Ueberſahrt in Prahmen; jedod 
wird jegt bei Sandfrug aud eine Fähre gebauet, Ueber bie alte Elbe wird bei. 
Ploetzky und bei Randan in Fähren Ibergefahren, 


Die Havel, Die Havel *) berührt Furz.vor bem Dorfe Kütkau ben Regierungs + Bezirk 
5 und foeidet biefen bis unterhalb Kublhaufen von dem Petsbamfchen. 
Die Saalt, Die Saale, welde auf dem Fichtelgebirge in Franken entipringt, tritt eine 


Stunde oberhalb Galbe in den Regierungs-Bezirk, nachdem fie Furz vorher bei der 
Anhaltfchen Stadt Nienburg bie Bude aufgenommen hat, durcfließt ben Kreis 
Galbe in nord=öfllicy gerichtetem Laufe auf eine Strede von 2 Meilen, und fäut 
bei Saalhorn in die Elbe. Ihre Normaldreite ift 350 Fuß, und ihre Normalticfe 
3 Fuß. Sie trägt bei mittlerm Wafferftande Kähne mit ı2 bis go Laften. 

Uebergänge in Fahren find bei Galbe, Gottesgnaden, Groß:Rojen - 
burg und Klein: Rofenburg; bie erſtere wird an einem Seil gezogen. 

Der Pliautſche Der Plauefhe Canal geht bei Parey aus der Elbe, fließt bei Seedorf, 
Sant. Altenplatow, Genthin, Brettin und Roßdorf vorbei, und mündet unmittelbar über 
der Gränze des Regierungs-Bezirls bei Plane in den Plaueſchen Sie ein. 

Er verbindet die Elbe mit der Havel auf geradem Wege von Parcy nach Plaue, 
wodurch bie Schiffahrt von Magdeburg nach Brandenburg u. f. w., welche Nor 
Anlcgung bes Canals den großen Umweg über Havelberg zu machen hatte, fehr 
erleichtert und abgekürzt if. Zu dieſem Zwecke wurde die Ausgrabung beffcdiben 
auf Befehl Friedrids des Großen am 1. Juni 1743 angefangen und am’z. Juni 
1745 vollendet. Er ift 8655 Ruthen und aljo ungefähr 4} Meilen lang, hat. cine 
&oolbreite von 18 Fuß, und von der Elbe bis zum Plaueſchen See cin Gefälle 
"on 164 Fuß. 

Bon den Heinen Fluͤſſen find fögbax und zum Theil auch fhiffbar: 

Dei Adland. a) Der Ahland, welcher im Dorfe Raebel des Kreiſes Oſterburg enffpringt, 
bei —————— im Hannoͤverſchen in die Elbe faͤllt, und beim hohen 
Waſſer⸗ 





*) Die Havel entſpringt bei Fuͤrſtenberg im Meclenburgiſchen, und fÄUt unterhalb erben, bei einer 
kleinen Jaſel, der Havelort genannt, in bie Gibe. 


f 
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Daſſerſtande, von ber Stadt ee an bis sur Eibe, aroße belabene 


Ebkaͤhne trägt; 

b) die Ohre, weldye bei Ohrborf im Hanndverfihen entſpringt, bei Nodatz im 
WVolmirſtaͤdtſchen Kröife in die Elbe einmuͤndet, und ebenfalls, fo weit als 
fie diefen Kreis durchfließt, bei hohem Wafferftande ſchiffbar iſt; 


- die Stremme, fließt bei Rofdorf im Ilten Jerichowfchen Kreife aus dem Die Stremme. 


Plaueſchen Ganal, nimmt ihren Lauf bei Zabakuk, Neuenklitſche vorbei, auf 
Milo, wo fie fih in die Havel ergießt, und ift gleichfalls bei hohem Waf: 
fertande von Neuenklitſche abwärts fchiffbar. 

Ein Heiner Bach, die Dime, welcher bei Drafenftäbt im Bolmirftädtfchen 
Lreiſe entfpringt, und bei Hundisburg im Neuhaldensiebenfchen Kreife fich mit 
dur Beber vereint, ift deshalb bemerfenswerth, weil er vom Jahre ıor2 an bie 
zur Zeit der Reformation die Gränze zwiſchen den Diocefen des Erzbisthums Mag: 
deberg und des Bisthums Halberſtadt bildete. 


Von den im Umfange des Regierungdbezirfs befindlichen Scen ift nur her Der Arendfer. 


Ärendfee, beim Flecken gleirhes Namens im Kreife Dfterburg, bedeutend und 
mertwärdig. Er hat einen Umkreis von ı5 Meile, ift 40 bis 60 Klafter ‘tief, 
friert nur bei der frenaften Kälte zu, wirft zumeilen Bernflein aus, und hat bie 
Eigenſchaft, daß er petrificirt. Diefe Eigenheiten haben zu der Meinung. Veran: 
laſſung gegeben, daß er mit ber Ofifee in Verbindung fiche. - An feinen Ufern findet 
man ſeht haͤufig verfteinerte Fiſche, auch eine weiche weiße thonartige Maffe, welche 
bin und wieber zum Anftreichen der Wände benußt wird, Seine Wafferhöhe bleibt 
ſich in jeder Jahreszeit gleich, wenigftens ift ein Steigen ober Fallen des Waſſers 
kaum bemerfoar, Er hat nur durch einen kleinen vom Dorſe Schrampe kom— 
menden Bach Zufluß, und durch einen andern nach Ziefau fließenden Bach Ab: 
fuß, welcher fidrfer ald der Zufluß ift. Dennoch will man beobadıten, daß der 
Str fih mit jedem Jahre vergrößerte. Im Sabre 1695 erweiterte fih ber See 
dard) einen Erdfall, wobei eine am Ufer flehende Windmühle untergegangen ift, 


8. 12. h 


Mit Auſnahme des weftffiblichftem Iheild bed Bezirks iſt bie ganze Oberfläche Form des Be: 
tefelben eben. Die wenigen Anhähen, welche im der Altmark und im dem, im dinds Berge, 


Die Ohre. 


Die Dime, 


— 


et 


Der Broden, 
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Umfange des Bezirks liegenden Herzogthume Magdeburg befindlih find, Eönnen 
faum Berge, fondern nur Hirzel genannt werben. Unter denſelben ift der Dol: 
chauſche Berg bei Dolchau im Salzwedelfchen Kreife der beträchtlichfte, von beffen 
hoͤchſtem Punkte fat die ganze Altmark. überfehen werden kann. 

Don dem mördlichiten Theile des Bezirks, welcher, dein Laufe und dem Ge: 
fälle der Flüffe nach, die niedrigfte Lage hat, erhebt ſich die Erdoberfläche. in füd: 
weitlicher Richtung bis zu den Kreifen Oſchersleben und Aſchersleben nur allmah: 
lig und kaum bemerkbar. Bon hier aus wird das. Aufiteigen des Bodens nach dem 
Harzgebirge hin ſchon fihytbarer, und im den obengenannten, fo wie in ben ‚Halber: 
ftädtfchen und Oſterwiekſchen Kreifen, werden die Ebenen von einzelnen niedrigen 
und höhern Bergen und von mehreren, mandmal beträßptlichen, mehrentheils von 
Morgen gegen Abend ſich erfiredenden Anhöhen unterbrochen *). Der füdlichte 
Theil des Kreifes Aſchersleben von Thale bis Suderode, und fat die ganze Graf 
fchaft Wernigerode, liegen im Harz, welches befanntlid ein hohes, größtentheils im 
banndverfhen Gebiete liegendes Waldgebirge und das noͤrdlichſte in Deutichland iſt. 

Die hoͤchſten Berge in diefem Theile des Harzes beflehen aus Granit, zum 
Theil aber auch aus andern Urgebirgsarten, als Quarzfels, Feldfpatporphir, Horn⸗ 
felö, Urkiefel und Glimmerfchiefer. In einen Niveau von etwa 1600. Fuß Höhe 
fangen fich die Uebergangsgebirge an, befiehend aus Grammade, nebft Thon und 
Kiefelfchicfer, Kalkftein und Feldſpat. Die niedrigern Berge find mit Floͤtz bededt. 

Der hoͤchſte Berg im Regierungs-Bezirk und zugleih auch der hoͤchſte im 
Harzgedirge, ift der in der Graffhaft Wernigerode belegene Broden oder (nad 
der Volksſprache) der Bloksberg. Er liegt unter 5r0.43° 11% der Breite und 
280 ı17' 0“ der Länge von Ferro. „Seine Höhe beträgt nach ber zuverläßigften 
Berechnung 3590 franzöfifche oder 3722 rheinländifhe Fuß über dem mittelländi: 
fhen Meere, und 3489 franzsfifche oder 3618 rheinländifche Fuß uͤber der Oſtſee. 
Auf der hoͤchſten Spite des Bergs hat der Graf von Wernigerede fin Jahr 1800 
ein geräumiges Wirthshaus bauen laffen, weldes von ber Familie des Gaſtwirths 
auch während des Winters nicht verlaffen wird, und alfo wohl der höchfte im Win: 
ter bewohnte Punkt Deutfchlands if. 


) Sn dem III. Abſchnitt find bei ber Beſchreibung ber Beſchaffenhelt bed Bobend eined jeden biefer 
„Kreife, die darin befindlichen Anhöhen und Berge nöber bezeichnet, 
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Nihft, dem Brocken ift die nahe dabei befegene und nur 320 Fuß niedri: Heiorigshkbe. 
re Heinrichshoͤhe der hoͤchſte Berg. 
Bemerkenswerth iſt noch die Roßtrappe, ein bei Thale im Kreife Aſchers- Robtranpe. 
leben belegener Felſen, an teffen Fuße fih der Budefluß in einem ‚fchmalen aber 
pittoresfen Thale, zwiſchen fchroff aufjleigenden Bergen und Klippen durchſchlaͤngelt. 
Auf einer jaͤh emporgipfelnden Epige diefes Felſens ficht man eine Vertiefung, 
die dem Gjntritte eines ungewöhnlic großen Pferdehufs gleicht, wovon der Felfen 
feinen Namen bat. Die von hieraus zu überfehente Gegend gehört zu ben ſchoͤn⸗ 
fen und mahlerifcheften des ganzen Harzgebirgs. 


8. 13. 
Faſt die ganze Erdoberfläche ber im Umfange des Regierungs⸗Bezirks liegen: Beſchaffentheit 


den Fuͤrſtenthuͤmer Halberſtadt und Quedlinburg, fo wie des auf der linken Seite —— 
der Elbe belegenen Theils des Herzogthums Magdeburg und endlich eines kleinen 
und unten näher bezeichneten Landſtrichs in der Altmark, die Wiſche genannt, kann 
zu dem fruchtbarften Boden Deutfchlands gerechnet werben. Leider fteht aber in 
diefen Gegenden der Wieſewachs zu beim Aderlande in feinem angemefjenen- Ver: 
hältniffe, und der Mangel an Wiefen und Weiden, welcher mehrentheild durch ben, 
Bau von Zutterkräutern erfegt werben muß, hemmt, befonderö auf ben Meinen 
Adergütern, den höhern Grab der Gultur, welchen der Boden fähig ift, und wo— 
durch der Ertrag beffelben nicht auf die feiner Güte angemeffene Höhe gebracht 
werden kann. Der Boden in ber Altmark und ‚des oſtwaͤrts der Elbe gelegenen 
Theils des Herzogthums Magdeburg (welcher jeht die beiden Jerichowſchen lands 
räthlihen Kreiſe bildet) ift von weniger guter Befchaffenheit, und ein großer Theil 
davon befteht aus Haideland und Sanbebenen, denen nur durch die angeftrengtefte 
Gultur ein geringer Ertrag abgewonnen werben kann. Seit einiger Zeit befät 
man in mehreren Gegenden bes Negierungss Bezirks, bie mit Haidekraut bedeckten 
Sudebenen, welde bisher nur als Färgliche Weide oder, mit unbelohntem Auf— 
mwande von Koften und Muͤhe, als Aderland wenig benugt werden fonnten, mit 
Kiefern. ‚Die günſtigen Refultate ber frühern Verſuche beweifen, daß biefe Be: 
nutzung ſolcher Ländereiep bie zweckmaͤßigſte und rathfamfte ift, indem nach) wenig 
Jahren die Kiefern: Anlagen Koften und Mühe um fo reichlicher erfegen, da faft 
R C * 


Die Boͤrde. 


* 
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überall ber Holzbebarf mit jedem Jahre größer und Eofibarer wird, An’ mehreren 
Orten, namentlich in den koͤniglichen Forſten von Biefar und Gommern, hat man 


neuerlich verſucht, ſelbſt Flugſandſtellen mit Kiefern zu bebauen, indem man ſolche 


Flecke auf ber ſuͤdweſtlichen Seite durch Flechtzäume vor dem Winde geſchützt, und 
über den gefireuten Samen flarf mit Nadeln bewachfene Kiefernzweige ausgefpreiz 
tet hat, welche dem Sturmwinde verwehren, ben Saamen mit dem Flugſande weg: 
zuwehen. Mamentlid im: Plögkierz Reviere der Gommerfchen Zorft befinden fich 
mehrere auf dieſe forgfame Art: int reinen Flugſande angelegte Kiefern: Anlagen, 
bie einen günfiigen Erfolg erwarten laſſen. Dergleihen Gulturen haben auch noch, 
den großen Nutzen, die unterhalb des Windes liegenden Ackerflaͤchen vor der Ver⸗ 
ſandung zu ſchuͤtzen ). 

Da im 1, Abſchnitt bei jedem Seife bie Beſchaffenheit des Bodens {mb 


deſſen Ertrag näher bezeichnet wird, fo werden bier nur noch zwei befonders be: 


namte und wegen ihrer eigenthümlichen Fruchtbarkeit und Bewirthſchaftung merk⸗ 
würdige Landesſtriche, die Boͤrde und die Wiſche, erwaͤhnt. 

Die Börde **) fängt bei Eggersdorf und Biere im Kreiſe Calbe an, und er: 
ſtreckt fich ven da ungefähr 3 bis 4 Meilen breit und in einer Ränge von ungefähr 
6 Meilen längs der Wefifeite der Elbe durch dem Kreis Wanzleben bis zum, fibfis 
chen Ufer der Ohre im Kreife Wolmirftidt. Das Erdreich in der Börde ift mit 
werfigcr Ausnahme von ber vorzuͤglichſten Güte, und beſteht größtentheils aus 
ſchwarzem fettem und häufig mit verohlter Holzerde vermifchtem Lchmboben, ber 





Es giebt mehrere quedenartige Umiste, welche ſich im glätten. Sanbboben Leicht — laſſen 
und durch wuchernden Wachſsthum ihrer Wurzelm den Beben befeſtigen. Dabia gehört ber Trebp, vor⸗ 
säglich ber weiche Tresp (Bromus mollis), der Queck⸗ Treſsp (Bromus inermis), daß Ganbhaararas 
(Elymus arenarius), und ber dauernde Lolch oder das englifhe Rayaras (Lolinm perenne). Der 
Zreöp und ber Lolch dienen zugleich zur Schafweibe. Wer fidy über die Befeftigung des Flugſandes 
und über bie Eulturfühigteit der Sandſchelen unterrichten will, der leſe ben über diefen Gegenſtand 
im aten Bande bes Magazins zur Beförderung ter Iaduftrie ıt. enthaltenen Auffat. 


Die Börde wird faft,in alfen fie erwäßnenden topograrbifchen Werken nicht ganz richtigerweiſe als 
derjenige Strich Landes bezeichnet, welcher bin ganzen erften und weiten und die ſuͤdliche Hälfte 
des dritten Holzkreiſes des Herzogthums Magdeburg begreift; hienach würde fie alio nad ber gegen 
wäÄrtinen Kreis: Eimtheillung, bie ganzen Iandräthlihen Kreiſe Galbe, Wanzleben, ben ber Eibe weft: 
wiris belegenen Theil des Kreifes Dragbeburg und bie Kreife Neuhalbensleben und Wolmirflädt bis 
jur Ohre in fid) falten. Obgleich aber keine ganz ſcharfe Bezeichnung der Loge der Börde bekannt if, 

ſe rechnet man gewoͤhnlich doch nur dazu alle in ober bezeichneten Striche liegenden Feldmarken. 


» 
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ſih zum Baur aller Arten von Feldfrüchten eignet und uͤberall einen ſichern Ertrag 
gewäßrt. Im guten Mitteljahren wirb felten weniger als das gte Korn, auf ben 
am befien bewirtbichafteten Aeckern aber riehr als das ıote Korn gewonnen. Die 
uͤbtrall gleichmäßig vorzligliche Fruchtbarkäit dieſes Erdſtrichs, welche auf dem ans 
gränzenden Boden, befonderd rechts der Elbe und links der Ohre, bei weitem mins 
der aut iſt, bat zur Aufteilung verſchiedener Hypotheſen Beranläffung gegeben. 
Theils vermuthet man, daß cinit eine große Ucberfhwemmung die fruchtbare Erbs 
decke des oͤſtlich liegenden Kandes weggeführt habe und bier abfegen mußte, weil 


die Fluth durch das vorliegende Harzgebirge aufgehalten wurde; theil$ aber ift man 


ter Meinung, daß eine durch Erdbeben oder auf andere Art verfenfte ober turd- 


Brand zerfiörte Waldung die Cherflähe der Börde ausmache. 


Die Wiſche in der Altmark, erfiredt fih von Groß-Oſterholz längs dem 


Iinten Elbufer bis Oftorf, in einer Länge von 4 bis 5 Meilen, und von ber Elbe 


bis an Die Uchte und Bieſe in einer Breite von 2 Meilen. Cie enthält einen 
ſchweren ſchwarzen Kleiboden, welcher hauptfählid nur fih für Weizen: und Obſt— 
bau eignet, aber in guten Jahren ganz vorzüglich fruchtbar ifl. Der Mehr: oder 
Minder: Ertrag der Aecker hängt von der Witterung und von ber Dauer der le: 
berſchwemmungen ab, welchen biefer von der Elbe, Uchte und Biefe eingeichloffene 
Strih häufig ausgefegt if. In den Jahren, wo bdiefe Einwirkungen befonders 
günftig find, wird in den beſten Gegenden der Mifche mehr ald das zehnte Korn 
gewonnen. Deffoweniger ergicbig aber fallen die Erndten bei ungünftiger Wittirung 
(befonders bei anhaltender. Naffe) und bei großen dauernden Heberfehwenmungen 
ans, Der Ertrag des Bobens in der Wifche ift daher bei weitem nicht fo ſicher 
und die Bearbeitung des ſchweren Bodens it foftbarer und mühfamer als in 
der Börde. 


Eine Eigenthuͤmlichkeit der Wiſche ift, daß — einzelne Ackerhof in der Mitte 
der dazu gehörigen Laͤndereien liegt, und die Dörfer alſo, wenn fie auch nur we— 
nige Höfe enthalten, von beträdhtlihem Umfange find *). 


— — —— 
Melrere Gigen!hümer der gröfern Ackerhoͤfe in der Wiſche heißen Frefſaben und haben als folde 
ra wraltem Provinzial: Redyte einen erimirten Gerichtsſtand, naͤmlich unmitteldar wor dem Dder: 
tentesgeriht zu Magdeburg, ehmald vor dem Altmärtfchen Dbergeriht zu Stendal, 


Die Bilde. 


RE 
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$. 14. 


Die betraͤchtti⸗ Am merkwuͤrdigſten hievon iſt der Droͤmling, ein früher heis moraſtigem 
much fumpfigem Boden beftehender Bruch von 176,852 Morgen Flächen: Inhalt *) wel: 
und Sen. cher fall 5 Meilen lang und 2 bis 3 Meilen breit ift, und vom lüncburgfchen Amte 
Der Drömling. Btome an, fi durch. die füdliche Spike des Kreifes Salzwedel, durch den weftfüd: 
lihen Theil bed Gardelegenfchen Kreifes bis- in das Braunſchweigiſche Amt Cal: 
vörde erfiredt. Die Urbarmahung diefes Bruchs hat fchon im Jahr 1778 begon» 
nen, und ift erft vollitändig im Jahr 1796 beendigt worden. Es mußten zu bie 
fem Zwede dem Ohre Fluß ein regelmäßiges Bett und ein anderer Lauf gegeben, 
38 Abzugs:Kandle und Graben, 32 Brücken, ı6 Scleufen, 16 Pafjagen:, Fang: 
und Staus Diämme zur Aufhaltung des Waffers und außerdem noch 17 andere 
Be: und Entwällerungs=: Kandle angelegt werden. Auf biefe Art wurde diefe große 
fonft wenig zu benugende Fläche in die ſchoͤnſten Wieſen, Bettweiden und Birken: 
* Holzungen umgefchaffen, an denen 41 ERRIER Theil haben, deren Wohlſtand 

"hierdurch geſichert worden iſt. 

Es iſt hiebei nur noch bemerkenswerth, daß der Droͤmling zwei Abfluͤſſe nad 
entgegengeſetzten Seiten hat, naͤmlich nordweſtwaͤrts nach der Aller und durch die— 
fen Fluß nach ber Weſer, und ſuͤdoſtwaͤrts nach der Ohre und hierdurch nad ber 
Elbe. Deshalb wurde zur Zeit der Weftphälifchen Regierung im Jahr 1808 -der 
nicht zur Ausführung’ gekommene Entwurf gemadt, beide Abflüffe bis zur Elbe 
und Wefer zur Schiffahrt einzurichten, und auf folhe Art diefe beiden Hauptflüffe 
Deutfchlands mit einander zu verbinden. 

Der Flener⸗ Der Fienerbruch erftredt fih von Parchen im Ilten Jerichowſchen Kreife bis 
druch. mach Biefar im Iten Jerichowfchen Kreife, ungefähr 24 Meile in die Länge und 4 
Meilen in die Breite. Seine Abtrodnung und Urbarmadhung ward vom Jahr 1777 

bis 1784 auf Fönigliche Koften zu Stande gebracht, die beinahe 200,000 Rihl. be: 

trugen. Er beftand früher aus einem mit Elſenſtraäͤuchen bemadfenen Sumpfe, zu 

deſſen Abtrodnung 51,298 Ruthen Graben gezogen, 75 Bewäfferungsfcpleufen 


In Borgſtaͤdens Befchreibung der Karmark und nad) biefer in allen topographlſchen Merken, Melde 
den Drömiling erwähnen, wird deſſen Flächen » Inhalt nur zu tin,gro Wirggen angegeben, weil ber 
Antheil des Herzogthums Magdeburg an dieſem VBruche nicht mit berechnet worden if. 


x. 
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und 67 Bruͤcken angelegt wurden. Dadurch find beinahe, 30,000 Morgen, fruͤherhin 
theils wenig, theils gar nicht zu benutzendes moraftiges Erdreich in fruchtbare Wies 
fon und Weiden und zum heil in Ader verwandelt. Die Stadt Ziefar und 14 
Dorigemeinden haben Antheile an diefem Bruche, und durch deffen Urbarmadhung 
ihren Rindviehſtand um 6000 Stüd vermehren koͤnnen. Außerdem hat die Urbars 
machung DVeranlafjung zur Anficdelung von ungefähr 60 Eofoniften« Familien in 
den am Fienerbruche Antheil habenden Dörfern umd zur Anlegung eines befondern 
Goloniedorfs, Fie nerode, gegeben. . Zur — ber Verbeſſerungs-An⸗ 
lagen beſteht fortdauernd eine Commiſſion. 

. Der Zrüben, ein ebenfalls auf Koͤnigliche Koften in den letzten Jahren ber 
Regierung Friedrichs des Großen urbar gemadter Elöbrud, fängt bei Wuft und 
Schönhaufen im Uten Jerichowſchen Kreiſe an, und geht fo bis zum Klieger See 
in einer Laͤnge von 13 Meilen und in einer Breite von $ Meilen. Er enthält jegt 
fruchtbare Aderbreiten und Wieſen, welche verfchiebenen rings herum liegender 
Dorfgemeinden und feit der Urbarmadung angelegten Colonien angehören. 

Der Gaterslebener See, zwiſchen Aſchersleben und Gatersleben im Kreife 
Aſchersleben, ift vor ungefähr go Jahren, durd einen bei Satersichen in die Selke 
fallenden Abzug: und mehrere Neben: Gräben entwäffert und urbar gemacht und 
in Aeder, Wieſen und Zorfgräbereien verwandelt worden. Er iſt 2 Meilen lang 
und Meile breit. 

Der Salomer See war ein großer See bei Ummendorf im Kreiſe Neubal: 
densleben, welcher im Jahr 1720 auf Fünigliche Koften urbar gemacht worden iſt. 
Die Wieſe, die er jetzt bildet, iſt außerordentlich ergiebig. 


8§. 15. 


Im Umfange bes Regierungs-Bezirks befinden ſich zwei Königliche Salzwerke. 
Das vorzüalichfte ift zu Elmen bei Groß: Salze und zu Schönebed; das zweite 
xiht fo bedeutende ift zu Staßfurth. Beide liegen im SKreife Calbe. 

A. Das Salzwerf zu Elmen und Schönebed (obgleih mehrere Um— 
fände vermuthen laffen, daß fihon in früheren Zeiten die dortigen Salzquellen bes 
nutzt worden“find) wurde zuerft im Jahre 1704 angelegt, nachdem cin Bürger aus 
Groß: Salze, Mathias Römer, beim Dorfe Altenfalze- (fonft Zleden Elmen ge: 


Der Krüben. 


Der Saterdles 
bener Ser. 


Der Zalomer 
Se. 


Salinen, 
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nannt) Salzquellen'entbedt hatte. Es wurden demals ſchon zwei Brunnen aus⸗ 
gebauet, und Roͤhren angelegt, durch welche die Soole nach einem zu Schoͤnebeck 
angelegten Siedewerk geleitet wurde, weil dieſer Ort wegen ſeiner Lage an der 
Elbe und wegen feiner geringen Entfernung vom Brunnen dazu am, beguemften 
war. Der Betrich des Werks hatfe jevoh anfänglich feinen guten Fortgang, und 
nur erft als im Jahr 1724 der Hauptquell entdedt wurde, dachte man ernftlich 
daran, bad Werk zu erweitern und zu vervolllommnen. 

Die Eigenthümer der Salzkothen (die fogenannte Pfännerfchaft), waren meh: 
rere Gutöbefiger, die Kämmerei und die Kirche zu Groß: Salze. 

Die Soole wurbe bis nach der iin Jahr 1756 beendigten Erbauung bed Gra— 
dirwerfö, ohne gradirt zu werben, gekocht, und das Salz auögefotten. Daffelbe 
durfte aber nicht im Preußiſchen Staate abgefegt werben, damit dadurch ber Debit 
ber königlichen Salinen nicht gefhmälert werben konnte. Dagegen verforgte das 
hieſige Salzwerk bis -zum Jahr 1780 faft ganz Chur: Sadhfen mit Salz. 

Die Pfännerfchaft hatte mit der ſaͤchſiſchen Landes-Regierung dieſerhalb einen 
Vergleich abgefchloffen, und lieferte das Salz an eine zu dieſem Iwede zu Grof: 
Salze im. fogenannten fächfifchen . Salzhofe wohnhafte hurfürfllihe Commiſſion, 
-welche die Einfhiffung nad den beftinnmten Ablieferungsorten beforgte. Durch 
diefen Salz: Debit gewann die Pfannerjchaft, jährlich" an 36,000 Rthl. und erhielt 
das zur Sicberei erforderliche Holz bis zur Stelle, unentgeldlich. Nachdem biefelbe 
aber ihre Forderungen höher fpannte, legte Chur: Sadıfen in eigenem Rande Salz 
werke an, und brad im Jahr 1780 die Unterhandlungen mit der Prännerfchaft zu 
Groß:Salze ab. AS hierauf alle Verfuche derfelben, fich im Auslande einen an— 
bern Abſatz des Salzes zu verſchaffen, mißlangen , verkaufte fie ihre Gerechtfame 
an den Staat. 

Rest wird das Salzwerk auf koͤnigliche Rechnung betrieben. Der Verwaltung 
deſſelben ſteht ein koͤnigliches Salz-Amt zu Schoͤnebeck vor, welches von dem koͤ— 
niglichen Ober-Berg-Amt für bie niederſaͤchſiſch-thuͤringſchen Provinzen zu Halle, 
reßortirt. Zur Beſorgung der Salz-Verſchiffung und des Brenn: Materialien: 
Transports für die Saling, befindet ſich zu Schoͤnebeck eine Ealz: Schiffahris:Er- 
pebition unter Ober: Auffiht der General: Salz: Direktion zu Berlin. 

Das ganze Salzwerk, weldes mit Ausschluß des dazu gehörigen Siedewerks 
zu Schoͤnebed, ſuͤdwaͤrts von der Stadt Groß-Salze beim Dorfe Alten-Salze liegt, 

und 
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und wovon das Grabirwerf, nach dem Urs Namen biefes Orts, Elmen genannt wirb, 
beſteht aus: 

zwei Sool= Brunnen; 

dem Grabirwerf, mit den Mafchinen und Kunftgebäuben; 

dem Sicdewerf und dem Gocturbof zu Schoͤnebeck. | 

Sonft wurde die Soole aus den beiden Brunnen durch Winbmühlen, und bei 
Ermangelung des Windes, durch 40 Pferde zu Tage gefördert. Jetzt wird nur 
ein Brunnen benußt, welcher bis zur Quelle eine Ziefe von 271 Fu; hat, und 
aus der die Soole durch eine Dampfmafchine in eifernen. Röhren auf das Grabdir: 
werk gehoben wird. Ueber dem Brunnen fteht ein runder fleinerner 94 Fuß hoher 
Kunſtthurm, der chemals die. holdndifhe Windfunft trug, feit 1793 aber die zur. 
Dampfmafchine gehörigen Pumpenfäge enthält, 

Das Gradiren der Soole bezwedt, das mit der Soole vermifchte füße Waſſer 
beim Herabfallen an den Dornenwänden verfliegen zu laffen. Das Gradirwerk 
wurde in den Jahren 1755 und 1756 mit einem Koftenaufmwand von 354,000 Rthl. 
erbaut, und im Jahr 1793 in drei Haupt: Abtheilungen oder Fälle getheilt, und, 
fo wie eö jest befteht, eingerichtet. EX ift 5852 Fuß lang, 40 Fuß breit und 
liegt in einer fchnurgeraden, von Südweft nach Norboft gerichteten, Linie, bie. fich 
Fury vor dem Galbefhen Thore der Stadt Groß: Salze endigt. Die Soole wird 
dreimal auf das Gradirwerk gehoben, che felbige nach dem Siedewerke zu Schöne: 
bed geleitet wird. 

Die erfte weftlihe Haupt = Abtheilung, auf welcher die Soole zum erftenmale 
srabirt wird, liegt 14 Fuß höher ald die übrigen, ift 2492 Fuß lang, und bat 
eine 33 Fuß hohe, unten 10 und oben 7 Fuß dicke Dornenwand. Ueber berfelben 
und längs der ganzen Abtheilung liegt ein 6 Fuß breiter und ı$ Zuß hoher Ka— 
fen, worin 2 NRöhrenfahrten die durch die Dampfmafchine erhobene rohe Soole 
eusgiehen, die alsdann durch die Tröpfelungs = Gerinnen auf die Dornenwand troͤp⸗ 
ft, Die zweite Abtheilung oder der zweite Fall ift 1858 Fuß lang und zwei 
Stetwerfe ober 52 Fuß hoch; bier wird bie Soole zum zweitenmale graditt. 
Endlich wird die Soole zum brittenmale auf die dritte Abtheilung gehoben, welde 
1502 Fuß lang und wie bie zweite eingerichtet ifl. Unter jeder Abtheilung befinden 
fh Soolbehälter, welche 40 Fuß breit und ı2 bis 14 Fuß dei find, und worin 
bie Soole nad der Gradirung aufgenommen wird. 

D 
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Die am Werke angebrachte fogenannte Gefchwindftellung, ift eine Mafchinerie, 
dur welche auf dem ganzen Gradirbau mit einem Zuge die Gradirung geöffnet, 
umgeftellt oder verfchloffen und die Soole auf die eine oder die andere Seite ber 
Dornwand geleitet werden kann. 

Am Ende der zweiten Grabirungs = Abtheilung liegt der Kunſthof, welcher bie 
zum Brunnen und zur Dampfmafchine gehörigen Gebäude umfhlicht. Der Brun: 
nen: liefert in roher Soole jährlih 28,500 Laſten Salz, jede 3240 Pfund *) fchwer; 
bievon verlieren fich beim Gradiren 5500 und beim Sieben 4500 Laften, fo daß in 
Schoͤnebeck jährlih 18,500 Laſten weißes Salz ausgefotten werben **). 

Ein jeder Eubif: Fuß roher Soole enthält 94 Pfund Salz. Die vollitündig 
grabirte Soole, welhe im Durchſchnitt 15 Pfund Salz auf den Cubik-Fuße ent: 
hält, wird durch 3 Fuß in der Erde liegende Nöhrenftreden nah Schoͤnebeck ge- 
leitet, wo fie in den daſelbſt befindlichen Kothen (Salzfiedehäufern) zu Koch-Salz 
gefotten wird, 


Der fih in den Salzfiedepfannen anſetzende Pfannenftein und die uncriftaliifirte 
Lauge (Mutterlauge), welhe nah dem Sieden in den Pfannen zurüdbleibt, wird 
in einer feit 1798 zu Schoͤnebeck angelegten chemifchen Fabrife zu Glaubers und 
altalifchen Salzen, Bitterfalz, Salmiac u. f. w. zubereitet. 


B. Das wegen feiner nicht fo günftigen Lage nur unbedeutende Salzwerk zu 
Staßfurth fol, der Sage nad, im Jahre 1452 durch eine Aebtiffin zu Hedliugen, 
Anna von Schladen, angelegt worben feyn, und gehörte fonft ebenfalls einer Pfaͤn⸗ 
nerſchaft, von welcher der Staat daſſelbe im Jahr 1797 erkaufte. 


Die hier gewonnene Soole ift ı6löthig und alſo bei weitem reichhaltiger als 
die bei Groß: Salze. Sie wird Durch eine mit 2 Pferden getriebene Kunft zu Tage 
gefördert, fofort nach den Kothen acleitet, und daſelbſt geſotten. Es werben jähr: 
lich nicht mehr alö 1200 Laſten Salz fabrizirt, und theils im Lande, theils im 
Auslande abgeſetzt. . 


*) Seßt werben 4000 Pfunb oder 10 Tonnen auf die Laſt gerechnet. ü 

” Im Laufe des Jahres 1819 find in der Saline zu Schönebed 567,777 Eentner ober 15,325 Laſten, die 
Lat zu 4000 Prund, Salz fabricirt, und zum Betriebe ber Fabrikation 362 Eentner Gifen, 371,635 
Gubics Fuß Nusholz, 30,970 Klaftır Brennholz, 825,657 Körbe Torf und 20,646 Schefſel Koblen ver: 
braudt worden. 
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8. 16. 


Reine Erze werben im Umfange des Regierungs-Bezirks nirgends gewonnen. 
In den Bergen bei Alvensleben, Emden und Nordgermeröichen findet ſich Schie: 
fer, welcher Kupfer und Silber enthält. Im Anfange des Tepten Jahrhunderts 
wurde deshalb zu Alvensleben ein Bergwerk eingerichtet, welches, nachdem es mehr: 
mals liegen geblieben, vor ungefähr 30 Jahren wieder hergeſtellt aber nur einige 
Jahre betrieben wurde, weil die Koften den Ertrag überfliegen. 

Einige Urgebirge in der Grafſchaft Wernigerode. enthalten Kupfer, Kobalt:, 
Blei- und Mangan: Erze; der deshalb mehrmals angefangene Bergbau ift aber wer 
gen zu geringer Ergicbigfeit gänzlich eingegangen. 

Auf der Büchen: und Harten: Berge in biefer Graffchaft wird in einem gräf: 
lichen Bergbau jährlih ungefähr 2400 Fuder (jedes zu 27 Cubik-Fuß) Roth, 
Braun: und Schwarz : Eifenftein, (der in den Hütten zu IIfenburg und Scierfe 
verfchmelzt wird) gewonnen. s 

In der Altmark am Tanger und bei den Dörfern Garz und Haverland 
wird bin und wieder Eifenftein gefunden. 

‚Bernflein wird zuweilen von dem Arend-See (©. $. ır) ausgeworfen. 

Steinfohlen finden ſich bei Wefensleben; der besfallfige Bau ift zu ver: 
fhiedenen Zeiten in Betricb gewefen und wieder liegen geblieben, 

Braunfohlen werden in den Gruben bei Altenweddingen, Bölpfe 
und Hornbaufen gewonnen. Cine Braunfoilengrube bei Welsleben liegt in 
Friſten. Der Floͤtz bei Altenwedbdingen ift 22 Fuß mächtig, deffen Feldes: 
länge aber noch nicht ausgemitteitz das dortige Werf gehört ber von Gansaugefchen 
Familie, welche durch ein koͤnigliches Privilegium vom 28. Augufl 1767 die Be: 
fugniß erhielt, auf den Feldfluren der in dem Bezirke von der Magdeburgfchen 

und Amts Wanzlebenſchen Grenze an bis an die Bude, von ba bis an bie Saale, 
dieſen Fluß herunter bis an die Barbyfche Grenze, von diefer bis an bie Elbe und 
wieder bis an die Magdeburgfche und Amts Wanzlebenfche Grenze belegenen Städte, 
Aemter, Dörfer u. f. w. Stein: und Erbfohlen zu fhärfen, die erfchrotenen 
Flöße, Gänge und Stodwerfe anzubauen, und die gewonnenen Stein: und Erb: 
fohlen zu fördern. Innerhalb diefer Gränzen ift aber nur die Grube zu Alten: 
D * 


Producte an 
Mincralien. 
a. Erze. 


b. Bernſtein. 


ce. Braun: und 
Steinkohlen. 


r 
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weddingen gebauet; und bie bei Hohenborf, Zenz und Brumby gefpürten 
Braunfohlenflöge find bis jest unbenutzt geblieben. 


d. Vitriot und werben in den Bergwerfen bei ee wo ein. Vitriolwerf und 
Alaun. 
Aaunfiederei iſt, gewonnen. 
e. Torf. Die koͤniglichen Gräbereien bei — und Carow liefern in großer 


Menge Torf von ber vorzüglichften Güte. Am Gaterslebener See (©. $. 14) 
und namentlich bei den Dörfern Gatersleben, Schabeleben, und Nadter: 
ſtaͤdt, giebt es nicht minder beträchtliche Torfitiche, welche theils dem Staate, theild - 
ben am See belegenen Gemeinden gehören. Außerdem wirb bei Samswegen, 
Mefeberg, auf der Heide bei Dees, Halberftadt, Wälbed, Garde 
legen, Käthen, Lüderitz, Wittenmoor, Schollehne, Cheine, Fer: 
chels und Perver in mehr oder weniger beträchtlichen Gräbereien Torf geftochen. 
8.08, Kalt, Die vorzüglichften Gypsgruben find vorhanden bei Groß-Ammensleben, 
un MWefteregeln, Deersheim, Groß:Bartensleben, Weſtorf, Barne 
Steine, , berg, Itfenburg und Wernigerode. N 
Kalk-, Sand: und andere Steine werben gebrochen: 
1) im Kreife Magdeburg, bei der Neuſtadt; 
2) im Kreife Ealbe, bei Brumby (in mehreren Kalffteinbrüchen), Borne 
(in verfchiedenen Kalkfteinbrüchen). Atzen dorf, Körberftädt (mo 6 Bruch: 
fteinbrüche), Glöthe (wo 8 Kalk und Bruchſteinbrüche), Groß: Salze 
(wo 2 Sand: und Mauerfteinbrühe), Neugattersleben, Altenfalze, 
und Uellnitz; | _ 
3) im Kreiſe Wanzleben *) bei Seehaufen (in 4 Kalk: und Sandſteinbruͤ⸗ 
hen), Langenweddingen, Dfterwebdbingen, und Eggenftäbt; 
4) im Kreife Wolmirftädt, bei Olvenſtaͤdt und Barleben; _ 
5) im Kreife Neubaldensleben, bei Errleben (in einem Kiefel= und 
einem Kalkſteinbruche), Worms dorf (wo vorzüglich guter Sandſtein gebros 
hen wird), **) bei Emden (Quabern= und Bruchſteine) Wefensleben, 


») Bei Domersdleben mwurbe font Marmor von grau und vöthlih melirter Farbe gebrochen; ſeitdem 
die bafefbt befindliche Marmor: Schleifmähle wegen Melioration ded Domersleber Sees eingegangen 
it, wird biefer Bruch nit mehr benust. j 

») Yu: bem Sandſteinbruch dei Wormsdorf find die Duabern zu dem neuen Palais bei Potöbam entnons- 
men worden. 
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—— Nordgermersleben, Marienborn, Bankier 
Sommersborf; 
6) im Kreife Halberftadt, bei Halberftabt (4 Sandſteinbruͤche), Gros 
Quenftädt, (ein Kalkfteinbruh). Klein-Quenſtaͤdt, Harsleben; 
im Kreife Afchersleben, bei Afchersleben, Queblinburg, und 
Heberöleben; 

8) im Kreife Ofchersleben, bei Eilsdorf, (ein Sandſteinbruch und bei 
Schwanebeck, (wo ein Gyps- und ein Bitterkalks-Steinbruch); 

9 im Kreife Oſterwiek, bei Deersheim (Kalkſteinbruch) und Langen— 
ſtein (wo auch ein nicht mehr gangbarer Marmorbruch); 

10) im Kreiſe Gardelegen, bei Flechtingen und Walbed (wo auch 
mehrere Kalkoͤfen). 

Bei Ploͤtzky, im Iten Jerichowſchen Kreife, in ber Nähe ber Stabt Sommern 
wird theils in dem Föniglichen Forftgrund, theils in den Aedern der Einwohner in 
fogenannters Neftern (Kleinen Steinbrüchen) Bruchftein gefunden, der wegen feiner 
vorzüglicheri Brauchbarfeit zu Mauerarbeiten und zu Straßenpflafterungen nach 
naben und entfernten Gegenden in großer Menge verfendet wird. Gegenwärtig 
werden poußirte (behauene) Ploͤtzky er Steine zur Umpflafterung des er 
in Magdeburg verwendet. 

Dicie Fortfchritte, welche jest bie Steindruckkunſt auch im biefigen — 
ment macht, hat zu Verſuchen Veranlaſſung gegeben, die Eoftbaren Solenhofer und 
Keilheimer Steinplatten entbehrlich zu machen, und daflır Kalkfteine aus den bes 
nahbarten Steinbrüchen zum Steindrud anzuwenden *). Der Stein aus ben 
Steinbrüchen bei Borne eignet fi hiezu nach den angeftellten Verfuchen vorzuͤglich. 





*) Die Steindrudtunffgithographie) wurde bekanntſich im Jahre 1795 ober vielmehr (in ihrer Bernoll- 
tommnung) 1800 von Alohs Senefelder zu Münden erfunden. Der durch mehrere Erfindungen rühms 
lieb befannte Dr. Romeröhaufen zu Alen an der Elbe, beihäftigt fi gegenwärtig mit einer für ber 
Srivatgebraud) erleichterten Cinrichtung ber Steindruderei, und hat durch eine befondere Praͤpara— 
tur unfere gewöhnlichen Kalkfteine hiezu brauchbar gemadıt. Auch bat man mit guten Erfoige den 
and bem fogenannten Lindenbrud) am Huyberge Leine Stunde von Halberſtadt) entnonmenen mergel⸗ 
artigen ſchiefrigen Kaltitein beim Steindrud angewendet, und es foll felbiger (bei auter Auswahr 
und nach gehöriger Audtrodnung) ſowohl an Farbe ald an andern zum Gebrauch beim Steindrud er⸗ 
forderlihen Eigenfchaften, ganz den Paypenheimifchen und Eichitäbtifhen Steinplatten, (für welde 
bis jegt eine beträchtliche Geldfumme ind Ausland geht) gleichkommen. Es iſt wahrſcheinlich, daß zum 
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8) Then. Guter Thon findet fih bei Bramsdorf unweit der Stadt Ziefar, bei 
Sommersdorf, Sommerfhenburg, Weferlingen und Walbed, welder 
zu verfchiedenen Steingutöwaaren und (der Thon bei den beiden letzten Orten) zu 
irdenen Pfeifen verarbeitet wird. Auch bei. Moorsleben und bei Galbe a. db, ©. 
giebt es vorzüglich weißen Thon. 

Zu irdenem Gefhirr und Töpferwaaren eignet fih befonders ber Thon bei 
Aſchersleben, (wo auch vorzüglich gute Toͤpferwaaren verfertigt werben) ferner 
bei Pabsdorf im Kreife Ofchersleben, und der Thon ber Flözgebirge in der Graf: 
fchaft Wernigerode, welcher auch zu befonders bauerhaften Brand» und Ziegelfteinen 
verarbeitet wird. 

Die befte Ziegel: und Brandflein=Erbe befindet fih im Uten Jerichowſchen 
Kreife, namentlidh bei Hobengöhren, Jerchel, Marquede, Schönhaufen 
und Zolldow, und wird in den bei biefen Drten befindlichen Ziegeleien verbraucht. 
Gewöhnlicher Töpferthon und Ziegelerbe giebt es faft in allen Gegenden des De: 
partementö, befonders aber in den beiden Jerihowfchen Kreifen, wo auch die mehr: 
ften und vorzüglichiten Ziegeleien find. 


i 8§. 17. 


Production an Unftreitig ift der Regierungs: Bezirf an Getreide einer der reichften im preußis 

Vesetabilien. ſchen Staate. Es giebt zwar einige Gegenden im Departement, (namentlich einige 
Stride in der Altmark, in den beiden Jerichowſchen Kreifen, und in der Nähe 
bes Harzes), wo faum oder nicht vollftändig der Bedarf an Getreide gewonnen 
wird, dagegen ift im Allgemeinen der Aderbau im Bezirke fo ergiebig, dag im Durch: 
ſchnitt von einer mittelmäßigen Getreide: Erndte etwa „ zur Gonfumtion und zur 
Ausfaat binreicht, „3 aber zum Verkauf übrig bleiben würde. 


Roggen, Gerfte und Hafer wird bei allen Ortfchaften bes Departements 
gebauet und auch Überall (die ebenbemerkten Landeöftriche und einige einzelne uner: 





Bau bed Doms in Halberftabt, welcher ganı von weislih gelben ſehr feſten Naftfteinen aufgeführt iſt, 
die Steine am Hundberge nebrodıen worden, welches in einer Halberfiäbter Chronik mit dem Bemer— 
ken angeführt wird, daß diefe Steine beim Brechen weich geweſen, aber fih an ber Luft gebärtet baben. 
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giebige Feldſluren in andern Gegenden ausgenommen) mehr, als zur Conſumtion 
nothwendig und alſo zum auswärtigen Verkauf geerndtet *). 

Weizen wird am reichlichſten in der Boͤrde und in ber Wiſche gewonnen, 
aber auch in großer Menge zum Handel ausgeführt: aus den Kreiſen Wanzle— 
ben, Oſchersleben, aus der ſüödlichen Hälfte des Wolmirſtaͤdter Kreiſes, und 
aus den mehrften Ortjchaften der übrigen Kreife (den Kreis Salzwedel ausgenom— 
men, in welchem überhaupt Faum 20 Wispel Weizen auögefät werden). * 

Rübefaat wirb in den Kreifen Salzwedel, Stendal und DOfterburg 
foft gar nicht oder doch nur fehr wenig, dagegen befto mehr in den Kreifen Galbe, 
Aſchersleben und Ofterwief, (von wo aus biefes Produft haufig auch nad 
den benachbarten ausländifchen Provinzen ausgeführt wird), fo wie auch, doch we— 
niger zum auswärtigen Handel, in den Übrigen Kreifen gebauet. 

Buhmeizen, in.der füdlichen Hälfte deö Departements gar nicht, fondern 
nur in einigen Gegenden ber Altmark und der beiden Jerichowſchen Kreiſe. 

Flachs zum ausgebreiteten Handel in den mehrften Ortfchaften des Fürften- 
thums Halberftadt, fo wie auch bei Quedlinburg und befonders bei Dit: 
furth. In der Altmark zeichnet fih das Dorf Zornau wegen feines Flachs— 
baues aus, * 

Der Tabacksbau findet im Departement nur wenig, am meiſten noch bei 
ben Städten Burg und Neuhaldensleben und beim Dorfe Satuelle, ſtatt. 

Anies, ausfchlieglih in der Umgegend von Halberftadt und Oſchersle— 
ben, am häufigften aber bei Schwanebed. 

Der Hopfenbau wird faft bei allen Orten bed Kreifes Gardelegen, und in 
einigen andern Gegenden der Altmark, fo wie auch bei der Stadt Hornburg fehr 
ſtark betrieben, von wo aus diefes Produft nicht allein nach den übrigen Gegen: 
ten bes Departements, fondern auch in großen Quantitäten nady Berlin und nach 
tm Auslande, befonderd nah Braunfhmweig und von da nach England ausge: 
führt wird. 





*) Der auf ber fogenannten Höhe und Nordſeite der Altmark anzutreffendbe fchledhte Boden, (morans 
der größte heil bed Kreiſes Salzwedel befteht) kann im Winterfelde nur mit Noggen, im Sommer: 
felde aber nur größtentheild mit gelbem, buntem und rauhem Hafer und zum geringften Theil mit 
Kleiner Gerfte, abwechfelnd auch, mit Semmerroggen und Buchweizen beftellt werben. 
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Cichorienwurzeln, welche am meiſten bei Magdeburg und Calbe gewonnen 
und in mehreren großen Anſtalten (S. $. 20 d) gedarrt werben, machen einen ber 
vorzüglichften Ausfuhr Artikel im Departement aus. 

Erbfen, Linfen, Bohnen, Kartoffeln, Rüben, aller Arten, werben 
fat in allen Orten bes Regierungd= Bezirks, jedoch blos zum Bedarf gebauet; nur 
die Feine (fogenannte) märffhe Rübe, welche ausfchließlich bei Ziefar, Ihle: 
burg und vorzüglich bei Groß: und Klein: Schwarzlofen und bei Stedels: 
dorf gedeiht, macht befonders für die Einwohner der drei legten Ortfchaften einen 
bedeutenden Erwerbszweig aus, und wirb auch nach dem Auslande, mehrentheild 
nah Braunſchweig ausgeführt. 

Die Mohrrübe (gelbe Rübe oder Möhre) wird am meiften in ber Umgegenb 
von Halberftadbt und vorzüglih bei Schwanebed gebauet, wo ber daraus 
gewonnene Saft einen nicht unbedeutenden Handels: Artifel ausmadt. 

Der Obſtbau gewährt bei weitem nicht den Bedarf, und wird, am meiften 
noch in der Gegend von Halberftadt. und in ber Wifche betrieben; nur feit ei: 
niger Zeit find auch in andern Gegenden des Departements (3. B. bei Galbe, 
Thale, Quedlinburg, Aken, Leitzkau und bei andern Orten) ausgedehnte 
Obftpflanzungen angelegt *). 

Der Gemüfe- und Gartenbau ift nirgends von großem Umfange, und 
reicht faum zum Bebarf hin; nur aus Wefterhbaufen bei Queblinburg, und 


aus einigen andern Ortfchaften des Fuͤrſtenthums Halberſtadt, wird Gemuͤſe in die 


Manufartur: 
unb Fabrika⸗ 
tions: Weſen. 


benachbarte Gegend des Auslands ausgeführt, 


$. 18. 


Das Manufactur- und Fabrikations-Weſen für den großen Verkehr, ift im 
biefigen Regierungss Bezirf zwar nicht ganz unbedeutend, jeboch nicht fo mannigs 
faltig, auch bis jegt in einzelnen Zweigen nicht fo ausgezeichnet, wie in mehreren 
andern Departements bed Preusifhen Staats. Eigentlihe Fabrik-Ortſchaften giebt 
es im Regierungs: Bezirk nicht, wenn man die Stabt Burg, (wo die Zuchfabris 

kation 





*) Daß dem Grafen von Veltheim gebbrige But Harbe zeichnet ſich durch Pllanzungen auslaͤndiſcher 
Bäume und durch geſchmackvolle und nüglidhe Garten : Anlagen aus, 
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katien einen vorzuͤglichen Nahrungdzweig der Ehnwohner ausmacht), ben Flecken 
Bnabau (wo faſt fämtlihe Bewohner ſich auf eine ausgezeichnet induftrisfe Art 
mit Manufacturs Arbeiten, jedoch nicht zum großen Verfehr, befchäftigen), und 
endlich die Dörfer Altbaldensleben und Hundisburg *), (wo der Gut: 
befiger Gottlob Nathuſius mehrere verſchiedenartige Fabriken angelegt hat) nicht 
dazu rechnen will. 

Die weiſen Maaßregeln, welche von Seiten des Staats zur Vervollkommnung ber 
inlaͤndiſchen Fabriken und Mannfakturen ergriffen worden, werden auch wohlthaͤtig 
auf die Ausbildung der Gewerbfamfeit im hiefigen Departement wirken, und den 
gegenwärtigen Zuftand derſelben, wovon bie folgenden 4 Paragraphen eine Ucber: 


ſcht enthalten, bald gänzlich umgeftalten. 


| | I. 209 
a) Hüthe, werden in Magdeburg, Halberftabt, Quedlinburg und 


AÜdersiehen (jedoeh in einem diefer Orte zum großen Verkehr nach auswär: ® 


tigen Gegenden) fabrizirt. ü ‚ 
b) Lederwaaren. Die zu Onadau in einzelnen Handwerfflätten verfer: 


— — — 


Dlele Anlanen find wegen ihrer vorzuͤglichen techniſchen Einrichtung merkwürdig und fchendwertk; 
fe befketen unter beim Namen einer Tandbwirthfhaftlihen SewerberAnftalt auf bem 
Gute ju Aithaldendleben, (sinem vormaligen Eiftercionfer Nonuentiofter) aud: a) einer Porter: 
bdier und Breptande, b) einer Gteingutds, c) einer Bier: Gffigs, d) einer Mein» Gifig:, e) einer 
Nastelsükensumtr » Fabrik, f) einer Vottafhenfieberei, g) einer nach englänbifcher Art eingerichteten 
Dehlmäble, h) einer Gupäbrennerel, 3) einer Dehl+ Raffinerie, k) einer MWaltmähle, in welder 
auch Gyrs jzem Gedrauche als Dänzer der Aecker und Klecfelder geſtampft wird, I) einer Brantwein: 
breanerei, m) einer Bienefbrennerel, worin außer den gewoͤhntichen, auch Hlafurte Ziegeln aus ge: 
IAlemmten Then verfertigt werden, m) einer Böttcherei, 0) einer Dehlmühle, p) Horfenz, Oki 
kerne, und Katats-Dlantagen, q) einer Handiung, in welder bie Probucte und Schrifate en 


kros und en detail verfauft werden; ferner zum wiſſenſchaftlichen Betrieb ber Anftalt aus r) einem - 


Sabaratorium, s) einer Sammlung ponflalifher Inttumente, t) einer Wibliotbet, u) einem Retus 
Tliens und Kunſt-Cabitnette, v) einer Steindrudereiz außerbemläßt der Veſider dieſes Guts und die⸗ 
fir Xnkalt auf feinem, dicht bei Althaldendlehen belegenen, Gute Hundisturg, in Verbintung mir 
br gedachten Gewerbe: Anftalt, auch einen Kupferhammer, eine Cihweizerkäfe » Kabrit, eine Debt⸗ 
Sähle und mehrere landwirthſchaftiſche Bewerbe, fo wie an zu Mänteburg Me befarnte große Ta⸗ 
hats Fabrik betreiben, und unterbält auch in Magdeburg eine Niederlage der Producte uns Batrir 
Yale ſaͤnetlichtr vorbemertlen Anſtalten. € 


% 


Babrifation 
us Stoffen des 
Thlerreichs. 
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tigten Lederwaaren, befonders Handfhuh, Beinkleider, Sättel und Bäume ftehen 
ſchon feit längerer Zeit im Rufe der Güte, 


"Bu Magdeburg und Halberftadt giebt eö mehrere ausgezeichnete Hand: 
hub: Fabriken *), die mitunter bedeutende Gefchäfte im Lande und außerhalb 
deffelben machen, und deren Fabrikate den Franzöfifchen in Feiner Hinfiht nachftes 
ben follen. ; 

Bu Magdeburg finden ſich auch bedeutende Loh-, Weiß: und Sämifh: 
Gärbereien, fo wie auch mehrere Manufacturen, die Corduan, Saffian, gefärbtes 
Leder und Pergament liefern. „Außerdem find zu Halberſtadt, Quedlinburg, 
Aſchersleben, Calbe a. d. Saale, Wernigerode, Salzwedel und Neu: 
baldensleben verfchiebene vorzuͤgliche Loh- und Weiß-Gärbereien. j 


c) Leim, wird befonders zu Burg in mehreren Siebereien verfertigt. 

d) Seidene Waaren werden zu Magdeburg in 3 betrachtlihen Manu: 
factur= Anflalten fabricirt. Die größefte derfelben (jest unter der Firma Zuck⸗ 
fhwerdt er Schneider) foll angeblich 70 Arbeiter befchäftigen und von ihren 
größtentheild in Bändern beftehenden Waaren jährlich für ungefähr 54000 Rthl. im 
Lande und auf ausländifchen Meffen abfegen. 

e) Wollene Strumpfwaaren werben an verfchiedenen Orten, befonbers 
aber zu Magdeburg in verfchiedenen beträchtlichen Manufacturen verfertigt. 

$) Wollene Tücher und andere wollene Zeuge. 


Am ausgedehnteften ift die Tuchfabrikation in der Stadt Burg, wo felbige 
in 8ı Werkftätten **) betrieben wird, ‘die zufammen (ben Angaben nach) an 1225 
Arbeiter befchäftigen und jährlich flr ungefähr 400,000 Rthl. feines, mehrentheils 
aber mittelfeines und orbinäres Tuch von verfchiedenen Farben, nad) in: und aus: 
laͤndiſchen Handelöplägen, zum Theil auch nad ber Schweiz, nad) Holland und 
. Rußland ausführen und abfegen. 


”) Die mehrſten Inhaber derfelden find Nachkommen von franzöfifhen Emigranten. 

“) Die Babritanten Boibly, Valentin Erd, Heſelofet Detri, Heiligbrodb, Hunbrid 
Kühne, Gottfried Linneke, Linnede er Aly, Gottfrieb Müller, Andreas Müller, 
Cart Käbel, Priedrih Räbel, Schmelz, Heinrich Sehlmader, Gieg, Sehl ma— 
Her, Walber und Zimmermann haben bie größten Anſtalten; aber auc einige der übrigen Fa⸗— 
britanten machen nicht unbedeutende Gefchäfte- 
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Ihre Fabrikate — ſich im — durch Dauerhaftigkeit aus, und 


werden theils mit Cockerillſchen Maſchinen, (wovon bie dortige Val. Exſche Fabrik 
ein Affortiment hat), zum größten Theil aber mit Mafchinen nad dem Syſtem von 
Zappert und Hoppe bearbeitet, auch mitunter nah den neuern vorzuͤglichen Me: 
thoden appretirt *). ‚Im Jahr 1818 wurden bafelbft’ 10,963 Stud Tuch (bas 
Stud feines Tuch 24 oder 24 Ellen breit und 28 Ellen enthaltend, das Stüd 
mittleres 2 Ellen breit und 28 bis 30 Ellen enthaltend, ‘das Stuͤck grobes Tuch 


ıf Ellen breit und 26 Ellen enthaltend) verfertigt **). 





s 


* 


*) Die Sentelſche Appretur-Anſtalt zu Burg zeichnet ſich beſonders aus, und iſt mit Goderififchen 
Raub:, Scheers und Vuͤrſtma ſchinen verſehen. 


Der Bearbeiter dieſes Werts glaubt, daß eine kurze gefchichtliche Nachricht von ber Umgeſtaltung und 


von dem Aufblühen ber MWollgeug: Danufacturen in bem MEERE Staate bier einen angemeffenen 
Pias finden wird. 

Als beim Schluße bed vorigen und beim Anfange bed jegigefi Jahrhunderts in England, Grant: 
reih unb ben Niederlanden bie Wolwaaren:Fabrifarion durch Anwendung unb Werbefferung der Mas 
fdiinerien fhnelle und moaͤchtige Fortfchritte madı'e, ſah man aud im preußifhen Staate die Noth⸗ 
wendigkeit ein, fi bie neuern Metheden bei biefer FJabrikation anımeignen, wenn nicht jene ausläns 
diſchen Manufacturen ben Tudhandel in Norddeutſchland allein an fich sieben, die Inlaͤndiſchen aber 
bievon ganz auögefchlofen werden, und in ſich felbfi v rfinken follten. Seitens ber banrald bem Ger 
werbe > Departement vorfichenden Behörde (bed Stan’öminiferd von Stein) wurden baber mehrere 
fadtunbige Männer nah Frankreich und den Nieberlauden neranbt, "um bie neuern VBerfahrungsarten 
in ben dortigen Manufacturen ſelbſt zu beobachten und dbemnächft ben Inländifhen Fabrikanten zur 
Rahabmung mitzutheilen. Man überrsugte fih bald, daß um ienen audländifhen Danufacturen in 
ber Protuction ibrer höchft vertrefflichen und verhältaiämäßig wohlfeilen Waaren nur einigermaßen 
aleic; zu kemmen unb um mit denfelben Concurrenz halten zu können, zuvorderſt die IBegräunrung 
der allen Metbode bei den Borarbeiten der Fabrikation, der Shrobbelei und Hand⸗Spinnerei, nothz 
mendia fen. Der Mechanikus Hoppe zu Berlin erbauete zuerſt Mafhinen zum Scrobbeln und 
Streichen ber Wolle, und that biemit ben erſten Schritt aur limgeftaltung des Bollmaaren: Fabrikas 
tions = 2Zbefend im preufiihen Staat. Erine Spinnmafhinen, bie wegen ihrer Kleinheit und Wohl— 
feilbeit, befonbers in Heinen Fabrik-Anſtalten anwendbar waren, mwurben bald im Bande verbreitet, 
Ein vollſtaͤndiges Afortiment biefer Maſchinen koftete 750 Nikir., erforberte 2ı Perfonen zum Bes ' 
trieb, und lieferte etwa taͤglich 9 Stuͤck Garn. Bei vielen Vortbeilen, die dieſe Maſchinen den Mar 
aufarturen gewährten‘, fonnten fie dennoch dem Garne nicht den arhörigen Grad von Güte zur feinen 
Tuch abrikation geben. Das Maſchinen-Syſtem, welches hierauf ber Mechanikus Tappert auf: 
Rellte, hatte zwar ben Voreug, daß es verhältnißmäßig mehr und wohlfeileres Geſpinnſt barflellte, 
befrietigte aber auch nicht ben Bedatf an Werkzeugen zur Verarbeitung der feinen Wolle. Ein voll: 
Hindiger Arrarat ber Tappertſchen Maſchinen koftete 2500 Rthlr., und war nur für größere Werk- 
kltten geeignet, weil bie Aufitellung deffelben viel Raum erforderte, Inbeffen murben biefe und bie 
blerach vorfestigten Maſchinen in mehreren vaterlaͤndiſchen Tuchmanufacturen mit Vortbeil angewen: 
det, und ferten felbiae in Stand, wenigſtens die mittelfeinen und aroben Tuͤcher einigermafien fo 
aut und wohlfeil als bie nieberlänbifhen und franzöfifhın Fabriken zu Tiefern. Um aber bie noch im: 
mer (unb befonders din ſichtlich ber —— feinerer — vorzuͤglichern aiederlandiſchen Fabrika⸗ 
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Naͤchſtdem iſt die Wollzeug-Fabrikation in Salzwedel von großem Umfang, 


und wird dafelbft in 76 Werkftätten, wovon jedoch nur 25 von einiger Bedeutung 
find), betrieben, die zufammen im Sabre 1818 etwa 300 Stüd feine, mittelfeine 
und ordinaire Tücher und 300 Stüuͤck Friefe fabricirt und theils im Lande abgeſetzt, 
theild nach Braunfchweig, nach den Medtenburgifchen, Holfteinfchen und Hannd: 
verfhen Handelöplägen ausgeführt haben. Die vorzüglichite Manufactur = Anftalt 
hat der dortige Fabrifant Brandt im Befig; felbige ift mit einem Apparat Code: 





tiondmethoben in ben niederlaͤndiſchen Manufachuren einzuführen, Enüpfte im Jahr 1810 die obere 
vreußiſche Staatds Behörde für das Gemwerbemweien Unterbandlungen mit den Erbauern ber vortreffs 
lichen niederländifchen Maſchinen an, und ſuchte fie zu bewegen, ihre Inbuftrie in den preußiſchen 
Staat zu verpflanzen. Die bamaligen politifdfen Gonjuncturen madıten jedoch dieſe Verſuche fruchts 
lod; es gelang indeifen den raftlofen Bemühungen der gedachten Staatd : Behörde ben Mechanitus 
Berrebn, welcher in dem nicberländifdien Mafhinenbauwerktitätten gearbeitet und- bergleicdhen Mes 
fäyinen nachnetauet hatte, zu beſtimmen, im Sadr 1812 sin Apparat Spinnmafdinen niederlaͤndiſcher 
Art nah Berlin zu fenden, welded, fo wie eine nachträglich eingefandte Rauh- und Scheer: Mas 
fhine, im Betrieb dortiger Tuchfapriten kam. Endliv Enüpften auch im Jahr 1814 die eigentlichen 
Erfinder biefer Maſchinen (die unterbeffen noch bedeutende Verbeiferungen baran angebracht hatten) 
bie vorerwähnten Unterhandlungen wieder an, überfandten aperft zwei vollhändige Saͤtze ihrer eiges 
nen verbefferten Mafchinen, unb folgten bald perſönlich nach, um ſich in Berlin niedergulaffen. Es 
find die Gebrüder Charles James und John Go deriit, die beiden Söhne des Ezfinderd diefer Mas 


" fdhimerie, eined Engländers, welcher fih vor etwa 20 Jahren in Verviers niedergelaffen, und 


durch Ginführung feines Spftem3 auf die Vervolkommmung ber dortigen Moll: Manufacturen befonz 
berö gewirkt bat. Den genannten Gebrübern hat der Staat zur Begrämdung ihres Fabriken -Etas 


bliſſementé bie ehemaligen Kunheimſchen Kaſernen-Gebäude in ber neuen Friedrichsſtraße zu Berlin - 


äberlafen, welche fie auf eigene Koften ausgebauet haben, Sie haben bie Berpflihtung übernommen, 
in biefer Anhalt innerhatt eines Zeitraums von 10 Iahren alle Arten von ben vorüglichſten Maſchi— 
zen und Werkzeugen an:ufertigen, ben praßtifchen Betrieb derſelben burd alle Zweige zu umfaffen, 
und auf biefe Art alien infändiihen Mofiwaaren-Fahritanten Gelegenheit Ju geben ſich in ihrem Ger 
werbe zu vervolltommnen. Gine ausführliche Beichreibung biefer mertvürbigen Anſtalt findet ſich in 
dem erien Heft bes „Wegwelfer durch bie wichtigſten tehnifhen Wertftätten der 
Reſtdenz Berlin. 1819° aus weichem größtentheild vorfiehende Nachrichten gezogen find. — Die 
raſtloſe Für orge bes jekigen könfglihen preußifhen Miniiteriums bed Handels und der Gewerbe, für 
die Xusbiidung aller Zweige ber vaterlänbijchen Inbuftrie, läßt es auch nicht an Aufmunterungen zur 
Berpollfommnung der Wollwaaren: Fabritation im biefigen Departertent feblen.- Dafielbe hat kräfr 
tige Einleitungen zur Verbeſſerung ber Appretur: Anftalten, Walten und Färbereien, ba wo ſolches 


nöthig it, geteofſen, und bereit die Anlage einer vorrüglichen Appreturs Anflalt zu Quedlinburg 
veranlaßt. Wenn die Wollwaaren: Fabrikanten im hiefigen Negierungd: Bezir?, (wie fchon jegt von” 


mehreren derielben gerübmt werden kann) jener Fürſorge mit emfigem Streben nad Verpolitomm: 
zung in ibrem Bewerbe entgegen kommen; fo Lift fidy eriwarren, baf in kuryer Zeit der durch manche 
oͤrtliche Berhättniffe beguͤnſtigte Betrieb ber Fabrikatien biefer Art, im biefigen Departement ein neues 
Iiben gewinnen werbe, 2 


ar 


Fr 
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rilſcher Krah⸗ und Spinnmafchinen verfehen, liefert alein die feinere Waare, und 
jährlich ungefähr goo Stück von verfchiedenen Sorten Tuch. 

du Quedlinburg, wo die Wollzeug: Fabrikation in 18 Merkftätten mit 86 
Stübien fatt findet, zeichnet ſich befonders die Heinrih Kragifche Fabrik (unter 
der Firma Paul H. Krage) vorteilhaft aus, Sie befchäftigt allein 100 bis 150 
Arbeiter, liefert befonderd Goatings in ausgezeichneter Güte, wird mit einer Dampf: 
maſchine betrieben und ift auch mit Cockerillſchen Rauhmaſchinen verfehen. Kalmuds, 
Flanells, Raſche, und mitunter auch Gafimirs und feine Tücher werden ebenfalls 
in Quedlinburg, zum Theil nach den neueften Fabrikationd: Methoden producirt. 

Zu Calhe a, d. Saale werden vorzüglich Frieswanren, welde im Rufe 
der Güte ſtehen, verfertigt. Im Laufe des Jahres 1819 wurden in den Manu: 
faturen diefer Stadt 4126 Stud Frieſe, 52 Stüd ordinare Tücher, go Stuͤck 
Coatings, 68 Stud Flanells und 30 Stück Kalmucks dargeftellt, wovon- die Tür 
Ger, Coatings, Flanells und Kalmucks nur in der Umgegend abgefegt, bie Friefe 
aber nad in⸗ und ausländifchen Meßplägen ausgeführt werden. Die Fabrifen von 
Georg Nicolai und Chriftian Ruſt zeichnen fih beſonders aus; erftere, worin bie 
Fabrikation mit nah dem Cockerillſchen Spftem nachgebauten Maſchinen betrieben 
wird, liefert feit einiger Zeit Kalmuchs von vorzüglicer Güte. 

In Aſchers leben ift die Fabrikation von Wollzeugen, befonders Flanellen 
umd Friefen, von großem Umfange, unb wird in 34 Manufacturen und mit 33 
Etühlen (mozu die ganz Heinen Hanbwerköftätten nicht gezählt find) betrieben. 
Die ausgezeihneteften diefer Anftalten find jegt die der Fabritanten Nofentreter, 
Eſche und Goͤhring. 

Außerdem werden aber auch in den Städten Magdeburg, Halberſtadt, 
Etendal, Gardelegen, Neuhaldensleben, Dfterwiel, Wernigerode 
ud Barby, verfchiedene Arten von Tuchern und Wollzeugen, mitunter von vor: 
jeglicher Güte, jedoch mehrentheild nur in Handwerfsftätten, in den 4 erſten Ort⸗— 
ſheſten aber auch in einzelnen größern Fabrik-Anſtalten verfertigt, 


$. 20. 


a) Bier, Ausgezeichnete Vierbrauereien finden fi in Magbeburg,. Hal: Katritation 


berftads, Tangermünde, Althaldensleben, Aken und Burg. —— 
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In Magdeburg und Halberſtadt findet man Breyhan *) und einige vor⸗ 
zügliche Sorten Braunbier; in Tangermünde ein befonders gutes ſtarkes Braun: 
bier, welches auch nah Hamburg und nad andern entfernten Orten verfendet wird; 
in. Althaldensleben wirb ein dem englifhen Porterbier ähnliches Getränk, und 
in Afen ein. dem Berliner Beifbier an Gefhmad beinahe gleihkommendes Bier 
“ bereitet, und hat man auch dafelbft mit günftigem Erfolge Verfuche gemacht, Ro: 
mershanfens Luftprejfe (wovon im $. 22. die Rede feyn wird) zur Bierberei: 
tung im Großen anzuwenden **). 

b) Birfenwaffer von vorzügliher Güte liefert die Voglerſche Weinhand⸗ 
lung zu Quedlinburg, welche dieſes Fabrikat auch nach entfernten Gegenden 
verſendet. 

c) Cichorien. Die meiſten und groͤßeſten Fabriken zum Darren und zur 
Praͤparatur der Cichorienwurzeln finden ſich bei Magdeburg und zwar in der 
Sudenburg und in der Neuſtadt, an welchen Orten in 15 betraͤchtlichen An: 
ſtalten mehr als 600 Arbeiter beſchaͤftigt werden ***). 

Einzelne Cichorien-Fabriken und Darren von betraͤchtlichem Umfange giebt es 
zu Altenplatow ****), Barleben, Calbe a.d. Saale; außerdem aber auch 
von geringerer Bedeutung zu Ebendborf, Meitzendorf, Quedlinburg, Glöße, 
Haßerode, Wolmirftäbt, Wernigerode und DOfterweddingen. 

d) Efig wird vorzüglich zu Magdeburg, Halberftadt, Wernigerode 
und Afchersleben fabricirt. N 

e) Likoͤre, Branntwein und andere geiftige Ertracte 

Zu Quedlinburg ift die Branntweinbrennerei am auögebreiteften; ſchon feit 


*) Eine befannte Sorte Welßbier, die zuerſt im Jahr 1526 zu Hannoper von einem Engländer Namens 
Breuban gebraut wurbe. 

*) Der@rfinber, Dr. Romershauſen zu Aden, liefert aus feiner Fabrik Heine Apparate zur Bier- 
bereitung,, durch weiche in jeber Haudhaltung ber Bebarf an Bier auf bem einfachften Wege verfers 
tigt werben kann. Dasjenige Getränk, was der Erfinder mit diefer Maſchine für feinen Haushalt 
ſelbſt darſtellt, ſteht an Wohlgeſchmack und Stärke ben vorzuͤglichſten beutfchen Bieren nicht nad. 

**) Hierunter find gegenwärtig bie beträdtlichften Auftaltın 3. Walkbof, Reichardt er Helle, 
W. Plate, und Fölfhe et Burdarbt, wovon Peine jährlich für weniger ald 18,000 Rthl. Gi« 
&orien bebitirt, 

“..) Selbige gehört auch mit au einer bergrößeften Anftalten diefer Art; bie Befiger berfelben, der Kauf 
mann Piefchel zu Magdeburg und.beifen Xffocie der Kaufmann Nethe, haben zu Alienplatow auch 
eine betraͤchtliche Oehl- und eine nit minderwichtige Bleifhroot » Fabrik angelegt. 


’ 
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vielen Jahren - fteht der daſelbſt verfertigte Bramtwein als auögezeichnet gut im 
Rufe, und wurde in’großen Quantitaͤten in der Umgegend und nach entfernten. Or⸗ 
ten verfchidt. Jetzt iſt der Abſatz bei weitem nicht mehr fo beträchtlich als ſonſt, 
und befonders dadurch vermindert worden, daß in ben Hannöverfchen und Brauns 
ſchweigſchen Provinzen der Eingangszoll für den Branntwein um das Sechsfache 
erhöht worden ift (nämlih von 2 Rthl. 12 Gr. auf 15 Rthl. für dem Orboft). 
Indeffen giebt ed zu Quedlinburg noch an 20 Branntweinbrennereien, bie bes 
traͤchtliche Geſchaͤfte machen. 

Zu Wernigexode war ehemals bie Branntweinbrennerei bie vornehmſte 
Nahrungsquelle der Einwohner, welche aber durch die Verminderung des Abſatzes 
in. den gedachten auslaͤndiſchen Provinzen (von welchen die Grafſchaft Wernige: 
rode faft ganz eingefchloffen wird) nicht mehr fo ergiebig ift wie fonft. Noch im 
Jahre 18:6 wurden in biefer nicht großen Stadt, we jetzt noch 25 Branntwein= 
brennereien befichen, 115000 Stübchen, *) dagegen im Jahre 1818 nur 37850 
Stübhen Branntwein fabricirt. 

Zu Halberftadt giebt es ebenfalls mehrere beträchtliche Branntweinbrennereien. 

Außerdem werden au Liföre in Magdeburg, Althaldensichen und 
Burg fabricirt. 

Bein:, Salmiac:, Effig:, Salz» und Salpeter:Geift liefert bie 
hemifdhe Fabrik zu Schönched (©. $. a2. a). 

Ungarifh:Waffer wird in einer Anftalt zu Quedlinburg, Coͤllniſch— 
Baffer zu Magdeburg, Brumby und Althaldensleben verferigt. 

f) Dehl. Die vorzüglihften Dehlraffinerien find vorhanden zu Halbers 
fadt, Altenplatow, und Althaldensleben; weniger beträchtlich ift eine 
folhe Anftalt zu Quedlinburg. 

Die Fabrikation von Ruͤbe-, Leins und Mohn: Dehl wird im Departement 
ibirhaupt ſehr ſtark, am meiſten in den Kreiſen ae Oſterwiek, Ofcherds 
Icben und Wolmirftädt betrieben. 

8) Dapier. Es befinden fih 22 Papiermühlen im Regierungd : Bezirk, 
und zwar: 





N 20 Etübchen maden ı Eimer, und 3 Eimer maden ı aß oder Orhboft aus, 


4 
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1) im Kreife Ofterwief zu ober bei Xbbenrode, Derenburg, Haßerobe 
(wo 4 Papiermuͤhlen) Slfenburg, Veckkenſtädt und Wernigerode, 

2) im Iten Jerichowſchen Kreife, bei oder zu Dörnig, Drewiß, Grü— 
neaue, Gottesfortb, Hohenfpringe, Magdeburgerforth, Ne: 

ſenkrug, Schopsdorf, Wollin (Friesdorfer Papiermühle) ; 

3) im Kreife Neuhaldensleben bei Sommersdorf; 

4) im Kreife Afchersleben, bei. Weddersleben; 

5) im Kreife Oſchersleben, bei Gröningen und Mahnborf. 

Zu Halberſtadt ift feit einiger Zeit eine Tapetenfabrik angelegt. 

h) Zabad. Zu Magdeburg giebt es zwei große Tabäds = Fabriken, naͤm⸗ 
lich die unter der Firma Gottlob Nathuſius (ſonſt Richter und Nathuſius), welche 
an 110 Arbeiter beſchaͤftigt und (angeblich) für etwa 114,000 Rthlr. Rauch- und 
Schnupftaback jaͤhrlich darſtellt; ferner die von A. W. Steinemann, welche, der 
Angabe nah, 50 Arbeiter in Thaͤtigkeit fett, und jaͤhrlich ungefaͤhr 2400 Centner 
Rauch: und 720 Gentner Schnupftabad, für etwa 80,000 Rthlr. Fabrizirt. 

Aus beiden Fabriten werden die Tabade größtentheils im Inlande, und nur 
der 20te Zheil davon im Auslande abgefeht. 

Von geringerm Umfange find 2 Fabrifen zu Burg und eine zu Halber: 
ftabt, wovon jede jährlich für ungefähr 12,000 Rthlr. Tabacke bebitirt. 

Außerdem wird Taback in unbedeutenden Anftalten zu Gnadau, Quedlin— 
burg, und in ber zu Glöße gehörigen Golonie Kiekfernig fabrizirt. 

i) Zuder. Zu Magdeburg findet fi) eine beträchtliche Zuder:Raffinerie *), 
die angeblich für ungefähr 60,000 Rthlr. Zuder jährlich barftellt; zu Salzwebel 
liefert eine foldhe Anftalt, der Angabe nach, jährlich an 300 Centner. 

Die Fabrikation des Runfelräbenzuders, welde zur Zeit ber Gontinen= 
talfperre befonders bei Magdeburg große Fortfchritte machte, wird jebt, bei der 
Niedrigkeit des Preifes des indifcher Zuders, nicht mehr ſtark betrichen, findet 
jevoch noch zu Althalbensleben, Magdeburg, Emden und Wanzleben, 
wo fich aber jetzt größtentheils bie Fabrikation auf Bereitung des Syrups bes 
fchräntt, ftatt. Die Fabrik zu Althaldensleben, ift wohl die vorzüglichite Ans 


ftalt diefer Art in dem preußifhen Staate; im Jahr 1815 wurden darin mehr als 
. 1000 





®) inter ber Firma Maquet und Goqul. 
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ı000 Centner Moscowade producirt und. zu den feinſten Arten des raffinirten 
Zucers verarbeitet *). i 

k) Leinenwaaren, verjchiebener Art, auch Band, Spisen und Zwirn wer: 
den in mehreren Manufacturen zu Magdeburg verfertigt. Die Leinwands-Fa— 
brifation findet ſehr ausgebreitet für den Handel (jedoch nur in Handwerksſtaͤtten) 
im Fürſtenthume Halberftadt vorzüglih zu Debeleben und auf bem Lande, 
demnaͤchſt aber auch in ber Altmark, befonders zu Salzwedel (wo auf 130 
Stuͤhlen jährlich elwa 2000 Schod Leinwand verferfigt werden) ftatt. 

I) Einer befondern Erwähnung verdient noch die an mehreren Orten in Fürs 
ftenthume Halberftabt, befonderd zu Shwanebed, als einen bedeutenden 
Handels⸗Artikel fehr ftark betriebene Bereitung des Mohrrübenfafts; fo wie auch 

m) bie im Kreife Calbe vorzüglid zu Aden und Schönebed fehr ausge: 
breitete Korbflechterei. 


. ii **) 


a) Bleiſchroot, aller Art, wird in einer betraͤchtlichen Anſtalt zu Alten- gasritation 
platow, und zwar jährlich Über 1000 Gentner fabricirt. In geringen Quantitäs erh 
ten wird zu Abbenrode Bleifchroot probucirt. Seit bem Jahre 1818 war au 
in Zangermünde eine: Schrootgießerei angelegt, welche aber gegenwärtig wieder 
eingchen wird. 

b) Blaue Farbe. Ein großes Blanfarbenwerk ++*) befteht zu Haßerobe,, 

ce) Eifen. Zu Ilfenburg befindet fich ein Eifenhüttenwerf (beftchend aus 
einen Hohenofen mit einem Stein= und Schladen» Pochwerf) weldes mit Zukauf. 
alten Eifens jährlih etwa 12,500 Gentner Roh-Eiſen liefert, das theils zu Guß-, 
theils zu Stab: Eifen verarbeitet wird, wozu 3 Friſch-Feuer vorhanden find. Zu 





Den gegenwärtigen Betrieb‘ biefer Fabrik hat der Bearbeiter dieſes Werké nit genau aufmitteln 
Hinzen. j 

"Die Stein» und Braunfoblenbergwerte, Witriols und Alaun-Bergwerke, Torflihe, Steinbrüche 
und Ziegelrien find ſchon im 5. 16. und bie Salzwerte im $. 15. bezeichnet, und werben baber unter 
obigen itel nicht mit aufgeführt. 

“" Gine Anftalt, wo aus dem Kobalt-Ory> (Kobalt: Kalt) durch Edimelren mit Raugenfalye bie fegte 
nannte Echmalte (blaue Farbe, blaue Stärke) bereitet wirb; das gebachte Werk gehört bem Ereiberrn 
Bait von Eichen zu Gaffel, 3 
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Draht werben in 3 Hütten und auf 38 Werkftätten — 4000 Centner Kraud- 
Eiſen verbraucht, welches in 2 Zainhuͤtten geſchmiedet wird. 

Zu Schierke giebt es ebenfalls ein ſolches Werk, mit einem Hohenofen, der 
aber nur 33 Wochen jeden Jahrs im Betriebe erhalten wird, und ungefaͤhr 6000 
Centner Roheiſen liefert, welches in zwei Friſchſeuern zu Stabeiſen und in einer 
Zainhuͤtte zu Krauseiſen verarbeitet wird. 

Beide Huͤttenwerke gehören dem Grafen zu Stollberg-Wernigerode. 

- Zu Thale wird ein koͤnigliches Blechhuͤttenwerk mit 3 Hammern betrieben. 

d) Gold und Silber wird bei mehreren Goldſchmieden zu Magdeburg und 
Halberftadt verarbeitet. * 

Eine Gold- und Silber-Manufactur, worin aͤchte und — Treſſen, gone 
Slittern, Borten, Schärpen, Wort d'epees, Epauletts u. d. ma verfertigt werden, 
und welche etwa 20 Arbeiter beſchaͤftigt; befindet fih zu Magdeb urg, unter ber 
Firma I. Behrend (fonft Jaͤhnigens Erben). 

e) Steingut unb andere Thbonmaaren. 

Die Ofen: und Thonwaaren:Fabrif (von H. Wagener er Söhne) zu 
Magdeburg, welche gewöhnlich 50 Arbeiter befchäftigt, liefert: Stuben : Defen 
von mannichfaltiger Art und zu verfdiedenen Preifen, das Stück zu 20 bis zu 
150 Rthl., die theils aus Kacheln mit und ohne Glafur, theils aus en biscuit 
gearbeiteten,, mit. eingelegten und eingebrannten Verzierungen verfehenen Platten, 
Auffägen, Bildfäulen u. f. w. in allerlei Formen befteben, auch ein gefhmadvolles 
Aeußere mit einer dem Zweck ber Brennfloffs:Erfparung entfprechenden Einrich— 
tung verbinden *). Die Fabrik unterhält außer dem in der Anftalt felbft befindlis 
hen großen DOfenlager, noch zu Altona und zu Wernigerode ſolche Lager, 
und verfendet auch directe ihre Fabritate fowohl nach’ allen Gegenden im preußi— 
ſchen Staate, ald auch nach dem Auslande, und hat:felbft feit 14 Jahr nad) Ame⸗ 
rifa 3 Zransporte abgehen lafien. Zugleich liefert fie auch Feines, theils braunes, 
theils weißes Kuͤchen- und anderes Thongefchirr, fo wie auh Dach- und Hohl: 
fleine, die aus einer guten Maſſe gearbeitet, ſehr hart gebrannt, und auch wegen 


*) Die Eigentbümer der Fabrik fenden (nad der dem Bearbeiter diefe® Werks gemachten Frkiifruna) 
jedem .Kauflutigen auf Berlangen ein Muſterbuch mit den Zeichnungen ihrer Defen zur BERN lung 
unb Auswahl. 


Ba % 
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iprer Leichtigkeit und Dauerhaftigkeit zu einer vorzüglicen Hausbedeckung brauch: ’ 
bar find. 

Die Steinguts:Fabrik von Guiſchards Erben zu Magdeburg, eine fols 
he von D.G. Schuch ard dafelbft, und eine dritte zu Althaldensleben liefern alle 
Arten von Steinguts> und Fayence-Geſchirr. Angeblich befdgaftigt erftere 48, die 
äweite 34 und bie legte,. (die cine Niederlage in Magdeburg unterhält), 30 Arbeiter. 

Außerdem werden an jedem der nachgenannten Ortſchaften in mehreren Hand⸗ 
werföftätten zum auswärtigen und ziemlich ausgebreiteten Handel fabricirt: Stei: 
nerne Flaſchen — zu Görzfe, Sommerfhenburg und Sommersborf; 
thbönerne oder (fogenannte) irdene Pfeifen — zu Walbeck; 

Zöpferwaaren ven audgezeichneter Güte in mehreren Städten des Depars 
tementö, befonbers zu Afchersleben. 


$. 22. 


a) Chemifhe Producte und pharmanzutifche Präparate *) Tiefert die bes Wabritation 
merkenswerthe Königlihe hemifhe Fabrik zu Schönebed; felbige wurde im Feb, "44 medreren 
1798 angelegt, biö zum Jahre 1808 auf landesherrlide Rechnung abminiftrirt, und —* an 
ift feit diefer Zeit an den bis dahin berfelben vorgeſtandenen Adminiſtrator Herr: 
mann verpachtet. Sie befchäftigt unauögefegt wenigitens 50 Arbeiter, und des 
bitirt jährlih ihre Fabritate für mehr ald 30,000 Rthlr. in allen Gegenden des 
. preußifhen Staat3 zum größeften Theil, aber auch im Auslande, 

6) Fenerfprigen verfertigt Valentin Heß zu Gnadau, fo wie auch 
Loock in Neuhaldensleben, welche mit dieſen Fabrikaten einen nicht unbe: 
trächtlihen Verkehr .in der Umgegend und auch im benachbarten Auslande treiben. 

c) Reinene, baumwollene und wollene Bänder, fo wie auch gewebte 
Spisen werden in einer großen Habrif= Anjtalt zu Magdeburg (I. I. Schwarz, 
Eöhne er Compag.), die 170 Arbeiter beſchaͤftigt, fabricirt. Zu dieſer Fabrik ges 
hört eine hemische Bleiche bei Gr. Ammensleben. 

d) Ruftpreffen (Romershaufens) läßt der Erfinder (welcher felbige im Jahr 





*, in dem Preis⸗Ceurant biefer Fabrik werben mehr als 200 verfhiebenartige Prärarate biefer Art, 
worunter du alle altalifhe und andere officinelle Ealse begriffen find, bezeichnet, 
5* | 


® 
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1818 zuerft befannt machte und auf deren Anfertigung ein Ausfchliegungs = Patent 
erhalten hat) in einer dazu eingerichteten Werkitätte zu Aden unter feiner Direc: 
tion verfertigen *). Selbige find zur Ertraction organifher Subſtanzen beſtimmt, 
und liefern (nach Angabe des Erfinders) in wenig Minuten weit Eräftigere Aus: 
züge, als auf dem gewöhnlichen Wege der Digeftion und des Ausfochend. Diefe 
neue, auf dem gewaltfamen Drud der Luft berubende Ertractiond:MWeife hat den 
Beifall der vorzüglichiten deutfchen Chemiler erhalten, und ſcheint allen chemifchen 
Bewerben befonvers aber der Pharmacie wichtige Vortheile zu gewähren. _ Der Er: 
"finder bat bereits im erften Jahre des Patents mehr als 1000 Luftpreffen aus fei: 
ner Fabrif, und hievon aud) eine große Anzahl im Auslande abgefegt, und feit 
“ber erften Bekanntmachung noch wefentliche Verbefferungen daran angebracht. Sie: 
nach, und wenn durch bie neuern Verſuche und Prüfungen eine vielfeitige vortheils 
hafte Anwendung diefer Mafchinen anerkannt werden wird, läßt fich eine ausge— 
breitetere Ginführung berfelben und eine zunehmende Erweiterung ber Bebachten 











*) Der Erfinder, Dr. Elarb Romerdöhaufen, Prebiger ber reformirten Gemeine zu Xen, hat 
ſich noch durch andere wichtige Erfindungen befannt gemacht, deren geſchichtliche Erwähnung dem 
Verfaſſer die ſes Handbuchs vergönnt fegn wird, Im Jahr 1915 machte er einen neuen, bie Antedung 
der Epibemien in den Bofpitälern vermindernden Auftreinigungs-Apparat befannt (Vergl. Allg. Lit. 
Beitung, / Halle Decem. 1816. &. 806); bald darauf ein Inftrument zum ſenkrechten Ausziehen ber 
Bäbne (Berg. Srrenglerd Gbirurgie TI. Band, S. 391). Im Jahre 1816 erfand er ein mathematiſches 
Inſtrament, (von ibm Diaftimeter genannt), welches die Form eined Taſchenfernrohrs hat, und 
womit aud einem einzigen Standpunkte auf eine leichte und fichere Art die Entiernung eines jeben 
fihtbaren Gegenftands beftimmt werben kann, indem baffelbe auf den Grund bed Verhältniffes ber 
Tangente zu dem Nabius, an einer Decimal:Ccale augenblidli die Refultate der trigonometriſchen 
Rechnung vorlegt. Tiefe Erfindung erregte bie Aufmerkfamteit bed Königlichen Kriegs: Miniftes 
riumd, welches eine amtliche Prüfung ded Inkrumentd veranlaßte, wonach boffelbe als vorzüglich 
brauchbar beimilitärifchen Operationen, zur ſchnellen Beftimmung der Entfernungen, befunden wurde. 
Der Erfinder erhlelt ein Ausſchließkungs-Patent zur Anfertinufg bed Intrumentd, und hat baffelde 
fpäter mit Vorrichtungen verfehen, bie es auch für die Civil Meßkunſt, beſonders beim praktiſchen 
Forft: und Bauweſen anivendbbar machen. Wergl. das Tiatimeter, ein neues in bem Preußiſchen 
Etaate yatentirtrs Mefintrument, welches alle Probleme der Diftanz =, Höhen: und Flaͤchen⸗-Meſe 
funa, wie aud) bed Nivellements mit Leichtigkeit und hoder Genauigkeit auflöl. Won Dr. E. Ro— 
meröhaufen,. Mit Kuyfern, Bei Adermann in Deßau. 1819). Sm Jahre 1817 madıte er ein zweites 
Inftrument, weldes er Xltimeter nannte, und nur zur Höbenmeffung beftimmt it, betannt, (Berg. 
Aug. Encycelorädie der Bilfenfchaften und Künfte, III. Theil. Leipzig 18919), Gin. Jahr danach erfand 
er ein britted Meß: Inftrument unter bem Namen Spiegeldiopter, weldes ih auf die Eis 
genfhaiten bed gleihfhentliht rechtwinklichen Dreieks gründet, und fat alle Probleme der praftir 
fayen Meßkunſt Schnell und einfach aufloft. 

Ben feinen neuerlih angeflellten Berfuhen über die technifche Benutung ber Schießnulverkraft, 
laſſen fi ſehr intereffante und befonders für die Mechanik wichtige Nefultate erwarten. 
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Habrif : Anftalt erwarten. Selbige liefert bis jest nur Meine Apparate, a) zur Bes 
teitung des Kaffees, der Likoͤre, Gelees u. d. gl., b) für die Apotheken zur Dar: 
ſtelung ter Arten von Ertracten, Zintturen u. f. w. *), ©) zur Bierbereitung für 
den Hauthalt. Außerdem ift der Erfinder gegenwärtig mit der Ausführung eines 
gleichfalls burch den Drud der Luft wirkenden Deſtillir- und Abdampfungs:Apparats 
-zum Gebrauch aller mit Abdampfung arbeitenden größeren Fabrik-Anſtalten beſchaͤf— 
tigt, weiches die Verdunſtung erwärmter Flüßigkeiten fo ſehr befchleunigen ſoll, 
daß dadurch, im Verhältnig der Wirkung der bei Branntweinbrennereien, Salzſiede— 
rein u, dgl, hiezu biöher angewendeten Vorrichtungen, mehr ald ein Drittel an 
Brennmaterial erfpart wird. 

*) Seife. Außer den gewöhnlichen Seifenfiebereien giebt es im REN 
Bezirk fünf Fabriten, welche die fogenannte grüne oder fchwarze Seife produeiren; 
nämlich zwei in Magdeburg, eine in Halberftabt, eine in Quedlinburg 
und eine in Groß: Salze. Die größefte und ausgezeichnetefte derfelben iſt bis 
jest die Fabrif von Cuny, Sohn er Gompag. zu Magdeburg. 

Venediſche und fpanifche fo wie auch Spießglanz- und andere me: 
diciniſche Seife wird, “die beiden erfigenannten Sorten aus reinem Baumöhl) in 
der ad a bejeichneten demiſchen Fabrik zu Schoͤnebeck verfertigt. 

H Eine Wachslicht-Fabrik beſteht zu Halberſtadt, und endlich verdient auch 

8) eine Wachöbleiche, welche vor 2 Jahren zu Schwanebeck angelegt wor: 
den, und feit diefer Zeit bedeutende Fortfchritte zur Vervollkommnung gemacht Hat, 
bier noch einer defondern Erwähnung. 


— — — — 


Beide Xrten von verichiedenent Umfange, und eine jede Art mit beſonderer Vorrichtung. (Merat. 
Dr. Romers hauſen!s Luftpreffe zum Ertrahiren, Siltriren und Deitilliven I. Heft. Berbit bei 
Bähfel. 18:9. Ferner Allgem. An’ciger der Deutſchen. sgıg. Nro. 249). Außerdem Hefert bir Werks 
Rott Deftilationg » Apparate ıu Blaßretorien von 5 bis 10 Maas, und £uftvumpen für Freunde ver 
YWAh Bei Aufzetchnung diefer Nachrichten war dem Werfaifer nicht befannt,, ob bie vom Erfinder 
veriprochene Anlage aröserer Mafchiren für Bier: usb Gffig: Brauereien, und Branntweinbrinne: 
tim, Faͤrbereien u. f. w. ausgeführt worden iſt. 
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Nerfbiedenartige gemeinnüglide Anflalten, fo wie aud be 
merkenswerthe das Bücherweſen betreffende Gegenſtände. 


§. 23. | 


MineralsQuels a) Das Soolbab zu Elmen bei Salze *) gehört hinfichtlid der Wirk: 
en famfeit zu den vorzüglichen Babe: Anftalten im Preußiſchen Staate. Es verdankt 
ſeine Entftehung dem Salinen= Arzt Dr. Tolberg zu Schoͤnebeck, deſſen rafttofen 
Bemühungen es gelungen ift, ohne Vorfhuß oder Unterfiigung Seitens des Staats 
(die erfte und durch den Ertrag längft erfegte Auslage des Königlichen Salz: De: 
partement3 zum Aufbau eines Beinen Badehauſes ausgenommen) und ohne Actien 
felbige zu ſolcher Vervollkommnung zu bringen, dag im Jahr 1819 daſelbſt 1692 
Perfonen einzelne Bäder und 330 Perfonen volle Badecuren von 24 Bädern ge: 
brauchten (wozu noch 230 Schiwefelräuderungen und eine große Anzahl unent— 
gelblich aufgenommener armer Bade: Gäfte nicht mitgerechnet find), wovon die Eins 
nahme fir die Bäder fih auf 2400 Rthl. belief; Nachdem der Dr. Tolberg durch 
mehrere Berfuche die Erfahrung gemacht hatte, daß die dortige Salzſoole, ſowohl 
binfichtlich der Beftandtheile als durch die Wirkungen beim Gebrauche zu Bädern, 
dem Scewaffer fehr ähnlich ift, ließ auf feinen Betrieb im Sahre 1803 das dama— 
lige Königlihe Exlz: Departement neben den Kunftgchäuden des Gradirwerks zu 
Eimen ein Feines Badehaus mit 4 Badezimmern zum Gchrauche fir die an Gicht, 
fProfulöfen oder Haut Krankheiten leidenden Salinen = Arbeiter aufbauen. Als die 
Mirffamkeit dieſes Bads befannter wurde, verwandelte ſich dafjelbe fhon im Jahre 
1804 in eine öffentliche Bade Anflalt. Der jährlid vermehrte Ertrag derſelben 
‚machte bald die nothwendig gewordene Erweiterung und die Erftattung der Koften _ 
der erften Anlage möglich; fo wurden im Jahre ıgır in einem neben der Anftait 
belegenen Gebäude noc Badezimmer eingerichtet, nah und nad auch die bisher 


", Berol. „Ueberdie Aehnlichkelt der Salrfoole mitdbem Seewalfer. Bon Tolbera. 
Magbebura,bei Beinrihöhofen” ferner „ Mebic. Journal von Hufland,.zted St, 
des Gten Bands und ztes Stuͤckkdes 46ten Bande. Pe 
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wüften Pläse rings um ber Anftalt durch Anyflanzungen und Promenaden-Anlagen 
verfhönert, eine Bade: Gaftwirtbfhpaft und mehrere andere Annehmlichkeiten für 
die Bader Gaͤſte angelegt. Später wurden die beiden Babehäufer in Verbindung 
und unter cin Dach gebracht, die Zahl der Bäber dadurch auf 22 vermehrt, und 
zugleich ein Schlamm, Schwiß:, und ein Dampf:Bab fo wie auch eine Douche— 
Maſchine eingerichtet. Gegenwärtig wird zum Sthwefelräucherungs: Apparat ein 
befonderes Gebäude aufgeführt, und mit dem Babchaufe als Seitenflügel in Ver: 
bindung gefest. 

Es wird nur eine fehwache nicht ſiedenswuͤrdige Salzfoole zum Baben benußt, 
welche nah demifcher_Zerlegung.in 100 Pfund enthält: Kochjalz 14,698 Gran, 
Selenit 243 Gran, Glauberfalz 180. Gran, bitter Kochfalz 168 Gran, engliſch 
Salz 30 Gran, Digeftiv- Salz ı2 Gran, vitriolifirten Wrinftein 5 Gran, Fohlen: 
fauren Kalt 64 Gran, fohlenfaures Eifen 24 Gran, auferdem in noch unbeftimmter 
Menge gefhwefeltes Wafferfloffgas (Schwefelleberluft) und Fohlenftofffan: 
red Gas (fire Euft). ö 

Die Birkungen des Soolbades erſtrecken ſich vorzuͤglich auf Skrofeln, Flech⸗ 
ten, Laͤhmungen, Gicht und Rhevmatismen, wobei die künſtlichen Einrichtungen der 
Douche (des Sprigbads) der Wafferbampfbäder, der aromatifchen. und 
Shweiel:Räuherungen die Heilung befördern. Auch wird die Soole bei 
Verſchleimung des Unterleibes und bei Würmern mit Nugen getrunken; bei Krank; 
beiten der Refpirationd= Drgane wirkt die Atmosphäre bei dem Gradirwerke wohl: 
thätig, indem felbige durch die ungeheure Verdunſtung der Soole beim Gradiren 
mit Salztheilen, geſchwefelten Wafferftoffgas und kohlenftofffauren Gas geſchwaͤn⸗ 
gert wird, und dadurch ein heilfames Zungenbad bereitet. 

b) Das Amalienbad bei Moorsleben (veffen Mineral: Waffer dem bes 
berühmtern Helmftäbtifchen Gejundbrunnens, eines ſaliniſchen Stahlquells, ähnlich 
ſtyn foß), liegt etwa 4 Stunden von der Braunfhweigifhen Stadt Helmſtädt, 
IR einem reizenden waldigen Thale, wird aber als Öffentliche Bade: Anftalt wenig 
Rt gar nicht mehr benußt. ee 

c) Das Mineralbad ju Quedlinburg beſteht aus einer innerhalb der 
Stadt eingerichteten Anſtalt mit 4 Badezimmern, wohin das Waſſer aus einem J 
Stonde von der Stadt entlegenen ergiebigen und an Eiſentheilen reichhaltigen 
Quell in Bäjfern gefahren wird; Obgleich dieſes Bad fehr heilfam und ſtaͤrkend 
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ſeyn ſoll, ſo wird es doch nur von wenig Fremden beſucht, würde aber wahr— 
ſcheinlich wirkſamer ſeyn und mehr genutzt werben, wenn ‚die Bade-Anſtalt unmit⸗ 
telbar am Quell angelegt waͤre. Fuͤr die Ausfuͤhrung des hiezu ſeit laͤngerer Zeit 
gemachten Plans iſt die Lage des Quells in der Nähe der Stadt und eines che: 
mals zum Stifte jegt der Start gehörigen Parks (der Brühl genannt) günftig, 
" 4) Bei Ilfenburg find Eifenfhladen= und Dampf-Baͤder cingerich 
tet, die faft von allen Harzreifenden benugt werden; welde bie ſchoͤne Umgegend 
von Ilſenburg und bie reizende Ausficht von dem Ilſenſtein *) dahin lodt. 

Auf der weftlihen Seite der Aller, im Kreife Neuhaldensleben, finden fich meh: 
rere Mineralquellen, worunter ein Quell bei Ummenvorf (ver Spring genannt). 

- reichhaltig an Schwefel feyn fol. 
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Dad Zwangs⸗ Dieſe Anftalt wurde im Jahre 1804 gegründet, und ein ehemals dem Ma: 
er giftrat zu Groß: Salze gehöriges Gehöfte, die Burg Schadeleben genannt, hiezu 
eingerichtet, wozu die Kofler (mach der Verordnung vom 9. Auguft 18904 ©: 2646 

der Edicten Sammlung von 1804) aus Königl. Kaffen gegeben wurden. Cie war 
urfprünglic für das Herzogthum Magdeburg, das. Fürftentbuum Halberfiadt und 

die. Graffgaft Mansfeld und zwar zur Aufnahme der in diefen Provinzen beim 

Betteln betroffenen Müßiggänger beſtimmt, um felbige des Bettelns wegen zu be: 

ftrafen und an ein arbeitfames Leben zu gewöhnen. Unter Weftpbälifcher Herrſchaft 

wurde durch dad (jest einftweilen noch beſtehende) Reglement vom 23. Februar 

1809 die urfprünglihe Beftimmung der Anftalt einigermaßen abgeändert. Gegen: 

. wärtig und zwar feit bem r. Januar d. 3. befteht der. Sprengel der Anftalt aus 

dem ganzen Regierungs-Bezirk Magdeburg (mit Ausſchluß der Graffchaft Wernis 

gerode) und aus demjenigen Theile des Merfeburger Regierungs » Bezirks ,- welcher. 

unter Weftphälifcher Regierung zum Saal: Departement gehörte. Diefer Landes: 

theit wird jedoch (wahrfheinlihd mit dem 1. Juli 1820) aus dem Verbande aus— 

ſcheiden, 

Ein ſchroffer Felſen in ber Naͤhe von Ilſenburg, ber zu den ſchönſten Parlien des Harzes gehoͤrt; 

auf der Sphe deſſelben hat der Craf Anton zu Stollberg: Wernigerode am 12, October 1814 zum Ans 


denfen feiner in dem heiligen Kampfe bed Befreiungstriegd von ibez gefallenen Freunten ein aus 
Eifen gegofiened Kreuz, (Glaubendfreuzy) aufridten laſſen. 
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fhelten, weil für ben Merſeburger Regicrungs:Bezirf eine gleiche Anftalt zu Zeit 
eingerichtet wird. Bis zum 1. Januar 1820 gehörten die beiden Jerichowſchen 
Kreife zum Churmaͤrkſchen Landarmen-Verbande, und zahlten ihre Beiträge dort— 
bin. Ihr Zutritt zur Anftalt in Groß: Salze macht es nothwendig, daß die Bei: 
träge, welche bisher in dem Sprengel, wie folcher bis 1. Januar d. 3. beftand, 
nach ber Grunbfteuer repartirt wurden, nah einem andern Maafftabe aufgebracht 
werden, wozu die Königlihe Regierung mit ben vorbereitenden Maasregeln jegt 
befhäftigt iſt. . 

Zur Verwaltung der Anftalt unter ber obern Leitung der Königlihen Regies 
rung ijt ein Director, ein Infpector und ein Gontrolleur angeftellt; außerdem bat 
felbige auch einen befondern Prediger, einen Arzt und einen Scullehrer, fo vie 
auch einen eigenen. Betfaal. 

Die Zeit der Detention ber eingebrachten Bettler wird auf gutachtliche Be: 
richte der Direction durch Beſchluß der ıten Abtheilung der Königlichen Negierung 
beftimmt. Gegenwärtig ift die Anftalt zur Aufnahme von 160 bis 180 folder 
Zuͤchtlinge eingerichtet. 
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Die im Fürftenthum Halberftadt Kiegenden Dörfer Aspenſtaͤdt, Athenftäbt, 
Dannjtädbt, Heudeber, Reddeber, Sargftäbt und Ströbed *) werden 
die fichen Landmanns-Gemeinden genannt, und eine jede berfelben erhält 
feit undenklichen Zeiten jährlich unentgeldlih aus einer das Sandmannd «Revier ges 
nannten Holzung in der Graffchaft Wernigerode cin Schod tannened Bauholz, 
gegen Erlegung eines fehr geringen Erbzinfes von einigen Megen Hafer, Der 
Urfprung diefer Gerechtfame ift nicht genau bekannt. Nach einer alten Sage haben 
einſt die Einwohner diefer fieben Dörfer gemeinfihaftlih eine gefährlihe Räuber: 
bande aufgehoben, welche mit ihrem Hauptmann, Namens Daneil, lange Zeit in 
einer noch jegt unter vem Namen Daneilshöle befannten Selfenfchludt im Huy: 
Malde bei Dingelftädt haufete. Für die dadurch zugleih bewirkte Errettung eines 





Das Dorf Ströbed ift auch ſchon Länaft wegen ber (Bei Landleuten ungewöhnllchen Geſchlñlichkeit 
feiner Einwohner im Shadfpiele bekannt. 
G 


Die 7 Land⸗ 
manns⸗Ge⸗ 
meinden und 
bie Dane ils⸗ 
höte. 


Budhbandlun: 
gen, Buchbrus 
derelen, Leih⸗ 
bibliothefen 
und deren Ei⸗ 
genthümer. 
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Grafen von Wernigerode foll den gemaniiten Gemeinden jene Gerechtſame auf ewige 
Zeiten zugefichert. worden ſeyn. 
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A. Buchhandlungen find gegenwärtig vorhanden: 

a) zu Magdeburg drei, nämlich von ) Heinrichshofen, a — 
(u. d. Firma Greus), 3) Rubad; 

. b) zu Gnadau eine ber Brüdergemeigde, unter der Firma Senftz 

c) zu Halberſtadt zwei, von ı) Helm, 2) Vogler; 

d) zu Quedlinburg zwei, von ı) Baße, 2) Ernft; 

e) zu Stendal eine von Franzen et Große, 

B. Buchdruckereien giebt es: 

a) zu Magdeburg drei, nämlid von ı) Faber, 2) Hänel, 3) Panfe, 

b) zu Halberftadt zwei, von 1) Dölle, 2) Delius; 

c) zu Burg eine (fait ausfchlieglih nur Behufs des Druds bes dafelbſt her⸗ 
auskommenden Burgiſchen Couriers und. Teutfchlands Erzaͤhlers). 

d) zu Quedlinburg zwei von 1) Baße, 2) Strube (welcher ſich aber von 
Oſtern 1820 an in Magdeburg etabliren wird); 

e) zu Afchersieben eine von Haller; 

f) zu Nöfchenrode (bei Wernigerode) eine von Strud; 

g) zu Stendal eine von Branzen er Große; 

h) zu Salzwedel eine von Schuſter. 

Außerdem beftchen im Regierungs-Bezirk mehrere Öffentlihe und Privat: 
Steindrudereien. 
C. Leipbibliothefen finten fib vor: 

a) zu Magdeburg fünf, namlid von ı) Hagemann, 2) Kretfhmann 
(Creutzſche Buchhandl.), 3) Rubach, 4) Schuͤtze, 5) F. v. Schuͤtz; 

b) zu Schönebed zwei von ı) Eilers (welcher die Leihbibliothek von Oſtern 
1820 an einrichten wird), 2) Rubach (eine Filial=Leihbibliothef der Ru: 
bachſchen zu Magdeburg); FOR. 

c) zu Galbe a. d. Saale eine von Meßow; 

d) zu Neuhaldensleben eine von Eyraud (welcher auch Befiger einer 
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Steindruderei, und Herausgeber eines daſelbſt feit Furzer Zeit erſcheinenden 
Mochenblatts ifi); 

e) zu Burg eine von Kongeht; 


H zu Halberftadt brei, von ı) Nathan Wolf, 2)Sommer, 3) Vogler; 
g) zu Quedlinburg eine von Midelfen; 


bh) zu Afchersleben eine von Herzog; 
ı) zu Wernigerode eine von Tacke; 


») zu Salzwedel zwei 1) von Daneil, 2) verehl. Voß 


$. 27. 
Es erfcheinen im Regierungs-Bezirk zwei politifche Zeitungen 


‘ H Beitungen uns 
a) die Magdeburgfce Zeitung (redigirt von Faber) wöchentlich dreimal, reise 
nämlich Dienſtags, Donnerftags und Sonnabents; 


Blätter, 
b) der Burgfhe Courier (redigirt von Kolbaczky) woͤchentlich einmal 
naͤmlich Mittwochs. 


Außerdem erſcheinen folgende hauptſaͤchlich zur Aufnahme von amtlichen und 
Privat-Bekanntmachungen beſtimmte Wochenblaͤtter *) 


a) zu Magdeburg 1) bad Regierungs-Amtsblatt mit einem oͤffentlichen 
Anzeiger, 2) ein Intelligenz: Blett; 
b) zu Halberfiabt ein Intelligenz-Blatt; 


c) zu Neuhaldensleben ein Wochenblatt (in Steindrud); 
d) zu Stendal das Altmaͤrkſche Intelligenz Blatt 


*) Nach einer Ankündiguna des Buhhindierd Babe zu Quedlinburg, beabfihtigt berfelbe ein foldes 
Vechenolatt für dortige Etabt und Gegend beraussug ben, 


lacheninhalt 
im Allgemei⸗ 
nen. 
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VBiertes Capitel. 


Ucberfiht der Statiftit des Departements und feiner Land: 
räthblihen Kreife. 


Seit gegenwärtiger Verwaltungs: Eintheilung des Regierungs-Bezirks hat 
noch feine allgemeine Vermeſſung feiner Theile flattgefunden; beshalb kann der 
Bodenraum nicht mit mathematifcher Nichtigkeit angegeben werden, felbiger_ wird 
aber nach einer mit moͤglichſter Genauigkeit angelegten Berechnung auf 204,79; geo: 
graphifche oder beinahe 198 preußiſche DMeilen, welche 4,399,149 preußifche (Mag⸗ 
deburgiſche) Morgen enthalten, angenommen *). 

Da ber Flaͤchenraum des preußifchen Staats, mit Ausfhluß des etwa 14 
Meilen enthaltenden Fürftenthums Neuburg (Neufchatel), 50145 geographifche 
Meilen beträgt **);, fo begreift der Magdeburger Regierungs: Benrt den vier 
und zwanzigfien Theil der Bodenflädje der Monarchie. 





") Hiebei ift die geographifhe Duadratmelle zur 3.868,62, die preußiſche aber zu 4.000,00 Quadrat⸗ 
Nuthen, und ber preußiſche Morgen zu 180 Quabrat-Muthen berechnet; die preußifche Ruthe iR mit 
der in Deutichland algemein befannten rheinfänbifchen Nuthe ganz gleich. i 

In ber von bem wirklichen geheimen Dberregierungsrath Hoffmann, Director des Königl. ſta⸗ 
tiſtiſhen Bureau zu Berlin, berausgencbenen „Ueberficht ber Bobenflähe und Bevol— 
terunabedrreusifhen Staats. Audden fürbad Jahr ıgıramtlih eingezogenen 
Nachrichten. Berlin bei Dunter und Humblot. 1819 wirb der Flicheninhalt des Mag: 
beburger Nenierungsd: Bezirks auf 2047033 geograrhiſche Quadratmeilen angenommen. Diefed Vers 
hältniß,, welches ohne Zweifel fih Auf einer genauen Berechnung nach den richtigſten Charten begrün: 
bet, it (6id auf ya) Bier beibehalten worden. Der Bearbeiter diefed Handbuchs muß aber bemers 
fen, daß bie von ihm veranlaßte forafältige Berechnung des Flächeninbalts eined jeben laudräthli— 
den Kreifed, den Bobenraum bed ganzen Departements auf 205, geograpbifde Quedratmeilen 
nadhweifet. Vielleicht liegt die Urfache dieſer Differenz von „if, einer Quadratmeile in dem Zus 
ward, melden bad Departement feit 19:8 von ben beiben fonft zum Potöbamfihen dien. Veꝛirt sehö: 
rigen Dörfern Nigahne und Bahnit erhalten bat, 

”) Berg. die in vorfiehender Note erwähnte „ Ueberfiht x. 


— — — — — 





| * 
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F. 29. 


Dieſer Flaͤchentaum war nach den polizeilichen Zaͤhlungen, mit Ausſchluß des 
im Regierungs⸗Bezirk im activen Dienſt ſtehenden Militaͤrs, bewohnt: 
zu Ended. J. 1316 v. 460,405 Menſchen; 


221817⸗466, 130 = alſo gegen das vorige J. mehr 5778 Menſchen 
= 2 2: 1818 = 473,396 = EL ee BE 
5 » 1819 = 478,465 3 =» 8 =» #8 = 5069 = 


63 ergiebt ſich alfo in den drei letzten Jahren eine Vermehrung von 18,060 Einwohn. 

Diefer Bahsthum der Bevölkerung ift (bis auf 360 Einwohner der beiden 
Dirfer Bahnig und Nigahne und des Sydowſchen Haufes, deren Verwaltung 
ef im Jahre 1818 von dem Potsdamſchen an den Magdeburgſchen Regierungs: 


Bezirk übergegangen ift) lediglich vr. Ueberfchuß der Geburten über die Todes⸗ 
fälle entſtanden. 


Es wurden nämlich geboren: 
im Jahre 1817 beim Civil 17,320 
. = 2 — Militair 83 
überhaupt . . . 17,403 Kinder 
1818 beim Civil 17,612 
—  .: Militär 105 
überhaupt . . . 11,717 = 
1819 beim Civil 18,506 
— »» Militair 97 
überhaupt. . . 18,603 s 


. ” 
[I “ 


“ 
wo 


in ben brei lebten Jahren alfo zufammen 53,723 Kinder 
Dagegen find geftorben: 
im Jahre 1817 beim Civil 10,937 
: =: — ⸗ Militair 31 
überhaupt . . - 10,968 Perſonen 
= = 1818 beim Civil 10,956 
2 ⸗ — -Militair 48 
überhaupf . . . 11,004 = 


Bevblkerung 
im Algemeir 
nen, 
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. im Jahre 1319 beim Civil 13,804 
= 2 — 2 Militair 74 
überhaupt . . . 13,878 Perfonen 





zufammen 35,850 Perionen. 

Es find daher in dem legten dreijährigen Zeitraum 17,873 mehr geboren als 
geftorben; wenn biezu Die Bevdlkerung von Nigahne, Baͤhnitz und bes Sy: 
dowſchen Haufes mit 360 Einwohnern zugezäblt wird, fo müßte in biefem ” 
Zeitraum die Volkszahl im Departement um 13,233 geſtiegen ſeyn; ba aber bie 
polizeilichen Zählungen nur eine Vermehrung von 18,060 Einwohnern nachweiſen, 
fo muß man (bei vorausgefegter Genauigkeit der Zählungen) annehmen, daß in 
den legten drei Jahren die Zahl der ausgewanderten Einwohner die Zahl der ein« 
gewanderten Einwohner um 173 überfliegen bat. 

Zu Ende des Jahrs 1818 wurden im ganzen Umfange der Monarchie, mit 
Einfhluß des Militaird und mit Ausfhluß der im Jahre i8ı7 auf 51,586 berech— 
neten Bevölferung des Zürftenthums Neuburg, 10,800,112 Einwohner gezählt *. 
Mithin ift der Regierungs: Bezirt Magdeburg mit etwa dem 22ten Theil der gan: 
zen Volkszahl des Preufifhen Staats bevölfert. 

Der Zuwachs der Bevölkerung dur bie Ueberzahl der Gebornen, uͤber bie 
Zahl der Geftorbenen, war in dem letiten dreijährigen Zeitraum im Durchſchnitt 
5958 Perfonen; wenn daher jährlich die Bevölkerung in dieſem Verhältniffe zus 
nimmt, bie Zahl der Einwanderer mit der der Auswanderer aber ſich gleich bleibt: 
fo würde, ohne die jährlihe Progrefjion des Ueberfchußes der Geburten bei der 
zunehmenden Volksmenge zu veranfchlagen, fchen in+77 . ahren bie gegenwärtige 
Bevölkerung im Departement ſich verdoppelt haben. — Gegenwärtig leben im Regie: 
rungs= Bezirk im Durchſchnitt 2336 Menfchen auf einer Quadratızeile, und für 
jeden derfelben ift ein Raum von .g: Morgen vorhanden. 

Der als Forftland zur Holzzucht benugte Raum im Departement fann mit 
ziemlicher Eicyerheit als ein Zehntheil des ganzen Flaͤcheninhalts berechnet werden; 
einen gleihen Raum möchten wohl auch die Gebäude, Höfe, Straßen und Wege, 
forner die Gewaͤſſer, Brüche, Sandfchellen und andere der Kultur unfihige Flaͤ— 


”) Vergleiche ſtatiſtiſche Notigen vom Preubifchen Staate im glen Etüde ber Preubiſchen Ziaater 
Zeitung 1820. 
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hen, zuſammen einnehmen *), Sonach wuͤrden Acht Zehntheile des ganzen Flaͤ⸗ 
heninhalts oder 163,56 geographifhe Meilen den Einwohnern zur Benugung 
als Aeder, Gärten, Wiefen und Biehweiden übrig bleiben, wovon bei der gegen= 
wärtigen Bevölkerung auf jeden Menfhen 7%; Morgen, oder auf jede Familie 
(angenommen daß im Durcfchnitt eine Familie aus 5 Mitgliedern befteht) 37 
Morgen kommen. 

Saft in allen Theilen des Regierung: Bezirks ſteht ber Unterfchieb bed Zu: 
flands der Bevdlferung in gleihem Verhältniffe mit dem Unterſchiede der Frucht: 
barfeit bed Bodens. Die ſechs Kreife, welche die Altmarf und den oſtwaͤtts der 
Eibe gelegenen Theil bed Herzogthums Magdeburg enthalten, haben zufammen auf 
120,5 geographifhe DMeilen eine Bevölkerung von 190,470, alfo auf jeder der⸗ 
felben 1473 Einwohner, Dagegen leben in ben übrigen neun Kreifen des Depar: 
tement3, in welchen zufammen auf 75% geographbifhe DMeilen 287,995 Ein: 
mwohner gezählt werden, 3817 Menfchen auf jeder TMeile. (Ueber die Berfchies 
denheit der Beſchaffenheit des Bodens in diefen beiden Theilen des Departements 
vergl. $. 13). Die große Bevölkerung der Stadt Magdeburg giebt hiebei nicht 
allein den Ausfhlag; denn felbft wenn ber ganze Kreis Magdeburg nicht mitge: 
rechnet wird, fo fommen body noch in biefem, ben befferen Boden enthaltenden 
Zheil des Departements, 3350 Einwohner auf jede DMeile. Der Kreis Salzwe— 
del, ber in einem Umfang von 235 geographifhen DMeilen 23,098 Einwohner 
bat, und deſſen Boden am unergiebigſten im Regierungs= Bezirk iſt, de nicht ° 
mehr als 1195 Einwohner auf jeber Meile. 

E3 it unverkennbar, daß die allgemeine Einführung der Schubpoden zu ber 
fat in allen europäiſchen Staaten ſeit einigen Jahren, felbft während des allgemei: 
nen verheerenden Kriegezuftands, bemerften auffallenden Bolfs: Vermehrung we: 
ſentlich beigetragen hat. Aber es laßt fidy auch nicht bezweifeln, daß in der Preu: 


— 

In der Hefmanrſchen Heberficht ac. iſt angenommen worden, daß ein Sechstheil des Bobens ber 
ganzen Tonarchie iheıls als Bauz;lag, Dofraum, Ablager oder Straße, theils als Semwöfler, Moor, 
Za-biheile eder Feld der Kultur entjogen, und ein zweite Schötheil ald Forſtland benust wird. 
Denn glei nun nid: zu bestweifeln it, dab biefes auf ben Umfang bes ganzen Staats angenommene 
Berhaͤltaißs dem wirtiichen nahe kommt; fo wird doch bas oben auf bie Wodenflihe des Hegierungd: 
Berirts Magdeburg angrnömmene und von jenem fehr abweichende Verhältnik nicht weniger ſſch der 
Richtigkelt nähern , weil baß Departement zu benjenigen Landestheilen des Preußifhen Staats ger 
bört, die nach Verhältniß ihres Umfangs den mehrfien cultivirten und Kulturf.igigen Boden enthalten, 
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ßiſchen Monarchie die neuern wohlthaͤtigen Landesvaͤterlichen Einrichtungen zur Be: 
förderung der höhern Ertragbarfeit der Grundftüde, des Erwerbfleißes ber Unter: 
thanen und beren allgemeinen Wohlftands, mit jedem Fahre einem größern Einfluß 
auf den Zuwachs der Bevölkerung zeigen werben. Indeſſen bedarf es zur Wider: 
legung der ſich hin und wieder Außernden Beforgniß des baldigen Eintritts einer 
allgemeinen verderblichen Uebervölferung nur einer Beobachtung bes unerfchöpflichen 
Reichthums der Nahrungsgnellen, welche für die Menfchheit im Neiche der Natur 
theils noch unbenust vorhanden, theild bei vermehrten menfchlichen Kräften einer 
immer zunehmenden Ergiebigfeit fähig find. Die Bevölkerung in den Landestheilen, 
die den hiefigen Regierungs-Bezirk bilden, wird noch lange nicht und vielleicht erſt 
nach mehreren Jahrhunderten tie den Unterhaltungsmitteln angemeffene Höhe errei: 
chen. Aber auch bei Eintritt diefes, für das Gemeinwohl mehr wünfchenswerthen 
als zu befürchtenden Culminations:Punfts wird es Feiner ber Menfchheit verberbii: 
chen Vehikel zur Zielſetzung der weitern Volfövermehrung bedürfen; denn bie Er: 
fahrung aus allen Zeiten Ichrt, daß, nach den unbegreiflihen Negeln der Natur, 
überall, wo die Bevölkerung eine ſolche Höhe erreicht hat, der Wahsthum berfels 
ben von felbft und ohne Menſchen verheerende Gemeinübel einhält. " 


F EN D $. 30. 


Anzablderaror , , Der Negierungd:Bezirf Magdeburg hat zı Städte *), und zwar 3 mit 10,000 


—— Civil-Einwohnern und darüber, 10 mit 3500 bis 10,000 Civil-Einwohnern und 
Städte undder 38 mit weniger ald 3500 Civil» Einwohnern. 
sen Bevbiu⸗ Zur erſten Klaffe gebören: ı) Magdeburg (mit Einfhluß der Vor: 


zung, nadı ben 


yolizeitihen ſtadt Friedrichsſtadt, jedoch ohne die Neuftadt und die Sudenburg, melde als 


—— beſondere Städte aufgeführt werben) mit 32,234, 2) Halberftabt mit 14,294, 
1819. 3) Quedlinburg mit 11,454 Civil: Einwohnern. 


Zur zweiten Klaffe gehören: 1) Burg mit 9352, 2) Aſchersleben 
mit 8165, 3) Salzwedel mit 5745, 4) Stendal mit 5493, 5) Schönebed 
- - mit 


*) In Hoffmannd Ueberfiht der Bepblkerung bes preufifhen Staats wirb die Anıabl 
‚ber Städte im hiefigen Departement nur auf go beredinet, weil in den ſtatiſtiſchen Kabellen bie Neus 
kabtund Subenburg bei Magdeburg zum platten Lande, bagegen ber Fleden Arendfee ju ben 


Staͤdten gezaͤhlt worden. 
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mit 4705, 6) Gardelegen mit 4298, 7) Neufladt: Magdeburg mit 4236, 
8) Salbe an der Saale mit 4033, 9) Wernigerode mit 3782, 10) Neus 
haldensleben mit 3675 Civil: Einwohnern. 


Zur britten Klaffe gehören: 1) Tangermünde mit 3198, 2) Afen 


mit 3140, 3) Oſterwiek mit 2941, 4) Oſchersleben mit 2gar, 5) Barby 


mit 2921, 6) Wanzleben mit 2686, 7) Wolmirftäbt mit 2414, 8) Horn 
burg mit 2367, 9) Egeln mit 2338, 10) Seehaufen in der Altmark mit 
2306, ı1) Derenburg mit 2235, 12) Gröningen mit 2138, 13) Weges 
leben mit 2070, 14) Eroppenftäbt mit 1849, 15) Biefar mit 1751, 16) 
Gro6:Salze mit 1724, 17) Dfterburg mit 1714, 18) Seehaufen im Herz 
jogthum Magdeburg mit 1705, 19) Staßfurth mit 1701, 20) Shwanes 
bed mit 1687, a1) Genthin mit 1652, 22) Werben mit 1607, 23) Loburg 


mit 1593, 24) Sandau mit 1438, 25) Gommern mit 1362, 26) Dar des⸗ 
heim mit 1317, 27) Cochſtaͤdt mit 13173, 28) Debisfelde mit 1273, 29). 


Arneburg mit 1255), 30) Salbe an der Milde mit 1245, 31) Mödern 
mit 1093, Serihom mit 1056, 33) Bismark mit 1000, 34) Habtmersle- 
ben mit 959, 35) Leitzkau mit 938, 36) Subenburg — Magdeburg mit 
824, 37) Frohſe mit 707, 38) Goͤrzke mit 690 Civil: Einwohnern, 


Die Bevölkerung fämtlicher Städte im Negierungs:Bezirf belief fih baher im 
Jahre 1819 auf 178,524 und die bes platten Randes, mit Einfchluß der Flecken, 
auf 299,941 Eivil: Einwohner. 


$. 31. 


Fuͤr das Jahr 1819 waren 30,382 gewerbtreibende Derfonen im Regierungs⸗ Staats: Eim- 


One aufgezeichnet, und die Soll: Einnahme auf 92,384 Rthl. 16 Gr. berechnet. 
Fir das Jahr 1820 find für die Gewerbfteuer notirt: 


17,432 Perfonen zur 1. Klaffe, welche ı bis 15 Rthl. zu zahlen hat. 


8934 ⸗ ⸗9. ⸗ =» 92 =: 04 ss = s ⸗ 

3363 ⸗ 223 . ⸗ 4 ® 63 ⸗ ⸗ ⸗ 

1819 ⸗ ⸗4. ⸗ 82 90 =: 3 ⸗ ⸗ 
| ö 


künfte aug 
ben bireften 
Steuern: „ 
a) Gewerb⸗ 
ſleuer · 


b) Grund⸗ 
feuer. 

c) Perfonals 
feuer. 


Zabellarifhe 
Ueber ſicht der 
Statiſtik. 
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332 Perfonen zur 5. Klaffe, welche 24 bis 84 Rthl. zu zahlen hat. 
IL ⸗ 26. x ⸗ 96 2 200 : 5 Fi ⸗ 


31,891 Perſonen in Summa, von welchen die Soll: Einnahme der Gewerb⸗ 
feuer zufammen auf 95,154 Rthl. berechnet worben ift. 
Die Grundfteuer für bad Jahr 1820 beläuft fih auf 686,983 Rthl. 
Die Einnahme von der Perfonenfleuer auf das Jahr 1820 iff zu 130,744 
Rthl. 5 Gr. angenommen worden. . 


F. 32. 


Die übrigen ftatiffifhen Verhältniffe des Departements und feiner Lanbräthlis 
chen Kreife erhellen aus folgender tabellarifchen Ueberficht, wobei der Flächeninhalt 
bes Regierungs-Bezirks auf 204% geographifhe TMeilen angenommen morben, 
indem die bei Berechnung des Bodenraums eines jeden Landräthlichen. Kreifes fi 
ergebenden Heinen Brüche von Hunberttheilen einer Meile auf Viertheile reducirt 
find. Die in diefer Ueberfiht enthaltenen Angaben ber Zahl ber Einwohner, fo 
wie der Zahl bes Viehſtands, find aus den zu’ Ende bes Jahres 1819 aufgeftellten 
ftatiftifchen Zabellen entnommen. 
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Zweiter Abſchnitt. 
Die Staatd-Berwaltung im Regierungd-Bezirk, 





Erftes Capitel. 
Provinzial: Berwaltung. 


— §. 1. 


Vrovlnzlat⸗ Der Magdeburger Regierungs-Bezirk bildet mit ben Regierungs-Bezirken Er: 
—— furt und Merſeburg die Provinz Sachſen, welches die ſiebente Provinz des 
Behörden. Preußiſchen Staats iſt *). Die Provinzial-Behoͤrden, deren Wirkungskreis ſich 
auf dieſe 3 Regierungs-Bezirke erſtreckt und die ſaͤmtlich ihren Sig in Magdeburg 
haben, find ı) ber Ober⸗ Praͤſident, 2) bad Gonfiftorium, und 3) dad Mebdicinals 

Collegium. 


§. 2. 


Des, Ober: Der Ober: Präfident, bem ein Rath, ein Sefretair und mehrete Bureaubeamte 
praͤſdiam ). zur Gefchäftsführung zugetpeilt find, führt die obere Leitung, Aufficht und Gons _ 
trolfe der gefammten. Civil: Verwaltung in der Provinz, binfichtlich des den Regie: 

zungen beigeiegten aan 


*) Die sehn Provinzen, in welche ber Preußifhe Staat eingetbeilt iR, find: ı) DOfipreußen, 2) Well: 
preußen, 3) Pofen, 4) Pommern, 5) — 6) Schleſien, 7) Sachſen, 8) Weltvhalen, 9 Gle⸗ 
pe: Berg, 10) Niederrhein, 

*+) Der Geſchaͤftokreis der Ober: Präffdenten iſt im — in der Koniglichen Verordnung vom 30. 
April 1813 (Befegf. f. d. I. 1815. ©. 85) und im Beſondern in der Infleuction vom 23. October ‚u 
tGeſetſ. f. d. J. 1817. ©. 230) feſtgeſtellt. 


° 
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Insbeſondere birigirt derfelbe: 

a) die ftändifhen Angelegenheiten, fo weit ber Staat verfaffungemäßig darauf 
einwirft; 

b) die Verwaltung aller öffentlichen Inftitute, welche nicht ausfchließlih für ei⸗ 

nen einzelrien Regierungs = Bezirf beftimmt find; 

c) die in dringenden Fällen nothwendigen allgemeinen Sicherheitömaaßregeln, 
wenn folche fi) weiter als über einen einzelnen ber drei Regierungs-Bezirke 
der Provinz erfireden ; 

d) ale Militairmaapregeln in außerorbentlihen Fällen, in welche die Civil⸗Ver⸗ 
waltung eingreift, fo fern fie die ganze Provinz betreffen; 


e) die Angelegenheiten der Landeöperrlichen Rechte circa sacra ber römifh=fas 


tholifhen Kirche, infofern fie die interna berfelben betreffen, in welchen 
Angelegenheiten das Provinzial: Eonfiftorium als berathende — dem 
Dber = Präfidenten beigeordnet iſt. 
Zugleich hat berfelbe den Vorfig bei dem Conſiſtorium und bei dem Medicinal⸗ 
Collegium. 


$. 3. 


Das Conſiſtorium, welches aus dem Ober-Praͤſidenten und 6 Gonfiftorialrd: 
then zufammengefegt ift, führt in. Eollegialifcher Verfaffung die allgemeine. Leitung 
bes evangelifchen Kirchenwefens und der Schulangelegenheiten in der Provinz, in 
reingeifllihder und wiffenfhaftliher Hinficht. 

In den kirchlichen Angelegenheiten der evangelifchen Konfeffionen übt 
das Gonfiftorium im Allgemeinen diejenigen Gonfiftorialrechte aus, welche ſich auf 
den eigentlihen Religiond= Unterricht beziehen, insbefondere: 

a) die Einrichtung der Synoden, und bie Aufficht über diefelben; 
b) bie. Aufficht Über den Gottesdienft im Allgemeinen, befonders in bogmatifcher 
und liturgifcher Ruͤckſicht; 


c) die Prüfung der Kandidaten pro facultate concionandi und pro ministerio; 


d) die Beftätiguing der von den Regierungen anzuftellenden oder auf Präfentation 
der Patronen von benfelben genehmigten Geiftlichen, wenn ſolche von außer⸗ 
halb des Landes vocirt worden; 

e) ben Vorſchlag an das Minifterium zur Befegung der Superintendentenftellen; 


Das Gonfiflo: 
rium, 
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f) die Aufficht über die geiſtlichen Seminarien, und bie Anftelung ber Lehrer bei 
denſelben; 

g) die Aufſicht uͤber die Amtsfuͤhrung und das moraliſche Betragen der Geiflli: 
chen, und die Einleitung bes Strafverfahrens gegen dieſelben bei Vergehun⸗ 
gen gegen die liturgifchen und reinkirchlichen Anordnungen; 

h) die Verflgung ber Suspenfion berfelben, vom Dienft, und den Antrag auf 
deren Abfegung bei Bergehen in Ausübung ihres geiftlihen Amts. (Wenn 
die Suspenfion wegen eined gemeinen, nicht in der Eigenfchaft ald Geiftlicher 
verübten Vergehens nothwendig wird, kann ſolche von Seiten der Kirchen: 
und Schulfommiffion oder der betreffenden Gerichtäbehörde verfügt werben). 

i) Die Ertheilung von Konceffionen und Dispenfationen mit beftimmten Ausnah: 
men; (die Dispenfation bei Zrauungen zum einmaligen Aufgebote ift bem 
Minifterium der geiltliden Angelegenheiten vorbehalten; die Konceffion zu 
Haustaufen und Haustrauungen, fo wie die Dispenfation vom ‚dritten Aufs 
gebot bei Zrauungen und von den verfaffungsmäßigen Erforderniffen der 
Konfirmation ertheilt die Kirchen: und Schullommiffion der Regierung). 

k) Die Anordnung kirchlicher Zefte, der Buß: und Bettage, und die Beflimmung 
der Texte der Prebigten bei folhen Gelegenheiten. 

Bei den Angelegenheiten der roͤmiſch-katholiſchen Kirche wirkt das Eonfiftorium 

ald berathende Behörde, fo wie im vorftehenden $. bemerkt worden. 

Ale übrigen Religionöpartheien find, in Anfehung des eigentlichen Eultud, ber: 
jenigen Auffiht des Conſiſtoriums unterworfen, welche der Staatözwed erfordert 
und die Gewiffensfreiheit geftattet. 

Alte ſolche gelehrten Schulen, welche zur Univerfität entlaffen, fteben unter 
unmittelbarer Auffiht und Verwaltung des Confiftoriums. In Rüdfiht der Ele: 
mentar= und Bürgerfchulen, der Privaterziehungs: und Unterrichtsanftalten, die 
der Anffiht und Verwaltung der mit: ber Regierung verbundenen Kirchen: und 
Schulfommiffion unterworfen find, ſteht dem Conſiſtorium nur die obere Leitung 
in wiffenfchaftliher Hinfiht und in Beziehung auf die innere Verfaffurig zu. 

Die nähern Beflimmungen über ven Birfungsfreis des Confiftoriums, beffen 
Befugniffe und Obliegenheiten u. f. w., find enthalten in ber Koͤnigl. Dienfl= Ins 
firuction für die Provinzial: Gonfiftorien, vom 23. October 1817 (Gefebf. f. d- J. 
1817 pag. 237). 
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$. 4 
Das Mebdicinals Kollegium ift zufammengefegt aus dem Ober: Präfidenten der Das Medici⸗ 
Provinz, dem Regierungs= und Mebicinalraty der Magbeburgifchen Regierung gg 
zwei andern Mebicinalräthen, zwei Affefforen pharmaciae und zwei Affefferen chi. 
xurgiae. Daffelbe ift eine reinwiffenfchaftlihe und technifchsrathgebende Behörde für 


bie Regierungen und Gerichte im Fache der polizeylichen und gerichtlichen Medicin, 
und bat mithin feine Verwaltung *). 


Bweites Gapitel. 


Die Civil-Adminiſtration unter der Departements-Regierung. 


$. 5 
Das Regierungd: Kollegium ift zufammengefegt aus einem Chef: Präfidenten, Ginrictung 
zwei Directoren, mehreren Räthen und Affefforen. und Beiwäftt: 


kreis der He: 
Der Geſchaͤftskreis der Regierung erftredt fi auf alle Gegenflände der innern sierung"). 


Landeöverwaltung, mit Ausfchluß einiger Staatöverwaltungszmweige, für welche be: 
fondere Behörden angeordnet find, 3. B. das Juſtizweſen, die Poftverwaltung, das 
Bergwerköwefen. " 
Das Collegium ift in zwei Abtheilungen gefondert, beren jeder ein Director 
und beftimmte Räthe zugetheilt find und ein befonderer Geſchaͤftskreis angemiefen ift. 
In der gemeinfchaftlihen Verfammlung beider Abtheilungen (im Plenum) wer: 
den unter Vorfig des Chef: Präfivdenten vorgetragen und berathen, vornaͤmlich: 
a) die in Verfchlag zu bringenden Gefegentwürfe und allgemeine neue Einrichtuns 


) Abnigt. Dienft : Anweiiung f. d. Mebitinal + Kollegien, vom 23. October ı8ı7. Geſetſ. f. d. 3. 1817. 
©. 215. 

* Königl. Inftruction zur Geihäftsführung der Regierungen, vom 23. October ı817. Gefetſ. f. b. I. 
1317. ©. 248. i 
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gen, die beöfalfigen Berichte an die Minifterten, die darauf eingehenden 
Entfcheidungen, und bie wegen Ausführung berfelben zu treffenden Maaf: 
regeln; 
b) die (noch nicht feftgeftellten) Grunbfäge, nach welchen allgemeine Auflagen und 
Landesfoften im Regierungsbezirk aufgebracht werben follen; | 
c) Abweihungen und Ausnahmen von beftimmten Vorfchriften, wenn wegen Ges 
fahr im Verzuge nicht mehr höhere Genehmigung eingeholt werben kann; 
d) alle Suspenfionen und unfreiwillige Entlaffungen Öffentlicher von, der Regie: 
i rung reſſortirender Beamten; 
e) alle Anftellungen und Beförderungen von den bei beiben Abtheilungen unmits 
telbar angeftellten Unterbeamten ; 
f) alle Gegenftände, bei denen beide Abtheilungen intereffirt find, und bie die 
Regierungd = Verwaltung ober die Dienftdisciplin im Allgemeinen betreffen. 
Diefe Gegenftände gelangen, ber Regel nah, nur erft dann in bad Plenum, 
wenn fie zu einem Hauptbefchluß reif find. Die Vorbereitung dazu, fo wie bie 
Ausführung des Beſchlußes, gehört derjenigen Abtheilung an, in deren Reſſort bie 
Sache hauptſaͤchlich einfchlägt. 
Der erſten Abtheilung der Regierung ſind überwieſen: 
die innern Angelegenheiten der Landeshoheit; die Sicherheits- und Drdnungs⸗ 
Polizey; die Medicinal: und Geſundheits-Angelegenheiten, in polizeylicher Ruͤckſicht; 
die Landwirthſchaftliche Polizey; das Kommunalweſen, inſoweit dem Staate eine 
Einmiſchung vorbehalten worden; die Aufſicht uͤber alle Korporationen, oͤffentliche 
Inſtitute und Anſtalten, welche nicht blos einen gewerblichen Zweck haben; die 
geiſtlichen und Schul-Angelegenheiten, fofern fie nicht zum Reſſort des Provinzial: 
Gonfiftoriums gehören; die Angelegenheiten derjenigen Einwohner in ihrer bürger: 
lichen Beziehung, welde wegen Verſchiedenheit der Religionsmeinung nidt alle 
bürgerliche Rechte und Pflichten haben; Sammlung ber ftatiftifchen Nachrichten; 
die Militairs Angelegenheiten, in welche die Civil: Verwaltung eingreift; die Auf: 
ficgt über die Haupt -Communals und Inflituten : Caffe. 
Die zweite Abtheilung der Regierung hat zu beforgen: 
a) alle auf das Staatdeinfommen fich beziehende Angelegenheiten, nämlich bie 
Berwaltung des Steuer: und Zullwefend, der Domainen und ber Forften, 


fo 
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fo wie das gefammte Etats, Kaſſen- und Nechnungswefen über bie zur Ver: 
waltung der Regierung gehörigen Randesherrlihen Intraden und Ausgaben. 
b) die Gewerbepoligey, (wobei die Strom, Deich, Bruͤcken- und Fähren: Baus: 
- ten, die Anlagen und Inftandhaltung der Chaußeen, Lande, und Waffer: 
firaßen mifbegriffen werden); 
c) bie Forſt- und Jagd »Polizey. 
Das Baumwefen wird von einer jeben Xbtgeifung fir die zu ihrem Reßort ge: 
börigen Angelegenheiten verwaltet, 
Sn Anfehung der geiftlihen und Schul:Angelegenheiten bildet die erfte Abthei: 


lung mit ben fämtlihen Provinzial: Gonfiftorialräthen die Kirchen und Schulkom⸗ 


miſſſon, welche ein integrirender Theil der erſten Abtheilung der Regierung iſt. 


8 6. 


Der Civil-Verwaltung eines jeden Kreiſes ſteht der Landrath, als unmit— 
telbare Unterbehoͤrde der Regierung vor. Seine Amtsverrichtungen umfaſſen alle 
ſeinen Kreis betreffende Gegenſtaͤnde, welche von der erſten Abtheilung der Regie— 
rung reſſortiren, und von den Geſchaͤftszweigen ber zweiten Abtheilung a) fämtliche 
Gewerbe: Angelegenheiten, b) die Aufficht und Gontrolle über das Regalien- und 
Abgabewefen, c) die Kuratel über die KreissKaffen. Er verwaltet in diefen Ans 
gelegenheiten nicht allein die Städte, fondern auch das platte Land feines Kreifes, 
und es find in diefer Hinficht fäintliche Magifträte der Städte, Polizey: Beamte, 


— 


Drts- und Communal-Vorſteher, und Dorf-Schulzen feine untergeordneten Gehuͤlfen. 


In jedem Kreiſe hat ein Kreis-Phyſikus (dem noch ein Kreis-Chirurgus zu— 
geordnet iſt) die allgemeine Aufſicht über die Medicinal-Perſonen. Die Kreit: 
Phyſiker und Kreis:Chirurgen hängen zwar in ihren perſoͤnlichen Dienſtverhaͤlt⸗ 
niffen unrıittelbar von der ıten Abtheilung der Regierung ab; fie find aber in als 
len Medicinal- und Sanitätöpolizeylihen Angelegenheiten dem Landrathe des Krei: 
feö untergeorbnet, und beffen technifche Gehülfen. 





°*) Der Wirkungskreis ber Landraͤthe ift in einer (von ben Königlihen Minifterien entworfenen, ben 
Bandrätben als einftweilige Worfchrift über ihre Amts: WVerrichtungen zugefertigten, aber Ar 
noch nidt promulgirten) Inftruction f. d. Banbrätbe und bieibner untergeorh" 
i Kreis-Dffigianten bezeichnet. x 


Kreid: Ber: 
mwaltung *). 
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% 


$. 7. | 
Kommunal: & d inf Elb Krei des D iſt hie; 
— In den links der e gelegenen 13 Kreiſen des Departements iſt bis jetzt 


noch die während des Beſtands des Koͤnigreichs Weftphalen eingeführte Kommunal: 
Derfaffung beibehalten worden, wonad unter Auffiht des Kreis-Landraths in den 
Städten ein Burgermeifter alle zur Civil-Adminiſtration gehörigen Gegenftände ver: 
waltet; er hat einen oder mehrere Gehülfen (Rathmänner), welche nach feiner An: 
weifung den einzelnen Berwaltungszweigch vorfichen; inallen das Gemeinde:Bermögen 
betreffenden Angelegenheiten kann er nur mit Einftimmung des aus mehreren Buͤr— 
gern zufammengefegten Gemeinderath3 verflgen. In den Städten Magdeburg 
und Halberſtadt ift der Ober» Burgermeijter zugleich Landrath des Kreifes. 

Der Orts: Verwaltung in ben Landgemeinden fieht ein Schulze auf diefelbe 
Urt, ebenfalls unmittelbar unter dem Kreis-Landrath, vor. 

’ In den rechts der Elbe gelegenen beiden Ierihowfchen Kreifen werden die 
Städte nach ber Stadteorbnung vom 19. November 1808, und die Ortfchaften 
auf dem platten Lande nah der im Allgemeinen Landreht und in verfchiedenen 

5 fpatern Gefegen normirten Kommunal: Berfafjung verwaltet. 


$. 8. 
m Im Negierungs: Bezirk find ſieben gelehrte Schulen, welche zur Univerfität 


entlaffen und unmittelbar unter der Aufficht des Confiftoriums ſtehen, nämlich: 

1) das Paͤdagogium des Klofters U. I. Frauen zu Magdeburg, wovon dem 
Probft des Kloſters das Patronat zufleht; 2) Dad Dom: Gymnafium zu Magde: 
burg, womit eig Seminarium verbunden ift, Königl. Patronats; 3) das Doms 
Gymnaſium zu Halberftadt, wozu ebenfalld ein Seminarium gehört, Koͤnigl. 
Dutronats; 4) das Gymnaſium zu Salzwedel, Magiftrats: Patronats; 5) das 
Lyceum zu Stendal, Magiltratö: Patronats; 6) das Gymnafium zu Aſchers— 
leben, Magiftrats: Patronats; 7) das Gynmafium zu Quedlinburg, Koͤnigl. 
Patroncts, . 
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Verzeichniß' 
der Superintendenturen, Pfarren und Kirchen im Regierungs-Bezirk 
Magdeburg. 


A, Katholifche Superintendenturen. 


Die katheliſche St. Jebannen- Hofpital: Kirche zu Burg, wohin bie fatholifhen Einwohner don Genthin und Biefar 
eingepfarrt find, flebt unter der katholiſchen Buperintendentur zu Berlin, 


Superintendentur Huysburg. 







Filiale: 
Kirchen, 


® Pilial: Gingepfarrie 
Pfarr: Kirgen. Kirchen, Ortſchaften. 


— — — — — — — — 


Pfarr: Kirchen. 








Eingepfarrte 
‚Drifhaften” I» 














1. Adersleben 5 — Wegeleben ß. |Bamerstesen — — 

2. Althaldensleben — — 9. Huysburg — — 

3. Ammensleben — — 10. Magdeburg — — 
4. \Afcherölchen — — 11, Marienbeck — — 

5. Hadmersleben — — 12. Marienſtuhl — — 

6. Halberſtadt — — 13. Hedersleben — — 

a) St. Andreas — — 14. Meyendorf — — 

b) St. Catharinen — — 15. Stendal — — 


7. \Dalle — 


B. Reformirte Superintendenturen. 
Die franzdfifgsreformirte Kirche zu Magdeburg fieht unter keiner Surerintendeniur fondern unmittelbar unter ber 
.. geiftlihen Provinzials Oberbehoͤrde. 
Superintendentur - 
der deutſch⸗reformirten Kirchen’ und Schulen zu Magdeburg, mit welcher die vormalige Super: 
intendentur Halberſtadt vereinigt ift. 








f er.) | | 
‚Kir: fr. Soatze) ſ, Reuſtadt IE >, Halber — = 
B Duty een Menge) ———— 2 & j 
he zu Magdeburg 2. Jericho — = 

2. Wolloniſch reformir: _ — | eAdsbure — — 

| te Kirche z. Magdeb. 9 ———— 9 | | 

3 — 10, Neuhaltentleben — — 
2* Ban — Ice af I 

rt. |Stenent - .— 

. ſchersleben — — | | 2 
s Eos * 12. Truſtedt BHottendorf 
* Fa u 2 13. Pier — — 

IR, | 


J * 
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G, Lutheriſche Superintendenturen. 
a) im Herzogthum Magdeburg, links der Elbe, 
1. Der Dom zu Magdeburg. 


1. Domlirde, 
tmadıt keine eigene Superintendentur au? und ficht unmittelbar unter der geiſtlichen Provinzial: Dberbebörbe.) 


2. Altftadbt Magdeburg. 








Fillal⸗ 
Kirchen. 


Eingepfarrte 
Ortſchaften. 


Kilials 
Kirchen. 


Eingepfarrte 


m. Ortſchaften. 


Pfarr⸗Kirchen. Pfarr: Kirchen. 




















St. Johannis⸗Kirche 5. |St. Jacobi: Kirche 


2. |Utridys : Kirche — — 6.⸗Petri⸗Kirche — 
3. Heilige Geiſt⸗Kirche — — 7. dFriedriche ſtaͤdter PER 
4. |Gatharinen-Kirde — — Kirche 


3. Superintendentur zu Groß-Ottersleben 
(erſte Superintendentur des Holz-Kreiſes.) 


r. Beyendorf und Sof: — _ 13. |Groß : DOtteröleben | Lemsdorf Boͤnnelenbeck 

Ien *) 14. |Klein » Otteröleoen — — 
2. Buckau Bermersteben = 15. |Sathte _ _ 
3. |Gracau u. Prefter**) _ — 16. Groß- Salze — — 
4. Dahlenwarsleben Gersdorf 17. Schnarsleben — — 
5. Diesdorf — * 18. Schoͤnebeck — — 
6. Dodendorf Zum Aria 19. Sudenburg — — 
7. Frohſe — u 20, Welsleben — — 
8. Herms dorf — = 21. Weſterhuͤſen — — 
9. kangenweddingen = — 22. 3wangs-⸗Arbeits⸗ — — 
10, Niederndodeleben — — Anſtaͤlt zu Groß⸗ 
ıı. Dlvenſtedt — — Salze 
ı2. |Ofterwebbingen _ ee ‚ 

4. Superintendentur Groß:Wanzleben. ***) 

1. |Bottmerstorf — — 3. |Buhrendorf - — 
2. Domersleben — — 4. |Hohendobeleben — — 














Sind beide Mutter⸗Kirchen. 
Sind beide Mutter⸗Kirchen. * 
en Diefe Superintendentur it aus den von ber Superintenbentur Calbe an der Saale abgenommenen Ortſchaften beim 
Anfange bed Jahrs 180 errichtet. 


* 


> 
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= 







Eingevfarrte 
Ortſchaften. 


gFitiat⸗ 
Kirchen. 


Fillal⸗ 
Kirchen. 


Eingepfarrte 
Ortſchaften. 





Nro. Pfarr: Kirchen. 


















5. 8. |Sülldorf Be — 
6. , |Groß : Wanzleben _ Blumenberg » 
2 * und Buch 


u 5. Superintendentur Calbe an der Saale. 


1. Calbe. — Vorwerk J 12. |@ramsborf *) Zuchau — 


Gritzene 13. |Hobenborf Reugatersler 
2. |Dafeldftin ber Bern-| Krabig Schloß Bor: ben u. Loͤbnitz 
burger Vorſtadt — 14. Micheln Mar dorf Klietzen 
er Saale. 
ckmuͤnde 
3. Alen Bethaus zu| Lödberig. 15. Pommelte Belgeleben | 3a 


und Doben; 


Ghörau Mennewitz. Pages Klein: 


Suſigke. 16. Groß⸗ Roſenburg — 


Ehörau, Roſenburg 


Sachſendorf 
4. Biere — — m 
5. |Bteitenhagen — _ 17. At⸗ Staßfurt = 
6. |Brumby -_ — 18. Staßfurth 7 iR 

19. |U. l. Frauen zu Barby — Pac 
7. |Eagersdorf — — ee ) — 
8. Eickendorf Zenz — * ur Haie Er 
9. doͤrderſtedt = er 91, Werkleitz Tornitz — 
10. Gloͤthe uelnitz — 22. Wespen ee Zeig 
11. IGotteögnaben — Schwarz 
6. Superintendentur Dreyleben. 

1. Ampfurth _ Neubau 9. Groß⸗Rodensleben — 1 Hemsborf. 
2. Drakenſtedt — — 10, Schermke Alt⸗Brands⸗ — 
3. Dreyleben — leben. 
4. |Drurderge — — 11. Seehauſen — — 
5. Eggenſtedt — — 12. Ummendorf — 8 
6. jEitöleben — Develgünne g 13. Klein-Wanzleben — — — 
7. Ochtmers leben — — 14. Wellen zz = 
8. Remkereleben Berge und | Meyenborf 


Peſekendorf. 





In die Kirdya zu Gramsdorf find noch einige Anhaltiſche Ortſchaften eingepfarrt. 


-o weiter Abſchnatt. Btartäs Verwaltung; 


7. Ener entur Bornftedt (zweite Superintenbentur bes Holzkreiſes.) 










Filial⸗ 
Kirchen. 


Eingepfarrte 
Ortſchaften. 


Filiat⸗ 
Kirchen. 


Eingepfarrte 
Ortſchaften. 





Nro.| Pſarr⸗Kirchen. 





— 





Pfarr⸗Kirchen. 









1. Atendorf —* — 15. Hatenſtedt Siegersleben _ 
2. Markt: Alvensteben — — "I 16. Hehenwarsleben — — 
3. |Dorf Alvensleben Brumby — 7. Hundisburg — — 
4. Groß-Ammenéeleben/ — RotheHauéeu.“ 18. Jersleben — _ 
. u i9: Irtleben — — 
* 20. Meitzendorf — = 
5 Kein :Ammengleben — — 

Batieben _ 21, Nord Germersleben — — 
verniert — 22. |Neuftabt Magdeb. em, — 
= Dönnftedt — 23. |Nothenfee _ | — 
0. Ehenderf - 24. Rottmersleben Klein San: wi 

zer : beröichen 
0, Eichenbarleben — 25. Samswegen BE: ar 
zı. Elbeu — 26. Gr. Sandersleben Mammendorf/ — 


ı2. Glindenberg 
13. Groppendorf 
14. Gutenswegen 


27. Schakensleben — Pa 
28. Vahldorf — => 
29. Wollmirſtedt ' — Vorwerk Moſe 


8. Superintendentur Egeln 
Egeln — — 5. \Ettaereleben —“ — 
6 





2.Atzendorf — — .Schwaneberg — — 

2. Altenweddingen — — 7. Tarthun — — 

4. — — — 8. Wollmirsleben — — 

Superintendentur Hadmersleben, on 

1. Stadt Hadmersleben — — 10. Lõodderburg Athensleben Hof u. Muͤhle 

2. Dorf Hadmersichen — _ | zu Kethenfoͤr⸗ 
nebft Dofpitalkirche be 

3. |Xusteben Dttleben — 11. Ohrsleben == = 

4. |Barneberg — = 12. —— Oſchersleben — — 

5. Borne Bisdorf _ 13. Unſeburg — ein — 

6. Groß-Germerslebe — — —— 

14. Wackereleben — — 

7. Klein⸗Germersleben — — - Ip 1 { 

8. Hakeborn 7 BE 15. Warsleben i ———— Altona 

0. Hötwusteben _ = * — I — 
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10. Superintendentur Neuhaldensleben. 




















Gingepfarrte } Kittel: Eingeptarrte 
"Nr. | piarreKiräen. Im Drifcaiten. I» Pfarr: Kirden. — ———— 
mu 
«1, |Renbaldensichen 0. Emben — — 
2Athaldens leben 10. Farsleben Zielit Schrickt 
> Ivenrode 11. Hillere leben Reuenbofe Huͤtten 
Varfdede 
4. : Wenddorf Btanken 
5 i Rinafurth u. 12, Loitſche Rogäg | Hilgentorf 
Zibberick —— 
€ 
6, el. Kebnert Sandfurth is 
Mablwinkel |. und Weg | 13. |Mefeterg = * 
ues 14. Satuelle — Desel 
* eindhorſt Bolzbaufen Lubbetit 
8. Santbenen: = 15. jo periagen Bodendorf — 
dorf 16. Wedringen — — 
11. Superintendentur Oebisfelde. 
— 1 
1. |Debisfelbe — — 10. Marienborn Stifts⸗ — Meddenberf 
2. |Alteringersfesen | Moorsieben _ Kirche daſelbſt 
3. Badeleben u — 11. |Reglingen Bösborf —“ 
4. |Gr. Bartensleben ſKl. Bartens: _ 12. |Sommeröborf — = Sommer: 
— leben ſchenburg 
5. Behndorf Schwanefeld — 13. Voͤlpke u —— 
6. Bele derf Wefensleben — muͤhle * 
7. Gebrendorf — * 14. Worms dorf — Goͤringsdorf 
8. Harbcecke — — . 
9. Kaltendorf — Bergfriede 
Breitentode 
Niendorf 
Waſſerdorf 


b) Eutherifhe Superintendenturen im Herzogtbum Magdeburg, rehts der Elbe, 
12. Erfie Burgfhe Superintendentur. 


1. jtieden Arauen: Kir: — — 3. Biederit — Herrnkeug 
che zu Burg 4. |Görbetig Wolters dorf — 

2. |Ricelai: Kirche zu — — 5. Detershagen Schermen | Möfer 

m. 6. |Süfen — = 
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Filtal⸗ 
Krrchen. 





Eingepfarrte 
Ortſchaften. 


Eingepfarrte 
Ortſchaften. 


Filtal⸗ 
Kirche 






Pfarr: Kirchen, 










Nro. | Pfarr: Kirden. 
ij 





7 Hobenfeeden 10, Parchau — — 
8. |Ihleburg — 11. Reeſen Cuͤtter Die Schaͤferei 
9. Eoſtau Gerwiſch und Prägel — 
He henwarthe 12. Schartau Niegripp Heintichsberg 
und Kuͤtzau 
13. Zweite Burgſche Superintendentur in Altenplatow. 
1. Altenplatow Brettin und (Wiel Pappen⸗ 7. JJerchel *) — Marqueben 
Müpel buſch Breite: Leifenhof 
marf Klein: 8. Moͤtlit BER — 
DemſinHagenj* 
Stredeund | 9. |Nielebod Scharteuke — 
Mollenberg Seedorf (fſilia 
2. Bens dorf Vehlen Groß-Demſin vagans) 
Spedte Wer:f 10. Parchen — Fienerode 
dershof Bin: Wichenberg 
nenhaide Ho⸗] ır. |Pare b 
henheide Dun—⸗ vu ; er 
a 12, Schlagenthin Klein: Wu⸗guhwinkel 
fterwig Theerbütte 
3. Bergzow 235 — — — Neue Haͤuſer 
4. Derben — Die Schleufef 13. Groß-Wuſterwit — Roſenthal 
— bei Parey | ,, Zabakur _ Süfau Do: 
5. Ferchland Kliepni |. — henbellin 
6. Genthin Roßdorf Berg vor 
Genthin 
14. Superintendentur Zieſar. 
1. Zieſax — Magdeburger] 5. Neuwoͤrbig Br. Brieſen“) Verlohrne⸗ 
fotth Raͤs dorf Kl. Brieſen Waſſer Ege⸗ 
Schoͤps dorf linde Wogen⸗ 
2. Boͤcke Gltienecke Grebs und hütten, und 
Wenzlau | Steinberg Blockhaͤuſer 
3. Bug au Rotiſtock Dreten 6. Wollin Dahlen PFriesdorf Goͤ—⸗ 
Brerusdorf Gräben rigmuüble 
Struvenberg Grüningen | Wendlobbefe 
4. |Bübnie Göpernig | Eulenmühle 


ne N 
Jerchel und Mötlig find beide Mutterkirchen. Der Prediger wohnt sw Jerchel. 
) Groß s Briefen gehört zur Superintendentur Belzig. 
15. Super⸗ 
— 


No, | Pfarr z Kirchen. 





* 


im Regierunge-Bezirk. Zweites Gapitel, 


15. Superintendentur Pechau und Mödern. 


1. /Grüfau 


2 mon 


RAND Pr 


Daldau 
Gehrden 
Gladau 


Grabau 


Guͤbse 

Hobeck 
Hohenziaz 
deitzkau 
Klein Luͤbars 


* 


Buͤhne 
Buckow 
Camern 
Goͤttlin 
Hohengoͤhren 
Seridew 
Klied 
Kuplgaufen 


Luͤbars 
Gr. Mangelsdorf 


Melkau 





— — — — — —— — — —— — — 









Bilials 
Kirchen. 


TheefenBran: 
benftein 


Calit 
Groß-Luͤbs 
Dretzel Rin— 
gelsdorf 
Streſau 


Luͤttgenziaz 
Ladeburg 


Eingerfarrte 
Ortſchaften. 


— 


Brietzke 


— 


Polzuhn Keb⸗ 
nert Räcken— 
dorf Birgele: 
borf 
Zibkeleben 
Kteps 


chow Wuͤſten⸗ 
Rogaͤſen 





16. Superintendentur Sandau. 


Steckels dorf 
Wulkow 
Grüg 
Steinig 
Scarlibbe 


Gars 
Warnau 


Neuermark 
Kl. Mangels⸗ 
0 


b 
Gabelig 
Wuf 


Reu: Gamern 
Develguͤnne 


Mahlit 


Wuſtſcher 
Damm 
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* 





Meo.| viarr- airqem. | digen‘ | Drefaaften. 
IT, |ttein Luͤbs — — 
12. |Menz Wahlitz Po⸗ — 
then 
13. |Mödern — kochau und 
Pabodorf 
14. |Nedlig Bübden — 
15. Pechau Calenberge — 
16. Randau — Kreuzhorſter 
Forſthaus 
17. Rietzel Kuͤſel — 
18. Steglitz Pieppuht Mabel 
19. |®alternienburg Kämnteris Fıög 
20. Woͤrmlitz — — 
21. Ziepel Zeht enick _ 
L 
ı2. Milow — | — 
13. Neuen-Klitſche Alten⸗Klitſche/ Altenbellin 
14. Redekin — — 
15. Sandau — Holländerei 
16. Schmidts dorf Wudecke | Al. Wudecke 
Buͤnſche 
17. Schoͤnfeld Rebberg — 
18. Schoͤnh auſen Fiſchbeck | Schörhäufer 
Damm 
19. |Schollähne Ferchels |Neu: Echo: 
. Molienberg lähne 
Niero 
20. Sydow Zolcho w — 
21. Vierit Buͤtzer — 
Sr. Wulkau Kl. Wulkau 


K 


Havemark 


weiter Abfchnitt, 


Staats» Verwaltung 


17. Superintendentur Loburg. 





























. Filials Ginaepfarrte , Filials Eingöpfarrte 
— perr· Riten, Kirchen. Ortſchaften. |» Pfarr: Kirchen. | Kirchen. Dr:fchaften. 
1. |@abe Vorwerk Be: — 5. Loburg Bomsdorf 
licke Pabearimm 
2. Carow — — Wendgräben 
3. Gloine Dörnis und | Brieſenthal | 6. Roſian Ifterbies — 
Schweinitz Drewitz 7. Tuchheim Paplis Wuͤlven und 
4, Goͤrzke Hobentob: Thiemermark Köniasrode 
befe *) Borgsborf 8. |Biefen Mablenzien | Gehröborf 
Börnide Möfer 
———— Grähnert **) 
onnenbeibe R u 
Rotbebaus 9. Bargau Golwitz 
Wusow 10, Zeppernick _ — 
18. Superintendentur Gommern. 
I, |Sarith — — 6. Ploͤtky Pretzien und | Gruͤnewalbe 
2. Dannigkew Wallwitz — Elbenau 
3. Glinde Ranies Fer 7. |Pröbbel . Bödbnig-***) — 
4. Gommern — Pr 8. |Schora - Morip Zöpel 
5. |Güterglüd — — 9. Tryppehne Luͤhe — 
10. Vehlitz — — 


c) Lutheriſche Superintendenturen im Fürſtenthum Halberſtadt und Quedlinburg. 
19. Halberſtaͤdtſche Superintendentur ****), 


1. Emersleben — — 7. Heilige Seiſtkirche -- — 

2. Hars leben — — daſelb 

.Domkirche zu Hal: = — 8. St. Petri zu Groß— * er 

a berftadt — Quenſtedt 

Martinikirche da zu — 9. St. Laurentii da: — — 

+ ein — ſelbſt | 

5. Johannis kirche ba- — — 10. Kl. Quenſtedt — — 
ſelbſt Siechen 4. II, Satgſtedt _ — 

6. |Merigtirde daſelbſt TR — i2, Webhrſtedt — — 





*, Dodenlohtefe iſt eine Capelle der adlichen Gutéherrſchaft, wo ber Pfarrer von Goͤrzke alle 14 Tage predigt. 
”") Grähnert liegt im Menierung? - Kerirt Potödam. 
*.., Göbnig IN Herzoglich - Deffaurichen Patronatd und Bandesboheit. 
****) Die Dorftirgen Diefer Surerintendentur waren biöher interimiftifch der zu Bröningen zugetbeilt, find 
im Laufe diefed Jahrs (1820) wieber ber Halberftäbtfhen Superintenbentur yugelegt. 


aber 
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20. Superintendentur Quedlinburg. 





Eingenwfarrte 
Ortſchaften. 


Filials 
Kirchen. 


Eiltals 
Kirchen. 


‚Eingepfarrte 


Drtſchaften. Pfarr⸗Kirchen. 












Rro. | £ Pfarr: Kirchen | 






















+ |St. Servatiibafelbft 
St. Blafii bafelbft 
St. Spiritus baf, 
St, Johanni daf, 
St. Bonifacit 


1. St. Bonifacii- Kir: 

Ge zu Dittfurth 

2. St. Benebicti in 
Quedlinburg 


3. St. Ricolai daſelbſt 








syons 





” 


21. Superintendentur Gröningen. 


1, Crottorf — — 6. |Heberölchen — — 
2. Dees borf — — 7. PHorborf — — 
3. Groͤningen — — 8. Haus Neindorf — — 
4. Suͤd ⸗Groͤningen — — 9. Nienhagen — — 
Se von Orb: 10, Roders dorf Heteborn — 
5. Kloſter Groͤningen — — ıt. Wegeleben — zu 
22. Superintendentur VBeltheim, 
(mit welder feit einigen Jahren die Superintendentur Hornburg vereinigt ift.) 
1. [Bühne Rimbed — "Tr. Oſterode — — 
2. Badersleben — — 8. Rhoden — — 
3. Gr. Dedeleben — — 9. Roclum — — 
4. Kl. Dedeleben — — 110. Rohrsheim Weſterburg — 
5. Goͤdbekenrode Buͤlperode — 11. Vogelsdorf — — 
6. Hornburg — Iſingerode | 12, Beltheim — Heſſendamm 
23. Superintendentur Aſchersleben. 
1. St. Stephan⸗Kirche — — 5. Nachterſtedt — — 
a eigen: 6. |Schabeleben Friedrichsau — 
2. St. Margaret hen⸗ — — — A 
Kirche bafelbft 7. a. 
3. [Alt » Gateröfeben — — 8. 2 2. ER x 
4. |Rönigsaue we ve, 9. Wilsleben Winningen — 


K * 
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24. Superintendentur Dfcherslebem 
























Filial: Gingepfarrte - Filiale Gingepfarrte 

Nro Pfarr⸗Kirchen. Airgen. — — Neo. Parr Kirchen, Kiren. Drtfepaften, 

1, |Bedendorf . | Reindorf | — 5. Oſchers leben Kl. Günters⸗ — 

2: Emmeringen — = dorf, But 

Neubrandsier 

3. Gunsleben Hamersle⸗ |Reumegeröle: ben und Bor: 

ben °) ben - wert Anders 

4. Hornhauſen — — leben 

25. Superintendentur Dannſtedt. 

1. Mcpenſtedt | — — 6. Heudeber — Mulmke 

2. Athenſtedt — — 7. Langenſtein — Boͤhns hauſen 

3. Dannſtedt — — 8. Reddeber — — 

4. Derenburg — — 9. Stroͤbeck — Mahndorf 
5. |Hafferode _ — 10, Pit — Sonnenburg 
26. Superintendentur Dingelſtedt. 

1. Aderſtedt — — 5. Eila dorf _ — 

2. Anderbeck — — 6. Huy⸗Nein ſtedt — — 

3. St. Steyhani, St. — Roͤderhof 7. Schlanſtedt — _ 
Detri und Pauli: 8. Schwanebeck Gt. — Pa 
rg in Dingel: Petri 
: Bulfferftebt — — 

4. — — Haus Nien- | * 

burg 
27. Superintenbentur Groppenftebt. 

1, |&roppenftebt — — * Nieder-Boͤrnecke — — 

2, GCochſtedt — — 5. Schntiblingen Tiefen⸗ — 

3. |Ober : Börnede _ — brunnen 





*) Bu Hamerölchen ift eine katholiſche Pfarrkirche, wohin Neu-Wegerbleben eingepfarrt if, 
”) Die St; Pauli: Kirdie in Dingelitedt iſt eine ————— ohne Gemeine, worin nur elumal im Jahre gepre: 
bigt wirb. 
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238. Superintendentur Oſterwiek. 




















Eingepfarrte 
Ortſchaften. 


Filiat⸗ Eingerfarrte 
Airchen. Ortſchaften. 


Kilial: 
Kirden. 






Mre. Pfarr» Kirden. Pfarr: Kirchen. 











1. |Xbbenrode 6. Oſterwiek . 
2. |Börffel — — 7. Schauen — — 
3. Dardes heim — — 8. Stoͤtterlingen euͤttgentode — 
4. Deersheim *) — — 9. Suderode — — 
5. Hoppenſtedt — — | 
29. Superintendbentur Wefterhbaufen. 
1. Reinſtedt Stecklenberg — 4. Warnſtedt — — 
2. Suderode Friebrichs⸗ — 5. Weddersleben — — 
brunnen 6. Weſterhauſen — — 
3. Thale — — 
30. Superintendentur Weferlingen. 
1. Beens dorf Eikendorf Belsdorf 4. Sieſtebt | Rissenstorf — 
2. Eſchenrode Hoͤdingen — 5. Walbeck — — 
3. Seggerde Everingen — | 6. |Weferlingen Doͤhren — 
d) Lutheriſche Superintendenturen in der Altmark. 
31. Superintendentur Stendal. 
1. |Arensberg Hohenwulſch Fliedrichs· 5. Bertkow Plaͤtz — 
fleiß Goͤldbeck 
2. Arneburg — Bührs 6. |Borftel +) — — 
3. Baben Linddorf — 7. |Büfte — — 
Belitz 8. |Döllnie ***) Ki = 
4. Badingen | Querftedt — 9. Eichſtedt Baumgarten — 
10. Garlipp Beſewegt — 





Zu Deers heim iſt noch eine Kirche, die ſogenannte Bexheimer Kirche, In welcher nur an Feſttagen Gottesdienſt gr« 
halten wirb. 
*) Der Pfarre zu Neudorf zugelegt. 
“r*) Mater vagans; iſt Bülte zugelegt, 


— a 
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j a Filial⸗ Eingepfarrte } Filial⸗ Eingepfarrt 
ro.pfarr- ircen. girgen. | Drtfgaften. Pfart· Kirchen. FO ee 
= u — — — 
11. Graſſau Gruͤnewulſch/ Schmoor Schernikau Schoͤnfeld — 
Buͤtiz ESchinne Belkau _ 
12. |Sardau Rinddorf — ESchorſtedt &chartau *) PER" 
13. Ktäben Eteinfelb | Darnewig . (Groß: Shwechten Häfewig | Biegenhagen 
14. Flinte . Wollenhagen = 26, Klein-Schwechten Möllendorf — 
15. Koönnighe Holzhaufen = 27. Staffelde Bindfelde u 
16. Gr. Möhringen „IK, Moͤhrin— — Storkau 
gen 28. Domkirche zu Sten⸗ Roͤxe — 
17. [Neuendorf Neulingen — dal ”i 
18. Poritz — — 29. Marienkirche daſ. — — 
19. Rochau Schwarzen: — 30. Jacobikirche daſ. — — 
ur 31. Petrikirche daf. _ _ 
20. |Sanne Binlerg Bilder I .. — Zornau _ 
21. , 33. Wahrburg (mater — — 
Schaͤplitz (mater — — 
| Yagans) vagan$) 


32. Superintendentur Tangermünde, 


1, Bellingen Demter — 10. Luͤderitz Schleuß | Dttersburg 
Hüfelig Windberge | Ki’Lüderig 
2. Buch Bölsdorf _ BWittenmoor | Auguftenhof 
Jerchel 11. Nahrſtedt Dft: u. Weſt⸗ — 
3. Buchholz — — Inſel 
4. Dahlen — — 12. Oſtheeren — — 
oͤckte 
5. Elversdorf — — 13. (Groß : Schwarzlofen — * Vrunkau 
6. Gohre Doͤbelin — 14. |Klein-Schwarzlofen — — 
— aut a 15. Tangermuͤnde Miltern — 
8. Haͤmerten Langen⸗Salz⸗ — 16. Vaͤthen neh Sophiengof 
wedel rie 
Arnim Mahlphul 
9. Kaͤthen u. Vinzelberg Deeh 


i #4» 


*) Die Parodie Schorfiedt und Schartau iſt zu Rochau gelegt, 
) Mater vaganıs. 


im Regierungs + Bezirk, Aweites Gapitel, 


33. Superintendentur DOfterburg. 


I» 


Bilial: 
Kirchen, 


Eingepfarrte 
Ort ſchaften. 


dilial⸗ 
Kirchen. 


re, 





Pforte Kirchen, | 








Pferet Riraen, . | 





1. Vroß. Ballerdedt Kl. Baller⸗ — 9. Oſterburg Zedau 

ſtedt Duͤſe dau 
2. Credeſe Jeltern Rotbenberg | ro, [Groß : Roffau Kl. Rofau 

| equebe und Altenho Stapeln 
3. Debberkau Möllendet — 11. Schmerſau Orpensborf 
+ Eeleben Polkau — 12. Schoͤnebeck Wollenrade 
5. eſſau Roͤnnebeck — 13. Spaͤningen Natterheide 
6. Gladigau Einwinkel _ 14. Storbeck Grävenig 
7. |Meßborf Briefenthal — uchtenhagen Rohrbeck 
8. Mefeberg — — 









34. Superintendentur Calbe a. db. Milde. 
7 Xitmertleben 


Kabrftebt | Butterhorft 9. Kremkau Neuendorf 
2. Berge Jerchel am Damm 
Po tzaͤhne 10. Jeetze Siepe 
m 11. Mehrin Berfe 
R albke Dalchau 
3. Biemark — Vienau 
* ae ed. Milde | Vahrholz — 12. |Miefte Miefterhorft 
2 (en 9" Engerfen Kl. Enaerfen — Sichau 
Eſtedt 13. Plathe Brunau 
r. —**— Sqhenkenhorſt Laatzke Molig 
| Bühne — ki Babel 
" Liegen 14. Zethlingen Gheinis 
“ Wtßgeleben r ? 
— Barfem 15. Zichtau Wernſtedt 
Zierau Wiebke 
Benkendorf 
35. Superintendentur Gardelegen. 
t, m. 
Berfau Wahrenberg — 5. Gaſſiek Algenſtedt 
2. Beegenftede Garıy 6. Eimersleben — 
3 —2* 7 — ?Elet⸗ F 
er a ieplig 8. Flechtingen — 
Butsſtau uchtdorf Blaͤt 
Borſtelsluſt 
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Eingepfarrte 
Ortſchaften. 






Goldberg 











Kahnſtieg 


— 


— 


Faulenhorſt 


Damſendorf 

Haſſelburg 

Hilgens dorf 
Lemfel 


* 
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r 
1 




















. Filials Eingerfarrte r Flllal: Eingerfarrte 
Neo.| Pfarr-Kirchen. Jgirchen. | Drtichaften. a Pfarr + Kirchen. Kirhen. | Drtfdaften. 
9. Imarien P Kirche zu — — 19. Roxfoͤrde Letzlingen Glüben 
Gardelegen *) Salchau > 
10. |Micofai + Kirche daſ. — — —— 
12; Soͤrſingen — — Kanzeldorfer—⸗ 
ı2, Jeggau Dannefeld |. Zırnewis Mühle Neue 
* Koͤckte | üble 
Pedewig 20, Staaete Volgfelde Boͤrgit 
Trippichleben | y Bollenfhier 
3. Iſenſchnibbe **) _ — 21. Uhrsleben — — 
24. Lindſtedt Einbftebter- | Luthane 22. |Megenftebt " Ettingen | Bödbenfell 
borft Seethen| Latſche mr ⸗ Grauingen 
25. Luͤffingen Hemſtedt — Mannhauſen 
16. Kloſter Neuendorf — Gebenig | 23. Wernit — Breiteeiche 
dienau 24. Weteritz — Renzenberf 
: — — Soͤlpke 
17. Dfingeröleben Siepel 
18, Polwitz — = . 
36. Superintendentur Seehaufen am Aland. 
1, |Gr, Beufter — Sreftgottberg| 4. Bretſch — Dewit — 
el Priemern 
oſenrade 
5. Coſſebue Luͤckſtedt — 
Werder Rathoͤleben 
2. IR. Beuſter — Pre 6. |Grüben Vielbauen | Altengeßre 
Ofterf | Gerifehfee 
Wegenitz einzelne Haͤu⸗ 
8 fer Burgtrug 
Scharpenlohe Holzhaufen 
But Reuen: BWilhelminen 
felde Hof 
” 3. [Böhmenzien Kt. Aulofen WESTERN 7. Deutſch Gapelle zu ws 
Gollens dorf Aulofen 
Dobörun Behren ma- | Gehrhof 


Kapermar 8. 
| ter vagans 


9. Falkenberg 





») Gardelegen hat zwar zwel Kirchen aber nur eine Parodie und ı Pfarrer. Auch find nod 2 BodritalzKirhen be, 
worin aber nur vierteljährlich einmal Gottesdienſt gehalten wird. 
*) Hat nur eine Gapelle, worin fonntäglig geprebigt wird. 
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— 


‚ Real Pfarr: Kirchen, 






Kiltafls 
Kirchen, 


Eingepfarrte 
Ortſchaften. 


ditiat⸗ 
Kirchen. 


Gingepfarrte 
Drtichaften. 





Pfarr: Kirden. 















9. Balkenberg Kerdlipp — 15. Schoͤnberg — sen 
zalluhn 
10. Groß⸗ Gurz 2 Haverland Pr Holden. 
21, |Höwifd Gagel — Schind elhof 
Lindenberg | 
12. Koͤnigemark Wolterölage —— 16. Seehaufen Ntienfelde en 
fer A 17. Wahrenberd Eick hofſche Loſenrabe 
Netbhaufen Kapelle Eidhof und 
Wasmerslage Eiderpöfe 
gr 18. !Groß : Wanzer Pollit Kalenberge 
13. Loſſe Dean 3 Re tif h 
Neuho 
14. Neukirchen zn — Scharpenhufe 
Kl. Wanzer 
19. Wendemark Lichterfelde | Neugoldbeck 
37.. Superintendentur Neuftadt: Salzwedel. 
1, Neuftabt Salzwedel, 
38. Superintendentur Salzwedel Altſtadt. 
T; Krendfee, Klofter: Genzien Geftin 4. Groß⸗ Chuͤden Ritze u, Klein — 
u. Johannis⸗Kirche/ Ziemendorf Friedrichs⸗ huͤden 
Zählen milde 5. Claͤden Kraaf — 
Schrampe 
Zleffau 6. Doͤhre Duͤlſeberg Kleiftau 
Bind Caſſubn 23 Eidhorit | Niepkendey 
—— un eier —— 
l&: 
Schernit au un . —5 
3. Bombeck, Rocken-Gheine Darſikau Suͤdendols- Wiersdorf 
thien (mater com- Sceben Heſtedt J leben 
binata) Kl. Gerftebt Kortenbed 
Gr. Gerftedt Teutſchhorſt 
Eversdotf Winkelſtedt 
Ki. Wieblig 7. Dambeck (Amt) |DorfDamtedl — 
Mahls dorf 


ge 
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> 









Eingepfarrte 
Drtfchaften. 


Silial⸗ 
Kirdem 


Filial⸗ 


Eingepfarrte 
Kirchen. 


Ortihaften, 





Pfarr» Kirchen. Nro, Pfarr: Kirchen. 


















* 





Diesborf ‚Abenrerf | Bergmoor | 20. Oſterwohl und Den: Andorf — 
Dankſen Boͤddenſtedt ningen Barnebeck 
Copelle zu Hafelhorft Gr, und KL, 
Fıhrendorf | Dödbelfen | Gravenftedt 
Waddekath Markau Langenapel 
Motmke Wiſtedt 
—— 21. Packebuſch Boot _ 
"Schubemwohl Yagenau i 
2 Biere 22. Perwer — a 
— es ei ietnig 
9. |Klein: Garz Köniaftebt — a ee R ie 
Bifum Amt — 
Rabemin * b 
10. Heiligenfelbe Deſſau — — per u 
11. Hohenhenningen kockſtedt — Jebel 
12. Hilmſen Gieſeritz Umfeld 24. Marienkirche in _ Briese 
Peckenſen Salzwedel Boͤddenſtedt 
13. Immekath Koͤbbelitz Dönig j Ehuͤdlit 
14. Juͤbar Hanum Bornfen J 25. Schulkirche daſelbſt — — 
Mellin Gladenſtedt | 26, Alten Salzwedel Hagen Schieben 
kuͤbelſen 1* Marborf 
15. Kuhfelde Hehen- und| Ferchau Saalfeld 
Rieder : Ban: teuhof Quaden: 
gende Vietzke Dambeck 
Leetze 27. Sanne Kerkuhn — 
Vallwih Thielbeer 
Woͤpel 28. — . 1 Steimte *) | Gunrau 
16. Lagendorf Dabrentorf Bonele Germenau 
Sröninaen | Holzhaufen Zahrftebt 
Wiewohl Böoͤckwit 
ı7. |m Ribleb — Nettgau 
7 chau igleben Wentiih: 
18, Mehmke Drevenftent Hobengrieben brohme 
Wülmerfen Lindhof — £ 
— 29. Tilſen Gr, Wiebelitz — 
191 Renlingen Eee 30. Wallſtawe — — 


* 


) Steimte ift Filial von der Hanndverſchen Pfarre Brohme. Die beiden erſten Dörfer find zu Stelmke eingepfarrt, 
die andern aber in die Kirche des Hannoͤverſchen Orts Xltendorf, 
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39. Superintendentur Krufemard. 
au [erh [we] büeanan. | Ai; | msi 
Giefenslage | ®ermerstaneh 5. Ipticdergörne Daldau — 








Röbel Die Bulk: 





6, Polkritz Kädlig | Schwarzborz 



























— Gr, und SL. 
Alte u. neue — 
Theerhof Rodı 3 Fer 
eüdetummer ockenhof 
und Alts undf 7. |Waldleten Galbermwifch — 
Reu — 8. Werben — Behrendorf 
’ . Druidenkof 
Bethlingen Hoͤrſtell Domaine 
Rengerslage Buſch Werben 
ai Hohenberg 
Gr. und Kl. t 
Ellingen 
I 
40. Superintendentur Begendorj- Apenburg. e 
1. |ablum +. % ——— Wismar 8. |Ipfe —— Sure 
c it, ange N, ——7 9, Neuendorf FR dan u “ni 
A üdentramm 
2. Gr. Apenburg, ſRl. Apenburg, Ritttebert | 1g" Robrberge ler. il — 
Rellingen Muͤhle hrberg "Bienen 
ı% ° Reha" Ads) * 2 Püggen .t 
u jenen" lagensejargäe "ende" | mama |, „= 
r Audorf RUN 12. Thutit 71" ße —E 
Stapen Mur th. — ren 
. t 
iſtedt Neſenitz | Alt: Ferchau ze N 
u Neu: Ferchgu A 13, |Winterfed ref — 
5. Kallehna u, Velgauj Kerkau — — 
6. Kleinauu Lohne ei J — — 
7. Jeben ,.. Bohenteimm| Banbau 
Pertz Darnebeck 
VPoppau 
Mühle bei 
Jeben 


0.41 Superintendentur Wolfsburg 
Woifeburg — gi deblingen Rethehof | 2. |Hehüingen , | - | = 
\ 8» 


* 


* 
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42. Superintendentur Elöpe. . 


















Filiale 


. Eingeyfarrte 
1 Pfarr: Kirchen. Kirösen. 


Oriſchaften. 


Fillal⸗ Eingepfarrte 
Kirchen. Ortſchaften. 





Pfarr⸗Kirchen. 




















1. Eloͤtze Kuſey — 3. Kackerbeck Winkelſtaͤdt — 
Doͤllnitz Wu ſtrewe 
2. Breitenfelde Quarnebeck — 
Schwie ſau 


$. 9. 


— Alle in die Geſundheits-Medicinal- und Thierarzneiliche Polizey einſchlagende 
Wefens. Angelegenheiten im Regierungs-Bezirk, welche ſaͤmtlich der, Oberaufſicht, Leitung 
Regierungs, ID Derwaltung der erftien Abtheilung der Regierung zugewiefen find, werben im 
Medicinats Collegium derfelben durch den Regierungs: Medicinal: Rath zur Berathung vorges 
Rad, Kragen und demnächft bearbeitet. Er hat in- diefer Beziehung alle Rechte, Pflichten 
und Verantwortlichkeiten, welche bie übrigen Regierungsräthe für das ihnen zuges 

theilte Decernat haben. Die Organe, der Regierung in bdiefer Angelegenheit find 

die Phyfifer, forenfiihen Chirurgen und in der Folge auch die KreissThierärzte *). 


DR Die KreissPhyfiker und Kreis-Chirurgen **), welche auf Vorſchlag 
Pe ber Negierung von dem Königl. Minifterium ber Mebicinal: Angelegenheiten nad) 
einer befondern Prüfung angeftellt werden, beziehen ein beftimmtes Gehalt aus ber 


Saupt :Regierungs = Gaffe, _ 


e) Stadt: Phys Die Stadt: Phyfi fer und bie forenfifchen Stabt = + Chirurgen werben von ben 
—— Magiſtraͤten gewaͤhlt und haben ein nicht überall gleich feſtſtehendes Gehalt aus 
ben Gämmerei= Gaffen. 


) Dis jegt find noch feine Kreid: Ihierärzte angeftellt; inbeffen ift für jeden Kreis ein Kreid:Thieraryt 
defignirt und im Vorſchlag gebracht 

»*) Es it zwar auch für jeden Kreis ein Kreis : Chirurgud — jedoch find bis * die a. 
genen uoch nidt ſaͤmmtlich Reel, } 
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Zufolge einer Koͤnigl. Cabinetsordre vom 16. Ianuar 1817 ift im Departe: a) Hebammen, 
ment eine Hebammen : Bezirks » Eintheilung entworfen, und es find die forgfältig= 
ſten Maafregeln getroffen, daß für jeden Ort gründlich unterrichtete und geprüfte 
Hebammen vorhanden find. Zu diefem Zweck ift, auch bie feit längerer Zeit in 
Magdeburg beftebende Hebammen-Lehr-Anſtalt, welche unter Auffiht und 
Leitung bed Negierungs: Mebicinal-Raths fieht, erweitert und verbeffert worden. 


Beim Schluße des Jahrs 1819 waren im Regierung: Bezirk an beftätigten * nee 
Medicinal: Perfonen vorhanden: go Aerzte, 235 Chirurgen, $ı Thieraͤrzte, 575 —— 


Hebammen, 63 Apotheker. 


$. 10. 


Der Oberforſtmeiſter bearbeitet im Collegium ber Regierung als Mitglied deſ— dorſt-Verwal— 
felben, alle auf das technifche Forfiwefen fich beziehende und von ber Regierung ""% 
reffortirende Sachen ; er ift zugleich der erfte Forft: Beamte des Departements, zu 
deſſen Wirkſamkeit beſonders bie Leitung des ganzen techniſchen Theils ber Forſt— 
BDerwaltung und bie bisciplinarifche Auffi 7 über bie Forft:Beamten im Regie: 
rungs= Bezirk gehört, 


Die Verwaltung der Gemeinde-Holzungen ift ben betreffenden Magifträten und 
Dorf: Gemeinden felbft überlaffen, welche die Verwaltung zum Theil den benach— 
barten Königl. Forfibeamten Übertragen, zum Theil aber auch felbft ausüben oder 
durch von ihnen angeftellte und befoldete fachkundige Officianten ausüben laffen. 


Sämtliche Königliche Forften find in Zorft: Infpections = Bezirke, diefe in Korff: 
Reviere und diefe wieder in Unterförfter: und Waldwaͤrter-Belaͤufe eingetheilt. 


Jedem Inſpections-Bezirk fteht ein Forft:Infpector, und jedem Revier ein 
rechnungsführender Oberförfter vor. 
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F Nachweiſung 
der Forſt-Reviere und deren Verwaltungs-Eintheilung. 














ForſteInſpectlons glädenraumd 
Nro. Berirk. | Borft = Revier. | RR So Au pet Königl. | un i )j 4 
| nt reitet) —— 
=. Diorgen. l Morgen. Morg:n, 
Cloͤtze 
I. Abbendorf — — — 
Zieſſau 2 5864 = = 
Biſchofs walde 5 1 10550 — — — 
2. Alvensleben Schermke 2 1 us Pe 
‘ Beferlingen 3 — — = 2 
Grüneberg 5 A| 2527 — an 
3. Barby Loͤdderitz 5 2 8602 2 — 
Ranies 1 — * ve 
Suſigke 2 — 7250 2 
Dolle 2 — Ta * > 
4. |Golbiz Keſſelſahl 4 ı 21 Az _ nn 
Neuhof 2 iR | 6978 6 je 
Planken 4 — 13508 * — 
Alten⸗Platow 1 2 7704 — Beni 
5. |Genthin Bicberig 2. 2 5594 — 
Guͤſen 1 1 5045 25* — 
Jerichow 2 ı 5085| ig * 
Abbenrode 4 1 4950 2 > 
6. Haſſerode —— 4 22 = > 
Hafferode 1 1 = z —— 
Jaͤvenitz 2 — 12882 nn 
Letlingen 5 2 267 > = —— 
7. Letzlingen Mahlpful 2 1 ei 2 —— 
Schniggensburg 3 — 1928 = — 
Weiffeworthe 2 ı da = ka 
8. Magdeburgerforth ———— 3 5 11064 — — 
Y Edhweiniz 2 — 9969 — — 
9. Thale nn 5 J 5506 — — 
Thale 6 2 * * 
47 78 15525 


) 


— 


n etheilte orfi » Diftticte find ſolche worin bas ber of bem taate an ber ur Haͤlft das Unter ol 
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3ufammenffellung 


z Forfts Perfonal, 
RE det —— 







Flädenraum ber 
Königlichen | ungetheilten Des ganıen 
Borft » Diftricte. Nevierd. 


Nre. | Forft » Infpectiond » Bezirke, 






Torf = Jafpectoren. 


Oberfoͤrſter. 
unterfoͤrſter 
Waldwaͤrter. 








1, JAbbendortff.. 29023 — 29023 N 3 g | 2 
2. IXpvensleben,. . . .. 21001 — 21001 ı 3 10 2 
3. Barby . 2. 2 20% 29570 1314 30634 1 4 11 3 
+ Sdb .-. 0.00% 56700 67 57374 1 4 12 3 
5. Genthin... 23428 2579 26007 1 4 6 6 
6. IHoflerode . 2.2.0. 12955 — 12955 ı 3 9 5 
7. [Seglinnen . 2.2... 70142 — 70142 r 5 12 4 
-8. Magbdeburgerfortb . . 21053 — = 21055 1 2 4 5 
9 jäbalt. » -» 2 20. - 18753 78 13831 1 2 9 3 
'Summa . 282405 | 4645 | 297050. | 9 | 30 | 81 | 29 


Die Inftituten: Forften im Departement, namentlih a) der Pechauer Forft 
des Kloſter-Bergeſchen Studienfonds, b) der zum Joachimthalſchen Schul: Amt 
Dambed gehörige Forft, und c) der Kreugborjt, dem Klofter U. 2. Frauen 
zu Magdeburg gebörend, werben jeder durch einen befondern Förfter verwaltet; das 
erft genannte Forfi:Revier ift der Königl. Forft:Infpection Barby, und das zweite 
ber Infpection Abbendorf zur Ober: Aufficht zugetheilt. ; 


re 


Unter ben Regierungsrätben ift ein Waſſerbaurath und ein Pandbaurath, welche Bauweſen. 
alle auf das Baumefen Bezug habende Angelegenheiten bearbeiten, und denen die Die Reaie 
Aujfiht über das gefammte Bauweſen und Über fämmtliche Baubeamte im Regie: ter 
rungs: Bezirk, fo wie auch die technifche Beurtbeilung in den Bauſachen obliegt. 

Das Departement ift in fieben Landbaukreiſe eingetheilt. In jedem derſelben Landbau-In— 
ifi ein Landbau: Infpector angeſtellt, welcher die darin vorfommenden Domannenz, due 


ıftler Baufreis, 


‚er Baukreis, 


3ter Baufreis, 


zter Baukreis. 
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Forft:, Brüͤcken- und Wege:, fo wie auch alle andere auf Rechnung des Staats 
auszuführende Bauten birigirt, und wo es in poßizeilicher oder gerichtlicher Hinficht 
nöthig ift, eim technifches Gutachten im Bauweſen abzugeben hat. | 

Der erfte Baufreis,. in welchem ber BausInfpector feinen Sig zu Genthin 
bat, befteht aus den beiden Jerichowſchen Kreifen (mit Ausnahme der um Magde— 
burg zunächft liegenden 20 Ortſchaften des ıften Ierichowfchen Kreifes), namentlich 
die Stäbte Burg, Genthin, Gommern, Jerihow, Loburg, Mödern, 
Sandau, Ziefar und die Aemter Altenplatow, Derben, Ferchland, Fie— 
nerode, Gommern, Jerichow, Roburg, Niegrip, Sandau und Biefar. 

Der zweite Baufreis, welcher von dem Bau: Infpector zu Magdeburg ver: 
waltet wird, begreift ben Kreis Magdeburg und den Kreis Wolmirftädt (mit Auss 
ſchluß der Aemter Ammensleben *) und Burgftall), und außerdem einige Theile 
von den Kreifen Calbe und Wanzleben, und von dem ıften Jerichowſchen Kreife. 
Der Baukreis enthält nämlih: die Städte Magdeburg, Wolmirftädt, Wanzleben 
und Frohfe, ferner die Domainen: Aemter Cracau, Dreileben, Heinrihsberg, Lems⸗ 
dorf, Wanzleben, Amt und Stift Wolmirftddt und die Schäferei zu Rothenfe. — 

Der dritte Baufreis, wovon ber Bau-Inſpector gegenwärtig zu Barby wohnt, 
erftreft fih über den Kreis Calbe (mit Ausfchluß der Stadt Frohfe), und über 
einen Theil des MWanzlebenfchen Kreifes; und zwar begreift derfelbe: die Städte 
Alen, Barby, Calbe, Egeln, Groß:Salze, Schönebed und Staß— 
furth; ferner die Aemter Akten, Athensleben, Barby, Brumby, Ealbe, 
Egeln, Gottesgnaden, Rofenburg und Weſteregeln. 

Der vierte Baufreis, in welchem der Bau-Inſpector zu Queblinburg wohnt, 
enthält den ganzen Kreis Afchersleben und einen Zheil des Kreiſes Dfchersleben, 
und zwar die Städte Afcheröleben, Cochſtaͤdt, Gröningen, Quedlinburg und We: 
geleben, fo. wie auch die Domainen= Aemter Börnede, Cochſtaͤdt, Dittfurth, 
Gatersleben, Haus-Gröningen, Heteborn, Hadeborn, Hausnein: 
dorf, Roderöborf**), Schabdeleben, Schneidlingen, Stedienberg, 
Alt: und Neu: Begeleben, und die drei Domainen in Quedlinburg. 

Der 





*) Die zu biefem Baukreis gehörigen Memter Ammendieben und Billerdleben, und die Stadt Neuhal: 
dendleben find feit bem Duni 1819 dem bten Baukreiſe zugeibeilt, 
) Die Domaine in Rodersdorf iſt vererbpachtet. 
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Der fünfte Baukreis wovon ber Bauinſpector feinen Sitz in Halberſtadt hat, ster Baukrels. 
begreift die Kreife Halberfladt und Oſterwiek und einen Theil des Kreifes Dfchers: 
Ieben, insbefondere die Städte Dardesheim, Derenburg, Hornburg, 
Dfterwiel, Shwanchbed, Wernigerode, Und ‚die DomainensXemter Ba: 
berslchen, "Böhnshaufen, Derenburg, Dingelftädt, Eilenftebt, 
Klofer Gröningen, Harsleben, Hornburg, Mahndorf, Mulmke, 
Roͤderhof, Schlanftäbt, Wefterburg, Zilly, und die beiden Domainen 
in Halberftabdt. 
Zum fehlten Baufreis, welcher von Seehauſen aus infpieirt wirb, gehören ster Bautreis, 
die Städte Eroppenftädt, Habmersleben, Neuhaldensleben, Debis: 
felde, Oſchersleben, und die Domainen:Xemter Alvensleben, Ampfurth, 
Grottorf, Emmeringen, Hameröleben, Oſchersleben, Schermede, 
Ummendorf, Balbed, Weferlingen, fo wie aud feit Juni 1819, die Do: 
mainenz Xemter Ammensleben und Hillersleben. Er enthält alfo einzelne 
Theile von den Kreifen Neuhaldensleben, Gardelegen, Wanzleben, 


Bolmirfteot und Oſchersleben. 
Der fiebente Baufreis *), wovon ber BausInfpector zu Gardelegen feinen ter Bautreis, 


Sit hat, umfaßt die ganze Altmark mit Einfluß des Amts Cloͤtze, und alfo die 
Kreife Stendal, Salzwedel, Ofterburg und den Kreis Gardelegen, mit Ausfchluß 


der Stadt Debisfelde und der Aemter Weferlingen und Walbeck. 
Die tehnifhe Aufficht fiber das Chauffees Bauwefen führen ein Chauffee: In: Shauffeehau. 


fpector, (als erſter Wegbaumeifter) und ein Wegbau-Inſpector (als zweiter Weg: 


baumeifter), beide zu Magdeburg. 
Für die Wafferdau Angelegenheiten im Departement beftchen 3 Iufpectionen, Waſſerbau-Iu⸗ 


wovon jebe durch einen Wafferbatı : Infpector verwaltet wird. ſpectionen. 
Die erſte Waſſerbau-Inſpection verwaltet ein Bau-Inſpector zu ıte Infpection, 

Sondau, welchem bie Auffiht über fämtlihe Ufer: und Deichbauten an ber Eibe 

rechts von Hohenwarthe bis zur Havel, fo wie die Bearbeitung ber Wafferbaufa: 

hen des Binnenlandes zc. und bie polizeyliche Aufficht über ben Plauer: Kanal in 


diefem Bezirke übertragen if. 
Die zweite Wafferbau:Infpection zu Magdeburg beforgt bem ate Infpeettom, 


—— — — 
Die Brüden und Wegebauten in dem Men Baukreiſe beſorgt der Wegbau-Inſpector zu Magdeburg, 
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Waſſerbau auf der Elbe von Aken bis zur Ohre links und Hobenmwarthe 
rechtö an beiden Ufern, die Bude-Meliorations-Arbeiten, den Schleufenbau am Planer: 
Kanal, und alle Wafferbauten des Binnenlandes in diefem Bezirfe auch gehört 
hiezu die Auffiht über bie Saale, fo weit als felbige den Regierungs: Bezirk 
durdfließt. _ * 

3te Inſpettion. Die dritte Waſſerbau-Inſpection zu Tangermünde hat die Auf— 
ſicht über fämtlihe Ufers und Deichbaue an ber Elbe links vom Einfluß der Ohre 
bis Schnadenburg, fo wie alle fonftige Wafferbauten des Binnenlandes, wozu die 
Aufficht über den Aland, den Zanger, die Milde, die Uchte, die Jeetze, und die 
Dumme gehört. 


6. 12 


Nahweifung 
Königlie Dos der Königl. Domainen mit ben dazu gehörenden Vorwerken und 


meinen. Pertinenzien. 
Benennung Borwerte Flächeninhalt Kreis 
der und an Adır an Wiefen, worin bie Domaine 
Nr Domaine Yertinenzien Dre. OR. Sub Ener 12 RR as as le om 0 — liegt 
1, Ken . . + La. Aken und Arie — 
thurhof .. 1940 31 564 Galbe 


b. Vorwe ref Kliegen, ; 7383| 2 117 


c. Die fonenannten brei 
Dufen bei Resdorf im 


ET a TEEN ZEN RS DE — 
[2 
; . 
Anhaltiſchen ) „ . — — — _ 
d. eine Biegeli . . . — — —* 


J e. Elbfähre - . ... — — — 


2. Xtteuplatow. | a. Altenplatow .. . . 2075 101 611 16: I2te Jerichowſche 
| | b. Bergzen. . 2.» 944 | 182 | n15 | 105 
5 c — rare 312 152 | 153 29 
| -Müpl . 2. 4.» 472 116 26 143 
e. eine Biegeli . .. — — — — 
ler f, eine Brauerei . . — — — — 
g- tine Brennerei . . — — — — — 


Sind verabe achtet. 
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Benennung Vorwerke gıägeninpatt Kreis 
. 5 —* — — * an Acker an Wieſen —— Domaine 
r. \omain ertinenzie ‘gt 
a: mi. on Im on 








! 





. Mühle zu Staßfurth 
. beögl. zu Nothenfürbe 


3. Alvensleben a. Wlvenslchen . 761 50 96 | 140 Reuhaldensleben 
j b. Rottmeröleben ., . 810 90 si — 
c. Zundersleben . . 1592 | 165 | 216) — 
d. einzelne verpadtete 
Aecker..- 407 160 — — 
e. eine Windmühle. . — — — — 
f. eine Brauerei, . . — — — — 
.Ammensleben. a. Ammensleben. 1550 | 112 | ı6ı | 176 Wolmirſtedt 
Groß⸗) b. einzeln verpadtet . 158 8s81 — — 
©. Rotbehaus. . » 792 | ııa 63 | 163 
d. Brauerei — — — — 
e. Birgelei . . — — — — 
f. Gypshütte...- — — — — 
5. Ampfurth a. Ampfurth 1588 29 | 220 | ı50 Banzleben 
b. Neubau. . . . . [ag | 161 2| — 
6,1 Arendfee . . | Arendfee . 34 3533| 45 52 Dfterburg 
7. Athensleben . | a. Athenelchen . 1112 161 | 444 | 164 Salbe 
b. Der ——— rd 
lenfamp . 81 1226| — — 
©. Vorwerk Rothenforde 629 a 202 35 
= d. Morbe Bruh. . . — 157 — 
4 Vorwerk Löberburg . | 1588 | 29 | 228 | 150 
& . 
8. |Baberöleben . — 235 — — — Oſchersleben 
(Ktofter) A 
9. Barby *) » a. Solphuß . ... 9 | — — — Galbe 
b. Xuguftuögabe. . . ıno| — — er 
eo. Mon Plaifir . . . 4571 — — — 
d. Zeigg 1411 — — — 
— e. Marſtall 592 — — — 
f, Brauerei . x. +.» — — — — 
g. Brennerei . 2 0. — — — — 
h. Biegeli. 2. 2...» — — — — 
i. Kalkhͤtte. 1 —- I —- I - | - 


— — —— 
) Die Aecker waren nach ſaͤchſiſchen Morgen veranſchlagt, und find bier auf Magdeburgiſche Morgen 
8o Quadrat⸗Ruthen beilaͤufig reducirt. m 
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Benennung Vorwerke Flheninhalt Kreis 
Z Mn ber . — an Acker an Wieſen —— 
smaine ertinenzien € 
E > 8 Mrd. S. R. | Mra. Q. N. ° 





10, Vöhnshauſen. — 543 127 44 17 Oſterwiek 
21. Boͤrneke .. | WBörhele. . 2. 2... 795 | 146 90 10 | Afcherslchen 
12, |Burgftall . a. Buroflal . - .. 580 | 159 | 404 | 176 | Wolmirſtedt 
b. Dole . . 2... 869 ı1.| 226 84 
15./Calte . . . | 
b 
24. Clöte „ . a. 
b. Vorwerk Döllniy. . 210 | | — — 
c. Biauerei . 2... — — — — 
d. Brennerei . 2... — — — — 
e. Birgelei. 7... — = — — 


Aldhersleben 
Magdeburg 
Dfcderöleben 


Godftest . . | Brauerei . 2,0. . Jısı5 | 6 

Gralau, .„ . Amtstof . » 2». 573 66 

Grottorf . . | a. Grottörf. 2. . | ı550 92} 
h. Kalthütte . . .» — — 


c. Fruchtzehnten zu Hor⸗ 
derft — — — — 
18. Derben. .. Ja. Deabn . . . . .» 956 89 | 140 63 iate Jerichowſche 
b. Ferdland , . . . 955 | 86| 197 111 
c. Brauerei .. ı» .. — * — — 
d. Brennerei — — — — 
19. Derenburg.. _ 701 8 56 | 101 Oſterwiek 
Zehnten von Sievershaufen — — — — 
20. Diesborf . . a. Diesdorf . ... 993 23 | zı0 125 Salzwedel 
b. Luddelſen... 5751 149 | 100 ı79 
o Bier . .o 20% 503 17 51 90 
d. einzeln verpadtt . | — | — 57 | ı73 
e. Brennerei . ., . . — — — — 
f. Brauerei — — — — 
21. |Dittfurth . . — 9 | 78 68 | "89 | Afcerölchen 
Garbenzehnt . , . .» — — — — 
22. Dreileben .. — 2369 ar | 290 | 147 Wollmirftebt 


Brauerei ı 2 29H. — — 
Goeln „ . |a. Son . . 2 co 1512 78 
b. Altona . x. .. |22099 57 


23. 


Galle . ı 2 2. sco | 139 | zı8 | 116 Galbe 
‚ Brigena. . 2... 5065| 154 | 134 5 
Ge . 2 20. 546 | 2118 | 166 73 |  Garbelegen 


. « 7 
— — ———— — — —————— —— —— — — — — 


169 48 | MWanzleben 
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Benennung Bormwerte Blädheninhalt Kreiß 
ber und z an Acer an Wiefen [worin bie Domaine 
Nr| Domaine Pertinenzien liegt 


Mrs. UN. | Mra. Q. Ro 





c. Garbenzehnt von Boll: 
mirsleben und Xltens 
wedbingen, . . . —_ = 7 = 
24. |Eilenftedt (Klo: 
kerhof)= . - — 1771 1551 — — Oſchereleben 
25. Emmeringen . — 777 49 | 166 839 | Oſcheroͤleben 
Fruchtzehnt von Andere: 
leben «2.2 %. — — — — 
26. Ettgersleben — 920 | 101 92 57 Banzleben 
Garbenzehnt von Ettgers⸗ 
BER >... % — — — — 

27. Fienerode . — „| — 257 — Jate Jerichowſche 
28. Gaters leben . — 1867 | 1541 426 39 | Aſchersleben 
j Brauerei . oo 2 1. — — — * 

29. Gottesgnaden a. Gottesgnaben. . .„ | 1146 24 | ı60 46 
b. Babe . . 2 2. 862 112 249 33 
c. Schäferei zu Trabiz — — — * 
d. Brauerei... — — — — 
zo. Groͤningen, Haus — 1526 79 ! 220 ı ı Ofchersleben 
st. — PR = 842 go) 245 |ı a | Pfhersieben 
52. |Damersleben . | a. Hamersieben . ; , | 2598 10 | 507 | 162 | Oſchersleben 
b. Reus Wegeröleben „ | 1448 | 35) 14 
c. beſonders verpadtet 4 27 | — — 
d. Waſſermuͤhle. — — — — 
e. Windmühle . , . — —— — — 
f. Brauerei — — — — 
g. Brennerei. — — — — 
35. Hakeborn Klofter: 
bif-’+ +» » _ 171 841 — — Wanzleben 
34 Haus-⸗Reindorf — 1118 17 98 31 Aſchers leben 
35. deinrichsberg. — 1426 150 | 836 23 |. Wolmirftedet 
Biegeli. 2 2 0. 5 — — * * 
36. Heteborn . - — 1079 | ı29 37 | ızı Oſcherẽeleben 
37. Hillersleben . — 1446 73 | 72 | 214 |Reuhaldendichen 


Biegelii , Pr — ve — — — —— 


| vn 
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Kläsenindett ri 















Benennung Vorwerke 
ber und worin die Domaine 
Domaine Pertinensien Heat | 







Hornburg Oſterwiek 
von Muͤnchhauſens Gut 
Vorwerk Tempelhof. 
Roͤderhof 

Anderbek 

. Eilenftett . 

. befonters verpachtet. 

. Gypshütte. 


ruchtzehnt zu Schwa⸗ 
53 u Gilenftedt 


58. Hornburg . 


Oſchers leben 


59. )duyeburg · 


nova on m» 


” 


. Roh eine Gypshuͤtte 
Serichsüs 50 Iate Jerichowſche 
AB es 

. ‚Dndematf . 


beſonders verpadstete 
BSaltesäder . . . 


e. Brauerei... 
£., Brennerei . 
g. Biegelei . 
aı.!@t. Johann in 
Walberſtadt . | a. St. Johann . . 
b. Nienhagen . 
ec. einzeln verpachtet 
42. |%odurg . »,.» a. Briezfe . . 
h. Bröueri . s -. 
45: |Mahnborf. . — 


44. Muͤnzenberger 
Vorwerk je 


a40. Jerichow » 


22 vn m 


Halberftadt 


Quedlinburg 
mit dem Mün: 
hendof . . — 
45: Mumke". . | — I 
45. Neuendorf. »- I'm Neuendorf... >. 
'. b. Echnöggersburg . 
! c DOtteröburg gr 
; d. Born. “= a 70, si ie 
N * NT Br 
“+ - 





Digitized by ( 
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Benennung Vorwerke Flädeninbalt Kreis 
. : * ig Re an Ader an Miefen worin Te 
a oemaine [4 nen en [3 
: 2 3 Mr. Q. R. |Mre. DM. 








——— — — — 


e. Salchow 664 32 | ı4 15 
$. Biegelei . er — — — — 
47. a. Niegtipp ,» =. . [ig ıza | 2235} — Jıte Serihomfche 
b. Deteröhagen . - » 674 | 149 91 53 
ce. Küljom . . . 2. 498 8 20 25 
d. Brauerei, . . . . — — — — 
e. Brennerei . .. — — — — 
ſf. Faͤhre — — — — 
48.1 Ofchersieben « | a. Dſchereleben 1027 47 | 152 82 } DOfcheröleben 
b. Hornhauſen —F 354 } 156 102 101 
c. Anderölchen . . : 475 | ı58 | 598 | ıyı , 
d. Fruchtzehnten biefer 
3 Feldmarken. A — — — — 


Quedlinburg (Siehe Muͤnzenberger Vorwerk, Vorburg und Wipertiner Klofter) 








bh» Garbenzehnt 


54. Schlanſtedt . a. Schlanſtedt mit bem 
Vorw. Rendumm 


"® | b. befonders- verpadtch 
| e. Brauerei 


592 67 | Dfiherdleben 


49: Rajoch . a. Rajoch 638 15 | ı83 | ı77 Galbe 

b. Gramsborf . » 142 34 + * 

c. Löderiz 179 | nıg | 105 27 
50. |Rofenburg . a: Gr. m. Kl. Rofenburg | 2455 | 173 | ı332 | 144 Salbe 

. b. Patzetz 1122 | ı72 | 216 } 109 

c. Dornbok 591 92 86 86 

d. Breitenhagen » 185 126 182 93 

e, Brennerei . — — — — 

f. Brauerei — — — — 

g- 3irgelei . -- | — — — 

h. Elbfähre — — — — 

i. Sacifähre . — — — — 
51.1Salzwebel. . — 550 | 159 | 100 "aı Salzwedel 
52. Schadeleben . | a. Brauerei 1748 39 | 201 34 | Aſchereleden 

| b. Brennerei — — — — 
53. Schermeke. a. Schermete . 1085 69 11 56 Wanzleben 
| | 





55. 


57. 


61. 


63. 


65. 


der 


Benennung 


Domaine 


. 1 Schneitlingen 


Steltenderg - 


Tangermünde 


. |uUmmenborf ı 


-1Borburg zu 
Queblinburg mit 
Geröborfer Vor⸗ 


wert 
Wanzleben 


Weferlingen 


Wegeleben 


(Alt:) 


Wegeleben 
(Reu:) 


Werben 


Weſterburg 


— 
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Borwerke 
und 
PDertinenzien 








a. Schneitlingen mit bem 
Borw. Siefenbrunnen | 2460 
b. beſonders verpachtet 24 
e. Brauerei: 2 +. | — 
d..Ehtofmühle - . - — 
a. Steklenberg 766 |. 
b. Sriebrihsbrunnen . | — 
c. Brauerei . ». .» — 
a. Amtswerder . | 55 
b. Vorw. Buͤhrs . 1840 
ce. Vorw. Weißewarthe 986 
d. Brauerei. — 
a. Ummendorf. - » » 1539 
«b. Develgünne ... . | 2465- 
e. befonders verpadtet 19 
— 
— 1148 
a. Wanzleben. . „2. 1 1335 
b. Blumenberg . .» . 970 
Bu. : 2.“ 766 
d. Brauerei . .» . » — 
a. Weferlingen . » 959 
b. Grauig . x 0... zı8 
c. Wolfborf . . . . 334 
d. Brauerei .» 2... — 
e. Brennerei .» . » — 
8. Ziegelei.. 11— 


= 1058 
- 690 


. Wefterburg. - . » 1000 
beſonders verpachtet. 6 


[4 


Blädeninhartt — 
mörfndie Domaine 








wei 


legt 





Aſchers leben 


Aſchersleben 


Stendal 


Neuhalbensleben 


Aſchers leben 
Wanzleben 


Gardelegen 


Ofchersieben 
Oſcheroͤleben 


Oſterburg 
Oſchers leben 


©. Fruchtzehnten 


DOT IE 
KıtIoWy ie 


im Degierungs» Begick, Bweites Gapitel,- -- 97 









Benennung - Borwerte Blädeninhalt Kreis 
ber unb worin bie Domaine 
Rr Domaine Pertinenyien — — liegt 







DR. 




























































66. Weſteregeln 9 | 134 Banzleben 
67. Weſterhauſen .· | Brauerei 335 5 | Aſchersleben 
‚68. Sant Wiperti 
(Kiofter) zu 
Aueblinburg 64 169 | Afchersieben 
59. Wolmitſtedt a. Wolmirſtedt 260 35 | Wolmirftebt 
(Domaine) 
bh. Mofe.,. ©... 165 114 
- c. beſonders verpachtet. — — 
70. 1Wolmirftebt 69 | 100 | Bolmirſtebt 
- (Stift) 
rı. 3ieſar *) 497 ı7g !ıte Serihomfche 
72, 517 105 Dfchersieben 
73: Schaͤferei zu Nothenfee . 164 | 154 | Wolmirſtedt 
T+ — Reue Mühle zu Quedlin— 
Dit » = 2 0 0 0. — — — — 
75. — Auguſtiner Muͤhle daſelbſt — — — — 
1 — Staͤdter Mühle ebendaſelbſtt — — — — 
7. — GSroͤper Muͤhle daf. — — — — Afcheröleben 
8. — Kleers Mühle daſ. — — — = 
4 e — Venediger Mühle baf. _ — — — 
90, -- Mühle zu Dittfurth . — — — — 
zi. — Waſſermuͤhle bei Rodershof/ — — — — Oſchers leben 
3.1 — leine folche bei Egeln . — — — | — Banzleben 


8.74, 


Bon directen Abgaben werben aufgebracht a) Gewerbefteuer, b) Grunbfteuer, 
c) Perfonenfteuer. 
#) Die Gewerbefteuer wird in allen Theilen des Departements gleihmäßig 
erhoben, und zwar nach ben in den Gefehen vom 2. November ı810 und vom 7. 
September 1811 enthaltenen Beftimmungen, 


Steuer: und 
Zollweſen. 

A. Directe 
Steuern, 





+); Die Domaine Ziefar it dismemðrirt. 





B. Indirctte 
Steuern⸗ 
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b) Die Grundſteuer wird in ben links ber Elbe gelegenen 13 Kreiſen bis 
jest noch nad der bei der Wiedervereinigung diefer Landestheile mit dem Preufis 
fhen Staate vorgefundenen Steuer :VBerfaffung (Vergl, Weſtphaͤl. Gefege vom ar, 
Aug. 1808 und vom 3. Sept. 1808) in den Städten und auf dem platten Lande 
aufgebracht und verwaltet. In den beiden Jerichowſchen Kreifen findet bie Grund: 
ffeuer unter dem Namen Contribution und Gavalleriegeld nur auf bem 
platten Lande, nad ber frühern Magdeburgifchen Provinzial: Steuer » Verfaffung 
und nach bem Edicte vom 27. Det. 1810, flatt. 

c) Die Perfonenfteuer wird in ben vormals Weftphälifchen Landestheilen 
bes Regierungs= Bezirks nach den von dem vormaligen Eivil-Gouvernement zwiſchen 
der Eibe und der Wefer unterm 21. Juli 1815 befannt gemachten Beftiimmungen 
(Gouvernementäblatt von 1315 ©. 1166) in den Städten und auf dem platten 
Lande erhoben; in den beiden Jerichowſchen Kreifen aber wird dieſe Steuer nur 
auf dem platten Lande nad dem Geſetze v. 7. Sept. 1811 Geſetzſamml. 1811 — 
253) entrichtet. 

Zur Einnahme der directen Steuern beſteht in jedem landraͤthlichen Kreiſe eine 
Kaſſe, die Kreis-Kaſſe, wobei ein Rendant und ein Kontrolleur angeſtellt iſt. 
Die ſpecielle Erhebung der Grundſteuer und Perſonenſteuer beſorgt ein Orts-Erheber. 
Die Gewerbeſteuer wird in dem links der Elbe gelegenen Theil des Departements 
unmittelbar durch die Kreis-Kaſſen, oder in Auftrag und auf Rechnung berfelden 
durch die Orts-Kaſſen, vechts ber Elbe aber durch die Steuer: Xemter erhoben. 
Die Auffiht Uber die Kreis: Kaffen und die Revifion derfelben liegt in dem rechts 
der Elbe gelegenen Theil des Regierungs-Bezirks den Randräthen, in ben übrigen 
13 Kreifen aber den aus ber Weftphälifchen Steuer: VBerfaffung beibehaltenen 5 
Diſtricts-Controlleurs (f. d, directen Steuern) ob. Gegenwärtig infpicirt 1) ein 
Diftrictö- Gontrolleur zu Schönebed die Kreis: Kaffen zu Magdeburg, Galbe und 
Wolmirftedt, 2) ein D. E. zu Halberfiadt die Kreis:Kaffen zu Halberſtadt, 
Dfierwief und Wanzleben, 3) ein D. €. zu Quedlinburg bie Kr. Kaffen zu 
Ajchersichen und Oſchersleben, 4) ein D. E. zu Neupaldensleben die fir. 
Kaffen zu Neuhaldensieben, Gardelegen und Stendal, 5) ein D. E. zu Salz 
wedel die Kr. Kaffen zu Salzwedel und Ofterbürg. 

Bon ben indirecten Steuern, wird a) der Zoll und die Berbrauds: 
feuer für auswärtige Waaren nach den gefeglichen Verordnungen vom 26. Mai 
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1818 (Geſetzſ. 3. 1818 ©. 65 bis 144) und b) bie Gonfumtionäfteuer im Innern 
nad) den Gefegen vom 8. Febr. 1819 (Gefehf. 1819 ©. 97 bis'ı2ı) erhoben und 
verwaltet. Es beftehen hiezu im Regierungs-Bezirk 4 Hauptzoll und Steuerämter, 
ı Hauptfleuer und Neben: Zoll:Amt, und 3 Hauptfleuer: und Berbrauchöftener: 
Uemter. Bei jedem Haupt-Zoll- und Steueramt, fo wie bei dem Hauptiteuer und 
Neben: Zollamt find angeftellt: ein Ober: Zollz,und Steuer: Infpector, ein O. 3. 
und St. Amts-Rendant, ein O. 3. und St. Amts: Gontrolfeur, ein Waaren: Re: 
vifor, ein Haupt=3olls Amtsdiener, 3 bis 5 reitente D. 3. und St. Gontrolleurs, 
2 bis 3 reitende 3. u. St. Auffeher, und 19 bis 43 3. u. St. .Auffeher zu Fuß: 
Bei jedem Hauptſteuer- und Verbrauchsſteuer-Amt find angeftellt: ein Oberfteuer: 
Snfpector, ein Haupt-Rendant, ein Haupt: Kaflen= Gontrolleur, ein Amtsbiener, 
2 bis 3 reitende Oberfteuer=Controlleurs, 23 bis 34 Steuer: Aufjeher zu Fuß: zu 
Stendal ein reitender Steuer-Aufſeher. 

Den Haupt-Aemtern ſind mehrere Neben-Zoll- und Unterſteuer-Aemter un⸗ 
tergeordnet. 

Gegenwaͤrtig ſind dieſe Aemter ſtationirt und eingetheilt, wie folgt: 

1. Haupt=3oll: und Steueramt Halberftadt *); hiezu gehören: brei 
Neben: Zolls und Steuer-Aemter 1) zu Abbenrode, 2) zu Steinfelbe, 3) zu 
Dardesheim; drei Unterfteuer = Yemter, ı) gu Oſterwiek, 2) zu BIENIBEH 
3). zu Shwanebed. 

II, Haupt=Zoll: und Steueramt Mooröleben, wozu zwei Nebenzoll⸗ 

und Steuer: Aemter, ı) zu Weferlingen, 2) zu Debisfelbe; ein Unterfteuer: 
Amt zu Walbeck. 

111. Haupt-Zoll- und Steueramt Sübar, wozu ein, Nebenzoll: und 
Eteueramt zu Steimfe; zwei UnterfteuersAemter ı) zu Elöge, 2) zu Begens 
dorf; ein Anfage: Poften zu Schmölau. 

IV. Haupt-3oll: und Steueramt Salzwedel, wozu zwei Nebenzolls 
und Steuer=Aemter; 1) zu Arendfee, 2) zu Sechaufen a; ein ——— 
Amt zu Oſterburg; ein Anſage-Poſten zu Cheine. 

V. Hauptftener, und MebenzollsAmt Quedlinburg, wozu brei 


* MWahrfheinfich ſteht dieſem Haupt Z. und St. Amt eine Verlegung bevor, welches jedoch noch nicht 
mit Beftimmtheit ingegeben werben kann. 5 
N * 
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Nebenzoll- und Steuer-Aemter 1) zu Aſchersleben, 2) zu Derenburg, 3). 
zu Wernigerodez fünf Unterſteuer-Aemter zu 1) Dittfurth, 2) Cochſtädt, 
3) Groͤningen, 4) Wegeleben, 5) Croppenſtedt; zwei Anſage-Poſten zu 
ı) Quedlinburg, 2) Afchersleben. 

VL Hauptfleuer: und VBerbraudsfteuer: Amt Magdeburg (er: 
fer Klaffe). Hiezu gehören die 13 Unterfteuerslemter zu ı) Afen, 2) Barbn 
3) Salbe a.d. ©, 4) Egeln, 5) Habmersleben, 6) Groß-Salze und 
Srohfe, 7) Neuftadbt Magdeburg, 8) Ofchersleben, 9) Schönebed, 
10) Seehaufen, 11) Staßfurth, 12) Wanzleben, 13) Bolmirffedt. 

VI Hauptfleuer: und VBerbrauhsfteuer: Amt Stendal (zweiter 
Klaffe) mit den acht Unterſteuer-Aemtern zu ı) Arneburg, 2) Bismarf, 3) 
Calbe a.d.M., 4) Gardelegen, 5) Sroß:Apenburg, 6) Neuhaldensle— 
ben, 7) Tangermünde, 8) Werben. 

VIL Hauptfleuers und Berbraudsfteuer: Amt Burg (zweiter 
Klaffe) mit den acht UnterfieuerAemtern zu ı) Genthin, 2) Görzfe, 
3) Sommern, 4) Ierihow, 5) Koburg, 6) Mödern, 7) Sanbau, 
8) Biefar. 

f Gegenwärtig beftehen im Regierungs-Bezirk noch 7 Elb-Zoͤlle, nämlich bei 
1) Aen, 2) Barby, 3) Schönebed, 4) Magdeburg, 5) Jerichow, 6) Zanger: 
münde, 7) Sandau, 


Drittes Capitel. 
DasJguſtizweſen. 


§. 14. 
Juſtin⸗ Wer: Im Regierungs-Bezirk beſtehen die beiden Oberlandes-Gerichte zu Magdeburg 


—— und zu Halberſtadt, welche in dem ihnen angewieſenen Jurisdictions-Bezitk als 
oberſte Landes-Juſtiz-Behoͤrden bie geſammte Gerechtspflege, dad VBormundfchafts: 


das Privatlehn- und das Hypotheken-Weſen verwalten, die Abnahme der Hulbi: - 


im Regierungd: Bezirk, Drittes Capitel. 101 


gung bei Befiberwerbungen und bie Befanntmachungen ber das Juſtizweſen betrefs 
fenden Gefege und Berorbnungen beforgen, die Aufficht uͤber die Untergeridhte und 
Gerihtsbeamten führen, und in Civil: Sachen die unmittelbare Gerichtsbarkeit uͤber 
bie Erimirten und fhriftfäßigen Grundftüde ausüben.. 

Ein jedes dieſer Oberlandes:Gerichte bildet ein Collegium, welches aus einem 
Chef:Präfidenten, einem Bice:Präfidenten, 14 Oberlandes:Gerichtöräthen und einen 
oder mehreren Affefforen zufammengefegt if. Das Kollegium befteht aus zwei Se: - 
naten. Der erfte, welcher in der Regel aus dem Vice: Prafidenten und den 7 
jingern Räthen zufammengefest ift und zugleich das Kriminal» Gericht bildet, ers 
kennt in erfter Inftanz in allen zum unmittelbaren Reffort des Oberlandes:Gerichts 
gehörenden Civil- und fiscalifhen Sachen, und in den Griminal:Sadhen, deren 
Unterfuchung die Inquifitoriate geführt haben; auch leitet ber erfte Senat den Gang 
der bei ben Inquifitoriaten fchwebenden Unterfuchungen *). Der zweite Senat, 
weldher in ber Regel aus dem Chef= Präfidenten und den 7 ältern Räthen zufanis 
mengefest ift und zugleich dad Pupillen= Kollegium bildet, erfennt in zweiter (Ap— 
pellations =) Inftanz fowohl über alle vom erften Senate als von den Untergerichten 
geiprochenen Urtel in Griminal= und Civil-Sachen, und führt ald Pupillen-Kol—⸗ 
legium die obervormundfchaftlihe Auffiht über erimirte Perfonen, 

In allen Sachen, worin ber zweite Senat in zweiter Inftanz (in apellatorio) 
gefprochen hat, gelangt, ‚bei weiterer Vertheidigung der Partbeien, bie Revifion an 
das Geheime Ober: Tribunal zu Berlin, wenn der. Gegenftand des Prozeſſes 2000 
Rthlr. und mehr beträgt; ift das Object geringer, fo geht die Revifion der, Urtel 
beö zweiten Senats des Magbeburgifchen Oberlandes:Herihts an das Plenum des 
Halberftädtfchen, und der Urtel des zweiten Senats des Halberftädtifdien an das 
Plenum des Oberlandes: Gerichts zu Münfter. Das Plenum des Magdeburgifchen 
Oberlanded: Gerichtö entfcheidet in revisione über die von dem Oberlandes » Gericht 
zu Naumburg in Betreff der Gegenftände unter 2000 Rthlr. gefprocpenen Urtel, 
und in zweiter Inſtanz in ben bei der Gräflid: Stolbergifchen Regierung zu Vers 
nigerode verhandelten Prozeß: Sachen. 





— 
In den beiden Jerichowſchen Kreiſen find einige Untergerichte mit ber Criminal-Gerichtbbarkeit vers 


fehen, wobei der erfie Senat des Magbeburgfchen Oberlanded:-Gerichtö nad) — ber Criminal⸗ 
Drbnung einwirkt. 
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Die Inquifitoriate, welde aus einem Director. und mehreren Erimina!: 
richtern zufammengefegt find, führen die GriminalsUnterfuhungen in allen Grimi: 
nal= Fallen und ohne Beziehung auf einen fonftigen erimirten Gerichtöftand; fie rei: 
chen die bis zum Spruch gefchloffenen Xcten an den Criminal: Senat des treffenden 

" Oberlanded: Gerichts ein, und erhalten die von bemfelben abgefaßten Erkenntniſſe 
zur Befanntmahung und Vollſtreckung zuruͤck. In ben nad ber Griminal-Orbnung 
dazu geeigneten Fällen, fucht vorher der Criminal: Senat die Eonfirmation. des 
Erfenntniffes bei dem Juftiz« Minifterium nad. 

Bei den Oberlandes= und bei ben Untergerichten find mehrere Juſtiz-Commiſ— 
ſarien angeftelit, welche gegen gefeglich feſtgeſetzte Gebühren bie Prozeffe ber Par: 
theien als deren Bevollmaͤchtigte oder als Rechtsbeiſtand beforgen, hiezu Aufträge 
und Vollmachten von ihnen Ibernehmen, und wovon mehrere zugleich Notarien find, 
in welcher Eigenfchaft fie auch Handlungen ber freiwilligen Gerichtöbarkeit ausüben. 

Die Untergerichte beftchen in a) Land: und Stadtgerichten (die. nach Ber: 
haͤltniß der Bevölferung ber Städte, worin fie ihren Sitz haben, in drei Klaffen 
eingetheilt find), b) (in den beiden Jerichowſchen Kreifen) Stadbt=- Gerichten und 
Juſtiz-Aemtern, c) Patrimonial:Gerichten, von denen die le&ten wieder in felbftftän: 
bigen (mwelche ihren befondern Juſtitiarius haben), in Kreisgerichten (wo mehrere 
Gerichtsherren ſich zu Einem Gericht vereinigt haben), und in ſolchen Patrimonial: 
Gerichten beſtehen, welche im Namen des Gerichtsherrn von einem Königl. Land: 
und Stadtgericht mit verwaltet werben; 


8. 15. 


Oderlandes⸗ Die Gerichtsbarkeit des Magdeburgiſchen Oberlandes-Gerichts erſtreckt ſich über 
— 1) das Herzogthum Magdeburg (fo weit daſſelbe zum Regierungs-Bezirk ge— 
hört), 2) die ganze Altmarf mit Einfluß des Amts Elöbe, 3) das vormals 
Halberftädtifhe Amt Weferlingen, 4) das Stift Walbed, 5) die Herrfchaft 
"Schauen, und 6) die chemals fächfifhhen Aemter Barby, Gommern und Bel 
“ternignburg. Unter bemfelben flehen: 

A. die Inquifitoriate zu Magdeburg und Stendal; 
B, als Untergerichte erfter Klaffe die Land» und Stadtgerichte, ju ») Mag: 
beburg, 2) Stendal,'3) Salzwedel, 4) Neuhaldensieben, 5) Calbe 
a.d.©.,6) Gardelegen, 7) Burg, 8) Wanzleben, 9) Groß-Salze, 10) 
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Aken, ır) Seehaufen (Magdeb.) 12) Sechaufen aA., (wozu bie Gerichts— 
Commiffionen zu Ofterburg und zu Werben gehören) 13) Wol mirſtedt; 

C. als Untergerichte zweiter Klaffe a) das Lands und Stabtgericht zu 
Gommern, b) die"Stadtgerihte zu Sandau und Loburg, c) die Juftiz- 
Aemter, ı) Altenplatom (mit welchem die zu Derben und Ferhland ver: 
einigt find) 2) Jerichow, 3) Biefar, 4) Sandau, 5) Loburg, d) bie 
Kreis:Gerichte, 1) Besendorf, 2) Seehaufen, 3) Stendal, 4) Alt: 
hal densleben, 5) Harbfe, 6) Bartensleben; außerdem no 151 Watris 
monial= Gerichte, wovon 107 ihre eigene Juftitiarien haben, 44 aber von Königl. 
Land= und Stabtgerichten mit verwaltet werden. 


$. 16. 


Die Gerichtöbarfeit des Dberlandes:Gerihts zu Halberftabt, (wor: — 
unter von dem Erfurter Regierungs-Bezirk bie Grafſchaft Hohnſtein und das Fuͤr⸗ gerade. 
ſtenthum Eichsfeld :c. ftehen), erfiredt fih im Negierungs=Bezirf Magdeburg nur 
auf die Fürftenthümer Halberſtadt und Quedlinburg, mit Ausnahme ber 
fonft zu Halberftadt gehörigen Amtöbezirfe (Kteife) Ermöleben und Weferlingen, 
wovon der erfte dem Naumburger, und der andere dem Magdeburger Oberlandes: 

Gericht zugetheilt ift. 

In diefen Theil feines Surisdictiong = Bezirks beftehen: j 

a) Das Inquifitoriat zu Halberftadt; b) die Land= und Stadtgerichte 
zu Halberflabt, Quedlinburg, Afchersleben, Ofterwielund Dfchers 
leben; b) die vom Dfcherslebenfhen 8, und St. G. reffortirenden Gerichts = De: 
putationen zu Gröningen und Croppenſtaͤdtz *) d) bad Fürftl. Heſſen⸗Hom⸗ 
burgifhe Amtögeriht zu Winningen mit Wilsleben. 


*), Diefe Serichtd : Deputationen, welche monatlich einen Serichtätag Balten, finb zur Erleichterung ber 
Gerichts⸗Eingeſeſſenen der Stadt Gröningen mit ben Dörfern KloferrGröningen, Dees— 
dorf und Dalidborf, und der Stadt Groppenfiäbt mit dem Dorfe Heteborn eingerichtet 
mworben, ’ 
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Biertes Gapitel, 


Das Poftwefen und deffen Verwaltung. 


$. 17. 
Das Poſtweſen Das Poftwefen (nach feiner Einrichtung im Staate) begreift fämtlihe Anjtal: 


* —— ten: a) zur Beförderung aller verſchloſſenen Briefe, Gelder und Pretioſen, b) Zur 
Fortſchaffung der Neifenden mit abwechſelnden Pferden. 
Die ausfchließende Befugniß, diefe Anftalten gegen die daraus erwachfenden 


Einkünfte einzurichten und zu unterhalten, wird das Poftregal genannt *). 


# 


$. 18. 


— Das Koͤnigl. General-Poſtamt zu Berlin, welches unabhaͤngig von den 
übrigen Staatsbehoͤrden (Koͤnigl. Staats-Miniſterien) iſt, dirigirt das geſammte 
nen. Poſtweſen und die Verwaltung des Poſtregals in dem Preußiſchen Staat. 

Zur Verwaltung der einzelnen Anſtalten beſtehen an ben Haupt: Stationd: 
DOrten auf den Poft- Routen Poftämter **), wovon jedem ein Poftmeijter (welche 
auf den Poftämtern zu Magdeburg und Halberftadt den Charakter Poft:Director 
führen) vorftcht, und benen bie Poſtwaͤrter-Aemter (oder Pofterpeditionen) 
und Brieffammlungen auf den Heinen Stationen, welde von Poftwärtern 
und Brieffammlern verwaltet werden, untergeordnet find. 

Ein jedes Pofamt ficht mit allen Poflämtern im Lande in Berechnung, bie 
Poſtwaͤrter-Aemter hingegen berechnen fih nur mit dem ihnen vorgefehten 
und jedera ihnen vorliegenden Poſtamte; der Gefchäftsfreis der Brieffammlun: 
gen befhranft fih auf- die Abfertigung der Poftboten, auf die Sammlung und 


Aus: 


*; WVergl. j Klagen. Landrecht aten Theil rzten Titel, sten Abfchnitt Som Poftregal; 2) bie Berichtis 
gungen und Erläuterungen biefer Vorſchriften, in ben Königl. Verordnungen vom ı2. Juni 185 J) 
Königi. Poft: Ordnung vom 6. Nov, 17825 4) Darftelung des Poftwefens in den Königl. Preubiſchen 
Staaten, von W. H. Matibied. Berlin. 1817. 

**) Die Poſtaͤmter zu Berlin und Königsberg werden Hofer Poftämter, und bie Pottämter in Achen, 
Breblau, Coblenz, Göln, Danzig, Doͤſſeldorf, Hamburg, Münfter, Polen und Stralfund Ober⸗ 


Poſtaͤmter genannt, 
-. 
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— 


Aushaͤndigung ber Lokal-Correſpondenze, und auf die Abgabe der Briefe an die 
durchgehenden Poſten. 


6. 19. 


Die im Regierungs-Bezirk beſtehenden 15 Poſtaͤmter find: Berzeiäiniß 
I. Das Poſtamt Magdeburg; bierunter fiehen: a) bie ELLE DPA 
-Acmter Alten, Abendorf, Barby, Burgftall, Croppenſtaͤdt, Egeln, rigen Poſtwär⸗ 
Errieben, Gnadau, Gommern, Habmersleben, Leitzkau, Moorsle⸗ nn 
ben, Neubaldenslchben, Debisfelde, Staßfurth Scehaufen (Mgbb.), gen im Regie: 
Schoͤnebeck, Groß: Salze, Wanzleben und Wolmirftedtz b) die mad Beirt. 
Brieffenmlungen, Chauffcehbaus Nro. 3, Dodendorf, Eichenbarle: 
ben, c) bie Extra-Poſt-Stationen zu Elüdben und Sübar. I. Das 
Poſtamt Halberfiabt, worunter: a) die Poſtwaͤrter-Aemter Darbes: 
beim, Derenburg, Hornburg, Ofcbersteben, Oſterwiek, Rim— 
bed, Roclum, Schwanebed und Zillyz b) bie Brieffammlmg zu Ditt- 
furt& I. Das Poftamt Stendal, worunter: die Poſtwaͤrter-Aem— 
ter, Oſterburg, Seehaufen ad., Werben. IV. Das Poſtamt Arend— 
fee. V. Das Poftamt Afıheröleben. VI. Das Poftamt Burg, mit den 
DPoftwärter-Aemtern Koburg und Mödern. VII. Das Poftamt Calbe an 
d/S. VII. Das Poſtaͤmt Gardelegen mit dem Poſtwaͤrteramt Calbe a. d, M. 
IX. Das Poſtamt Genthin, mit dem Poſtwaͤrteramt Jerichow. X. Das 
Poftamt Qu edlinburg mit den im Merfeburger Regierungs-Bezirk liegenden 
Poftwärter:-Aemtern Ermsleben und Harderode. XI Das Poſtamt Sans 
dau. XI Das Poftamt Salzwedel, mit dem Poflwärteramt Glöße, 
XOL Das Poftamt Tangermünde. XIV. Das Poftamf Wernigerode, 
mit den Poftwärters Xemtern Abbenrode und Ilſſenburg. XV. Das Poft: 
Amt 3iefar. 
Das Poftwärterant Scharlibbe, reffortirt von dem im Potidamfhen Reg. 


Bezirk Tiegenden Poſtamt Rathenow. 
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. Füunftes Gapitel, 


% 
RNilitairpw'efen*. 


8. 20. 


Senerals@oms Der commanbirende General beö aus der zfen und gten Militär: Divifion be: 
men  fichenden vierten Armee-Corps, welcher feinen Sit zu Merfeburg hat, diri- 
girt alle das Kriegsweſen betreffende Angelegenheiten in der Provinz Sachſen, und 
führt die Oberaufficht über fämtlidye darin garnifonirende Abtheilungen des ftehen: 

ben Heers und der Landwehr. 


$. or. 


—— Im Regierungs-Bezirk Magdeburg find dislocirt: a) die aus ber 7ten Infanterie⸗, 

welche im Ren, ren Cavalleries und 7ten Landwehr:Brigade beitchende fiebente Militair: Divi- 

Br}. distocirt ſi on mit Ausfchluß des in Halle garniſonirenden 2ten Jäger:Bataillons (Magdeb.) 

far. 9) und c) einftweilen (und zwar bis bie zum gten Armee: Gorps gehörende gte 

Artillerie: Brigade und gte Pioniers Abtheilung, der Bellimmung nad, in die Pro— 

vinz Sachſen verlegt werben wirb) eine,reitende und vier Fuß-Compag— 

nien ber zten Artillerie: Brigade (Brandenb.), und die zweite Compagnie der 

zten Pionier: Abtheilung (Brandenb.) d) dad Magdeburgifche Grenadier— 
Landwehr: Bataillon, 


$. 22. 


Sarnifenen **) 1) Mageburg: a) bad erfte, zweite und Füfilier- Bataillon des 26ten In: 
fanteries Regiments (erftien Magdeb.), beftehend (nad Abzug der zur Kriegs: 


*) Die planmäßige Angabe über bie Einrichtung u. 1, w. ber Gensbarmerie it audgelafen werden, 
weil der Genäbarmerie, nah offisieiien Nachtichten, eine wefentlihe Beränberung ber Formatien ı 
bevorfteht, welche wahrſcheinlich Then voF oder kurz nad) ber Beentigung bed Druds dieſes Werts 
flatt finden wird. : 

Nach der gegenwärtigen angeorbneten Aufldfung der Barnifon s Batoillone, wofär Garnifon: Com: 
ragrien organifirt werden follen, werben jwei folder Gompagnien in ober bei Magdeburg garnilonirt 
werten. — 
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Referve entlaffenen und der nach ber Allerhoͤchſten Gabinets:Drbre vom r2. Febr. 
1820 auf unbeftimmte Zeit beurlaubten Mannfchaft) aus 63 Offizieren, 13 Chirurgen 
und 1523 Unter: Offizieren, Spielleuten und Gemeinen; b) das erfte und zweite 
Bataillon des 2rten Infanterie-Negimentö (zweiten Magdeb.), beftchend 
(nad demfelben Abzug) aus 46 Offizieren, g Chirurgen und 1014 Unter:Offizieren, 
Spitlleuten und Gemeinen; c) vier Artilleries$ußcompagnien, beftchend 
aus 11 Offizieren, 4 Chirurgen, 344 Unter: Offizieren, Bombardieren, Spielleuten 
und Gemeinen; d) eine Pionier-Compagnie, beſtehend aus 3 Offizieren, ı 
Chirurgus, 125 Unter Offizieren, Spiellenten und Gemeinen; e) ber Stab des 
Magdeburgifhen Grenadier:tandwehr:Bataillons mit ı2 Offizieren, 
ı Chirurgus und 142 Unter: Offizieren, Spielleyten und Gemeinen. Nach Been: 
digung des Baus ter XArtillerie:Gaferne wird aud noch eine, einflmeilen in Sch: 
nebed flationirte, reitende Artillerie-Gompagnie nah Magdeburg verlegt werben. 
2) Burg: a) das Füfilier: Bataillon des 27ten Infanterie Regiments; b) der 
Etab des 2ten Bataillond ded Magdeburger Landwehr = Regiments, Nro. 26. 
3) Quedlinburg: erſte und dritte Eskadron des 7ten Guivaffier: Regiments. 
4) Halberftadt: a) der Stab und bie zweite und vierte Eskadron des zten Guiraf: 
fir - Regiments; b) der Stab de3 ıten Bataillond des Magdeburg Erfurter Land: 
wehr-Regiments Nro. 27. 5) Aſchersleben: der Stab und die ıte, 2te und 
zte Esfadron des soten Hufaren= Regiments. 6) Oſchersleben: die vierte Es: 
kadron genannten Hufarenz Regiments. 7) Stendal: der Stab des iten Bas 
taillond des Magdeburger Landwehr:Kegiments Nr. 26. 8) Neubalbensleben: 
der Stab des zten Bataillons ded genannten Landwehr: Regiments. 


$. 23. 


Die nach der veränderten Formation der Landwehr durch die Allerhöchfte Ca: 
binet3ordre vom 22. Februar 1820 feftgeftelite Regiments-, Bataillons- und Com: 
pagnie = Bezirks: Eintheilung der Landwehr im hiefigen Departement, ift ausführlich 
im Magbdeburgifchen Amtsblatt (v. I. 1820 Nr. 20 pag. 130 — 133) angegeben. 


—ñ— eçe— —— —— — 
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Landwehr? Bes 
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\ Dritter Abſchnitt. 


(Die in dieſem Abſchnitt und in bem barauf folgenden tabellarifden Verzeichntß ber Ortfchaften 
des Reg, Bezirks enthaltenen Angaben über bie Anzahl ber Einwohner und der Wohnhäufer 
gründen fi auf die polizeylichen Zählungen des Jahre 18138). 


A. Topographiſche Beſchreibung des landraͤth— 
| lihen Kreifes Magdeburg. 





x: 


Sage und Der Kreis Magdeburg wirb begränzt gegen Suͤden vom Kreife Wanzleben, 

Beinen. gegen Weſten von den Kreifen Wanzleben und Wolmirftedt, und gegen Often vom 

| ıten Jerichowſchen Kreife. Die Stadt Magdeburg mit den dazu gehörigen Land⸗ 
ftädten Neuftadt und Sudenburg und das Dorf Budau liegen auf dem linken, die 
befeftigte Vorſtadt Friedrichsſtadt, die Dörfer Cracau, Prefter und das Vorwerk 
Herrenfrug auf dem rechten Elbufer. Die Citadelle von Magdeburg liegt auf einer 
von ber Eibe gebildeten Sufel. 4 


$. 2. 
eandest heile Der Stadtkreis gehörte früher zum Herzogthum Magdeburg und während ber 


aus welchen ber 


reis zurame Weſtphaͤliſchen Regierung zum Eib-Departement, und zwar zum Diftrift Magdeburg. 
mengeſedt iſt. — 


F. 3. 


diãdhen⸗· gndalt Auf einem Flaͤchen-Inhalt von 20,992 Morgen oder von beinahe einer AMeile, 
ee legen 3 Städte *), ı Vorſtadt, 3 Dörfer und x Vorwerk. Die Zahl der Eins 
ſchaften und ber 
Ginwohner. 
*) Die Subenburg und bie Neuflabt, melde aud) old Vorſtaͤdte betrachtet werden, find hier als befon- 
dere Staͤbte angenommen, x 
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wohner iſt 37,973 und zwar 35,951 evangelifche, 1682 roͤmiſch-katholiſche Chriſten 
-und 340 Juden. 


8... 4- 


Der Kreis ift ganz eben. Der Boden Iinfs der Elbe, welcher zur Börbe ge: Korm, Seſchaf⸗ 
rechnet wird, ift vorzüglich gut und befteht aus ſchwarzem fettem Erdreiche, ober — 
ſogenannter Dammerde; rechts der Elbe iſt der Boden etwas weniger ergiebig, des Bodens. 
und beſteht groͤßtentheils aus mit Sand und Thon vermiſchten Lehmboden. Man 
kann annehmen, daß im Durchſchnitt dad gzte Korn gewonnen wird, Der Garten: 

, bau bei Magdeburg und Budan ift bedeutend. Die Wieſen, welche mehrentheils 
einfhürig find, liefern Futter von ber beften Art; die Vichweide ift dagegen nur 
geringe. 


5- 


Die Viehzucht ift im Allgemeinen unbedeutend auf den größen Adergütern, REiehzuqht. 
namentlih auf den Domainen zu Cracau und Prefter ift die Schafzucht einiger: 
maßen beträchtlich, und «8 werben bafelbft Merinos, größtentheils aber halb vere— 
delte Schafe gezogen. 


‘ 


6. 


Im Kreife giebt es nur kleine Jagd, die hauptfächlih aus Hafen und Hi: —— 
nern beſtehet. Bienenzucht wird nur wenig betrieben. 


gz. 7. 
Forſten find im Kreiſe nicht vorhanden. .  Borften. 
% n 
$. 8. 


- Die Elbe, weldhe oberhalb Vuckau in den Kreis tritt, und ihn unferhafh Are 
des Vorwerks Herrenfrug verläßt, fließt von Mittag gegen Mitternacht auf ber —— 
Oſtſeite bei Magdeburg vorbei, theilt ſich oberhalb der Stadt in 2 Theile und er 

hält dadurch die Benennungen alte umd neue Elbe. Die alte Eibe fließt auf der 

Weſtſeite dicht an der Friedrichstadt vorbei und vereinigt ſich bei der Werderſpitze 


a. Städte. 
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wieber mit der neuen Elbe, von der Überdies auch noch ein Arm, bie fogenannte 
Zollelbe, um die Gitadelle gebt und diefe zu einer Inſel macht. Zu dieſem letztge⸗ 
dachten Elbarm, führt der Eingang durch cine Schleuſe. 

Die Schrote, ein Bad, berührt bei dem im Kreife Wanzleben befegenen 
Dorfe Diesdorff, den Stabtfreis, fließt auf der Weflfeite der Stadt nah Norden 
zu vorbei, verläßt ihn unterhalb Bogelgefang, und ergießt fih bei Wolmir: 
ſtedt in die Ohre. 

Seen und Brüde find im Kreife nicht vorhanden. . 


Drts-Verzeichniß. 


1) Magdeburg, mit der Vorſtadt Friedrichsſtadt (welche auch die 
Thurmſchanze genannt wird), Feſtung und Departements-Hauptſtadt, liegt 
dicht an der Elbe; war vor Einführung der Weftphälifchen Communal-Verfaſſung 
(1807) eine Immebiatflabt, und ſtand unmittelbar unter der Regierung (dem ober: 
ften Provinzial: Juftize Collegium), und der Krieg: und Domainenfammer, Die 
Gerichtöbarkeit des Magiftrats erftredte ſich Uber die ganze Altftadt Magdeburg mit 
Ausnahme ber Häufer der franzöfifihen und der Pfälzer:GColonie, welche 
jede ihre eigene Magiftratsgerichte hatten. Das Goupernementsgericht hatte 
die Jurisdiction in ber Friedrichsſtadt und in fümtlichen Feſtungswerken, fo wie 
auch von einigen Häufern am Neumarkte und an ber Gitabelle. 

Unter dem Königl. Amtsgericht der Möllenvoigtei flanden bie Neus 
ſtadt, die Sudenburg, die Dörfer Biederig, Diesporf, Fermersleben, 
Güfen und Sohlen. Xuferdem übten dad Domkapitul, das Klofter U. 1. 
Frauen, die aufgchobenen Stifter Sebaftiani, Nicolai und Gangolphi in 
mehreren dazu gehörigen Drtfchaften die Gerichtsbarkeit aus, 

Die Stadt enthält 2347 Wohnh., 31,529 Einw., 8 lutber., 3 reform., ı fa= 
thol. Kirchen und eine Synagoge, (von den 8 Iutherifchen Kirchen ift die Domkirche 
und das Friedrihfiädter Bethaus Königlichen Patronats; von den 3 reformirten 
und von der Fatholifhen Kirche ift der König, von ven Übrigen 6 Stadtfirchen aber 
der Magiftrat Patron). 30 Gafthöfe, 99 Zabagien, 2 Noßmühlen, 20 Schiffs: 
mühlen und 3 Deblmüblen; 3949 Morgen an-Acdern, 125 Morgen an Garten, 
1406 Morgen an Wiefen, 1800 Morgen an. Weide. Die Einwohner ernähren ſich 
hauptſaͤchlich durch Handlung, Schiffarth und Fabriken. 


. landräthlihen Kreifes Magbeburg. III: 


Die Stadt hat ſechs Thore, wovon aber das fogenannte Schrotdorfer Thor 
feit der nach bem breißigjährigen Kriege unter Churfürft Friedrih Wilhelm III, ans 
gelegten Erweiterung der Feftungswerfe für jede Paſſage gefchloffen ift, aber nad) 
Beendigung des gegenwärtigen Baus der Gafernen in den Werfen nahe bei diefem 
Thore, wenn nicht fr die Öffentliche Paffage, doch flr den naͤhern Zugang nad 
diefen Gafernen geöffnet werden wird. 

Die Stadt innerhalb diefer Thore wird gewöhnfich die Altftadt genunnt, 
wozu aber der Bezirk des Neuenmarkts (worunter eigentlich der ganze füdliche Theil 
der Stadt, nämlih vom Sudenburger Thor an bis zur Peiterftraße, und von 
diefer queer hindurch bis zum Fürftenwall, verftanden wird,) nicht gerechnet if. 

Der Domplaß oder der fogenannte Neuemarkt, ift der anſehnlichſte öffent: 
liche Play, enthalt 150 DNRuthen und ift mit einer Baum-Allee eingefaßt. 

Im Jahre 1780 wurden in ber Altflabt, auf dem Neuenmarft und in ber 
Sriedrichöftadt zufammen 22,389 Einwohner gezählt; feit diefer Zeit hat ſich alſo 
bie Bevölkerung der Stadt beinahe mit 10,000 Einwohnern vermehrt. Nach zuvers 
laͤßigen Nachrichten war bei der erften Belagerung Magdeburgs im I. 1550 bie 
Altjtadt mit 34,000 Einwohnern und furz vor ber zweiten Belagerung i. 3. 1631 
mit 35,000 Einwohnern bevölkert. 

Magdeburg ift eine der Alteften und merkwuͤrdigſten Städte des nördlichen 
Deutſchlands. In der Sammlung der Neichögefege Carls des Großen *) vom 
Sabre 805 wird fie zuerft in der Gefchichte, aber auch gleich ſchon als ein Handels— 
ort angeführt. Die vorhandenen Nachrichten über den Urfprurng der Stadt find 
aber dunkel **), 

Die Domfirdhe zu Magdeburg gehört zu einem der merkwuͤrdigſten Denk: 
mäler der Gothiihen Baukunſt in Deutfchland. Der Grund dazu wurde im Jahr 
i208 auf dem Plage, wo fie noch jest fleht, und wo früher das abgebrannte und 
nach Klofter= Berge verlegte Morit = Klofter geftanden hatte, gelegt. Erft nach 156 
Fahren war ber Bau vollendet worden, und die feierliche Einweihung des Doms 
“ erfolgte am 27. Detober 1363. Die Anlage des prachtvollen, ganz aus Quader: 





) Capitul 2. anni 805. ap. Baluz. Tom. ı. p. 425 et in Ansegisi Abbatis collect. capit. Caroli 
eıht. Paris. p. 45. ; 

ve, Vergl. Geſchichte ber Stadt Magdeburg ıc, von Heinrich Kathmann, 4 Binde, Magdeburg bei 
Greuß. 


r 
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fteinen aufgeführten Gebäudes warb uͤberall nach beſtimmten Verhaͤltniſſen gemacht, 
fo daß die Höhe des Mittelgewölbes ber Breite der Kirche, ndmlih 55 Ellen, 
und die Höhe ber Thuͤrme bis an die Krone, der Ränge der Kirche, weldye 170 
Ellen beträgt, gleih if. Nad dem erften Plane follten auf der Morgenfeite ber 
Kirche zwei eben fo hohe Thuͤrme ald an der Abendfeite gebaut werden, die aber 
nur zur Hälfte fertig geworden find. Zu den Merkwürdigkeiten in der Kirche ge: 
hören: die aus weißem Marmor gearbeitete Kanzel, ein aus Porphyr gehanener 
Zaufftein, das Begräbniß des Kaiſers Otto L und deffen Gemahlin, die biblifchen 
Gemälde im hohen Chor, und. Tezels Kaften. Ein noch älteres Denkmal der Vor: 
zeit ift ‚die auf dem alten Markte befindliche Bildfäule Kaifers Dtto des 
Großen, zu Pferde, mit feinen beiden Gemahlinnen, welche ſchon im Jahre 973 
aufgerichtet gewefen feyn foll. 
Zur Stabt-Gemeinde gehören noch: ) 

a) Abdederei, $ Meile weftnörblich von der Stadt, ı Wohnh., 4 Einw. 

b) Buſchkrug vor Rothenfee, eine halbe Meile nördlih von Magdeburg, eine 
Zabagie, nebft Ziegelei und Schaͤferei, mit 7 Feueritellen, 27 Einw. 

c) ’Eftradefhe Gehoͤfte, Tabagie, 4 Meile weftlih von der Stadt, ı 
Wohnh., 9 Einw. 

4) Gummerts Mühle, landfeſte Waſſermuͤhle, nebſt Tabagie, 4 Stunde 
weſtnoͤrdlich von der Stadt, 1 Wohnh., 5 Einwoh. 

e) Herrenkrug, ein Magiſtrats-Vorwerk und oͤffentlicher Vergnuͤgungsort, 
liegt sine halbe Meile nordoͤſtlich von der Stadt am oͤſtlichen Elbufer, ı 
MWohnh., 12 Einw, 

f) Prüevenaus Häufer, Tabagie, 4 Meile wefindrdlih von der Stadt, 3 
Wohnh. 10 Einw. 

e) Der Marſch und Rothenhorn, eine mit mehreren Häufern und Gärten 
bebauete Elb-Inſel, Tiegt füböftlih von der Stadt und ift nur durch die 
neue Elbe davon getrenniz 14 Wohnh. (worunter 2 Zabagien), 52 Einw.; 
bie dußerfte füdliche Spige diefer Infel heißt der rothe Horn, mofelbit 
der Schügen: Plag und die beiden Tabagien. j 

bh) Vogel: 


*) Die Zahl ber Ginwohrer und Häufer biefer Etabliffements find auch in der bei Magdeburg angege: 
denen mit begriffen. . 
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I ) Bogelgefang, Tabagie und oͤffentlicher Vergnügungsort mit einem Luft: 
garten, liegt einehalbe Meile ndrdlih von Magdeburg über der Reuſtadt; 
1 Wohnh., 8 Einw. 

Der Werder, eine ebenfalls mit mehreren Haͤuſern und Gärten bebauete 
Elb-Infel, liegt oflwärts von der Stadt und iſt nur burd ‚die neue Elbe 
davon getrennt; 23 Wohnh., (worunter 6 Zabagien), 137 Einw. 

Außerdem liegen noch auf der Magdeburgifchen Feldflur zwifchen der Suben: 
burg und der Neuſtadt mehrere einzelne Etabliffements, theils Windmüllerwohnun⸗ 
gen, theils Gaͤrtner Haͤuſer. 

2. Neuſtadt (Alte und Neue), Landſtadt ohne Ringmauer (wird als 
Vorſtadt von Magdeburg betrachtet, hat jedoch einen eigenen Magiſtrat), 4 Stunde 
nörblic- von Magdeburg; 500 Wohnh., 3664 Einw., ı Betfaal, da die: Kirche 
nod nicht wieder erbanet ift, (Koͤnigl. und reſp. Magiffrats:Patronat), 3 Bafthöfe, 
6 Zabagien, 11 Bodwindmühlen, ı Holtändifche Muͤhle, ı Dehlmithle, 2 Ziege: 
leien, 2 Kalkbrennereien, x Schäferei, ı Salpeterhütte, 1 Abdederei, 52473 Mor: 
gen Acker, 64 Morgen Wiefen, 400 Morgen Beide, Die Haupterwerbszweige 
der Einwohner find Gichorienfabrifafion und Feldbau. — Das franzöfiihe Gouvernes 
ment ließ die Neuftadt im Jahre 1812 und 1813 größtentheild abbredien; der ſte— 
ben gebliebene Theil heißt-Altes, und der weiter nördlich neu wieder aufgebauete 
Theil Mene:Neuftadt. ’ Vormald war die Stadt gegen Morgen, - Abend und 
Mitternacht mit einer Mauer umgeben, und mit 6 Thoren und 3 Pforten verfehen. 
Im Jahre 1550 warb fie während ber Belagerung von Magdeburg größtentheils 
abgebrannt. Nach ihrer Wiederaufbauung wurde fie im Jahre 1625 durch bie 
Bürger der Altftadt Magdeburg, welche damals. in faſt unaufhpörlicher Fehde 
mit der Neuftadt fanden, wieder zum Theil zerflört. Bei der Erflürmung von 
Mogdeburg, am ı0, Mai 1631, wurde aud bie Neuftadt von ben Kaiferlichen 
Zruppen in Btand geſteckt und gänzlich verwuͤſtet. Seit diefer Zeit blieb die Stadt 
ohne Mauern. Vor dem Jahre 1312 belicf fih die Zahl ber Feuerftellen innerhalb 
der Stadt auf 700, und ber Einwohner auf 4000. 

3. Sudenburg, Lanbftadt ohne Ringmauern (wird ebenfalls als Bor: 
fadt von Magdeburg betrachtet, und ftand bis zum Jahre 1807 unter dem Amte 
der Möllenvogtei der -Altftadt Magdeburg); 4 Stunde füdlich von Magdeburg; hat 
105 Wohnh., 764 Einw., ı Betfaal, (für die noch nicht wieder erbauete Kirche, 

P 


». Dörfer, 
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(Koͤnigl. Patrou.); 2 Gaſthoͤfe, 5 Tabagien, 10 Bockwindmuͤhlen, ı Kalkbrennerei, 
2390 Morgen an Wieſen. Die Haupterwerbszweige der Einwohner ſind ih 
fabrifation und Feldbau. , 

Die Sudenburg lag bis zum Jahre 1812 unmittelbar vor bem Tore ber 
Stadt Magdeburg, wurde aber im Jahr 1812 auf Befehl des franzöfifchen Gou— 
vernements abgebrochen, und ift nur zum. Theil wieder auf ber wo fie jetzt 
ſteht, aufgebauet. 

1. Budau oder Budow, Königl. fonft Kiofter: Bergeſches Dfarrdorfj 4 
Stunde ıdlih von Magdeburg; 57 Wohnh., 490. Einw., ı Kirche, (Königl. Pa: 
tron.) 2 Krüge, 2 Zabagien, 2 Biegeleien, ı Bockwindmuͤhle, 712 Morgen Acder 
und 30 Morgen Wiefen, welche dem Klofter= Bergefhen Meyerhof gehören; das 
Dorf Budau ſelbſt hat Feine eigene Feldmark. Der Haupteriverbzweig der Ein: 
wohner ift Weberei und Gartenbau. Hiezu gehört: 

a) Bledenburg, einzelnes dem Klofter-Bergefchen. Studienfond gehöriges Haus 
und Garten, 

b) ber KloftersBergefihe Meverbof, if bie Ruine des — Klo⸗ 
ſters Berge, welches im Jahre 1813 abgebrochen und wodurch das da— 
felbft befindlich gewefene Gymnafium zugleich aufgelöft wurde. Die Ein: 

“ Rünfte von mehreren Befigungen bes ‚vormaligen Kloſters büden jegt den 

Könige. Klofter: Bergefhen Studienfond, welcher unter Ober: Verwaltung 
der Königl. Regierung zu Magdeburg fteht. ’ 

2. Cracau, Königl. fonft zum Magdeburgifchen Domprobftei: Amte gehoͤri⸗ 
ges Pfarrdorf mit einem Koͤnigl. Amtshofe, + Stunde ſüdoͤſtlich von Magde— 
burg; 47 Wohnh., 316 Einw., ı Kirche, (Rönigl. Patron.) ı Krug, 2, Zubagien, 
2 Bodwindmühlen, 31 Hufen an Aedern, 14 Hufen an Wicfen, 75 Huſen an 
Weide, mit Magdeburger, Rothenſeer und Zibbigleber Koppelbütung. | 

3. Prefter, Königl. (ſonſt Kloſter-Bergeſches) Pfarrdorf, mit einer bem 
Kl. Berg. Studienfond gehörigen Domaine; liegt am oͤſtlichen Eibufer, 3 Stunden 
füböftlih von Magdeburg; 49 Wehnh., 352 Einw., ı Kirche (Königl. Patron.) 
bie Pfarre ift verbunden mit der von Gracau), .ı Krug, ı Bodwindmühle, 1018 
Morgen Aeder, 125 Morgen Weide. 
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B. Topographiſche Beſchreibung des landrath— 
lichen Kreiſes Calbe. 


§. 1. 


Gegen Morgen an bad Herzogthum Anhalt-Deſſau, an den ıten Jerichow- Lage und 
fhen Kreis und an das Anhalt» Köthenfhe Amt. Dorenburg; gegen Mitternadht an —. 
das Amt Dorenburg, den ıten Jerihowfchen und den Wanzlebenfchen Kreis; gegen 
Abend an den Wanzlebenfchen. und Afcherslebenfchen Kreid; gegen Mittag an das Anz 
baltihe Gebiet. Das Anhalt-Bernburgfhe Amt Mühlingen wird von dem Kreife 


ganz umſchloſſen. 
$. 2. 


Der Kreis ift aus dem größten XTheilended vormaligen ıten Holzkreiſes des Landesthelle. 
Herzogthums Magdeburg, aus der Grafichaft Barby, nebft dem fonft zum Amte ee 
Gommern gehörenden Dorfe Glinde, gebildet worden. Während des Beftands bed men gefegt ik. 
Koͤnigreichs Weftphalen gehörten famtlihe Ortfchaften des Kreifes zum Diftrict 


Magdeburg des EIb> Departements, 


$. 3; 


Der Kteis enthält auf 97 geogr. Meilen, 7 Städte, ı Flecken und 47 Doͤr⸗ ne 
un a er 


fer. Die Zahl ber Einwohner ift 35,871, worunter 35,675 evangelifhe, 42 roͤ⸗ prirgaften 
mifch = Eatholffche Ehriften und 154 Juden, und ber Eins 


wohner. 
8§. 4 


Der Boden iſt groͤßtentheils flach; vom Dorfe Brumby nad ber Stadt Calbe dorm, Veſchaf— 
ind dem Anhalt-Bernburgſchen Dorfe Mühlingen erſtreckt ſich eine Reihe unbe: a: 
deutender Hügel, wovon der Wartenberg bei Galbe der beträdhtlichfte und zu- des Bodens. 
gleich der hoͤchſte Punkt im Kreife ift, deſſen Höhe ungefähr 300 rheinländifche Fuß 
gefchägt wird, und eine freie Ausficht von 5 bis 6. Meilen weit gewährt. Der 
ungefähr 4500 Schritt von Gr. Salze belegene ſpitze Berg ift ı20 Fuß hoch 
und bietet ebenfalls eine ziemlich weite Xusficht dar. 

: p* 


Biehzucht. 


116 Dritter Abſchnitt. B. Topogr. Beſchreibung des — 


Der groͤßte Theil des beackerten Bodens des Kreiſes iſt von guter Beſchaffen⸗ 
heit, und beſteht auf der linken Seite der Saale theils aus mit Thon und 
Sand vermiſchter Lehmerde, theils ans ſchwarzer Moorerde, wovon nur einige Feld: 
fluren, befonders bei den Dörfern Benz und Felgeleben, weniger fruchtbar als 
bie übrigen diefer Gegend find. Der ſchmale Landſtrich des Kreifes auf der rech— 
ten Seite der Saale enthält größtentheil3 fandigen Boden, der nur in ber, 
Nähe der Elbe und ber Saale, fo wie in der Gegend von Micheln, Mardorf 
and Kliegen bündiger wird und mit fhwarzer Moorerde abwechfelt. 

Der befte Boden im Kreife, ift bei den Dörfern Biere und Eggersdorf, 
fo wie auch in dem größten Theil der vormaligen Graffhaft Barby; der unfrucht— 
barfte aber bei den unfern der Stadt Afen gelegenen Dörfern Chörau und Su— 
figfe. Auch ein großer Theil der Akenſchen Feldflur befteht aus fandigem Boden 
und Haideland. 

Es werden alle Getreidearten gebauet, und faft uͤberall nicht allein hinlänglich 
zum Bedarf, fondern auch noch zum auswärtigen Berfauf gewonnen. In den frucht⸗ 
barften Gegenden des Kreifes wird gewöhnlich mehr ald das achtfache, auf den mei: 
ſten Feldfluren aber bas ſechs bis fiebenfache und felten weniger als das fünffache 
Korn eingeerndtet. 

‚ on den Übrigen Feldfrüchten werden am meiften Rübfaat, Erbfen und Wis 
den, dagegen Flachs, Mohn und Taback nur felten gebauet. Bei Calbe ift der 
Cichorienbau bedeutend. j 

An Wieſewachs ift im Algemeinen Mangel; nur einige Ortfchaften an der 
Eibe, Saale und Bude erndten hinreichend den Bedarf und zuweilen auch noch eis 
nigen Ueberfluß an Heu. Die ausgedehnteften und ergiebigften Wieſeh finden fich 
bei den Dörfern Groß- und Klein-Roſenburg und bei Breitenhagen, die in ben 
für die Heuerndts günftigen Jahren bedeutend gewinnen. 

Auf Veredlung und Anpflanzung des Obftes ift früher wenig gehalten worden; 
feit einigen Jahren indeffen hat man bei Galbe und Staffurt, und feit einem Jahre 
auch bei Aken, größere Anpflanzungen verfucht, welde für die Folge einen bedeu- 
tenden Gewinn verfprechen. 


. $. 5. 
a) Rindviehzucht. Man zieht größtentheils Landvieh und nur auf ben 
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Königlihen Domainen Friefifhe Race. Es wird hanptfächlich auf Milchvieh ges 
halten. Stallfütterung ift nur in einigen Ortfchaften, welche wenig Weide befigen, 
eingeführt, Das Jungvieh wird im Allgemeinen zum eigenen Gchrauc gezogen. _ 

b) Pferdezucht findet im Kireife nur auf ben, Domainen und in einigen, 
mit binlänglicher Weide und mit Wiefewachs verfchenen Ortfchaften, nirgends aber 
auf eine ausgezeichnete Art ftatt. 

ce) Schaafzucht wird faft überall im Kreife ſtark betrieben; befonders zeich⸗ 
nen ſich hierin die Koͤniglichen Domainen Gottesgnaden und Barby aus, wo 
in betraͤchtlichen Schaͤfereien mehrentheils ganz und halb veredelte Schafe gezogen 
werden. Aber auch auf den andern Domainen und groͤßern Ackerguͤtern werden 


veredelte Schaͤfereien gehalten. Seit einiger Zeit faͤngt auch det Landmann an fein 
Schaafvieh zu verebeln, 


g. 6. 


Die Sagden im Kreiſe find mehrentheils Landesherrlich und verpachtet. Die Iaaten, Sle— 
niedere Jagd nach Haafen und Rebhühnern ift bei Neugattersleben, Galbe, Got: — — 
tesgnaden und Barby bedeutend; von Hirſchen, Rehen und wilden Schweinen iſt se hier. 
nur im Lödderiger Forft:Revier ein geringer Stand, wo man bann und wann 
auch Fafanen findet. Die höhere Jagd bei Aken in dem Gufigfer Forft: Revier, 
die fonft beträchtlich war, hat faft ganz aufgehört. Wilde -Ganinchen giebt es faſt 
uͤberall im Kreiſe, beſonders ſehr viel bei Calbe, Frohſe, Brumby und Aken. 

Bienenzucht wird im Kreiſe wenig betrieben, 

Bon fhädlichen Thieren find die Hamfter für den größten Theil bes Kreifes 
befonders feit einigen Jahren bei Galbe und bei Barby zur Landplage geworben; 


F. 7 


Es befinden fih in dem Kreife zwei Königliche Salzwerke 9— das eine zu —* 
Elmen und Schoͤnebeck, das andere zu Staßfurt. Seit 1802 iſt zu Elmen rien 
ein Soolbab angelegt **).. 


— 





*) Siehe pag. 3 — 20. 
”) Siehe pag- dor - 
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8. 8. 
gorſten. Der Flaͤcheninhalt ſaͤmtlicher im Kreiſe belegenen Forſten betraͤgt 19748 Mor: 
gen 130 DRutben, welche groͤßtentheils auf dem rechten Saalufer liegen. Die 
Königl. Forften find n 3 Hauptreviere getheilt und zwar in: 
1) Das Forftrevier Sufigfe von 7932 Mergen 174 ORutyen; 
2) Das Forftrevier. Rofenburg von 3498 Morgen 26 ORuthenz 
3) Das Forftrevier Lödderis von 6407 Morgen 40 DRuthen. 
“ Der Beftand bicfer Reviere ift, bis auf circa goo Morgen Nabelbolz, ver: 
mijchter Nicderwald, mit Eichen- und Nüftern : Oberbaum. 

Die ungetheilten Forften, (wovon dem Staate zum Theil die Eichen ganz, 
zum Theil auch nur zur Hälfte, den Unterthanen aber nur die ‚Hälfte der Eichen, 
und das Unterholz ganz zuftchet) find: 

a) im Rofenburger Reviere 

1) die Freidankſchen Holzfabeln von 5 Morgen 105 ON. 
2) die Groß:Rofenburger Holzkabeln 12 Morgen 132 OR. 
3) die Breitenhagener Holzfabeln von 139 Morgen 55 OR. 
-b) im Loͤdderitzer Reviere 
das adelihe Holz 751 Morgen 5ı ON. 
c) im Sujigfer Reviere 
bie Akenſchen Magiftrats : Ellern: Schläge 382 ne 87 ON, 
Die Commume Forfien find: 
1) die Schöncheder Stadtforft von 272 Morgen, 
2) die Barbyer einzelnen Forftparzelen 77 Morgen, 
3) der Akenſche Rathswerder von 70 Morgen. 


$. 9. 


gene, Bihe, 1) Die Elbe, tritt oberhalb Aken in den Kreis, nimmt beim Saalhorn 
rg die Saale auf und verläßt den Kreis unterhalb der Stadt Frohſe. 
2) Die Saale tritt eine Stunde oberhalb Galbe in den Kreid und durch— 
ftrömt ihn bis zum Saalhorn, mwofetbft fie in die Elbe fällt. 
3) Die Bude fommt oberhalb des Vorwerk NRothenförde in den Kreis 
und geht unterhalb NeusGattersleben in’s- Anhältjche, worauf fie bei Nien: 
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burg ſich in die Saale ergießt. Sie iſt nicht ſchiffbar und ihre Breite und Tiefe 
ſehr verſchieden.“ Die übrigen Bäche find ganz unbedeutend. 

Don den Seen find der Tochenſche See ohnweit Breitenbagen, welcher 2ı 
Morgen groß it, und der Wendfce bei Groß: Nofenburg, welder 26 Morgen 
Flaͤche enthalt, die einzigen beträchtlichen. Bei dem Dorfe Foͤrderſtaͤdt iſt ein 
90 Morgen großer bruchiger Anger, die Marbe genannt. 


Orts⸗Verzeichniß. 


1. Aken, Stadt und Koͤnigl. Domainen-Amt, liegt an der Elbe, 6 Meilen 
oſtſüͤdlich von Magdeburg. Bis zur Errichtung des Koͤnigreichs Weſtphalen war 
Aken eine Immediatftedt, wovon die Gerichtsbarteit dem Königl. Amte zuftand 
und durch ginen befondern Iuflizbeamten verwaltet wurde; zum Amte gehörten die 
Dörfer Chörau, Kühren, Micheln und Sufigfe, und die VBorwerte Kliegen und 
Mennewig. Die Stadt hat 514 Wohnhäufer, 2996 Ginwohner, 2 Kirchen, eine 
lutheriſche und eine -reformirte, (won der erſten iſt reſp. der König und Magiflrat, 
von der fegtern der König allein Patron); 3 Gaſthoͤfe, 3 Schenken, ı Ziegelei, 
5 Windmuͤhlen, x Ropmühle und 3 Schiffmuͤhlen. Nach der Grundfteuer: Anlage 
enthält die Zeldflur der Stadt, ohne den. DomainensAder, 3697 Scheffel Ausfaat. 
Der Ackerſtand der Bürgerfchaft ift jedoch feit einigen Jahren dadurch ‚vergrößert 
worden, daß zur Tilgung der befrädhtlihen Gemeinde-Kriegoſſchulden ein Theil der 
Gemeindeweide verfauft und in Aderland verwandelt. worden if. Eim großer Theil 
der Bürgers Aeder, befonders die beinahe 20 „Hufen enthaltende fogenannte Raths— 
und Schwabenhaide, befteht aus fandigem Boden und Haideland, der andere Theil 
ber Feldſlur dagegen enthält fruchtbare Dammerde. . 

Die Stadt iff mit einer Ningmauer und zum Theil auch. mit Gräben umge: 
ben und -mit ‚vier Ihoren verſehen. Ackerbau, Viehzucht, Schiffarth, Holz: und 
Getreide: Handel und Brauerei find die vorzüglichften Erwerbszweige der Einwoh— 
ner. Der ſonſt bedeutende, aber ſeit vielen Jahren ganz einge gangene, Viehmarkt 
ift feit einiger Zeit wieder hergeftellt, 

Bur Stadt: Gemeinde gehören: 

a) der Lorfberg eine zur Domaine gehörige Ziegelei, — Meile weſtlich von 
Wen, wit 1Wohnhaus und 5 Einwohner; 


a. Jorſten. 
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b) Kraͤuters Schiffbauerei und Schenkwirthſchaft, : Meile nordoͤſtlich don At, 
ı Bohnh. 3 Einwohner. 
c) Kliegen, ‚Vorwerk, zur Könige. Domaine gehörig, fine Meile füblich von 
Afen; 9 Wohnh. und zo Einw. 
d) Faͤhrhaus, womit fonft ein Zollhaus verbunden war, & Stunde nordoͤſt⸗ 
lich von der Stadt, ı Wohnh. 3 Einw, 
2. Barby, Stadt und Koͤnigl. Domaine, an der Elbe, 3£ Meile oſtſuͤdlich 
‚ von Magdeburg. Der Ort war bis 1307 cine Ghurfächfifche Immebdiat: und Amts: 
Stadtz zum Amte Barby gehörten, außer den hienad) bezeichneten Vorwerken, die 
Dörfer Felgeleben, Poͤmmelte, Tornig, Werkteig, Wespen und der Flecken Gnadau mit 
dem Vorwerke Doͤben. Bis zum Jahre 1809 war in Barby eine evangelifche Brüder: 
(Herrnhuter:) Gemeinde, welde das Schloß dafelbft in Erbpadyt und darin ein 
Pädegogium, hatte.- Bis zum Jahre 1801 hatte die Brüder: Gemeinde aud die 
Domaine Barby in Zeitpacht. Nachdem diefe Gemeinde im Jahre 1808 die Erb: 
pacht des Schloßes an den Domainenpäcdhter abgetreten Hatte, verlegte fie das Pi: 
dagogium nah Niesky bei Görlig, wodurch das feit 1748 in Barby befiandene 
evangelifche Brüder: Etabliffement gänzlich aufgelöft wurde. 
Die Stadt hat ein Schloß, 385 Wohnh., 2541 Cinw., (wozu das Fährhaus, 
Elbzollhaus und die Kohlenmefferei mitgerechnet find) 2 Kirchen (Königl. Patr.); 12 
Schenk: und Gaftwirthihaften, 5 Windmahl:, ı Windöhl: und 4 Schiffmahlmthe 
len, ı Hospital, ı Ziegelei, 1 Schloß, eine Feldflur von 1600 Morgen Ader, 
wozu ber Domainen=Ader nicht gerechnet it. Die Einwohner ernähren ſich haupt: 
fählih vom Aderbau. Die Domaine beftcht: aus nahbenannten Vorwerken: 
a) Auguftusgabe, in ber Stadt belegen, mit 1100 Morgen Ader. 
b) Der Marftall, dicht vor der Stadt, mit 2 Wohnh. go Einwohner. 592 
Morgen Ader.i. 
c) Colphus unweit ber Stabt weitlich, mit ı Wohnd. Bi Einw, 708 Mor: _ 
gen Ader, 
d) Monplaifir 4 Stunde nörblid von der -Stabt, 1 Wohnh. 20 Einw. 457 
Morgen Ader, 
e) Zeit, 3 Meilen weftlih von Barby, ift nad Wespen eingepfarrt; 1 Bohn. 
33 Einw. 1411 Morgen Ader. 
Außerdem gehört nod zur Stadt:Gemeindes. . =. 
f) Rön: 
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f) Roͤnney, ein Königl. Forſthaus, auf dem rechten Elbufer, mit 5 Morg. Rand, ' 

g) Elb zollhaus, 30 Schritt norkweftlid von der Stadt. ı Wohn., 6 Einw. 

h) Faͤhr haus an ber Elbe, 1000 Schritte norböftlih von ber Stadt. 1 Wohn: 
haus, 5 Einw, 

i) Koblenmefferei bei — 1 Wohnh. 4 Einw. 

3. Calbe a. d. Saale, Stadt und Koͤnigl. Domainenamt, 4 Mei— 
lem ſuͤdlich von Magdeburg. Die Stadt war bis 1807 eine Immediatſtadt, hatte 
einen ſchriftfaͤßigen Magiſtrat und ein eigenes Stadtgericht; die Gerichtsbarkeit bes 
Amtes Calbe erſtreckte ſich auf die Doͤrfer Alten-Salze, Biere, Eggersdorf, Eiken— 
dorf, Gramkdorf, Loͤdderitz, Zenz, Bernburger-Vorſtadt und Schloß-Vorſtadt 
vor Calbe, und die Vorwerke Grizehne und Rajoch. Der Ort iſt mit einer Ring: 
mauer und 5 Thoren verfehen, und hat ein Schloß (jest dad Amthaus, in diterm ı 
Beiten die Reſidenz verfchiedener Erzbifchöfe von Magdeburg), 508 Wohnh., 3851 
Einw., 2 Kirhen, (eine lutheriſche und eine reformirte, von ber erftern ift refp. 
der König und Magiftrat, von der andern ber König allein Patron); 1 Bethaus, 
ı Stadt: Armenhans, 3 Gaſthoͤſe, 13 Schenkwirtbfchaften, ı Ziegelei, ı Kalkbren⸗ 
nerei, u Mebhle, Oehl-, Walk-, Schneib= und Graupenmühle mit 8 Mahlgängen.' 
Der Fläheninhalt der fehr beträchtlichen Zeldflur kann nicht genau angegeben wers 
den, da bie Bürger: Aeder nach ganz verfchiebenen Größen » Berhältniffen, ndms 
ih der Morgen theils zu 300, theild zu 225, theils zu 180 TRuthen vers 
meffen find. Nach dem Feld, Eatafter enthält die garze Feldmark 10,503 Morgen 
zu 180 DMRuthen und 40 Morgen Biefen. Aderbau ift der Hauptnahrungszweig 

„der Einwohner; außerdem aber auch Fries- und andere Wollwaaren-Fabrikation, 
welche ehemals bei weitem bedeutender war, als jebt. 

Zur Stadt: Gemeinde gehörem noch: | 

a) Der Steinbrud, eine Ziegelei und Schenfwirtbfchaft, 1 Stunde nördlich 
von ber Stadt mit 8 Einwohnern. 

b) Die Ziegelei vor dem Schloßtgore, mit ı Wohnh., 3 Einw, 

ec) Schottensluft, eine Obftplantage, 4 Stunde weſtlich von Calbe auf dem 
MWartenberge, mit ı Wohnh. und 5 Einw. 

d) Der Weinberg, Schenkwirthſchaft, 4 Meile ſuͤdlich von Calbe mit x Mops 
haufe, 5 Einwohnern. 

e) Der Buſch, eine Zabagie, 3 Meile füdöftlic von Galbe mit ı Wohnh., 6 Einw, 

Q 
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5) Cichorien⸗ODarre, 300 Schritt BR von Calbe mit 2 Wohnh. und 6 
Einwohnern. 
4. Srobfe, Stadt, liegt an ter. Elbe, 14 Meile von ospng,- war eine 
*8 und ſtand unter der Jurisdiction des adelichen Magiſtrats zu Groß: 
Salze, Die Stadt hät keine Mauern, aber zwei Thore, 126 Wohnhaͤuſer, 649 
- Einw., ı Kirche, (wovon der Magifirat zu "Gr. Salze Patron) 2’ Gafthöfe, 2 
Syiffmahlmühlen, 1912 Morgen Adler und 150 Morgen Wieſen. Aderbau und 
Schiffarth find .die hauptſaͤchlichſten Nahrungszweige der Einwohner. 

5. Groß: Salze, Stadt, 2 Meiten»von Magdeburg; war. bis. zur ‚Ein: 
führung der Weftphäl. Communal:VBerfaffung eine Immediatſtadt und hatte einen 
adelihen Magiftrat, der. die Jurisdiction über die Stadt und die Erblehn: umd 
Gerichts-Herrſchaft von Frohſe befaß, welche ‚Gerechtfame mit den Grundftüden 
ber Burg Schadeleben verbunden waren. Gegenwärtig iſt der Magiftrat noch Kir: 
chen⸗ und Schulpatron.von Groß:Salze und Frobfe. Die in der- Stadt gelegene 
Burg Schadeleben, ehemals ein erzbifhöfliches Tafelgut, war nebft den dazu ge: 
hoͤrigen Grundſtuͤcken und den damit verknüpften. Gerechtfamen von dem Magiftrat 
im Jahre 1653 erfauft worben. Von den Grundftüden ift gegenwärtig der Ma: 
giſtrat noh im Befig, die Burg aber ift feit 1804 zu einem PERS DESNEE 
Arbeithaus eingerichtet worben. 

Die Stadt hat 226 Wohnh., 1595 Einw., ı Kirche, wovon ber Magiftrat Pa: 
tron iſt, ı Provinzial-Iwangs: Arbeitshaus, »ı Stadt:Armenhaus, 5 Gafthöfe, 2 
Steinbrüche, eine Felomarf von 5067 Morgen. Aderbau ift die vorzüglichfte Nah: 
zungäquelle der Einwohner. ® 

Zur Stadbt:Gemeinde gehört: 

a) Beguinenhaus, Hospital, 4 Meite von der Stadt, ı Haus, ı5 Einw. 

b) Heilige Geiſt Hospital, dicht vor der Stadt, ı Wohnh., ı2 Einw. 

em en, Salzwerfö: Gebäude mit einem Gradierwerk und einem Soolbad, 
150 Schritte füdwärtd der .Stabt, 12 Wehnd., 132 Einw. ? 

6. Schoͤnebeck, Stadt, liegt an der Elbe, 2 Meilen von Magdeburg; 
> war eine Immediatſtadt und fand unter Jurisdiction des dafelbit ‚befinblich gewe: 
fenen. Königl. Domainen = Amts, welches im Jahre 1793 dem dortigen Galzamte 
übergeben wurde und wovon bie Grunbſtücke an verfihiedene Bürger vererbpachtet find. 
*. Die Stadt hat keine Ringmauer, aber 3 Thore, und begreift 558 Wohnhäufer, 


* 
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3807 Einw., ı Kirche, (deren Patron das Kloſter U. I. Frauen in Magdeburg), 
ı. Synagoge, 9 Gaſthoͤfe, 9 Schenkwirthſchaften, 6 Strommahls 4 Wintmahl: 
"und ı Roßöhlminfe, 1 Koͤnigl. Saline und ı demifhe Fabrif. Die Feldomark 
enthält 1760 Morgen Ader, 339 Morgen Wiefen, 178 Morgen Auger, 271 Mor: 


gen Holzung. Die Einwohner ernähren ſich vorzäglih von der Schiffarth, und 


durch die Saline, 
Zur Stadt: Gemeinde gehört: 

a) Die Friedrichsſtraße, eine mit 2 Reiben von Coloniſten-Haͤnſern einge: 
faßte Straße, zwiſchen Edenebed und Gr. Salze, -mit 42 Wohn., 225 
Einw., weihe zum Theil nah Gr. Salze eingepfarrt find; 

b) Die Wilgelmsftraße, desgleichen, a Gr. Salze und Frohfe mit 46 
Wohnh. und 213 Einw. 

e) Die Königstraße beögleichen, wiſchen Sconebed und Frohſe mit 55 
— und 327 Einw. 

ad) Die Boͤttcherſtraße, deöglcihen, zwiſchen der Friedrichsſtraße und bem 
Wege nach Felgeleben mit 2o Wohnh. un) oo Einw, 

7. Staßfurth, Stadt, 4 Meilen füblihd von Magdeburg, liegt am ber 


Bude, und war bis 1807 eine Immediatſtadt; die Gekichtsbarkeit, welche früher 


zu dem duſelbſt befindlich gewefenen und im Jahre 1791 vererbpachteten Königl. 
DomeinensAmte gehörte, wurde durch ein beſonderes Juſtizamt verwaltet, unter 
welchem auch das Amtsdorf Alten-Staßfurth ſtand. Die Stadt iſt mit Graͤben 
und doppelten Mauern umgeben, und mit 3 Thoren verſehen. Sie enthaͤlt 184 
Wohnd., 1644 Einw., ı Kirche (deren Patron der Magiftrat) + Hospital, 5 Gaft: 
böfe, 4 Schenken, 1 Königl. Saline, ı Abdederei, eine Feldmark von 28034 Mor: 
gen Ader und 120 Morgen Wiefen. Aderbau und Salz: Siederei find die vor: 
züglichften Nahrungsquellen der Einwohner. 

1. Gnadau, Fleden, (fonft zum Amte Barby gehörig), liegt eine Stunde 
ſuͤdlich von Schönebed, und wird von einer evangelifhen (fogenannten Herrenhu— 
ter) Brüber- Gemeinde bewohnt; ı Kirche, ı Gofthof, ı Brüberhaus, ı Schwer 


ſternhaus, ı Windmahlmühle, 30 Wohnh., 263 Einwohn. Der Drt ift im Jahre 


1765 auf dem zum Vorwerk Döben gehörigen Grund und Boden erbauet worden, 
bat aber felbit kein Aderland, ſeadern m nur Gärten. Die Einwohner befchäftigen 
ſich blos mit Handwerken. 

* * 


b. Bleden, 


ec. Dörfer 
und andere 
bewohnte Ort⸗ 

ſchaften. 
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Dazu gehört: 

Döben, ein Königl., dem Baron v. Wattenoyl vererbpachtetes, eine Viertel: 
ftunde ſuͤdlich von Gnadau gelegenes Barbert mit 5 Wohnd., 25 Einw. und ei⸗ 
ner — von 883 Morgen. 

. Alten-Salze, Koͤnigl. Dorf, (Amtsdorf von Calbe), 5o Schritt 
eh von der Stadt Gr. Salze, ı Krug, 1 Steinbrud, 79 Wohnh., 323 Einw. 
und 210 Morgen Feldmarf, Die Einwohner find mehrentheild Tagelöhner. 

Zur Gemeinde gehört: | 
Diie Gaſtwirthſchaft zum Soolbad, 200 Schritt füblih vom Dorfe mit 4 
Wohnh. und 16 Einw. 

2. Alten⸗Staßfurth, Koͤnigl. Pfarrborf (Amtsderf von Staffurth) 
liegt dicht bei der Stadt Staßfurth; 1 Kirche, (Könige. Patron.) ı Gafthof, ı 
Krug, 1 Wafjermahlmühle mit einer Ochl: und Schneidemühle, 86 Wohnh., 568_ 
Einw., 483 Morgen Ader, 264 Morgen Wieſen, 653 Morgen Anger. 

Hierzu gehört: 

Wähterhaus beim Freiſchütz, 800 Schritt nordweftlih vom Dorfe mit 5 
Einwohnern. 

3 . At ——— Koͤnigl. Kirch-Dorf, an der Bude mit einem Königs 
lihen DamainenzAmte, (mozır die Dörfer Borne und Löderburg gehörten) Liegt 
an ber Bude, beinahe eine Meile weftndrdlic von Staßfurth; 25 Wohnh., 230 Ein: 
wohner, ı Kirche, Königl. Patronats, (ber Prediger wohnt in Pöberburg). 

Hierzu achdrt: 

a) Rothenförbe, Vorwerk zur Domaine gehörig, eine BViertelftunde medlich 

von Athensleben; 2 Wohnh., 11Einw., ı Waſſermahlmühle und ı Dehlmühle. 

b) Waͤchter haus beim Freiſchuͤtz, 600 Schritte nordwaͤrts vom Dorfe, 4 Einw. 

ec) Luſtkrug, Gaſthof, zwiſchen Athenöteben und Rotpenfürhe; ı Haus, 6 Eins 

wohner. 
4. Atzendorf, Königl. Pfarrdorf, (Amtsborf von Egeln); eine flarfe 
Meile nördlicdy von Staßfurth; 98 Wohnh., 817 Einw., ı Kirdje, (Rönigl. Patr.), 


‚x Gafthof, 2 Schenken, 2 Windmahlmühlen, 5504 Morg. Ader, 45 Morg. Anger. ° 


Hierzu gehört: 
a) Herbfi3 Gafthof, und Poflhalterei, 300 Schritt öftlih vom Dorfe; 12 
Einwohner. 


F 
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b) Schnods Gafthof, an ber Leipziger Chauffee, mit 6 Einw. 
c) ShauffeesEinnehmerhaus, 200 Schritt weftlih vom Dorfe, 4 Einw. 
5. Bernburger Borftabt Ealbe, Königl. Pfarrdborf bei Calbe, 
(ſonſt Amtsdörf von Galbe); 169 Wohnh., 999 Einw., ı Kirche, (Koͤnigl. Patr.), 
2 Gafthöfe, 26 ae Gartenland. Die Einwohner ernaͤhren ſich von Fiſcherei 
und Weberei. 
Hierzu gehoͤrt: 
Der Faͤhrweg, Colonie, 300 Schritte ſuͤdoͤſtlich von dem Dorfe, 9 Wohnh., 
38 Einwohner. 

6. Biere *) Koͤnigl. zum Amte Calbe gehoͤriges Pfarrdorf, mit einer daran 
ftogenden Golonie, liegt 2 Meilen weftfidlih von Gr. Salze; ı Kirche, (Königl.' 
Patron.) ı Gaſthof, Schenken, 3 Windmühlen, 185 Bohnh., 1182 Einw., 6797 

Morgen Ader, 29 Morgen Anger. 


Hierzu gehört: 
Siederstebens- Mühle, eine holändifhe Winbmahlmühle, 1800 Schritte 


fübweklih vom Dorfe, mit ı Wohnh. und 5 Einw. 

7. Bisdorf, Königl. fonft zum Stift Nicolai in Magdeburg gehöriges Kirch⸗ 
dorf, liegt dicht an ber Gränze vom Wanzlebenſchen Kreife, eine Meile öftlich 
von Egeln; 53 Wohnh., 302 Einw., 1 Kirche, (Königl. Patron. Filial von Borne), 

ı Krug, 1680 Morgen Ader. 

8. Borne, Rönigl, Pfarrborf, (Amtsdorf von Athensleben), liegt nahe 
bei Bisdorf; 94 Wohnh., 549 Einw., ı Kirche, (deren Patron das Klofter Unfer 
lieben Sranen in Magdeburg), ı Ziegelei, 2 Bindmäplen, 2758 — Adern, 
10 Morgen Anger.‘ 

9. Breitenhagen, Königl. Pfarrborf, (Amtsdorf von Rofenburg), 
liegt dicht an ber Elbe, 12 Stunde oftfudlih von Barby; go Wohnh., 624 Einw., 
ı Königl, zur Domaine Rofenburg gehörendes Vorwerk, ı Kirche, (Kön. Patron.), 
ı Gaſthof, 1 Windmahlmuͤhle. Das Gemeindefeld enthält 126 Flurmorgen A 250 
ORuthen; außerdem noch 184 Zlurmorgen Wieſen. 

Hierzu gehört: 





N Bird unrichtigerweife in einigen geographifdden Merken und auf einigen Gharten Bieren genannt. 
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a) Saalhorn, eine Salzniederlage, legt beim Zufammenfluß ber Saale und 
Eibe, 3 Wohnh., 44 Einw. 

b) Toche im, Gaſthaus und Fährhaus, 4 Stunde noͤrdlich vom Dorfe, 5 Wohns 
bäufer, 25 Einw. 

10. Brumby, Koͤnigl. Pfarrdorf, mit einem König, Domainen= Amt, 
(deffen Gerichtsdarkeit fih nur auf Brumby erfiredte), und einem’ Rittergute, liegt 
eine halde Meile weſtlich von Calbe; gr Wohnh., 616 Einw., 1 Kirche, (deren Patr. 
ber Herr von Alvensleben in Neu-Gattersleben), 2 Krüge, ı Kallofen, ı Wind: 
mahlmühle, 3459 Morgen Ader A Morgen 230 DRuthen und 23 Morgen Wieſen. 
Sn dem zum Sittergute gehörigen Garten, weſtlich vom Gute, befinden ſich die 
Ruinen einer ehemaligen Tempelherrenburg. 

11. Chörau, Königl. Erbpadhtsdorf, (Amtsdorf von fen), fiegt 3 
Meilen oſtſuͤdlich von Aken, wohin es eingepfaret iſtz 27 Wohnh., 140 Einw., ı 
Bethaus, ı Krug, ı Waffermahlmühle, ungefähr 500 bis 550 Morgen Ader und 
100 bis 120 Morgen Wiefen. 

ı2. Dornbod, Königl. Dorf, mit einem zur Domaine Roſenburg gehoͤ⸗ 
rigen Verwerke im Orte liegt eine Meile firlid von Calbe und war ein Amts—- 
derf von Rofenburg; 56 Wohnh., 300 Einw., ı Gafthof, ı Schenke, ı Wind: 
mahlmühle, 549 Morgen Ader, 138 Morgen Wieſen, a Morgen 300 DRuthen. 
(wozu die Domainen=Grundftüde nit mitgerechnet find). Was Dorf ift nach 
Gramsdorf eingepfarrt. " 

13. Eggersdorf, Königl. Pfarrborf, Amtsdorf von Galbe), liegt eine, 
Diertelmeile füblih von Groß-Salze; 65 Wohnh., 330 Einw., ı Kirche, (Königl. 

* Patronatd), 1 Krug, ı Schenkwirthſchaft, ı Windmahluiuhle, 1510 —— Ader, 
12 Morgen Biefen, 105 Morgen Anger. 

14. Eifendorf, Königl. Pfarrdorf, (Amtsdorf von Gate), liegt 14 
Meilen weftnörblih von Galbe; sn Wohnh., 566 Kinm., ı Kirche, (Patron, - bad 
fofter Unfer-lieben Frauen in Magdeburg), ı Eafseh, ı Krug, ı Bindmahlmühle, 
2 Roßoͤhlmuͤhlen, 3732 Morgen Zeldmark. j 

15. Felgeleben, Königl. Kirhdorf, (zum Amt Barby gchörig), liegt 
zwifhen Schoͤnebeck und Gnodau; 42 Wohnh., 207 Einw., ı Kirche (Königl. Paz - 
tronat), ı Gafiyof, ı Windmaplmühle, 1547 Morgen Ader, 70 Morgen — 
80 Morgen Anger. 
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16. Foͤrderſtedt, Koönigl. Pfarrdorf, (ſonſt zur Magdeburger Doms 
probſtei gehörig), liegt eine Meile weltlih von Calbe; 127 Wohnb., 874 Einw., ı 
Kirche, (Könige. Patronats), 2 Windmahlmuühlen, 6 Steinbrüche, ı Hospital, 
5042 Morgen der, ı2 SERIEN Wiefen à Dorgen 195 TRuthen. 

Hiezu gehört: 

a) Chauffeewärterhbaud mit 5 Einw. 


b) Chauſſeeeinnehmerhaus mitg Einw. 
17. Glinde, Königl. Pfarrborf, (fonft zum Amte Gommern gehörig), 


liegt dicht an der Elbe, eine weile öftlih von Scoͤnebeck; 41 Wohnh., 189 Einw., 
ı Kirche, (Koͤnigl. Patron), ı Krug, ı Schiffmühle, 270 Morgen Ader. 

18. Gtöthe, Adeliches Pfarrdurf, (Örumdherren find die minorennen von 
Aivensleben in NeusGattersichen), und ein dem Ober: Amhnann Wahnſchaff zu 
Bründel gehöriges Rittergut, liegt eine Meile weitlih von Galbe; 62 Wohnh., 405 
Einw., ı Kirche, (deren Patron die Gutsherrſchaft), ı Krug, 2 Windmahlmühlen, 
ı Roßoͤhlmuͤhle, ı Kalkbrenneren, 8 Steinbrüde, 1970 Morgen Ader a Morgen 
220 Muthen. 

19. Gottesgnaden, Königl. Pfarrdorf und Konigl. Domainen-Amt 
an der Saale, der Stadt Calbe gegenuͤber; ı5 Wohnh., 124 Einw., ı Kirche, 
(Koͤnigl. Patronats), 12943 Morgen Feldmark. Die Gerichtsbarkeit des Amtes 
erſtreckte ſich auf die Dörfer Schwarz, Trabitz und Zuchau. 

Hiezu gehört: 

a) Patze tz, (Gotteägnadener Antheil) Vorwerk, to Wohnh., 62 Einw. 
b) Das Schwarzefche Forſtgehoͤft, auch Tippelskirchen genannt, mit 
3 Einw., war fonft die Wohnung eines über den jetzt ausgerodeten Schwarz: 
[hen Bufch gefegten Foͤrſter, und ift mit den dazu gehörigen Grundſtücken 
an den Ober-Amtmann Steintopf zu Gotteögnaden vererbpachtet. 
c) Das Faͤhrhaus mit 2 Einw. Mn 
d) Das Schleuſenhaus mit 5 Einw. 
20. Gramspdorf, Königl. Pfarrdorf, (Amtsborf von Galbe), liegt cine- 
Meile oſtſüͤdlich von Calbe, mit ı Koͤnigl. zur Domaine Najoch gehörigen Vorwerk; 
30 Wohnh., 156 Einw., ı Kirche, (Königl. Patronats), ı Gaſthof, ı Windmahls 
mühle, ı Roßöhlmühle; die Gemeinde hat 360 Morgen Ader a 300 TDRuthen, 
zum Vorwerk gehören 142 Morgen Ader und 34 Morgen Wiefen & 180 WMuthen. 
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or. Groß-Roſenburg, Koͤnigl. Pfarrdorf, (Amtsdorf von Klein-No⸗ 
ſenburg) mit einem Koͤnigl. zur Domaine in Klein-Roſenburg gehoͤrigen Vorwerk, 
liegt an der Saale eine Meite oͤſtlich von Calbe, und eine halbe Meile ſuͤblich von 
Barby; 127 Wohnh., 939 Einw., ı Kirche, ( Koͤnigl. Patron.), 1 Gaſthof, 2 Wind: . 
mahlmühlen. Das Dorf hat 1484 Flurmorgen Ader und en — Wieſen 
a Morgen 300 DRuthen. 

Hierzu gehört: 

a) Das von Endenfhe Hospital nahe beim Si mit 8 Einw. 

b) Das Sualfährhaus, 500 Schritt weftlich von Gr. Rofenburg mit 3 Einw. 

22. Hohendorf, Adeliches Pfarrborf an ber Bude, (Grundherren find- 
die minorennen Gebrüder von Alvensleben zu Neu:Gattersfeben), 2o Wohnh., 139 
Einw., ı Kirche, (Patron die Gutsherrfhaft), 1 Krug, 1140 Spefiel — 
Acker und 18 Morgen Wieſen. 

Das Dorf liegt eine Meile ſuͤdlich von Calbe, dicht bei Neugattersleben, 
und wird gemeiniglich unter dem Namen Neugattersleben mit verftänden, 

23. Klein:Rofenburg, Königl. Dorf mit einem Königl.. Domainenamte, 
zu welchem die Dörfer Gr. und Kl. Rofenburg, Breitenhagen, Dornbof und Sad: 
fendorf gehörten, liegt an ber Saale; 54 Wohnh., 376 Einw., ı Krug, ı Biegel: 
ſcheune, 2 Schiffmühlen, 148 $lurmorgen Wieſen & 300 DXuthen; bie Gemeinde 
hat feine Acder, aber 200 Morgen gemeinfchaftliche Weide. Der Hauptnaftungs: 
zweig der Einwohner ift Schiffarth und ‚Handarbeit, 

Hierzu gehört: 

a) Pattzetz (Nofenburger Antheild), Vorwerf, 8 Wohnh. 62 Einw., ı Gaſthof. 
24. Kuͤhren, Koͤnigl. Coloniſtendorf, (iſt in der letzten Hälfte des 
igten Jahrhunderts auf Grund und Boden der Stadt Aken angebauet), liegt eine 
Stunde nordweftlih von Aken, wohin es eingepfarrt ift, 36 Wohnh., 165 Einw., 
— g Krug, 10 bid 11 Wispel Ausfaat:Ader. Bl 
Hierzu gehört: 
a) Röfelers Haus, ı Mühle mit 6 Einw. 

25. Loͤderburg, (auch Lederburg), Koͤnigl. (zum Amt Athensleben gehd: - 
riges) Pfarrdorf mit einem Koͤnigl. Vorwerk der Domaine Athensleben im Orte, 
liegt an der Bude, eine Meile noͤrdlich von Staßfurth; 32 Wohnh., 5ı5 Einw., ı 
Kirche, (Königl, Patron.), 1 Krug, 8 832 Morgen Ader, gı Morgen Wiefen. 

— 


— 


landrothrichen Kreiſes Galbe, 12) 


— gehört: 

a) Drabenfhwan;, eine Colonie ſudlich mit dem Dorfe — 
b) Der Thie, eine Colonie und Schaͤferei, 400 Schritt noͤrdlich vom Dorfe, 

26. Loͤdderitz, Königl. Dorf, mit einem Königl. zur Domaine Rajoch 
gehörigen Vorwerk und einer Oberförfterwohnung im Orte; ift Amtsborf. von Calbe 
und liegt beinahe eine Meile wefindrdlic von Aken, wohin ed eingepfarrt iftz 29 Wohnh., 
207 Einw., ı Krug, 260 Morgen Ader, 267 Morgen Wieſen und Hätung in Kb« 
nigl. Forſt-Revieren. Die Einwohner nähren fi größtentheild von ‚Holzhauen. 

27. Köbnig, Kirchdorf an ber Bude, ı Meile weftfüblid von Calbe 
(Srundherren die Gutsherrfchaft zu Neu:Gatterdleben); 23 Wohnh., 130 Einw., 
ı Kirche, Zilial von Hohendorf, (Patron die Grundherrfchaft), x Krug, 1161 
Scheffel Ausfaat Ader und 6 Morgen Wieſen. 

Zur Gemeinde gehoͤrt noch: 

Der Gaſthof zum Fürften Blücher von Wahlſtadt, rechts an der Leip— 
ziger Chauffee, 4 Meile von Foͤrderſtedt, mit 4 Einw. 

23. Macdorf, Königl. Kirhdorf, Filial von Micheln, Liegt nebft dem 
zu Afen gehörigen Vorwerfe Klietzen in der füblichften Epige vom Kreife, 14 M. 
weftfbdlih von Aken, und ift auf 3 Sciten von dem Anhalt :Göthenfchen Gebiete 
eingefhloffen. Dem im Orte belegenen Anhalt: Deffauifhen Domainen = Amte fteht 
bie Gerichtsbarkeit über dad Dorf zu, welche dem Land: und Stadtgericht zu Alen 
übertragen ifl. 27 Wohnh., 103 Einw., ı Kirche (Königl. Patron.), ı: Gaflhef,- 
ı Schäferei, ı Windmühle; 4 bis 500 Morgen Aeder, mit Einfluß der Amtsäder. 

29. Mennewis, Gut, fonft dem Magbeburgifhen Dom :Capitul gehörig,. 
feit längerer Zeit aber vererbpachtet, liegt eine Stumde weitlih von Aken, wohin 
es eingepfarrt iſt; ı2 Wohnb., 92 Einwohner. Ein großer Theil der zum Gute 
gehörigen Feidflur ift von dem gegenwärtigen Befiger, Oberamtmann Ehrhardt, 
nach Ablöfung der Erbpacht, einzeln verfauft worden, und es kann daher die jegige 
Größe der Feldflur nicht genau angegeben werben. 

30. Micheln, Königl. Pfarrdorf, (zum Amt Aken gehörig) eine Meile 
weftfüdlich von Alten; 67 Wohnh., 323 Einw., ı Kirche, (Königl. Patron.), 1 
Gaſthof, ı Krug, ı Windmühle, eine zur Domaine Aken gehörige Schäferei; 40 
Hufen Aeder und 5 Hufen Wiefen. 

31. NeusGatteröleben, Adelihes Dorf und Rittergut (Grund— 

R 
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herren find die jegt minorennen von Alvensleben), hat eine zufammenhängende Lage 
mit Hohendorf, wohin es .eingepfarrt iſt; 42 Wohn., 350 Einw., 2 Gafthöfe, 
1 Waſſermahl- und ı Dehlmühle, ein zum Gute gehörige Hospital für die im 
Dienfte der Gutöherrfchaft alt und arbeitsunfähig gewordenen Leute, ı Steinbruch, 
1000 Morgen Ader, 180 Morgen Wiefen. 


Das Rittergut beffeht aus zwei vereinigten Gütern, bie ehemals zwei Fami—⸗ 
fien v. ‚Alvensleben gehörten und wovon das eine die alte und das andere bie 
neue Seite genannt wurde. Daher kommt es, daß dad Dorf auf einigen Char: 
ten Alts und Neu-Gattersleben bezeichnet ift. . 

Zur Gemeinde gehört noch ein 150 Schritt weſtlich belegenes Chauſſee-Ein— 
nehmerhaus mit 6 Einwohnern. 

32. Poͤmmelte, Königl. fonft zum Amt Barby gehöriges Pfarrdorf, beir 
nahe eine Stunde nördlich von Barby; 76 Wohnh., 365 Einw., ı Kirche (Kön. 
Patron), 2 Krüge, 1 Windmühle, 1290 Morgen Ader. 


33. Rajod, Königl. Domainenamt, g Wohnh., 7ı Einw., 683 Mor: 
gen Ader und 184 Morgen Wiefen. Bis zum Jahre 1817 war Rajoch ein zur 
Domaine Galbe gehöriged Vorwerk, bildet aber feit diefer Zeit mit den Vorwerken 
in Gramsdorf und Lödderig ein befondered Domainenamt. 


34. Sahfendorf, Königliches zum Amte Rofenburg geböriges Dita 21 
Wohnh., 105 Einw., ı Gafthof, 1 Bodwindmühle, 45 Morgen Ader und 29 
Morgen Wiefen. 

35- Schloßvorſtadt-Calbe, Königl. Dorf bei Calbe, 53 Wohnh., 
387 Einw., 2 Gafthöfe, 84 Morgen Gartenland. Die Einwohner nähren fich von 
Handarbeit, und find nad der Bernburger Vorſtadt Calbe eingepfartt. 

Zu diefer Dorfgemeinde wird noch gerechnet: 

Grigene, ein zum Königk- Domainen= Amte Galbe gehoͤriges Vorwerk, mit 
2 Wohnh. und 15 Einw., ı Schäferei, 439 Morg. Ader und 400 Morg. Wieſen. 

36. Schwarz, Königl. zum Amt Gottesgnaden gehöriges Dorf, bei Galbe 
a. d. S., iſt nach Gotteögnaden eingepfarrt; 63 Wohnh., 380 Einw., ı Bethaus, 
1 Windmühle und 17170 Morgen Land. 

37. Sufigfe, Königl. zum Amt Aken gehöriges Gotonikenderf mit eis 
ner Königl. Oörrförfter- Wohnung außerhalb des Dorfs, liegt beinahe eine Stunde 
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ſüͤdweſtlich von Xen, wohin «3 eingepfarrt ift; 36 Wohnh., ı82 Einw,, ı Krug, 
bis 8 Wispel Ausfaat Ader. 

38. Zornig, Königl. zum Amt Barby gehöriges Kirchdorf, Tiegt beinahe 
eine Meile fübfih von Barby und eben fo weit oͤſtlich von Calbe; 80 Wohnh., 
402 Einw., ı Kirche, (Königl. Patren), ı Krug, ı Windmühle, 1350 Morg. Land, 

39. Zrabig, Königl. zum Amte Gottesgnaben gehöriges Kirchdorf, an der 
Saale, eine halbe Meite öftlih von Galbe; 30 Wohnh., 152 Einw., ı Kirche, 
(Rönigl. Patron.), ı zur Domaine in Gottesguaden gehörige Schäferei, und 7373 
Morgen Ader und Wieſen. 

40. Uellnitz, Kön. fonft zum Magdeburger Domfapitul gehörige Kirchdorf, 
Fitial von Glöthez liegt zwiſchen Staßfurt und Calbe, von einer jeden diefer Städte 
eine Meile entfernt; 43 Wohnh., 256 Einw., ı Kirche, (Königl. Patron.), 1 Krug, 
ı Windmahlmühle, ı Steinbruch, 821 Morgen Ader a Morgen ı90 DRuthen. 

41. Werkleitz, Könige. zum Amt Barby geböriges Pfarrdorf, an ber 
Saale, Gr. Rofenburg gegenäber; 54 Wohnh., 237 Einw., ı Kirche, (Königt. 
Patron.), 2 Kruͤge, ı Windmühle, 930 Morgen Land. 

42. Wespen *) (fonft Wespanc)2Königl. zum Amt Barby gehöriges Kirdy: 
dorf, Filial von Barby, liegt eine halbe Meite weftlih von Barby; 33 Wohnh., 
185 Einw., ı Kirche, (Kön. Patronats), ı Krug, ı Windmühle, 270 Morg. Land. 

43. Zachmuͤnde, Domaine des Kloſter-Bergeſchen Studien: Fonds in 
Magdeburg, liegt beinahe eine Stunde öftlih von Schönebed, und ift nad. Pöm: 
melte eingepfarrtz ı Wohnh., 19 Einw., ı Schäferei, 750 Morgen Ader und 240 
Morgen BWiefen und Anger. 

44. 3enz, König fonft zum Amt Galbe gehöriges Kirchdorf, Filial von 
Eikendorf, liegt eine Meile nördlich von Galbe; 3ı Wohnh., 199 Einw., ı Kirche, 
(Patron das Klofter U. I. Frauen zu Magdeburg), ı Krug, 1312 Morgen Land 
zu 190 bis 200 Muthen p. Morgen. 

45. Zuchau, Koͤnigl. Kirchdorf, zum Amt Gottesgnaden gehörig, Filiaf 
von Gramsdorf, liegt eine Meile ſuͤdlich von Calbe; 7ı Wohnh., 370 Einw,, ı 
Kirche, (Königl. Patren.), ı Bodwindmühle, 1265 Slurmorgen Ader 3 300 ORutben. 


+) 3% auf einigen Charten unrihtig Wefiberg bezeidnet. 
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C. Topographiſche Beſchreibung des landrath— 
lichen Kreiſes Wanzleben. 


& I 
Eage und Der Kreis Wanzleben gränzt gegen Norden zum größten Theile an ben Kreis 
Grönzen Wolmirſtedt, gegen Süden an die Kreife Afchersleben, Dfchersleben und Galbe, 
gegen Weiten an den Kreis Dfchersieben und an das enclavirte Anhaltihe Amt 
Alsleben, gegen Oſten an den ıten Ierihowfchen (von welchem er durch die Elbe 
getrennt wird), und an ben Galbefhen Kreis. Die weftnördlichft: Spige des Krei: 
fes ftößt an ben a ea ie und die oftnördlichfte Spige an den Mage: 
burgifchen Kreis an. 


$. 2. 5 


StihenIndalt Der Kreis enthält ungefähr 10 DMeilen, hat vier Städte und 45 Dörfer. 
gudı ver or Die Bahl der Einwohner ift 31560, morunter 30894 enangelifche, 609 roͤmiſch⸗ 


fSaftenund der katholiſche Chriſten und 57 Juden. 


Ginwohner. 
$. 2. 


Landeötheile Die Ortfchaften, woraus ber Kreis zufammengefegt ift, gehörten bis zu 1807 

— —— groͤßtentheils zum ıten, und nur die in der weſtnoͤrdlichen Spitze des Kreiſes von 

mengefegtitt. Peſeckendorf bis Berge liegenden zum 2ten Holzkreife des Herzogthums Magde: 
bürg, während. der MWeftphälifchen Regierung aber zum Diſtrikt Magdeburg des 
Elb⸗ N 


$. 4 
versende Der Boden ift größtentheils flach; der höchfte Punkt im Kreife ift der unge: 
Bructbarteie fähr 400 Fuß hohe Kreugberg, 4 Stunde von Sohlen. 
bes Bodens, Der Kreis enthält im Allgemeinen den fruchtbarfien Boden im Departement, 
welcher aus fchwarzer Damm s Erde befteht, die mitunter mit Lehm und Sand ver: 
mifcht if. Die unergiebigfte Feldflur im Kreife ift die bei Mefterhüfen. Dan 
Bann annehmen, daß vom cultivirten Boden im Kreiſe 4 aus gutem und Z aus 
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Aaten Erdreiche beſteht, worunter nur wenig Feldmarken etwas geringer ſind 
und einige kaltgruͤndige oder ſandige Stellen Ausnahmen machen. Weizen, Gerſte 
und Dehlfrüchte werden am meiſten, ſonſt aber auch alle übrige Getreidearten, 
Hülfenfrüchte und Furtterfräuter gebauct. In Mitteljahren wird gewöhnlid vom 
Weizen das gte und von ber Gerfte das 7te Korn gewonnen. Wieſewachs ift im 
Kreife unbedeutend; nur wenige Ortfchaften haben hinlänglihe Viehweide, 


§. 5. 


Die Viehzucht wird überhaupt nur zur Wirthfchaftsführung betrieben, Wegen 
Mangel an Viehweide findet mehrentheild Stalifütterung ftatt. 

Es wird faft an allen Drten des Kreifes halbſchlaͤgiges oftfriesländifches Rin d⸗ 
vieh gezogen, jedoch mehr Jungvieh angekauft als verkauft. 

Die Veredlung der Schaafe iſt im Allgemeinen erft im Entſtehen; jedoch find 
die Schäfereien auf den Domainen und größeren Gütern. größtentheils ſchon vers 
edelt. Pferde werben nur wenig im reife gezogen, und ber Bebarf wirb mei: 
ſtentheils auswärts angefauft. Nur auf einigen Gütern wird auf gute Pferdezucht 


gehalten. 
8. 6. 


| Es giebt im Kreife nur niebere Feldjagb nah Haafen und Rebhuͤmern. 
Die Bienenzucht ift fehr gering. Zu ben fchädlichen Thieren find vorzüglich 
die Hamfter zu rechnen, welche beträchtlichen Schaden verurfachen. 


$. 7. 


Es find im Kreife 48074 Morgen ee vorhanden, und zwar: 
Der Königl. Forft bei Schermte. . . . . 00. + 1522 Morgen 


Das Sauernbolz dafelbft (privativ). . .» 300. ⸗ 
Das dem Staate gehörige Aebbecken-, Shloß ⸗ un Wüsten 

fo wie der Bartelöwald bei Egeln . . . ... 30 3 
Das Kiofterholz bei Egeln (privativ) . x 2... nn se, 38 5 
Der Braunfchweigihe Amtsforft bei Unfeburg - 2... 109 = 
Der Woͤhl bei Tarthun Cprivatio) 2 nn nennen. 100, = 


Latus 2564 . ⸗ 


Bichzudht. 


Sagben und 


Bienenzucht. 


Wilde und 
ſchaͤdliche 
Thiere. 


Forſten. 
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weh Transport 2564 . Morgen 
Der Semeindeforft bei Hadeborn. . . 2» 2 0 0 2 2 2 een. B2h > 
Das Rathöholz bei Seehauſen 2 2 2 2 nee 80 
Das Bürgerbolz dafelfi - . » >» rn ange SO 
Der Gräflih v. d. Affeburgfche Forft bei Eogenfett ..800 
Der Kreuzforſt, dem Kloſter Unſer Lieben Frauen zu —— 
her >» 2 ae LE, 


” “ Li 





Uebert;aupt alfo 48075 Morgen. _ 
Eichenholz ift die vorherrſchendſte Holzart. Das Erzeugniß diefer Wälder reicht 
aber bei weiten nicht zum Bedarf des Kreifes. hin. 


’ { g. 8. 
gtäfe, — 1) Die Elbe fließt bei ben Dörfern Weſterhuͤſen, Salbke und Fermersleben 
—— herunter und macht die Graͤnze gegen den ıten Jerichowſchen Kreis. 


2) Die Bude, weldhe im Harz entfpringt, und bei Nienburg in bie Saalı 
fällt, berührt Über Hadmersleben den Kreis, und verläßt ihn bei Unfeburg.. 

3) Die Sülze, entfpringt bei Bahrendorf, nimmt bei Süulldorf das falzige 
Waſſer auf, und ergießt fi bei Budau in die Elbe. Das Waſſer der Suͤlze hat 
einen falzigen Geſchmack. 
| 4) Die Sohre, entfpringt bei Domersleben, und ergießt ſich bei Groß-Ger⸗ 
mersleben in die Bube. 

5) Die Schrote, berührt nur bei Diesdorf auf eine kurze Strede ben Kreis. 

Von den Seen ift nur der Remkersleber-See, welder 200. Morgen ld: 
chenraum enthält, zu beachten, Bemerkenswerthe Brüche giebt es im Kreife nicht. 


Drts:-Berzeidniß. 


a. Stibte. 1. Egeln, Stadt und Königl. Domainen=Amt an der Bude, (mitten zwi: 
ſchen den Städten Magdeburg. Afcheröleben, Halberftadt und Galbe, wovon jede 
drei Meilen von Egeln jentfernt if), Bor Einführung der Weſtphaͤl. Commu— 
nal:Berfaffung war Egeln eine Immediatftadt und hatte ihren eigenen Stabt: 
richter. Zum Königl. Amte gehörten die Dörfer Agendorf, Altenwedbingen, Ble 
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dendorf, Etgeröleben, Schwaneberg, Wollmirdieben, Tarthun, und Altona: _ Die 
Riugmauer der Stadt, welhe mit 2 Thoren verfehen, ift-verfallen. 205 Wohnh., 
1554 Eimvohner, eine Iutherifche Pfarrkirche (Könige. Patron.), ı Waffermühle 
(zum Amte gehörig), 3582 Morgen Ader. Die Einwohner ernähren ſich haupt: 
lich durd Aderbau und Gewerbe. 

Hierzu gehört: on 

Marienſtuhl, Gut, ehemals Giftercienfer Klofter, liegt dicht an ber Stadt, 
(gehört dem geheimen Finanzrath Iacobfon), hat eine Latholifhe Kirche (Königl, 
Patron), 1 Wohnh., 48 Einw., und 960 Morgen Ader. 


2. Groß: Wanzleben, Städt (vormals Immebdiatftadt) und Kön. Domai- 
nenamt; liegt 2 Meilen von Magdeburg. Zum Kön. Amte gehörten die Dörfer. Ba: 
rendorf, Domersleben, Hohendodeleben, Kleinrodensleben, Schleibnig, Stemmern, 
Süuͤlldorf; die Gerichtöbarfeit Über -die Stadt fand refpective‘ dem Amte und dem 
Magiftrat zu, Die Stabf hat eine alte zum Theil eingefallene Ringmaner und 
vier Thore; 1 lu ſche Pfarrkirche, (Magiſtrats Patron.), 342 Wohnh., 2454 
Einw., 1 Waſſermuͤhle, 5’Windmahlmühlen, 1 Schäferei und 9053 Morgen Acker. 
Der Haupterwerbszweig der Einwohner iſt Ackerbau. 

Zur Stadtgemeinde wird gerechnet: 

a) Blumenberg, Vorwerk,’ zur Koͤnigl. Domaine gehörig, 4 Meile ſuͤdlich 
von ber Stabt, hat 7 Wohnh., 64 Einw., und 970 Morgen Ader. 

b) Bug, (fonft Brelig genannt) Vorwerk, zur Königl. Domaine gehörig, # 
Meile öftlich von der Stadt, hat z Wohnh., 38 Einw. und 766 Morg. Ader. 

c) Buttentrug, Schenkwirthfchaft, dicht an der Stadt nörblich belegen. 


3. Hadbmersleben, Stadt a. d. Bude, fonft Mediatſtadt, zum Domfapitul 
in Magdeburg gehörend, hat 139 Wohnh., 760 Einw.,- ı Iutherifche Pfarrkirche, 
(Königl. Patron.) 23254 Morgen Ader. Die Stadt ift mit! feiner Ringmauer, aber 
mit einem Graben umgeben, und hat zwei Thore. Der Haupterwerbözweig ber 
Einwohner ift Aderbau und Viehzucht. 

Hierzu gehört: 

Bruͤckzollhaus, Gaſthof, eine Viertelſtunde öftlih von der Stadt, mit ı 
Wohnh., 6 Einw. a F — 


b. Dörfer, 
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4. Seehauſen *), Königl. Stadt, (fonft Immmebiatflabt zum Amte 
Ampfurth gehörend), liegt 3 Meilen weftlih von Magdeburg und hat feine Ring» 
mauer; 290 Wohnh.,ı670 Einw., ı lutherifche Pfarrkirche (König. Patron.); (aus 
Ferbem noch eine unbenugte Kirche),.r Ziegelei, 3 Kalkhütten, ı Waffermühle, 5 
Bockwindmuͤhlen, 4 Steinbrüche, ı Abdederei, 5090 Morgen Ader. Der Haupt: 
erwerbszweig ber Einwohner ift Aderbau. 

1. Altemarf, Königl. Pfarrdorf, (fonft zum Amte Egeln gehörend) 
und Vorſtadt von Egeln; 75 Wohnh., 540 Einw., ı Iutherifche Pfarrkirche (Koͤ⸗ 
nigl. Patron.); 180 Morgen Ader. 

2. Altenbrandsleben, Königl. Kirchdorf (Amtsdorf von Schermke), 
nebſt einem zur Domaine in Schermke gehoͤrigen Vorwerke, liegt eine halbe Meile 
ſuͤdweſtlich von Seehauſen; Filial von Schermke; 32 Wohnh., 205 Einw, 27 eine 
Kirche (Königl. Patr.), ı Windmahlmühle, 1234 Morgen Ader: 

3. Altenweddingen, Königl. Pfarrdorf, (fonft zum Amte Egeln ge: 


hoͤrend), eine Meile norböftlih von Egeln; 174 Wohnh., 1363 Einw., ı lutheri- 


{he Pfarrkirche (Patron iſt dad Klofter U, I. Frauen in Magdeburg), ı Gafthof 
200 Schritt füdlih vom Dorfe, der Buttenfrug genanftt, 3 Bodwindmühlen jede 
mit ı Mahlgang, und ı Holländifche Windmühle mit ı Mahl: und 1 Graupengange; 
ı Braunfohlenbergwerf (200 Schritt nördlich vom Dorfe gelegen), und 7200 M. Ader. 
4. Ampfurth, Königl Pfarrdorf und Königl. Domainen- Amt, liegt 
eine halbe Meile füblih von Sechaufen. Zum Königl. Amte gehörten die Stabt 
Seehaufen, die Dörfer Ampfurth, Klein: Manzleben, Meiendorf, 
amd dad Vorwerf Neubau. Das Dorf hat 69 Wohnh., 420 Einw., 1 lutheri- 
fhe Kirche, (Rönigl. Patron.), 2 Waffermühlen und 791 Morgen Ader (wozu ber 
Amts=Ader nicht mitgerechnet ift). 
Zur Dorfgemeinde: gehört: 
a) Neubau, ein zur, Königl. Domaine in — aechoriget Vorwerk, 4 
Stunden ſuͤdlich vom Dorfe; 13 Wohnh., 65 Einw. 
b) Der Zollkrug, ein einzelner Gaſthof, eine Viertelſtunde noͤrdlich vom Dorfe, 
mit 1 Wohnh., 6 Einwohnern. 
* 5. Bah⸗ 


*) Wird gewoͤhnlich Magdeburgiſch⸗ Serhaufen (im gemeinen Geben aud Sand » Sreehaufen) Serammk, 
zum Unterfhieb von ber Stabt Seehaufen am Aland in ber Altmark, 
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5. Bahrendorf, Koͤnigl. Pfarrdorf, (zum Amte Wanzleben gehoͤrend); 
mit einem den v. Gansaugeſchen Erben gehoͤrenden Rittergute; liegt eine Meile 
ſidoͤſtlich von Wanzleben; 61 Wohnh., 423 Einw., ı lutheriſche Kirche, (Koͤnigl. 
Patronats) ı Waſſermuͤhle, ı Windmühle und 3209 Morgen Ader. 

6. Beiendorf, Königl. Pfarrborf, zur ehemaligen Magdeburg. Doms 
voigtey gehörig), liegt an ber Sülze, eine Meile füdlihd von Magdeburg; 36 
Bohnh., 228 Einw., ı lutherifche Kirche (Rönigl. Patron.); ı Gafthof (4 Stunde 
weitlih vom Dorfe),-2 Waffermühlen, jede mit 2 Mahlgängen; 14434 Morg. Ader. 

7. Bennedenbed, (fonft Bönnidenbed) Könige. Dorf, (Sig des zeitigen 
Kreislandraths), liegt eine halbe Meite füdweftlih von Magbebrug, und enthält 3 
adelihe Güter, die fonft ihre eigene Gerichte hatten; ı5 Wohnh., 147 Einw., 
1065 Morgen Ader. 

8. Bergen, Kirhborf und But, ehemalige Commende bes beutfchen 
ODrdens, (bem Grafen v. db. Affeburg zu Neindorf gehörig), liegt eine Meile oft: 
wärts von Seehaufen; Zilial von Remkersleben; 9 Wohnh., 82 Einw., ı Kirche, 
ı Baffermühle und 924 Morgen Ader. 

9. Bledendorf, Königl. Pfarrborf a. d. Bude, (zum Amte Egeln ge 
börend) liegt eine Viertelmeile nörblih von Egeln; 57 Wohnh., 386 Einw., ı Ius 
therifhe Kirche, (Königl. Patron.); 2167 Morgen Ader. 

10. Bottmersdorff, Königl. Pfarrborf, (fonft zum Stifte Gangolphi 
in Magdeburg gehörig) liegt eine halbe Meile füdlich von Wanzleben; 62 Wohnb,, 
422 Einw., ı Iutherifche Kirche, (Königl. Vetrenetc I Waſſermuͤhle, 2 Bock⸗ 
windmuͤhlen und 26503 Morgen Acker. 

11. Diesdorf, Koͤnigl. Pfarrdorf am ber Schrote, (zum Kloſter-Berge 
gehoͤrend) liegt eine halbe Meile weſtlich von Magdeburg; 100 Wohnh., 790 Ein⸗ 
wohner, ı lutheriſche Kirche (Koͤnigl. Patron.), 1 Waſſermuͤhle, 2 Bockwindmuͤhlen 
und 2374 Morgen Acker. 

12. Dodendorf, Koͤnigliches (ſonſt Kloſter-Bergeſches) Pfarrdorf, liegt 
an der Süͤlze, eine Meile ſuͤdlich von Magdeburg; 42 Wohnh., 332 Einw., ı lu⸗ 
therifche Kirche, (Königl. Patron.), ı Waffermühle und 18904 Morgen Ader. 

13. Domersleben, Königl. Pfarrdorf, (Amtsdorf von Wanzleben) mit 
einem bem Regierungsrath von Schen? zu Dönnftebt gehörigen, Rittergute; liegt 
2 Meilen weftfüdlid von Magdeburg; 119 Wohnh., 765 Einw., 1 lutheriſche 

S 
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‚Kirche (Rönigl. Patron.), ı Waffermühle, 3 Bodwindmühlen und 4919} Morgen 
Ader. Ein beim Dorfe befindlicher Marmorbruc wird gegenwärtig nicht benugt. 

14. Eggenftedt, Adeliches Prarrdorf, mit einem Rittergute (dem Gra: 
fen v. d. Affeburg zu Gunsleben gehörig), liegt eine halbe Meile weſtlich von See: 
haufen; 46 Wohnh., 320 Einw., ı Iutberifche Kirche, (Patron die Gutsherrfchait) 
ı Bodwindmühle, 1 Steinbruch;. 1890. Morgen Ader. 

15. Etgersleben, Königl. Pfarrdorf, zum Amte Egeln gehörenb, mit 
einem Königl. Vorwerk; liegt an der Bude, eine Meile nördlich von Egeln; 94 
Wohnh., 663 Einw., ı Iutherifche Kirche (Königl. Patron.), ı Windmühle, ı Sal: 
peterfiederei (500 Schritt weltlih vom Dorfe); 3374 Morgen Ader. 

Zur Dorfgemeinde gehört: j 

Göringsdorf, Vorwerk von dem Kloftergute in Menendorf; liegt an ber 
Aller eine Viertelmeile noröweftlih von Eggenftedt; 13 Wohnh., 71 Einw., ı 
BWaffermühle und 710 Morgen Ader, 

16. Kermersieben, Königl. Kirchdorf, (fonft zum Königl. Amte ber 
Möllenvoigtei in Magdeburg gehörig); liegt an der Eibe eine halbe Meile füb: . 
lih von Magdeburg; 37 Wohnh., 300 Einw., ı Iutherifhe Kirche, (Königl. Pas 
tronats), ı Windmühle; 12604 Morgen Ader. 

Hierzu gehört: 

.. Der Schwan, ein Gafthof, eine halbe Stunde weſtlich vom Dorfe, mit, ı 
Wohnh., 8 Einwohnern. 

17. Groß-Germersleben, Adeliches —— und Rittergut‘ (dem 
v. Kogen gehörend); liegt an ber Bude, eine Meile oͤſtlich von Habmersieben; 77 
MWohnh., 536 Einw., ı Iutherifche Kirche, (Patron die Gutöherrfgaft), ı Waſſer⸗ 
mühle, ı Windmühle und 3535 Morgen Ader. 

18. Groß-Ottersleben, Königl. Pfarrdorf, (ehemals zum Magder 
burgifchen Domcapitul gebörend), eine halbe Meile fübwefilich von Magdeburg; 154 
Wohnh., 1346 Einw., ı Iutherifhe Kirche, (König. Pairon.), 5 Windmühlen 
und 5157 Morgen. Ader. 

19. Hadeborn, Königl. Pfarrborf, fonft zu dem Domcapitularifchen 
Amte Hadbmeröleben gehörig, mit einem Königl. befonders verpachteten Aderhof, 
ber Klofterhof genannt; liegt eine Meile füdweftlih von Egeln. go Wohnh., 570 
Einw., ı lutheriſche Kirche, (Koͤn. Patr.), 2 Windmühlen und 2465 Morg. Acker. 


— 


— 
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20. Habtmersleben, Königl. (fonft dem Domcapitul zu Magbeburg ge: 
höriges) Pfarrdorf, bildet bie Vorftabt von der Stadt Hadtmersleben. 112 
Wohnh., 656 Einw., ı Iutherifhe Kirche *) (Königl, Patronats), 799 Mor: ' 
gen Ader. 

Zur Dorfgemeinde gehört: 

a) Klofter Hadtmeröleben, vormals ein Benedictiner: Nonnenklofter, gegen: 
wärtig dem geheimen Finanzratb Jacobſon gehörig, liegt füdlih dicht 
beim Dorje; 13 Wohnh., 94 Einw., ı fatholifhe Pfarrkirche (Königl. 
Patron.), 10145 Morgen Ader. 

b) Der Kfofterhof, ein zu vorftehendem Kloftergute gehöriges Vorwerk, öftlich 
4 Stunde vom Dorfe auf Antalt: Deffauifchen:Zerritorio; ı Wohnh., 12 
Einw., (bei der Fatholifchen Pfarrkirche beim Kloftergute eingepfarrt) 540 
Morgen Ader. 

ce) Das Amt Habtmersleben go Schritt vom Dorfe, (ehemals zum Dom: 
capitul, jeht dem geheimen Finanzrath Jacobfon gehörig) 7 Wohnh., 70 
Einw., ı Schäferei 100 Schritte füdlih vom Amte entfernt; 1 Gaflhof 4 

Stunde Öftlih von ber Stadt Hadtmerdleben (das Brüdzolhaus genannt 

und bereits bei Stadt Habtmersieben bemerkt); ı Waſſermuͤhle mit 4 Mapl: 
und ı Deblgange und 17405 Morgen Ader. 

3u dem Domcapitularifhen Amte Hadtmersleben gehörten die Dörfer 
Hadtmersleben, Hadeborn, Langenweddingen und Wefteregeln. 

21. Hohendodeleben, Königl. Pfarrdorf, (fonft zum Amte Wanz: 
leben gehörig) eine Meile weftlihd von Magdeburg; 120 Wohn., 858 Cinw., ı 
Iutherifche Kirche, (Königl. Patronats) 4 Windmahlmuͤhlen und 4590 Morg. Ader. 

Hierzu gehört: 

Der Buttenfrug, Gaſthof, 100 Schritt öftlih vom Dorfe, ı Wohnhaus, 
8 Einwohner. . 

22. KleinsGermersleben, Adeliches Pfarrdorf, (dem v. Kogen ge: 
börenb) liegt eine Meile nördlich von Egeln; 47 Wohnh., zıı Einw., ı luthes 
rifche Kirche (v. Kogen Patron), ı Waffermühle, ı Bodwindmühle und 1634 
Morgen Ader. 


°) Bei dem im Dorfe befegenen Hoßpital St. Beorgil Eefindet ih noch Fine lutheriſche Tochterkirche 
zur Mutterlirhe vom Dorfe Hadlmersleben gehöria. 


Gr 
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23.. Klein-⸗Oſchersleben, Adeliches Pfarrdorf und Rittergut (dem 
von Kotzen daſelbſt gehoͤrig) liegt eine halbe Meile nordoͤſtlich von Hadtmersleben; 


68 Wohnh., 478 Einw., eine lutheriſche Kirche (deren Patron bie Gutsherrſchaft), 


ı Windmühle und 1770 Morgen Acker. 

24. Klein: Dtterslchben, Adsliched vormals bem Prinzen Heinrich von 
Preußen gehöriges Pfarrdorf, mit einem ehemaligen Prinzlihen Domainen: 
Amte, (jegt den Oberamtm. Steinfopf zu Bernburg gehörig) liegt 4 Meile fldweft: 
lih von Magdeburgz⸗53 Wobnh., 418 Einw., eine Iutherifche Kirche (Patron bie 
Butsherrfchaft), 2 Waffermühlen, ı Bodwindmühle und 1500 Morgen Ader. 

25. Klein-Rodensleben, Königl. Pfarrdorf, (fonft zum Amte Banz 
leben gebörig) liegt eine Meile nördlich von Wanzleben; 66 Wohnh., 434 Einw,, 
ı lutherifche Kirche (Königl. Patron.), 2 Bockwindmühlen und 2689 Morg. Ader. 

26. Klein: Wanzleben, König. Pfarrdorf, (fonft zum Amte Ampfurth 
gehörig) Liegt eine halbe Meile füdöftlih von Seehauſen; 78 Wohnh., 478 Einw,, 
ı lutherifche Kirche, (Königl. Patron.), 3 Bodwindmühlen und 2700 Morg. Ader. 

27. Langenweddingen, Königl. Pfarrdorf, eine Meile füdsftlih von 
Wanzleben, (font zum Domcapitulfarifhen Amte Habtmeröleben gehörig); 153 
Wohnh., 1000 Einw., ı lutheriſche Kirche (Hönigl. Patron.), ı Kalkofen (800 
Schritt öftlih vom Dorfe), 4 Waflermählen, 2 Windmühlen und 5975 Morg. Ader: 

28. Lemsdorf, Königl. Kirchdorf, (fonft zur Magdeburgifhen Doms 
probftei gehörig), liegt eine Viertelmeile füdlih von Magdeburg; 21 Wohnh., 170 
@inw., eine Iutherifche Tochterkirche von Groß: Dtterdleben (Königl. Patron.), ı 
Waſſermahlmuͤhle; 891 Morgen Ader. 

29. Meiendorf, (Klofter:) Königl, fonft zum Amte Ampfurth gehöriges 
Pfarrdorf, mit einem dem Kaufmann Goqui gehörigen Gute, (ehemals ein Bern: 
bardiners NRonnenklofter); lie.t eine halbe Meile öftlih von Seehaufen; 25 Wohnh., 
280 Einw., ı Fatholifhe Kirche (Gutäherrl. Patron.), ı Kalfbrennerei (500 Schritt 
öftlih vom Dorfe); 2 Waffermühlen, ı Windmühle; 2040 Morgen Ader. 

30. Oſterweddingen, Königl. (font Klofter-Bergefches) Pfarrborf, eine 
Meile füdweftlih von Magdeburg; 96 Wohnk, 727 Einw,, x lutheriſche Kirche 
(Königl. Patronats), ı Gichorienfabrit (1000 Schritt norböftlid vom Dorfe), ı 
Steinbruch, 2 Waffermühlen, 2 Windinühten; 4080 Morgen Ader. 

31. Pefedendorf, Adeliches Kirchdorf, (dem Grafen von ber Affeburg 


x 
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gehörig) liegt eine halbe Meile noͤrdlich von Hadtmersleben; 13 Wohnh., 128 
Einw., ı lutheriſche Capelle, (Gutsherrſchaft iſt Patron) x Schaͤferei, 2 Waſſer⸗ 
muͤhlen und 1326 Morgen Acker. 

32. Remkersleben, Adeliches Pfarrdorf, (dem Grafen v. d. Aſſeburg 
zu Neindorf gehoͤrig) liegt eine halbe Meile ſüdoͤſtlich von Seehauſen; 72 Wohnh., 
494 Einw., ı lutheriſche Kirche (deren Patron die Gutsherrſchaft) r Waflermühfe, 
2 Bodwindmühlen und 2304 Morgen Ader. 

33. Salbe, Königl. Pfarrdorf, (zur Magdeburg. Domvoigtei gehören) 
fiegt 3 Meilen füdlih von Magdeburg, mit einem dem Klofter U. I. Frauen zu 
Magdeburg gehörigen Gute; 72 Wohnh., 614 Einw., x Iutherifcpe Kirche, (wovon 
das Klofter U. I. Frauen in Magdeburg Patron if), x ine 2 Waſſer⸗ 
mübhlen, ı Bodwindmühle und 2499 Morgen Ader. 

Zur Dorfgemeinde gehört noch: 

a) Der Kreuzborft, Forſthaus in dem bem Klofter U. I. Frauen gehörigen 
Forft gleiches Namens, auf dem djtlihen Ufer der Elbe; ı Wohnh., 10 
Einwohner. 

b) Die Holzftrede, nebft Wohnh., 300 Schritt füdlich vom Dorfe, 

34. Schermfe, Königl. Pfarrdorf, mit einem Königl. Domainenamte 
(unter welhem fonft die Dörfer Schermfe und Altenbrandsichen flanden); liegt 
eine Meile nördlich von Hadtmersleben; go Wohnh., 608 Einw., z luther. Kirche 
(Königl. Patron.), ı Schäferei, 3 Waffermühlen, r Windmühle; 2149 Morg. Ader. 

35. Schleibnig, Königl. Pfarrdorf, (fonft zum Amte Wanzleben gehös 
rig) liegt eine Meile norböftlid von Wanzleben; 49 Wohnh., 332 Einw., ı lu⸗ 
therifche Kirche (Rönigl. Patron), ı Bodwindmühle und 2153} Morg. Ader. 

Hierzu gehört: 

Der Seekrug, Gaſthof mit 1 Wohnh., 8 Einw., und 34 Morgen Ader. 

36. Schwaneberg, Königl. Pfarrdorf, (fonft zum Amte Egeln gehoͤ⸗ 
rend) liegt eine Meile nördlich von Egeln; 55 Wohnh., 342 Einw., ı lutherifche 
Kirche. (Königl. Patronats), 2 Bodwindmühlen und 2585 Morgen Ader. 

37. Sohlen, Königl. Kirchdorf, (zum ehemaligen Möllenvoigtei:Amte in 
Magdeburg gehörig) liegt an der Suͤlze, eine Meile füblih von Magdeburg; 
z3ı Wohnh., 208 Einw., ı lutheriſche Zochterfirhe; ı Waffermühle und 1078 
Morgen Ader, 
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38. Stemmern, Koͤnigl. Pfarrdork, (ſonſt zum Amte — gehoͤ⸗ 

rig) mit einem vererbpachteten Rittergute; liegt eine Meile weſtlich von Gr. Salze; 
47 Wohnh., 344 Einw., ı lutherifhe Kirche, (Königl. Patronats), 2 Bockwind⸗ 
müblen; 2463 Morgen Ader. 
39. Sülldorf, Königl. (fonft zum Amte Wanzleben gehöriges) Pfarrborf, 
liegt ı5 Meile fübweftlih von Magdeburg an der Sülze, welche hier entfpringt; 
enthält 2 Nittergüter, wovon bas eine bem Staateminifter v. Angern, das andere 
dem Gammerbirector Dietrich zu Dfchersieben und dem Regierungsratb Dietz 
rich zu Berlin gehört; außerbem befindet ficy hier noch ein dem. Klofter:Bergefchen 
Studiehfond gehöriges Gut. Das Dorf hat 70 Wohnh., 486 Einw., ı- lutherifche 
Kirche (Königl. Patron.), ı Kalfbrennerei, ı Bodwindmühle, ı holländifche Mühle 
und 2686 Morgen Ader. 

Hierzu gehört : 

Die Thalmlıhle, eine Waffermühle, 1000 Schritt weftlid vom Orte, mit 
ı Wohnh., und 4 Einw. 

40. Zarthun, Königl. fonft zum Amte Egeln gehöriges Pfarrb orf, liegt- 
an der Bude, eine halbe Meile füdöftlihd von Egeln; hat 65 Wohnh., 424 Einw,, 
r lutherifhe Kirche, (Königl. Patron.) und 1785 Morgen Ader. 

41. Unfeburg, Pfarrdorf, mit einem Herzogl. Braunfchweigifchen Do— 
mainenamte, (welches die demfelben zuflehende Gerichtöbarfeit über das Dorf dem 
Land» und Stadtgericht zu Calbe übertragen hat), liegt eine Meile nördlid von 
Staffurth, an der Bude, 116 Wohnh., 800 Einw., ı futherifche Kirche, (wovon 
das Braunfchweigifche Confiftorium Patron ift), ı Gaſthof + Stunde oͤſtlich vom 
Dorfe; 2913 Morgen Ader. 

Zur Domaine gehören; 6 Wohnh., 66 Einw,, ı Waffermühleund 1019 Morg. Ader. 

42. Welsleben, Königl. fonft dem Magdeburgifchen Domcapitul gehöriges) 
Dfarrdorf, liegt eine Meile weitlich von Groß : Salze; ‚ein im Dorfe liegendes 
vormals Domcapitularifches Rittergut ift mehreren Einwohnern in Erbpadt gege— 
ben; 168 Wohnh., 1123 Einw., ı lutherifhe Kirche, (Königl. Patron.), 1 Waf: 
fermühle, 4 Windmühlen; 66113 Morgen Ader. 

- Bur Dorfgemeinde gehört noch: 

Ein eine Viertelſtunde weftlih vom Dorfe gelegener Safthof, mit ı Wohn⸗ 

haufe, 6 Einwohnern. 
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43. Befteregeln, Königl. vormals Domtapitufarifches Pfarrdorf, mit eis " 


ner Königl. vormals dem Magdeburgiſchen Domcapitul gehörigen Domaine; liegt 
an ber Bude, eine halbe Meile norbweitlich von Egeln; 131 MWohnb., 939 Einw., 
ı lutherifhe Kirche, (Könige. Patron.), ı Gypsbrennerei 4 Stunde weſtlich vom 
Orte, 1. Wafjermühle, 2 Bodwindmühlen und 2148 Morgen Ader. 

44- Weſterhuͤſen, Königl. (fonft Domcapitularifches) Pfarrdorf, liegt an 
ber Elbe, eine Meile füdlih von Magdeburg; 32 Wohnh., 610 Einw., ı lutheris 


ſche Kirche, (Kön. Patron.), ı Schiffmühfe, ı Windmühle und 25033 Morg: Acker. 


45- Wollmirsleben, Königl. Pfarrdorf, (fonft Amtsborf von Egeln), 
mit einem ben Erben des Droft Brauns zu Bornhaufen gehörigen Rittergute, liegt 
an der Bude, eine. halbe Meile öftlih von Egeln; bat 108 Wohnh., 765 Einw,, 
ı lutherifche Kirche, (Patron der König); 2 Bodwindmühlen; 2880 Morg. Ader. 

Zur ‚Dorfgeineinde gehört: 

Altona Vorwerk von ber Koͤnigl. Domaine au Egeln, liegt.2co Schritt weſt⸗ 
lich vom Dorfe, wohin es eingepfarrt iſt; mit einem Wohnh. und mehreren Birth: 
ſchafts gebaͤuden, 21 Einw., 1210 Morgen Acker. 


D. Topographiſche Beſchreibung des Iandräth: 
lichen Kreiſes Wollmirſtedt. 


F§. 1. 


Der Kreis hat. feine laͤngſte Ausdehnung von Nord: Oft nach Sid: Weften, 
und gränzt. gegen Mitternacht an die landräthliden Kreiſe Stendal und Garde: 
legen, gegen Abend an den Neuhaldensleber, gegen Mittag an den Wanzleber und 
Magdeburger und gegen Morgen an den sten-und 2ten Jerichowſchen Kreis, von 
welchen beiden er durch die. Eibe getrennt wird, . . 5 


Bage und 
Gränzen. 
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— F§. 2. 
Be Der Kreis enthält.auf ungefähre 114 Meilen, ı Stabt und 53 Dörfer. : Die 
Babt-der Ort: Zahl der Einwohner ift 27,808, worunter 27,384 evangelifche, 386 römifch = Fatho- 
haften undber fifcpe Chriſten und 38 Juden fid) befinden. 

Ö . 


$ 3 
— Bid 1807 gehörten die noͤrdlich belegenen Ortſchaften des Kreiſes zum Zten 


—— Holzkreiſe und die füdlich belegenen zum 2ten Holzkreiſe des Herzogthums Magde: 
mengefegtiß. hurg. Die Drtfchaften Burgſtall, Mahlphul, Dolle, Uchtdorf, Bläg und Mahl: 
winfel gehörten zur Altmark und zwar zum Zangermündfchen Kreife. Während 
des Beftands des Königreichs Weftphalen gehörten fämtliche Ortfchaften des Kreis 
fed zum Eibdepartement, und zwar größtentheild zum Diftrict Neuhaldensleben, 


und nur einige. bavon zum Diftriet Magdeburg und Stendal. 


$. 4. 


Borm, Veſchaſ⸗ Beim Dorfe Hohenwarsleben find einige mäßige Anhöhen; in der Burgftall: 
grunutarteie chen dorſt ift ein unbebeutender Berg, der Dollberg genannt. MWebrigens iſt die 
des Bodens. Oberfläche des Kreifes eben. 

Der Kreis wird durch die Ohre, bie ihn von Abend gegen Morgen burchfirömt, 
in zwei Hälften getheilt, wovon bie nördliche an Flächeninhalt zwar etwas größer, 
dagegen an Bevölkerung und an Fruchtbarkeit des Bodens bei weitem geringer ift 
als die füblihe. Deshalb ift die Bewirthfehaftung, die Benugung und der Ertrag 
bes Bodens in beiden Theilen ganz verfchieben. 

In der nördlichen Hälfte des Kreifes ift der Boden größtentheild mit 
Sand und Lehm gemifcht, und mehrere Feldfluren, 5. B. bei Blaͤtz, Beienborf, 
Burgftall, Dolle, Colbitz, Croͤchern, Eobbel, Sandfurth, Ues, 
Wendborf, u. a. m. beftehen zum Theil aus ganz unfruchtbaren Sandſchellen. 
Nur in ben Niederungen an ber Elbe, bei Ringfurtb und Kehnert, und an 
ber Ohre bei Loitſche und Zielig findet fid reine Dammerde. Bei Ucht— 
borf, Mahlpfuhl und Mahlwinkel ift der Sanbboben mit Lehm, und bei 
Angern und Rogäg mit Lehm und Humus geſchwaͤngert. Dicht an ber Ohre 

bei 
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bei Samswegen und Meſeberg beſteht der Boden in den Niederungen aus 
Torf- und Moorrerde, auf ven Höhen aus Sand und Lehm; dagegen enthält bie 
Feldflur bei Wollmirftedt Dammerde, mit Lehm und Sand gemifcht, und nur 
wenig reine Sanbdftellen. Ein großer Theil der Accker in dieſer Hälfte des Kreifes 
wird ald Weide benugtz; der ganz fohlechte Boden wird feit einiger Zeit faft überall 
mit Kiefern befaamt; die Bruchgegenden find mit Eifen und Birken beftanden. 


In der ſüdlichen Hälfte bes Kreifes ift ver Boden überall, mit Aus: - 


nahme weniger Feldfluren, vorzüglich fruchtbar, imd beficht aus fetter Dammerde, 
die theild mit Lehm und Sand, theils mit milden Thon gemifcht ift, bei einigen 
Ortſchaften auch mit ſchwarzem Kleiboden abwechfelt. Der Boden‘ wirb beshalb hier 
faft ausſchließlich nur als Aderland benugt; Holzungen findet man, außer einem klei— 
nen Revier bei Glindenberg, nirgends, und nur bie Dörfer Sersleben, Elbey, 
Gr. Ammensleben, Slindenberg, Heinrihsberg, Rothenfee und Bar: 
leben benugen einen Theil ihrer Feldmarken auch als Wieſen und Weide. 

E3 werben im Kreife alle Getreidearten gewonnen, nördlich der Ohre jedoch 
mebrentheild nur Roggen und Hafer, dagegen füdlich der Ohre hauptfählih Weis 
gen. Außerbem werden aber auch faſt alle andere gewöhnliche Feld» und Dehl— 
früchte, und bei Divenftädt, Ebenborf, Dahlenwarsichen, Meisendorf und Barle— 
ben befonders viel Gichorien und Mohn .gebauet. Der Obft: und Gartenbau ift 
im SKreife nirgends von Bebcutung. 

Bei den meiften Ortfchaften des Kreifes iſt die Dreifelder-Wirthſchaft 
eingefährt; in den Dörfern Elbey, Barleben, Divenfiäbt, Ebendorf, 
Glindenberg und Rothenfee wird der Ader auf Feine foftematifche, fondern 
auf verſchiedene willführliche Art beftellt. 

Die Felder nördlich der Ohre liefern gemöhnlich das gte bis zte und felten 
das 6te Korn, dagegen wird füdli ber Ohre im PUR bie achtfache Ausfaat 
an Getreide eingeerndtet. 


8. 5 


Suͤdlich der Ohre wird die Rindviehzucht durch den Mängel an Weide und 
Wieſen beſchraͤnkt, mehrentheils aber oftfriefifhe Art gehalten; nördlih der Ohre 
macht die Rindvichzucht, jedoch nur vom gewöhnlichen Landvieh, den vorzüglichften 
Nahrungszweig der Einwohner aus. 

T 


Viehzucht. 
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Die Schafzucht hat fich feit einigen Jahren in ben mehrften Drtfchaften des 
Kreifes vermehrt und vervollfoinmnetz auf den König. Domainen und auf den grö: 
fern Gütern werben meiftentheild balbvercdelte, auf den Fleinen Aderhöfen aber nur 
Zand: Schafe zugezogen. 

Pferdezucht findet in der nördlichen Hälfte des Kreifes an den meiften Ort: 
fhaften, nirgends jedoch auf eine ausgezeichnete Art ftatt; man findet. hier einen 
leichterern Schlag ald in dem andern Theile des Krejfes, wo große und flarfe Pferde 
(gewöhnlich Holfteiner Raçe) gehalten, aber nur wenig zugezogen, fondern durch 
Ankauf ergänzt werben, 


g. 6. 


en und In den Königlichen Forften Colbis, Burgftall und Mahlpfuhl giebt es 
—— viel Hirſche, Rehe und wilde Schweine. Südlich der Ohre haben auf mehreren 


Feldmarken feit einigen Jahren IE Hamfter ſehr überhand genommen. 


$. 7. 


dorſten. Waldungen finden fich mur im nördlichen Theile des Kreifes und enthalten zus 
fammen 85,876. Morgen; nämlich: 
I. Königl. $orfien. 1) Die Golbiger Forft . » . . 31,348 Morgen 
- 2) » Burgflaller . 0... 23,690 ⸗ 
3) = Mahlphuler ... . 11,620 ⸗ 
4) = Wollmirſtedter . . . 9,912 
DB. Privat:Forftien. 1) Gut zu Angern . 2... 475 


" “ 


2) = = Ramflävt. . 2... 900 s 
3) Der Rogaͤt13780 ⸗ 
4) ss s Kehnert....14242 ⸗ 
5) = = Ringfutb . ».. 749 ⸗ 
6) ⸗— ⸗2Schricke... 637 


UI. Gemeinde-Forſten. 1) Gemeinde Angen... 475 
2) Bertingen 869 
3) ⸗ Croͤchern. 783 

Glindenberg . » » 90 


u“ Ai} “ u 
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UL Gemeinde-Forſten, 5) Gemeinde Rogaͤt. x. 294 Morgen 
6) = Lindphorft . » .» » 85 R 
7) ⸗ Treudel.... 350 € 
8) ⸗ Litihe . 2... 577 ⸗ 


Ueberhaupt alſo 85,876 Morgen. 

Die vorherrſchenden Holzarten find Eichen, Tannen und Birken; in den Hols 

zungen am Zanger, Elien. Im Ganzen find die Privat: und Gemeinde: Holzun: 

gen nur mittelmaßig beſtanden; vorzüglich gut ift die Gräflich: Schulenburgfche 

Forſt zu Ramſtaͤdt. 

Der Ertrag der Forſten iſt bei weitem größer, als ber Bedarf des Kreiſes, 

weshalb ein bedeutenden Ueberfhuß außerhalb des Kreiſes abgefegt wird. 
“ 





g. 8. . 


r) Die Elbe, macht gegen Morgen größtentheild die Gränze bes Kreifes sun Bine. 


und trennt jelbigen vom ıten und 2ten Jerichowſchen Kreife. 
2) Die Ohre, tritt bei Mefeberg in den Kreis, durchitrömt ihm von Abend 


gegen Morgen,"und fällt beim. Dorfe Nogäg in bie Elbe. So weit biefer Fluß 


im Kreife fließt, iſt er lösbar und trägt bei mittlerm MWafferftande auch beladene 
Kühne mit 20 bis 25 Witpeln. + 

3) Der Tanger, entipringt weitlihd vom Drte Dolle, wo er den Namen 
Zangerbadh hat. Bon Burgftall bis Uchtdorf wird er das Zangerflieh ge 
nannt, von da aber ber Yangergraben, und erhält erft feinen Namen Tanger 
nachdem er hinter Malphul in den Kreis Stendal tritt, wo er ſich demnächft bei 
Zangermünde in die Elbe ergießt. 

Bemerkenswerthe Seen und Brüche find im Kreife nicht vorhanden. 


Orts-⸗Verzeichniß. 


Wollmirſtedt, Koͤnigl. Stadt nebſt Rittergut, einem Koͤnigl. Do— 
mainenamt und einer Koͤnigl. Stifts-Domaine, liegt an der Ohre, zwei Meilen 
von Magdeburg. Sie war bis 1807 eine Mediatſtadt, in der das Koͤnigl. Amt 
daſelbſt (zu welchem auch die Dörfer Barleben, Colbitz, Ebendorf, Elbey, Gers- 

T * 


Seen und 
Bruͤcht. 


a. Städte. 
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dorf, Gersleben, Glindenberg, Hohenwarthe, Lindhorſt, Meitzendorf, Meſeberg, die 
Vorwerke Moſe und Neuhof und die Foͤrſtereien Planken und Schneiderdamm gehoͤr— 
ten) die Gerichtsbarkeit, und der Magiſtrat nur bie Polizey verwaltete. Die Stifts— 
Domaine liegt dicht an der Stabt, war bis zum Dezember 1810 ein abeliches 
Fräuleinflift, und hatte die Gerichtsbarkeit über die fogenannte Stiftöfreiheit in der 
Stadt (21 Feuerfiellen) und die zum Stifte gehörigen Dörfer Samswegen, Zielig 
und Croͤchern. 

Das fonft denen v. Nyvenheim gehörige fchriftfägige Nittergut hat 750 Mor: 
gen Ader, wird der Junkerhof genannt, und gehört jegt dem Amtsrath Sander 
zu Schöningen. 

Die Stadt hat feine Mauern, jedoch 4 Thore, und (ohne die beiden Domai: 
nen und das Gut, aber mit Einfluß ber dazu gehörigen Drefcherbäufer und der 
Stiftsgebaͤude) 340 Wohnh., 2328 Einw., ı lutherifche Kirche, (Königl. Patr.), 
ı Schaͤferei, ı Cichoriendarre, ı Kalkoſen, z Biegelbrennerei, 6 Gafthöfe, ı Wind 
mühle, 145 Hufen 29 Morgen go DRuthen Ader. Der Haupterwerbszweig der 
Einwohner ift Aderbau, Handel, Gewerbe und Handarbeit. , 

Zur Stadtgemeinde gehört: 

Das sub Nro. 38 bezeichnete Vorwerk Mofe. ⸗ 

B. Dörfer 1, Angern, Adelihes Pfarrdorf mit einem Rittergute, dem Regierung: 
— Chef⸗Praͤſidenten Grafen von der Schulenburg gehoͤrend, Liegt zwei Meilen noͤrd— j 
fqaft⸗n. Lich von Bollmirftebt, hat 142 Wohnh., 997 Eimw., (wozu die Einwohner und 

Häufer der nahbemerften Mühlen und des Forfthaufes mitgerechnet find), r Ius’ 
therifhe Pfarrfirde, (Patron ber Gutöherr), ı Schäferei, 3 Gafthöfe, 2 Roßöhl: 
mühlen im Orte, ı Windmühle und 2 nachftehend benannte Waffermühlen, 1 Ab: 
dederei, und eine Feldmark von 369 Hufen 2 Morgen Ader, (hauptſaͤchlich Noggen 
und Gerftenboden), Wiefen und Holzungen, wovon bem Gute ungefähr 4000 Mor: 
gen zugehören. Die Einwohner treiben nebft Aderbau aud Handel und Handwerke. 
Hierzu gehört: 
a) Bergunft, ein Rittergut dicht am Orte, welches mit dem Gute im Dorfe 
vereiniget if. 
b) Buctum, ein zum Gute gehöriges Forſthaus, 3 Meilen norböftlich vom Dorfe, 
e) Kaftellmühle, ı Waſſermüͤhle, weftnördlich vom Dorfe nebft ı Wohnh. 
8) Klappermühle, ı Waſſermuͤhle, 4 Meile norbweftlid‘ vom Dorfe. 
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2. Barleben, Königl. fonft zum Amte Wollmirftedbt gehöriges Pfarrdorf 

und Rittergut, Liegt eine Meile füblich von Wollmirftedt an ber Magdeburgifchen 
Heer- und Poſtſtraße, hat 255 Wohnh., 1418 Einw., ı lutherifche Kirche, (Königl. 
font Stifts Nicolai zu Magdeburg Patr.), ı Gafthof, 1 Krug, 1 Waflermühle 
(die Paddenmühle genannt, liegt goo Schritt fedlih vom Dorfe), 5 Windmühlen 
und 3 Roßöhlmühlen, ı Steinbruch, ı Gichoriendarre und 253 Hufen 14 Morgen 
Ader, guten Weizen-, Roggen- und Gerftenboben. 

Das Hittergut gehört denen von Arnftädtz; außerdem waren ſonſt noch brei 
fhriftfäßige Rittergüter im Drte, wovon zwei an die Gemeinde tbeild verfauft theils 
verpachtet find, und eins ber Kämme-ei der Altfiadt: Magdeburg gehört. 

Zur Gemeinde gehört noch: 

Ein Chauſſeehaus, 400 Schritt füdlih vom Dorfe. 

3. Bertingen, Adelihes Pfarrvorf, beffen Grundherrſchaft dem Guts— 
befiger zu Kehnert, Fürſt Hapfeld, zufteht, liegt unweit der Elbe, eine Meile 
nördlich von Burg, hat 39 Wohnh., 219 Einw., ı futherifche Mutterfirche, (deren 
Patron der Gutöbefiger zu Kehnert) ı Krug, 1 Windmuͤhle und 54 Hufen 6 Mor⸗ 
gen Feldmark Roggen- und Haferboden. 

4. Blaͤtz, Colonie, ein in Erbpacht gegebenes ehemaliges Vorwerk der Do— 
maine Burgſtall, hat 16 Wohnh., 128 Einwohner (nach Burgſtall eingepfarrt), ı 
Krug, 1 Waflermühle, (Bufhmihle genannt, liegt 800 Schritt weſtlich vom 
Dorſe), und 33 Hufen 27 Morgen Feldmark. 

5. Burgſtall, Königl. Pfarrdorf und Königl. Domainenamt, (liegt am 
Zangerfließ, im nörblichfien Theile des Kreifes); hat 123 Wohnh., 855 . Einwoh: 
ner, 1 lutheriſche Mutterkirche (Koͤniglichen Patronats), ı Schäferei, ı Gaſthof, 
‚ı Kıug, ı Ober: und 2 Unterförftereien, 2 Waffermählen, d NRoßöhlmühle und 
843 Hufen 6 Morgen Ader Roggenboden, zum Theil fehr unexgichig. 

Zu dem Könige. Amte gehörten die Dörfer Mahlpfuhl, Uchtdorf, Mahlwinkel 
und bie Vorwerke Blaͤtz und Dolle. 

3ur Dorfgemeinde gehören noch: 

a) Das sub Nro, 4 bezeichnite Vorwerk Blaͤtz; 

b) Das sub Nro. ro aufgeführte Vorwerk Dolle; 

ec) Neubaus; Forfibaus und Holzhauerwohnungen, eine Meile nördlich vom 
Dorfe, mit 4 Wohnh., 32 Einw., (melde bei Burgſtall mitgerechnet find). - 
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d)Lange Wiefe,Colonie, unmittelbar nördlich beim Dorfe, und bamit verbunden. 

6. Gobbel, Abelihes Pfarrdborf, (Grundherrfchaft der Gutsbeſitzer zu 
Kehmert), liegt zwifhen der Eide und dem Zangergraben 14 Meile noͤrdlich von 
Burg, hat 58 Wohnh., 293 Einw., ı Litherifche Mutterkirche, (Patron die Grund: 
herrſchaft), ı Shäferei im Drte, 2 Krüge, ı. Windmühle und ı9 Hufen 16 Mor: 
gen Feldmark größtentheild Roggenboden. 

7. Colbitz, Königl. font zum Amte Mollmirftebt geböriges Pfarrborf, 
liegt eine Meile nördlich von Wollmirftedt, und enthält: 161 Wohnh., 900 Einw,, 
ı lutheriiche Kirche, (Königl. Patron), ı Gaftyof, ı Krug, 4 Windmühlen, 3 
Roßoͤhlmuͤhlen und 1299 Hufen 3 Morgen 115 DRutgen Ader hauptfächlich Rog⸗ 
gen- und wenig Gerſtenboden. 

Die Einwohner ernaͤhren ſich vom Ackerbau, Handel und von Handarbeiten in 
dem Koͤnigl. Forſt. 

8. Croͤchern, Koͤnigl. vormals zum Stifte in Wollmirſtedt gehoͤriges Pfarr: 
borf, zwei Meilen nördlich von Magdeburg an der Altmaͤrkſchen Gränze und ber 
Luͤneburger Heerſtraße, enthält 51 Wohnh., 349 Einw., ı lutherifche Kirche (mo: 
von das Stift Wollmirſtedt Patron iſt), ı Krug, ı Roßöhlmühle und 68 Hufen 
16 Morgen Adler, mebrentheild Roggenboden. 

9. Dablenwarsleben, Königl. Pfarrdorf, zum ehemaligen Magbebur: 
gifhen Domcapitul gehörend, eine Meile fübmweftlih von Wollmirftebt, hat 78 
Behnh., 700 Einw., ı lutheriſche Kirche, (Koͤnigl. Patron. Seitens des chemali: 
gen Magdeburg. Domeıpitul), ı Krug, 4 Windmühlen, 2 Roßmuͤhlen und 109 
Hufen 2ı Sorgen Feldflur Weizen: und Gerfienboben. 

ro. Dolle, Eolonie und Vorwerk vom Königl. Dom. Amte Burgitall, 
bot 44 Wohnh., 320 Cinw., (nah Burgſtall eingepfartt), 1 Schäferei, 2 Kruͤge, 
ı Bodwindmühle und crca 30 Hufen Feldmark, welche zum Theil ſchlechten Rog— 
genboden enthält. 

ı1. Dradenfedt, Königl. fonft zum’ Amte Dreifchen gehörende Pfarr: 
dorf, liegt eine Meile nörlid ven Scehauſen; 57 Wohnb., 412 Einw., ı lu: 
therifche Mutterkirche (Königl. Patron. fonft des Stift Nicolai zu Magdeburg), ı 
Windmuͤhle nebit Wohnhaus, und 61 Hufen ı Morgen Adır, Weizenboden. 

12. Dreileben, Königl. Pfarrdorf mit einem: Königl. Domainenamte, 
eine Meile nörelih von Sechaufen an der Magdebutgifhen und Braunfhweigifchen 
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Heerſtraße; 100 Wohuh., 754 Einw., 1 lutheriſche Mutterkirche (Koͤnigl. Pair.), 
ı Schäferei, ı Krug, 3 Windmuͤhlen, 1 Waſſermuͤhle, 1 Roßoͤhlmuͤhle und 155 
‚Hufen 25 Morgen Acker, Weizen und Roggenboden. 

Das König. Amt hatte die Gerichtsbarkeit von den Dörfern Dreifeben, 
Dradenfiädt, Drurberge, Ochtmersleben, Wellen, Groß-Rodens— 
leben, Hemsdorf und von der Commende Bergen. 

13. Druxberge, Pfarrdorf, (Königl. ſonſt zum Amte Oreileben — 
liegt eine Meile noͤrdlich von Seehauſen, hat 67 Wohnh., 411 Einw., ı lutheris 
fe Pfarrlirde (deren Patron der Kammerherr von Bülow zu Brannfihweeio), I 
Krug, ı Windmahlmühle, ı Windoͤhlmuͤhle, 2 Roßoͤhlmuͤhlen und 6o Huſen 16 
Morgen Feldflur, Weizenboden. 

14 Ebendorf, Königl. zum Amte Wollmirſtedt gehörentes Pfarrborf, 
liegt eine Meile nordweftlich von Magdeburg; 42 Wohnb., 356 Einw., ı lutheris 
ſche Kirche, (König. Patron., früher hatte das Stift zu Wollmirſtedt des Patronat) 
ı Krug, 2 Windmüuͤhlen, ı Gichporiendarre und 63 Hufen ı Morgen Zeldmark 
Beizens Gerſten- und Roggenboven. 

15. Eihenbarleben, Adeliches Pfarrdorf, nebſt Rittergut, liegt 2 
Meilen weilih von Magdeburg, und gchört der v. Alvenslebenſchen Familie zu 
Rogätz. Das Gut liegt 100 Schritt füdlic vom Dorfe. 69 Wohnh., 566 Einw., 
1 Mutter"irche — die Grundherrſchaft Patron if), ı —— 2 Gaſthoͤfe, 
3 Windmuͤhlen, ı Waſſermuͤhle, 1 Roßoͤhlmuͤhle und 73 Hufen 6 Morgen Feld— 

" mark, Weizen und Noggenboden. 

16. Elbey oter Elbeu, Königl. Pfarrdorf, fonft zum Amte Wollmir⸗ 
ſtedt gehörend, liegt an der Ohre, 4 Meile fürlih von Wollmirſtedt; 47 Wohns 
bäufer, 344 Einw., ı Iutherifhe Kirche (Koͤnigl. Patren.), ı Krug, ı Waſſer⸗ 
mühle, (die Bordermühle genannt, 1000 Shritt nördlich vom Orte), .ı Abdes 
derei und 67 Hufen 17 Morgen Feldflur, Weizen- Gerfien= und Roggenboden. 

17. Farsleben, Adeliches Pfarrdorf, (wovon die minorennen von Al— 
vensleben zu Rogaͤtz die Grundherrſchaft), liegt 4 Meile noͤrdlich von Wollmir⸗ 
ſtedt, hat 42 Wohnh., 250 Einw., ı futherifche Mutterkirche (Grundherrſchaftli— 
chen Patronats), ı Krug, 3 ren und 27 Hufen 19 D — Acker, meiſt 
Roggenboden. 


18. Gersdorf, Königl, ſonſt zum Amte Wollmirſtedt gehoͤriges Kirchdorf, 


— 
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liegt eine Meile nordweſtlich von Magdeburg, enthält: 23 Wohnh., 250 Einw., 
ı Filial-Kirche von Dahlenswarsleben (Königl. Patr. ſonſt des Domcapituls zu 
Magdeburg), ı Krug, ı Windmühle und 34 Hufen 3 Morgen Feloflur, Weizen: 
und Roggenboben. 

19. Gersleben, Königl. Pfarrborf, (fonft Wollmirftedtfches Amtöborf,) 
liegt unweit der Ohre, eine halbe Meile weſtlich von Wollmirſtedt; zo Wohnh., 
324 Einw., ı Iutherifhe Pfarrfirde, (Könige. Patron.), ı Krug, 2 Waffermüp: 
Ion, 3 Windmuͤhlen und gı Hufen 2ı Morgen Ader, mehrentheild Gerſten- und 
Koggen= auch etwas Weizenboden. 

20. Glindenberg, Königl. Pfarrdorf, (fonft Wollmirſtedtſches Amts: 
dorf), liegt cine halbe Meile öftlih von Wollmirftedt, unweit der Elbe; 49 Wohn: 
bäufer, 390 Einw., ı lutheriſche Pfarrfirche (König, Patron), ı Krug, ı Wind: 
muͤhle, 354 Hufen 22 Morgen go DRuthen Feldmark, Gerftens und Haferboben. 

31. Groß: Ammensleben, Königl. Pfarrdorf, nebft einer Königlichen 
Domaine (chemaliges Benebictiner : Klofter, weldyes unter Weitphälifcher Regierung 
aufgehoben und in eine Königl. Domaine verwandelt wurde) eine halbe Meile weit- 
lich von Wollmirftedt liegend; 93 Wohnh., 947 Einw., ı Iutherifche und Fatholis 
fhe Pfarrkirche (Königl. Patron., fonft Patronat des Klofters daſelbſt) 1 Gaft: 
hof, ı Krug, 3 Windmühlen, ı Ropöhlmühle, ı Königl. Gypshütte, und 126 
Hufen 12 Morgen Feldmark, Weizen-, Gerften= und Roggenboden. 

Hierzu gehört: 

a) Rothehaus Königl. zur Domaine Ammensleben gehörige Vorwerk, eine 
halbe Meile nordöftlih vom Orte, mit 2 Feuerftellen, einer Ziegelei, und 
ıı Einwohnern, 

b) Schwarzens Bleiche, einzelne, den Kaufmann Schwarz zu Magdeburg 
gehörige, Fabrikhaͤuſer und eine chemifihe Bleiche, eine halde Meile nordöfts 
lich vom Dorfe, mit 4 Zexerftellen und 34 Einwohnern. 

22. Groß:Rodensleben, König. fonft zum Amte Dreileben gehöriges 
Pfarrborf, liegt eine halbe Meile öftiih von Seehaufen, hat 118 Wohnh., 818 
Einw., z lutheriſche Mutterfirhe (wovon ber König, fonft die Domprobftei zu 
Magdeburg Patron), 2 Krüge, 4 Windmühlen, 3 Roßöhlmühlen und 153 Hufen 
12 Morgen Ader, Weizen: und Roggenboden. 

23. Gutenswegen, Königl. Pfarrdorf, Cfonft zum ehemaligen Stift 

Sebaftiani 
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Sebaſtiani zu Magdeburg gehoͤrend), liegt eine halbe Meile füböfllih von Neuhal: 
densleben, enthält: 84 Wohnh., 703 Einw., ı lutherifche Kirche (deren Patron 
ber König, fonft das Stift Sebaftiani), ı Krug, 3 Windmühlen, ı Roßoͤhlmuͤhle 
und 126 Hufen Feldflur, Weizen: und Gerſtenboden. 

24. Heinrihsberg, Königl. Dorf-mit einer Königlihen Domaine (fonft 
zum Prinzlihen Amte Niegrip gehörend), liegt eine Meile öftlih von Wollmirftedt, 
an ber Eibe; 42 Wohnb., 360 Einw., (nad Niegripp eingepfarrt) ı Schäferei, 1 Zies, 
gelei (100 Schritt nördlihd vom Drte), ı Krug, 1 Schiffmühle auf der Elbe, ı 
Kopfhrootmühle im Orte und 92 Hufen 13 ven Ader, Weizenz, Gerften: und 
nur wenig Roggenboden. 

Die Einwohner treiben nebft Aderbau auch Schiffahrt. 

25. Hemöborf, Königl. Solonie:Dorf, fonft ein zum Amte Dreileben 
gehöriges Vorwerk, Tiegt eine Meile norböftlih von Seehaufen; 20 Wohnh., ı4r 
Einw., ı Bethaus (eingepfarrt nach Groß-Rodensleben), ı Windmühle, 3 Roß— 
Ööhlmühlen; 22 Hufen 22 Morgen go TIRuthen Ader, Weizenboden. 

26. Hermsdorf, Königl. Pfarrborf, (zum vormaligen Domcapitul zu 
Magdeburg gehörend), liegt anderthalb Meilen norbweftlih von Magdeburg; 56 
Wohnh., 419 Einw., ı Iutherifche Kirche, (deren Patron der König, fonft das 
Domcapitul), ı Krug, 2 Windmühlen, ı Roßmühle und 72 Hufen 25 Morgen 
Feldflur, Werzens, Gerften= und etwas Roggenboden. 

27: Hohenwardleben, ein abeliches, (dem Grafen v. d. Schulenburg: Bor 
bendorf gehöriges) Pfarrdorf, eine Meile nörblih von Magdeburg gelegen, 
bat 74 Wohnh., 525 Einw., ı futherifche Mutterkirche (wovon das Klofter Unfer 
lieden Frauen zu Magdeburg Patron), ı Krug, 3 Windmühlen, ı Roßmühle, 98 
Hufen 15 Morgen Feldmark, Weizen: und Roggenboden, 

28. Irrleben, Königl. Pfarrdorf, (fonft zum Amte Alvensleben gehö= 
rend), Tiegt eine Meile weftlih von Magdeburg; 54 Wohnh., 336 Einw., ı luthes 
riſche Mutterfirche (Königl. Patron.); ı Krug, 2 Windmühlen, 1 Roßöhlmühle und 
77 Dufen 22 Morgen go Muthen Feldmark, Weizen, Roggen; und Haferboden. 

29. Kehnert oder Kähnert, Adelihes Kirchdorf und Rittergut, wel 
dhe3 mit dem damit verbundenen Gute Ueg und dem Vorwerke Sandfurth dem 
Grafen v. d. Schulenburg-Kehnert gehörte, liegt eine Meile nördlich von Burg, 
am linken Ufer der Elbe, 64 Wohnh., 358 Einw., (in Kehnert und Ueg find Fis 

u 
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lial: Kirchen von Cobbel, deren Patron die Gutsherrſchaft if), 1 Schäferei, 3 
Krüge, ı Windmühle, 53 Hufen 8 Morgen Ader, wobei der Acker bei Uetz und 
Sandfurth mitgerechnet ift. 

‚Hierzu gebört: 

a) Uetz, Rittergut beinahe eine halbe Meile noͤrdlich von Kehnert, mit einer 
Capelle, 40 Wohnh., 190 Einw. 

b) Sandfurtb auch Sandforth, ein Vorwerk eine halbe Meile nordoͤſtlich 
von Kehnert, dicht an der Elbe (woſelbſt eine Sährftelle) ; 30 Wohndh., 148 
Einwohner. 

‘ ©) Der Treudel, ein ber Stadt Burg gehörige Gehoͤlz mit einer Holzwaͤr— 
terci, eine halbe Meile fühmeftlih von Kehnert, dicht an ber Elbe, (die Holz: 
wärterei ift mit der Gemeinde Kehnert verbunden). 

30. Klein: Ammensteben, Königl. Pfarrdorf, zur chemaligen Dom: 
probftei zu Magdeburg gehörig), liegt zwei Meilen nördlih von Magdeburg, hat 53 
Mohnh., 359 Einw., ı lutberifche Kirche (deren Patron der König, fonft die Dont: 
probftei), ı Krug, 2 Windmühlen und 72 Hufen 144 Morgen Uder Weizen:, Ger: 
ſten- und Roggenboden. 

31. Lindhorſt, Koͤnigl. Kirchdorf, (ſonſt ein Wollmirſtedtiſches Amts: 
dorf), eine Meile nördlich von Wollmirſtedt; zo Wohnh., 212 Einw., ı lutherifihe 
Tochterkirche von Colbitz (wovon der König, fonft das Stift zu Wollmirftedt Patr.), 
ı Krug, ı Waffermüßie und 63 Hufen 224 Morgen Feldmark Roggenboden. 

Hierzu gehört: 

Der Shneiberbamm, eine Königliche Unterförflerei, z Meile ſuͤdweſtlich 
vom Orte. 

32. koitfche, mit Hifligendorf, Adeliches Pfarrdorf, (der Gutöherr: 

fhaft zu Rogaͤtz gehörig), (Roitfche hat mit Hilligendorf eine zufammenhän: 
gende Zage, und beide DOrtfchaften bilden nur eine Gemeinde); liegt eine Meile 
norböftlih von Wollmirftedt; 72 Wohnh., 604 Einw., ı. lutheriſche Mutterfirche 

(woven die Grundherrfchaft Patron), 2 Krüge, ı Windmühle, ı Waffermühle, ı 

Roßoͤhlmuͤhle, zı Hufen 14 Morgen Zeldflur, Gerften: und Roggenboden. 

Hierzu gehören: 

a) Die Währmühle, Waffermühle, 1200 Schritt weftlih vom Dorfe, mit 2 
Wohnh., 10 Einw, 
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b) Der Teufelöfeller, ein einzelnes Holzwärterhaus, 1050 Schritt norböft: 
lih vom Dorfe. 

33. Mahlpfuhl, Könige. Kirchdorf, fonft zum Amte Burgftall gehörig; 
28 Wohnh., 190 Einw., ı Filiale Kirche von Vaͤthen (Königl. Patron.), ı Krug, 
403 Hufen 22 Morgen Ader, Roggen: und Hafer-, wenig Gerftenboden. 

34. Mahlwinkel, adlihes Kirchdorf, (der Gutäberrfchaft zu Kebnert zus 
gehörig); zu Wohnh., 220 Einw., ı lutheriſche Tochter-Kirche (Grundherrfh. Pa: 
tron.), 1. Krug und 23 Hufen 26 Morgen Feldmark, Roggen: und Haferboden. 

35. Mammenbdorf, Kirchdorf, zum Herzogl. Braunſchweig. Domainen: 
Amte in Siersleben gebörend, hat 29 Mobnb., 167 Einw., ı Filial-Kirche von 
Gr. Santeröleben (deren Patron das Braunfchweig: Wolfenbüttelfhe Klofter Ma: 
rienthal), ı Krug, ı Wäflermüple im Drte und 32 Hufen 27 Morgen Ader, 
Beizenland. 

36. Meigendorf, Königl. Pfarrborf, fonft zum Amte Wollmirftebt ge: 
börig, liegt eine Meile füdöftlich von Wollmirſtedt; 61 Wohnh., 442 Einw., ı lu: 
theriſche Kirche (Königl. Patron.), ı Krug, ı Windmühle, ı Gichoriendarre 1006 
Schritt weſtlich vom Orte; 93 Hufen 2 Morgen Feldflur, Weizen: und Roggenboden. 

37. Mefeberg, Königl. Pfarrdorf, fonft zum Amte Wollmirſtedt gehörig, 
liegt an der Ohre, eine Meile noröweftlih von Wollmirftedt, 66 Wohnh., 375 
Einv., ı Iutherifche Pfarr: Kirche (Königl. Patron.), ı Krug, 2 Windmühlen, 
ı Zorfltih und 47 Hufen 22 Morgen Ader, Weizen-, Gerften: und Roggenboden. 
38. Mofe, ein zum Königl. Domainen-Amte Wollmirfiebt geböriged Vor: 
werf, Liegt 4 Meile nördlih von Wollmirftebt entfernt und ift in die Stabt eins 
gepfarrt, bat 10 Wohnh., 68 Einw., ı Schaͤferei. 

39. Neuhof, Vorwerk, fonft zum Amte Wollmirftebt gehörig, jebt ver: 
erbpachtet, liegt 4 Meile öftlih von Wollmirftedt und enthält 6 Wohnh., zı Einw., 


(nah Gilndenberg eingepferrt), ı Nevierforfierei, 1 CS chiffmühle und 4 Hufen ' 


27; Morgen Gerjtens und Haferland. 

40. Niederndodeleben, Könige. Pfarrdorf, ſenſt zum Magdeburgiſchen 
Domcapituf gehörig, liegt an der Schrode, ı Meile weitlih von Magdeburg, hat 
121 Wohnh., 855 Einw., ı Iutherifhe Mutter-Kirche (Koͤnigl. Patron), ı Krug, 
3 Windmühlen, ı Waffermüple, 3 Roßoͤhlmühlen; 134 Hujen 18 Morgen Wei— 
zen- und Noggenboden. 

» u * 
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41. Ochtmersleben, Königl, fonft zum Amte Dreileben gehöriges, Pfarr: 
dorf, liegt an einem Heinen Bache, der Bauergraben genannt, 2 Meilen nord: 
weſtlich von Magdeburg, bat 73 Wohnh., 468 Cinw., ı Iutherifhe MutterKirche 
(deren Patron der König, fonft das vormalige Stift Walbeck), 2 Krüge, 3 Wind: 
mühlen und 95 Hufen 29 Morgen Ader, Weizenboben. 

42. Divenftedt, Königl., fonft zum Magbeburgifhen Domcapitul gehörige, 
Pfarrdorf, eine halbe Meile norbweitlihd von Magdeburg; 136 Wohnh., 1303 
Einw., ı lutherifche Pfarr= Kirche (Königl. Patron.), ı Gaftbof, ı Krug, 5 Wind: 
mühlen, 2 Roßoͤhlmuͤhlen, ı Steinbruh und 166 Hufen ı5 Morgen Feldmark, 
Weizen: und Gerftenboden. 

43. Ramſtedt, Rittergut, liegt ı Meile von Wollmirftent, ben mino: 
rennen v. d. Schulenburg-⸗Hornhauſen gehörig; 10 Wohnh., 86 Einw. (nad) Loitfche 
eingepfarrt); ı Schäferei, 1 Ziegelei, ı Gutsförfterei und 53 Hufen 2 Morgen 
Feldmark, Roggen: und Haferboden. D 

44. Ringfurth, Rittergut, dem v. Plotho zu Parey gehörig, liegt an 
ber Eibe, dicht an der Altmaͤrkſchen Gränze; 24 Wohnh., 99 Einw., ı -Iutherifche 
BilialsKirhe von Bertingen (deren Patron die Gutöherrfchaft ift), ı Schaͤferei, 
ı Foͤrſterei, Krüge, ı Windmühle; 64 Hufen 13 Morgen Feldmark, Roggen: 
und Haferboden. Die Einwohner ernähren fid) vom Aderbau und von der Schiffahrt. 

45: Rogäs, ablihes Kirhdorf und Rittergut, den minorennen v. Alvens⸗ 
leben gehörig, liegt an ber Ohre, welche fich bier in die Elbe ergießt; 118 Wohnk,, 
028 Einw,, ı lutheriſche Filial-Kirche von Loitſche (Gutöherrfchaftlihen Patron.), 
ı Scäferei, ı Ziegelei, ı Förfterei, 4 Gaſthoͤfe, 3 Windmühlen, ı Ropöhlmühle; 
146 Hufen 24 Morgen Ader, Roggen: und Haferboben. 

Hierzu gehört: | - 

a) Aueſche Strede, Holzwärterhaus, 4 Meile nordöftlid vom Dorfe, 
b) Neue Strede, Holzmwärterhaus, 1000 Schritt füdlih vom Dorfe, 

46. Rothenfee, Koͤnigl., fonft zur Magdeburgifchen Domprobſtei gehöriges, 
Pfarrdorf, kiegt an der Eibe, eine Meile norbwärts von Magdeburg; 52 Wohnh., 
349 Einw., ı Mutterkirche, (Koͤnigl. Patron.), ı Krug, ı ERROR) 103 Hus 
fen 5 Morgen 135 Muthen Feldflur, Weizenboben, 

47. Sandbeyendorf, Königl. fonft zum Amte Burgſtall gehöriges Kirch: 
dorf, liegt dicht an der Mtmärkjchen . 2 Reilen noͤrdlich von Wollmirſtedt; 
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42 Wohnh., 266 Einw., ı Filial-Kirche von Croͤchern (Koͤnigl. Patron.), ı Krug, 
ı Baffermühle und 25 Hufen 54 Morgen Ader, Roggenboden. 

48. Samöwegen, Königl, fonft zum Stifte Wollmirftebt gehöriges Pfarr⸗ 
borf, liegt an der Ohre, eine Meile norbweitlih von MWollmirftedt; 77 Wohnh., 
540 Einwohner, ı lutheriſche Kirche, (Koͤnigl. Patron.), ı Krug, 1 Waffermühle, 
1 Roßöhlmühle, 1 Zorfftih und 84 Hufen 16 Morgen Feldflur, Roggen und 
Geritenboden. " 

49. Schnarsleben, Königl. fonft zum Magdeburgifchen Domcapitul gehö- 
riges Pfarrdorf, liegt eine Meile weftwärts von Magdeburg, hat 76 Wohnh., 
466 Einw., ı Iutherifhe Mutterfiche, (Königl. Patron), ı Krug, 2 Windinühe 
lien, ı Roßöhlmühle; 105 Hufen 29 Morgen Feldflur, Weizen: und Roggenboden. 

50. Schride, Rittergut, liegt eine Meile nördlid von Wollmirftedt, hat 
13 Wohnh., 72 Einwohner, (nach Zielig eingepfarrt); 67 Hufen 24 Morgen Felde 
marf, 637 Morgen Forſtgrund. 

Das Gut Schride gehörte burh Anfauf dem im dem Gefecht bei Saal 
feld (10. October 1806) gebliebenen Prinzen Louis Ferdinand von Preußen, aus 
deſſem Nachlaffe daſſelbe der Gutöbefiger Nathuſius zu Althaldensieben erfand, 
Diefer legte Kauf ift jeboch vor kurzer Zeit, nach einem mehrere Jahre hindurch 
geſchwebten Prozeffe, in der höchften Rechtsinſtanz für ungliltig erklärt worden. 

51. Uhtdorf, Königl. fonft zum Amte Burgftall gehöriges Kirhdorf, am 
Zanger, ift nächft Mahlpfuhl der am nörblichften gelegene Ort im Kreife; 43 
Wohnh., 308 Einw., 1 Intherifhe Filial-Kirche (Koͤnigl. Patron.), 3 Krüge, 1 
Bafjermiürhle und 41 Hufen 4 Morgen Feldmark, Roggenboden. 

52. Wellen, Königl. fonft zum Amte Dreyteben gehöriges Pfarrdorf, liegt 
anderthalb Meilm norbweitlich von Sechaufen; 84 Mohnh., 579 Einw., ı luthes 
rifche Mutterkirche (Patron. ift der Graf v. Alvensieben zu Errleben), 2 Kruͤge, 3 
Bindmühlen, 2 Roßöhlmählen und 113 Hufen 8 Morgen, Weizen: und Roggenboben. 

53. Wenddorf, Adelihes Kirhdorf, (Grundherrfchaft der Gutsbefiger zu 
Angen); 31 Wohnh., 199 Einw., ı Zilials Kirhe von Angern (wovon ber Graf 
v. d. Schulenburg=Angern Patron), ı Krug, ı Waffermühle, (100 Schritt. weftz 
lih vom Dorfe); 19 Hufen 6 Morgen Feldflur, meift Roggen» und Haferboden. 

54. Zielis, Königl. fonft zum Stift Wollmirfiedt gehöriges Kirchdorf, liest 
3 Meilen norböftlih von Wollmirſtedt; 36 Wohnh., 253 Cinw,, ı lutherifche 


x . 
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Filial: Kirche von Farsleben ( Königl, Patron.), ı Krug, 2 Windmühlen, ı Wind» 
öhlmühle, ı Roßoͤhlmuͤhle; 24 Hufen ı4 Morgen Feldflur, Roggenboden. 

55. Zübbrick ober Zübbrig, adliches Kirhdorf, Grundherrfchaft der 
Gutöbefiger zu Kehnert, liegt 14 Meilen norbweftlich von Burg; ı7 Wohnb., 103 
Einw., ı Filial-Kirche von Bertingen (Patron bie ———— 1 Krug; 
10 Hufen 17 Morgen Feldflur, Roggenboden. 


E. Topographiſche Befhreibung des landräth- 
lichen Kreifes Neuhaldensleben. 


| Rue 7’ | 
—— Der Kreis graͤnzt gegen Abend an das Herzoglich Braunſchweigſche Gebiet, 
gegen Mitternacht an den landraͤthlichen Kreis Gardelegen und an das Braun— 
ſchweigſche Amt Calvoͤrde, gegen Morgen und Mittag an den Wollmirſtedter Kreis 
und gegen Mittag an die Kreife Wanyleben und Dfchersieben. 
6. 2 
Candetbeile, Bis zum Jahre 1807 gehörten von den Ortfchaften des Kreiſes 35 zum zwei— 


audmweldienber 
rei sufams ten Diftriet, die Stadt Neuhaldensichen nebft zı Drtfchaften zum dritten Diftrict 


mengefedt if. des Holzkreiſes des Herzogthumg Magdeburg, 6 Dörfer zur Altmarf. 
Waͤhrend des Beſtands des Königreichs Weftphalen war der größte Theil des 
Kreiſes dem Diſtrict Neuhaldensleben des Elbdepartements zugetheilt, und nur 22 
im ſuͤdlichen Theil des Kreiſes belegene Ran gehörten zum Diftriet Helms - 
fiedt im DOderdepartement, . 


5:3, 


— Fi Der Kreis enthält auf ungefähr ı2 DMeilen ı Stadt und 53 Dörfer und 
alt 1 reis 


je3. Sant der darin 32,092 Einwehner, worunter: 31,540 evangelifdhe, 472 römifch = Fatholifche, 
Ortikaiten go juͤdiſche Glaubensgenoffen fich befinden. 


und ber Pins 
wohner. 
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. $. 4. : 

Der ganze Flächenreum des Kreifes iſt größtentheils eben, und hat nur - bei Korm, Berdiaf: 
Alvensleben, Groppendorf, Sommerſchenbueg und Harbfe unbedeutende Anhöhen, ae 
wovon bie bei Groppendorf, von welcher man -eine Ausficht von-4 bis 5 Meilen des Bodens. 
hat, der hoͤchſte Punkt im Kreife if. Der Boden ift fehr verfchieden, da wo er 
gegen Mittag und Abend an die fogenannte Börde gränzt, fett-und fruchtbar, ges 
gen Mitternacht und zum Theil gegen Morgen aber mehr kalt, fandig und minder 
ergiebig. Er beiteht hauptfählih aus Lehm, Sand, Kicdgrand, iſt in der Holz— 
gegend Ealt, und erlaubt in dem größeften Theile des ie nur gewöhnlich eine 
fpäte Beſtellung mit Sommerfrücdten. € 

Man ann im Allgemeinen annehmen, daß der cultivirte Boden bes Kreifes 
ans 3 gutem, 3 mittlerm und + ſchlechtem Erdreiche befteht, und daß in den Mit: 
* der Ertrag ſechsfach an Weizen, fünffach an Roggen, fiebenfah an Gerz 
fen, und achtfah an Hafer if. Beim Vorwerk Lübbrig und auch bei der Stadt 
Neuhaldensleben, jenfeit3 der Ohre, giebt es einige unfruchtbare Sandebenen. 

Die Getreidearten, welche am mehrften gebaut werden, find Weizen, Rogs 
gen, Gerſten und Hafer, wovon jedoch gewöhnlih nur Weizen mehr alö der 
Bedarf geerndtet und außerhalb des Kreifes verfauft wird, die drei letztern Arten 
vpn Getreide aber in der Regel bei Mittelerndten zur Gonfumtion im Kreife vers 
wendet und nur wenig und felten ausgeführt werden. 

Es werden ferner Winter: und Sommerfaat, Hirfe, Dehlgewächſe 
und ein gebauet. - Kartoffeln werben "gewöhnlich an jedem Drte fo viel ge: 
erndtet, als der jährliche Bedarf deffelben erheifcht. 

Der Obftbau ift unbedeutend und nicht für den Bedarf hinreichend. Flachs 
gewinnt man in ber. Regel allenthalben foviel, als dringend erforderlich if. Toback 
wird hauptfächlic bei Neupaldensieben und in der Umgegend von ı bis 2 Meilen, 
wo ſich Sandboden und ein leichtes Moor befindet, gebaut und iſt für Neuhals - 
densleben und bie benachbarten Dörfer, befonders bei guten Jahren, ein ergiebiger 
Erwerbszweig. 

Die Wieſenutzung im Kreiſe iſt ſehr verſchieden. In den mehrſten Ders 
tern wird nicht foviel geerndtet, als die Fütterung erfordert, in einigen wenigen 
wird bei guter Erndte mehr ‚Deu als ber Bedarf gewonnen, in ben übrigen hilft 
man fih mit dem Anbau von Klee, Luzerne, Esparfette ıc. 


Bieh zucht. 


Jagden und 
Bienenzucht. 


Forſten. 
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g. 5. 


Der im Kreiſe nicht unbedeutende Viehſtand beſteht hauptſaͤchlich in gewoͤhnli⸗ 
chem Land-Rindvieh, auch wird in einigen Gemeinden und beſonders auf Gütern 
und Aemtern DOftfriesländifches, Schweiger: und Harzer» Rindvieh gehalten, 

Stallfütterung findet nur in wenigen Drtfchaften und zwar ba flatt, wo es 


gänzlich an Weide und Wieſewachs mangelt. 


Sunges Vieh kauft man nur felten, und wirb ſolches im Kreife auch nicht verfauft. 

Die Schaafzucht wirb an mehreren Orten mit großem Fleiße betrieben, 
und befinden fi auf ben Königl, Aemtern Alvensleben, Ummenbdorf, auf 
den Gütern Harbfe, Irrleben, Emden, Altenhbaufen, Dönftedt, Has 
denftädt, Groß-Bartensleben, zu Ohrsleben und noch an mehreren 
Orten, vorzügliche Schäfereien mit ganz und halb veredelten Schafen. 

Die Schweinezudt iſt minder bedeutend, und nur auf einigen Gütern werben 
Schweine zum Verkauf gezogen. 


g. 6. 


Die Jagden liefern in den Waldungen: Hirfche, Rebe, Schweine, Krammets: 
vögel und Birfhühner, ferner auf ben Feldern Haafen und Rebhühner überall. An 
der Ohre und vorzüglid in dem Bruche bei — giebt es zur Winterzeit 
viele wilde Enten und Bänfe. 

Die Bienenzucht ift in wenigen Orten und nur ba, wo Sommerfaat gebaut 
wird, nicht ganz unbedeutend, 


$. 7. L 


Die Waldungen bed Kreifes find bedeutend und heilen fich: 
7) in Königl. unter den Forft: Infpectionen Alvensleben und Colbitz, 2) Guts⸗ 
herrlihe, und 3) Gemeinde : Forften. 

Der Flaͤcheninhalt fämtliher Waldungen beträgt 68,202} Magdeb. Morgen, 
wovon: bem Staate 1,1654, den Gutöbefigern 43,138, der Stadt Neuhaldensleben 
6430, 11 Gemeinen 7469 zugehoͤren. Die dem Staate zuſtehenden Forſten beſte⸗ 


ben groͤßtentheils aus den Waldrevieren Paxfoͤrde, Planken und Biſchofswalde. 
Nach⸗ 
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Nachſtehende 11 Gemeinden beſitzen an Holzungen: 
Neuhofe..2600 Magdeb. Morgen 
Bülfringen 22 2 0 2 0 2200 ⸗ ⸗ 
Hundisburg. 1000 
Suͤpplingenn. 510 ⸗ 
Satuellleee 400⸗ 
Alvenslebennnn. 3600 ⸗ 
Doͤnſtett ei an 2 
Moröleben. . 130* > 
Bernie =: 2 0 0 0 80 ⸗ 
Behndorffßfß 2 rer ee s 
Sommersborf . . rl a re ⸗ ⸗ 
Die vorzuͤglichſten —— — in: Eichen, Buchen, Birken, Ellern, 
Tannen und etwas Rüuͤſtern. 
Das Erzeugniß aus den Gemeinde-Forſten wird groͤßtentheils zur eigenen Con⸗ 
ſumtion verwendet. Dagegen wird eine nicht unbedeutende Quantität Bau: und 
Brennholz aus den Königlichen und Privat: Waldungen außerhalb des Kreifes verkauft. 


» »” “ “ “ [17 .“ ” 


$. 9. 


1) Die Ohre entſpringt in Ohrdorf, einem hannoͤverſchen Dorfe, und tritt bei nm, sis, - 
Jahrftedt in den Drömling. Seit beffen Urbarmahung bat diefelbe ein ordents —— 
liches Bette erhalten. Unterhalb des Braunſchweigiſchen Amtes Calvoͤrde, bei Buͤlſt⸗ 
ringen, beruͤhrt ſie den Neuhaldensleber Kreis, fließt Neuhaldensleben noͤrdlich vor⸗ 
bei und geht dann hinter Hillersleben in den Wollmirſtedtſchen Kreis, wo fie ſich 
bei Rogaͤtz in die Elbe ergießt. 

2) Die Aller entſpringt in Siegersleben, hieſigen Kreiſes, fließt — 
waͤrts der Ohre entgegen auf Ummendorf und Schwaneſeld, und verlaͤßt bei Wolfs⸗ 
burg, wo ſie ihre Richtung nach dem Luͤneburgſchen nimmt, den Kreis. 

3) Die Beber, oder Bewer, ein kleiner Fluß, entſpringt bei Bregenſtedt, 
fließt oͤſtlich bei Emden, Alvensleben, Doͤnſtedt, Hundisburg und Althaldensleben 
vorbei in die Ohre. 

4) Die Olve, ein Flußchen, welches bei Drackenſtedt, im Kreiſe Wollmir⸗ 

* 


ds. 


JJ — 
162 Dritter Abſchnitt. E. Topogr. Beſchreibung bes 


ſtedt entſpringt, bei Schadensleben den Neuhaldensleber Kreis RN, und fi ich 
dann weſtlich von Hundisburg mit der Beber vereint. 
5) Die Garde entſpringt im Kreiſe oberhalb Adendorf, und fällt gleichfalls 
unweit Hundisburg in die Beber, 
Seen, Candle und Brüche, von Bedeutung, giebt es im Kreife nicht, bage: 
gen find bei Emden, Nordgermersleben und Höthensleben beträchtliche Teiche. 


Ort8:Berzeidhnif. 


a. orte. ° 7. Neuhaldensleben, Stabt, (war bis 1807 eine Immebiatftabt, worin 
ber Magifirat die Jurisdiction ausübte) ander Ohre und 3 Meilen weſtlich von 
Magteburg belegen, mit einer lutherifhen, (wovon ber Magiflrat) und einer re: 
formirten Kirche (Königl. Patr.), 458 Wohnh., 3600 Einmw., (incl. der Wohnh. 
und Einw. der untenbenannten Gtabliffements), 4 Gafthöfe, ı Ziegelei, ı Wafs 
fer= Debl: und kohmühle, ı Waſſer- und 2 Windmahlmühlen. Die Stadt bat 
4855 Morgen Ader, 1259 Morgen 168 DRutben Wiefen, 159 Morgen 154 ORus 
then Gärten, 7207 Morgen 120 DRuthen Anger und 6430 Morgen Holzung. 
Die vornehmiten Gewerbözweige der Einwohner bejichen in Aderbau, Bieh: 
zucht, Brennerei und Brauerei. Der Ort hat eine Ringmauer und 4 XThore. 
Zur Stabt:Gemeinde gehört noch: 
a) Die Mafche, ein Schügenplas mit dem Schüsenhaufe und 21 andern Häu: 
fern, einige hundert Schritt weftfädlid von ber Stadt gelegen. 
b) 3ernig, ein ber Bürgerfchaft gehöriges Gehölze mit einem Forfihaufe, liegt 
eine Meile weftlih von der Stabt. 
c) Das Zollhaus, ein einzelnes Coloniftenhaus, (F, Meile füdlih der Stadt). 
:d) Die Ziegelei, mit der dicht babei belegenen Stabtförftermohnung, liegt 600 
Schritt nördlid von der Stadt, jenfeitö der Ohre. 
e) Die Lederfabrif, mit einem Wohns und mehreren Eleinen Nebengebäuben, 
5 Meite öftlih vom Orte. 


db. Dörfer und 1. Ackendorf, Adeliches Pfarrborf, (movon ber Gntsbeiiger zu Hundis: 


v ber . * * ” * m f m : 
— burg Grundherr iſt), liegt eine Meile ſuͤdlich von Neuhaldensleben; 42 Wohnh., 


füaften. 257 Einw., 1 lutherifhe Kirche (der Grundherr ift Patron); 1463 Shefel Ausjaat 
Ader, 17 Fuder Wiefe, 133 Morgen Garten und«20 Morgen Anger, ı Gaſthof, 
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ı Krug, 1 Windmahlmuͤhle und ı Roßoͤhlmuͤhle; 4 Meile ſuͤdlich von hier ent⸗ 
fpringt die Garve. 

2. Alleringersleben, Abdeliched Pfarrborf mit einem Vorwerf und einer 
Echäferei, (dem Domherrn v. Veitheim zu Bartensleben gehörend), liegt an ber 
Aler, 3 Meilen fübweftlih von Neuhaldensleben, eine Meile dftlih von ber 
Braunfhw. Stadt Helmftebt; 6dı Wohnh., 399 Einw., ı Iutberifche Kirche (wo— 
von der Grundherr Patron iſt), ı Krug, 3 Waffermühlen, 1767 Morgen Ader, 69 
Fuder Wieſe, 204 Morgen Garten und 89 Morgen Anger. 

3. Alvensleben, Königl. Pfarrdorf (fonft zum Amte Alvensleben gehö: 
rig);. an der. Beber, eine Meile füdlid von Neuhaldensieben und dicht bei Markt: 
Alvensleben; 87 Wohnh., 692 Einw., ı Iutherifche Kirche (deren Patron die Ges 
meinde ift), ı Schweinering, ı Biegeldi, 3 Krüge, t holändifhe und ı Bodwinds 
mahlmühle, 3 an der Beber liegende Waflermühlen (nämlich die Stephans-, 
Mittel: und Markgrafen, fonft Johannis» Piühle genannt), ı Steinbruch, 2442 
Morgen Ader, 61 Fuder Wiefe, 32 Morgen Garten, 1764 Morgen Holzung, ıE- 
Morgen Zeih und 13 Morgen Unger. 

Hierzu gehört: . 

Neue Sorge, eine Colonie mit 8 Häufern, dicht am Dorfe weftlich belegen. 

4. Marft:Alvensleben, Königl. Pfarrdorf mit einem Königl. Domais 
nen: Amte und dem Rittergute Veltheimsburg, ı Meile fübweftlih von Neuhal: 
‚ bensleben gelegen; (zu dem Königlichen Amte gehörten die Dörfer Markt » Alvenss 
leben, Alvensleben, Nordgermersleben, Groß: Santersleben und Irrleben, und die 
unten bezeichneten beiden Vorwerke); 34 Wohnh., 685 Einw., ı Tutherifche Kirche 
(Königl. Patron), ı Oberförfterei, ı Gaühof, 1664 Morgen Ader, 132 Fubder 
Wiefe, 37 Morgen Gartenland, 13 Morgen Anger 2184 Morgen Holzung, 4 
Morgen Zeih. Diefer Ort bildet mit dem vorigen ein laufendes Dorf, und hatte 
bis zum Jahre 1733 das Recht, jährlih einen Markt zu halten, 

Zum Königl. Domainen: Amt gehören: 

a) Klein: Rottmerdleben, Vorwerk mit 2 Wohnh., 24 Einw., 941. Mor: 
gen Ader, 16 Fuder Wieſe und 4 Morgen Garten; liegt beinahe 4 Meile 
— oſtſuͤdlich von Alvensleben, zwifchen Groß: Rottmerölcben und Norbgermerds 
leben, nach welchem legtern Dite es eingepfarrt if. 
b) Zundersleben, Vorwerk, mit ı Schäferei, ı Krug, ı Windmühle, 13 
; Fi * 
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Wohnh., 128 Einw., 1744 Morgen Acker, 16 Fuder Wieſe, 7 Morgen 
Garten, 6 Morgen Anger; liegt beinahe eine Meile ſuͤdlich von Albensle⸗ 
ben, und zwiſchen Bornftebt ımd Nordgermersieben, wohin 63 eingepfarrt ift. 

5. Altenbaufen, Adeliches Pfarrdorf mit einem Rittergute (dem Grafen 
v. d. Schulenburg Altenhaufen gehörig), eine Meile ſuͤdweſtlich von Neuhaldenöles 
ben gelegen; 74 Bohnp., 599 Einw., ı Iutheriihe Kirche (derem Patron ber 
Gutöherr); 1 -Schäferel, 1 Biegelei, 2 Krüge, 3 Bockwind-, ı Schrootfutters und - 
1 Roßoͤhlmuͤhle, ı Steinbrud, 1619 Morgen Ader, go Morgen Wieſe, 41 Mor: 
gen Garten, 123 Morgen Anger, 270 Morgen Holz; und 2 Zeiche. 

6. Althaldensleben aub Altenhaldensleben, Pfarrborf, nebft 
einem Kloftergute (wovon ber Gntöbefiser zu Hundisburg Grundherr ift), liegt an 
ber Beber z Meile füdlih von Nenhaldensteben; 163 Haufer, 1236 Einw., ı fas 
tholifäye Kirche und 1 Kapelle (Königl. Patron.), 2 Gaſthoͤfe, 4 Schenfwirthfchafs 
ten, ı Steinbruch, 3 Mehl: und Deblmühlen, 4 Wall: und 2 Winbmühlen, 
25254 Scheffel Ausfaat Ader, 1205 Fuder Wiefe, 473 Morgen Garten, 50 Mors 
gen Anger, 2184 Morgen Holz und 44 Morgen Zei. 

Der Ort ift wegen der von dem jegigen Gutöbefiger angelegten BR: Anlas . 
gen merfwürdig *). 

In dem Althaldenslebener Forſt findet man noch die Spuren einer ehemaligen 
Tempelherrenburg, Wichmannsdorf, welche nah Aufhebung des OTrdens, 1312, 
zerſtoͤrt worden. 

Hierzu gehoͤrt: 

a) Glüſig, Vorwerk, oͤſtlich von Althaldensleben mit einer kleinen Kapelle, 1 
Haus und 10 Einw. 

b) Die Dammmühle, eine Waſſermühle mit Wohnhaus und Bithfäaftäge 
bauden, an der Beber, 3 Meite oͤſtlich vom Dorfe, 

7. Altona, Dorf, mit einem Herzogl. Braumfchweig. Kloſtergute, liegt 14. 
Meile weftlid von Magdeb. Seehauſen und unmittelbar öflicy bei Wardleben; 31 
Wohnh., 163 Einw., (nah Wardteben eingepfarrt), ı Krug, ı Roßoͤhl muͤhle, 
1590 Morgen Acker, 16 Morgen Garten, 34 Morgen Wieſe. 

8. Ausleben, Pſarrdorf, zum Fuͤrſtl. Heſſen- Homburgſchen Domalnen⸗ 
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Amte in Hötensleben gehörig; Fiegt 14 Meile wefllich von Seehaufen (Magbeburs 
siih); 53 Wohnh., 383 Einw., ı Kirche, (Königl. Patron.), 2 Krüge, ı Waſſer⸗, 
ı Wind» und ı Roßöhlmühle, 2550 Morgen Ader, 73 Morgen Wiefe, zo Mor⸗ 
gen Holz, 31 Morgen Garten und 36 Morgen Unger. 

9. Badeleben,.Köniol. Pfarrdorf,mit einem zur Domaine Sommerfchens 
burg gehörigen Vorwerk, ı5 Meile norbweftlih von Seehauſen gelegen; 74 Wohn⸗ 
bäufer, 445 Einw., 1 Iutherifche Kirche, (deren Patron der Graf v. Gneifenan als 
Befiser der Domaine zu Sommerfchenbing tft), ı Schäferei, 2 Krüge, 2 Waſſer⸗, 
x Bind- und ı Roßoͤhlmuhle, 2019 Scheffel Ausfaat Ader, 54 Fuder Wiefe, 27 
Morgen Garten, 250 Morgen Holz und 656 Morgen Anger. ) 

10? Barneberg, Pfarrborf, zum Fürfll. Heilen: Homburgfhen Amte 
Hötensleben gehörig, liegt 2 Meilen norbweftlich von Seehauſen; 74 Wohnh., 464 
Einw., ı lutheriſche Kirche (wovon ber Fürft von Heffen: Homburg Patron if) ı 
Gypöbrennerei, 1 Kohlenbergwerk, 2 Kruͤge, ı Wind: und ı Roföhlmühle, 2504 
Morgen Ader, ıro Morgen Wieſe, 208 Morgen Anger und 20 Morgen Garten. 

s1. Behndorf, Adeliches Pfarrdorf, 3° Meilen weitlih von Neuhaldenss 
leben; 36 Wohnh., 275 Einw., ı lutberifdye Kirche (Patron der Domberr v. Belt: 
heim zu Bartensleben), ı Krug, ı Wafjermühle, 728 Morgen Ader, 108 Morgen 
Wieſe, 18 Morgen Garten, 77 Morgen Anger, 263 Morgen Holz. 

12. Belsdorf, Pfarrdorf, (wovon der Graf v. Beltheim Grundherr ift), 
liegt an der’ Aller 14 Meile nordweſtlich von Seehauſen; 47 Wehnh., 420 Einw., 
mlutheriſche Kirche (wovon ber Herzog von Braunſchweig Patron if), ı Königl. 
Kalkbrennerei, 2 Krüge, ı Windmühle, 1246 Morgen Ader, 85 Morgen Wieſen, 
100 Morgen Holz und 11,7; Morgen Garten, 

13. Bifhoffswalde, Königliches Forſthaus, und ein. Krug, (zum Amte 
Alvensleben gehörig) liegt zwiſchen Ivenrode und Hörfingen; 2 Wohnh., ı6 Eins 
wohner, (eingepfarrt nach Ivenrode); 40 Morgen Ader. 

14. Bodendorf, Adelihes dem zeitigen Kreis » Randrath Grafen v. d. Schu⸗ 
lenburg zugehoͤriges Rittergut, eine Meile weſtlich von Neuhaldensleben; 30 
Wohnh., 195 Einw., ı Kapelle (deren Patron der Grundherr), ı Foͤrſterwohnung 
weſtnoͤrdlich am Holze, ı Krug, ı Waſſer- und ı Windmüͤhle, 630 Morgen Acker, 
176 Morgen Wieſe, 1325 Morgen Holz, 50 Morg. Heide, 15 Morg. Gärten, 
15. Bornſtedt, Königl, ehemals zur Domprobfiei in Magdeburg gehöriges 
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Pfarrborf, liegt ı5 Meile von Neubaldendleben; 57 Wohnh., 440 Einm., ı 
Kirche, (Königl. Patren.), ı Krug, 2 Wintmühlen, 2070* Morgen Ader, 114 
Morgen Anger und 257; Morgen Garten. 

16. Bregenftedbt, Adeliches, den von XAlvensleben zu Irrleben geböriges, 
Pfarrdorf; 64 Wohnh., 474 Einw., ı Kirche, (wovon die Grundherrfchaft Paz 
tron if), 1 Schäferei, 2 Krüge, 2 Windmühlen, 1418 Morgen Acker, 114 Fuder 
Wieſen, 12 Morgen Garten und 15 Morgen Anger. 

Hier entfpringt die Beber. Im Holze befindet ſich ein be efonderer Stein, bie 
Heidenfrippe genannt, der eine dem Huftritt eines Pferdes ähnliche Hohlung 
bat, welche ſtets Waſſer enthaͤlt, und wovon eine fabelhafte Erzählung eriftirt. 

17. Brumby, Adeliches, dem Obrift von Arnfledt gehöriges, Rittergut, 
14 Meile fürlih von Neuhaldensteben; 5 Wohnd., 63 Einw., Zocterfirhe vom 
Dorfe Alvensichen (Patron der Grundherr), x holländische Windmühle, 750 Mors 
gen Ader, 21 Fuder Wiefen und 6 Morgen Garten. 

18. Bülftringen, Pfarrdorf, (movon der Gutsbefiger zu Hundisburg 
Grundperr if), liegt an der Ohre, eine Meile nördlih von Neuhalvensleben; 65 
Wohnh., 394 Einw., ı Kirche (wovon der Grundhere Patron- if), 1 Gafthof, 2 
Krüge, ı Baffer: und ı Windmühle, 750 Morgen Ader, 564 Morgen Wieſen, 
ı2 Morgen Bärten, 2200 Morgen Holzung. 

19. Degel, Adeliches, den Gräfl. v. d. Schulenburgfchen Erben zu Ram: 
ftädt gehöriges, Rittergut, an ber Ohre, 4 Meile nörblih von Neupaldensieben ; 
10 Wohnh., 95 Einw., nach Satuelle eingepfarrt; t Windmühle, 340 Scheffel 
Ausfaat Ader, 34 Fuder Wieſen, 34 Morg. Garten, 20 Morgen Anger, 30 Mor: 
gen Bruch Anger: 

Hierzu gehört: \ 

Lübberig, Vorwerk mit 4 Wohnh., 38 Einw., 228 Scheffel Ausfaat Ader, 
20 Huber Wiefen und 570 Morgen Hol;. 

20. Dönftedt, Adeliches, dem v. Schen? gehöriged, Rittergut, eine halbe 
Meile füdweftlih von Neuhaldensleben, 39 Wohnh., 283 Einw., ı Iutherifche 
Dfarrlirdhe (deren Patron der Gutsherr), ı Waflermühle an der Beber, ı Salz 
peter= und Pottafchfiederei, 1297 Morg. Ader, 56 Zuder Wiefen, 22 Morgen - 
“ Garten, 10 Morgem Anger und 1024 Morgen Holz. 

21. Eilsleben, Königl,, zum Amte Ummendorf gehöriges, Pfarrdorf an 
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ber Aller, ı Meile nörblich von —— 105 Wohnh., 657 Einw,, ı lutheriſche 
Kirche (Koͤnigl. Patron.), 4 Windmahl- und’ 4 Roßohlmuͤhlen, 3543 Scheffel Aus: 
ſaat Acker, 402 Morgen 5* 31 Morgen are, 571 Morgen Anger und ı Teich: 

22. Eimersleben, Adeliches Pfarrdorf und Rittergut. (dem Gutsherrn 
von Errleben gehörig), liegt beinahe zwei Meilen füdweftlih von Neuhaldensleben. 
72 Wohnh., 537 Einw,, ı Iutherifche Kirche (wavon die Grundherrfe „"t Patron 
ift), 3 Gaſthoͤfe, 2 Windmühlen, 2265 Morgen Ader, 267 Morgen N 16 
Morgen Garten, 3 Morgen Weide und ı Teich. ' 

Hierzu gehört: 

Das Wöhnlbierfhe Haus, ein Anbauer-Haus % Stunde weftlich vom Orte, 

— 23. Emden, Adeliches dem Grafen v. Schulenburg Emden gehöriges Pfarrs 
dorf mit einem Mittergut, liegt an der Beber, ı4 Meile weftfüdlih von Neus 
haldensleben; 86 Wohnh., 700 Einw., ı Iutherifche Kirche (Patrom der Gutöherr) 
ı Scäferei, ı Kalkbrennerei, 3 Arüge, ı Wafjermühle (die Papenmiühle), 1 
Bockwindmuͤhle, 2 Steinbrüche, 2245 Morgen Ader, 3053 Morgen Garten, 3800 
Morgen Holz. Die Wieſen find nicht vermefjen. 

24. Errleben, Adeliches Pfarrborf mit 2 Rittergütern, wovon eins dem 
Domdechant Grafen von Alvensleben, das andere dem Johan. Ritter von Alvend: 
leben gehört; liegt 2 Meilen weftfüdlich von Neuhaldensieben; 127 Wohnh., 1118 
Einw., ı lutherifche Kirche (wovon die Grundherren Patronen find) 2 Schäfereien, 
2 Förftereien, 4 Gaſthoͤfe, ı Krug, 2 Waffermühlen, (die Rofen: und Weidemüble 
genannt, an ber Beber); 3 Bodwindmahlmühlen, ı Kiefelz und ı Kalkſteinbruch, 
4173 Morgen Ader, 1102 Morgen Wiefen, 56 Morgen Garten, go Morgen Anger 
und 8000 Morgen Holzung. 

25. Etgersleber Zollfrug, S. Sommerdborf. 

26. Groppendorf, Adeliches, dem Grafen v. Veltheim zu Harbfe gehöriges, 
Yfarrdorf, mit einem Rittergute; wozu auch die Dörfer Harbfe, Rottmersleben mit 
einem Vorwerke, Klein: Santersleben, Schadensleben und Wulfersdorf gehören; 
liegt eine Meile nörblih von Seehiufen. 937 Wohnh., 250 Einw., ı Iutherifche 
Kirche (wovon der Gutsherr Patron ift), 1 Arug, 1. Windmühle, 10135 Morg. 
Adler, ı2 Morgen Wieſen, ı Eleiner Zeih und 55— Morgen Garten. 

27. Gr. Bartönsichen, Aeliches, dem Domberrn v. Veltheim gehörigeg, 
Pfarrdorf und Rittergut an der Aller, 3 Meilen fübweftlih von Neuhaldensleben, 
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3 Meilen öftlih von der Braunfhweigifhen Stadt Helmftedtz 17 Wohnh., 174 
Einw., ı lutherifhe Kirche, (wovon ber Gutsherr Patron if), ı Schäferei, ı 
Gypsofen, ı Kalfbrennerei, ı Förfterei, ı Krug, ı Waffermühle, (die Sülze: 
müble); 994 Morgen Ader, 198 Morgen Zielen, i2 Morgen Gärten, 4965 Mor: 
gen Holzung und 14 Morgen Teich. 

28. („r. Rottmersleben, Xdeliches, den minorennen v. Veltheim gehörigeß, 
Pfarrdorf an der Diwe, eine Meile füdlih von Reuhaldensteben; 66 Wohnh., 
436 Einw., ı lutherifhe Pfarrkirche (die Grundherrſchaft it Patron), 2 Krüge, 1 
Maffermühle, 27394 Morgen Ader, 22 Fuder Heu und 2345 Morgen Garten. 

29. Gr. Santersleben, Königl, Pfarrborf, (zum Amte Alvensleben 
gehörig), an der Diwe, 14 Meile füdlih von Neuhaldensleben; 95 Wohnh., 361 
Einw., ı Tutberifhe Kirche, (Königl. Patron.), ı Gafthof, Wind- und ı Waſ⸗ 
fermüble, (die Feldmühle), 4 Stunde weftlic vom Dorfe; 2146 Morgen Ader, 
27 Morgen Garten, 150 Morgen Anger und Feine Wiefen. 

30. Hadenfiedt, Pfarrborf mit einem Herzogl. Braunfchweig. Domainen: 
Amte, eine Meile nördlid von Seehauſen gelegen; 65 Wohnh., 533 Einw., ı 
Iutberifche Kirche (deren Patron der Herzog von Braunfchweig ift), 2 Gafthöfe, r 
Krug, 3 Windmühlen, 3154 Sceffel Ausfaat Ader, 181 Zuder Wiefen und 15 
Morgen Gärten. 

gr. Harbfe, dem Grafen v. Beltheim gehörige Pfarrborf mit einem 
NRittergutez Tiegt 4 Meilen ſüdlich von der Braunfchweig. Stadt Helmftedt, an 
der Braunfchweig. -Gränze; 115 Wohnh., 869 Einw,, ı lutherifhe Kirche, (bie 
Grundherrfchaft ift Patron), 2 Vorwerke, ı Ziegelei, 2 Förftereien, 2 Gafihöfe, 


4 Waflermüblen und z Windmuͤhlen, 3330 Morgen Ader, 83 Fuder Wiefen, 36 _ 


Morgen Garten, 4716 Morgen Holy und 3 Zeiche, 

Der Garten beim Gute ift wegen feiner fhönen Anlagen und megen vorzuͤg⸗ 
liher Baum: Anpflanzungen bekannt. Auch wird die Vichzucht hier auf eine aus⸗ 
gezeichnete Art betrieben. 

32. Hillersleben, Königl. Pfarrborf und Koͤnigl. Domainen: :Amt, (zu 
dem die Dörfer Hilleröleben und Newenhofe, nebft dem Vorwerke Parförde gehörten) 
liegt an ber Ohre, eine halbe Meile füdöftli von Neuhaldensieben; 83 Haͤuſer, 
500 Einw., ı Iutherifche Kirche, (Königl, Patron.), ı Krug, 1 Waffermfihle an 
der Ohre, 1501 Morgen Ader, 158 Morgen bergl,, welder aber gar nicht genutzt 

werden 
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werben ‚Tann, 2121 Morg. Wiefen, 243 Dergen Garten, 68 Morgen Anger, 2 
Morgen 30 TRuthen Zei. 

Hierzu gehört: 

Parfdrde, Vorwerk, (S. Nro. 48). 

33. Hörfingen, (wird gemeiniglih Höffig genannt), Adelihes Pfarrdorf, 
dem Gutsbefiger zu Erxleben gehoͤrig, liegt beinahe zwei Meilen weſtlich von Neuhal⸗ 
bensleben; 68 Wohnh., 576 Einw., ı lutheriſche Kirche (wovon der Grundherr 
Patron if), 1 Schäferei, 2 Förftereien, 2 Gafthöfe und 2 Krüge, ı Wafler: und 
2 Windmühlen, 576 Morgen Ader, 118 Fuder Wiefen, 2ı Morgen Garten 300 
Morgen Anger. 

Zur Gemeinde gehört: 

—— ein Forſthaus, 4 Stunde weftlihd vom Dorfe. 

Hötensleben, Pfarrborf mit einem Fürftl. Heffen: Homburgfchen 
————— welchem die hohen und niedern Gerichte uͤber die zum Amte 
gehoͤrigen Doͤrfer Hoͤtensleben, Barneberg, Ausleben, Ohrsleben und Wackersleben 
zuſteht; liegt eine halbe Meile oͤſtlich von der Braunſchweigiſchen Stadt Schoͤ⸗ 
ningen; 115 Wohnh., 927 Einw., ı lutheriſche Kirche (wovon bie Kloſterrathsſtube 
zu Braunfhweig Patron ift), 4 Krlge, 1.Waffer:, 3 Wind: und 2 Roßoͤhlmuͤh⸗ 
len, 5052 Morgen Ader, 1434 Zuber Wiefen, 4375.Morgen Garten, ur Mor: 
gen Anger und A Morgen Holzung. 

Hierzu gehört: 

a) Neubau, ein zur Domaine gehöriges Vorwerk, mit 1 Wohnhaufe, 4 Meile 
füdöftlich vom Dorfe belegen. 

b) Dffleber Zollfrug, mit einem Halbſpaͤnner⸗ und einem Koßathen Gut, 
Stunde noͤrdlich von Hoͤtensleben, wohin der Ort eingepfarrt iſt; 2 
Wohnh., 12 Einw. 

35. Hütten, (die) Vier einzelne Häuſer, bei Neuenhofe, noͤrdlich, in eis 
nem Königl. Forfte belegen, mit 14 Einwohnern, (mehrentheild Holzhauer). 

36. Hundisburg (ehemals Hunoldsburg), Adelihes Pfarrdorf mit einem 
Nittergute (dem Gutöbefiger Nathufius zu Hundisburg gehörig), liegt an der Bes 
wer und Garve, .eine halbe Meile füdlih von Neuhaldensleben; 88 Wohnh., 808 
Einw., 1 Iutherifche Kirche (wovon der Gutsherr Patron if), 3 Gaftpöfe, ı 
Wind-, ı Waffermahl: und ı Wafferöhlmühle, ı Kupferhammer, ı Mauerfteinz 

V 
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brud, 3420 Morgen Ader, 9 Fuder Wieſen, 62 Morgen Suim,- 2124 Mor: 
gen Holzung. 

Eine viertel Meile weftlihd vom Dorje, liegen die Ruinen eines alten Thurms, 
weldyer, der Sage nad, die Kirche des dafelbit vor Alters geftandenen Dorfes 
Norbhaufen gewefen feyn foll. 

37. Ivenrobde, Adeliches, den Grafen v. d. Schulenburg zu Altenhaufen 
und zu Bodendorf gehörige, Pfarrdorf, 14 Meile weitlih von Neuhaldend: 
Icben; 67 Wohnh., 521 Einw., ı Kirche, (Patron die Grundherren), ı Gafthof, 
2 Winpmühlen, 812 Scheffel Ausfaat Ader, 75 Bun Wiefen, 39 Morg. Garten. 

Zur Dorfgemeinde gehört noch: 

Bifhofswalde, (welches unter Nro. 13 bezeichnet ift). 

+ 38. Kl. Bartendleben, Adeliches, dem Herrn v. VBeltheim zu Gr. Bartensleben 
gehöriges, Kirchdorf; 24 Meile weitlih von Neuhaldensieben gelegen; 37 Wohn: 
häufer, 285 Einw., ı Tochterkirche (wovon die Grundherrſchaft Patron), ı Arug, 
507 Morgen Ader, 38 Morgen Wiefen, 155 Morgen Garten, 3 Morgen Anger. 

Klein: Rottmersleben, (S. Markt: Alvensleben). 

39. Kl. Santersleben, Adeliches, den minorennen v. Veltheim zu Deftebt 
gehöriges, Kirchdorf, zwei Meilen norbweftlih von Magdeburg, eine Viertelftunde 
nördlid von Schadensleben; 2ı Wohnh., 228 Einw., ı Filial: Kirde von Gr, 
Rottmersleben (deren Patron die Grundherrfchaft), ı Schäferei, ı Krug, 1815 
Morgen Ader, 12 Fuder Wiefen und 114 Morgen Garten. | 

Lübbritz, (S Degel). 

40. Marienborn, Pfarrborf und Gut (dem Banquier Gchlefinger ge: 
hörig), (in früherer Zeit ein Nonnenktofter, fpäter ein Fräulein: Stift, welches im 
Sabre 1810 aufgehoben wurde); liegt 3 Meilen ſüdweſtlich von Neuhaldens!chen, 
unweit der Braunfhmeigifhen Graͤnze; 40 Wohnh., 370 Einw., ı Pfarrkirche, 
(Königl. Patr.), ı Schäferei, 2 Gafthöfe, 2 Waffermühien und 2 Windmühlen, ı 
Sandſteinbruch, 1380 Morgen Ader, 200 Morgen Wiefen, 213 Morgen Garten, und 
nad der neueften Vermeſſung 2000 Morg. Forfigrund. Das bier im J. 1781 ans 
gelegte Steinfohlenbergwerk wird ſchon feit mehreren Jahren nicht mehr betrieben. 

41. Moorsleben, Xdelihes, dem Domberrn v. Veltheim zu Gr. Bartends 
Ichen gehöriges, Kirchdorf und Nittergut; liegt eine halbe Meile nördlid von 
Marienborn und beinahe 3 Meilen öftlih von der Braunſchweigſchen Stadt Helm: 


’ 
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ſtedt, unweit der Aller; 38 Wohnh., 350 Einw., ı Iutherifche Tochterkirche von 
Alleringerdleben (Patron ber Grundherr), ı Ziegelei, ı Krug, 950 Morgen Ader, 
178 Morgen Wieſen, 60 Morgen Anger, 650 Morgen Holzung und ıı Morgen Garten. 

Bei Mooröleben wird vorzüglich weißer Thon gegraben, ber, in einer Babrif 
zu thönernen Pfeifen genugt wurbe. 

Hierzu gehört: 

a) Amalienbad, ein jet nicht benugter Gefundbrunnen, 4 Stunde weftlid 
vom Orte, mit 3 Wohnh., 23 Einw, 

b) Allermühle, eine Waſſermuͤhle, 200 Schritt öftlich vom abi mit 2 Wohnh., 
9 Einw. 

43. Neuenhofe, Königl. — (ſonſt zum Hiterstebenfihen Amte 
gehörend), 4 Meile nordöftlih von Neuhaldensleben; 5ı Wohnh., 351 Einw., 1 
lutheriſche Tochterkirche von Hillersleben (Königl. Patron.), ı Krug, ı Windmühle 
und ı Roßöhlmühle, 302 Scheffel Ausfaat Ader, 2600 Morgen Forftgrund, wovon 
100 Morgen zur Weide benugt werben, 6 Morgen Anger, 13 Morgen Garten, 29 
Morgen Wiefen, welche zu Ader gemacht find. ; 

Hierzu gehören: 

a) Die Hütten (©. Nro. 35.) 
b) Die Planfen (©. Nro, 49.) 

43. Nordgermersleben, Königl. Pfarrborf, zum Amte Alvensleben 
gehoͤrend, mit einem Rittergute, 1 Meile ſuͤdlich von Neuhaldensleben gelegen; 
go Wohnh., 794 Einw., ı lutheriſche Kirche (Koͤnigl. Patron.), 3 Kruͤge, 1 Waſ⸗ 
fer:, 2 Wind- und ı Dehlmühle, ein unbedeutender Steinbruch, 33684 Morgen 
Ader, 113 Morgen Wiefen, 17 Mörgen Serten, 190 Morgen Anger und 16 Mor— 
gen Teich. 

44. Develguͤnne, — und Vorwerk, zur Koͤnigl. Domaine Um— 
mendorf gehörig; liegt eine halbe Stunde noͤrdlich von Siersleben; 25 Wohnh., 
18: Einw., nah Eilsleben eingepfarrt, ı Schäferei, ı Wind= und ı Dehlmühle, 
1470 Sceffel Ausfaat Ader, 109 Morgen Wieſe, 3 Morgen Garten, 213 Mor: 
gen Anger und ı Teich. 

45. Dffleber Zollfrug. ©. Hötensleben. 

46. Ohrsleben, Pfarrdorf, zum Heflen«Homburgifhen Domaintn-Amte 
in Hötenöleben gehörig; liegt an der Braunſchweigiſchen Gränze, eine halbe Stunde 
f % * 


* 
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ſuͤdlich von Hötensleben ; 77 Wohnb., 565 Einw., ı Intherifche Kirche (Herz. Braunſchw. 
Patron.), ı Schäferei, 2 Krüge, 2 Windmühlen, 2445 Scheffel Ausfaat Ader, 
161 Fuder Wiefen, 20 Morgen Garten, 60 Morgen Anger und ı4 Morgen Teich. 

47. Dflingersleben, adlides Pfarrdorf, dem Gutsbefiger zu Errleben _ 
gehörig, liegt 25 Meilen füowefllih von Neuhaldensieben; 65 Wohnh., 446 Einw., 
ı Iutherifche Kirche (Patron ift die Grundherrfchaft); ı Krug, 1 Windmühle, 1857 
Scheffel Ausfaat Ader, 64 Fuder Wiefen, 60 Morgen Anger und 10 Morgen 
Garten. 

48- Parförbe, Könige, zum Amte Hillersleben gehörige, Vorwerk, mit 
9 Wohnh., 53 Einw, (in Hilleröleben eingepfarrt), ı Schäferei, ı Ziegelei, ı Res 
vierförfterei, a Krug, (der Acker ift mit bei Hilleröleben berechnet ). - 

49. Planfen, Könige. Förfterei, liegt in der nörblichften Spige des Kreis 
fe, mit 4 Wohnh., 14 Einw., welche nad. Neuenhofe eingepfarrt find, 604 Mer: 
gen Ader, 45 Morgen Biefen, 44 Morgen Garten. 

50. Satwell (font Satwel), adeliches, den Gräfl. v. d. Schufenburgifchen 
Erben zu Ramftädt gehoͤriges, Pfarrdorf, liegt unweit ber Ohre, eine Meile 
weitnörblich von Neuhaldensieben; 69 Wohnh., 456 Einw., x Iutherifche Pfarr: 
kirche (Grundherrſchaft Patron), ı Krug, ı Windmühle, 643° Scheffel Ausfaat 
Ader, 129 Fuder Wiefen, 38 Morgen Garten, 8 Morgen Anger, 400 Morgen 
Holzung und 30 Morgen Brud. 

51. Schackensleben, adelihes Dfarrborf, dem Herrn v. Beltheim zu 
Deftedt gebörend, liegt 2 Meilen nordweftlih von Magdeburg, 14 Meilen füdlic) 
von Neuhaldensleben; 64 Wohnh., 426 Einw., r Kirche (derem Patron der Grunds 
herr), 2 Krüge, ı BWaffermühle, 2141 Morgen Ader, 9 Fuder — und 84 Mor: 
gen Garten. 

52. Schmwanefeldt, abeliched, dem Domherrn v. Beltheim zu Gr. Bar: 
tensleben gehöriges, Kirchdorf, liegt an der Aller, 3 Meilen weſtlich von Neus 
baltensleben, 2 Meile füdlih vom Fleden Walbeck; 4: Wohnh., 275 Einw., ı 
Zochterfirche von Behndorf (Deren Patron die Grundherrfchaft), ı Ziegelei, ı Krug, 
zıo Morgen Ader, 34 Fuder Wiefen, 25 en Garten, 36 Morgen Weide 
und 380 Morgen Unterholzung. 

Hierzu gehört: 

Die Zürgenfihe Mühle, eine Vaſſermůhl⸗ an ber Aller hart am Orte. 
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53. Siersleben ober Siegersleben, Kirchdorf und Herzogl. Braunſchw. 
Kloſtergut; liegt in der ſüdoͤſtlichen Spitze des Kreiſes, J Meile nordweſtlich von 
Seechauſen (Magdeb.); 35 Wohnh., 229 Einw., ı lutheriſche Tochterkirche von 
Hackenſtedt (‚Herzogl. Braunſchw. Patron.), ı Schäferei, ı Krug, ı Wind» und 
1 Rogöhlmühle, 1678 Morgen Ader, 138 Morgen Wiefen, 18 Morgen Garten, 
300 Morgen Holzung und 197 Morgen Anger. 

Ganz nahe füdlih vom Dorfe, entfpringt die Aller. 

54. Sommersdorf, Königl. Pfarrdorf, an ber Braunfchmweigifchen Grenze, 
2.Meilen nordweſtlich von Magdeburgifch Serhaufen, 14 Meile ſuͤdlich von Helms 
fäbt, 68 Wohnh., 522 Einw., ı lutherifhe Pfarrkirche (deren Patron der Gr. v. 
Gneifenau, als Befiser der Domaine zu Sommerfhenburg), 4 Krüge, ı Winds 
mühle, ı Papier- und 3 Dehlmühlen, 2 Bouteillen: Fabrifen, ı Sandſteinbruch, 
1979 Morgen Ader, 76 Morgen Wiefen, 245 Morgen Garten, 150 Morgen — 
jung, 124 Morgen Anger und 4 Morgen Teich. 

Hierzu gehört: 

Etgersleber Zollfrug, Gaſthof und Zollhaus, 4 Stunde ſuͤdlich vom 
Dorfe, mit 8 Einwohnern. 

55. Sommerfhenburg, Königl..Dorf mit einer fonft Königl. jest dem Ge: 
neral Srafen v. Gneifenam gehörigen Domaine, liegt auf einer Anhöhe, 4 Stunde 
öftlih von Spmmersdorf, und war der Sig eines Königl. Amtes, zu dem die Dör- 
fer Belsborf, Sommersborf, Badeleben mit einem Vorwerfe, Völpfe, Wefensles 
ben, Wormödorf, der Gtgersleber Zollkrug und die Obergerichte in Marienborn gehörs 
ten; 70 Wohnh., 580 Einw., nah Sommersdorf eingepfarrf, ı Schäferei, 3 Krüge, 
ı Windmühle, 3 Bouteillen= $abrifen, 1200 Morgen Ader, 120 Morgen Wiefen, 
415 Morgen Garten, 4509 Morgen Holzung und ı3 Morgen Teich. 

56. Süpplingen, Adeliches, zum Rittergute in Eichenbarleben gehörige, 
Pfarrdorf, 4 Meiten weftlih von.Neuhaldensieben; 42 Häufer, 345 Einw., ı 
Iutherifche Kirche (Patr. der Grundherr), 2 Krüge, ı Windmühle, 2 Pottaſchſie⸗ 
dereien, 996 Morgen Ader, go Fuder Wiefen, zo Morgen Garten, 8 Morgen 
a und 570 Morgen Holzung. 

Ein Schmweinering mit einem Häuschen liegt 4 Meife oͤſtlich vom Orte. 

57. Heplingen, Rittergut und Eolonie, dem Amtsrath Defterreih auf 

Benvhanfen. gehörig; ı Meile weſilich von Magdeburgifch Seehauſen; go Wohny,, 
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ı77 Einw., ı futherifche Tochterkirche von Wardleben (derem Patron der Gut3: 
berr), ı Schäferei, ı Krug, ı Windmahl⸗ und ı Windöhlmühle, 600 Morgen 
Ader, 11 Fuder Wiefen, 5 Morgen Garten und 25 Morgen Anger. 

58. Uhrsleben, Abelihes Pfarrdborf mit einem Gute, dem Domdechant 
Grafen v. Alvensleben zu Errleben gehörig; 78 Wohnh., 533 Einw., ı Iutherifche 
Kirche (wovon der Grundhere Patr.), 2 Krüge, 3 WBindmühlen, 2043 Scheffel 
Ausfaat Ader, 56 Fuder Wiefen, 13 Morgen Garten; die Weide ift nicht vernieffen. 

"59. Ummendorf, Königl. Pfarrborf, nebft einem Koͤnigl. Domainen-Amte, 
zu dem noch das Dorf Eilsleben, das Vorwerk Ovelguͤnne und die Commende Berz 


.. gen gehörten; liegt ı Meile nordwefllih von Seehaufen; 111 Wohnh., 934 


Einw., ı lutherifche Kirche (Königl. Patr.), ı Schäferei, ı Gafthof, 2 Krüge, 
4 Windmühlen, ı Sandſteinbruch, 3435 Morgen Ader, 1704 Morgen Wieſen, 
454 Morgen Garten und 504 Morgen Anger. Nahe bei diefem Drte befindet ſich 
eine Quelle, das Spring genannt, welche viel Schwefel enthält. 

60. Bahldorf, Pfarrborf, zum Kloftergute Althaldensleben gehörig, Liegt 
an der Ohre, ı Meile fhdlih von Neuhaldensleben; 45 Wohnh., 321 Einw., ı lu: 
therifche Kirche (deren Patron der Gutöbefiger zu Althaldensleben), ı Krug, 1 
Schentwirthfhaft, ı Windmahl: und 3 Roßöplmühlen, ı Steinbruch, 1206 Mor: 
gen Ader, 674 Morgen Wiefen, 16 Morgen Garten und 150 Morgen Anger. 

61. Voͤlpcke, Könige. Pfarrdorf, fonft zum Amte Sommerfchenburg ge: 
börig, 2 Meilen norbweftlihd von (Magdeb.) Sechaufen, 4 Meile nörblih von 
Barneberg; 32 Wohnh., 286 Einw., ı lutberifhe Kirche (dad Klofter U, 8, 
Frauen zu Magdeburg ift Patron), ı Krug, 3 Waffermühlen, 1980 Morgen 
Ader, 32 Morgen Wieſen, 94; Morgen Garten, 70 Morgen Anger und 50 Mor: 
gen Holzung. 

62. Wadersleben, Pfarrborf, zu dem Fürftl. Heſſen-Homburgiſchen 
Amte Hötensleben gehörend, ift der weftfüblicgfte Ort im Kreife, und liegt 4 Mei: 
Ien oftfüdlich von der Braunſchweigiſchen Stadt Schöningen; 93 Wohnh., 605 Einw., 
ı Iutherifche Kirche (Herzogl. Braunfchw. Patron.), ı Schäferei, a Krüge, 2 Wind: 
und 2 KRoföhlmühlen, 3120 Morgen Ader, 570 Morgen Wiefen, 600 Morgen 
Beide, 29,5 Morgen Garten. 

63. Warsleben, Pfarrborf, mit einem Herzog. Braunfhw. Kloftergute, 
liegt 14 Meile weftlih von (Magdeb.) Seehaufen, kaum 4 Meile nörblih von Aus: 
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leben. _ Das Dorf und das Gut, fo wie das dicht dabei belegene Dorf und Gut 
Altona, gehörte ehemals zu dem Braunfchweigifchen Klofter Marienthal bei Helm: 
ſtedt; J Wohnh., 360 Einw., 1 lutheriſche Kirche (wovon der Herzog von Braun: 
fhweig Patron if), 2 Krüge, 2 Bindmühlen; 2213 Morgen Ader, 33 Morgen 
Garten und 24 Morgen Wiefen. 

64. Wedringen, Pferrdorf, zudem + Meile weftlich davon belegenen Klo— 
flergute Althaldendleben gehörend; 72 Wohnh., 425 Einw., 1 Iutherifhe Kirche 
(Königl. Patr.), ı Gaſthof, 1 Krug, ı Waſſer- und 2 Roßoͤhlmuͤhlen, 2079 Mor: 
gen Ader, 165 Morgen Wieſen, 33 Morgen Garten; die Aenger find noch uns 
vermeſſen. 

65. Wefensleben, Koͤnigl. Kirhdorf, zum Amte Sommerfchenburg ges 
börig: liegt unweit der Aller, 2 Meile öftlih von Sommerfchenburg; 70 Wohnh., 
522 Einw., ı Zochterfirche von Belsdorf (Patron ift der Herzog von Braunfchweig), 
ı Schäferei, 2 Krüge, ı Maffer:, ı Wind:, ı Dehl- und Graupenmühle, ı Bis 
triolwerk, ı Alaunfiederei, ı Steinfohlenbergwerf, 1. Sandfteinbruh, 1507 Mor: 
gen Ader, 30 Morgen Wiefen, 1143 Morgen Garten und 23 Morgen Anger. 
. Die Dehl: und Graupenmühle wirb von dem Stollenbach getrieben. 

66. Wormsdorf, Könige. Pfarrdorfz liegt unweit der Aller, ı Meile . 
norbweitlih von Sechaufen (Magdeb. ) und 4 Meile weftlih von Siersleben, ge: 
börte zum. Domainen- Amte Sommerfchenburg. 7ı Wohnh., 513 Einw., ı Iuthes 
rifche Kirche (der Graf v. Gneifenau ift Patron), ı zum Amte Sommerfchenburg 
gehörige Schäferei, 2 Krüge, 1 Waffer: und 2 Windmühlen, ı Steinbruch, 1950 
Morgen Ader, 210 Morgen Wiefen, 20 Morgen Garten, 60 Morgen Anger und 
go Morgen Holz. 

67. WBulfersdorf, abeliches Kirchdorf, zu dem 4 Meile nördlich davon 
belegenen Rittergute in Harbfe gehörend, liegt bicht an ber Braunſchweig. Gränze; 
12 Wohnh., 70 Einw., ı lutheriſche Zochterfirhe von Büddenftedt im Braunfchweis 
gifchen (deren Patron der Graf v. Veltheim zu Harbfe), ı Krug, 840 Morgen 
Ader, 13 Fuder Heugewinn, ı5 Morgen Anger und 34 Morgen Garten. Bon 
den 840 Morgen Ader liegen 790 Morgen auf Braunfchweigifchem und 50 Morgen 
auf Preußiſchem Grund. 


+ 
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F. Topographiſche Beſchreibung des erſten Je⸗ 
richowſchen Kreiſes. 


§. 1. 


Rage und Der Kreis, welcher auf der rechten Seite der Elbe liegt, wirb gegen Abend 
Bine von den landraͤthlichen Kreifen Wollmirftedt, Magdeburg und Wanzleben durch bie 
‚Eibe gefchieben, gränzt gegen Mitternacht an ben aten Jerichowſchen Kreis, gegen 
Morgen an den Regierungsbezirt Potsdam und, fo wie aud gegen Mittag, an 
das Anhaltfche Gebiet. Es liegen zwei Fleine auslänbifche Enclaven im Kreife, 
naͤmlich das Anhalt Cöthenfche Dorf Dornburg und dad Anhalt Deffauifche 
Dorf Göbnik. 
$. 2 


Landedtheile, Der jetzige ıte Jerichowſche Kreis iſt gebildet aus dem Zieſarſchen Kreiſe und 
am, dem ıten Diſtriet des vormaligen Jerichowſchen Kreiſes bes Herzogthums Magbe: 
mengefegt if. burg, ferner aus ben Aemtern Gommern und Walternienburg. Hiervon hat nur 

das Amt Gommern zum Weftphalifhen Königreiche gehört. (S. ıten Abfchnitt 


ıteö Gapitel $. 3. und 6.) 
$. 3. 


gilgenindalt, Der Kreis att auf ungefähr 24 DMeilen 7 Stäbte, 87 Dörfer und ver: 
humane fhiedene Golonien, Güter, Vorwerke und andere Etabliffements, welche mit 36918 
Ortſchaften. evangelifchen, 372 römifch=Fatholifhen und 56 jüdifchen Glaubensgenoffen, über: 


haupt mit 37,346 Einwohnern bevölkert find. 


$. 4. 
—— Im Allgemeinen iſt die Oberflaͤche des Kreiſes flach. Der hoͤchſte bewohnte 
7 Punkt iſt Leitzkau. Außerdem gewähren eine Höhe ſüdlich von Hohenziag und eine 
bes Bodens, fehr hohe Stelle des Elbuferd bei Loftau (woſelbſt fonft ein von dem General 
Wallrave *) erbautes Haus, Liliput, geflanden) fehr freie und weite Ausfichten. 
Der 


*) Der bekannte Erbauer bed Sterns bei Magdeburg, worin er bemnäs wegen angeſchuldigter Lau— 
deöverrätherei Bis zu feinem Tode gefängli war. 
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Der cultivirte Boden bes Kreifes ift im Allgemeinen wenig fruchtbar und bes 
fteht;- im verfchiedenartigen Abflufungen, aus Sand und Lehm. Nur einige Niedes 
- rungen an ber, Elbe und ber zum: Kreife gehörige Theil bes Fienerbruchs (welche 

größtentheild zu Wiefen benugt werben) enthalte theild milden humusreichen Bo⸗ 
den, theild eine Ablagerung von mit Dammerde gefchwängertem Torf. Weizen- 

und Gerſtenboden der erften Glaffe findet fih im Kreife gar nicht, ‚Von ber gan 

zen Oberfläche befjelben.ift ungefähr 4 guter, 4 Mittel: und + fehlechter Boden. 
Der fruchtbare Strih im Kreife iſt bei den an ber Elbe liegenden. und an den 
„Magdeburgifhen Kreid angräfzenden Ortfihaften Menz, Gübs, Königsborm, 
Woltersdorf und Biederitz, mofelbft das Erdreich theild zum fruchtbaren hus 
mofen Thon, theils zum mittlern und firengern Klei-Boden übergeht: Wenn man 
dagegen eine Linie von Rofian über Riesporf, Hohenziag, Küfel nah 
Theefen, und von ba über Drewig, Briefentbal, Wendlobbefe nad 
Görzfe, und von hieraus über Hohenlobbeſe, Schweinig zurüd nah Ro— 
fian zieht, fo finden: fih auf dem hierdurch befchriebenen, beinahe 3 DMeilen ents 
haltenden Flächenraum große Streden von ganz unfruchtbarem Heideland und nur 
wenige culturfähige Ländereien. Die zum Amte Ziefar gehörigen Ortſchaften 
(Glienecke und Zitz ausgenommen, wo ber Boden bindiger wirb und an einigen 
Stellen felbft.zum Weizenbau fich- eignet), haben nur reinen Sandboden, der an meh: 
reren Drten zum Flugſande hbergeht. Die Feldmarken der auf dem Elbenauer Werder 
liegenden Dörfer, fo wie auch von Pechau und Galenberge, enthalten einen firengen Lehm= 
boden, wovon der größte Theif zu Wiefen benust wird, Die meiften Ortfchaften 
im Kreife haben einen fandigen Lehmboden, der hin und wieder zum milden Thon 
übergeht, oder mit Ichmigem Sandboden abwechfelt, aber auch mit einzelnen, oft 
fehr ausgedehnten ganz unfruchtbaren Sandſchellen, Kiesflaggen und Heidelaͤnde— 
reien durchſchnitten wird. Ein großer Theil der unergiebigen Feldmarken iſt ſchon 
jetzt mit Kiefern beſtanden, und mit jedem Jahre vermehren ſich im — die An⸗ 
lagen dieſer Holzart. 

In der Regel wird der cultivirte Boden in drei Feldern bewirthfchaftet; dieje⸗ 
nigen Erdſtriche, die eine. ſolche Cultur nicht vertragen, werben in 3: 6= g= und 
ı2jährigem Umtriebe mit Roggen, raubem Hafer. und Buchweizen. bebaut. Nur 
einzeln find Verfuche gemacht, durch eine veränderte Fruchtfolge einen höhern Er— 
trag-'zu erzielen und dem Roggenbau. durch Stauden-, Johannis: und Vierlaͤnder⸗ 

ie a 


Viehzucht. 
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Roggen zu verbeſſern. Im Allgemeinen erſtreckt ſich bie Cultur fir das Winterfeld 
auf Weizen und Roggen, für das Sommerfeld auf Gerften und Hafer oder 
Sommerroggen. Die Bradie wird: in dem beten und Mittelboden mit Erb: 
fen, Biden, Bohnen, Klee und in dem fchlechterw Boden mit Kartoffeln 
und Buchweizen bebaut. Außerdem wird bei Burg Zobad, in der Gegend 
von ZiefariHirfe und in mehrereniandern Gegenden auch Rübefaamen und kein, 
ferner werden ‚bei Ihleburg und Ziefar die fogenannten Beinen maͤrkſchen Ruͤ— 
ben gebaut. Wiefewahs ift in den Gegenden an ber‘ Elbe (befonders ‚auf dem 
Eibenauer Werder) gut und ergiebig. Auch in der Feldmark der Stadt Burg und 
in dem Fienerbruche giebt es ausgedehnte Wiefenflähen, wovon. aber bie legtern 
ein faure® und deshalb. wenig nahrungsfähiges Futter geben. In dem mehrſten 
andern Gegenden des Kreifes leiden die Ortfhaften Mangel an Wieſewachs. 

Der Obſtbau wird. nur in der Gegend bei Reigfau zum auöwärtigen Handel 
in etlihen Plantagen betrieben. Am meiften wird auf die Eultur der fauern Kir: 
fhen gewendet, bie unter dem Namen: „bie Leitzkauer Kirfche* vorzüglich gut und 
auch in entferntern Gegenden bekannt ift. 

Der Ertrag der vier vorzüglich gebauten Getreibearten kann im Durchſchnitt 


bei einer guten Mittel-Erndte nur auf. das gte Korn argefchlagen werden. In 
"den fruchtbarften Gegenden. des Kreifes und in den befien Jahren werden 7 bis 8 


Sceffel vom Roggen, in: den weit ausgebehntern fchlechtern Ban aber nur 
2 bis g, —— 4 Scheffel vom Morgen Acker geerndtet. 


F. 5. 


Die Pferdezucht im Kreiſe beſchraͤnkt ſich darauf, daß in einigen. mit Wie: 
fen verſehenen Drtfchaften (3. B. Parchau, Loſtau und Zitz) Fuͤllen aufgezogen 
und verkauft werden. Der Bedarf an Ader-Pferden wird auf etlichen Gütern durch 
Füllenzucht, im Allgemeinen aber durch Ankauf außerhalb des Kreifes befchafft: 

Die Rindviehzucht wird im Allgemeinen nur zur Benugung der Milch und 
um durch Dünger. die Aecker in Cultur zu erhalten betrieben... In den Ortfchaften 
auf dem Elbenauer Werder und in Pregier, Poöͤtzky und Gatenberge, weldye wenig 
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und ſchlechten Ader, dagegen auögebehnte und gute Weibereviere und Wiefen be: 
figen, ift die Rindviehzucht der vorzüglichfte Nahrungszweig der Einwohner. 
Ausgezeichnete Molfereien oder Maftanftalten finden fi nirgends im Kreife, 


- Auf den Aemtern und größern Gütern wird Frielifches und Juͤtlaͤnder Vieh gebals 


ten und gezogen. In allen vorzüglichen Wirthfchaften trifft man eine Baftart : Art 


an, welde aus dem Land- und Zriefifchen Vieh gezogen ift und einen guten Mildye 


Nugen gewährt, ohne daß ihre Ernährung fo Eofifpielig, ald die der unvermifchten 
Frieslander Race ift. 

Die Schafzucht iſt im Kreife bedeutend, «weil der mehrentheils fchlechte Bo: 
den ſich mehr zur Schaf» ald zur Rindvichzucht eignet. Es giebt Fein Adergut 
von einiger Bedeutung im Kreiſe, wo nicht große Schäfereien angetroffen werden 
und die Veredlung der Schafe mit jedem Sahre zunimmt. Celbft in den Bauer: 
und -Gofjethenhöfen verliert fi) die ganz grobe Wolle immer mehr, weil die Ges 


meinden aus faft allen Schäfereien ‚der. benachbarten größern Güter Böde aus edler 


oder halbzebler Race erhalten koͤnnen. 

Die Shweinezudt hat feit Vermehrung der Schafe im 1 Allgemeinen abge: 
nommen,. wird indeffen immer noch. in den meiften Wirthſchaften, befonders auf 
dem Elbenauer Werder, zum Bedarf und zum Handel mit Vortheil betrieben. Man 
hat aud auf einigen Gütern angefangen, die Schweinezucht. dur die Meklenburs 
ger Race zu verbeffern. 


g. 6. 


Sn den Königl. Forften Gommern, Grüncberg, Schweinis und Zie— 
far, fo wie au in den Privat: Waldungen von Walternienburg, Leitzkau 
md Grabom giebt es Roth: und Dammhirſche, gub wilde Schweine, 
befonderd aber Rehe in großer Menge. Die niedere Jagd nah Hafen und Reb: 
huͤhnern ift nur in den an der Elbe liegenden Gegenden des Kreiles beträchtlich. 
Kaninchen finden ſich nirgends oder doch nur ſelten; der Fuchs dagegen iſt im 
Kreife Überall zu Haufe. Als eine naturhiſtoriſche Seltenheit iſt eine Biber-Co— 
lonie anzufehen, welche fi im Grüneberger Zorftrevier unweit ber Einmündung 
der Nuthe in die Elbe und zwar am linfen Ufer der Nuthe angefiedelt hat. 

Die Bienenzucht wird befonders in den Haidegegenden flarf betrieben, 

8* 


= 


Jagden und 
Bienenzuct. 


Waldungen. 
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Der Flächeninhalt fämtliher Königl., Gemeinde= und Privat: Forflen (mit 
Ausnahme des dem Herzoge von Anhalt Deſſau gehörigen Walternienburger Fors 
fies, deſſen Flächeninhalt nicht angegeben werden kann) beträgt ungefähr 70,000 Morg. 

Der aus ben Revieren- Magdeburgerforth umd Schweinik beftehende Ziefar: 
The Forſt von 21,033 Morgen und der aus den Revieren Grüneberg, Ronney, 


Rannies, Vogelgefang und Biederig befichende Gömmerſche Forft von 15,536 


Morgen, fo wie aud das Külzauer Forjtrevier von 3575 Morgen, gehören 
dem Starte. Diefe 3 Forften, zufammen 40,144 Morgen enthaltend, find beſtan— 
Den: theild mit Birken: Schlaghbolz, mit übergchaltenem Eichen : Baumbolze, theils 


"mit vermifchtem Laubholze im Schlagholz: Betriebe _mit Eicyen und Rüftern Über: 


gehalten, theild aber mit Kiefern. Im Mevier Vogelgefang und im Külzauer Forft: 
revier giebt es viele fandige Blößen, fo wie im legtern Revier. etwa 300° a 
Weiden : Schlagholz. 

Die Kreuzhorſt von 1390 Morgen gehört zum Klofter Unferer Lieben 
Frauen zu Magdeburg und der Pehauer Forft von 12817 Morgen dem Klo: 
fler=Bergefhen Studienfond. Beide find mit vermifchtem Laubholze im Schlag⸗ 
"holz Betriebe, mit Eichen: und Rüftern: Baumholze Übergehalten, beftanden. 

Gemeindes und Privat: Forften find: 

1) Die Kämmerey: und Privat: Waldungen ber Stabt Burg 
von 3000 Morgen, mit gemifhtem Laubholz im Schlagholz: Betriebe und mit Ei: 
chen⸗ und Rüftern: Baumholz; 

2) Die Hobenziasfhen Holzungen von 600 Morgen, mit Dicken⸗ und 
Ellern⸗Schlagholz und mit Kiefern beſtanden; 


3) Die Forft zu Althaus-Leitzkau, beftehend aus den Revieren EneH, 
Hobel und Lochau, von 3000 Morgen; 

4) Die Forſt zu Neuhaus-Leitzkau von 1000 Morgen; 

5) Die Grabomfche Haide von 6000 Morgen, den Nittergäitern Grabow, 
Pietzpuhl und Streſow gehörig, find mit Birfens und Espen:Schlagholz, mit 
übergehaltenem Eichen: Baumholz, auch mit einigen Kiefern beftanden; 
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6) Die Holzungen der Rittergüter zu Loburg von 500 Mergen, 
mit Laubholz im Schtagholz: Betriebe, wie auch mit Kiefern; 

7) Die Wüften:Nogafenfhe Forſt von 1200 Morgen; 

8) Die Wüſten-Jerichswſche Forfi von 1200 Morgens 

9) Die Dahlenſche Forſt von sooo Morgen; 

10) Die Briefenthalfiben Holzungen von 416 Morgen, 
welche 4 Forſten groͤßtentheils mit Kiefern: Baumholz bejtanden find; 

112) Die Ifterbiesfchen Holzungen von 660 Morgen, mit Birken: 
aud Ellern-Schlagholz; 

12) Die Forſt des Amts Mödern von 2000 Morgen; 

13) Die Poͤthenſchen Holzungen von 140 Morgin, mit Birken» und 
Eliern: Echlagbolz und mit Kiefern» Baumbolz; 

14) Die Schermenfhen Holzungen von 100 Morgen; 

15) Die Riesdorfer Holzungen von 50 Morgen; 

36) Die Holzungen von. Bendlobbefe von 266 Morgen; 

17) Die Holzungen von Randau von 370 Morgen und 

18) Die Gräbenfdhe Forft von 1200 Morgen, 
welche 5 Holzungen mit Ellern= und wenig anberm Solasdotze und mit Kiefern 
beſtanden ſind. 

Außerdem haben noch einige Gemeinden und Güter einzeln liegende Holzuns 
gen, die mehrentheild Nadelholz enthalten. 


g. 8. 


1) Der Elbſtrom, welcher den’ Kreis feiner ganzen ER nad weftlih und 
zum Zheil auch ſüdweſtlich begraͤnzt. 

2) Die alte Elbe, weldhe oberhalb Rannies aus * Elbe ausſtroͤmt und 
dem im Wanzleber Kreiſe belegenen Dorfe Salbke ſchraͤg gegenuͤber wieder in die 
Elbe faͤllt. Die hierdurch gebildete Inſel wird der Elbenauer Werder genannt, 
worauf die Ortfchaften Rannies, Elbenau, Grünewalbe, Randau und der Kreuz— 
horſter Forſt liegen. 

3) Die Ihle, ein Bach von ungefähr 20 Fuß Strombreite, entſpringt bei 
Groß: Fübars, laͤuft über Hohenziag, Luͤtgenziatz, Grabow, in zwei Armen durch 


Fläffe, Bine, 
Sten unb 
Bruͤche. 
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Burg, treibt eine große Anzahl von Mühlen und fällt bei Bergzow in ben Plauen: 
fhen Ganal, Vor 20 Jahren wurde das fumpfige Ihletdal entwäffert und dadurch 
eine große Fläche von fruchtbaren Aedern und Wiefen gewonnen. 

4) Die Ehle, ein Bach, welder in einem Bruce bei Roflan entfpringt, 
oberhalb der Stadt Mödern diefen Namen annimmt, früher bei Coburg und Ze: 
perni® die Bache genannt wird, durch Gommern fließt und bei Biederig in die 
Eibe fällt. 

5) Die-Budaue entfpringt bei Goͤrzke, läuft über Rottſtock, Budau und 
Püdenis, bildet bemnähft von Vieſen bis Mahlenzien. die Gränze zwifchen dem 
2ten Serichowfchen Kreife, tritt dann in den Potsdammer Regierungsbezirk, wo 
fie in den Breitlings See fällt. Diefer Bad, welcher im Kreife eine große Anzahl 
Mühlen treibt, ift dadurch merkwürdig, daß, ald eine Seltenheit in «der biefigen 
Gegend, barin fowohl Stein-, als Lachs-Foͤrellen zahlreich einheimifch find. 

6) Das verlorne Waſſer, auch die Bede genannt, ein Feiner Mühlen: 
bach, der ummeit Egelinde entfpringt und weſtlich von Mahlenzien in die Budaue fällt. 

7) Die Nuthe, ein Eleiner Mühlenbadh, der im ri entfpringt und 
im Gruͤnebergſchen Ferftreviere in die Elbe fallt. 

8) Der Spring= oder Küfelfhe Bad, entfpringt bei Küfel, fließt über 
Theefen, Crüffau, Gladau, Pretzel und Parchen, und ergießt fi) Alten— 
platow gegenüber in ben Plauenfhen Canal, worauf er unter dem Namen bie 
Stremme wieder auf der andern Seite bei Roßdorf ausflieft (f. die Stremme 
im 2ten Jerichow. Kreife). Außerdem giebt e3 im Kreife noch mehrere Heine Müb: 
Ienbäche, die verfchiebene oder Feine befondere Namen führen, gewöhnlich aber nad) 
dem Drte, wo fie entflehen, genannt werben, als: der Rofenfruger, der Gloin: 
ſche Bad ꝛc. 

Schiffbare und floͤßbare Canaͤlhe find im m Kreiſe nicht vorhanden. 

Seen giebt es nur einige unbedeutende in der Nähe des Elbſtroms, als a) ber 
Pehauer See, b) bie Poftrine bei Gerwifch, -c) der Loftauer See und 
a) der Parhauer See, 

Der im Kreife befindlichen Brüde find nur enge und unbedeutende. 
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£ Ortsverzeidhnif. - 


1) Burg, eine Immediatſtadt und Hauptftadt des Kreifes, liegt an ber Shle, 
melde mitten durch die Stadt fließt, 3 Meilen nördlih won Magdeburg, hat 1116 
Wohnh., 9054 Einw., 2 lutherifche Kirchen, ı reformirte und ı Hospital: Kirche, 
(der Magiftrat ift Patron fämtlicher Kirchen), 1 Ralf: und Biegel:Brennerei, 8 Saft 
böfe, 11 Bockwindmuͤhlen, 5 unten benannte Waſſermuͤhlen, 1 .Abdederei, Der 


Flaͤcheninhalt ſaͤmtlicher sur Stadt gehörigen Grundftüde an Aeckern, Holzung und 


Miefen wird zu 325 Hufen gerechnet, wovon aber der Ertrag der Aecker an Ge: 
treidd nicht für den Bedarf der Stadt hinreiht. Es befteht hier außer einem Land» 
und Stadt:Gerichte noch ein Königl. Rent: oder Richter-Amt für die Dörfer Bie— 


a. Städte. 


derig und Hohenwarthe. Die Haupterwerbäzweige der Einwohner beftchen in bes » 


deutender Tuchfabrifation, Wollpandel, Tobacksbau, Aderbau und Vichzudt. "Die 
Stadt ift mit einer Mauer umgeben und .hat 5 Thore, 
Hierzu gehören: 
a) Blumenthal, Forſthaus in einem der Stadt gehörigen Gehölze biefes 
Namens, ı Meile nördlich von Burg; 
b) Brebm, Vorwerk, der Kämmerei gehörig, 4 Meile norböfllid von ber 
Stadt; 
e) der Elus, bei Burg, ein zum Rittergute Kahnert gehöriges Wirthshaus 
und Vorwerk; 
d) — auf det ſtaͤdtiſchen Feldmark, Wohnung bes Feldhüters, und 
»&,.h, i) fünf an der Ihle gelegene Wafjermahlmühlen mit Wohn: und 
Bieofsaftgeäunen, nämlich die Berg-, Kraufen: ‚ Pabdens, Ro: 
Uthe- und Walt: Mühle, 


2) Görzte, Mediatftadt (unter Gerichtsbarkeit der hiefigen 3 Rittergutöherrs 
haften) mit 3 darin gelegenen Nittergütern; 4 Meilen füdöftlih von Burg; ohne 
Ringmauer (welche verfallen iſt) und ohne There, aber mit 2 Ausfahrten. Die 
Stadt enthält 135 Wohnh., 722 Einw. (wobei die gutsherrlichen Häufer und Ein: 
wohner nicht mitgezablt find), ı Kirche (wovon die 3 Gutsberrfchaften das Pas 
tronat haben), 3 Gafihöfe, 3 Waffermühlen, 4800 Morgen an Aedern und Wiefen. 

Die-Einwohner ernähren fich vorzüglih vom Aderbau, befchäftigen ſich auch 
zum Theil mit der Verfertigung der Dachſchindeln und der fleinernen Flaſchen (von 
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ber Art wie bie bekannten Selter-Flaſchen), womit fie einen ziemlich ausgebreite: 
ten Handel treiben, 

Die 3 Nittergüter zu Görzfe find: 

A. Das erftev. Schierſtaͤdtſche Gut, ben Erben bes Präfidenten v. Schier⸗ 
ſtaͤdt gehoͤrend; 6 Wohnh., 34 Einw., 331 Morgen Acker und Wieſen. Hierzu gehören: 
a) Borgsdorf ober Bösdorf, Vorwerk, 4Meile ſüͤdlich von der Stadt; 

3 Wohnh., 2ı Einw, "(nad Görzfe eingepfarrt), 362 Morgen an Aedern. 

b) Wutzow, Vorwerk, 3 Meile weſtlich ven Görzfe, mit 4 Wohnh. (bie 
Einwohner find nach Hohenlobbefe, eingepfarrt), 630 Morgen Aderland. 

B. Das zweite v. Schierftädtihe Gut, ben Gen. Maj. a. D. v. Schier— 
ftädt zu Dahlen gehörend; mit 6 Wohnh., 32 Einw., 834 Morgen Ader, Wiefen 
und Holzung. Hierzu — 

Boͤrnecke, Vorwerk, Stunde ſüdoͤſtlich von der Stad t, mit 5 Wohnh., 

15 Einw. (in Görzfe eingepfarrt ). * 

C. Das Ottoſche Gut, dem Gutsbeſitzer Otto gehoͤrend, mit 7 Wohnh., 23 
Einw., 554 Morgen Acker und Wieſen. Hierzu gehoͤrt: 

Dangelsdorf, Schaͤferei und Ziegelei, % Stunde oͤſtlich von der Stadt, 

3 Wohnh., to Einw. (find nad) Gürzfe eingepfarrt ). 
Zur Stadt: Gemeinde gehört auch noch: 
Nonnenheide, Königl. Forſthaus, 7 Einw. (nad Görzfe eingepfarrt ): 

3) Gommern, Immediatftadt (bid 1807 Churfächf. Amts-Stadt) und 
Königl, Rent-Amt, unter welchem Gommern, Dannigfow, Elbenau, Grü— 
newalbe, Güterglüd, Ihleburg, Moris, Plötzky, Pregier, Prödel, 
Ranies, Schora, T Toͤppel, Tryppehne, Vehlitz, Wallwitz ſtehen; liegt 
an der Ehle 2 Meilen oͤſtlich von, Magdeburg; hat weder Ringmauern noch Thore; 
173 Wohnh., 1331 Einw., ı lutheriſche Kirche ( Königl. Patron.), 4 Gaftböfe, 
2 Windmühlen, 2 Waffermühlen, 3720 Morgen Ader ıc. Die Einwohner. nähren 
fid) vom Aderbau. Hierzu gehört: 

a) VBogelgefang, Königl. Forſthaus, 1 Meile weftlih von Gommern, und 
ift mit den Wirthſchaftsgebaͤuden vor einigen Jahren für den Königl, Res 
vierförfter erbauet. 

b) Neue Mühle, Waffermahlmühle, mit Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude. 

4) Leitzkau (auh Klofter Lietzke ober Lietfche genannt), Medint: 
. ftadt, 


p 
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ſtadt, unter Gerichtsbarkeit der Gutsherrſchaften zu Alt- und Neuhaus-Leitzkau, 
liegt 3 Meilen oͤſtlich von Magdeburg; hat weder Ringmauern noch Thore, ſondern 
mehrere Ausfahrten. Der Ort gehoͤrte ſonſt zu dem im Jahre 1139 geſtifteten, 
auf einer Anhöhe dicht vor der Stadt gelegenen, Prämonftratenfer' Klofter (Laetitia 
Dei), welches nad der Reformation fäcularifirt wurde und im Jahre 1564 an ben 
Kriegs-Oberſten Hilmar v. Mündhaufen Fam, deffen Urenkel daraus im Jahre 1679 
die-.beiden Rittergüter Althaus: und Neuhaus-Leitzkau (f. Nr. 55. und 56. der 
Dörfer ıc.). ftifteten. Die Stadt hat 144 Wohnh., 857 Einw., 2 Kirchen (Guts⸗ 
berrl, Patr.), 1 Gafthof, ı Krug, a Windmühlen, 5370 Morgen Ader, Biefen 
und Gärten. Der Haupterwerbszweig ift Aderbau. 
5. Loburg, Immediatſtadt und Könige, Amt, mit 3 Rittergktern; liegt 
4 Meilen öftlih von Magdeburg. Das Königl. Domainen-Amt Loburg befteht 
-aus dem Vorwerke Briefe (f. Nr. 6. der Dörfer ꝛc.); außerdem gehören dazu 
die Dörfer Gloind, Dremwig, Rofian, Schweinis und Zefpernid. Die 
Stadtmauer mit 3 nod vorhandenen Thoren ift verfallen. Die Einwohner ernähs 
ren ſich hauptfächlich vom Aderbau. Der Ort enthält: z12 Wohnh., i572 Einw. 
(wobei die zu den 3 Rittergäitern gehörigen Häufer und Einwohner mitgezählt find), 
ı Iutberifche Kirche (Patronen find die-3 Gutsherrfchaften und der Magiftrat), 1 
außerhalb der Stadt belegene, nur zur Communion benugte reformirte Kirche, 2 
Gaſthoͤfe, ı Waffermaplmühle, ı Windmühle, 2080 Morgen Ader, Wiefen und 
Holzung... Die 3 Rittergüter zu Loburg find: . 

A. Das v. Barbyſche Gut (dem Rittmeifter a. D. v. Barby daſelbſt ge: 
hörig), mit 11 Wohnh., 855 Morgen Ader und BWiefen, ı BWaffermahlmühle und 
ı Windmuͤhle. 

Hierzu gehört noch das (sub Nr. 50. bezeichnete) Vorwerk Kleps. 

B. Das erfte v. Wulfenſche Gut (Hans Ulrih v. Wulfen gehörig), mit 
14 Wohnh., 2500 Morgen Ader ıc. Dazu gehören noch: 

a) Wendgräben, Vorwerk, beinahe 4 Stunden nördlid von Loburg, mit 

9 Wohnh., 47 Einw. (nach Zeppernid eingepfarrt), ı Waſſermahlmuͤhle; ber 

Acker ift beim Gute mit angegeben. 
b) Pißmühle oder Neue Mühle, nebft einem babei liegenden Sägerhaufe 
(nad Zeppernid eingepfarrt ). 
Aa 
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C. Das zweite v. Wulfenfhe Gut (Auguft v. Wulfen gehörig), mit 
10 Wohnh., 2500 Morgen Ader, Wieſen, Holzung und Garten. Hierzu gehört: 

Padegrim, Vorwerf, mit 6 Wohnh., 46 Einw. (nach Loburg Angepfant 
ı Baffermühle; Legt 4 Meile weitlih von Loburg. 

6. Mödern, Mediatftadt, mit eincn dem ‚Grafen v. Hagen gehörigen 
Nittergutez fleht unter dem hiefigen gutsherrlichen Amtögeriht; liegt an ber Ehle, 
1 Meile weitnördli von Loburg, hat 185. Wohnh., 1065 Einw., ı Mutters und 
ı Hospitals Kirche (wovon der Befiber des Mitterguts zu Mödern Patron ift), ı 
Waffermühle, ı Windmühle und 49095 Morgen an Aeckern, Wiefen, Holzungen 
und Gärten. Der Haupterwerbszweig ift ſtaͤdtiſches Gewerbe und Aderbau. Die 
Stadt hat 3 Thore, Bruchitüde der fehr alten Stadtmauer finden fi nur noch 
ftellenweife vor. Ein Hospital (St. Nicolai) liegt dicht vor der Stadt. Uster den 
hiefigen Gräflih v. Hagenfchen Amtögerichten. fiehen auch die Dörfer Göhren, 
Lühe, Daldhau, Biepel, Zedbenid und. die hierunter bezeichneten Vorwerke. 

Das Rittergut Mödern, befteht aus 12 Wohnh., 79 Einw., ı ie: 
gelei und 2425 Morgen an Aedern, Wiefen, Hotzungen und Gärten. Zu die— 
fem Gute gehören: 

a) Dalchau, Vorwerk im Dorfe Dalhau, mit 420 Morgen Feldmarf, 
(f.. Dorf Dalchau). 

b) Rohbau, Vorwerk mit 2 Wohnh., 10 Emm. unb 1981 Morgen Feldmark; 
liegt J Meile oͤſtlich von Moͤckern. 

e) Luͤtenitz, Vorwexk mit 3 Wohnh., 20 Einw. und 443 Morgen Feldmark; 
liegt 4 Meite ſuͤdlich von Moͤckern, wohin es eingepfarrt iſt. 

d) Paxsdorf, Vorwerk mit 6 Wohnh., 52 Einw., ı Krug und 2673 Mor: 
gen an Feldmarf; liegt beinahe 4 Meile nördlih von Mödern, und ift da— 
bin eingepfarrt. 

e) Klappermiühle bei Grabow, Waſſermahlmuͤhle mit 2 Gängen, an ber. Ihle, 
hat ı Wohnh., 8 Einw. und 794 Morgen Feldmark; ift nad) Grabau eingepfarrt, 

7. Biefar, Immediatftadt, liegt 7 Meilen norböftlih von Magdeburg, 
mit einem Königl. Amte, wovon die Domainen: Grundftüide im Jahr 1818 dir 
membrirt find. Zu dem Amte Ziefar gehören die Dörfer Böde, Bramsdorf, 
Budau, Büdenis, Cöpernig, Dregen, Gliencde, Greb3, Grünins 
gen, Magdeburgerforth, Raͤsdorf, Kottfiod, Schopsporf, Stein: 


ng 
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berg, Benzlau, Wollin und Zitz. ) Die Stabt hat 4 Thore oder Ausfahr- 
ten, aber feine Ringmauer, ferner 332 Wohnh., 1769 Einw., ı reformirte und 
ı Iutherifche Kirche (Könige. Patr.), 4 Gaftböfe, ı Bodwindmühle und an Feld: 
mar? ohne die Domainen:Aeder 2871 Morgen. Der Haupterwerböjweig ift Aders 
bau und ftäbtifched Gewerbe. 

Zur Stadt: Gemelnde gehören: 

a) Bardelebenshof, Rittergut, dit vor der Stadt, dem Hauptmann 
v. Bardeleben gehörend, mit 4 Wohnh., 20 Einw. und 600 Morgen an 

Feldmark. 

b) Borgenshof, Rittergut, dem v. Borg zu Brieſenthal gehoͤrend, liegt 
ebenfalls dicht vor der Stadt; hat 5 Wohnh. und 16 Einw., 500 Morgen 
Feldflur. | 

Zu dem Königl. Amte Ziefar gehören noch: 

1) Eulenmühle bei Büdenig an der Budaue, Waffermahlmühle mit 2 Gaͤn⸗ 
gen, hat ı Wohnh., 7 Einw. und ift nach Glienecke eingepfarrt ; 

2) Friesdorfer Mühle, eine Papiermühle bei Wollin, hat 2 Wohnb., 19 
Einw. und ift nad Wollin eingepfarrt. 

3) Herrenmühle, Waffermahlmühle mit 4 Gängen, hat ı Wohnh., 7 Einw. 
und 174 Morgen.an Aedern, Wiefen und Gärten; ift nach Biefar eingepf. 

4) Hellcholz oder Sandforth**) (f. Nr. 39.), Kinigl. Forſthaus, liegt 
zwifchen 3iefar und Schopsdorf, ı Wohnh., 6 Einw., nach Ziefar eingepf. 

1. Biederig, Königl, Pfarrdorf, jest zum Königl. Rentamte zu. Burg, b. Dörfer und 
vormals zum Königl. Amte der Möllenvoigtei zu Magdeburg gehörig, liegt unweit —— 
der Elbe, J Meilen noͤrdlich von Magdeburg. 65 Wohnh., 465 Einw., 1 Kirche 
Koͤnigl. Patr.), ı Krug, 2 Bockwindmuͤhlen, ı Abdederei und 1874 Morgen an 
Feldmark. Das dabei belegene Königl. Forftrevier enthält 201g Morgen. Das 
Könige. Forſthaus liegt zufammenhängend-mit den Dorfe, 

2. Boͤcke, Könige. Pfarrdorf (zum Amte Ziefar gehörig), liegt ı Meile 


*) Außerdem gehören noch zum Amte Biefar einige im Weſthavelaͤndiſchen Kreife bed Votsdamſchen 
Meg. Bezirks liegende Ortfchaften, nämlich: die Dörker Ferche ſar, Foöhrde, Mögelin mit 
der Ziegelei, Weferam, das Porfibaus Grünmeaue, und bie Theerofen Abermannshütte 
und Spollerenberg, fo mie auch das Dorf Rietz im Zauch- Belsigfhen Kreife, 

"., Das Forſthaus Helleholz iſt auf der Somannſchen Karte mit dem Namen der Schüge bezeichnet. 

At SR 
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oͤſtlich von Ziefar; 24 Wohnh. ., 117 Einw., x Kirche cabnigl. — ı Krug und 
‚1750 Morgen an Zeldınarf, 

3. Bomsdorf, Rittergut (dem Gutöbefiger Pape gehörig), liegt. J Meike 
oͤſtlich von Loburg, und ift dorthin eingepfarrt; 3 Wohnh., 33 Einw, und 766 
Morgen an Feldmarf. 

4. Bramsbdorf, Könige Dorf (zum Amte Zieſar — liegt ı Meile 
füblih von Ziefar, ift nah Buckau eingepfarrt und hat 20 Wohnh., 85 Einw., 
ı Krug und 1721 Morgen an Acdern, Wiefen, Hol; und Gärten. Es wird hier 
ein vorzüglich guter Thon gegraben. 

5. Briefenthal, Rittergut (dem Gutöbefiger v. Borg gehörig), liegt 
ı Meile nordweſtlich von Görzfe; 8 Wohnh., 54 Einw. und 579 Morgen an Feldmark. 

Hierzu gehört: 

Niemed, Borwerf, ı Meile füdweftlich von Görzke, mit ı Wohnh., 7 Einw, und 
905 Morgen an Aeckern und Gärten. Beide DOrtfchaften find nad Gloine eingepf. 

6. Briefe, Königl. Kirhborf und Domainen-Amt (zum Königl. Amte 

Loburg gehörig), 4 Meile weftlih von Koburg gelegen, hat 8 Wohnh., 105 Einw,, 
*1 SilialsKirhe ven Dalchau (Königl. Patr.), und 1430 Morgen an Feldmarf. 

7: Budau oder Buckow, Königl. zum Amte Zieſar gehöriges Pfarrdorf, 
liegt 4 Meilen ſüdlich von Biefar an ber Buckau; 34 Wohnh., 150 Ejnw., ı Kirche 
(Königl. Patr.), 2 Krüge, ı Waffermahlmühle und 2319 Morgen an. Feldmark. 

Hierzu gehoͤrt: 

Birfenreismühle, Waffermühle mit 1 Mahl» und x Schneide:Gang, hat 
ı Wohnh. und 10 Einw. 

8. Buͤcken itz, Königl. zum Amte Ziefar gehöriges' Kirchdorf, 4 Meile nord: - 
öftlich von Ziefar an der Budau, Filial von Biefar, hat 44 Wohnh., 218 Einw., 
ı Kirche, ı Krug und 2570 Morgen an Feldmarf. 

9. Büden, Königl., vormals zum Domkcapitul zu Magdeburg gehöriges Kirch: 
dorf, 1-Meile weftlid von Mödern gelegen, Filial von Nedlig, hat 29 Wohnh., 
»73 Einw., ı Kirche, 2 Krüge, ı Bodwindmühle und 378 Morgen an Feldmark. 

10. Ealenberge, Kirhdorf, zum Klofter-Bergefhen Studienfond gehörig, 
ı Meile füböftlih von Magdeburg umweit der alten Elbe gelegen, Filial von Pechau, 
bat 20 Wohnh., 146 Einw., ı Kirche, ı Krug unb 560 Morgen Feldmark. Xf: 
kerbau, auch Rindvieh- und Pferdezucht, 
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(Calitz f. Kalik). . 

(Clus bei Burg ſ. Burg). 5 

11. Clus (der), *) Gafthof bei Gübs und dahin eingepf., mit 2 Wohnh. 
und 30 Morgen Feldmark; gehört ben Magiſtrat von Magdeburg. 

ı2. Garith, Pfarrdorf (Amtödorf von Gommern) mit einem dem Klo: 
fer: Bergefhen Studienfond gehörigen’ Gute; 13 Meilen sftlih von Magdeburg. 
(Das Gut ftand, als das Dorf vor 1807 Churfächfifch war, unter Preuß. Hoheit 
und wurde Magdeburgifch: Carith genannt). zı Wohnh., 194 Einw., ı 
Mufters Kirche, ı Krug und 2492} Morgen an Feldmark. Ackerbau, Rindvieh⸗ 
und Schafzucht. 
13. Coͤpernitz, Kirchdorf (Amtsdorf von Zieſar), liegt 2 Meile füdlich 
von Zieſar an der Buckau, und iſt Filial von Zieſar; hat 23 Wohnh., 104 Einw., 
eine Kirche, ein Krug, eine Waffermahl= und — 1732 Morgen an 
Feldmark. 

14. Coͤrbelitz, — ehedem der Domprobſtei zu Magdeburg gehoͤriges 
Pfarrdorf, liegt 12 Meilen ſuͤdlich von Burg und 14 Meile oſtnoͤrdlich von Mag: 
beburg; 58 Wohnh., 365 Einw., ı Kirde (Koͤnigl. Patr.), 2 Krüge, ı Waffer: 
mühle, ı Bodwindmühle und-2971 Morgen an Feldmark. 

(Ereffow, Vorwerk f. Neuhaus : Leigfau). 


15. Dahlen, Rittergut, gehört dem General: Major v. Schierftebt, Tiegt 
13 Meile füdöftlih von Biefar; hat ı5 Wohnh., 70 Einw., ı Kirche und 2118 
Morgen Feldmark. 
16. Dalchau, Pfarrdborf, bem Grafen v. Hagen zu Mödern gehörig, liegt 
4 Meile füdöftlih von Mödern, hat 36 Wohnh., 183 Einw., ı Kirche (deren Pas 
* der Graf v. Hagen iſt), 1 Vorwerk, ı Krug, ı Bockwindmuͤhle und 12354 
Morgen Feldmark. 
17. Dannigkow, Koͤnigl. Pfarrdorf, zum Amte Gommern gehoͤrig, an 
der Ehle, 4 Meile oͤſtlich von Gommern, hat 29 Wohnh., 220 Einw., ı Kirche 
(Koͤnigl. Patr.), 1 Krug, ı Bodwindmühle und 2124 Morgen an Feldmark. 





) Der Clus ift auch auf einigen Karten ald Cluskrug und Zoll bepeichnet, Dad fonft nörblidh 
davon belegene Etabliffement, ber Magbeburger Clus und ber Neuelrug, fo wie auch bas 
Bollhans beim Eluskruge eriftiven ſchon feit laͤngerer Zelt nicht mehr, 
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Hierzu gehört: 

Bergmühle, eine Bodwindmühle, mit Wohnhaufe, 

18. Detershagen, Königl., zum Amte Niegripp gehöriges Pfarrborf, 
4 Meile füdweftlih von Burg gelegen, hat 23 Wohnh., 118 Einw., ı Kirche (mo: 
von der Gutöbefiger auf Althaus: Leigfau Patron), ı Königl. Vorwerk zum Amte 
Niegripp gehörig, ı Krug, 1 Waffermühle und 6245 Morgen an Feldmark, ohne 
ben. Borwerlö : Ader. 

19. Doͤrnitz, Vorwerk mit Coloniſten- und Zagelöhner- Wohnungen, zum 
v. Schierſtedtſchen Gute Paplig im 2ten Jerichowſchen Kreife gehörig, liegt ı Meile 
fübweftlih von Zieſar; Filial von Gloine; hat 20 Wohnh., 94 Einw., 1 Kirche, 
ı Krug, ı Papiermühle und 530 Morgen an Feldmark. 

Hierzu gehört: 

Kupferhbammer, eine Tagelöhner » Wohnung. 

20. Dresen, Königl. zum Amte Zieſar gehöriges und feit 1763 Erbpachts⸗ 
Colonie-Dorf (ein ehemaliges Ziefarfched Amtsvorwerk), liegt 4 Meile füdlih von _ 
Biefar, nad Budau-eingepfarrt, hat 22 Wohnh., 130 Einw. ‚ ı Krug und 2158 
Morgen an Feldmarf, 

21. Dremis, Königl, Dorf zum Amte Loburg gehörig, ı Meile ſuͤdweſt⸗ 
lih von Ziefar gelegen und nach Gloine eingepfarrt; hat 29 Wohnh , 148 Einw., 
: 2 Kruͤge, ı Waflermühle mit Mahl: und Schneide⸗ Gang, 1 Papiermůhle und 
946 Morgen an Feldmark. 

Hierzu gehoͤrt: 

Springe, *) eine mit dem Dorfe zuſammenhaͤngende Colonie von 6 Coloniſten— 
Wohnungen. 

22. Egelinde, Vorwerk, dem Hauptmann v. Dppen zu Fredersdorf (bei 
Belzig im Potsdamfchen Regierungs: Bezirk) gehörig; Tiegt 2 Meilen ſüdoͤſtlich von 
Biefar, am Bache VBerlorenwaffer; 8 Wohnh., 40 Einw., in Werbig eingepf. ; 
und 1997 Morgen an Feldmark. 


Hierzu gehören: 





*) Der befonbere Name Springe it ben Einwohnern ganz unbefannt, und ed Täßt ſich auch nicht 
ermitteln, aus weldem Grunde biefe unter dem Namen Dremwig inbegariffene Golonie auf der Sotz— 
mannfdhen und auf andern Karten unter jener Benennung bezeichnet iſt. 
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a) Egelingsmühle, eine Waſſermahl- und Schneidemühfe mit ı Wohnh., ferner 

b) die Blodhäufer und c) die Wogenbütten, fo wie auch d) das Sy 
dowſche Haus, find einzeln füdlicy bei Egelinde liegende Häufer, die von 
Holzhauern und Zagelöhnern bewohnt werden. Das Sydowſche Haus liegt 
auf der vormals Churfählifhen Erdzunge, welche zwifchen Werbig und 
Weitzgründe in diefen Kreis einfpringt, und ift erft im Jahre 1818 von 
bem Potödamfchen zu dem Magdeburgifchen Reg. Bezirk gelegt: worden. 

23. Elbenau, Königl. zum Amte Gommern gehöriges Kirchdorf, liegt 
auf dem fogenannten Elbenauer Werder, an der alten Elbe; ift Filial von Poͤtzky, 
hat 45 Wohnh., 285 Einw., ı Kirche, 2 Kruͤge und 823 Morgen an Feldmark. 

24. Floͤtz (fonft Dfflag), Kirchdorf, zum Herzogl. Anhalt: Deffauifhen 
Amte Walternienburg gehörig, Filial von Walternienburg, hat ı5 Wohnh., 101 
Einw., ı Kirche, 

25. Gerwifch, Königl. ehebdem zum Magbeburgifchen Domprobflei:mte ge: 
höriges Kirchdorf, ı Meile nördlich von Magdeburg gelegen, Filial von Loftau, 
bat 27 Wohnh., ı4ı Einw., ı Kirche, ı Krug, ı Bodwindmühle und 1112 Mor: 
gen an Feldmark. 

(Blienede, Vorwerk f. KL. Luͤbars). 

26. Glienecke, Königl. zum Amte Ziefar gehörige Kirchdorf, liegt $ Meis 
len nordöflli von Ziefar, Filial von Bde, hat 48 Wohnh., 286 Einw., ı Kirche, 
ı Krug und 4058 Morgen an Feldmark. 

27. Gloine, aub Gloina, zum Königl. Amte Loburg gehöriges Pfarr: 
dorf, liegt ı Meite nordöftlih von Loburg, hat zo Wohnh., 172 Einw., ı Kirche 
Goͤnigl. Patr.), ı Krug, 2 Waffermühlen, jede mit ı Mahls und ı Schneide: 
Gang und 2090 Morgen an Feldmarf. 

28. Göbel, Rittergut, Filial von Hobed, dem Geheimenrath v. Thuͤmen 
zu Coswig gehörig, Liegt 3 Stunden oͤſtlich von Leigfau, im Bezirk des Amtes 
Walternienburg, bat 15 Wohnd., 105 Einw., ı Kirche und ı Bodwindmüple. 
29. Göhren, Gehrden oder Göhrden (der erfie Namen ift der gebraͤuch⸗ 
lichſte), adelihes Pfarrdorf, zum Gräfl. v. Hagenfchen Amte Mödern gehörig, 
3 Meilen füdlih von Leitzkauz; 27 Wohnh., 180 Einw., ı Kirche (Patron der 
Gutshere auf Althaus-Leitzkau), 2 Krlıge, ı Windmühle; 1575 Morgen Acker 
(mit Einfchluß von 210 Morgen Kirhenader), 83 Morgen Wieſen und Gartenland. 
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30. Gottesforth, Papiermühle, nörblidy bei Schopstorf (wo'die Feuer: 
ftellen und Einw. mitgegäßlt find), mit 3 —— und 6 Morgen Acker 
und Gartenland. 

31. Grabau (gewoͤhnlich Grabomw), *) abliches Pfarrdorf und Kit: 
tergut, dem v. Wulffen gehörig, liegt an ber Ihle, ı Meile oſtſuͤdlich von Burg, 
57 Wohndh., 355 Einw., ı Kirche (Patron die Gutsherrfhaft), 2 Krüge, ı Wafs 
ſermahl- und Deblmühle; die Feldmark enthält an Ader, Wieſen und Gärten 
10,857 Morgen, wovon 4170 Morgen zum Gute gehören. An der beim Dorfe 
belegenen ausgedehnten Waldung (die Grabowfche Heide genannt) haben aud die 
Nittergüter Piespuhl und Strefow Antheile. 

Zum Gute gehört noch: 

Polzuhn, ein Borwerf, mit einer babei belegenen Baffermapimühte 
4 Meile nördlich von Grabow, wohin es —— iſt, und wo die 
Feuerſtellen und Einwohner mit gezählt find: 

» 32. Gräben, adliches Kirchdorf, mit > Rittergütern (denen v. Borg 
gehoͤrend), liegt 14 Meile ſuͤdoͤſtlich von Ziefar, an ber Bede (verlorne Waffer); 
61 Wohnh., 332 Einw., ı Kirche (Butsherrl. Patron., Filial von Wollin), ı ie: 
gelei, ı Waſſermahl- und Schneidemühle, ı Krug. Die Gemeinde hat eine Feld: 
mark von 2937 Morgen Ader, Wiefen und Garten. Zu den beiden Gütern (deren 
Aecker nicht vermeffen find, und welde mit ungefähr 7 Wispeln Ausſaat beſtellt 
werden), gehoͤren an 1200 Morgen Holzung. 

33. Grebs, Coloniedorf, 4 Meilen oͤſtlich von Zieſar, z. A. Zieſar gehoͤ— 
rend, wovon es urſpruͤnglich ein Vorwerk war; nach Glienecke eingepfarrt; 13 Wohnh., 
58, Einw.; 720 Morgen Acker, 160 Morgen Wieſen, 60 Morgen Holzung. 

Greiffenmwerder (f. Randau). 

34. Grüneberg, Könjgl. Forſthaus, Wohnung des Oberförfters, welcher 
das hiebei belegene Forftrevier gleiches Namens verwaltet, liegt unweit ber Elbe, 
ber Stadt Barby nördlich gegenüber, ift nach Kl. Luͤbs eingepfartt. 

35. Grünemwalbe, Königl, Dorf, z. Amte Gommern geh., liegt auf dem 

Elbenauer 





*) Bei Grabow Tag fonft ein bem v. Plotow gehöriged Vorwerk, Worgrabom genannt, welches 
aber nidyt mehr exiflirt, indem vor einigen Jahren daſſelbe die v. Mulffen an ſich gekauft und, nad 
Abbrechung ber Gebäude, mit bem Rittergute in Grabow vereinigt haben. 


* 
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Elbenauer Weiber, an der Elbe, Schoͤnebeck gegenüber; 33 Wohnh., 205 Einw. 
(nach Elbenan 'eingepf.),' 2 Krlige, 2 Schiffmühlen; die Feldmark enthält 148 Mor: 
gen mehrentheils Wieſen. / Viehzucht. 

36. Srüningen, Königl- Kirchdorf, z. Amt Biefar geh., 14 Meilen nord: 
öftfich vor Ziefar, Filial von Wollin; 28 Wohnh. . 152 Einw., r Kirche (Koͤnigl. 
VPatt.), AKrug; 1417 Morgen Acker, Zr Morgen Wieſen und einige Holzungen. 

37. Guͤbs, Pfürrdorf,. (dem Magiftrat zu Magdeburg gehörend), liegt 

3 Meilen oͤſtlich von Magdeburg; 38 Wohnh., 304 Einw,, ı Kirche (Patr. der 

Magiſtr. 3. Magdeb;), 1 Krug, ı Windmühg. Die gefammte Feldmark enthält 
733 Morgen Ader, Wiefen und Aenger. 

3%- Guͤterglück, Königl. Pfarrdorf, z. Amt Gommern geh., 14 Meile 

„füblich von Leitzkauz 30 Wohnd., 183 Einw., ı Kirche (Königl, Patr.); 2759 Mor: 
gen-Ader, Wiefen, Gärten und Holzung. 

39. Helleholz oder Sandforth, Königl. Forſthaus. (S. Ziefar. Iſt 
auf einigen Karten mit dem Namen ber Schuͤtze bezeichnet). 

“0, Hobed,ablihes Pfarrdorf und Rittergut, dem Baron v. Münd: 
baufen- anf Althaus-Leitzkau gehörig, ı Meile oͤſtlich won Feisfau;- 20 Wohnh., 
150 Einw., ı Kirche (Patron die Gutsberrfhaft); ı Windmühle, ı Krug; eine 
Feldmark von 2538 Morgen Ader, 102 Morgen Wieſen, 1395 Morgen Holzungen 

und pen 
» Dohenlobbefe, ablihes Kirchdorf, dem v.. Schierftädt auf Paplig 
(im Br Jerichowſchen Kreife) gehötig, J Meile weftlich von Goͤrzke; 20 Wohnh., 
ır2 Einw., ı Kirche (Patron die Gutsherrfchaft, Filial von Goͤrzke); ein 
Vorwerk von dent erſten v. Schierſtaͤdtſchen Gute zu ur ı Krug, 233 Mor: 
gen Ader, Wiefen und etwas Holzung. 

42. Hohenſpringe, Papiermähle (f. Werbig). 

43. Hohenwarthe, Könige. Kirchdorf, fonft zum Amte Bofmicflebt ge⸗ 
boͤrig, jetzt unter dem Koͤnigl. Rentamte zu Loburg, liegt an der Elbe, 13 Meiten 
nördlich von Magdeburg; 26 Wohnh., 173 Einw., ı Kirche (Koͤnigl. Patr., Filiat 
von Loftau); 7 Waffermapfmühle, 1 Krug; 2853 Morgen Ader, Wiefen und Gärten. 

44 Hohenziatz, adlihes Pfarrdorf und Rittergut, bem Gutsbeſitzer 
Rickert gehörig; ı Meile nördlich von Loburg; 58 Wohnh., 335 Einw., ı Kirche 
(gutöherel, Patr.); 2 Gafipöfe, 2 Waſſermahlmuͤhlen; die Gemeinde hat 12324 Mor: 

Bb‘ 
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gen Adler, 103. Morgen Wiefen, Garten und Anger, 84 Morgen Holpungz zum, 
Öute gehören 791 Morgen Ader, 244 Morgen. Wieſen, 289 Morgen Holzung ) 

Fünf Coloniſten-Haͤuſer beim Vorwerk Glienede, mit. 27; Einw. «find im 
‚Hobenziag eingepfarrtz dieſe Colonie wurde vor mehreren, Jahren zur Seſeteerung 
der Maulbeerbaumzucht angelegt. 

45. Hoplaacke (auf mehreren Speclalkarten Kopflaacke genannt), eine 
Beſitzung des Oberfoͤrſters Nobiling zur Loͤdderitz, beftshenv aus 2764 Morgen MWie: 
fen- und -Baumanpflanzungen, mit einem Auffeher-Wohnhaufe, nah Kt. Lubs ein⸗ 
gepfarrt; ‚liegt an ber: Elbe, unweit des Forſthauſes Grüneberg. air 

46. Shleburg, Königl. Pfarrborf, z. Amte Gommern geh., (bildete bis — 
eine beſondere Churſaͤchſiſche Enelave des Gommerſchen Amts im ıten Jerichowſchen 
Kreiſe), liegt ı Meile nördlich von Burg. 68 Wohnh., 447 Einw., ı Kirche (Koͤnigl. 
Patr.), 2 Kruͤge, 5 Windmuͤhlen, 1605 Morgen Acker, Wieſen, Garten und Holzung. 

47. Iſterbies adliches Kirch dorf und Rittergut, den Erben des v. 
Bennigſen-Foͤrder gehoͤrig; liegt an der Ehle (welche hier noch die Bache genannt 
wird, und nicht weit vom Orte bei Roſian entſpringt), 4 Meile oſtſüdlich von Los 
burg; 26 Wohnh., 166 Einw., ı Kirche (Patron der König, fonft dad. Magbeb; 
Domcapitul); 1 Ziegelei. Die Gemeinde befigt 210 Morgen Ader, 36 Morgen 
Wieſen und. Garten, einen Gemeine: Anger von 106 Morgen und etwas Holzung. 
Bei dem Gute find 2220 Morg. Ader, ı BEE Wieſen und. 660 Morg. Holzung« 

Zum Gute gehört noch: 

Die Kiepermlühle, eine Waſſermahl⸗ * Schneidemuͤhle mit Wohn- und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, zwiſchen Iſterbies und Loburg, nach Iſterbies eingepf. 

48. Kaͤhnert, Rittergut, dem v. Kroſigk gehörig, liegt 4. Stunde oͤſtlich 
von Grabow, und ift bahin eingepfarrt; 6 Wohnh., 42-Einw., ı Scäferei, 780 
Morgen Ader, 34 Morgen Wieſen und Gartenland, und außerdem noch anfehn: 
liche Holzungen. 

49. Kalitz (auch Galig oder Kalitfch) *) Rittergut, bem v. Münchhaufen 
gehörig, liegt 4 Meile füdweftlich von Coburg; ro Wohnh., 86 Einw., ı Kirche 
(gutsherrl. Patr., Filial von Daldau, ı Schaͤferei, 1620 N Ader, 52 Mor: 
‚gen Wiefen und. Gartenland, 





*) Wird aber nitmald Eolig genannt, wie «ed auf einigen Karten bezeichnet if, 
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50, ‚Kdmerik, Kfehhorf, z. Amt Walternienburg geh., liegt 13 Meilen 
ſuͤdlich von Leitzkau, au der Nuthe; 17. Wahnh., 126 Einw., ı ‚Kirche Getzesl 
Anh. Deſſauiſchen Patr., Filial von Walternienburg). 

51. Kleps, adliches Gut, dem Rittmeiſter v. Barby zu Loburg geh, liegt 
7 Meilen füdweftlih von Lodurg; 16 Wohnh., 63 Einw., ı Kirdye (gutöherrl. Patr,, 
Filial von Hobel); 1600 Morgen Adler, Wiefen und Gartenland. 

(Klitfhe, Borwerk, f. Lübars). 

52. Koͤnigsborn, adlihes Gut. mit einem Vorwerke und Krug (Alt: ab. 
nigsborn), der. Gräfin v. Chafot gehörig, liegt 14 Meile norböftlih von Magde⸗ 
burg; 10 Wohnh., 123 Einw. (nach Menz eingepfarrt); 1925 Morgen Ader, Wie: 
fen und’ Gartenland. 

Hierzu gehört noch: 

Brüdzollhaus an ber Ehle. . 

53. Küfel, ablihes Kirchdorf und Rittergut, bem Gutsbeſitzer Rickert 
gehörig, liegt 2 Meilen nörblich von Loburg, am Springbache (oder Kuͤſelſche Bach), 
der hiersentficht; .ı4 Wohnhe, 65 Einw., ı Kirche (gutöherrt. Patr., Filial von 
Rietzel), ı Waffermahl: und Walkmühle, ı Krug; 1025 Morgen Feldmark. 

j 54. Ladeburg, abliches Kirchdorf, dem v. Mündhaufen auf Neuhaus: 

Leitzkau gehörig, Liest J Meile. nördlich. von Leitzkauz; 71 -Wohnb., 382 Einw., ı 
Kirche. (gutöherel. Patr.),. x Windmühle, ı Krug; 7320 Morgen Ader, Wiefen, 
Gartenland und Holzungen. 

55. Leitzkau (Althaus), Rittergut, bem Baron v, Miünchaufen ba: 
felbft gehörig, liegt bei der Stadt Leigfau; 12 Wohnb., ‚129 Einw. (nach der Stabt 
Leigfau eingepfarrt); 3438 Morgen ar, Biefen, Gartenland und. Holzungen. 

Hierzu gehört: 

a) Lohan, VBorwerf,.z Meile öftlih von Leigfau; 2 Wohnh., ro Einw. (in 
Leitzkau eingepfarrt); 1581 Morgen Ader, Wiefen, Gartenland und Holzung. 
b) Klappermühle, Waffermahlmühle mit-ı Wohny. ; 4 Einw. 

56. Leitzka (Neuhaus), Rittergut, dem. v. Mündhaufen daſelbſt, 
zeitigem Landrath des Kreifes, gehoͤrigz dicht bei Althaus-Leitzkau, 15 Wohnh., 111 
Einw. (eingepf. in Leitzkau); 2558 Morgen Acker, Wieſen, Garten und Holzung. 

Hierzu gehoͤrt: 

Cr eſſo w (auch Creſſau, aber nicht Cruͤſſau, wie es auf den Karten bezeich- 
Bb* 
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niet fi), Vorwert; 3 Meile weftlich von Leitzkau, dahin ringepf ; 3 Bohnk., 
14 Einw., ı Baffermafl: und Balmäfle; 3385 — Ader, Garten⸗ 
land und Holzung. 

57. Loſtau (Groß- und Klein-), aonigl. Pfarrdorf, fonft zur Magdeb. 
Domprobſtei gehörig; liegt an der Elbe, ı4 Meile noͤrdlich von Magdeburg und 
eben fo weit weſtfuͤdlichwon Burg; Groß-Loſtau, worin die Kirdye und das Pſarr⸗ 
haus, ift von Klein-Loſtau nur durch einch Anger geſchieden, beide Ortſchaften bil: 
. den nur ein® Gemeinde; 47 Bohnh, 254 Einw., ‘ı Kirche ( Königl. Patr.) ı 
Krug, 1 Waffermahls und ı.Winbmühle;, 997%: Morgen Acker, Wieſen und Holzung: 
58. Lübars (Groß:), adliches Kirhdorfund Rittergut, dem vr Wulf⸗ 
fen auf Wuͤſten-Jerichow gehörig, ı Meile nördlih von Loburg, 2 Meilen fübs 
weftlih von Ziefar, an der Ihle, welche hier entfpringt; 22 Wohnh., 113 Einw., - 
I Kirdhe ( Patr. die Gutsherrſchaft, Filial von Kl. Freie), 1 — —— 
6731 Morgen Acker, Wieſen, Garten und PER: 

Zu dem Gute gehört: 

Klitſche, Vorwerk, $ Stunden ARtic) von Sr. ‚ıbard; 5 Wohnh., 24 Einw., 
(eingepf. in Gr. Lübars); 1597 Morgen Feldmark. 
59. Lübars (Klein), Pfarrdorf und Rittergut, bem Geheimerath 
v. Thuͤmen zu Coßwig gehörig, 4 Stunde 'weftlich von Gr. Luͤbars; 14 Wohnh., 
83 Einmw., 1.Kirche (gutöherrl. Petr), 1 Bafferwalkmäßte, x — — Mor⸗ 
gen Feldmark. 
Zum Gute gehoͤrt: 
a) Wirftenrogädfen (f. Nr. 113) 
b) Slienede, Vorwerk, 2 Stunde nördlich von at. &hbars, dahin eingepfartt; 

. 5 Bohnh., 42 Einw., 1030 Morgen Ader, Wiefen und Gattenland. 

60. Luͤbs, (Groß:), fonft Großen tubig genannt, König Kirchdorf, zum . 
Amte Ralternienburg gehörig, FMeile Tudlich von Leitzkau; 34 Wohnh. 4170 * — 
1 Kirche (Filial von Göhren), 1Krug. 

61. Luͤhs (Klein-), Koͤnigl. Pfarrdorf, ſonſt zum Stifte St. Gangolphi 
zu Magdeburg gehörig, liegt P-Stunde firlih von Gr. Luͤbs; 1 Kirhe (Koͤnigl. 
Patr.), 26 Wohnh., 188 Einw., 1 Krug, 1 Windmühle, 1030 Morgen Acker, 
Wieſen, Gartenland und Holzung. 

62, Luͤhe, Kirchdorf und Filial von Tryppehne, zum Giaͤfl. v. Hagenſchen 


* 


- 
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Amte zn: Moͤckern gehörig, Tiegt 4 Meile nörblih von Mödern, hat 39 Wohnh., 
190 Einw., ı Kirche, 2 Krüge, ı Bodwindmühle und 16414 Morgen an Feldmark. 
“63. Luͤtgenziatz, Kirchdorf und Nittergut, dem Kammerherrn v, Plo: 
thow gehörig, Tiegt nahe an der Ihle, 1 Meile nördlich von Mödern, Filial von 
Hohenziatz, hat ı2 Wohnh., 56 Einw., ı Kirche, 1 Krug, 1 Bafler: Mapl:, 
- Schneide: und Dehl: Mühle, und 945 Morgen an Feldmark. 
65. Magbeburgerforth, Königl, zum Amte Ziefargeböriges Dorf, 4 Mei⸗ 
len fübwefllih von Biefar, wohin ed eingepfarrt iftz hat 25 Wohnh,, 169 Einw., 
ı Krug, ı Bofjermahl: und Schneidemühle; 472 Morgen an Feldmark. 
Hierzu gebört: 
" Die neue Papiermühle, nebſt 1 Wohnh. und 10 Einw. 

65. Menz, adliches, der Graͤfin v. Chaſot auf Koͤnigsborn gehöriges, Pfarr 
dorf, liegt ı Meile ‚öftlid von Magdeburg; hat 30 Wohnh., 176 Einw., r Kirche 
(deren Patron die Gräfin v. Chaſot), ı Krug, x Bodwindmähle und 1371 Mors 
gen an Feldmark. Aderbau und Biehzucht. 

66. Morik, Königl., zum Amte Gommern gehöriges, 14 Meile oftfüdlich 
von Leitzkau belegenes, Kirchdorf, Filial von Schora; hat go Wohnh., 176 Einw., 
ı Kirhe, ı Bodwindmühle und 1416 Morgen an Feldmark. Nur Ackerbau. 

67. Nedlig, Prinz. Pfarrdorf, nebft einem dem Prinzen Auguft von " 
Preußen gehörenden Amte, liegt x Meile weftlich von Mödern, hat 36 Wohnh., 
231. Einw.,; 1. Kirche (teren Patron der Gutsherr auf Neuhaus-Leitzkau iſt), 
ı Krug, ı Bodwindmühle, und 25494 Morgen an Aeckern, Wiefen, Holzungen 
und Gärten... Aderbäu, Rindvieh⸗ und Schafzucht. 

68. Niegrip, König. Kirchdorf und Königl. (ſonſt dem Prinzen Heinrich 
von Preußen gehöriges) Domainen=Amt (zu welchem auch die Dörfer Detershagen _ 
Heinrihberg und Schartau gehören), Filial von Schartau, r Meile weftlih von 
Burg, nahe, an ber Elbe gelegen; 73 Wohnh., 502 Einw., 1 Kirche (Koͤnigl. Patr.), 
2 Kruͤge, 2 Windmühlen. Die Feldmark, mit Ausnahme der Domainen = Grunds 
ftüde, beſteht nur aus 5o Morgen Aders und Gartenland und 200 Morgen Wie: 
fer. „Die Einwohner ernähren füh hauptſaͤchlich von der, Viehzucht und esifeht. 

: Zur Domaine gehören noch: 

a) ein in Detershagen liegendes Borwirt (f. Nr. 18). 
b und ©) Alt: und Neu⸗Kuͤlzau, beſtehen aus einem zum Amte Riegrip ge: 


# 


” 
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hörigen Vorwerke, einem Koͤnigl. Forſthaufe, einer Wäffermahli 
miüble und einem Krug (Eder bungrige Wolf genannt), liegen 3 Meilen 
ſuͤdlich von Niegrip, und enthalten überhaupt 4 Wohnd., 28 Einw. 

69. Nieplig, Rittergut, dem v. Arnim gehörig, liegt 1} Meile nördlich 
von Roburg, ift nad Hohenziatz eingepfarrt, hat 4 Wohnh., 29 Einw. und 300 
Morgen Feldmark. 

70. Nonnenheide, Koͤnigl. Forſthaus (f. Goͤrzke). 

— Loburg). 

.Parchau, adliches Pfarrdorf und Rittergut, liegt. immeit ver Elbe, 
4 Dice nördlich von Burg; das Dorf mit dem Gute gehörte. bem Oberften -v. Werder 
auf Gade, von weldhem vor einigen Jahren die Gemeinde bad Rittergut an ſich 
gekauft hat; 66 Wohnh., 440 Einw., ı Mutterficche (Patron die Gutsherrſchaft), 
ı Krug, 2 Windmühlen; 1014 Morgen Ader= und Gartenland, 984 Morgen Wie: 
fen, 120 Morg. Anger und 190 Morg. Holzung. Aderbau, Rindvich = und Pferdezucht, 

72. Pechau, Pfarrdorf, zum Klofter Berge gehörig, liegt an ber Elbe, 
4 Meile fadöftlich von Magdeburg; das Forſthaus, worin der Nevierförfter des dem 
RKloſter-Bergeſchen Studienfond gehörigen Pechauer Forftes wohnt, liegt füdweft: 
lih beim Dorfe; 54 Wohnh., zıı Einw.,,ı Kirche (Königl. Patr.), ı Tabagie 
nebft Garten, ı Krug; 994 Morgen Ader, Wieſen und Holzung, welche die Ges 
meinde theils von dem Klojter» Bergefihen Stubienfond in Erbpacht bat, theils eis 
genthümlich befigt. Aderbau, Rindvieh-⸗ und Pierdezuit, 

Zur Gemeinde gehört:: . 

Bretterne Haus, Krug und Brüdenauffehber:Bohnung,.liegt 500 

Schritt nördlich vom Dorfe auf dem Clusdamm. 

73: Pietzpuhl, adlihes Dorf und Rittergut, bem Hauptmann v. Wulf: 
fen bafelbft gehörig; liegt beinahe ı Meile füblih von Bing, iſt nad)‘ Stegetik 
eingepfarrtz; 23 Wohnh., 156 Einw., ı Krug; 3024 Morgen — 240 Mer: 
gen Wieſen. 

Zu dem Kittergute- gehören: 

a) Madel, Vorwerk, 4 Stunde oſmmoͤrdlich von Vieppuhl, an der Grabowſchen 
Heide; 3 MWohnh., 9 Eimw.; 1680 Morgen Ader und Wieſen, * 1200 
Morgen Heideland. 

b) Gürgensmühle, eine Waffermahlmühle, an ber Shle, in ber Gra⸗ 
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bowſchen Heide, mit ı Wohnh., 5 Einw. (nad Grabow eingepfarrt), und 
43. Morgen Acker und: Wieſe. 

74. Ploͤtzky, Königl. zum Amte Gommern gehöriges PD farrborf, liegt an 
der alten Elbe, J Meile füdlih von Gommern. Auf der Feldmark und in dem 
Königl. Forft bei Ploͤzky giebt es mehrere Heine Steinbrüche (f. pag. 29). 82 Wohnh., 
415 Einw., 1». Kirche (Königl. Patr;),.ı Ziegelei, 2 Krüge, ı Schiffmühle, ı Fähre 
haus an bereiten Elbe; 1648 Morgen Ader, Wiefen, Garten. Aderbau und Viehzucht. 

75. Pothen, Rittergut, dem Gutsbeſitzer Arneld daſelbſt gehörig, 14 Meis 
len oͤſtlich von Magdeburg, fidlich beim Dorfe Garith belegen. 9 Wohnh., 36 Einw., 
ı Kitihe (gutsherrl Patr.), Filtal von Gommern; ı Krug, ı Windmühle, 1733 
Morgen Ader und Wiefen. Aderbau, Rindvieh- und: Schafzucht. 

76. Pretzieer, Koͤnigl. Kirhdorf, Amtsdorf von Gommern,. liegt an ber 
alten Elbe, 3 Meilen füdlih von Gommern, Filial von Ploͤtzky; 45 Wohnh., 237 
Einw.;ı Kirche (Koͤnigl. Patr.), 1 Krug; 560 Morgen an Ader, Gärten, — 
fen und Holzung. Wenig Ackerbau, ſtarke Vichzucht. 

77. Proͤdel, Königl. Pfarrddrf, Amtsdorf von Gommern, liegt 3 Stun» 
ben ſüdlich von Leigfau; 30 Wohnh., 178 Einw., ı Kirche (Königl. Patr.), 1 Krug, 
ı Windmühle; 1211 Morgen Acker und Wieſen, Gärten und Holzung. 

78. Naͤckendorf (At: und Neu:), Rittergut, dem Hauptmann v. Lochau 
gehörig, Liegt ı4 Meile nördlich von Koburg.. 6 Wohnh., 45. Einw., nad) Grabau 
eingepfarzt; 1674. Morgen Ader,. 168 Morgen Wieſen und Gärten, 480 Morgen 
Heideland (Forſtgrund). Die Benennung Alt: und Neu:Nädendorf ift nicht mehr, 
fonbern für, beide Ortfchaften nur der gemeinfchaftlihe Namen Rädendorf ges 
braͤuchlich. Sonſt wurde unter Alt» Rädendorf der zoo Schritt weftndrdlich 
von dem eigentlichen Rittergute Neu: Rädendorf belegene Aderhof mit einem 
geräumigen Garten, (durch welche derſelbe mit dem Nittergute zufammenhängt) 
und mit 2 Zagelögner: Wohnungen verftanden. Hierzu gehört noch: 

a) Der Spühlfrug, wefllih, und b) die Rädenborfer Baffermühle, 
ſuͤdlich beim Drte. 

79. Räsborf oder Rähsdorf, König, Eoloniedborf, Amtsdorf von Zie: 
far, gehört zum Theil dem refsrmirten Kirchen-Directorium zu Ziefar, wohin Die 
Einwohner eingepfarrt find; liegt ı Meite weſtlich von Zieſar; 15 Wohnb., 126 
Einw.; 1385 Morgen Ader, Biefen, Garten und Holzung. 
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Hierzu gehoͤren noch: 

..a) Ziegelſcheune, b) Pottmuͤhle, eine Baffermabimlite mebft einem Ge⸗ 
böfte, c) die Pottafben:Brennerei, (welche nicht mehr betrieben wird, 
fondern jest nur aus einem Tagelöfners» Haufe beſteht), d) Walfmühle, 

80. Randau, adliches Pfardorf und Rittergut, dem v. Alvendleben ges, 
börig, ı Meile füdöflich. von Magdeburg, auf dem Elbenauer Werder, an. der als 
sen Elbe, dem Dorfe Ealenberg gegenüber, :5o. Bohnh., : 331. Einw., Kirche 
(gutöherrl. Patr.), ı Krug, .ı Wind: und ı Schiffmichle. Die Feldmark des Dorfs 
Befteht aus 40 Hufen, mehrentheild Wiefen; zum Güte und zur Kitche- gehören 370 
Morgen Holzung. Die Einwohuer nähren fi ich dauptfähtig bon. ber — 

Hierzu gehoͤrt: 

Greiffenwerder, ein Wieſenwaͤrter-Haus, den zu Brohfe .—n —— 
einiger bier belegener Wieſen gehörig.“ 

81. Rannies, Königl. Kirhdorf (3. %. —— gehörig); an "ber Elbe, 
auf dem Elbenauer Werder, Filial von dem auf dem andern Ufer der Elbe ſchraͤg 
gegenüber liegenden Pfarrdorf Glinde, 37 Wohnh., 230 Eimw:, ı Kirche, a Krüge; 
553 Morgen Feldmark, mehrentheils Wiefen. Ein Koͤnigl. Forſthaus liegt aufers 
halb des Dorfs. “ 

82. Niesdorf, Rittergut, dem Gutebefiger Scheller gebörend, ‚liegt & Mei: 
len nördlich von Loburg, bei sl. Luͤbars, wohin es eingepfarrt iſt; 6Wohnh., 44 
Einw., ı Waſſermahl- und Dehlmühle; 540 .. Ader, 42 Morgen Wiefen 
und 16 Morgen Gärten. 

83. Riegel, ablihes Pfarrborf,: zum Beittergute Streſow gehoͤrig, liegt 
. 174 Meile oͤſtlich von Burg; zı Wohnh., 165 Einw.,'r Kirche (gutöherrl, Patr.), 
ı Krug, ı Windmühle; ‚1339 Morgen Ader, Garten und Wiefen. 

84, Rofenfrug, Papiermühle und Theerofen, zum Amte Ziefar gehörig, 
liegt 1 Meile weftfüdtih von Ziefar (wohin die Einwohner eingepfaret find), im 
Königl. Forſt, und 4 Meile füdlih von Schopsborf; 4 Feuerftellen, 17 Einw., (bei 
Schopsdorf auch mitgezaͤhlt); 42 Morgen Ader, 5 Morgen Barten und Wieſen. 
Die Mühle wird von einem Fleinen Badhe getrieben, welcher hier entſteht. 

85. Rofian, Könige. Pfarrborf, z. A. Loburg gehörig, z Meile oftfüdlich 
von Loburg; 47 Wohnh., 233 Einw., ı Kirche (Patren der König, vormals das 
Magdeburger 
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Magdeburger Domcapitul), -2 Krüge, Windmühle; 1740 Morgen Acker, 271 Mor: 
gen Wiefen, 33 Morgen Gartenland, Aderbau und Viehzucht. 
86. Rothehaus, adlihes Forſthaus mit Wirthſchafts-Gebaͤuden, zum 
Rittergute Paplig gehörig, liegt 2 Meilen nörblih von Goͤrzke, wohin es einge: 
pfarrt. Der bier wohnende Förfter hat die Aufficht über die hiebei liegende, zu je: 
nem Gute ‚gehörende. Holgung, und die Nugung von 103 Morgen Ader, Garten 
und Wiefen. ' 5 

87. Rottſtock, Koͤnigl. Kirchdorf, 5. A. Zieſar gehörig, liegt an ber Bu: 
daue, 4 Stunden nörblich von Goͤrzke; 32 Wohnh., ı70 Einw., ı Kirche (Koͤnigl. 
Patr., Filial von Budau), 2 Krüge, ı Waſſermahl- und Schneidemuͤhle (bie 
Puhlmannsmühle genannt); 948 Morgen Ader, 180 Morgen Wiefen und 
‚Gärten, und 96 Morgen Holzung, 

88. Schartau, Königl. Pfarrborf, z. A. Niegrip gehörig, Tiegt an der 
Erbe, 4 Meile norbweftlih von Burg; 61 Wohnh., 401 Einw., ı Kirche (Königl. 
Patr.); 2 Krüge, ı Windmühle; 2949 Morgen Ader, BWiefen, Gärten und Hol: 
zung. Außerdem ift im Dorfe noch ein vererbpachteted, vormals jur Domaine Nit: 
grip gehöriges Gut mit 330 Morgen Ader und 120 Morgen Wieſen. 

89. Schermen, adliches Kirchdorf und Rittergut, dem v. Kemni ge: 
hörend, 3 Meilen füdlih von Bürg; 34 Wohnh., 247 Einw., ı Kirche (Filial 
von Deteröhagen, Patron der Gutsherr auf Althaus-⸗Leitzkau), ı Waffermühle mit 
ı Mahl-, ı Dehl-, ı Walk- und Walch» Gang, 3 Krüge; die Gemeinde hat 980 
Morgen Ader, 39 Morgen Wiefen, 36‘ Morgen Gärten und etwas Holzung; beim 
Gute find 970 Morg. Acker, 66% Morg. Wiefen, 85 Morg: Kiefern und Eifenholzung. 

Außerdem gehört zum Gute: 

Möfer, Vorwerk, + Stunde füdlich von Schermen, wohin es eingepfarrt, 4 

Wohnh., 31 Einw., 1 Biegelei, gr2 Morgen Ader, 14 Morgen Gärten 

+ 125 Morgen Wiefen und etwas Holzung. ) 

90. Schopsborf, Königl. Dorf, z. A. Biefar gehörig, Tiegt 3 Meilen weſt⸗ 
ſidch den Zieſar und iſt dahin eingepfartt; hat (mit Einſchluß der Gottesforther 
und Roſenkruger Papicrmühle) 36 Wohnh., 235 Einw., ı Krug, 1997 Morgen 
Feldmark. 

gr, Schota, oder Schoram, Koͤnigl. Pfarrborf, liegt 14 Meile oſtſuͤd⸗ 


lich von Leitzkau, bicht an ber Anhaltſchen Gränze, gehört: zum Amte Gommern; 
Ge 
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or Wohnh., 131 Einw., -ı Kirche (Koͤnigl. Patr.), 1 Krug; 1800 Morgen an 
Acker, Wieſen, Gartenland und Holzung. | 

92. Schweinig, Könige. Kirchdorf, 3. A. Loburg gehörend, ı Meiie Sf 
lich von Loburg, mit einem Erbpachtsgute, (ſonſt Vorwerk des Domainen: Amts 
Loburg), ben fogenannten Schweiniger Hütten (in bem Königl Forft bele: 
gen, und von Holzhauern und Theerbrennern bewohnt) einem Zorfthaufe und mit 
dem Quaftfruge (Gafthof an der Landſtraße), enthält 35 Wohnh., 232 ‘Einw., 
ı Kirche (Königl. Patr., Filial von Sloine), ı — und 1525 Morgen Acker, 
Wieſen und Gartenland. 

93: Stegelitz, adliches Dfarrborf, bem v. Wulffen auf Piespuhl gehoͤ—⸗ 
sig, liegt 1 Meile ofinördlid von Mödernz; 45 Wohnh., 213 Einw., ı Kirche 
(gutöherr!. Patr.), "Krug, ı Windmühle; 4848 Morgen Ader, Wiefen und Garten. 

94. Steinberg, Königl. Colonie:Dorf, (war bis, zum Jahre 1763 eim 
Ziefarfches Amtö: Vorwerk, von welchem die Rändereien einzeln vererbpacdhtet wurs 
den), zum Amt Ziefar gehörig, liegt 4 Meile öftlih von Biefar; 27 Mohnh.,: 16x 
Einw., 1 Kirche (König. Patr., Filial von Böde); 2529 Morgen Feldmark. 

95. Strefow, adlihes Kirhdorf und Rittergut, dem Oberamtmann 
Wahnſchaffe gehörig, liegt 15 Meile öftlih von Burg; 16 Wohnh., 115 Einmw., 
1 Kirche (gutsherrl. Patr., Filial von Grabow), ı Krug; 6190 Morgen Adern, 
Wiefen, Garten und Holzung. 
| Zum Rittergute gehört: 

Hanfens Mühle, Waflermahl: und Walfmühle, an ber Ihle in ber Gra⸗ 
bowſchen Heibe, mit 3 Wohnh. und 18 Einw., nach Grabow eingepf.; 83 
Morgen Ader, Wieſen und Gartenland, 

96. Strumwenberg, adliches Gut mit einem Krug und. mehreren Bohn; 
und Wirthfchaftögebäuden, gehört dem Gutsbefiger Senff, liegt 4 Meite nördlich 
- von Görzke, hat 35 Einwohner, nah Rottſtock eingepfarrt, und eine Feldmark 
von * Morgen Acker, Wieſen, Gaͤrten und Holzungen. 

Theeßen, Kirchdorf und Rittergut, dem Landrath a. D. p. Arnim 
ui liegt 2 Meilen oͤſtiich von Burg und eben fo-meit weſtlich von Zieſar; 

32 Wohnh., 176 Einw., 1 Kirche (Filial von Cruͤßau), 1 Waſſermahl- und Oehl⸗ 

muͤhle, ı Windmühle, 1 Krug; 1230 Morgen Acker, — Gärten und Hols 
jungen; wovon 645 nn sum Ente ‚gehören, —* 
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98. Thuͤmermark, auh Thuͤmark oder Thümer, ablihed Gut, bem 
v. Greiffenberg gehörend, 15 Meile norböftlid von zeneg| 3 Wohnh., 24 Einw,, 
nach Gloine eingepfarrt; Zzıo Morgen "Ader. 

99 Zöppel, König. Dorf, zum Amte Gommern gehörig, bicht am ber 
Anhaltſchen Gränze, 4 Meile nordweftlih von Zerbft und beinahe 2 Meilen füd: 
öfttich von Leigfau; 12 Wohnh., 88 Einw., nah Morig eingepfarrt; 978 Morgen 
Ader, Wieſen, Garten und Holzung. 

(Trebnig, Vorwerk, f. Walternienburg). 

100. Zryppehne, Könige. Pfarrborf, z. A. Gommern gehörig, 4 Meile 
nordweftlih von Mödern; 35 Wohnh., 220 Einw,, ı Kirche (Königl. Patr.), ı 
Krug, ı Windmühle, 2205 Mo:gen Ader, Wiefen, Gärten und Holzungen. 

101. Vehlitz (auch Faͤhlitz), Königl. Pfarrborf, z. A. Gommern ge: 
börig, 3 Meilen nördlich von Gommern, und eben fo weit fübweftlih von Mödern; 
an der Ehle, welche fich hier mit ber Zipprahne vereinigt; 46 Wohnh., 320 Einw,, 

1 Kirhe (Königl. Patr.), 3 Krüge, ı Waflermahlmühle, ı Windmühle; 2732 Mor: 
gen Ader, Wiefen, Garten und Holzung. 

102. Wahlitz, adliches Kirchdorf und Gut, ber Gräfin Chafot auf Kö: 
nigeborn gehörig, liegt 14 Meile öftlich von. Magdeburg; 21 Wohnh., 132 Einw., 
ı Kirche (gutsherrl. Patr., Filial von Menz), ı Krug; 898 Morgen Ader, Wie⸗ 
fen, Anger und Garten, wovon 300 Morgen Ader und 30 Morgen Wieſen zum 
Güte gehören. 

103. Wallwitz, Könige. Kirhborf, 4. A. Gommern gehörig, 4 Meile 
füdmeftlih von Mödern; 22 Wohnh., 142 Einw., ı Kirche (Königl. Patr., Filial 
von Dannigkow), ı Krug, ı Windmühle; 1786 Morgen Adler, Wieſen, Garten 
und etwas Holzung. ' ’ 

104. WBalternienburg*), Pfarrdorf und Herzogl Anhalt Deſſauiſches 





R Als Nachtrag zu ben im 5. 6. beö erſten Abſchnitts pat 9) enthaltenen Notizen über tad Amt 
Balternienburg wirb noch bemerkt, daß dbaffeide im Jahre 1796 ald ein Mannlehns Ritters 
gut mit bem (obengenannten) bazu gehörigen Ortſchaften, nad) Ausſterben der Fuͤrſtlich Anhalts 
Zerbflifchen Linie, dem GeſammteHauſe der 3 regierenden Fürften au Anhalt Deffau, Bernburg 
und Gö:hen verlichen und die Lehnsfolge nach ber Primogenitur: und Linsals Succeffionds Drbnung 
zegulirt wurde, Mac ber Theilung des Förftentbumd Zerbft unter die übrigen drei Fuͤrſti. Anbalti- 
ſchen Linlen, fiel das Amt Malterniendurg dem Haufe Anhalt Deffau zu, welches barüber, gegen 
einen jäßrlichef Ganon von gwwo Thalern, bie Haupt-Lehnſchaft erhielt. Die nach Erlöfhung des 
duͤrſti. Zerbſtiſhen Mannötamms geihehene Befikergreifung bed Amts Walternienburg, Seitens 


Ec* 


= 
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Amt mit-einer Herzogl, Domaine, liegt am der Nuthe; 13 Meilen füblich, von 
Leitzkau, 4 Meile öftlich. von Barby; ein Schloß, 93 Wohnh., 556 Einw., ı Kirche 
CHerzogl. Deſſauiſchen Patronats). Zum Amte Walternienburg, gehören die Dörfer 
Floͤtz, Kaͤmeritz, Groß-Lübs und Walternienburg, das Nittergus Gö: 
bel, das bierunter bezeichnete Vorwerk Trebnig, das Wirthöhaus Sohheim 
und bie Poleymuͤhle. Zur Gemeinde gehören noch: 
a) Poleymühle, Waffermühle mit 3 Gängen, 1 Wohnh., 6 Einw., legt am 
der Nuthe, in der Nähe der wuͤſten Dorfftätte. Polen. 
b) Tochheim, .Zol: und. Wirthshaus au ber Elbe, den Fährftelle. von Breiten: 
bagen gegenüber, 3 Wohnb., ı7 Einw. " 
e) Zrebnig, Vorwerk zur Domaine in BWalternienburg gehörig, iſt nach dem 
Anhaltſchen Dorfe Nutha eingepfarrt, hat 4 ee. 27 Einw, 

(Wendgräben, ſ Lobırrg). ; | 

105. Wendlobbefe,, ‚Rittergut, ben v. Borchſchen Erben gehoͤrig, liegt 
z Meile nordweſtlich von. Görzfe, wohin ed eingepfartt; 3 Wohnh., 27 Einw. 
eine Feldmark von 667 Morgen. 

106. Benzlau, Königl. Kirchdorf, 3. Amt Ziefar schörig, liegt 14 Meile 
norböftlich von Ziefar; 4ı Wohnh., 236 Einw., ı Kirche (Königl. Patron, Filial 
v. Böde), ı Krug, ı Waſſermahl- und Schneidemühle; 1729. Morgen een, 
DWiefen, Gärten und Holzung. 

107. Werbig, abeliches Pfarrdorf, dem Brandt v. Lindau zu Schmerwis 
(im Zauch-Belzigſchen Kreife des Potsbamfchen Regierungsbezirks) gehörig, . liegt 
PR, Meile öftlih ‚von Goͤrzke; 32 Wohnh., 162 Einw., ı Kirche (Patron ber 
Grundherr), ı Krug; 1879 Morgen Ader, Wieſen, Gärten und Holzungen. 


Chur: Sahfen, als damaliger Landes: und Ober: Lehnd: Herrfhhaft, erſtreckte fih auch auf dad 
Dorf und Gut Böhnis, das Dorf Babez und dad Schloß Friederidenberg, indem biefe Orts 
(haften ald Zubehör des Amts Walternienburg betrachtet wurden. Da aber bie Fuͤrſten zu Anbalt 
biegegen Zweifel aufftellten, fo wurde Churfächſiſcher Seits in dem betreffenden (pag. 9. erwähnten) 
Lehndreceh „ohne auf einer diedfallfigen genauen Erdrterung zu beftehben” Gh: 
nig und Babez für Drte, bie nicht zum Amt Walternienburgifhen, fondern zum Anhalt Zerbſti⸗ 
fhen Xerritorio gehören, aneıkannt, Später wurbe aud ein Gleiches hin ſichtlich bed. Schloffes 
Stiederidenberg erklärt. 

“Das Dorf Bbhnig, bad noͤrdlich beim Dorfe Floͤß und von bem Anhaltſchen Gebiete getrennt 
legt, muß baber ald Anhaltfhe Enclave im Magbdeburgifchen Regierungdbezirk bezeichnet wer: 
den, und hätte als foldhe im 5; 10, de& eriten Abfchnittö (sub Lit. e, pag. ı4) mit aufgeführt wer⸗ 
den müffen, weiches aud Verſehen nicht geſchehen it. Auch die mebriten und ſelbſt bie neueſten Spe⸗ 
eials Karten beduͤrfen hienach einer Berichtigung. 
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BSiezu gehoͤrt: 
a) Hohenſpringe, Papiermüpfe und Bühnerhäufer; 6 Wohnh., 34 Einw. 
b) Verlohrenwaſſer, Waſſermahl- und Schneidemuͤhlez 8 Wohnh., 41 
Einw., 78 Morgen Acker und Garten, und eine dem Gutsherrn zu Schmer— 
wis gehörige Holzung von etwa 1000 Morgen. 

— 108. Wörmlig, Pfarrborf und Prinzliches Domeinen-Amt, dem Prin⸗ 
zen · Auguſt Ferdinand 9, Preußen gehörig, liegt ız Meile ſuͤdlich von Burg und 
ı Meile nordweſtlich von Mödern; 36 Wohnh., 223 Einw., ı Kirhe (Prinzl. 
Patron), ı 1 Krug, 1 Windmühle; die Gemeinde hat 1440 Morgen Acker, 40 
Morgen Gartenland und Wieſen, und etwas Holzung; zur Domaine gehören 
2276 Morgen Adler, Wiefen, Gärten, Anger und einiges Gehölze. 

109. Wollin, Königl. Pfarrdorf, zum Amte Ziefar gehörig, Tiegt 1 
Meile öfllih von Biefar; 6o Wohnh., 374 Einw., ı Kirche (Königl. Patron.), ı 
Srug; 2400 Morgen Ader, 999 Morgen Wieſen und Gartenland, 600 Morgen 
Holzung, 200 Morgen Weiberevier und 2 Teiche. Aderbau, Rindvieh- und 
Pferdezucht. 

SHiezu gehört: 
a) Görikmühle, (auf der Sotzmannſchen Karte Pufsmühle genannt), Waf- 
fermahimühle, mit 2 Wohnh., 8 Einw: 
b) Grüneaue, (auf einigen Karten unrihtig mit dem Namen Jerickens— 
mihle bezeichnet), Papiermühle, ı Wohnh., 6 Einw. 

110. Woltersdorf, abelihes Kirchdorf und Rittergut, dem v. Ar 
vensleben gehörig, Liegt 14 Meile nordöftlih vom Magteburg; 42 Wohnh., 297 
Einw., ı Mutterkirche (Gutsherrl. Patron., verbunden mit der Pfarrkirche zu Gör: 
belis); eine Ziegelei (oͤſtlich 3z00 Schritt vom Dorfe), eine Waſſermahlmuͤhle (die 
Klappermühle genannt, füblih, vom Dorfe), eine Zorffactorei und ein Darr⸗ 
haus. 

111. Wüftenjerihow, Rittergut, dem v. Wulffen daſelbſt achärig, liegt 

14 Meile noͤrdlich von Loburg, nad Groß-Luͤbars eingepfarrt; 12 Wohnh., 58 
Einw., ı Waſſermahl- und Dehlmühle; 715 Morgen Ader, Gärten und Wiefen, 
und eine Holzung von etwa 1200 Morgen. 

112. BWüftenrogädfen, adelihes ‚Gut, zum Nittergufe in Klein: Lübars 
und dem Geheimsnrath v. Thuͤmen zu Coswig gehörig; liegt weſtlich unweit von 
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Wuͤſtenjerichow; 4 Wobnd. 29 Einw. (nach AI. euͤbars eingepfarrt); 190 Morgen 
Feldmark, und 1200 Morgen Holzung. 

113. Zeddemick ober Zehdentd (nur ber erfte Name ift gebraͤuchüch, ob⸗ 
gleich der Ort auf den Karten und in aͤltern Topographien Zehdenick genannt 
wird), adeliches Kirchdorf, zum Graͤfl. Amte Moͤckern gehörig, liegt 4 Stunden 
weitlih von Mödern; 33 Wohnh., 169 Einw., x Kirche (Patron der v. Münd: 
baufen auf Althaus-Leitzkau, Filial von Ziepel); 2 Krüge, x Windmühle; 2131 
Morgen Ader, Wiefen, Gärten und Anger. 

114. Zeppernick, Königl. Pfarrdorf, zum Amte Boburg gehörig, $ Meile 
norbweftlih von Loburg, ı Kirche (Königl. Patron.), ı Krug, ı Waſſermahl⸗ und 
Dehlmühle, 37 Wohnh., 222 Einw., 1256 Morgen Ader, Wiefen, Gärten und 
Anger, auch etwas Holzung. 

j 115. Ziegelsdorf; Rittergut und Schäferei, benen v. Werder gehö« 
rig, liegt x Meile öftlih von Burg, nad Grabow eingepfarrt; 6 Wohnh., 57 
Einw., ı Ziegelei außerhalb des Orts; 3157 Morgen Ader, Wiefen, Gärten und 

Heibeland. 

116. Biepel, adeliches Pfarrdorf, zum graͤflichen Amte Mödern gehörig, 
3 Meilen nordweftli von Mödern; 29 Wohnh., 175 Einw., 1 Kiche (Patron 
ber v. Münchhaufen auf-AlthaussLeigfau), ı Krug, ı Windmühle; 1560 Morgen 

Adler, 13 Morgen Gartenland und Bicfe. 

117. Zipfeleben (wird aud in der gemeinen Sprache Zibbekleben oder 
Zibblekleben genannt), Gut, dem Kloſter U. I. Frauen zu Magdeburg gehoͤrig, 
4 Meile füdöftlih von Magdeburg; 11 Wohnh., 39 Einw. (nach Gübs eingepfartt), 
557 Morgen Ader und Wiefen. 

118. Zitz, Könige. Pfarrdorf, zum Amte Ziefar gehörig, liegt an dem 
Fienerbruche, ı Meile, nördlih von Ziefar, 44 Wohnh., 269 Einw., ı Kirche 
(Königl. Patron.), 1 Freifaßen:Gut; 2466 Morgen Aderland, 635 Morgen Wieſen und 
Gartenland, 63t Morgen Gemeine: Anger, 150 Morgen Kiefern und Birfenheide. 

119. Zuwachs, Meierei, ben Erben des Amtdrath3 Bremer gehörig, mit, 
ı Wohnh., 4 Einw., nah Gerwifch eingepfarrt, und 450 Morgen Feldmark. 
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G. Topograpdifhe Beihreibung des' mes 
VSerichowſchen Kreiſes. 


§. 1. 

Die natuͤrlichen Grenzen bed Kreiſes find: gegen Abend die Elbe, welche ihm Lese und 
von ben Kreifen Stendal, DOfterburg und auch (längs einer halben Meile) _— 
von dem Kreife Wollmirftedt ſcheidet; gegen Morgen bie Havel, an welche 
vom Regierungs: Bezirf Potsdbam, die füblichfle Spige der Weftpriegnig und 
die Weftfeite des Weit: Havellandifchen Kreifes anſtoͤßt. Der fchmale Landesſtrich, 
welcher oberhalb Sandau von ber Eibe und ber Havel, bis zum Zufammenfluß 
. biefer beiden Flüffe, gebildet wirb, und worauf dad Dorf’ Ieberig und die Förfterei 
Müplenholz liegen, gehört auch noch zur Weftpriegnig. Der füdliche Theil des 
Kreifed wird nur von dem ıflen Jerichowſchen Kreife begränzt. 


8. 2. ' 
Der Kreis ift aus dem aten Diftriet bed vormaligen Serichowfchen Kreifes Yes Landeötdelte, 
Herzogthums Magdeburg gebildet, welder nad dem Frieden von Zilfit bei dem en 


Kreis zuſam⸗ 
Preußiſchen Staät blieb, mengefegtift, 


$. 3. 


Er enthält auf ungefähr 234 OMeilen, 3 Städte und 87 Dörfer (ohne die Siam 9a: 
Solonien, Vorwerke und Meiereien), welche mit 33,849 evangelifhen, 40 römifchs —J pie 
Fatholifchen und 25 juͤdiſchen Glaubensgenoffen, überhaupt alfo mit 33914 Met: Horifgaften 


ſchen bewohnt ſind. und der Ein⸗ 
N 4 wohdner. 


Größtentheits ift der Boden eben, mit wielen Brüchen und Gräben durch- Borm, Veſchaf⸗ 
fhnitten. Die hoͤchſten Puncte des ’Kreifes find .die Gamerfhen Berge bei 
dem. Dorfe Camern, welche eine Höhe von ungefähr 300 Fuß haben und in eis des Babens. 
ner nicht zufammenhängenden Tage 4 Meile lang find. Außerdem giebt eö bei 
Vieritz, Vehlen, in dem Schlagentinfhen Forſt, bei Golwig, bei Göttlin und bei 
Milow einzelne Anhöhen. 


Die Fruchtbarkeit des Bodens ift fehr verfchieben, und im. Allgemeinen 


“ 


Biedjumt. 
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nur mittelmäßig. Der nördliche fpig zulaufende Theil des Kreifes, vom Plaueſchen 
Canal an bis Sandau, enthält einen beffern Boden, al$ der füdlich tes Plauefchen 
Canals gelegene Theil bes Kreiſes. Bei den Ortfchaften längs ber Elbe von 3er: 


ben bi3 Sandau ift das Erdreich mit Humus, Lehm und Sand vermifcht und cig: 


net fih zum Bau von allen Getreibearten, befonderd von Weizen; ein eben fo 
guter Boden findet fih aud bei einigen Ortfhaften an ben Eleinen Fliiſſen Ihle, 
Stremme und Budau. Auf den. ergiebigften Feldfluren des Kreifes gilt aber 
der fechöfahe Gewinn des Ausfaats-Korns fchon für eine vorzüglühe Erndte. 
Laͤngs der Havel namentlich bei Mötlig, Kuͤtzkow, Bahnitz, Marquede, 
Milow, Büser, Böhne, Göttlin, Grüß, Molfenberg, Warnau, Bars, 
Kuhlhauſen ift der Wieſenwachs ausgedehnt und qut; der aus Lehm und Sand 
gemifchte Boden in biefem Landesftriche eignet fih zum Roggens, Hafer: und Ger: 
fien=, jedoch mr wenig zum Beizenbau und liefert im Durchfchnitt bei einer. guten 
Erndte das fünfte Kom. Die unfruchebarfte Gegend ift bie. fübliche längs ber. 
Grenze des ıften Jerichowſchen Kreifes, namentlih bei den Dörfern Güfen, 
Parhen, Cruͤßau, Reefen, Gütter, Gladau und Mahlenzien, wo ber 
fandige Boden faum das dritte Korn liefert und mehrentheild nur zu Kiefer=.Hol: 
zungen genußt wird. Eben fo ſchlecht find die Zeldfluren bei Knoblauch, Veh— 
len und Woltersdorf, fo wie auch auf den Höhen bei Schollähne, Fer: 
hels und Klietz, welche zum großen Theile aus unfruchtbaren Sandſchellen und 
Heideland beftchen. In dem Umfange bes Kreifes werben zwar alle Getreide-Arten, 


auch Hirfe, Nüben, Kartoffeln, Flachs und etwas Hanf gebauet; aber nur Wei: 


zen, Hafer und Hcu zum auswärtigen Verkaufe ausgeführt. Der Obfibau findet 
im Kreife nirgends mit Auszeichnung und größtentheild nur in Gärten flatt. 
Zobad wird nur bei einigen Ortfchaften in der Nähe von ber Stadt Burg 


‚gewonnen. Die Heine märkifhe Rlibe gedeiht vorzüglich bei Stedelsborf. Die 


Bewirthſchaftung der Aeder und im — eben wie im. ıften 
ſchen Kreiſe betrieben, 
8. 5. 


Die Pferbezucht war waͤhrend der Kriegsjahre fehr ———— findet 
aber gegenwärtig wieder auf einigen Gütern ftaft, und vervollfomnttet ſich immer 


mehr. In der Siegel findet man im Kreife nur eine Peine Art von Pferden. 


Die 
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Die Rindbvichzudt ift nur in den Ortfchaften, die ‚mit: guten Wiefen unb 


Huͤthungen verſehen find, beſonders an der Havel ziemlich beträchtlich, 

Die Schaafzucht verbeifert fih im Kreiſe faſt überall mit jedem Jahre. 
Nicht allein auf den. Königlichen Domainen und auf den Nittergütern, fondern 
auch auf Den kleinern Aderhöfen - fchreitet man mit der Veredlung der Schaafe-im: 
mer mebr-var. Ueberhaupt zeichnet, fich biefer Kreis binfihtlih feiner vielen, be— 
traͤchtlichen und zum. Theil verebelten Schaͤfereien vor allen andern Kreiſen des 
Departements qus. * 
Schweine werden nur wenig zugezogen, ſondern mehrentheils außerhalb des 
nn — 


6 

Die Jogd und die Bienenzucht iſt im en nigends 5 bedeutend. 

!. 7. 

Die Holzungen im Kreiſe (welche gemeiniglich hier Heiden genannt werden) 
ſind ſehr betraͤchtlich, und nehmen faſt den 4ten Theil des Flaͤcheninhalts des Kreis 
ſes ein. Die Größe der einzelnen Privat: und Gemeinde: Forften kann nicht an— 
gegeben werben, ba felbige nicht vermeffen find, und da durch Anpflanzungen auf 
anfruchtbaren Aeckern, durch gänzliche Aushauungen einzelner Bezirfe nach den häus 
fig ſtatt findenden Dismembrationen der Güter und zur Dedung ber Kriegs-Schul⸗ 
den, ber Umfang derfelben fich fortwährend verändert. 

Obgleih nun nah Urbarmahung ber Fiener:, Truͤben- und Stremme: ‚Brüche 
mehrere Zaufend Morgen Holzungen zu Wiefen umgefchaffen, und obgleich in neue: 
rer Zeit zu Folge des Kriegs mehrere Holzungen beteriorirt find, und bie vielen 
Ziegeleien eine große Holz» Gonfumtion erfordern: fo liefern doc die Waldungen 
im Kreiſe nicht allein binlänglich den Bedarf, fondern es werden auch aus den 
Körigl,,. Privat: und Gemeinde» Waldungen große Quantitäten Baus und Brenn: 
holz. nach Hamburg, Magdeburg, Schoͤnebeck (zur Saline) und nach andern Orten 
"außerhalb des Kreifes audgeführt. Die wenigen. bolzarmen Ortfchaften, als Carow, 
Chade, Ferchels und Schollähne, finden Erſatz aus den nahen Zorfgräbereien. Die 
Königl. Forften böftchen aus den zu der Genthinfchen Zorfts Infpection gehörigen 
Revieren ur (mit welchem das Revier Galm werounden iſt), von 5085 Mor⸗ 

D d 


Sapten und 
Bienensudt. 


Maldungen. ' 
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gen, Altenplathoi von 7704 Morgen, ımd Ghfen von 7629 Morgen. In 
bem Revier Güfen und in ber Galmfhen Holzung find Eichen, Kiefern und 
anderes Nadelholz, in den Übrigen Waldungen aber nur Nadelholz die vorherrfchens 
ben Holzarten. Bon den Privat:Forften iſt die zum Rittergute Wudicke ge— 
hörige Waldung, welche mit dem damit verbundenen Hohengoͤhrenſchen Forſt einen 
zufammenbängenden Flächeninhalt von ungefähr = Meilen hat, bie beträchtliche 
fie. Hieran gränzt eine andere bedeutende Waldung, welche zu den’ Guüͤtern und 
zum Theil auch den Gemeinden Shönhaufen, Wuſt, Shmitsdorf, Bie- 
tig, Zolfhow, Böhne und Buckow gehört: In beiden — iſt Na⸗ 
delholz vorherrſchend. 

Auf dem Wege von Genthin nad Plaue und ſeitwaͤrts liegen zuſammenhaͤn⸗ 
genb bie Heiden der Stadt Genthin, der Gemeinde Roßdorf und der Nittergüter 


Chade, Demfin, Herrnhölzer, Rofenthal, Gr. Bufferwfg und bes 


Prinzlihen Amts Schlagenthin, welche hauptfählid Nadelholz liefern, * und 
wieder aber auch mit Eichen beſtanden find. 
Außer diefen Waldungen, haben noch. mehtere Gemeinden und Fittergliter im 
Kreife ihre eignen Heiden, woraus nicht allein der Bedarf an Holz entnommen, 
fondern zum Theil auch der Ueberfhuß auswärtig verkauft wird; Hierunter zeichnen 
fih die Heiden der Rittergüter Parhen, Scharteude, Seedorf, Alt:Bellin 
und Sidow, und ber Gemeinden Klein-Wulkow und Melkow, welche fämmts 


lich gut mit Kiehnen, zum Theil auch mit Eichen befanden find, vortheilhaft aus. 


Nuͤſſe, Baͤche, 
Seen und 


Bruͤche. 


F. 8, 
1. Hauptflüffe, welche ben Kreis begränzen, find: 

a) Die Elbe, durhaus auf der ganzen wefllihen Seite des Kreifes, wirb 
dieſſeits durch Deihwälle eingefchränft, indem nur auf eine kurze Strede 
vom Dorfe Derben bis kurz hinter Ferchland das natuͤrliche Ufer ſchuͤtzt; fonft 
aber von Burg bis Havelberg hinunter, Deiche gezogen find. 

b) Die Havel, auf der ganzen oͤſtlichen Seite von Plane bis Havelberg, wirb 
nur den unterhalb Rathenow ‚Legenden Doͤrfern Göttlin, Schollehne, 
Molktenberg, Rehberg, Barnau, Garz und Kulhaufen durch feine 
Ueberfhwemmungen, aber nit immer, nachtheilig. 

3) Der Plauefhe Kanal (f. pag. 16) iſt der einzige fchiffbare Kanal im Kreife. 
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3 Kleine. Stüffe u und Bäde . 

a) Die Stremme hat. zwei Arme; ber eine entfpringt in Dorfe Küfel, 

Zieſarſchen Kreifed, unter dem Namen Springbach, gehet von da aus auf 

Zheefen, Cruͤſſow, Gladau, Dregel und Parchen zu, durchfchneidet bei dem 
Amte XAltenplatoro ben Plauefchen Ganal und wendet fih nach Roßdorf, Za— 
bakuk, und, Neuenklitihe. Unterhalb diefes Orts vereinigt er fih mit dem 
zweiten Arm, der bei Gloine ‚entfpringt, und auch der Gloinfche Bach ges 
nannt wird, ſeinen Lauf auf Magbeburger:Fortb, Tuchheim und Hüttermühle 
nimmt, bei Dunkelforth den Plauefhen Kanal durchſchneidet, und durch 
Schlagenthin anf Neuenklitfche fließt. Von hier aus wird der Fleine Fluß 
bei großem Wafferflande bis Milow (wo er fih in bie Havel ergießt) 
ſchiffbar. 

b) Die Ihle, entſpringt in dem Dorfe Groß⸗ Luͤbars, gehet bei dem Dorfe 
Guͤſen und Bergzow vorbei, wo ſie bald darauf den Kreit verläßt und dem⸗ 
naͤchſt in ben Plauefchen Kanal fällt. 

c) Die Budau, kommt von ber Stabt Görzke, richtet ihren Lauf durch ben 
Fiener Bruch und verläßt jenfeitd Malenzien das Departement. 

4. Sten und Teiche. 

a) Der Camerſche See, bei dem Dorfe Gamern,. welcher beinahe 4 Quabrats 
meile Fläche enthält, rührt von einem Durchbruch der Elbe her; vor unge: 
:fähr go Jahren, ſoll er ein Eleiner Graben gewefen feyn. Das öftliche fehe _ 
hohe Ufer des Sees, lehnt fi an die Camerſche und. Schönfelbtfhe Heide; 

das weftliche Ufer ift flach und eben. 

b) Der Scharlibber See ift von geringer Bedeutung nnd liegt innerhalb 
des Elbdeiches von Eüden nah Norden, unfern der Elbe. 

c) Der Klieger See, fommt an Größe dem Gamer:See ziemlich gleih, mit 
welchem, er Dusch Gräben in Verbindung ftehet. 

Diefer See nimmt das Überflüffige Waffer des Trübenbruches auf, welches 
durch die Communication mit dem ‚Gamerfhen See, und demnaͤchſt vermittelt 
des ſogenannten Landgrabens bei dem Prignitzſchen Dorfe Jederitz in die 
Havel abläuft. 

d). Der Sqollehner Ser, iſt 4 Meile lang und 4 Meile breit, liegt welt: 

j Door 
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fih von dem Dorfe Schollehne, und iR mißtelft eines Grnbens mit ‚der Havel 
verbunden. 

‚e) De: Budowfde und 2 der Stetelöborfer Sees von‘ kleinem Um⸗ 
fange, dagegen ſind 

g) der Groß: Wuflerwißer und h) ber Moͤſerſche See bedeutender md 
ſtehen letztere mit dem ——— Se, alfo auch mit ber — in Verbin⸗ 
dung. 

5. Bruͤche xc. 
Was.die Brüche betrifft, fo. if: 

a) Der Fienerbruch und b) der Zrübenbruch nur bemerkenswerth. (S. pag. 22 
und 23.) X 
Außer dieſen Hauptbruͤchen enthaͤlt der Kreis mehrere kleine Bruͤche und Els⸗ 

laaken, welche mitunter durch Gräben in Verbindung geſetzt find, 


Drts-Vergeignig. 


2) Stäbe. r. Genthin, Kreishauptſtadt, fonft Mediatſtadt, gehört zu dem Königl. 
Sufliz= und Domainen-Amte Altenplatow; liegt 64 Meile norböfllich von Magde— 
burg, 34 Meile vom Burg, 14 Meile oftjüdlich von Jerichow, am fldlihen Ufer 
des Plauefchen Kanals; bat 176 Wohnh., 1578 Einw,,'r lutheriſche Kirche” 
(Koͤnigl. Patron.); 4 Gaftpöfe, » Windmühle; 3085 Morgen Ader, Biefen und 
Gartenland, und eine. Holzung von ‚beinahe 3009. Morgen. Die Stadt hat g 
Thore, aber weder Mauern noch Wälle, fondern nur auf einer Seite Pallifaben. 
Die nen angelegte Chauffee (die von Magdeburg nach. Berlin führende Poſtſtraße) 
durchfchneidet die Stabt der Länge nach. Die Vorfladt Berg wird zum platten 
Lande gerechnet (f. Rev. 5.). Die Einwohner naͤhren ſich von päderban und Viezucht. 

Zur Stadt: Gemeinde gehört nchz 
Genthinifhe Holzſtrecke, 4 Stunde *— vom | Glathin, mit einem 
Wohndh., 7 Einw.; iſt Koͤnigl. und verpachtet. 
2. Jerichow, Stadt ohne Mauern and Thore, fonft Mediatſtadt, 
mit einen Koͤnigl. Juſtiz- und Domainen-Amte, (gu welchem Jerichow, Brieſt, 
Cablig, Groß-Mangelsdorf, Groß-Wulkow, Klein-Wulkow, Klietz— 
aid mit Heidebleck, MRelkow, Molkeuberg, Rehberg, Steimig, und 
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die hierunter bezeichneten Vorwerke gehören), liegt an ber Elbe, 4 Meilen ſuͤdoͤſt⸗ 
lih von ber gegenüber gelegenen Stadt: Tangermuͤnde, 7 Meilen, nörblih von 
Magdeburg und 4 Meilen nördlich von Burg; das Domainen-Amt mit ben dazu 
gehörigen Gebäuden*) ift am nördlichen Ende der Stadt gelegen, melde in bie 
. Alt: und in die Neu-Stadt eimgetheilt wird, 250 Wohnh., 1128 Einw., ı lu: 
therifche und eine reformirte Pfarrkirche (beide Königl. Patton.), 3 Gafthöie,’4 
Windmuͤchlen, x Abdederei, 1 Amts-Ziegelei, 1 König. Forftrevier- Amt. Die 
Buͤrgerſchaft beſitzt 720 Morgen Acker, 282 Morgen Wieſen und Gartenland, und 
einen Forſt von etwa 900 Morgen, mehrentheils aus Nadelholz beftehend; ; der Wie: 
ſewachs an der Elbe iſt hier von vorzüglicher Güte, Die — naͤhren ſich 
weniger vom Ackerbau als von der Viehzucht. 

Zu den Domainen-Amte gehören: 
2) Galm, Borwerf, 13 Meilen öftlih von Jerichow, Meile füblich von 
Zollchow, mit einer Schäferei, einer Königl. Unterförfterei; 8 45 
Einw. (nach Zollchow eingepfarrt); 
b) Havemarf, Vorwerk mit einer Salaferei; 1 Meile öfttich von Jerichow 
zwiſchen Groß- und Klein-Wulkow, mit 4 Wohnh., 44 Einw. (nah Groß: - 
- - Bulfow eingcpfarrt). 

5 Sandau, Immediat-Stadt, mit einem vormals Koͤnigl. Domainen- 
Amte (welches als Rittergut verkauſt, zum platten Lande gerechnet und sub Nro, 
66. aufgeführt iſt), hat ein eigenes Stadtgericht und ift der Sitz eines (vormals 
mit der-Domaine verbundenen) Juftizamts, zu welchem die Dörfer Garz, Klick, 
Kuhlhauſen, Warnau, Wulkow, ald vormalige Amtsdörfer des Amts San: 
dau gehören; liegt dicht an der Elbe, ır Meilen nördlich von Magdeburg, 3 Mei: 
len füblih von Havelberg, 4 Meilen nördlich von Jerichow; ift mit einer alten 
zum Theil verfallenen Ringmauer umgeben, und mit 3 Thoren verfehenz; 303 
Wohnh., 1449 Einw., 1 lutherifche Mutterfirche (Königl. Patron.), eine der Kaͤm⸗ 
meret gehörige, außerhalb der Stadt belegene, vwererbpachtete Ziegelei nebft Wohn: 
—haus, r Abdeckerei, 2 Echiffmühlen, 5 Windmuͤhlen mit einem Müllerhaufe, 3 
Gaſthoͤfe; die Bürgerfchaft befist etwa 300 Morgen Ader, einige Wiefen und auf 





=) Dad Amtögebiude beſteht aus einem vormallgen Kloſter; bie tazu gehörigen 15 Dienſl- und Wohn: " 
häufen führen den Namen dis Amtéefreilheit. 
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dem weſtlichen Elbufer auch mehrere Holz⸗ und Viehweidereviere. Die Stadt hat 
die Elbfaͤhr⸗ und Dammzoll-Gerechtigkeit. 


b) Dörfer und 1. Altenflitfhe, abelihes Kirchdorf, dem v. Ratte auf Altbellin gehoͤ⸗ 


anbere Drts 


ſchaften. 


rig, mit einem Rittergute, wovon die Gebaͤude abgebrochen und die Srundfiüde 
an die Gemeine vererbpachtet find; Liege ı4 Meile oſtnoͤrdlich von Genthin; .26 


Wohnh., 160 Einw., x Kirhe (Gutsherrl. Patron., Hilial von Neuenkiitfche),-ı 


Jaͤgerhaus im Orte, r Krug, ı Feldmark von 26024 — Acker, Wiefen, 
Gaͤrten, Viehweide und einige Holzung. 
Hierzu gehoͤrt: 

a) Alt-Bellin (fonft auch Riederbellin), ehemals Vorwerk von dem Kits: 
tergute Altenklitſche, jetzt beſonderes adliches Gut, nachdem die Gutsherrſchaft, 
Obriſtlieutenant v. Katte daſelbſt, hier ihren Wohnſitz genommen hat; liegt 4 
Meile weſtlich von Altenklitſche; mit einer. Schaͤfereiz 5 Wohnh., 40 Einw.; 
etwa 340 Morgen Ader und. Sieſen, fo wie auch ein unvermeſſenes Holz: 
revier. 

b). Altenflitfher- Mühle, 300 Schritt nördlich vom Dorfe, ı Winbmahl: 
mühfe mit ı Wohnh. und 5 Einw. 

2. Altenplatow, Koͤnigl. Pfarrborf, mit- einem Königl. Juſtiz⸗ und 
Domainen:Amte, (zu weldem die Stadt Genthin, die Dörfer Altenplatom, - 


\ 


“Berg vor Genthin, Bergzow, Groß-Wuſterwitz, Güfen, Müsel, 


Roßdorf, Vehlen gehören); Liegt 4 Stunde norbweftlih von Genthin, auf 


"dem nörblidyen Ufer des Plauefchen Kanals, der das Amt vom Dorfe ſcheidet; ı 


Kirche (Königl. Patron.), ı Cichorien⸗, ı Schroots und 1.DelsFabrife, ı Königl. 


Revierforſt-Amt im Dorfe, 2 Krüge, ı hollaͤndiſche Fabritenmühle im Dorfe, 1 
Waſſer⸗ und 2 MWinbmahlmühlen vor Genthin, überhaupt 114 Wohnh., 872 
Einw.; die Gemeinde befigt 450 Morgen Ader und 204 Morgen Wiefen und Gars 


ten. Es find bier zwei Freiguter. Das Dorf wird von 3 Gemeindevorftehern ver— 
waltet und bat 4 Abtheilungen, nehmlih: Altenplatow, der Wiehl, der 
Dapenbufh und die ——— in den beiden letzten wohnen Buͤdner und 
Coloniſten. N) 
‚Hierzu gehören noch: - - 
a) Baulemeierei, ı Domainen-Schäferei, beinahe 4 Stunde nördlich von 
Altenplatow, mit ı Wohnh., 6 Einw., nach Altenplatow eingepfarrt.. 
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b) Fleifhmannsmühle, Waffermahlmühle mit 2 Gängen, Jiegt an ber 

Stremme, 200. Schritt nordöftlih von. Genthin, gehört zum Amte und ifk 
vererbpachtet, hat ı Wohnh. und ıı Einw., nad Genthin eingepfarrt. 

c) Der Hagen, Amtsvorwerf und Schaferei, 4 Stunde fübweftlich von Alten: 
platow; ı Wohnh.z 12 Einw., nach Altenplatow: eingepfarrt. . 

d) Hagenfirede,. Königl. Holzitrede. mit ı Wohnh., 7 Einw. 

e) KleinsDemfin. (auh Lütgen-Demfien ober Ganſekrug genannt), 
Amts-Vorwerk, liege 1 Meile norböftlich von Altenplatow, zwifchen Groß⸗ 
Demfin und Klein: Wufterwis; 1. Wohnh., 8 Einw. 

: 9 Die Theerbütte, ein Holzhauerhaus in dem Königl. Forft, mit 7 Einw, 

' g) Die Amts-Ziegelei, mit ı Wohnh., 6 Einw., Bet etwa 300 Schritt 
‚ weftlih vom Dorfe, 

3. Bahnis, adelihes Kirchdorf, dem Baron v. Lauer auf Plaue gehörig; 
tiſt erft im Jahre 1818 mit dem Dorfe Nitzahne von dem Potöbamfchen zu dem 
Magdeburgiſchen Regierungsbezirk gelegt), liegt an der Havel, ber Stadt Prigerbe, 
(im Potsd. Reg. Bez.) # Stunden weftlich gegenüber, 143 Meilen norbweftlih von 
Brandenburg, 24 Meile nordöftlih von Genthin; 30 Wohnh., 186 Ein, ı 
Kirhe (Patron der Gutöbefiger von Kuͤtzkau, Filial von Nisahne, gehört bis jet 
noch zur Superintentendentur Altftadt: Brandenburg); 1 Krug, 2400 Morgen bie 
gefanmnte Feldmatk. Die Einwohner haben ihre Dienſte von der Gutöherrfchaft 
abgelöfet. 

4. Bensdorf, adeliches Pfarrborf, mit 2 Rittergütern, wovon das große 
Gut dem Amtmann Sufemiehl dafelbft, das: Meine Gut aber (gegemwärtig in Con⸗ 
cuts) den Erben des Domberrn dv. Briegfe auf Knobloch gehört; liegt 14 Meilen 
öfttich von Genthin; 54 Wohnh., 171 Einw., ı Kirche (Patronen der ıc. Eufes 
miehl und bie v. Brietzkeſchen Erben); 2 Krüge, ı Windmühle Die. Gemeinde 
befist 465 Morgen Ader, go Morgen Wieſen und Gartenland; bei den beiten 
Gütern find 825 Morgen Adler, 360 Morgen Wiefen und einige Holzungen. 
Das Dorf ift im Jahre 1810 gänzlich abgebrannt. 

Zur Gemeinde gehört noch: j 

a) Eine. Syente, an der Chauffee, + Meile fütich vom Dorfe, mit 3 
Einw. 

b) Ein Chauffeehaus, mit 5 Einw, 


216 Deilter Abihnitt, °C. Zopogr. Beſchteibung bes 


5. Der. Berg, Vorſtabdt von Genthin, anf der wefllihen Seite diefer Stadt; 
46 Wohnh., 264 Einw. (nah Genthin eingepfarrt), 1 Abdederei. Der Drt hat 
feine eigene Dorfgerihte. Die Einwohner find dem Domainen: Amte Altenplatew 
dienfipflichtig, nähren fih von Handwerfen, Handarbeiten und von der Schiffahrt, 2 
haben außer etwas Wieſe und Gartenlaud Feine ——— ein Gaͤrtner im Orte 
betreibt eine ausgezeichnete Obſtbaumzucht. 

6. Bergzow, Koͤnigl. Pfarrdorf, Amtsdorf von Altenplatow bis auf ei⸗ 
nige Hoͤfe, welche zu den Ritterguͤtern in Parey gehören; mit einem Koͤnigl. zur 
Domaine Altenplatow gehörigen Vorwerke, welches von der Gemeinde feparirt ift; 
fiegt an der .Ihle, 4 Meilen weitlih von Genthin, J Meile norböftlich von Parey; 
54 Wohnh., 352 Einw., ı Kirche (Patronen die Gutsherrfchaft zu Parey), ı 
Brüdenmwärterhaus am Plauefchen Kanal, ı Krug, ı Waſſermuͤhle im Orte, ı 
Windmühle, ı Krug; eine Feldmark (mit Ausfhluß der Vorwerks: Grundftüde) 
von 1134 Morgen Ader, Wiefen und Garten, mehrentheild aus vorzüglich Frucht» 
barem Erdboden befichend, und eine gut beftandene Holzung von etwa 540 Morgen; 

7. Böhne. ober Bühne, adlihes Pfarrdorf, mit 2 Kittergütern, das. 
kleine und große Gut genannt, weldye beide combinirt find, ber verwittweten Frau 
v. Moͤllendorf (ſonſt v. Briefen, geb. von Brieſt) gehörig; liegt 500 Schritt vom - 
Iinfen Havelufer, beinahe 2 Meilen füdlich von Rathenow, 24 Meile oſtnoͤrdlich 
von Genthin und eben fo weit oͤſtlich von Serihow; 40 Wohnh., 280 Einw., ı 
Kirche (gutöherel. Patr.), 1 Krug, 1 Windmühle; eine guten Boden enthaltende 
Seldmark von 5075 Morgen Ader, Wieſen und Holzungen, 

Zu dem Rittergute gehören noch: 

a) Die große Buͤnſth e, ein Vorwerk, ſonſt ein beſonderes, der Familie v. Brieſt 
gehoͤriges Gut, 1 Meile weſtlich von — 5 Wohnh., 49 Ein, (nad 
Schmitzdorf eingepfarrt). 

db) Die Heine Bünfde, ein Sääferi-Bomwnt, eine Viertelftunde Sie von 
ber großen Buͤnſche, mit ı Mohnd., 14 Einw. (nah Schmitzdorf eingepf.) 

c) Boͤhnſche Schäferei, ‚mit einer Ziegelei und einem Jägerhaufe, Tiegt 4 
Meile weſtlich von Böhne; 4 Wohnh., 28 Einw., nah Böhne eingepfarrt. 

8. Brandenftein, Rittergut, dem v. Arnim bafelbft gehörig, mit einer 
Schäferei und mit Büdnerhäufern, liegt 2 Meilen öfllih von Burg, zwifchen Glas 
bau und — i1 Wohnh., 74 Einw., x Kirche (gutsherrl. Patr., Filial von 

Cruͤſſau), 
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Grüffan), Windmuͤhle, 1080 Morgen Ader und Wieſe, außerdem auch noch eine 
unvermeffene Holzung von etwa 2000 Morgen. 

9. Brettim, adliches Kirchdorf, mit einem Rittergute, dem v. Werber 
daſelbſt gehörig, liegt am Plauefchen Kanal, 4 Meile: norböftlih von Genthin; 37 
Wohnh., 250 Einw:, L’ Schäferei, eine. 400 Schritt fhböftlih vom Dorfe gelegene 
Biegelei, r Krug, ı Windmühle und eine Feldmark von .etwa 1800 Morgen Ader, 
Wiefen und Holzung. Die Kirche ift gutöherrl. Patr. und Filial von Altenplatow. 

ı0. Brief, Königl. Kirchdorf, z. Amte Serichow. gehörig, liegt 14 Meile 
nördlich von Genthin und ı Meile öftlih von Ierihow; 15 Wohnh., go Einw,, 
ı Kirche (Königl. Patr., Filial von Groß: Wulfow); 862 Morgen Ader, Wieſen 
und Gartenland. Im Jahre 1817 brannte ein großer Theil des Dorfes ab. 

11. Budow, auch Budau, ablihes Pfarrborf mit einem Rittergute, 
dem Major v. Treskow gehörig, liegt 13 Meilen nerböftlih von Ierihow, 4 Meile 
weftlih von der Havel und von Rathenow, zwifchen Stedelövorf und Wudide; 
55 Wohnh., 330 Einw., ı Kirche (gutöherel. Patr.), ı Krug, 1 Windmühle; 
923 Morgen Ader, Wieſen, Gärten und Aenger (ohne die gutöherrl. Grundftüde);z 
bie zur Gemeinde und zum Gute gehörigen Holzungen find während des Krieges 
fehr deteriorirt. 

Hierzu gehört: 

a) Die Buckowſche UNE oder Klein Buckow, ein. zum Gute ges 
höriges Schäferei: Vorwerk, 4 Meile füblih von Budow; ı5 Wohnh., 50 
Einm. (mehrentheild Buͤdner, "pie ihre eigene Häufer und Gärten haben und 
nah Buckow eingepfarrt find). 

v) Buckowſches Vorwerk, Meilen ſuͤdweſtlich von Buckow, mit a Wohnh., 
6 Einw., nach Buckow eingepfarrt. 

c) Buckowſche Ziegelei, 4 Stunde oͤſtlich von Buckow, mit 3 Wohnh., 

1242 Einw. 

12. Buͤtzer, adliches Kirchdorf, mit einem Rittergute, dem v. Treskow 
daſelbſt gehörig, liegt an’ der Havel, ı Meile füdli von Rathenow, 24 Meile 
oͤſtlich von Serihow, 4 Meile füdlih von Böhnez 39 Wohnh., 220 Einw. (incl, 
des Wohnhauſes und der Einwohner der Ziegelcien), ı Kirche (gutöherrl. Patr., Fis 
lial von Vierig, 2 Ziegeleien außerhalb des Orts, ı Windmühle; 615 Morgen 
Ader, 515 Morgen Wieſen und einige Holzungen (mit Einfluß der gutöherrliden 
——— ) Ce 


4 
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13. Cablitz ober Cabelitz, Koͤnigl. Kirchdorf, ſonſt Pfarrdorf, zum 
Amte Jerichow gehörig, liegt 1 Meile noͤrdlich von Jerichow, 4 Meile oͤſtlich von 
Fiſchbeck; 61 Wohnh., 496 Einw., 1 Mutterkirche (Koͤnigl. Patr., die Pfarre iſt 
ſeit 1816 eingegangen und mit der zu Groß-Mangelsdorf vereinigt), 2 Windmuͤh⸗ 
Ien, x Krug; 3943 Morgen an WARME, wobei ein kleines Holzrevier; der Bo= 
den ift größtentheils gut. 

Hierzu gehört noch: 

Gabliger Zollhaus, ein Bühner: font Zoll⸗) Haus, norböftlich bei Gablig, 
mit 4 Einwohnern. 

14. Gamern, ablihes Pfarrborf, zum v. Kattefhen Rittergute in Wuſt 
gehörig, liegt 3 Meilen oftfüdlih von Sandau, am einem See der Camerſche Ste 
genannt); 73 Wohnh., 440 Einw., die Kirche iſt gutsherrl. Patronats; ein im 
Dorfe gelegenes adliches Gut ift an mehrere Einwohner vererbpachtetz eine Förfterz, 
wohnung im Orte, ein Krug, z Windmühlen; eine Feldmarf von etwa 1700 Mor: 
gen Ader und Diefen (wovon aber ber fonft fruchtbarfte Theil durch Elbdurchbruͤche 
verfandet ift), nebſt einem gut beſtandenen Hoizrevier. 

Hierzu gehört: 

Neu:Camern, ein Abbau von Gamer, beftehend aus 8 Aderhöfen, liegt 
4 Meile nörblid von Camern, am nörblihen Ende von dem See, mit 69 
Einwohnern. Die 8 Hofwirthe haben vor mehreren Jahren ihre Gebäude in 

Camern abgebrochen und hier aufgebauet, zur leichtern Bewirthfchaftung ih⸗ 

rer hier gelegenen Aecker. Die Einwohner gehoͤren aber in allen Angelegen⸗ 
heiten zum Dorfe Camern. 

15. Carow, adliches Pfarrdorf und Rittergut, dem Grafen v. Wars 
tensleben gehörig, liegt am ber oͤſtlichen Seite des Fienerbruchs, 14 Meile noͤrdlich 
von Biefar; 96 Wohnh., 613 Einw., 1 Kirche (gutöherr]. Patr.), ı Ziegelei, x 
Krug, 2 Windmühlenz die Feldmark enthält 8500 Morgen Ader, Wiefen und et= 
was Holzung. Der Aderboden ift fandig; die Wiefen liegen theils im, theils am 
Fienerbruche. 

Hierzu gehört noch: 

a) Die Carowſche Holländerei, zum Gute gehörig, Liegt. i im $ienerbruche, 
4 Meile norbweillihd von Earow, mit einem Wohnh., ı2 Einw, 
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b) Die Carowſche Torffactorei, eine Königl. Torfgraͤberei, + Meile nord⸗ 
weſtlich von Carow, mit einem Torfmeiſterhauſe und 7 Einwohnern. 

16. Chade oder Cade, adliches Pfarrdorf und Rittergut, dem v. Tres⸗ 
kow zu Friedrichsfelde bei Berlin gehörig, Liegt ı Meile ſuͤdoͤſtlich von Genthin; 
72 Wohnh., 400 Einw., ı Kirche (gutsherrl. Patr.), ı Krug, ı Windmühle; die 
Gemeinde hat 960 Morgen Thlehtes Aderland; zum Gute gehört eine ausgedehnte 
Feldflur mit Holzungen. Die Einwohner ernähren fid — mit Holz⸗ 
und Torf⸗ Juhren. 

Zur Gemeinde wird gerenet:- 

a) Belike (die), eine ganz verebelte, zum Gute gehörige Schäferei, 4 Meile 
weſtlich von Eabe, hat 3 Wohnh. und 19 Einw. 

b) Chadeſche Schleuſe, am Plauefhen Kanal, 4 Meile nördlich von Chabe, 
mit ı Holzfiredenwärters und ı Scleufenmeifterhaufe, nebft 8 Einw. 

c) Die Chadeſchen Eoloniften, 9 einzelne Eoloniftenwohnungen, wovon fieben 
4 Meile nördlich und zwei 4 Meile weftlih von Chade liegen; mit 36 Einw. 

17. Cruͤſſow, oder Erüffau, abliches Pfarrborf und Rittergut, liegt. 
2 Meilen füdlih von Genthin, Öftlih von Burg, weftlih von Ziefar und nördlich 
von Roburg, gehört dem Grafen ». d. Schulenburg; hat 57 Wohnh., 293 Einw., 
ı Kirche (gutöherrl. Patr.); x Krug, ı Waſſernaͤhle, Die gefammte Feldmark 
enthält etwa 1820 Morgen fandigen Boden. Das Gut hat au noch eine Hol: 
zung und vier Teiche. 

18. Derben, Königl. Pfarrdorf und DomainensAmt, liegt an einem 
Arme ber Eibe, ız Meile füdlid) von Jerichow und eben fo weit norbweftlih von 
Genthin;z.ein eigenes Juftiz: Amt, welches in Genthin feinen Sis hat; 58 Wohnh., 
248 Einw., ı Kirche (Königl. Patr.), 2 Krüge, ı holländifhe Mühle, ı Bord: 
windmühle. Die Gemeinde hat 685 Morgen Ader und Wiefen von verfchiebener 
Qualität. , 

Hierzu gehört: — — 

a) Derbenſche Berg, Colonie, # Stunde noͤrdlich von Derben, mit 9 Wohnh., 
73 Einw., welche ſich von Fiſcherei und von der Schiffahrt naͤhren. 

b) Pareyer Schleuſe, Koͤnlgl. Zollamt und Buͤdnerwohnungen, mit ı Wind: 
mühle, liegt dicht am Plauefchen Kanal; ı2 Wohnh., 77 Einw., nad Der— 
“ben eingepfart. 

€ e * 
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19. Demſin (Groß), 2 Rittergürter, wovon das große den Gevettern 
v. Brietzke, das kleine aber der Gemeinde Vehlen gehört, liegt ı Meile nordoͤſtlich 
von Genthin, zwiſchen Vehlen und Roßdorf; ı Schäferei, i Ziegelei, 10 Wohnth. 8 
79 Einw., nach Beusdorf eingepfarrt. 

Hierzu gehoͤren: 

a) Bienenheide, 3 Häufer,'4 Stunde Stich von Gr. Demfin, mit. 19 Eimv. 

b) Hohenheide, 3 Wohnh., + Stunde füöwefllih von Gr. Demfin, mit 
ıı Einwohnern. 

c) Neuehäufer, 3 Wohnh., 4 Stunde noͤrdlich von Gr. Demfin, mit 23 Einw. 

d) Speckte, 4 Wohnh., + Stunde ſuͤdoͤſtlich von Gr. Demſin, mit 17 Einw. 

Dieſe ſaͤmtliche Buͤdnerhaͤuſer liegen in der Heide, und werden von Holzhauern, 
Theerſchwelern und. Handarbeitern bewohnt, bie nach Bensdorf eingepfarrt find, 

(Demſin Klein-, f. Altenplatow). 

20. Dretzel, adliches Kirchdorf und Rittergut, dem Kriegsrath v. Stilke 
daſelbſt gehörig, liegt an der ſuͤdlichen Seite des Fienerbruchs, 14 Meile fuͤdlich von 
- Genthin; 45 Wohnh., 333 Einw., die Kirche ift gutöherrl. Patronats und Filial 
von Gladau; ı Ziegelei, 1 Waflermahlmühlez; 3341 Morgen Ader, Gärten und 
Wieſen, Testere größtentheild im:Fiemerbruche; das Gut, defjen Grundſtücke in dies 
fer Zahl mitgerechnet find, hat hier und bei Ningelsdorf beträchtliche Holzungen. 

Zum Gute gehört noch: 

Ringelsdorf, Vorwerk und Büdnerhäufer, 3 s Meilen füdlich von Dregel, mit 
einer Fleinen Kirche (gutsherrl. Patr., Filial von Gladau), einem Forſthauſe, 
einer Schäferei, einer Baflırmahlmühle, 9 Wohnh., 62 Einwohnern, 

21. Ferchels, adliches Kirchdorf, zum Nittergute Schollehne gehörig, Tiegt 
2 Meilen oͤſtſuͤdlich von Sandau; die Kirche, wovon ber Gr. v. Wartensleben auf 
Schollehne Patron, it Filial von Schollehne; 17 Wohnh., 116 Einw., ı Reihe— 
krug; die Gemeinde befigt 750 Morgen fandigen Ader, außerdem noch beträchtiiche 
Wieſen am Scholehnifchen See, einige Holzungen und ausgedehnten Torfgrund. 

22. Ferchland, Königf. Pfarrdorf, mit einem Königl. Domainen = Amte, 
wovon das Juftizs Amt mit denn Derbenihen zu Genthin vereinigt iſt, liegt an der 
Elbe, » Meite füdlich von Jerihow; mit ı Könige. Forfibaufe, 2 Kruͤgen im Dorfe, 
r Schiffmühle, 2 Windmüblen, :ı Faͤhrhauſe an ver Fährfielle, 59 Wohnh., 333 
Einw. (mit Einjhl, des Faͤhrhauſes; 4031 Morgen Acker und Wieſen; die beim 
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Orte llegenden Holzungen gehoͤren zum Koͤnigl. Jerichowſchen Forſt, und beſtehen 
hauptſaͤchlich aus Nadelholz. Die Kirche iſt Koͤnigl. Patronats. 

23. Fienerode, Koͤnigl. Coloniſtendorf mit einer Koͤnigl. Torffactorei 
und einem Deconomie-Amte, liegt im Fienerbruche, ı Meile ſüdlich von Genthin; 
iſt bei Urbarmachung des Fienerbruchs angelegt; -14 Wohnh., ı61 Einw. 

24. Fiſchbeck, adlihes Kirchdorf, denen v. Bismark auf Schönhaufen ge: 
hoͤrig, liegt am ’der Elbe, 4 Meile noͤrdlich von Serichow; 38 Wohnh., 280 Einw., 
1 Kirche (gutöherrl. Patr., Filial.von Schönhaufen), -ı Ziegelei, ı Windmühle, 
ı Krug. Die Feldmark enthält 3918 Morgen Ader und Wiefen, auf vorzüglich 
gutem Boden. Das Dorf gehörte fonft zur Altmark, 

(Galm f. Jerichow). 

25. Garz, Koͤnigl. Kirchdorf, zum Amte — gehörig, liegt an. der 
Elbe, 15, Meile fhoöftlih von Sandau; hat 42 Wohnh., 267 Einw., ı Filialkirche 
von Kuhlhauſen (Königl. Patr.), ı Krug, rn bollandifche Windmühle, und 1736 
Morgen an Feldmark, wobei beträchtliche Wiefen an der Havel. 

26. Sladau, Prinzl, Pfarrdorf und Prinz, Domainen:Amt, dem 
Prinzen Auguft Ferdinand v. Preußen gehörig, liegt 13 Meilen  füdlih von Gen: 
thin, zZ Meile nördlih von Cruͤſſauz hat 5 Wohnh., 316 Einw., ı Kirche (Prinzl. 
Patr.), 1 Krug, ı Waſſermahl- und Debimühle, und 5013 Morgen an Feldmark. 
Der Aderboden ift leicht, lieiert aber vorzüglich guten Roggen. Zum Amie gehört’ 
auch bad Gut Schattberge ſ. Nr. 69.) zur Hälfte, fo wie auch eine Holzung. 

27. Göttlin, adliches Pfarrdorf, gehört dreien verfchiedenen Herren, naͤm⸗ 
li dem v. d. Hagen zu Langen, dem v. Treskow zu Buckow und dem v. Katte 
zu Wuſt; liegt an. der Havel, 4 Meile nörblih von Rathenow; 25 Wohnh., 208 
Einw.,; 1 Reihefrug, ı Windmühle; die Feldmark enthält 51063 Morgen Ader, 
Wieſen, Gärten, Holzungen und Biehweide. Der Aderboden ift größtentheils gut, 
die Holzungen find mit Kichnen befanden; nahe am Dorfe 500 Schritt nörblich 
ift eine Anhöhe, der Göttliner Berg genannt. Bon der Kirche find die 3 Guts: 
herren Patronen. Am. Göttliner Berge ift vor einigen Jahren eine Ziegelei mit 
einem Wohnhaufe angelegt, die dem Kaufmann Sittig in Rathenow gehört und 
7 Einwohner hat. 

28. Gollwitz, abliches Kirhtorf, dem Grafen v. Wartenöleben auf Carow 
und benen v. Werder auf Rogaͤſen gehörig, - liegt ı4 Meile fünöftlich don Genthin 
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und 13. Meilen noͤrdlich von Blefarz 19 Wohnh., 124 Einw,, die Kirche gehört 
zum Patronat bes v. Brietzke auf: Roſenthal ald Gutsbeſitzer von Warchau, iſt Fi: 
lial von Warchau; die Gemeinde befigt 1692 Morgen Ader, Wiefen, Gärten und 
Holzung. Der Aderboven ift größtentheils ſandig. Im Dorfe ift aud ein Krug. 

(Groß: Mangelsdorf fr Ar. 44. Groß-Wulkow f. Nr. 89 Groß⸗ 
MWufterwig f. Nr. 9a). . 

29. Grüß, ablihes Kirhborf, dem Srafen v Wartensichen zu Carow 
und Schollehne gehörig, liegt an der Havel, 4 Meilen moͤrdlich von Rathenow; 
22 Wohnh., 163 Einw.; ı Kirche (gutsherrl. Patr., Filial von Göttlin); x Rei: 
hefrug; 1138 Morgen Ader, Wiefen, Weideaͤnger undretwad Holzung. Die Ges 
meinde hat bie Fifchereigerechtigkeit in ber — Im. Fahr 1802. brannte, faft 
bas ganze Dorf ab. , 

30. Güfen, Königl. Pfarrdorf, zum: Amte Altenplatow gehörig, liegt an 
der Ihle, ı4 Meilen füdweftlih von Genthin und eben fo weit nordoͤſtlich von 
Burg, Meile füdlih von Parey; 69 Wohnh., 469 Einw.; die Kirche iſt Koͤnigl. 
Patronats; ein Freigut, dem v. Plotho auf Parey gehörig; ein Könige, Revier: 
forftamt oiht beim Dorfe; 1 Krug, 2 Windmühlen. Die Gemeinde hat 780:Mor: 
gen Ader, 115 Motgen Garten und Wiefen, und ein SHolzrevier in bem beim 
Dorfe gelegenen Koͤnigl. Forſt. Zu dem Zreigute gehören etwa 170 Morgen Ader 
und Wiefen. 

31. Gütter, abliches Kirchdorf, ben beiden Gutsherren auf Parey gehoͤ⸗ 
rig, liegt an der Ihle, 4 Meile öftlih von Burg; 17 Wohnh., 103 Einw,; eine 
Kirche, wovon die Gutöherren Patronen find, iſt Filial von Reeſen; ı Krug, 1 
Waſſexmahl- und Walkmuͤhle im Dorfe; ı Ziegelei, weldhe dem Kaufmann Ja— 
coby gehört, mit ı Wohnhaufe und 4 Einwohnern, liegt 500 Schritt ſuͤdlich vom 
Dorfe, und iſt erſt feit furzer Zeit neu erbaut, Die Aeder des Dorfs liegen auf 
der Feldmark der Stabt Burg. 

(Havemarf f. Jerichow. Heidebled f. Kliegnid‘). 

32. Herrenhölzer, adlihes Gut, dem Gaftwirth Buße zu Brandenburg 
gehörig (dev «8 von dem. p. Goͤrne erkauft hat), und Büdnerhäufer, liegt 4 Meile 
nörtlih vom Plauefhen Kanal, ı3 Meilen: öftlih von Genthin; bat mit ı Biege: 
gelei ‚und einem Foͤrſterhauſe an dem Kanal, 5 Wohnh., 41 Einw., welde ‘nach 
Woltersdorf eingepfarrt find, Die gefammte Feldmark des Guts enthält 2119 Mor: 
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gen, wobei ein. großer Theil Viehweide und eine vorzuͤglich gut beſtandene Laub⸗ 
Holzung mit inbegriffen iſt. 

33. Hohenbellin, auch Neubellin, ein Rittergut, bem v; Ganpain 
dafelbft gehörig, liegt 3 Meilen nördlich von Genthin; has mit r Schäferei, meh: 
teren Büdnerhäufern,, einer 500 Schritt weſtlich belegenen Ziegelei, zufammen 15 
Wohnh., 81 Einw,, die nah Zabakuk eingepfarrt find. Die Feldmark enthält 
13035 Morgen Ader, Wiefen, Gartenland, Viehweide und Holzumg: : 

34. Hohengöhren, ablihes Pfarrdorf nebſt Rittergut, dem v. Mt: 
Iendorf auf Wudicke gehörig, liegt unweit der Eibe, 13 Meilen nördlid von Jeri⸗ 
how und 24 Meile füdlih von Sandau; von ber Kirche ift der Gutsherr Patron; 
ı Schäferei und. 2 Krüge im Dorfe;z 1 Roßoͤhl⸗ nnd Mahlmühle auf dem Gute; 
x Windmühle; 87 Wohnh., 503 Einw.; die gefanımte zum Gute, zu dem hierum⸗ 
‚ter bezeichneten Vorwerken und. zum Dorfe’ gehörige Feldmark enthält 4667-Mör: 
gen, ohne die beträchtlihen Holzungen, welche mit dem Wudeckeſchen Forſt vereis 
nigt find, und woraus die Unterthanen frei Bau: und Brennholz erhalten. Der 
Ader an der Elbe ift vorziglidy gutz ein Theil der Aecker, Wieſen und Weidere⸗ 
viere liegen im Truͤbenbruche. Hierzu gehoͤren noch: 4 

a) Hohengoͤhrenſche Damm, Vorwerk und Shöterei vom Gute, mit 
Büdnerhäufern, einer Förfterei, einer vererbpachteten Theerhuͤtte, liegt 4 Meile 
oͤſtlich vom Dorſe; 20 Wohnh., 81 Einw., nach Hohengoͤhren eingepfarrt. 

b) Hohengoͤhrenſche Ziegelei, mit einem Wohnhauſe, liegt J Stunde nord⸗ 
weſtlich vom Dorfe, nach der Elbe zu, liefert aus der daſelbſt gegrabenen 
Erde vorzuglich gute Brand = und Ziegelſteine. 

c) Julienhof, Borwerf und Schäferei, liegt F Meile öftlih vom Dorfe, im 
Zrübenbriche. zwiſchen Hohengöhren und dem Damm; iſt erſt vor etwa 

* 19 Jahren erbauet, und hat 9 Einwohne:. 

35. Hohenſeeden, abelihes Pfarrborf, gehört denen v. Arnim — 
Brandenſtein und auf Nieplitz gemeinſchaftlich; liegt auf der Poſtſtraße von Burg 
nah Genthin, 14 Meile nordoͤſtlich von Burg; von der Kirche find die Gutsherren 
Patronen; 2 Krlige, s Windmühle; zo Wohnh., 296 Einto:; eine: Feldmark Sch 
5818 Morgen Adler, Wiefen, Gärten, Viehweide und Holzungen. Die Einwohner 
haben ihre. Dienfle von der Gutsherrſchaft — und hiezu größtentpeß ihre 
‚Dolzreviere verwendet; 
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36. Jerchel, adeliches Pfarrborf und Ritteraui, bem Kaufmann Cru: 
delius. in Potsdam gehörig, liegt unweit der Havel, 3 Meilen öftlih ‚von Seris 
how, -ız Meile- fitdlih von Rathenow, ı Schäferei, ı-mörblid beim Dorfe be: 
Iegene Ziegelei, ı Krug, ı Windmühle, ı: Kieche-(gutöherrl. Patronats); 46 Wohn., 
226 -Einw,; die Feldmark enthaͤlt zuſammen 2600 Morgen Acker, Wieſen und 
einige Holzungen. Hiezu gehoͤrt noch: 
Luiſenhof, Vorwerk und Schäferei des Guts, liegt 4 Meile oͤſtlich vom 
Dorfe, mit 2 Wohnh., 14 Einw., nach Jerchel eingepfarrt. 
Klein-Mangelsdorf, Klein-Wulkowic. ſ. Mangelsdorf, Wulkow u. ſ. w. 
37. Klietz, Königl. Pfarrdorf, zum Amte Sandau gehoͤrig, liegt 14 Meile 
füblih von Sandau, (zwei Ackerhofsbeſitzer gehoͤren zum Rittergute Neuermark 
„und 2 andere zum Rittergute Schollehne), 2 Kruͤge, 2 Windmuͤhlen; von ber 
Kirche iſt der Befiger: des Guts Neuermark Patron; 82 Wohnh., 488 Einw., 
etwa 2000 Morgen Acker, Wieſen, Gartenland und Weideaͤnger. Ein Theil der 
Feldmark wird Klogendorf genannt. Die Grundflüde eines im Dorfe belegenen 
vormaligen Amtsvorwerks, ber Filthuter Camp genannt, find feit 1773 an 
bie Gemeinde vererbpachtet. Der nach der Elbe zu liegende Ader ift vorzüglich 
gut, dagegen enthält der. übrige Theil -der Feldmark leichten Sandboden. Die zum 
Dorfe gehörigen Holzungen find ſchlecht beitanden, werden aber durch neue An— 
lagen verbefiert. Einige Bauern befigen auch im Truͤbenbruche Ader und Wiefen. 
Beim Dorfe ift ein großer- und ſ — See. — Jahre 1816 brannte faft:das 
ganze Dorf ab. | 
38. Kliegnid, Königl. Kiradorf, zum Amite Jerichow gehoͤrig, liegt 4 
‚Meile füdblih von Jerichow; war fonft ein Amts-Vorwerk, weldes an die Ge: 
‚meinde Heidbebled vererbpadhtet if. Diefes letztgenannte Dorfıftanb fonft dicht 
an ber Elbe und wurde im Jahre 1791 wegen Wafferögefahr abgebrochen, bei 
Klietznick wieder aufgebauet und damit vereinigt. Ein Krug; 27 Wohnh., 126 
Einw., bie Kirche ift Königl. Patronats und Filial von Ferchland. 
» 39. Knobloch oder Knoblauch, adelihes Kirchdorf, nebft Rittergut, 
* Erben. des v. Brietke oehoͤrig), liegt 2 Meilen nordoͤſtlich von Genthin; 
x enthält 


*)-Zft im Juni 1819 von dem Kaufmann Macamet zu Magdeburg erfauft, ber ed aber fpäter wieder ver: 
kauft haben fol, worüber ber Bearbeiter dieſes Werks Bine amtliche Kuskunft hat einziehen können. 
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enthaͤlt JKirche (gutsherrl. Patr., Filial von Nitahne), 1 Windmühle, ı Krug, 
36 Wohnh., 187 Einw.; eine Feldflur von 2342 Morgen Ader, Wieſen, Weide 
aͤnger und Holzungen; ber Boden iſt ſehr unfruchtbar. Das Gut ſteht gegenwaͤr⸗ 
tig unter Sequeſtration, und es gehoͤren dazu noch: 
a) Wendeberg, Vorwerk mit Schaͤferei und Buͤdnerhaͤuſern, 4 Meile oͤſtlich 
von Knobloch, hat 10 Wohnh., 65 Einw. 
b) Werders hof, Vorwerk, liegt 4 Meilen weſtlich von Knobloch, + Meile fuͤdlich 
von Schlagenthin; iſt erſt vor 24 Jahren neu erbautz ı Wohnh., 10 Einw. 
40. Kuͤtzkau, oder Kuͤtzkow, adliches Dorf und Rittergut, ſeit 1818 
ben Juſtiz-Commiſſarius Paalzow zu Brandenburg gehörig; liegt an der Havel, 
dem Städtchen Prigerbe gegenüber; enthält ı Krug, ı Windmühle, 22 Wohnh., 
180 Einw., nad Prigerbe eingepfarrt; außer dem Gate find die übrigen Häufer 
nur Büdners oder Zagelöhnerwohnungen, zu denen nur einiges Gartenland gehört. 
Die Aecker und Wiefen des Guts find vorzüglich. fruchtbar, deren Flächeninhalt kann 
aber nicht angegeben werben, weil der jetzige Gutöbefiger einen Theil davon nach 
andern Dörfern einzeln verkauft hat. 

Die zum Gute gehörige Schäferei mit ı Wohnh., 4 Einw., liegt 4 Meile 
füdwefilih von Küskau. 

41. Kuhlhaufen, Königl. Pfarrdorf, zum Amte Sandau gehörig, liegt 
+ Stunde vom weitlihen Havelufer, 14 Meile oͤſtlich von Sandau; enthäjf eine 
Kirche (Königl. Patr.), ı Windmühle, r Krug, 52 Wohnh., 303 Einw,, 1986 
Morgen Feldmark, wobei beträchtliche Wiefen. 

(Leopolpsburg f. Milow.) 

42. Liebars, auch Luͤbars, adliches ra bem Major v. — 
auf Ruͤhſtaͤdt in der Priegnitz gehörig, liegt 2 Meilen ſuͤdlich von Sandau, unweit 
der Elbe; von ber Kirche ift der. Befiger des Ritterguts Neuermarf Patron; ı Krug, 
ı Windmühle; 34 Wohnh., 214 Einw.; 468 Morgen Ader, 135 Morgen Wiefen,, 
218 Morgen Holzungs- und Vichweidereviere, 

43. Malenzin, adlides Kirhdorf und Rittergut, bem Generalmajor 
v. Schierſtaͤdt auf Dahlen gehörig, Tiegt in der füdöftliden Spitze des Kreifes, 14 
Meile nordöftli von Ziefar; 26 Wohnh., 140 Einw.; ı Kirche (gutsherrl. Patr., 
Filial von Viefen. Die ‚Gemeinde hat nur wenig und fchlechten Ader; die Feld: 
mark des Guts enthält 1350 Morgen und etwas Dolzung. 

Ff 
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Hierzu gehört: 

Radfrug, Krug, F Meile nördlich vom Dorfe, mit r Wohnh. und 6 Einw. 

44. Mangelsdorf (Groß:), Königl, Pfarrdorf, zum Amte Jerichow 
gehörig (4 Aderhofsbefiger find Unterthanen vom Gute Scharteufe, und 3 andere 
vom Gute Klein:Mangelsdorf); liegt 4 Meile öfilih von Jerichow; hat 41 Wohnh., 
244 Einw., ı Kirche (Rönigl. Patr.), ı Krug und ı Bedwindmühle. 

45. Mangelsdorf (Kleins oder Lüttgen:), adliches Kirhdorf und 
Rittergut, der verwittweten Gräfin v. Mellin, geb. v. Kahlden, gehörig; liegt 
4 Meile nordöfllih von Jerichow; die Kirche ift Könige. Patr. und Filial von 
Gr. Mangelsvorf; 1 Krug, ı Windmühle; 14 Wohnd., 74 Einw.; 599 Morgen 
Heldmarf an Ader und Wiefen, Das Dorf brannte im Jahre 1818 größtentheils ab. 

Hierzu gehört: 

Der nadte Engel, vormals ein Krug, jest ein Bübnerhaus, 600 Oieite 
weftlihd vom Dorfe, mit 7 Einwohnern. 

(Marguede f. Vierip), 

46. Melkow, Königl. Pfarrdorf, zum Amte Jerichow gehörig, liegt 3 Mei⸗ 
len nordoͤſtlich von Jerichow, 33 Wohnh., 208 Einw.,.ı Mutterkirche (wovon der 
Gutsbefiger v, Katte auf Wuſt Patron iſt), ı Krug, ı Bodwindmühle Die Dorf: 
Feldmark enthält 1260 Morgen Ader und 361 Morgen, Wiefen und Gartenland, 
fo wie auch ein ziemlih gut beflandenes Holzrevier und 200 Morgen Erbpachts-⸗ 
Wieſen im Zrübenbruce. 

47. Milow (Alt: und Neus), auh Mylow, abliches Pfarrdorf und 
Rittergut, dem Herzog von Anhalt Deffau gehörig. (Das in dlteren Zeiten 
der von Treskowſchen Familie gehörige und an das Fürftl, Deffauifche Haus vers 
Faufte Rittergut bildet ein Herzogliches Juſtiz- und Domainen- Amt, worunter noch 
die nachbezeichneten zum Gute. gehörigen Ortfchaften ftehen), liegt 2 Meile nord⸗ 
öftlih von Genthin und ı Meile füd.ih von Rathenow, am Einfluß der Stremme 
in die Havel; 68 Wohnd., 399 Einw., 1: Iutherifche Kirche (der Herzog von Defjau 
ift Patron); 2 Krlıge, 3 Bodwindmühlen. Die gefammte Feldmark des Dorfs 
und des Amts nebft Zubehör enthält 4800 Morgen, wovon ben Amts-Unterthanen 
im Dorje Milow 394 Morgen Ader, Wiefen, Gartenland und Weidereviere gehoͤ⸗ 
ren. Ein Theil des Dorfd Heißt Alt» und der andere Neu: Milow. Suͤdlich beim 
Dorfe hinter Leopoldsburg find Anhöhen, welche chemals als Weinberge benußt 
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mwurden, und oud jet nod der Weinberg genannt werben. Die Dorfeinmoh: 

ner treiben neben Aderbau und Viehzucht auch hauptfächlich Schiffahrt und gan . 
Zum Amte gehören noch: 

a) teopoldöburg, Coloniſten-Kirchdorf, ftößt unmittelbar an das füd: 
lihe Ende des Dorfs Milow ; enthält 26 Wohnh. ‚ 150 Einw., mehren- 
theils veformirter Confefjion. Die bicfige reformirte Kirche, wovon der 
Herzog von Deffau Patron ift,. wurde im Jahre 1770 erbauet, und hatte 
einen befondern. Predigerz feit mehreren Jahren ift bie Pfarre unbefegt ge: 
blieben. Der lutherifche Prediger zu Milow verfieht in der Kirche zu Reo: 
poldsburg den gewöhnlichen Gottesdienft, ber reformirte Prediger zu Jeri— 
how aber das Abendmahl. Die Einwohner haben bei’ ihren Häufern nur 
etwas Ader: und Sartenland, und nähren fi von der Schiffahrt und von 
Handarbeiten. 

b) Neu:Deffau, ein Borwerf mit Gotoniffenhäufern, 4 Meile füdweftlih 
von Milow; 14 Wohnh., 58 Einw., nach Leopoldsburg eingepfarrt. 

ce) Wilhelminenthal, eine von der Prinzefjin Wilhelmine von Deſſau geftif: 
tete Golonie; liegt nahe bei Reopoldsburg ſuͤdlich; 6 Wohnh., 42 Einw,, 
nad Leopoldsburg eingepfarrt, 

d) Milowfche Waffermühle oder Wulfsmühle, fonft eine Waſſermahl⸗ 
muͤhle an der Stremme, jetzt eine Windmuͤller- und eine Tageloͤhnerwohnung, 
weſtlich bei Leopoldoburg; 2 Wohnh., ro Einw. 

e) Die Schaͤferei, ſuͤdlich bei Leopoldsburg; r Wohnh., 6 Einw. 

H Ziegelei, noͤrdlich bei Neu-Deſſau; 1 Wohnh., 6 Einw. 

e) Foͤrſterei, ſonſt ein Weinmeiſterhaus, ſüdlich bei Lepoldsburg; ı 
Wohnh., 5 Einw. 

48. Moͤthlitz, adliches Kirchdorf mit ı Rittergute, dem Baron v. Hi: 
necke dafeibft gehörig, liegt 24 Meile nordoͤſtlich von Genthin, zwiſchen Bahnig und 
Nisahne; go Wohnd., 192 Einw.; ı Krug, ı Windmühle; Zoo Morgen Feld: 
mark. Die Kirche, wovon der Gutsherr Patron, ift Filial von Jerchel. Der Bo: 
den bei Mörblig ift ſchlecht; das Gut hat einen Eleinen Forft. 

Zum (Gute gehört noch: 
Moͤthlitzſche Schäferei, x Meile fdöftlih vom Dorfez ı Wohnh., 6 Einw. 
49. Molkenberg, Königl. zum Amte Jerichow gehöriges Kirchdorf, an 
öf* 
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ber Havel, 14 Meile nördlich von Rathenow, 2 Meilen oſtſuͤdlich von Sandau und 
2 Meile nördlih von Scollchne. 36 Wohnh., 258 Einw.; ı Tochterkirche von 

Schollehne (Königl. Patr.); ı Arug, ı Bodwindmaplmühle. Die gefammte Feld: 
. mark - enthält "1283 Morgen, wobei ein großer Theil Wieſen. 

Hierzu gehoͤrt: 

Molkenbergſche Anbau, + Meile füdlih vom Dorfe, 'mit 2 Wohnh., 7 
Einmw., welche fih von Handarbeit und Fifcherei ernähren. 

50. Möfer, adlihes Kirchdorf (dad darin gelegene, fonft dem v. Görne 
gehörige Rittergut hat die Gemeinde an fich gekauft, die Gebäude davon zum Theil 
abgebrochen und die Grundflüde mit ihrer Feldmark vereinigt); liegt zwifchen dem 
Wufterwiger und Möferfhen Eee, 2 Meilen oftnördlih von Ziefar, J Meile ſüd— 
li von dem Fleden Plaue (Meg. Bez. Porödam); von der Kirche, Filial von 
Viefen, ift die Gemeinde Patron; ı Krug, ı Bodwindmahlmühle. Die Feldmark 
enthält 1320 Morgen Ader leichten Boden, 636 Morgen Gartenland, 120 Mor: 
gen Wiefen und einige Holjungen. Der See ift fifchreich. 

51. Müsel, Königl. Etbpachts-Kirchdorf, zum Amte Altenplatow ge: 
börig, 4 Meile füdöftlich von Genthin; 37 Wohnh., 240 Einw., ı Kirche (Königl. 
Patr., Filial von Altenplatow); ı Unterförfterei (4 Meile vom Dorfe, nahe beim 
Vorwerke Hüttermähle); ı Windmühle.‘ Im Dorfe war fonft ein Amtsvorwerk, 
weiches an die Gemeinde vererbpachtet ift. 

Hierzu gehört: 

Mollenberg, ein Zheil bes Dorfes Mügel, 200 Schritt ſuͤdweſtlich vom 
Dorfe; 4 Wohnh., 22 Einw. 

(Nen:Bellin f. Hohenbellin). 

52. Neuenklitſche, adlihes Pfarrdorf mit ı Rittergute, dem jeitigen 
Kreis: Randrarh v. Katte gehörig, liegt an der Stremme, ı Meile norböftlih von 
Gentbin; 46 Wohnh., 286 Einw.; von der Kirche ift der Gutöherr Patron; ı Krug, 
ı Baffermahl:, Dehl: und Schneidemühle; die gefammte Feldmarf, mit Inbegriff 
ber des Guts und des nachbezeichueten Vorwerks, enthält 2652 Morgen 28 DRu: 
then, wovon die Aeder größtentheild ergiebigen Boden enthalten, die Holzungen 
aber faum den Bedarf liefern. 

Zum Gute gehört noch: 

a) Wilhelmsthal, Vorwerk, liegt 4 Meile nordöftlih vom Dorfe, und ift 
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erft vor einigen Jahren von dem jetzigen Gutöbefiger neu erbaut — 
2 Wohnh., 20 Einw. 

b) Schaͤferei, mit 3 Wohnh., wobei 2 Bübnerhäufer, und 23 9 liegt 
Stunde noͤrdlich vom Dorfe. 

c) Ziegelei, liegt dicht an der Stremme, 4 Meile oͤſtlich vom Dorfe, iſt von dem 
Gutsbeſitzer erſt ſeit einigen Jahren neu erbauet worden; 1 Wohnh., 4 Einw. 

53. Neuermark (auch Niermark genannt), adliches Kirchdorf und 
Rittergut nebſt einer Schaͤferei, gehoͤrte ehemals ber v. Treskowſchen Familie, 
jest dem (ſonſt Kreisamtmann zu Egeln) Paris; die Kirche, wovon der Gutsherr 
Patron, iſt Filial von Luͤbars; liegt unweit der Elbe, der Stadt Arneburg ſuͤdoͤſt⸗ 
lich gegenüber, 2 Meilen noͤrdlich von Jerichow; 51 Wohnh., 321 Einw.; ı Wind⸗ 
muͤhle; die Feldmark, mit Einſchluß der des nachbezeichneten Vorwerks, enthält 
1870 Morgen fruchtbaren Boden, 

Hierzu gehört: 

Bürs, Vorwerk des Guts, dicht an der Elbe, + Meile norbweftlich- vom Dorfe, _ 
mit ı Wohnh., 2 Einwohnern. 

54. Nitzahne, adlihes Pfarrdorf, dem Baron v. Lauer auf Plaue ger 
hoͤrig (war fonft Churmaͤrkiſch und ift erft mit dem Dorfe Bahnitz im Jahre 1818 
von dem Potddamfchen zum Magdeburgfchen Regierungsbezirk gelegt), liegt 2 
Meilen nordöftlih von Genthin, und 4-Meilen fübweftlih von dem Städtchen 
Priterbe (in Potsd. Reg. Bez); von der Kirche hat der Baron v. Lauer und ber 
Befiger des Guts Klıtklau gemeinfcaftlih das Patronat, felbige fteht einftweilen 
noch unter der Superintend. Altjtadt= Brandenburg; 26 Wohnh., ı69 Einw., 1 
Windmühle Die gefammte Felomark, wobei auch einige Holzungen, enthält 
2700, Morgen. Die Aderleute und Goffathen haben von ber Gutsherrſchaft ihre 
Dienfte abgelöfet. | 

55. Nitlebod, ablihes Pfarrdorf, dem Grafen v. Wartendleben auf Ca⸗ 
row gehörig, liegt 4 Meilen norbweftlih von Genthin; von der Kirdye ift die 
Gutsherrſchaft Patron; 35 Wohnh., 221 Einw., 1Krug, ı Windmühle, ı füdlich 
beim Dorfe gelegene Ziegelei; die Feldmar? enthält 1720 Morgen, meiſt fruchtbas 
ren Ader, und wobei auch ein gutes der Gemeinde gehöriges Holzrevier. 

56. Paplitz, ablihes Kirchdorf mit einem Rittergute, dem v. Scierftebt 
dafelbjt gehörig, Tiegt 4 Meile nordweftlich. von Ziefar, 57 Wohnh.; 390 Einw., 
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1 Tutherifche Tochterkirche von Tucheim (der Gutsherr iſt Patron), ı Krug, ı 
Windmühle Das Dorf mit dem Gute hat eine ausgedehnte Feldmark, wovon ein 
Theil im Fienerbruche liegt. Der Ader if zum Theil wenig ergiebig. 
Hierzu gehört: 
a) Gehlsdorf, Vorwerk, + Meile fülich vom Dorfe; mit ı Wohn., 6 Ein. 
b) Das Rothehaus, Forſthaus, im erfien Jerichow. » Kreife. 
57: Parchen, adliches Pfarrborf und Rittergut, dem Kammerherrn 
von Byern dafelbft gehörig, liegt ı Meile füdweitlih von Genthin; 166 Wohnh., 
687 Einw., ı Kirche (deren Patron der Gutsherr)), 2 Krüge, x unterfchlägige 
Waſſermahl- und Dehlmühle im Dorfe. Die Feldmark enthalt einen leichten. Sand: 
boden, die Aeder des Gut find zum Zheil an die Untertanen vererbpadtet, Ein 
Theil der. Aecker und Wiefen liegt im Fienerbruce. Das Gut hat ein betraͤchtli⸗ 
ches Holzrevier und ausgedehnte Wiefen. 
Hierzu gehört: 

a) Hüttermühle, ein Erbpachts-Vorwerk, ı Meile norböftlid vom Dorfes, 
9 Wohnh., 36 Einw. 

b), Wichenberg (od. Birdheide genannt), ı Schäferei und Golonie, 3 Meile 
norböftlid vom Dorfe und + fübmweftlich von Genthin; 14 Wohnh., 52 Einw. 

58. Parey, adliches Pfarrdorf, mit 2 Rittergütern, wovon das eine dem 
Baron v. Plothow, das andere dem Kreisdeputirten Krug v. Nidda gehört, liegt an 
der alten Elbe zwifchen dem Plauer Ganal und ber Ihle, ı$ Meile weſtlich von 
Genthin; 165 Wohnh., 1188 Einw., ı Iutheriche Kirche (die Gutöherren find Patr.); 
2 Krüge, 4 Bodwindmahlmühlen, wovon die eine einen Delgang hat; und 7317 
Morgen 20 Muthen Feldflur, wobei gut beflandene Holzreviere, Der Ader iſt 
größtentheils von vorzügliher Güte, 

Hierzu gehört: 

a) Parever Forſthaus zum v. Plotowſchen Gute gehoͤrig, an der neuen Elbe, 
4 Meile weſtlich vom Orte; 1 Wohnh., 7 Einw. 

b) ———— Vorwerk, gehoͤrt zum v. Plotowſchen Gute, iſt aber ver— 
pachtet, liegt 1 Meile ſuͤdlich von Parey und 4 Meile ſüdoͤſtlich von Ihle— 
burg, wohin die Einwohner eingepfarct find; 5 Wohnh., Zi Einw., 1-Guts: 
berfiiches Forſthaus. Der Ader beim Borwerfe ift ſchlecht, dagegen das 
dazu gehörige Holzrevier gut beitanden. 


’ 
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c) Praͤdetz, ein verpachtetes Schaͤferei⸗ — 4 Meile nordoͤſtlich von Secfen, 
2 Wohnh., 8 Einw., nad) Reeſen eingepfarrt. 

59. Reeſen oder Raͤhſen, adliches, denen v. Plothow und PR v. Nidda 
“auf Parey gehöriges' Pfarrborf, 4 Meile öftli von Burg; 35 Wohnh., 209 
Einw.; 1 Mutterkirche (deren Patron die Gutöherrfhaft), ı Krug, ı Bodwind- 
mahlmuͤhle. Das Dorf hat 1440 Morgen Ader (leichten Boden, worauf auch To— 
bad gebauet wird), 163 Morgen Wieſen, Gärten und Anger, außerdem noch etwas 
Holzung. 

60. Rebedin, ablihes Pfarrborf und Rittergut, bem v. Alvensleben 
daſelbſt gehoͤrig außerdem hat dad Amt Altenplatow, das Rittergut Scharteucke 
und die Pfarre ‚zu Redeckin Unterthanen im Orte); liegt 4 Meile füdöfttich von 
Serihow; 52 Wohnh., 369 Einw., ı lutherifche Kirche (deren Patron der v. Al⸗ 
vendleben), ı Krug, ı Bockwindmahlmuͤhle und 4054 Morgen Feldflur, incl. der 
Biegelei und Schäferei, 

Hierzu gehört: 

a) Redeckinſche Schäferei des Ritterguts, J Meile nördlich vom Dorfe, 
mit, ı Wohnh. ‚6 Einw. 
b) Redeckinſche Ziegelei, Privat: Eigentbum ber Gebrüder Buße ; u Re: 
j deckin, + Meile füdweftlih vom Orte, mit ı Wohnb., 4 Einw. 

61. Rehberg, Königl. zum Amte Ierichow gehöriges Kirchdorf, liegt 13 
Meile füdöftlih von Sandau; 32 Wohnh., 232 Einw., ı lutherifhe Tochterkirche 
von Schönfeldt (Königl. Patr.); ı Krug, ı Windmühle; und Feldmark von 1125 
Morgen Ader, Wiefen, Weide und Holzung. 

(Ringelsdorf ©. Dresel). 

62. Rogäfen, adliches Kirchdorf und Rittergut nebft Schäferei, ben Erben 
des Majors v. Werder gehörig, liegt 2 Meilen nördlich von Zieſar; hat 32 Wohnh., 
233 Einw., ı lutherifhe Tochterkirche von Zig (wovon die Gutsherrfhaft Patron), 
1 Krug, ı Windmahlmühle Die Feldmark des Dorfs (ohne die Gutöherrlichen 
Grundftüde), enthält 1193 Morgen, wovon die Miefen größtentheils im Zieners 
bruche liegen, die Holzungen aber faum den Bedarf liefern. 

63. Roßdorf, Königl. zum Amte Aitenplatow gehöriges Kirchdorf, am 
Plauefchen Kanal, und. an dber-Stremme (die unweit bes Dorfs aus dem Kanal 
EROBERN) 1 Meile nordoͤſtlich von Genthin; 33 Wohnh., 228 Einw.; ı Tochter⸗ 
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kirche von Genthin (Königl, Patr.), ı Krug, r unterfchlägige Waſſermuͤhle und 
4384 Morgen 49 Muthen Ader. Hierunter befindet fi aber 92 Morgen 108 
DRuthen Erbpachts-Acker, fo nad) Brettin gehört, 

Hierzu gehört: - 

a) Brüdenwärterhbaus, z Meile füblih vom Dre, am Kanal, mit ı 

.» Wohnh., 2 Einw. 

b) Roßdorf Ziegelei (Privat: Eigenthum der Gemeine), 4J Meile öftlich von 
Dorfe, am.Kanal. 

64. Rofenthal, Rittergut mit Bübnerhäufern und einer Schäferei, dem 
von Brietzke daſelbſt gehörig, liegt 2 Meilen ſuͤdoͤſtlich von Genthin, 4. Meile ſuͤd⸗ 
lich vom Plaueſchen Kanal; 7 Wohnh., 92 — nach Groß: Wuſterwitz eingepf. 

Hierzu gehoͤrt: 

a) Dunkelforth, ein zum Gut — Jaͤgerhaus (ſonſt eine Koͤnigl. 
Unterfoͤrſterei mit einer Holzſtrecke), wobei auch ein Chauſſee- und ein 
Brüdenwärterhaus, liegt dicht am Kanal, 15 Stunde oͤſtlich von Genthin 
und 4 Meile füdöftlich von Roßdorf, wohin die Einwohner eingepfartt find; 
hat 3 Wohn., 8 Einw. 

y) Eoloniftenhaus, dem v. Briegfe auf Rofenthal gehörig, liegt auf der 
Bensvorffchen Feldmarf, mit 2 Einw., die nach Bensdorf eingepfarrt find. 

65. Rüdow, 2 Hirtenhäufer, gehören zu den Rittergütern in Altenzaun 
links an der Elbe; 2 Wohnh., 5 Einw., nah Schoͤnfeldt eingepfarrt. 

66. Sandau, Rittergut, (mar fonft ein König. Juſtiz- und Domaineh: 
Amt, wovon jegt die dazu gehörigen, bei der Stadt Sandan genannten, Amts 
dörfer unter dem Juſtiz-Amte bafelbft fiehen; das Deconomie = Amt erfaufte vor 
einigen Jahren ber Oberamtmann Körber, von welchem daſſelbe vor furzer Zeit 
die Gemeinde Wulkow gefäuft hat), liegt hart an der wefiliben Seite der Stadt 
Sandau, am Elbdeichwall; 4 Wohnh., ı2 Einw., welde nad) der Stadt Sandau 
m... find, 1650 Morgen 105 DRuthen Ader. 

Hierzu gehört: 

REN, Coloniſtenhaus, + Meile noͤrdlich von Camern, 1 Wohnh., 


6 Einw. 
b) Hollaͤnderei, Vorwerk, J Meile nordoͤſtlich von Sandan; mit 3. Mohnh., 


13 Einw, - - > 
c) Neue 


zweiten Jerlchowſchen Kreifes, 233: 


c) Neue Schäferei, } Meile öftlih von Sandau, war fonft im Dorfe Mul: 
fow, wo felbige vor etwa 16 Jahren ab und hier wieber aufgebauet wurde; 
mit ı Wohnh., 11 Einw. „und 180 Morgen 67 Muthen Feldmarf. 

67. Scharlibbe, ablihes Kirhdorf und Rittergut mit einer Schäfe: 
rei, denen v. Katte gehörig, liegt 14 Meile füdlih von Sandau, zwifchen Klieg 
und Schönfeld; 43 Wohnh., 295 Einw.; ı Tochterkirche (von Kliek); 1 Krug, 
ı Bindmahlmühle, 2793 Morgen Feldflur. 

Hierzu gehört: 

Mahlis, Vorwerk mit einer Schäferei und mit 9 Bühnerhäufern, liegt 4 Meile 
öfttich vom Dorfe, mit ı Krug und 55. Einwohnern, die nah Scharlibhe 
eingepfarrt find. 

68. Scharteude, Kirhborf und Rittergut mit einer Schäferii, bem 
Oberamtmann Steinkopf gehörig, liegt ı Meile norbweftlihd von Genthin, 4 Meile 
füdlih von Redeckin; zz Wohnd., 181 Einw.; ı Iutherifche Tochterkirche von Nies 
lebock (Gutsherrl. Patron); und-2327 Morgen 7ı Muthen Feldmark. Der vo— 
rige Gutöbefiger faufte im Jahre 1812 fämtlihe Koffathenhöfe in Scharteude und 
vereinigte fie mit dem Gute, aufer welchen dafelbft jest nur noch Buͤdnerhaͤuſer 
eriftiren. Der, Aderbau fo wie die Viehzucht beim Nittergute ift vorzüglich gut, 
und hat dafjelbe auch eine wohl beftandene Kienheide, 

69. Schattberge, befteht aus 2 Vorwerken mit Schäfereien, wovon bag 
eine zum Prinzlihen Amte Gladau und das andere zum Rittergute Nieplig gehört, 
liegt 2 Meilen norböftlih von Burg, zwifhen Gladau und SHohenfeeden; 13 
Wohoh., 52 Einw. (nach Hohenſeeden eingepfarrt) und 2130 Morgen Feldmarf, 

70. Schlagentbin, dem Prinzen Auguft von Preußen gehöriges Pfarr: 
dorf, mit einem Prinzlihen Juftizs und. Domainen=Amte, unter welhem auch 
noch das Dorf Klein Wufterwig zum Theil fieht; Tiegt ız Meile norböftlih von 
Genthin; 60 Wohnh., 379 Einw.; von der Kirche ift der Prinz Auguft Patron. ; 
1 Krug, 1 untirfchlägige Waffermahl- und Schneide- Mühle im Dorfe, ı Wind: 
mühle, ı Prinzliches Forſtamt im Dorfe. Die Feldmark ift nicht vermeffen, ber 
Boden ift größtentheild gut; das Amt bat anfehnliche Holzungen. 

Hierzur gehört: 

a) Schlagenthinfdhes Weinmeifterhaus, einzelnes. Zagelöhnerhaus ; mit 
9 Einw., ift Privat: Eigentbum, 4 Meile füdöftlih vom Dorfe gelegen. 

Gg | 
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b) Kurwinfel, Prim. Amts-Vorwerk und Schaͤferei, Neile nordoͤſtlich 
vom Dorfe; 5 Wohnh., 47 Einm, 

c) Dahnenhütten, Bübner: Wohnungen, Privat: Eigenthun, & Meile 
vom Orte; 3 Wohnh., 14 Einw. 

d) Neuehaͤuſer bei Schlagenthin oder Bergſchaͤferei genannt, Co— 

loniſten, 300 Schritt oͤſtlich vom Dorfe, an der Stremme; 12 Wohnh., 

66 Einw. 

e) Schlagenthinſche Heide oder Theerhütte, Buͤdner-Wohnungen, £ 
Meile öflih vom Dorfe; 3 Wohnh., 14 Einw. 

$) Schlagenthinſche Ziegeleien; 2 Ziegeleien gehören zum Amte, bei ber 
vorderſten ift eine Schäferei, J Meile nörblih vom Orte, beide 100 Schritt 
von einander entfernt;'3 Wohnh., 18 Einw. 

rr. Schmitzdorf, adliches Pfarrdorf, zum Rittergute Böhne 'gehörig, 
liegt ı4 Meile nordweftlih von Ierihow; 44 Wohnh., 22: Einw., ı lutherifche 
Mutterfirhe (wovon die Gutöherrfchaft auf Böhne Patron), 2 Krüge, 2 Wind» 
muͤhlen und 3000 Morgen 17 WMuthen Zeldmarf, wobei eine anfehenliche und 
gut beſtandene Kichnenheide. 

Hierzu gehört: 

a) Kahlenhütten, (oder Bünfche Theerhütte) Büdner- Wohnungen in ber 
Heide, 4 Meile öftlih vom Dorfe; 4 Wohnh., 2ı Einw. 

b) und c) bie große und bie Fleine Buͤnſche, welche bei Boͤhne (Nro. 7) 
aufgeführt find. 

72. Schönfeld, ablihes Pfarrborf, dem v. Möllendorf auf Wudicke ge- 
börig, (mit Ausnahme von 4 Aderhofsbefigern, welche Unterthanen vom Gute Schar: 
libbe find), liegt beinahe ı Meile füdlih von Sandau. Bon der Kirche ift der v. 
Möllendorf Patron; 72 Wohnh., 338 Einw., ı Krug, ı Windmuͤhle. Die Felde 
marf (außer einer an die Gemeinde vererbpachtefen wüften Marf, der Hanau ges 
nennt), etwa 1124 Morgen, mit Einfluß einiger Nabelholzreviere. 

73. Schönhaufen, adlihes Pfarrdorf mit 2 Rittergütern, denem von: 
Bismark gehörig, liegt unweit ber Elbe, 14 Meile nörblidy von Ierihow, wurde 
bis 1808 zur Altmark gerechnet; von der Kirche find die Gutöherren Patronen; 
174 Wohnh., 1048 Einw., 2 Krüge, 3 Bodwintmahlmühlen; 16,983 Morgen 
Feldmark, wobei auch die der nachbezeichneten Vorwerke und Schäfereien gerechnet 
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iſt. Der Boben iſt fruchtbar; das Dorf hat beträchtliche Beſitzungen im Trüben: 
bruche. Die beiden Güter haben anſehnliche Holzreviere, 

Zu den beiden Rittergütern gehören: 

a) Shönhaufer Damm, 2 Vorwerke mit Bübnerwohnungen, 4 Meile 
oͤſtlich vom Dorfe; 12 Wohnh., 48 Einw. 

b) Schoͤnhauſer Schaͤferei, Nro. 1, 700 Schritt noͤrdlich vom Dorfe; 1 
Wohnh., 6 Einw. 

<c) Schönhaufer Schaͤferei Nro. 2, liegt unweit der erſten Shäfeei; 1 
Wohnh., 5 Einw. 

d) Schoͤnhauſer Ziegelei Nro. 1, + Meile weſtlich vom Dorfe; ı Wohnh., 

4 Einw. 

e) Schoͤnhauſer Ziegelei Nro. 2.,4 Meile weſtlich vom Dorfe und liegen 
J Meile im Norden und Suͤden von einander; ı Wohnh., 4 Einw. 

74. Schoͤnwalde, Golonie, (vormals ein dem Amte Jerichow gehöriges 
Vorwerk, welches der verftorbene Kammerdirector Schönwald zu Magdeburg 
an fih Faufte, worauf. es erft nah ihm den Namen Schönmalbde erhielt, indem 
es früher das Vorwerk Trüben genannt wurde), liegt im Zrübenbruce, 4 Meile 
nördliih von Wuſt; 9 Wohnh., zo Einwohner (nach Wuſt eingepfarrt); 600 Mor: 
gen Feldmark, meist Wieſewachs und Viehweide. 

75. Schollehne (Alt-), adliches Pfarrdorf mit Nittergut, dem Grafen 
von Wartensleben auf Garow gehörig, liegt an der Havel, 2 Meilen füdöftlih von 
Sandau; 78 Wohnh., 470 Einw., ı Kirhe (wovon der Gutöherr Patron), 2 Krüge, 
2 Bockwindmuͤhlen; 10,000 Morgen Feldmark, mit Einfhluß der hierzu gehörigen 
nachbezeichneten Vorwerke ꝛc. Der Ort ift in Altern Zeiten ein Marftjleden ge: 
wejen; deshalb werden noch einige Hofbefiser Bürger genannt; die andern Hauss 
eigenthümer iheilen fich in Kieger, Sandleute und Häußler. Der Boben bei Schol⸗ 
Ichne ift fehr unergiebig; ein großer Theil der Feldmark liefert nur Heidekraut und 
Tiegt wüfte, in einem andern Theile wird guter Torf geflohen. Weſtlich heim Orte 
liegt ein ziemlich großer und fifchreiher See. Die Einwohner, welche nur wenig 
culturfaͤhigen Ader befigen, treiben. hauptfählid Schiffahrt und (befonders die 
Kieser) Fifcherei. Hierzu gehört: 

a) Schollehne (Neu:), Vorwerk und Schäferei, 4 Meile ſuͤdlich vom Dorfe; 
10 Wohnh., 42 Einw. 
G9g* 
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b) Nierow, Vorwerk, 4 Meile nordweſtlich vom Dorfe am nörbfichen Ende 
des Schollehner Sees; 6 Wohnh., 41 Einw. 

c) Neu: Wartensleben, Golonie, ift erft im Jahre 1818 auf ber zum Mit: 
tergut Scholfehne gehörigen Feldmark aufgebauet; lieg 4 Meile nördlich) 
von Ferchels, wohin auch die Einwohner eingepfarrt find; enthält ıı Wohnh., 
ı Schenke, 55 Einwohner. 

d) Eaput ifonft Rodefate) eine Schäferei de3 Guts, 400 Schritt weſtlich 
von Neu:Scollehne; ı Wohnh., 10 Einw. 

Eine andere Schaferei bei Schollehne, die Siepe, eriftirt nicht mehr, indem 
vor einigen Jahren bie Gebäude abgebrochen wort.n find. 

76. Seedorf, adliches Kirhdorf, Rittergut und Scäferei, dem Grafen 
von Wartensleben auf Carow gehörig, liegt am nördlichen Ufer des Plaueſchen 
Kanals, 3 Meilen weftlih von Genthin; 17 Wohnh., 96 Einw., die Kirche ift 
Filial von Nielebod und Gutsherrl. Patronats; ı Krug, 1 Ziegelei, welche gute 
Steine liefert, deren Abſatz durch die Kanal: Schiffahrt erleichtert wird. Das Gut 
hat fruchtbares Aderland und wohl beflandene Holzungen. Die andern Hauseigens 
thuͤmer befigen bei ihren Käufern nur etwas Gartenland. 

77. Stedelsdorf, ablihes Kirchdorf und Rittergut, gehört dem v. 
Katte, bis auf einige Aderhofsbefiger, welche Unterthanen vom Rittergute Buckow 
find, liegt 3 Stunden weftli von Rathenow; 39 Wohnh., 299 Einw., ı Tod 
terfirhe von Buckow; ı Krug, ı Bodwindmahlmühle und‘ 6052 Morgen Felöflur, 
worauf auch 3 Fleine Scen, wovon 2 nah Budow, 1 aber zum Gute gehört. 
Im Jahre 1819 brannte bad Dorf ganz ab. 

Hierzu gehören noch: 

a) Bölkenshof, mit ı Wohnh., 6 Einw., und: 308 Morgen Felbmarf, 4 Meile 
ſuͤdoͤſtlich vom Dorfe. 

b) Gerbertshof, mit ı Wohnh., 19 Einw., 340 Morgen Feldflur, 4 Meile 
öfttich vom Dorfe; beide Höfe find einzelne Adergüter, nad ihren Befigern 
genannt, welche fih im Jahre 1819 feparirt, auf ihrer Feldmark das Gehöfte 
aufgebauet und ihre Dienfte vom Gute abgeldfet haben. 

‚e) Ebelgünde, ein Schäfereis: Vorwerk, zum Gute gehörig, mit 12 Bühners 
häufern, liegt 4 Meile norbweftlih vom Dorfe; und hat 66 Einw., welche 
nah Grüt eingepfarrt find. 
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78. Steinis; Königl. Pfarrdorf, zum Amte Jerichow gehörig, 4 Meile 
nördlid von Ierihow; ı5 Wohnh., 97 Einw., ı Iutherifche Zochterkirche von Je⸗ 
richow (Königl. Patr.), 788 Morgen 113 DRuthen Feldmatk, welde einen frucht⸗ 
baren Boden, gute Wiefen und einige Holzungen enthält. 

9. Sydow ober Sidow, adlihes Pfarrdorf, Rittergut und Scäferei, 
dem Dbriftlieutenant von Ratte auf Alt» Bellin gehörig, liegt ı3 Meilen nörblich 
von Genthin; 37 Wohnh., 200 Einw., ı Mutterfirhe (deren Patron der Guts⸗ 
berr); 1 Reihefrug im Dorfe und ı Krug vor dem Dorfe, 1. Bodwindmahlmühle 
und 2670 Morgen 70 DRuthen Zeldflur. 

Hierzu gehört: 

Sidowſches Holzwärterhaud mit 4 Einw., + Meile ſüdlich vom Dorfe. 

80. Tuch eim (gemeiniglich Tuchen genannt) (Groß- und Klein:), adliches 
Pfarrdorf, Rittergut und Schaͤferei, dem Grafen v. d. Schulenburg gehörig, 
liegt 1 Meile nordweſtlich von Ziefar; Groß- und Klein-Tucheim bildet nur ein 
Dorf, das legtere befteht aus Goloniftenhäufern, bie nach ber Urbarmadımg des 
Fienerbruchs von der Gutöherrfchaft hier etablirt wurden. Von der Kirche ift der 
Gutsherr Patron. Das Dorf enthält 174 Wohnh:, 993 Einw.,,2 Krüge, ı Wind:, 
2 Waffernahl» und ı Waffermahl: und Dehlmühle Die gefammte Dorfs= und 
Gutsherrlihe Feldmark, mit Einfhluß der nadhbezeichneten Vorwerke, begreift, der 
Angabe nah, 9772 Morgen, wovon ein großer Zheil im Fienerbruche liegt, und 
wozu ein anfehnliches Sorfirevier mit Laub» und Nabelholz gerechnet iſt. 

Hierzu gehoͤrt: 

a) Koͤnigsrode, Vorwerk und Coloniſtenhaͤuſer, 4 Meile noͤrdlich vom Orte; 
6 Wohnh., 16 Einw. 

b) Alte Ziegelei, die Ziegelſcheune eriftirt nicht mehr, einzelnes Buͤdnerhaus, 
Privat: Eigentbum, 4 Meile füdweftlid vom Dorfe; 4 Einw, 

c) Wülpen, Vorwerk mit Goloniehäufern und mit einem gutöherrlichen Forſt⸗ 
auffeherhaufe; liegt 2 Meile ſüdweſtlich vom Dorfe und hat 12 Wohnh., 
41 Einw, 

81. Vehlen, Königl. zum Amte —— gehoͤriges Kirch dorf, liegt 
ı4 Meile oͤſtlich von Genthin, 4 Meile nordweſtlich von Bensborf, iſt Filial von 
Bensdorf, das Patronat von der Kirche hat der v. Hünede auf Möthlis; 28 
Wohnh., 152 Einw., ı Krug, ı Windmühle; die Felbmark enthält 2615 Morgen. 
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Außerdem befigt die Gemeinde einen Theil von dem Gute Nro, ı in Bensborf 
und bas Heine Rittergut in Groß: Demfin. - Hierzu gehört: 
a) Genzenhof, ein Adergut, welches die Erben des Schulzen Gen; zu Vehlen 
nach der fpeciellen Separation ihrer Grundftüde, 4 Meile nordweſtlich vom 
Dorfe angelegt haben; enthalt ı Wohnh. und ro Einw. 

82. Bierig, adliches Pfarrdorf, mit einem Rittergut, dem von Katte ges 
hoͤrig, 14 Meile weſtſuͤdlich von Rathenow und 4 Meile oͤſtlich von Zollchow; 52 
Wohnh., 306 Einw.; -ı Kirche (deren Patron u Gutsherr), ı Krug, ı Bod: 
windmahlmühle. Der Släheninhalt ift nicht vermeſſen. Das Gut Hat ein anfehn: 
liches Forſtrevier, Mehrentheils Nadelholz enthaltend. 

Hierzu ‚gehört: 

a) Vierisfhe Maͤſch AR eine Golonie, füdlich beim Dorfe, mit 3 Büdnerhäus 
fern und 44 Einw, 

b) VBierisf be Bünfche, ein Gutäherrlihes Schäferei-Vorwerk, mit 3 Buͤd⸗ 
nerhäufern und 24 Einw., liege } Meile noͤrdlich vom Dorfe. 

c) Vieritzſche Schäferei, z Meile ſuͤdlich vom Dorfe; ı Wohnh. 14 Einw. 

d) Marquede, ein zum Rittergute Bierig gehörige und von dem Dom:Gapi: 
tul zu Brandenburg angefauftes Lehngut; liegt unweit der Havel, ı Meile 
füdöftlih won Bierig, und 4 Meile nordöftlich von Jerchel, wohin die Ein: 
wohner eingepfarrt find; mit- einer dicht an der Havel belegenen 3iegelei, 
welche vorzüglih gute Steine liefert; 4 Wohnh., 29 Einw., und 1124 
Morgen Feldmark, worin beträchtliche und befonders fhöne Wiefen mit in= 
begriffen find. 

83. Vieſen, adlides ——— Rittergut und Schaͤferei, (J des Dorfs 
gehört zum Rittergute Rogaͤſen, und: J nebft dem hieſigen Rittergut den von 
Briegkefhen Erben; in diefem Verhältniffe concurriren die beiden Gutsherrfhaften 
auch zum Patronat von der Kirche), liegt ı Meile oftnördlic von Ziefar, + Meile 
nordöftlich von Rogafen; enthält 39 Wohnh., 24 Einw., ı Krug, ı Waffermablz, 
Dehl: und Schneidemühle, an der Budau, mit Wohn: und Wirthfchaftsgebäude und 
10 Einw. Ein Theil der Aecker und Wieſen des Dorfs liegt im Fienerbrude, 

Hierzu gehört: 

a) Viefenfhe Waffermübhle, + Meile füdlih von Warchau; ı Wohnh., 
10 Einw. {ift Privat: Eigenthum). . 
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84- Warchau, adliches Pfarrdorf, mit 2 Nittergktern und ı Schaͤſerei, 
dem v. Brietzke auf Rofenthal gehörig, welcher auch) Patron der Kirche ift, liegt 
,? Meilen füdöftih von Genthin; enthält 16 Wohnh., ı15 Einw., r Krug, ı 
Rintmühle. Die Feldmark ift nicht vermeffen, enthaͤlt aber angeblich 1110 Morgen 
Ader, 240 Morgen Wiefen, 15 Morgen Gartenland und eine Eleine Holzung. 

Hierzu gehört: 

Warchauſche Waffermühle, + Meile weftlich von Dorfes ı Wohnh., 5 
Einw. 

85. Warnau, Koͤnigl. Kiräderf, zum vormaligen DomainenzAmte Sans 
dau gehörig, liegt unweit der Havel, ı4 Meile füdöfllih von Sandau, + Meile 
füdtih von Garz; die Kirche ift Königl. Patronats und Filial von Kuhlhaufen, 
Das Dorf hat 52 Wohnh., 320 Einw., ı Krug, ı Windmühle. Die Feldmark 
enthält außer dem Weiderevier 1230 Morgen Ader und ——— nebſt einer kleinen 
Holzung. 

(Wendeberg und Werdershof ſ. Knoblod). 

86. Wolterödorf, ablihes Kirchdorf, zum Nitfergute Nogafen gehörig, 
liegt 4 Meile nörblih von dem Plauefchen Kanal, beinahe 2 Meilen öftlih von 
Genthin; 24 Wohnh., 144 Einw.; von der Kirche, welche Filial von Plaue ift, 
hat die Gutsherrfchaft auf Rogafen dad Patronat; 1 Krug, 1 Windmühle, mit 
3 Wohnhauſe und 5 Einw., dicht am Kanal. Das hiefige adlihe Gut hat bie 
Gemeinde an fich gekauft. Die Feldmark ift nicht vermeffen, die Aecker u eis 
nen fanbigen Boden. 

Zur Gemeinde gehört noch: 

ein Königl. Brüdenwärterhaus am Kanal mit 5 Einwohnern. 

87. Wudicke (Groß), adliches Kirhdorf, Rittergut und Schäferei, dem von 
Möllendorf dafelbft gehörig, liegt 24 Meile norböfilich von Jerichow und r Meile ſuͤd⸗ 
weftlich von Rathenow; die Kirche ift gutäherrl. Patr. und Filial v. Schmigborf; 47 
Wohnh., 354 Einw., 1Krug, ı bollandifche Windmahl» und Dehlmühle, ı Bodwinds 
mahlmuͤhle. Die Feldmark ift nicht vermeffen; das Gut hat fehr anfehnlihe Holzungen. 

Hierzu gehört: 

a) Wupdide (Klein:) oder die Budidefhe Theerhütte, eim Coloniedorf 
mit einer gutöherrlihen Theerhuͤtte, liegt 3 Meile weftlid von Groß: Wus 
dide; 20 Wohnh., 148 Einw. 
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b) Birkheide, eim einzelnes Haus mit 8 Einw., war fonft ein Vorwerk, we: 
von die Wirthfchafts: Gebäude abgebrochen f nd; liegt 4 Meile nordoͤſtlich 
von Groß-Wudicke. 

88. Wulkow, Koͤnigl. zum Amte Sandau gehoͤriges Kirchdorf, 4 Meile 
ſuͤdoͤſtlich von Sandau gelegen; 65 Wohnh., 396 Einw., (einige Ackerhofsbeſitzer 
find Unterthanen vom Rittergute Wudicke); 1 Kirhe, Koͤnigl. Patronats, Filial 
von Camern; ı Krug, ı Windmühle Die Feldmark iſt nicht vermeſſen. Die 
Gemeinde hat dad Gut (vormalige Domaine) Sandau an fich gekauft, aud den 
vormals Königl. Forftgrund in Erbpacht, und befigt außerdem noch einige Holzungen. 

89. Groß-Wulkow, Königl. Pfarrdorf, zum Amte Jerichow gehörig, 
Viegt 14 Meile nördlih von Genthin, die Kirche ift Königl. Patronats; 27 Wohnh,., 
161 Einw., 1 Krug, ı Windmühle, 385 Morgen Ader, und außerdem einige 
Miefen, Holzungen und Weidereviere. 

90. Klein: Wulfom oder Lütgen: Wulkow, Koͤnigl. Kirchdorf, zum 
Amte Jerichow gehörig, 4 Meile fldlih von Groß-Wulkow; die Kirche iſt Koͤnigl. 
Patronats und Filial von Groß-Wullow; 29 Wohnh., 180 Einw., 1 Reihekrug, 
ı Windmühle, etwa 4000 Morgen Feldmark, wobei eine ſehr wohl beſtandene 
Holzung mit inbegriffen iſt. 

91. Wuſt, adliches Kirchdorf mit einem Rittergute, bem v. Katte gehörig, 
liegt ı Meile nordöftlih von Jerichow; die Kirche, wovon die Gutsherrfchaft das 
Patronat hat, ift Filial von Melkow; 75 Wohnh., 502 Einw., ı Krug, 2 Wind: 
mühlen. Die Gemeinde hat fidy mit der Gutöherrfchaft feparirt, und befißt außer 
ihrer nicht vermeffenen Feldmark nod 600 Morgen. Erbpachts : Grundftüde im Zrüs 
benbruche. Das Gut hat ein beträchtliches und gut beſtandenes Holzrevier. 

Hierzu gehören noch: 

a) Bufter-Damm, eine Eolonie, mit einer Theerhlitte und einem gutöherrl. 
Jaͤgerhauſe, 4 Meile nordöftlih von Wuft, an der Heide; 8 Wohnh., 61 
Einw., nah Wuft eingepfarrt. 

b) Wuſter Holländerei, am füdlichen Ende bes Zrübenbruchs, J Meile öft: 
lih von Wuſt; 3 Wohnh., ı2 Einw. 

c) Bufter Schäferei, 4 Meile nordöftlid von Wuſt; mit ı Wohnh., 7 Einw. 

92, Groß: Wufterwis, Königl. Pfarrdorf, zum Amte Altenplatow ges 
börig, 2 Meilen füdöftlih von Gentyin; die Kirche iſt Königl, Patronats; 44 Wohnh., 

243 Einw, 
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243 Einw., ı Keug, ı Windmühle Die. Gemeinde hat außer ihrer nicht ver: 
meſſenen Feldmark einen Antheil am Fienerbtuche und etwas Holzung. Beim 
Dorfe ijt ein beträchtlicher fifchreicher Se, von welchem das Rittergut zu Plaue 
bie Fiſchereigerechtigkeit hat, 

93., Klein: Wufterwig and Lütgen-Wufterwis, Kirchdorf, zum 
Prinzlihen Amte Schlagenthin gehörig, (bis auf einige Aderhöfe, welche zum Rit⸗ 
tergute Brettin gehören), liegt ı Meile norböfilich von Genthin; bie Kirche, wo: 
von der Prinz Auguft dv. Preußen Patron, ift Filial von Schlagenthin; 38 Wohnh,, 
222 Einw., ı Prinzlihes Vorwerk im, Dorfe, ı Krug, guten Aderbau und Wies 
ſewachs, aber Feine Holzung. 

94. Zabakuck, adliches Pfarrborf und Rittergut, dem Deich: Haupt: 
mann ve Byern bafelbft gehörig; liegt an der Stremme, beinahe ı Meile nordöfts 
lich von Genthin; 1 Kirche (Gutsherrl. Patron.); 36 Wohnh.,, zzı Einw., ı Krug, 
ı BWaffermahl:, Schneide: und ı Windmühle; die Feldmark enthält angeblich etwa 
2000 Morgen, wobei die des nachbezeichneten Vorwerks mit inbegriffen iſt. Die Hols 
zungen der Gemeinde und des Guts find nur mittelmäßig mit Nabelholz beftanden, 

Hierzu gehört: u: 

Süffau, ein Schäfereis Vorwerk mit Büdnern, 4 Meile nördlich vom Dorfe; 
11 Rohnh., 60 Einw., ı Krug im Orte. 

95. erben, adlihes Kirchdorf, mit ı Rittergute, dem v. Plotho auf 
Parey gehörig, liegt 4 Meile oͤſtlich von ber Elbe, 15 Meile nordoͤſtlich von Burg; 
von der Kirche, melde Filial von Parey, hat die Gutöherrfhaft das Patronatz 
44 Wohnh., 278 Einw.,,ı Krug, ı Windmühle. Das Gut hat eine auögebehnte 
Feldflur und fruchtbare Aecker und Wiefen, dagegen bejigen bie — nur 
wenig Acker bei ihren Haͤuſern. 

Hierzu gehoͤrt: 

a) Haberland, ein Streckenwaͤrterhaus mit 5 Einw., + Meile nordweſlich 
vom Dorfe. 

96. Zollchow ober Zollchau, adliches dem v. Katte daſelbſt — 

Kirchdorf, mit ı Rittergute; liegt ı3 Meilen oͤſtlich von Jerichow, + Meile 

weſtlich von Vieritz; at Wohnh., 256 Einw., ı Kirche“) (der Gutsherr ik Patr.), 


— —— 
») Die Kirche au 180llchow iſt urſpruͤnglich Mutterkirche, wird aber ſeit mehreren Jahren von dem 
Prediger zu Sydow mit verſehen. 
Dh 
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ı Krug, ı Bodwindmahlmühle. Die Gemeinde befist 396 Morgen Ader, Wiefen 


und Gartenland, ohne die Gutöherrlihen Grundftüde. Durch die Urbarmadung 
der Stremme hat die Feldmark des Dorfs und vorzirglich des Guts fchr gewons 
nen. Das lettere hat beträchtliche und out beftandene Korftreviere, meift aus Nas 
delholz beftehendz; dagegen aber nicht immer ——— Wieſewachs. 
Zu dem Rittergut gehoͤren noch: 
a) Grille, Vorwerk, 4 Meile noͤrdlich vom Dorfe; 1 Wohnh., 6 Einw. 
b) 3olldhow Sanferel, mit ı Soshanfe, 3 s Meile füdlih vom Dorfe; & 
Einw. 
c) Zollchow Ziegelei, + Meile nordlich vom Dorfe; ı Wohnh., 8 Einw. 


H. Topographiſche Beſchreibung des landraͤth— 
lichen Kreiſes Halberſtadt. 


8. 1. 
Bage und Der Kreis" bildet faft eim gleichfeitiges Viereck, "wird auf ber Weft-, Nord: 
Gränzen. und Dfkfeite von dem Kreife Ofcheröfeben umfchloffen, auf der Süd: Seite von der 
Hexrſchaft Derenburg des Oſterwieckſchen Kreifes begränzt und fiößt mit dem Oſt⸗ 
ſuͤdlichen Winkel an den Kreis Aſchersleben. | 


$. 2. 


Sandestbeile, Sämmtlihe Ortfchaffen gehörten zum Halberft ͤdtſchen Land⸗ Kreife des Für: 
en er ſtenthums Halberfiadt, während des Beſtands des Koͤnigreichs Weitphalen aber 


Kreis ufam⸗ 
» mengejegt it. zum Diftrict Halberſtadt des Saal: Departements. 
* 
$. 3. 
en Der Kreis enthält auf ungefähr r5 OMeile, ı Stabt, 6 Dörfer, welche nach 
a vr Eins 


wornerumd der 007 Polizeylichen Zählung zu Ende des Jahrs 1818 mit 16870 evangelifchen, 1439 
Drtigaften, römifchFatholifchen, 482 jüdifchen Glaubensgenoffen, überhaupt alfo mit 18791 
Perfonen bewohnt wurden. 


— nn. u u —— — — — — 
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S. 4. 

Der Boden in ber noͤrdlichen Hälfte des Kreiſes iſt groͤßtentheils eben; dagegen Form, Beſchaf⸗ 
erheben ſich im ſuͤdlichen Theile mehrere Anhoͤhen, naͤmlich: J Stunde ſuͤdlich von — 
Harsleben, der Haidberg, ber Wirthsberg, und etwa ı Stunde weiterhin des Bodens. 
die fogenannten Hinterberge, welche fämtlih aus Sandfelfen beftchen und bloß 
Viehweide abgeben; 4 Stunde füdweflih von Harsleben der Heimberg, welcher 
erfi ſeit einigen Jahren mit verfhiedenen Holzarten befäet und bepflanzt ift; in 
gleicher. Richtung, jedoch Dicht aın Orte, ver Hammeläberg. Eine halbe Stunde - 
füdöftiih von Halberftadt ift der Klusberg, (ein fahler unbebauter Sandberg, 
deffen Spisen, aus nakten Selfen beftehend, gleich ftarfen Mauern aus dem Bos 
den fchroff hervorragen), deshalb bemerfenswerth, weil er ber lebte Felfenrif nad 
der Norbfee hin iſt. Im gleicher Entfernung füdlih von der Stadt liegen die mit 
mehreren Holzarten bewachfenen Spiegelfhen Berge, welde ald ein Luſtwaͤld⸗ 
hen häufig von den Halberftädtern befucht werden. Eine Stunde ſuͤdweſtlich von 
der Stadt, links vom Wege nach Blankenburg, find die fogenannten Pfing ſt— 
berge, worunter ein aus Sandfteinfelfen beftehender ganz Fahler Berg feiner Ges 
ftalt wegen der Mönch genannt wird. Bon dem Huy, einem waldigen Borges 
birge des Harzeö, gehört nur ein Bleiner Theil zum Halberftädter Kreife und zwar 
zur Feldmark des Dorfs Sargftädt. Eine auf diefem Theile des Huys gelegene 
Warte ift der höchfte Punct des Kreifes, und gewährt eine weite und fchöne Ausficht. 

Der zum Getreide:, Futter: und Gartenbau benutzte Boden ift größtentbeils 
fehr fruchtbar, befonders in der öftlichen Hälfte des Kreifes, bei Wehrftädt, Emets⸗ 
leben und in ben; Öftlihen Theile der Halberſtaͤdter Feldmark, wo felbiger aus 
fetter Dammerde befteht. In der weftlichen Hälfte des Kreifes ift der Boden wes 
niger fruchtbar und mit Lehm und Sand gemifht. Es werden im reife alle 
gewöhnliche Getreide: und Frucht: Arten gebauet, als: Weizen, Roggen, Gerfte, 

Hafer, Erbfen, Bohnen, Linfen, Widen, Rübefaat, Flachs (vorzüglich bei Hard: 
leben und Emersleben) Kartoffeln, Kohl, Rüben und. Zurnips. 

Im Durchſchnitt wird in guten Jahren vom. Weizen das Ste, vom Roggen 
das 7te, von der Gerfte und vom Hafer das zote Korn gewonnen. 


$. 5. 
Bei der Rindviehzucht hält man hauptfächlich auf Milchvieh; es findet dabei Birhzuät. 
Hh* 
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(außer in Wehrftedt, welcher Ort hinlängliche Vieh Weide hat) größtentheits | 


die Stallfütterung ftatt. Jungvieh wird faft uͤberall mehr. angefauft als angezogen. 
Die Schaafzuht befhränft fich größtentheils auf halbveredelte Schaafe, und nur 
in einigen großen Deconomien zu ei werden Merinos und ganzı verebelte 

f- Schaafe gehalten und gezogen. 

J 8. 6, 
Sogden und Der Ertrag der theild König. , theits Privat: (mehrentheild nur miedern Feld) 
Benenudt. Jagden, if eben fo unbedeutend, ald bie Bienenzuct, weiche jedoch feit eini⸗ 
gen Iahren mehr als fonjt betrieben wird. 


$. 7. 
Waldungen. Der Flaͤcheninhalt ſaͤmtlicher im Kreiſe befindlichen Waldungen, beſteht aus 
10844 Morgen und zwar: 


2) ungefähr aus 1020 Morgen ald dem zehnten Theile des größtentheils in dem 


angränzenden Dfcheröleber Kreife liegenden Huywaldes, wovon die Gemeinde 

Sargftedt 40 Morgen, die Gemeinde Klein: Quenftebt zı Morgen, die Käms 

merei zu Halberſtadt 20 . Morgen, der Armenverwaltungs: Rath bafelbft et 

wa 30 Morgen und der Staat den übrigen Theil befikt; 

2) aus 28 Morgen auf Halberftäbter Feldmark, ı Stunde füdlic von der Stadt, 
belegenen, erſt in neuern Zeiten mit Unterholz bewachſenen Aderlande, bie 
Bornfufenbreite genannt, der Stadtlaffe gehörig; 

3) aus 334 Morgen Holzung auf den Spiegelfhen Bergen; und 

4) aus 23 Morgen, dem zu Dardleben gehörigen Eleinen Solze, unweit ber 
Molkenmühle. 

Die vorherrfchendften Holzarten in dem Huy find Eichen und Buchen. 
Die sub 2, 3 und 4 bemerften Eleinen Reviere, enthalten größtentheild Uns 
terholz. Der Ertrag von fämmtlichen Revieren ift nur mittelmäßig und reicht 
zum Bedarfdes Kreifes bei weitem nit hin. 


g. 8. 


etage. Bihe, a) Die Holgemme oder Holterame, ein Eleiner am Fuße des Brockens 


* — eutfpringender Fluß, durchfließt ben Kreis von Weſten nach Nordoſten, und 


» 


— 
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vereinigt ſich ſodann zwifhen Nienhagen und Grottorf im benachbarten Kreife 
DOfchersteben mit der Bude. Sie hat durchgängig flache und niedrige Ufer, 
und ift bei ungewöhnlich vielem Schnee im Harze und bei ftarfen Regengüffen 
einem fchnellen Anwachfen unterworfen. 

b) Der Goldbach, entfpringt auf dem Harze im Fürftentbum Blankenburg, tritt 
unweit ber Spiegelfhen Berge in den Kreis, fließt, durch Haröleben, und er: 
gießt fi bei Wegeleben im bie Bute. 

c) Der Aßebach, entfpringt im Huywalde, laͤuft bei Klein Quenfläbt vorbei, 
und ergießt fi vor Groß: Quenjtädt in die Holzemme. 

Bemerkenswerthe Seen find im Kreife nicht vorhanden. 
Südlich von Halberftabt dicht ‚unter dem Klusberge ift ein Efeiner — 
40 Morgen enthaltender Bruch, wo ſeit 1817 Torf geſtochen wird. 


DOrtſchafts-Verzeichniß.“) 


Halberſtadt, Immediat- und Kreishaupt-Stadt, liegt an der Holt: 
emme, 5 Meilen ſuͤdweſtlich von Magdeburg, 7 Meilen von Braunſchweig, 2 
Meilen von Quedlinburg; enthält 1853 Wohnd., 14314 Einw. An gottesdienft: 
lihen Häufern find vorhanden: 7 Iutherifche (wovon 5 Mutter» und 2 Tochter— 
firhen), 2 reformirte**) (nämlich die deutſch- und die franzöfifcyreformirte), 2 
katholiſche Pfarrfirden, 2 evangelifhe Kapellen, ı Synagoge und ı Bethaus ber 
Iſraeliten; 2 biebei nicht mitgezählte Futherifche Mutterfirhen, nämlich die Pauls: 
und die Liebenfrauen= Kirche, find feit längerer Zeit eingegangen. Zwei Königliche 
Domainen in ber Stadt, nämlih: 1) das Johannis-Kloſter-Armt nebſt einer dazır 
gehörigen, dicht vor der Stadt gelegenen, Schäftrei, 2) das Thefaury «Vorwerk, 
vormals Domcapitularifh; ein dem Armenverwaltungsrath der Stabt gehöriges 
Adergut, St. Spiritus: Vorwerk. Ferner find in der Stadt (ohne die außerhalb 
gelegenen und hienächft angegebenen) 30 Gafihöfe, 26 Schenkwirthſchaften, 2 Waſ⸗ 





) Bei den Amzaben der Größe ber Feldnrarken, bie nad verſchiedenen Verhältniſſen vermefisn find, 
ift die Hufe zu 30 Morgen und der Morgen im Durchſchnttt zu 130 IMuthen angenommen mworben. 
“) Sind beide Mutterkirhen: in der franzoͤſiſch-reſormirten Kirche wird aber feit mehreren Jahren 
der Gottesdienst von ben 2 Prebigern ber beutfchreformirten Kirche und zwar in deutſcher Sprache 
verſehtn. 


a) Staͤdte. 


* 
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fermahlmühlen. Die, gefammte Feldmark der Stadt enthält 21300 Morgen Ader, 
368 Morgen Wieſen und 600 Morgen Viehweide. (den Morgen im Durchſchnitt 
zu 130 ORuthen berechnet). Die Erwerbözweige der Einwohner find hauptſaͤch— 
ih Aderbau, Branntweinbrennerei, Biers und Ejfigbrauerei, Leder: vn und 
Wollenwaaren-Fabrication. 
Halberſtadt war bis 1807, als Hauptſtadt des Fürftenthums gleiches Namens, 
der Sig fämtliher biefer Provinz vorgsfegten Landes: Collegien. Der Magiftrat_ 
und die mit demfelben verbundenen Stadtgerichte übten die Civil» und Griminal: 
- Gerichtöbarkeit über die Bürgerfchaft; außerdem hatten das Dom »Gapiful und die 
3 Collegiat:Stifter a) Unſer lieben Krauen, b) St. Mauritii und Boniſacii, c) 
St. Petri und-Pauli, die Gerichtöbarfeit über die Häufer auf ihren (fogenannten) 
Freiheiten, das Klofter Huysburg über den Abtshof und die darauf helegenen Haus 
fer, und das Königl. Amt der Majorei oder Meierei über die Vorſtaͤdte und bie 
Feldmark; die franzöfifhe Cotonie hatte ihren eigenen Richter. _ | 
Die Geſchichte ift über ben Urfprung Halberftadts, fo wie auch Über den Zeit: 
punct der Gründung des Bisthumd dafelbft dunkel und verworren. Sovicl ift ges 
wiß, daß fchon in der erften Hälfte deö neunten Jahrhunderts zu Halberftadt das 
Stift oder Bistum beftanden hat, nachdem daffelbe dahin aus einem, Selig en— 
ſtadt genannten, Orte (wofür von mehreren ditern Geſchichtſchreibern, nicht ohne 
Gründe, das Städtchen Dfterwied gehalten wird) verlegt worden. 
Der Dom zu Halberftadt *) ift, obgleich nicht ganz fo kunſtreich und pracht- 
*) Xüe Bemühungen bed Bearbeiterd diefed Handbuchs, fih Aber dad Yabr, in welchem der Bau de# 
Halberſtaͤbtiſchen Doms angefangen und baß, in welchem folder vollendet werden, hiſtoriſche Gewiße 
heit zu verfchaffen,, find fruchtlos geblieben, Die fonft ziemlich mit chronologiiher Genauigkeit ge— 
fdyriebene G. Abels Stifts-, Stadt: und LandeGhronick vom Kürffentbume Hals 
bertadt ſchweigt gaͤnzlich von dem Mieberaufbau des Doms, nah dem Brante im Jahre 1179. 
Fiorillo, m feiner Geſchichte der zeichnenden Künfte ace II. Band ı8ı7, welcher bie 
difloriihen Quellen (namentlihg: Grundriß ber Halberfläbtiiden Hiftorie von Neimann 17023 
geudfeidbs Antig. Halberst. ı714; Lengen® diplomatiſche Stifts⸗ und Pandeshifiörie von Hal: 
berftadt. 17495 Chronicon Halberst. ap. Leibnitz; Habers kurzgefaßte Nachrlicht ıc. von der 
Domtirhe zu Halberftabt, 1728 u. a. m.) forgfältig benust bat, ſcheint auch hierüber ungemwiß ger 
blieben zu ſeyn, indem er nur fagt, dab umter Biſchef Theoderich, welder im Jahre 1191 geitorben 
it, der Grund zur diefem.majeftätiichen Gebäude gelegt worden und dafı daſſelbe gleidy Anfangs beb 
Dreischnten Jahrhunderts in feiner ganıın Schonheit da geftanden bat. Dieſe Angabe hat bie Wahr: 
ſcheinlichkelt für fi, da ber für den Erbauer und Vollender bes Halberfädtiihen Doms anerkannte 
Domprobſt Semeca fhon im Jahre 1236 rnit mehr lebte. EB ift aber zu bewunbern, daß biefer 
große und kunftvolle Bau, in jenen unrubigen Zeiten und bei der damaligen Armuth des weni; Jabr 


re zuvor durch ‚Heinrich den Loͤwen gänzlich verwüſteten Stifts, in einem fo kurzen Zeitraum von 
hoͤchſtens go Jahren zu Stande gelommen fepn fol, _ . 
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voll, als der Magdeburger Dom, doch ein noch aͤlteres und nicht minder merkwuͤr⸗ 
diges Denkmal der altdeutſchen Baukunſt. Nachdem in dem Kriege des Biſchofs 
Uri mit Heinrih dem Löwen im Jahre 1179 die. ganze Stadt und auch 
ber Dom zu Halberftadt in einen Aſchenhaufen verwandelt worden, wurde im An= 
fange des dreizchnten Jahrhunderts der Wiederaufbau des Doms, fo wie berfelbe 
noch jest ficht, unter der Leitung des Dompropftes Semeca (einer der gelehrte— 
fin und ausgezeichneteften Männer des damaligen Zeitalters) vollendet; aber 
beinahe 300 Jahre fpater, nämlich im Jahre 1491, weihete ihn erft der Bifchof 
Ernft feierlih ein, und ließ derfelbe zugleich darin dem Semeca ein fehönes noch 
gegenwärtig vorhandenes Denfmal fegen.. Der Dom hat die Form eines Iateini= 
fen Kreuzes und iff ‚ganz aus Quaderfteinen, welhe aus dem Huyfelſen . gebros 
hen find, aufgebauet. Die Sculpturen über den Ötrebepfeileen und über den 
72 Benftern (wovon fat jedes 60 Fuß hoch und 30 Fuß breit if), fo wie auch 
über den fieben Thuͤren, find auf das zartefte und kunſtreichſte ausgearbeitet. Die 
Glasmahlereien in den Fenfterfcheiben find beſonders wegen ihrer frifhen und glü— 
henden Farben noch jest ein Gegenftand der Bewunderung. Zwiſchen den beiden 
auf der Abendfeite der Kirche befindlichen Thürmen führt das Haupfportal in bie 
Vorhalle (dad Paradies genannt) und von dba in die Kirche felbfl. Rings um ber 
Kirche längs dem Dache zieht ſich ein mit Blei ausgelegter und mit einer fleiners 
nen durchbrochenen Bruſtwehr verfehener Gang, von welchem man eine ſchoͤne und 
weite Ausfiht bat. In der ‘Kirche werben mehrere bemerfenswerthe Denfmäler 
ber Kunfl> älterer Zeit aufbewahrf. Auch die Kreuzgänge und Seitenfapellen ents 
fprechen der beim Hauptgebäude verwendeten Pracht und Kunfl: 
Zur Stabt gehören, außer mehreren dicht bei derfelben einzeln gelegenen unbes 
nannten Häufern und Garten, noch folgende Gtabliffements: 
a) BurdhardisKloftergut, vormals ein Nonnenklofter, jest ein beträchtliches 
Adergut, dem Gutsbefiger Ernft dafelbit gehörig, dicht nördlich vor der Stadt. 
b) Der Siehenbof, ein Vorwerk zu dem Armen=Hofpital gleiches Namens 
gehörig, mit einer (bei Halberſtadt fhon mitgezählten) Zochterfirhe von der 
Morig: Kirche in der Stadt; liegt ebenfalls nördlich vor der Stadt, und üfl: 
lich bei vorgenanntem Kloftergute. | 
c) Das Badebaus mit einer Tabagie, dem Bürger Schiegnig gehörig, z Stunde . 
Öfilih von der Stadt. 


- 
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4) Die Spiegelfgen Berge, Park und Adergut, nebſt einer Tabagie, Ei: 
genthum bes Dom :Gapitulars v. Spiegel zu Seggerde; $ Stunde füdlih von 
der Stadt. 

e)- Die Bullerberge, Zabagie und Garten, + Stunde nördlich von der Stadt. 

f) Das weiße Roß, g). der Sobbefhe Gafthof, h) der Kühnſche Gaft 
hof, i) der Stern, k) der neue Krug, 1) der halbe Mond; | 

von diefen 6 einzeln in geringer Entfernumg von der Stadt an der nach) Braun: 
ſchweig führenden Chauffee- liegeuden "Etablifjements, find Die 4 erften Gafihöfe 
zum Ausfpann für Fuhrleute, die beiden legten aber Schenkwirthſchaften. 

an) Die Borsleber⸗, n) die Pfefferz, o) die Pförtgenz, p)die Scham 
zens, q) bie Frohn-, x) die Schlag:, s) die Riecheſche-, t) die Vel— 

, tenſche-, a) die Bunte, v) bie Lindnerſche-, w) die Walfmühle, 
find 11 Waſſermahl- zum Theil auch Ochlmühlen, mit Wohn: und Wirthfchafts: 

Gebäuden, welde fantliy (bis auf. die am Goldbach liegende Pfeiermbpie). an 

der Holtemme oder an Nebengraben berfelben liegen. 

x) Die Ziegelei, 4 Stunde füdlich von der Stabt am Goldbach. 

y) Das Königl. Zollhans, füdlich bei der Stabt an der Chauffee. 

2) Die Königl., Salpeterhütte mit ı Wohnh., nörbli bei der Stadt, zwi: 
fhen berfelben und dem Siechenhof. 

aa) Die Wachsbleiche, dicht wefllich vor der Etabt, dem Kaufmann Knoll zu 
Halberftadt gehörig. Außerdem giebt es auf der Staͤdtiſchen ſuͤdweſtlichen 
Feldmark links vom Wege nad Blankenburg, 4 Sandfteinbrücde, wovon 2 
Koͤnigl. find, ı ber Stadt: Kämmerei gehört und der 4te Privat-Eigenthum iſt. 

b) Dörfer und ı. Emeröleben, Pfarrdorf, mit einem Nittergute und einer Schäferei, 
erg dem Grafen v. Borke gehörig, liegt 13 Stunden oͤſtlich von Halberſtadt, 4 Stunde 
öftlih v. Gr. Quenfläbt, am der Heoltemme; go Wohnh., 526 Einw., ı Krug, 

ı Baffermahlmühle, 903 Hufen Ader, 73 Hufen Wiefen, 14 Hufen Viehweide. 

Bon ber Kirche ift die Gutäherrfhaft Patron. Zur Dorfgemeinde gehört noch das 

4 Stunde füdlid, vom Drte gelegene Ehauffee- Einnchmer= Haus. 

2. Harsleben, Königl. Pfarrdorf (ehemals Marktflecken), ſonſt zur Hal⸗ 
berftädter Dom⸗Probſtei gehörig, Liegt ı Stunde oſtſuͤdlich von Halberſtadt, an 
dem mitten durch das Dorf fließenden Goldbache; hat 1 Kirche Königl. fonft 
Doms Probfteilihen Patronats); 4 Waffermahl: und ı Dehlmühle (wovon eine im 


Dorfe, 
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Dorfe, die Molken-, Himmelreichs-, Raths- und die Dehl-Müͤhle aber 
in einiger. Entfernung vom Drte am. Goldbadye liegen), 5 Krüge im Dorfe, ı 
Sandfteinbruh; 333 Wohnh., 1457 Einwohner. ‚Die Feldmark enthält 295 Hufen 
Ader, 34 Hufen Wiefen, 55 Hufen Viehweide. Die Aeder find vorzüglich frucht: 
bar; es wird hier befonders viel Flachs gebauet. Das fonft im Dorfe gelegene 
domcapitularifhe DomainensAmt iſt vor mehreren — an die Gemeinde ver⸗ 
kauft worden. 

Zur Dorfgemeinde gehoͤrt noch: 

Der Schuͤtzenkrug, Gaſtwirthſchaft, 200 Schritt weſtlich vom Dorfe. 

3. Groß-Quenſtaͤdt, Koͤnigl. Pfarrdorf, ſonſt zum Amte der Majorey 
in Halberſtadt gehörig; liegt an der Holzemme, ı Stunde nordoͤſtlich von Halber⸗ 
ſtadt; heilt fih im zwei Kirchengemeinden, naͤmlich in dad Ober: oder Werften: 
und das, Unter= ober Often: Dorf; von ber Raurentii Kirche im Oberborfe ift ber 
König, von der Petri Kirhe*) im Unterborfe (melde außerhalb des Dorfs auf 
einer Eleinen Anhöhe liegt) ift die Gemeinde Patron. Das Dorf hat einen Krug 
im Orte und einen Gafthof, ber Zoll genannt, ‚beim Dftendorfe; 2 MWaffermahl: 
und 2 Dehl- Mühlen, ı Kalfmörgelfteinbruh; 200 Wohnh., 1043 Einw.; 160 
Hufen Ader, 63 Hufen Wiefen, 10 Hufen Weide. : Nördlich beim Dorfe befindet 
fih auf einer Meinen Anhöhe ein Brunnen mit falzigem Waffer, deſſen Grater 10 
Fuß im Durchmeffer hat, und deſſen betraͤchtliche Ziefe noch nicht ausgemeſſen ift. 

4. Klein: Quenftädt, Königl. Pfarrdorf, ebenfalls zum Majorey : Amte 
gehörig, ı Stunde nörblih von Halberftabt, am Aßebach; 1 Kirche (Königl. Pas 
tronatd); ı Krug, ı Waffermahlmühle; 79 Wohnh., 479 Einw.; 106 Hufen 
Ader, 2 Hufen Wiefe, 10 Hufen Weide. Zum Dorfe gehört ein am Huy:Berge 
gelegener Eleiner Sandſteinbruch. 

5. Sargftädt, Könige. Pfarrdorf, ſonſt zum Amte der Majorey ges 
börig, liegt ı4 Stunde weftnörblid von Halberftadt, am Fuße des Huy-Bergs, 
ı Kirche (Königl. Patronats), ı Königl. Unterförftereiz ı Krug, ı Windmapl- 
mübhle; 112 Wohnh., 617 Einw., 144 Hufen 3 Morgen Ader, 14 Hufen Wie: 
"fen, ı2 Hufen Weide, 

6. Wehrftädt, Königl. Pfarrdorf, ehemals zum Majoreys Amte gehörig, 


ne ee nn 
») Die Petri: Kirche zu GroßrQuenflädt hat nach Abel) Stabte und Lands Ghronid den Tempeiperrn 
gehört, 
Si 
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liegt eine kleine J Stunde öftlih von Halberftadt, an der Holtemme; die Kirche ift 
Königl. Patronats; ı Gaſthof und ı Krug im Orte, ı Waffermahl= und ı desgl. Oehl⸗ 
Graupen» und Schneidemuͤhle (außerdem noch die beiden hiernaͤchſt bezeichneten 
Mühlen); 58 Wohnh., 350 Einw.; 9 Hufen 17 Morgen Acker, ı Heine Wiefe 
und 2 Morgen Viehweide; auch noch einige anfehnlihe Gärten. Nebft dem 
Aderbau treiber die Einwohner vorzüglich Garten und Gemüfebau. 
Hierzu gehören noch; | | 
a) Die Warmbolzmühle, mit 2 Mahlgängen, mit Wohn- und Wirthfchafts: 
‚ gebäude, liegt 4 Stunde dftlih vom Dorfe, ift ein Erbenzins-Grundſtück 
bed Oberamtmanns Ernft zu Halberftadt. 
b) Die Geiftmühle, mit ı Mahlgang und ı Wohnhaufe, Tiegt $ Stunde 
öftlih von der Warmholzmühle, und ift Privat: Eigenthum. 
c) Chauffee:sEinnehmers Haus, dicht öftlich vor dem Dorfe. 


⁊ 


J. Topographiſche Beſchreibung des landraͤth— 
lichen Kreiſes Afchersleben*). 


rm 


Lage und Der Kreis liegt auf der füdlichften Seite des Departements und wird begränzt: 
Sinnen gegen Mittag von dem Anhalt Bernburgſchen Gebiete und von dem Mansfelder 
Gebirgsfreife des Merjeburger Regierungsbezirks; gegen Abend von dem Brauns ı 
ſchweigſchen Fürftentbume Blankenburg; gegen Mitternacht von ben landräth: 
lichen Kreifen Ofchersleben und Wanzleben; gegen Morgen von Anhaltfchen Kan: 
beötheilen; und wird nordweſtlich auch von den landraͤthlichen Kreifen Ofterwied 
und Halberftadt, norböftlid aber von dem Kreife Galbe berührt. Der weſtſuͤdlichſte 


*) Der Kreis müßte eigentlich der Afherdleben»Qusdlinburgfhe Kreis genannt werben, wie 
er in dem Allerbönlten: Orts beflätigten Kreis» Gintheilungs: Plan genannt wird. Die obige Ber 
nennung it aber beim Berwaltungdbeiriebe nur gebräuchlich, und deshalb auch hier beibehalten 
worden, j 
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Theil des Kreifes, von Thale, Steelenbert und Suderode an, liegt dicht 
an und in dem Harze. 


8. 2. 

Er iſt zuſammengeſetzt aus dem Fuͤrſtenthum Quedlinburg und aus den vor— Zandestheite, 
maligen zum Fürſtenthume Halberſtadt gehörigen Kreiſen Weſterhauſen und Afchers- Pe 
Ichen. Das Dorf Groß: Schierftädt wurde zur Saalfreis des Herzogthums Mag: mengefegt if. 
beburg gerechnet. Zur Zeit des. Weſtphaͤliſchen Königreiches — en Ort: 
haften des Kreifes zum Saal: Departement. 


$. 3. 


Der Kreis enthält auf ungefähr 9 OMeilen, 3 Städte, ı Fleden, 23 Dir: Flcsenindatt, 
fer und mehrere Vorwerke xc., und ift bevölkert mit 36857 ‚evangelifchen, 379 Bas Sabt der Gin, 


wohuer und ber 


tpolifhen Chriften und 163 Juden, überhaupt alfo mit 37399 — Orifchaften. 
” | 4 
Die Gegend auf der Abenbfeite von Afcheröleben und norböftlih von Queb: Form, Beſchaf⸗ 


‚linburg bis an die. Selfe ift flach, alle übrigen Ebenen bes Kreifes werden theils inte ai 


von fanft auffleigenden und eben fo allmählig finfenden, meift von Morgen gegen des Bodens. 
Abend fich erfiredenden Anböhen, theils von einzelnen Bergen beengt. Zwiſchen 
Thale und Weddersleben fieht man eine fchrofe Felfenwand, die mit andern aͤhn—⸗ 
lichen, in gleicher Rihtung das Harzgebirge umgebenden, Selfenftüden die Zeus 
felömauer genannt wird, Der hohe Kopf, eine Bergkuppe in bem der Qued⸗ 
linburger Kämmerei gehörigen, und bei bem Goloniedorfe Friedrichsbrunnen auf 
dem Harze gelegenen Forfte Ramberg, ift ber hoͤchſte Punkt, und das zwi: 
fhen Winningen und Cochſtaͤdt liegende, zur Domaine Schneidlingen gehörige Vor: 
werk, der neue Bauſoder der tiefe Brunnen genannt, ift der höchfte bewohnte 
Ort im Kreife. Der zum Getreide-, Butter: und Garten: Bau benugte Boden 
enthält im Allgemeinen humusreichen Lehm, mehr oder weniger mit Sand ge: 
mifcht und hin und wieder mit Moor: und Torferde abwechfelnd. Nur bei den 
dicht am Harze liegenden Ortfchaften Thale, Neinftädt, Stedienberg, Suberobe 
und Friedrihöbrunnen ift der Boden grandig und unergiebig., Dagegen ift mehr 
als die „Hälfte des Aders und Gartenbodens im Kreife von vorzüglicher Güte, 
namentlih bei Quedlinburg, Afhersleben, Wedderſtaͤdt, Nacdter: 
. J i * 


Viehzucht, 


Jagden und 


B.enerzucht. 


252 Dritter Adſchnitt. - I. Topogt. Befäreibung des " 


ftädt, Dittfurth und Binningen, wo von ber Getreide: Ausfaat felten we: 
niger als das ſechſte, bei vorzüglichen Jahren aber mehr ald das neunte Korn 
gewonnen wird. Im allen Übrigen Gegenden bes Kreifes findet fi ein guter Mits 
telboden, welder fih zum .Bau aller Arten von Getreide und andern Feldfrüchten 
eignet, umd einen fichern (vom Getreide im Durchfchnitt den fechöfachen) Ertrag 
gewähret. Bon ben Ader=Probusten mahen Weizen und (befonderd für den 
Fleden Dittfurtb) Flachs die vorzuͤglichſten Ausfuhr-Artikel aus. An Wiefe 
wachs ift zwar nirgends Weberfluß, jedoh nur bei wenig Ortſchaften, namentlid) 
auch bei Quedlinburg, Mangel. Dagegen fehlt es an feinem Drte an Viehweide, 
womit befonders die Dörfer am Gaterslebenfchen See und auch Schneidlingen und 
Börnede reichlich verfehen find. Der Gartenbau ift nur bei Quedlinburg und 
BWefterhanfen von Bedeutung; aus beiden Ortfchaften werben auch die benachbar: 
ten ausländifchen Gegenden mit Gemüfe verfehen. Der Dbftbau wurde bisher 
nirgends mit Auszeichnung betrieben; nur erſt vor einigen Jahren find bei Thale 
und in neuerer Zeit aud bei Quedlinburg — Obſtbaumpflanzungen an⸗ 
gelegt. 
$. 5 

Mit Ausnahme der Pferdezucht, die im Kreife nur wenig und ohne Aus: 
zeichnung flatt findet, üft die Viehzucht ein vorzliglicher Gegenftand des Erwerb: 
fleijes der Einwohner. Auf den größern Gütern wird am meiften Schweizer= und 
HarzersRinbvieh gezogen. Die Schweinezucht wirb nicht allein zum aus- 
wärtigen Handel, fondern auch für große Schläghtereien im Kreife, deren mehrere in 
Quedlinburg bemerfenswerth find, betrieben. Am ausgebreitetften ift vie Schaaf 
zucht, deren Veredelung mit jedem Jahre felbft auf den kleinſten Aderhöfen, all⸗ 
gemeiner wird, 

g. 6. 


Der Wildſtand von Hirſchen, Rehen und Schweinen iſt in den Waldungen 
am Harze von einiger Bedeutung, weniger betraͤchtlich in dem Theile des im Kreiſe 
liegenden Hackelwaldes. Die niedere Feldjagd nah Hafen und Rebhuͤhner iſt über: 
all, bie Aſcherslebenſche Feldmarf ausgenommen, fehr einträglic. 

Die Bienenzucht wird nur bei Quedlinburg und Welterhaufen vortheilhaft 
betrieben. 


* 
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‘. 7. 
Waldungen giebt es bloß in dem zum Kreiſe gehoͤrigen Theile des Harzes; 
der Hackelwald begraͤnzt nur nordweſtlich bei Cochſtedt den Kreis, und —— 
ſich groͤßtentheils in den Dfcherslchenfchen. 


Sämmtliche Forftreviere im Kreife enthalten ungefähr 19806 Morgen, nämlich: 
ı) Der Ditfurtber Forft, wovon dem Staate 73 Morgen, der Gemeinde 
Ditfurth 20 Morgen und ber Gemeinde Quedlinburg 605 Morgen gehören, und 
weldyer mit Eichen- und Eichen » Oberholz und mit vermifchtem Unterholze 
gut beftanden ift. 
2) Der Brühl, ein Feines Luſtwaͤldchen bei Düedlinburg von 46 Morgen, ver: 
mifchter Ober» und Unterholzung, welches vor furzer Zeit von dem Staate 
der Quedlinburger Gemeinde geſchenkt worden ift, 


3) Das Steinholz, nordweſtlich bei Quedlinburg und ber dortigen Kämmerei 


gehörig, 1734 Morgen enthaltend, mit Eichen: Ober: und vermifchtem Unter 
bolze gut beflanden, 

4) Der Thalefhe Forft im — verbunden mit den Friedrichsbrunner, 
Neinſtaädter und Stecklenberger Forſten, zuſammen 13466 Morgen enthaltend, 
wovon den Gemeinden Thale, Weddersleben, Warnſtaͤdt, Neinſtaͤdt 
der ſogenannte Weddehagen mit 700 Morgen, außerdem dieſen 4 Gemein: 
ben einzelne Meine Reviere von 303 Morgen, der Gemeinde Suderobe 3 Mor: 
gen, dem v. Windheimfchen Gute zu Neinftädt 14 Morgen, bem Gutäbefiger 
von dem Bufche zu Thale 1100 Morgen, das übrige aber dem Staate ges 
hört; in diefen Forft:Revieren find Eichen und Buchen die vorherrſchenden 

Holzarten. 

5) Der Ramberg, ein der Gemeinde Quedlinburg gehoͤriger Forſt im Harze 
bei Friedrichsbrunnen, 5968 Morgen enthaltend, und vorzüglich mit Eichen⸗ 
Oberholze beftanden. 

Das Erzeugniß diefer Forftdiftricte reicht faum zu dem Bedarfe des Afcherds 
lebenſchen und des Halberftädtfchen Kreifes hin, und fommt alfo nur wenig zur 
Ausfuhre nach andern Gegenden. Die Stadt Afchersieben und einige andere im 
füdöftlichen Theile des Kreifes gelegenen Ortſchaften entnehmen ihren Holzbebarf 
größtentheild aus ausländifchen — bes Harzes. 


Fe rſten· 
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glüme, Bde, Bon ben Heinen &lüffen, die den Kreiß durchſtroͤmen, wovon aber feiner ſchiff⸗ 
—— bar iſt, ſind die bedeutendſten: 

a) Die Bude oder Bode, kommt aus dem Hannoͤverſchen Amte Elbingerode, 
tritt bei dem Braunfhweigfhen Hüttenorte Treſeburg in den Kreis, 
fließt bei der Roftrappe*) vorbei auf Thale, Quedlinburg, Dittfurth, wor: 
auf fie zwifchen Hedersleben und Rodersdorf in den Dfchersleber Kreis über: 
geht, demmächft die ſuͤdweſtliche Seite der Kreife Wanzleben und Calbe 
durchſtroͤmt und endlich bei dem Anhaͤltſchen Staͤdtchen Muͤnchen-Nien— 
burg in die Saale fällt. 

b> Die Selfe, fließt aus einem, verfchiebene Quellen = Gewäffer ſammelnden, 
Zeiche über dem Bernburgfchen Städtchen Bünteröberge aus, worauf fie 
bis Meisdorf bei Ermsleben das befannte 6 Stunden lange fhöne Sek 
fenthal bildet, tritt oberhalb Gatersleben in den Kreis, fließt auf Hauss 
neindorf, Hedersleben nad) Rodersdorf, wo fie ſich mit der Bude ver: 
einigt. 

c) Die Eine, entfpringt bei dem Bernburgfhen Dorfe Schilo, kommt oberhalb 
Weſtdorf in den Kreis, fliegt auf Afchersleben nah Groß: Schierſtedt, wo 
ſie in die Wipper einmuͤndet. 

d) Die Wipper, entfpringt in der Graffchaft Stollberg bei dem Dorfe Hayn, 
durcpfließt nur zwifchen Groß: und Klein Schierfiebt die aͤußerſte oſtſuͤd⸗ 
lihe Spite des Kreifes, und fällt vor Bernburg in die Saale, 

Bon den fleinen Mühlenbächen find nur ber Marsleber:, Quarmz, 
Buͤcklings-, und Cochſtedter Bach zu erwähnen, welche fämmtlic von ber 
Bude aufgenommen werben, 

Kanäle giebt es fo wenig ald Seen und beträdhtlihe Teiche im Kreife, 
Der Anfangs des 18ten Jahrhunderts abgelaffene und zu Aderland und Wiefen 
verwändelte Gaterslebenſche See (pag. 23.) hat einige bruchige Stellen. 


*) Die Bube bilbet hier bad enge romantifche Thal, welches bie Roßtrappe zu dem fhönften Punct 
bed Harzes mat. Nur mit großen Beihwerlichkeiten und nit ohne Gefahr konnte man font fi 
ben Genuß verfhaffen, den das Vorbringen im biefe furchtbar-fchöne Bergſchluft und bas Anfhauen 
der fie umgebenden Praht- Ausftelungen der Natur gewährt. Seit dem Jahre 1818 aber bat be, _ 
DOberforftmeifter d. Bülow zu Thale einen fihern und bequemen Fußweg ‚am bange ber 
rechten Thalwand anlegen, und auf bem Felſen ber Moßtrappe felbit verfchiebene Einrichtungen tref⸗ 

fen laſſen, die ben Genuß dieſer reizenden Partie gefahrleſer machen und erhößen. 
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Ortfſchafts⸗Verzeichnisß. 


1. Aſchers leben, Koͤnigl. Stadt, an der Eine (welche ſich nicht weit von 
bier mit der Wipper vereinigt), 6 Meilen fhdlih von Magdeburg, 3 Meilen oͤſt— 
ih von Quedlinburg; 1177 Wohnh., 7861 Einw., 4 lutherifche, 1 reformirte 


Kirche, 1 Fatholifhes Bethaus (von der reformirten ift der König, von den uͤbrigen 


Kirchen der Magifirat Patron); ı hohe Schule, ı Synagoge, 18 Gafthöfe, 4 
| Baffermühler in der Stadt und 8 dergleichen außerhalb der Stadt, nämlih: a) 

Becker-, Schls und Mahl:, b) Zetſche-Walk- md Mahl:, c) Eronend= 
Mahl: und Graupen:, d) Schul: Mahl:, e) Benfens: Mehl, S) Kreußs 
Mahl-, g) Buſch-Mahl-Walk- und Dehl:, h) Schramms- (fonft Tem: 
mens-) Mahl: Walf: und Graupenmühle, wovon nur bie legte an der Wipper, 
die andern aber an ber Eine liegen, und welche fämtlich mit Wohnhäufern ver: 
fehen find; 3 Ziegel: und Kalköfen; 1 Gichoriendarre mit Wohnhaus; 5953 Hufen 
Ader, 414 Hufen Wiefen, 124 Hufen Anger. 


Die Stadt iſt mit einer. flarfen Mauer umgeben und mit 5 Thoren verfehen; 


fie war bis 1807 eine Immediat- und Kreis:Stabt des Fürſtenthums Halber: 
ſtadt; der Magiftrat übte die Gerichtöbarkeit über die Stabt und uͤber die Dörfer 
Groß-Schierſtaͤdt und Königsaue aus. Auf der Feldmark wirb vorzüglich 
guter Zöpfertbon gegraben; nordöftlih 4 Stunde von ber Stadt werden Brud: 
feine, und füblich unfern der Stadt unter dem Ascanienberge Kalkfteine ge: 
brochen. Die Ruinen des Schloffes Ascanien, bie alte Burg genannt, 
liegen auf einem Berge nahe ſüdlich bei der Stadt. In ältern Zeiten war hier 
ein Salzwerk, welches zu ‚Ende des 17ten Jahrhunderts wieder hergeftellt und 
einige Schre lang, nach Verwendung großer Summen zur Inftandfegung, im Bes 
triebe gehalten wurde; bie legten Befiker, ein v. Zeh und ‚Heidenreih, mußten 
es aber wieder eingehen laſſen, weil die Betriebskoften den Ertrag überftiegen. 
Aus dem friegerifhen Mittelalter haben ſich mehrere Wartthürme auf Anhöhen 
unfern der- Stadt erhalten, namentlich die blaue, fpige, Weftdorfer und 
Staßfurtber Barte. 
Aſchersleben war bis Anfangs des 14ten Jahrhunderts der Hauptort der Grafs 
Schaft Adcanien, des Stammlands der Fürften von Anhalt*). Die reglerende 
», Die Graffhaft Astanien erfiredte ſich auf die ganze recht der Bude lirgenbe Gegend des Juüͤrſten⸗ 


thums balberfiadt, mit Ausſchluß des Amts Ermöleben, und felbft nod auf mehrere Ortſchaften 
lints der Bube, . 


a) Städte. 


256 Dritter Abſchnitt. I. Topogt Beldreibung bes 
Graͤfliche Ascanifhe Linie farb im Jahre 1315 mit dem Grafen Otto II. aus, 
- worauf fowohl der Bifchof Albert I. von Halberftabt, ein geborner Fürft von Ans 
halt, als auch deſſen Bruder, Bernhard, Fürft zu Anhalt Bernburg, und fpäter 
auch noch deffen Nachkommen auf die Graffchaft Anfprud machten, welche aber, 
‚nach mehrjährigen Kriegen zwifchen beiden 20 bem Bisthume Halberftadt 
einverleibt wurde. 
Aderbau, Branntweinbrennerei, Fries und Flanell⸗Manufactur und die Fabri⸗ 
cation von Toͤpferwaaren, machen die vorzuͤglichſten Naprungezweige ber Einmw. aus. 
Zur Stadt gehören noch: 


a) Thormeiers Gafthof, + Stunde füblih von der Stabt, am Wege nach 
GErmöleben. 


b) Das (vormalige). Salzfoth, eine Schenke, 4 Stunde oſtlich von der Stadt, 
an der Eine. 

2. Cochſtaͤdt, Koͤnigl. Stadt, liegt 24 Meile nordoͤſtlich von Duedfinburg, 
14 Meile nörblih von Afcherdleben; 205 Wohnh., 1281 Einw., ı Kirche (Königl. 
Patron.), ı Biegelei, ı Waffer: und ı Windmahlmühle, ı —— 2424 
Hufen Acker, 2 Hufen Wieſen, 5; Hufen Anger. 

Die Stadt hat weder Mauern noch MWälle, war bis 1807 eine Mediat· Stadt 
und gehoͤrte zum Koͤnigl. Amte Groͤningen. Ein vormaliges v. Broitzenſches 
Gut im Orte wurde mit einigen andern Laͤndereien im Jahre 1732 vom Staate 
erkauft, und iſt jetzt eine Koͤnigl. Domaine. 

Ackerbau iſt faſt der einzige Erwerbszweig der Einwohner. 

3) Quedlinburg, die Kreis: Haupt:Stadt*) mit 3 Königl. Domainen, 
fiegt an der Bude, 3 Meilen weftlih von Afchersieben, 2 Meine Meilen oſtſuͤdlich 
von Halberfiadt; hat ı Schloß, 1583 Wohnh., 11005 Einw., (mit Einfchluß der 
zur Stadt gehörigen, außerhalb derfelben liegenden und hierunter angegebenen, Etas 
bliffementö), 5 lutherifche Haupt: und 2 Hofpitals Kirchen (Königl. Patronats), 
ı hohe Schule, 5 Waſſermahlmuͤhlen (ohne die hierunter nn in und dicht 


bei 


*) DObgleidy der Kreis nad ber Stabt Aſchersleben genannt wirb (mie ſchon bemerkt aber eigentlich ber 
Aldyerleben » Queblinburgfche Kreis genannt werben follte), fo kana doch Aſchersleben, worinbie 
Kreis» Gaffe ihren Sig bet, nur als zweite, Quedlinburg aber (worin das Tanbrätblihe Offi: 
ctum unb bad Kreid: Phofikat) als erſte Kreis⸗Hauptſtadt betrachtet werben, indem biefer Ort 
größer, bevdlterter und wegen feiner Lage auch zur Kreiöftadt geeigneter ift, als Aſcherbleben. 


+ 
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bei ber Stadt, 3 Kalkhuͤtten, 2 Kalk: und Ziegeloͤfen, ı Cichoriendarre / 1 Ab: 
bederei, 925 Hufen Ader, 233 Hufen Wiefen, 773 Hufen Anger. Die Gemeinde 
befigt 62474 Morgen verfchiedener Forfidiftricte (fiche $. 7.) 

Die Stadt wird durch einen Arm der Bude in bie Alt: und Neu:-Stabt 
abgetheilt, welche beide mit einer flarfen und mit mehreren wohl erhaltenen Thür- 
men ‚gezierten Mauer umgeben werden, und wovon die erfte 3, die zweite 2 Thore 
bat. Von ben Vorftädten, der Neueweg, Dehringen, Weſtendorf und 
Münzenberg, welde zufammen mit 6 Thoren oder Ausfahrten verfehen find, 
hatten die beiden legtern fonft einen befondern Magiftrat. F 

Die 3 Königl. Domainen find a) die Borburg in ber Stadt, b) der Muͤn⸗ 
chenhof mit dem Münzenberger Vorwerk, und c) bas ——— Kloſter, vor 
der Stadt. 

Quedlinburg war bis zum Luͤneviller Friedensſchluſſe die Haupt⸗ und Reſi⸗ 
denz=: Stadt des Reichsſtifts gleichen Namens (ſiehe pag. 7.) 

Das Stiftsfhloß liegt im Weftendorfe auf einem hohen Felſen und iſt 
ein ſchoͤnes großes Gebaͤude, welches groͤßtentheils erſt im letzten Jahrhundert neu 
ausgebauet worden, jetzt aber nur von dem Caſtellan bewohnt wird. Im Mins 
fer der alten, aber in gutem Gefhmade gebaueten Kirche findet man das Grab 
des Kaifers Heinrich I. und feiner Gemahlin Mathilde, von einer ſchlichten Gteins 
platte gebedt. Das neuere Begräbniß= Gewölbe der Kirche fiheint die, Eigenfhaft 
zu haben, bie darin beigefesten Leihname vor der Verwefung zu fihern. Als 
man zufällig vor mehreren Jahren ben Sarg der Gräfin Aurore von Königs: 
mark eröffnete, (welche bekanntlich die Geliebte des Churfürften Auguft v. Sachſen 
war, und ald Pröbftin des Stifte im Jahre 1728 ftarb), fand man ihren Reichs 
nam (mie er auch jest noch gezeigt wird), im. unverfehrten Stifts-Ornate gefleiz 
det, fo wohl erhalten, daß man in den nur wenig entftellten Gefichtözügen noch 
Spuren der Schönheit enfdeden fann,-woburd fie in ihrer Jugend ſich ausgezeich— 
net hat. In einer andern Abtheilung des Gemälbes fieht man ein vor ungefähr 50 
Jahren an ben Poden geftorbenes Kind aus einer adlichen Familie, weldes, wenn‘ 
die Inſchrift am Sarge nicht den Sterbetag befundete, man erfi vor furzer Zeit 
"durch den Zod der Familie entriffen glauben würde. Ä 

Auf dem Rathhaufe in der Altftabt werden mehrere merkwürdige alterthümfiche 
Kunſtſachen und andere ſehenswerthe Gegenſtaͤnde aus der Vorzeit aufbewahrt. 

Kk 
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Auch bier ficht man auf den Anhoͤhen der Feldmark verſchiedene Wartthuͤrme, 
namentlich die Steinholz:, Aholz-, Siebeden:, Birdlings:, Gaters— 
leber, Haidbergs-, Alteburg:- Warte und den Lechtthurm. ; 

In der Nähe der Stadt ift ein ergiebiger Mineralquell (f. pag. 47 u. 48.) 
Eine Gegend bei der Vorſtadt Weftendorf, wo fih Kaifer Heinrich der Finkler 
oft mit dem BVogelfange befchäftigt haben foll, wird beshalb der Finkenheerd 
genannt. 

Der Brühl if ein mit verfchiebenen Promenaden = Anlagen verfehenes Luſt⸗ 
waͤldchen dicht bei der Stadt. 

Seit einigen Jahren hat man bei Quedlinburg auf den Gemeinde Weide⸗ 
Aengern ausgedehnte Obſtbaum-Anpflanzungen angelegt. 

Die vorzuͤglichſten Erwerbs zweige der Einwohner find Manufacturen (f. pag: 
37.), Branntweinbrennerei und Ackerbau. Die Bierbrauerei (welche ſonſt hier ſehr 
ausgezeichnet war) wird jetzt nicht mehr ſo im Großen betrieben wie ehemals. 
Die Quedlinburger Schlackwürſte, welche in einigen Schlaͤchtereien auf eine 
eigene Art zubereitet werden, als beſonders wohlſchmeckend, auch in auswärs 
tigen Gegenden bekannt. 

Zur Stadt gehören noch: 

a) Der Münzenberg (Mons Sion, vormals ein Nonnenkloſter, welches 1541 

fefutarifirt worden) eine Vorſtadt auf einem Felfen; mit 65 Wohnh. 

b) Der Jobannishof, ein Hofpital und Adergut, weftfüblicy bei der Stadt. 

ec) Gersdorf, ein zur Königl. Domaine Borburg in der Stadt gehöriges 

Vorwerk, ı Stunde oſtſuͤdlich von der Stadt, an dem Siebidenberge; 
war vormals ein den Grafen v. Reinſtein gehöriges Schloß, die Gers= 
dorffhe Burg, welches die Quedlinburger Aitfladter Bürger in einer langs 
jährigen Fchde mit dem Grafen Albert im Jahre 1737 eroberten und zerftörs 
ten, von deffen Ruinen der Burgthurm fich noch fehr wohl erhalten hat*). * 

a) Das Münzenberger Vorwerk, eine Königl. Domaine, liegt auf der Mits 

tagsſeite des Münzenbergs. 





*) In biefer Fehde wurde der Graf Albert gefangen genommen, und ein ganzes Nahr lang in einem 
großen hölzernen Kaften auf dem Altitädter Rathhaus eingefverzt. Diefer Kaſten, fo wie mehrere 
in ber Gersdorfer Burg vorgefundene Wafftenftkde,.worunter eine Streitart und ein großer künftlich 
gearbeiteter Schiefbogen von Fifhbrin befonderö merkwürdig find, werben noch jetzt auf dem 
Nathhauſe aufbewahrt, 
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e) Der Muͤnchenhof, ein zur vorgenannten Domaine gehoͤriges Vorwert, 
liegt 1. Stunde nordweſtlich von der Stadt, auf der Straße nach Halo er⸗ 
ſtadt. 

H Das Wipertikloſter, eine Koͤnigl. Domaine weſtlich bei der Stadt. 

g) Die Stummöburg, Gaſthof und Schenkwirthfchaft, mit einer Ziegelei, 
die Duidde genannt, liegt mittagwaͤrts vor det Neuweger Vorſtadt. 


h) Der Elcers, der Schitenplas, mit mehreren Wohnhäufern und Gärten 


umgeben, auf welchem jährlicy mehrere Boden. lang ein ‚großes Bolksfeft 
gehalten wird. 

i) Die Bruch-, k) neue:, I) Eleers=, m) vordere Walf:, n) hintere 
Walk-, 0) Anger: over Venediger-, p) Könnemanns: Mühle 
und ©) die Bergichenke, find Waffermahl: (zum Theil auch) Dehl: und 
Baltmühlen, mit Wohn- und Wirthirhafts: Gebäuden, die längs der Bude 
an zwei verfchiedenen Armen derfelben liegen und wovon die beiden un 
auch Schenkwirthſchaften find. 

1. Dittfurth, Koͤnigl. Flecken, mit einer Koͤnigl. Domaine, zur Abted 
Quedlinburg gehörig, liegt an der Bude, beinahe 3 Meilen nordoͤſtlich von Qued⸗ 
linburgz 408 Wohnh., 1819 Eime., ı Kirche (Rönigl. Patron), ı Waſſermahl⸗ 
mühle im Orte, 2 Gajihöfe, 1 Schenke; 261% Hufen Ader, 39 Hufen Wieſen 
und Weipeinger. Das vormals abtenliche Zollhaus beim Orte if vererbpachtet. 
Die Einwohner treiben ſehr ausgebreiteten Fladısbau. 

1. Börnede (Ober- und Nieder:) Könige. Pfarrdorf (fonft zum Amte 
Schneidlingen gehörig, mit einer Königl. Domaine, ebemald Vorwerk des genannz 
ten Amts, liegt 4 Meile öftlich von Cochſtaͤdt, ift in zwei Gemeinden (nämlich in Ober: 
und Nieder: Börnede) getheilt, welche jede eine befondere Mutterkirche (Königl. 
Patron.) hät; 177 Wohnh., 994 Einw., 2 Schenken, ı Windmühle, 1944 Hufen 
Ader, 26 Hufen Wiefen und Weide, Im Orte ift ein dem Kittmeifter v. Borfe 
zu Halberftadt gehöriges Gut. 

2. Friedrichsaue,“) Koͤnigl. Kirchdorf, (welches vor etwa 65 Jahren 
on bem urbar gemachten Garterslebenfhen See angelegt ift) fonft zum Amte Ga— 
tersleben gehörig, liegt 14 Meile norböfllih von Quedlinburg, zwiſchen Schadeleben 


») Vor Anlegung des Doris Friebrihdaue, war in biefor Gegend ein Vorwert Seeleben. 
gt * 


b) Bleden, 


e) Dörfer, 


IR. 29 
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und Gateröteben; 48 Wohnd., 210 Einmw., bie Kirche if Koͤnigl. Patron. imd 
Filial von Schadeleben; 94 Hufen Acker, 84 Hufen Wieſen. Der groͤßeſte Theil 
dieſer Feldflur gehoͤrt zu einen im Orte liegenden Freiſaßengute. 

3. Friedrichsbrunnen, Koͤnigl. Kirchdorf, ſonſt zum Amte Stecklen⸗ 
berg gehörig, liegt im Harze, 1 Meile füblich, von- Thale, iſt die ſüͤdlichſte Ort: 
fhaft im Magdeburger Regierungsbezirke; 54 Wohnh., 279 Einw., ı Kirche 
(Zilial von Suderode, Königl. Patron.); ı Königl. Förfterei, 1 Schenke, 5 Hu: 
fen Ader, 26 Hufen Wieſen und Weide. Die Einwohner ernähren ſich größten: 
theild von Holzhauen und anderer Handarbeit. 

4. Gatersleben, Königl. Pfarrdorf, mit einem Konigl. Domainen⸗Amte 
(wozu ſonſt die Doͤrfer Gatersleben, Hedersleben, Schadeleben, Nachterſtaͤdt, 
Wedderſtaͤdt und Friedrichsaue gehoͤrten), und einem dem Major a. D. v. Oppen 
daſelbſt gehoͤrigen Rittergute; liegt an der Selke, eine ſtarke Meile nordoͤſtlich von 
Quedlinburg; 166 Wohnh., ıozı Einw., die Kirche iſt Koͤnigl. Patronats; ein 
Koͤnigl. Zoll im Orte, 2 Schenken, ı Waſſermahlmuͤhle im Orte, und 1 Waſſer⸗ 
mahl⸗ und Dehlmähle 100 Schritt füdlih vom Dorfe, ı Shaͤferei ber‘ Domaine; 
1435 Hufen Ader, 234 Hufen Wiefen und Anger. 

5. Haudneindorf, Königl. Pfarrdorf, mit einem Königl. Domainen- 


Amte und 2 Rittergütern (movon bad eine dem Königl. Preuß. Major Alerander 


v. Wulffen, das andere dem Herzogl. Braunfchweigifchen Kammerherrn v. Bülow 
gehört): liegt an der Selfe, 4 Meile nordweftlid von Gatersleben; 83 Wohnp., 
624 Einw.; von der Kirche hat das v. Buͤlowſche Gut das Patronat; 1 Waſſer⸗ 
mahlz, Dehl= und Graupen= und ı Waffermahl: und Dehl: Mühle, ı Krug, 
143% Hufen Ader, 14 Hufen Wiefen und Anger, 

6, Hedersleben, Königl, Pfarrdorf, fonft Amtsdorf von Gatersleben, 
mit einem vormaligen Dominicaner-Nonnenkloſter, welches in neuerer Zeit ſecula⸗ 
riſirt und an den Amtmann Heyne verkauft worden; liegt an der Selke, 14 Meile 
nordoͤſtlich von Quedlinburg; 136 Mohnh., (wovon ſonſt 24 zum Kloſter gehoͤrten) 
1208 Einw., ı lutherifche Kirche (Königl. Patron.) und r Eatholifche Klofterfircye, 
2 Waffermahlmühlen, wovon die eine auch Dehlmühle ift und zum Kloftergute ges 
hört, 3 Schenken; 1543 Hufen Ader, 223 Hufen Wiefen und Anger. 

7. Königsane, Königl. Pfarrdorf, ift nah Urbarmachung des Gaters⸗ 
lebenſchen Sees auf einer wüften Dorfſtelle Hargisdorf angelegt und anfänglich 
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Neu-Hargisdorf genannt, ſtand ſonſt unter dem Magiſtrate zu Aſchersleben; 
liegt 4 Meilen füdlich von Cochſtaͤdt und ı Meile noͤrdlich von Aſchersleben; 136 
Wohnh., 635 Einw., ı Kirche (wovon ber Magifirat zu Afchersleben Patron), 2 
Schenken, ı Bindmühle; 21 Hufen Ader, 403 Hufen Wiefe. 

8. Nahterfiädt, Königl. Pfarrborf, fonft Amtsdorf von Gateröleben, 
mit einem ablihen dem v. Oppen zu Gaterdleben gehörigen Gute; liegt an ber 
Bernburgifhen Graͤnze, ı4 Meile öftlih von Quedlinburg; 105 Wohnh., 516 
Einw., ı Kirhe, Königl. Patronats; 652 ‚Hufen Ader, 5+ Hufen Biefen und 
Anger. _ 

9. Neinftädt am Stedlenberge*), (onſt Rienftäpt), Königl. Pfarr 
borfz liegt am Harze, 2 Meilen ſüdlich von Quedlinburg, gehört zum Amte 
Stecklenberg; 96 Wohnh., 548 Einw., die Kirche ift Königl. Patronats; 1 Königl. 
Zörfterei, ı Schenke, ı Ziegelei; 55 Hufen Ader, 34 Hufen Wiefen und Anger. 


Reinftein oder Regenftein, ift die Ruine einer im fiebenjährigen Kriege 
gefwleiften Bergfeftung, der vormaligen Stamm:Burg und Refidenz der Grafen 
von Reinftein. Die Graffhaft beftand aus den Aemtern Wefterhaufen und Steck— 
lenberg und wurde (nachdem dad Graͤflich Reinfteinfhe Haus 1599 ausgeftorben 
war und die Graffhaft anfänglih von den Herzogen zu Braunfchweig in Befig- 
genommen, fpäter aber als ein heimgefallenes Zehn des Bisthums Halberftabt dem 
Grafen Wilhelm von Zättenbad) verliehen, deſſen Nachfolger, Graf Eramus v. 
Taͤttenbach wegen Theilnahme an einer Gonfpiration gegen den Kaifer Leopold L 
feiner. Befigungen für verluftig erklärt und nachmals enthauptet worden) im Jahre 
1670 bem Fürftenthume Halberfiadt einverleibt. Die Schloß-Ruine liegt auf eis 
nem hoben Felfen und ift von dem Braunfchweigfchen Gebiete eingefchloffen. Die ba: 
zu gehörige Königl. Holzung (f. $. 7 des Kreifes Oſterwieck) wird zur Derenburg: 
ſchen Forſt gerechnet, und gehört alfo, fo wie die Ruine felbft, eigentlih zum 
Kreife Ofterwied, 

10. Schadeleben, Königl. Dfarrborf, mit einer Königl. Domaine und 
einem den Erben des verfiorbenen Bergraths v. Minnigerode gebörigen Rittergutez 
Tiegt ı3 Stunde füblihb von Cochſtaͤdt; 99 Wohnh., 582 Einw,; die Kirche ift 





*) Der Zufag am Ste@lenberge bient jur Unterfäeltung von Neinhädt am Hun im Kreife 
Oſchers leben. 
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Koͤnigl. Patronats; 1 Bindmühle; 1230 Hufen Ader, 30% Hufen Wiefen und 
15 Hufen Anger. 

11. Skhierftäbt, (Groß:) abnigl. Pfarrdorf, (fonft unter dem Magi: 
ftrate zu Afchersleben, und gehörte zum Gaalfreife des Herzogthums Magdeburg), 
liegt an der Wipper, welche fich bier mit der Eine vereinigt, 5 Meile oͤſtlich von 
Afchersieben, an der Anhaltſchen Gränze; 94 Wohnh., 466 Einw., die Kirche ges 
hört zum Patronate des Magiftrats zu Afchersieben; ı Waffermahl: und Ochl: 
mühle, ı Schenke; 533 Hufen Ader, 17% Hufen Wieſen und Anger. Das ehe: 
malige Rittergut im Dorfe, war das Stammhaus der Familie v. Schierfiädt, ge: 
börte zuletzt dem Afcheröleber Magifirate, welcher daſſelbe nad) den zojaͤhrigen 
Kriege an die Gemeinde vererbpachtete. — 

12. Schneidlingen (oder Schneitlingen), Königl.- J— mit 
einem Koͤnigl. Domainen-Amte (ſonſt dem Dom-Capitul zu Halberſtadt gehörig , 
liegt 2 Meile nordoͤſtlich von Cochſtaͤt; 133 Wohnh., 906 Einw.; x Kirche, 
Koͤnigl. Patron., 2 Schenken, ı Waſſermahlmuͤhle im Orte; 1524 Hufen Ader, 
5 Hufen Wiefen, 134 Hufen Beide: Anger. 

Zum Dorfe gehört noch: 

o) Die Amts:Schäferei; mit Wohnhaus, füdlih beim Dorfe. 

b) Das ſchwarze Roß, Gaſthof; liegt ebenfalls füdlich dicht beim Dorfe. 

c) Der neue Bau ober tiefe Brunnen, ein zur Domaine im Dorfe gehö: 
riges Vorwerk, 4 Meile füdlih von Schneitlingen, auf einer Anhoͤhe, von 
welder man faft den ganzen Kreis überfeben kann. . 

d) Grütz⸗, e) Berg-, f) Buſch-, g) Lehmanns-, h) Zeih:Mühle, 
find Waſſermahl- (die beiden legten auch Dehl:) Mühlen mit Wohnhäufern 
unfern des Dorfs. J 

13. Stecklenberg, Koͤnigl. Kirchdorf, mit einem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Amte, (wozu auch die Dörfer Suderode, Friedrichsbrunnen und Neinſtaͤdt gehoͤr— 
ten), liegt dicht am Harze, ı Meile weſtſuͤdlich von Quedlinburg; die Kirche it 
Filial von Neinftädt und Königl. Patronats; 52 Wohnb., 254 Einw.; 24} Kurs 
fen Ader, 14 Morgen Wiefen. Die Einwohner ‚nähren ſich größtentheils von 
Handarbeiten. Auf einem Berge beim Dorfe liegen die Ruinen der Burgen 
Stedlenberg und Lauenburg. 

14. Suderode und Friedrichsdorf, Königl. Pfarrborf, (fonft zum 
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Amte Stecklenberg gehörig); liegt ebenfalls am Harze, + Stunde oͤſtlich von Sted: 
Ienberg; die Kirche ift Koͤnigl. Patronats; 128 Wohnh., 644 Eimw., ı Baller: 
mahlmühle und 1 Schenfe im Orte; 304 Hufen Ader, 2 Hufen Wiefe und Weide, 
Friedrihsborf oder Neu-Suderode find Goloniftenbäufer, weile an dem, 
Dorfe augebauet find und mit Suderode nur eine Gemeinde bilden. 
Zum Dorfe gehört noch: 

a) Reißaus, Gafihof, zwifchen Stedienberg und Suberobe. 

b) Neue Schenfe, Gafthof und Forfihaus, „; Meile füdlih von Reißaus. 

15. Thale, Königl. Pfarrborf, (fonft unter dem Amte Wefterhaujen) mit 
einem babei liegenden Königl, Blehhüttenwerke, und mit zwei dem Domherrn von 
dem Buſche gehörigen Ritterguͤtern, wovon eins ſonſt ein v. Hartwigſches Gut 
war (und welche jetzt vereinigt find); liegt an der Bude, ı Meile ſuͤdweſtlich von 
Quedlinburg; die Kirche ift Könige. Patronats; 205 Wohnh., 1250 Einw., 3 
Schenken im Orte und ı Schenke und ı Gafthof beim Huͤttenwerke; 2 Wajler: 
mahlmühlen im Orte und bie Wolfs:, Georgs:, Danneils:, Kahlenbergs-, 
Papendiedse, ıte Rohdens-Oehl-Mühlen außerhalb des. Dorfs; 1 Kalks 
bütte, ein Königl. Forft: Infpections= und ein Oberförfter-Umt im Dorfe; 73% 
‚ Hufen Ader, 173 Hufen Wiefen und Anger. Es find feit einigen Jahren durch 
den zeitigen Oberförfter ausgedehnte Obfibaumpflanzungen beim Dorfe angelegt. 
Sn dem bei biefem Orte gelegenen König. Forſt, ı Stunde füdlih vom Dorfe, 
befindet fich die befannte romantifhe Harzpartie, die Koßtrappe (f. $. 8.) 

16. Warnſtaͤdt, Königl. Pfarrdorf, (ſonſt zum Amte Wefterhaufen ges 
hoͤrig); liegt 3 Meilen füomweftlih von Quedlinburg, die Kirche ift Königl. Pas 
tronats; 98 Wohnh., 441 Einw,, 2 Schenfen; 984 Hufen Ader, 2 Hufen Wie 
fen, 12 Hufen Anger. 

17. Webdbersleben, Königl. Pfarrdorf (fonft Amtsborf von Weſterhau— 
fen), liegt 4 Stunde fhdöftlih von Warnftädt; von der Kirche ift der Kammer: 
herr v. Bilow zu Braunfchweig Patron; 108 Wohnh., 575 Einw., 2 Schenten 
und ı Mahlmühle im Orte, die ıte Maas: und zte Maas Dehlmühle, fo wie 
Frankens Papiermühle außerhalb des Dorfs; 685 Hufen Ader, 94 Hufen 
Biefert und Weide, 

18. Wedderſtaͤdt, Königl. Pfarrdorf, (fonft zum Amte Gateröleben ge: 
börend); liegt 4 Stunde norböftlih von Dittfurtd; von ber Kirche hat das v. Buͤ⸗ 


— 


Lage und 
Graͤnzen. 
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lowſche Gut zu Hausneindorf das Patronat; 70 Wohnh., 396 Einw., 1 Schenke, 
783 Hufen Acker, 113 Hufen Wieſen und Weide. 

19. Weſtdorf, adliches Pfarrdorf und Rittergut, dem Koͤnigl. Saͤchſ. 
Hauptmann v. Stammer gehoͤrend; liegt F Meile weſtlich von Afchersleben;. bie 
Kirche ift Königl. Patronats; 49 Wohnh., 291 Einw., ı Schenke und ı Mahls 
und Dehlmühle im Orte; 953 Hufen Ader, 3,2; Hufen Wiefen und etwas Weide, 

20. Weſtendorf (fiche Quedlinburg). 

or. Wefterhaufen, Königl. Pfarrdorf, mit einem Königl” Domainen: 
Amte (wozu auch das Dorf Thale gehörte); liegt 3 Meilen weftlih von Queblin: 
burg; die Kirche iſt Koͤnigl. Patronatd; 265 Wohnb. ., 1375 Einw., 2 Schenken 
und ı Mahlmühle im Orte, 2 Waffermühlen (die ıte und 2te, Buſchſche Mühle) 
außerhalb des Dorf; 159% Hufen Ader, 524 Hufen Wiefen und Anger. Die 
Einwohner treiben nebft Aderbau, vorzüglihd auch Gartenbau, 

22. Wilsleben, adlihes Pfarrborf (zum Heffen= Homb, Amte Winningen 
gehörend), mit einem adlichen v. Windheimſchen Gute, liegt 4 Meilen nördlich 


von Aſchersleben; von der Kirche ift der Herzog v. Coͤthen Patron; 103. Wohnh., 


551 Einw., ı Schenfe, ı Windmühle, 1005 Hufen Ader, 18 Hufen Laie und 
Weide. 

23. Binningen, abliches Kirhdorfimit einem dem Landgrafen v. Heffen- 
Homburg gehörigen Domainen:Amte (wozu auch das Dorf Wilsleben gehört); 
liegt ı Eleine Meile nördlich von Afchersleben; von der Kirche, melde Zilial von 
Wilsleben, fteht dem Heffen : Homb. Amte das Patronat zu; 72 Wohnd., 533 Einw,, 
1613 Hufen Ader, 34 Hufen Wiefen. und Weide. 


K. Topographiſche Befhreibung des landräth: 
lichen Kreifes Oſchersleben. 
F. 1. J 
Der Kreis wird begraͤnzt: noͤrdlich vom Braunſchw. Gebiete und vom Kreiſe 


Neuhaldensleben, oͤſtlich vom Kreiſe Wanzleben, und vom Anhalt: Deffauifhen 
Amte 
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Amte Groß-Alsleben, füdlich von ben Kreifen, Halberftadt, Aſchersleben und 
Dfierwied, weftlich vom Braunfhw. Gebiete und vom Kreife Ofterwied, 


$. 2. 

Eriſte aus Ortſchaften des Fuͤrſtenthums Halberſtadt und zwar aus dem gan Landestheite- 
zen vormaligen Oſcherslebenſchen und aus einem Theil des Ofterwiedfchen und bes ge ee 
Halberftädtifchen Land» Kreifes diefes Fürftenthums zufammengefegt. Während der menzefegt ik. 
Weſtphoͤliſchen Regierung gehörten Anderbed, Bedentorf, Emmeringen, 
Gunsleben, Hamersleben, Hornhbaufen, Neindorf, Dfchersleben, 

Dttleben und Neu:Wegersleben zum Diftricte Helmflädt des Oder: Depar: 
tements, alle übrige DOrtfchaften aber zum Diftricte Halberftabt (Mulmke zum Di: 
ftrict Blankenburg) bes Saal: Departements. 


$. 3. ; 
Auf ungefähr 103 Meilen und in 6 Städten, 35 Dörfern, mehreren Vor— Flägeninsatr, 
werfen ıc. lebten zu Ende des Jahrs 1818 31198 evangelifche, 1206 roͤmiſch-ka⸗ —— 


tholiſche und 141 jüdifhe Glaubensgenoſſen, überhaupt alſo 32545 Menſchen. Ortſchaftan. 


$. 4 
Der Kreis ift groͤßtentheils eben; der Huy: Wald, welcher fi in einem Theil Form, — 
des Kreiſes entlang zieht, bildet eine Anhoͤhe, auf deſſen Spitze das vormalige — 
Kloſter Huysburg der hoͤchſte Punct im Kreiſe iſt. des Bobens. 


Der Boden iſt überall fruchtbar und eignet ſich zur Erzeugung aller einheis 
mifchen Getreide: und Fruchtarten. Dom Getreide wird im Durchſchnitt das 7te 
bis gte Korn gewonnen und am meiften Weizen gebauet. Außerdem wird Rübes 
faat:, Flachs-, Mohrrüben: und Aniesbau flarf und zum auswärtigen Handel 
betrieben, 

Der Wieſewachs ift auf ber nörblichen Seite des Kreifes in der Nähe bes 
großen Bruces bedeutend, in allen übrigen Gegenden aber kaum zum Bedarfe 
hinreichend, 

y §. 5 

Die Viehzucht ift uͤberall ein vorzuͤglicher Erwerbszweig der Einwohner, Wird gieszuge 
jedoch nur auf einigen Könige. DomainensAemtern und größern Gütern, hinſicht⸗ 

2I 


— 
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lich der Veredlung des Rindviehs und des Schaafviehs mit Auszeichnung betrieben, 
An vielen Orten wird ber Mangel an Wieſewachs und guter Weide durch den Bau 

- von Zutterfräutern erfegt und Stallfütterung eingeführt. 


g. 6. 


Jagden und. Wildprett der fogenannten hohen Jagb giebt es nur in geringer Anzahl 
vienenzucht. im HuysMalde; die niedere Jagd nah Hafen und Rebhühnern ift zwar 
nirgends ausgezeichnet groß; doch überall in ziemlich gutem Zuſtande. Vogelfang 

= und Bienenzucht iſt im Kreife ganz unbedeutend, 


| $. 7. 
Baldungem Außer bem Huywalde und dem an dem Kreife nur angrängenden: Hafelmalde 
giebt es feine Forften im Kreife, In dem erjtern, der ungefähr 10,000 Morgen 
enthält, und worin Büchen und Eichen die vorberrfhenden Holzarten find, haben 
einige Gutöbefiser und Gemeinden Holzreviere, das übrige gehört dem Staate. 
, Der Ertrag diefer Waldung reicht bei weitem nicht zum Bedarfe der Kreiseinge: 
feflenen bin, der zum Zheil aus dem benachbarten Harze entnommen werben muß, 
An einigen Drten ift der Holzjmangel fo groß, daß man Stroh und Stoppein als 
Holz: Surrogat brennt. \ 

$. 8. 

— Big Die bedeutendſten Gewaͤſſer im Kreiſe find: 

Bis. 1) Die Bude (ſ. $. 8. der Beſchreibung des Kreifes Aſchersleben), bei Rodens⸗ 
borf tritt fie in den Kreis, fließt bei Wegeleben, Adersleben, Deesdorf, Grös 
ningen, Grottorf, Hordorf vorbei nad Dfcyersieben, und hinter diefem Orte 
in den Wanzleber Kreis. 

2) Die Holzemme, kommt von Derenburg, bei Mahndorf in den Kreis, durchs 
ſchneidet bald darauf den Halberſtaͤdtiſchen Kreis, und ergießt fih zwiſchen 
Nienhagen und Grottorf in die Bude, 

3) Der Brudhgraben, tritt bei Rohrsheim in den Kreis und geht längs ber 
noͤrdlichen Gränze deffelben bis Oſchersleben, hinter welchem Orte ſich ders 
felbe in die Bude ergießt und mit dieſer den Kreis verläfft. Sowohl die Bude, 
Holzemme ald auch der Brucgraben, verurfahen ſehr häufige ugd fchnelle 
Ueberſchwemmungen, find aber nicht ſchiffbar. 


% 


landraͤthlichen Kreifes Ofchersleben. ‘ 267 


Beträchtlihe Seen find im Kreife nicht vorhanden. 

Der einzige im Kreife befindlihde Bruch, (ohne befondern Namen),. zieht 
fih an ber nördlichen Seite des Kreifes von Rohrsheim bis Dfcheröleben, ift urbar 
gemadt, und giebt den zunaͤchſt daran gelegenen Gemeinden OR un 
und Weiden. (©. $. 8. des Kreifes Dfterwied.) 


Drtfhaft3-PVPerzeidnif. 


1. Groppenfiädt, Könige. Stadt (vormals Mebiatftadt unter dem Amte 
Gröningen), 25 Meilen öHih von Halberftabt, zwiſchen Gröningen und Egeln; 
355 Wohnh., 1834 Einw. (mit Einfhluß der Kloftermühle und des Chaufjeewär: 
ter= und des Chauſſee-Einnehmer-Hauſes), 1 Kirche. (Königl.-Patron.), 2 Winds 
muͤhlen, dicht bei der Stadt, eine deögleihen (die Kloftermühle mit Wohnh.) 
3 Stunden nördlih; 4 Gafthöfe im Orte und ı Gafthof in der Kloftermühle. Die 
. Geldmarkt ift nicht vermeſſen und wird zu 12210 Morgen (3,160 TRutben) ver 
anfhlagt. Die Einwohner treiben Ader= und vornehmlich Flachsbau. Die Stadt 
hat eine Ringmauer und 3 Thore. 

2. Dardeöheim (in ber Volksſprache Dardeßen), Königt. Stadt, 2 
Meilen nordweftlih von Halberjtadt; 243 Wohnh., 1278 Einw., 1. lutherifde 
Pfarrkirche (Koͤnigl. Patr.), 8 Gafthöfe, 2 Wintmühlen; 5210 Morgen Feldmark. 
Ein vormaliges Domprobſteyliches Domainen-Amt in der Stadt, gehoͤrt jetzt als 
Rittergut den v. Guſtedtſchen Erben. In dem St. Annen-Hoſpital 


(auch die Klus genannt), werden 8 Stadtarme unterhalten. Der Ort iſt mit eis 


ner ſchadhaften Mauer umgeben und mit 3 Thoren verſehen. 
Zur Stadt gehören noch: 

a) Chauffee:Einnehmer: und Wärterhaus, mit 7 Einw., + Meile 
norbweftlid von der Stabt. 

b) Die Thiemuͤhle; Waffermahlmühle mit ı Wohnh., 4 Einw., 4 Meile 
wefllid von der. Stadt. 

c) Die Bogelbergsmühle; Waffermahlmühle mit. ı Wohnh., 10 Einw., 
ſuͤdweſtlich von der Stadt. 

d), Die Oelmühle; mit 1 Wohnh., 5 Einw., 700 Schritt ſuͤdlich von der 
Stadt. 

21 * 
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e) Der grüne Jäger, Gaſthof, ı Wohnh., ‚3. Einw., 500 Schritt oͤſtlich 
von der Stadt. ' 

N Die Ziegeleiz mit ı Wohnh., 4 Einw., J Meile öfllih von der Stadt; 
der Eigenthiumer treibt auch Gaftwirthfchaft. 

3. Öröningen, fonft Grüningen, Königl, Stadt (vormals Mediatftadt), 
mit einem Königl. Domainen=Amte (worunter fonft aud bie Städte Schwane— 
bed, Wegeleben, Groppenfidädt, Cochſtaͤdt, und die Dörfer Klofter: 
Gröningen, Deesdorf und Rodersdorf flanden), unb 6 Rittergliterm, 
ndmlih: 1) das Heinſche, 2) v. Rothenhaufenſche, 3) v. Loͤwenklauſche, 
4) v. Gödingfche, 5) v. Kropfſche, 6) Schraderſche Gut. Ein fehr großes 
fonft Bifhöflihes Schloß in der Stadt, hat ber jehige Befiger feit einigen Jahren 
abtragen laſſen. Die Stadt liegt 13 Meile mordöflli von Halberftabt auf der 
Ehaufiee nach Magdeburg, und hat (mit einem 4 Stunde öftlich gelegenen Chauſſee— 
Einnehmerhaufe und mit den Borftädten Suͤd-Groͤningen und Prälaten 
berg): 372 Wohnh., 3009 Einw.; 2 Pfarrlirchen (Königl. Patron.), 1 Synagoge, 
7 Safthöfe (wovon einer der Kromprinz genannt, außerhalb der Stadt licgt), 
z Waſſermahl-, ı Dehl- ımb ı Papiermühle; 10771 Morgen Ader, 393 Morgen 
Wieſe, 600 Morgen Weide, 53 Morgen Holzung. Die Stadt hat Feine Rings 
Mauer, aber 5 Thore, ift fehr alt und wird ſchon in einer Stiftungs-Urkunde 
des Kloſters Gröningen vom Jahre 936 eine Stadt genannt. Die Einwohner 
treiben Acker⸗, beſonders Korn» und Flachsbau. 

4. Oſchersleben, Königl. Kreid:Stadf, 24 Meile norböftlih von Hak 
berftabt, an ber Bude, mit einem Königl. Domainen=Amte (mworunter bie Dörfer 
Hamersleben, Hornhaufen und Dttleben flanden), und 2 Rittergütern (eind dem 
Kammer: Director Dietrih, das andere den Strubenfchen Erben gehörig); 456 
Wohnh., 2900 Eimb.z ı Kirche (Königl. Patron), x Schäferei der Domaine, ı 
Biegelei, 9 Gafthöfe, 1 Waffermahl:, 1 Schneide: und ı Dehl-Muͤhle; 10400 
Morgen Feldmark, mit Einfhluß der Domainen-Xeder. Die Stadt hat eine Ringe 
Mauer und 3 Thore. Die Einwohner treiben hauptfächlih Aderbau. Zur Do: 
maine gehört noch: 

Andersleben, Vorwerk, 3 Meile öftlih von der Stadt; mit 3 Wohnh., 39 
Einw. : 
5. Schwanebed, König, Stadt (fonft zum Amte Gröningen gehörig), 
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mit 3 Guͤtern, (dad Köthefche, Weſteſche und v. Stedernfhe Gut), liegt 
ı fiarfe Meile nördlich von Halberfladt; 225 Wohnh., 1090 Einw., 2 lutherifche 
“ Kirchen (Rönigl. Patr.), ı Ziegelei, ı Gipsbrennerei, 4 Gafihöfe, ı Wafler- und ı 
Windmühle, ı Mauer:, ı Gips» und ı Bitterfalf: Steinbruhz; 6194 Morgen 
(im -Durchfchnitt zu 135 DRuthen) Feldmark. Der Haupterwerböjweig der Ein— 
wohner ift Ader:, Flachs-, Anies:, Kümmel: und Mohrrübenbau, ‘Eine vors 
malige Eatholifche Walfahrtsfapelle, 4 Stunde füdlich bei der Stadt, iſt zu einer 
Wachsbleiche eingerichtet. Die Stadt iſt mit einer Mauer umgeben und hat 3 Thore, 
Die Vorftadt Büblingen, (deren Feldmark vermifcht mit ber Schwanebeder ift) 
wird beim platten Sande sub Nro. 9. aufgefihrt werben. 


6. BWegeleben, Königl. Stadt, mit 2 Königl. Domainen ımd 3 ablichen 
Gütern, (das v. Muͤnchhauſenſche, Waltherfche vormals v. Windheimſche 
und Freibergfche Gut); liegt am Goldbache, (welcher unweit der Stadt in die Bude ü 
fallt), ı Meile fhdöftlicd) von Halberftadt, und fand fonft unter dem Amte Grönins 
gen. Die Stadt ift mit einer niedrigen und baufälligen Dauer umgeben, und hat 
3 Ihore; 925 Wohnh., 2074 Einw.; r Pfarrfirde (Könige. Patron), x Ziegelei, 
7 Gafthöfe, 3 Mahl: und 3 Dehlmühlen; 10,3005 Morgen Ader, 599 Morgen 
Wiefen und 1182 Morgen Weide, 

1. Adersleben, Kloftergut, vormaliges Giftergienfer Klofter, nord: bI Dörfer und 
öftfich bei der Stadt Wegeleben, dem Gutsbefiger Vogel gehörig; 7 Wohnh., 185 —— 
Einw.; ı katholiſche Kirche, 1 Schenke, ı Waſſermahl-, 1 Waſſeroͤhl-⸗Muͤhle; 
2400 Morgen Feldflur. 

2. Aderſtedt, adliches Pfarrdorf und Rittergut, dem Grafen v. Beltz. 
heim gehörig; liegt 24 Meile nördlich von Halberftadt; 93 Wohnh., 570 Einw,, 
1 (uther. Kirche (Gutsherrl. Patron.), ı Krug, 3 Windmahl-, ı Waſſermahl⸗ 
Mühle und 1976 Morgen Feldmark. 

3. Anderbed, Königl, Pfarrdorf, (fonft Amtsdorf von Schlanftäbt), mit 
einem zur Rönigl. Domaine Huysburg gehörigen Vorwerke im Dorfe; liegt 4 Mei⸗ 
fen öftlich von Dardesheim, an einem Fleinen in dem Huywalde entfpringenden 
Bache; 88 Wohnh., 553 Einw., ı kuther. Kirche (Königl. Patron), ı Krug, ı 
Windmahl: ımd 2 Waflermahlmühlen; 3876 Morgen Feldflur. Der Ort leidet 
wegen feiner niedrigen Lage gegen den Huywald oft Wafferfchaden, Am .28.Aprif 


i 
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1818 flieg die Fluth plöslih gegen 5 Ellen über den gewöhnlichen Waſſerſtand, 


und mehrere Gebaͤude wurden ganz mit weggeriſſen. 

Hierzu gehoͤrt: 
"Wodenfedt; (fonft Zollhaus) ı Gafthof nebft Waflermühle, mit 2 Wohnh., 
10 Einw. 

4. Afpenftedt, Königl. Pfarrborf (zum Amte Zilly gehörig); liegt x 
Meile norbweftlih von Halberſtadt; 98 Wohnh., 483 Einw,, ı Nuther. Kirche 
(Königl. Patron.), 1 Krug, 2 Waffermahlmühlen und 2432 Morgen Feidmark. 

5. Athenſtedt, Koͤnigl. Pfarrdorf (ſonſt Amtsdorf von Zilly); 57 Wohnh., 
291 Einw., 1 lutheriſche Kirche (Koͤnigl. Patron.), ı Krug, ı Bodwindmahl: 
mühle und 23074 Morgen Feldmark. 

Der Ort liegt auf der von Braunfhweig nach Leipzig führenden Chauſſee, 
14 Meile nordweſtlich von Halberſtadt und 3 Meile ſuͤdoͤſtlich von Dardesheim. 

6. Badersleben, Koͤnigl. Pfarrdorf, ſonſt zum Amte Zilly gehoͤrig, mit 
einem Koͤnigl. Domainenhofe und mit dem aufgehobenen Nonnenkloſter Marien— 
beck, (welches zur Weſtohaͤliſchen Zeit ſaͤculariſirt und verkauft worden); liegt i 
Meile öftlich von Dardesheim; 160 Wohnh., 925 Einw., ı lutherifche und ı fathos 
liſche Kirhe (Königl. Patron.), 3 Krüge, ı Salpeterhütte, 8 Wafjermahl: und 2 
Dehlmuͤhlen; 4196 Morgen Zeldflur. 

7. Bedendorf, adlihed Pfarrdborf, dem Grafen von der Affeburg zu 
Neindorf gehörig; liegt 143 Meile nördlich von Dicherdleben; 66 Wohnh., 470 
Einmw., ı lutherifche Kirche (Gutsberrl. Patron.), ı Königl. Unterförfterei, 2 Krüge, 
2 Waffermahlmühlen; 1313 Morgen Feltmarf. 

8. Brandsleben (Meu:), oder — Rittergut, 


(gehört der von der Aſſeburgſchen Fid. Commiſſ. Cafje); 6 Wohnh., 91 Einw. 


(nach Emmeringen eingepfarrt), 1 Waſſermahlmuͤhle; 1110 Morgen Feldflur. 

9. Büblingen, Koͤnigl. Dorf, (Vorſtadt von Schwanebeck); 125 Wohnh,, 
610 Einw. (1 Kirche für fefttäglichen Gottesdienſt); 2 Gaſthoͤfe, 2 Waſſermuͤhlen. 
Die Größe der Feldmark ift. bei Schwanebeck mit angegeben, 

10. Grottorf, Königl. -Pfarrdorf, mit einem Königl. Domainen -Amte 
und Schäferei im Dorfe; liegt an der Bude, Z Meile Öftlih von Schwanebed; 
88 Wohnh., 538 Einw.; ı Iuther. Kirche (Königl, Patron.), ı Krug, ı Waſſer⸗ 
muͤhle; 2172 Morgen Zeldmarf. 
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11. Dalldorf, adliches Coloniſten-Dorfz liegt zwiſchen Groͤningen und 
Eroppenſtaͤdt, ſuͤdlich; 46 Wohnh., 221 Einw., ı Kapelle (den reformirten Gots 
tesdienjt verfieht ein Halberſtaͤdtſcher Prediger), Filial von Gröningen. Das Dorf 
gehört zu dem v. Bödingichen Gute in Gröningen, Die Einwohner haben nur 
wenig Ader amd find größtentheild Tageloͤhner. | | 

12. Dedeleben (Groß: und Klein-), (theild zum Amte Wefterburg theils 
zum Amte Schlanftädt gehörig), mit einem Nittergute des zeitigen Landraths v. 
‚Hünede,*in Klein = Dedelcben; liegt an einem im Huy entfpringenden Bache, $ 
Meilen nörvlid von Darbesheim; Groß: Dedeleben wird von Klein: Debeleben 
durch den Bach getrennt, beide Ortfchaften bilden aber hur eine Gemeinde; 197 
Wohnh., 1095 Einw., 2 Pfarrs Kirchen (die Kirche in Groß: Debeleben ift Königl. 
Patron., von der. in KleinsDeveleben ift dad Herzogl. Braunfchw. Gonfiftorium 
zu Wolfenbüttel Patron); 2 Krüge, 1 Abdederei, ı Wind»: und 3 Waffermahls 
muͤhlen 64024 Morgen Felomarf, | 

Hierzu gehören noch: 

a) Brudhmühle, Waffermahlmühle, 200 Schritt nördlih vom Dorfe; 1 
Wohnh., 10 Einw, 

b) Die Kummüuͤhle, Baffermahlmühle, 300 Schritt fübtich vom Dorfe; ı 
Wohnh., 4 Einw. 

c) Der Kiebigdamm, ein Zollhaus, halb Preußifh, halb Braunfhweigifch ; 
liegt 4 Stunden nörvlih von Debeleben; ı Wohnh., 5 Einw., nad dem 
Braunfchweigfhen Dorfe Serrheim eingepfarrt. 

13. Deesdorf, Königl. Pfarrdorf (zum Amte Gröningen gehörig); liegt 
an der Bude, 3 Meile füdlih von Gröningen; go Wohnh., 425 Einw., ı luthe⸗ 
rifche Kirche, (Könige. Patron.), ı Krug, ı Waffermühle und 2292 Morgen Held: 
marf. *) 

14. Dingelftedt, Königl, Pfarrdorf (theild zum Amte Schlanftebt theild 

zum Amte Weiterburg gehörig); liegt am Huy, ı Meile öftlih von Dardesheim; 
1717 Wohnh., 1230 Einw., ı Iuther. Kirche (Königl. Patron), 2 Krüge, ı Res 
vierförfterei, 4 Gyps: Kalfhütten im Huy belegen, 2 Windmahlmühlen und ı Oehl⸗ 





*) Vor etwa 20 Jahren entitanb auf ber Deesborfer Felbmark ein Erdfall, der 60 Kup Eid zur Waſſer⸗ 
Höhe, und von da rodı 90 Buß tief iſtz der obere Limfang hat fib bis zu 6o Fuß im Durdgmeflir er⸗ 
meitert; Dad Waſſer dat keinen bemerkbaren Abſluß. £ 
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muͤhle; 2632 Morgen Feldmark. Bei Dingelſtedt im Huywalde iſt die Da: 
neilshoͤhle (f. pag. 49). 

Hierzu gehoͤrt: 

a) Huysburg, Koͤnigl. Domaine, vormals Kloſter regulirter Chorherren Be: 
nebictiners Drdens; liegt auf einem hohen Berge im Huywalde; ı Wohnh., 
24 Einw., ı fatholifhe Kirche. 

b) Röderhof, Königl. Vorwerk, zu Mofter Hunsburg gehörig, liegt noͤrd⸗ 
lih beim Kloſter; 9 Wohnh., 96 Einw., nah Huysburg eingepfarrt, 1 
Unterförfterei, ı Krug, ı Wind: und ı Maffermühle Die Feldmark ift 
bei Dingelitebt mit angegeben. 

15. Eilenftedt, Köngl. Pfarrdorf, (fonft unter dem Amte Schlanftäbt); 
mit einem Königl. zur Domaine Huysburg gehörigen Vorwerke, und 3 adlichen 
Gütern; liegt 3 Meilen norbwefllih von Schwanebed; 160 Wohnh., 1040 Einw., 
ı Iuther. Kirche (Königl. Patron.), 2 Kruͤge, 2 Windmahlmühlen; 5550 Morgen 
Feldmark (mit Einfluß der Nienburgfchen Feldmarf). 

Hierzu gehört Haus: Nienburg f. Nro. 29.) 

16. Eilsdorf, Königl. Pfarrdorf (zum Amte Schlanftädt gehörig); Tiegt 
13 Meile nordweitlid von Schwanebed; 53 Wohnh., 376 Einw,, ı Iutherifche 
Kirche (Königl. Patr.), ı Krug, ı Windmahlmühle, ı Sandjteinbruh und 23034 
. Morgen Feldmarf. 

ı7. Emmeringen, Königl. Domainen-Amt; liegt 4 Meile norböftlic 
von Dfcheröleben; 8 Wohnb,, 84 Einw., ı Luther. Kirche, ı Schäferei; 674 Mor: 
gen Feldmark. Den Gottesdienft verfieht der Schul-Nector zu Dſchersleben. 

Gröningen (Klofter:) f. Nro. 26. 

18. Gunsleben, adlihes Kirhdorf und Rittergut, bem Grafen von 
ber Alfeburg gehörig; Tiegt 14 Meilen nordweftlih von Dfchersieben; hat 72 
Wohnh., 450 Einw., ı luther, Zochterfirche von Hamersleben (Koͤnigl. Patron), 
3 Krüge, ı Windmahl- und ı Waffermahlmühle; 1020 Morgen Ader, und aus: 
gedehnte Wieſen im Bruche. 

f9. Güntersdorf, ColoniftensDorf, (dem Gebrüdern von Göding ges 
börig); $ Meile füdöftlih von Oſchersleben; 20 Wohnh., 78 Einw., nad Oſchers⸗ 
leben eingepfarrt, ı Krug; 202 Morgen Feldmark. 

80. Hamers⸗ 


+ 
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20. Hamersleben, Koͤnigl. Pfarrdorf, mit einer Koͤnigl. Domaine; vor⸗ 
mals Auguſtiner-Kloſter; liegt 14 Meile nordoͤſtlich von Oſchersleben; go Wohnh., 
847 Einw., rlutheriſche und 1katholiſche Kirche (Koͤnigl. Patr.), 1 ud 
Windmahl- und ı Waſſermuͤhle; 6441 Morgen Feldmark. 

Hierzu gehoͤrt: 

Das Borwerk Neu-Wegersleben. ©. Nro. 37. 

21. Heteborn, Königl. Kirhdorf, mit einem Vorwerke im Dorfe, zum 
Koͤnigl. Amte Gröningen ‚gehörig; liegt am Hadelwalde, 3 Meilen füdlid von 
Groppenftäbt; 68 Wohnh. ., 461 Einw., ı Tochterkirche (Koͤnigl. Patr.), t Foͤr⸗ 
ſterei, 2 Kruͤge, 1 Tabagie, ı hollaͤndiſche Muͤhle. Der Acker gehört zur Dos: 
maine; bie Einwohner treiben Handarbeit und Spinnerei. Beim Drte ift eine 
Kirfhbaum: Allee, worin die Tabagie und ein Forſthaus. 

22. Heudeber, Königl. Pfarrdorf, zum Amte Zilly gehörig; liegt ı Meile 
füblih von Dardeöheim; 117 Wohnh., 660 Einw., ı Kirche nn INN) 
3 Krüge, ı Windmahlmühle; 4499 Morgen Feldflur. 

Hierzu gehört: 

Mulmke, eine Könige. Domaine, + Stunde noͤrdlich von — mit 3 
Wohnh., 70 Einw., nach Heudeber eingepfarrt; 1 Krug, 2 Waſſermuͤhlen, 
mit ı Wohnh., außerhalb des Orts. 

23. Hordorf, Königl. Pfarrdorf (zum Koͤnigl. Amte Crottorf gehörig); 
liegt an der Bude, 4 Meile fübweftlih von Ofcheröleben; mit einem adlichen (fonft 
von Brandtfchen) jest dem Kaufmann Schmahl gehörigen Gute; 114 Wohnh., 

654 Einw., ı Kirche (König, Patr.), 1 Unterförfterei, ı Krug; 2040 Morgen 
Feldmark, die den Ueberſchwemmungen oft ausgeſetzt ift. 

24. Hornhauſen, Königl. Pfarrdorf (zum Königl. Ynte Oſchersleben 
gehoͤrig); mit einem zur Domaine Oſchersleben gehoͤrigen Vorwerke nebſt Schaͤferei, 
einem Graͤflich von den Schulenburgſchen Rittergute und noch 2 andern Gütern, 
liegt, 4 Meile noröwefttih von Oſchersleben; 217 Wohnh., 1570 Einw., ı Kirche 
(Königl. Patr.), ı Ziegelei, ı Unterförfterei, 3 Krüge, ı Wind: und 3 Waſſer⸗ 
mühlen; 5053 Morgen Feldmark. Weftlid 4 Stunde vom Dorfe befindet ſich 
ein Braun: Kohlen: Bergwerf, 

25. HuyzNeinftedt oder Neinftädbt am Huy, Königl. Pfarrborf 
(zum — Dardesheim gehörig); liegt am Huys Walde, 4 Meile ſuͤdoͤſtlich von 

Mm 
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Dardesheim; 45 Wohnh., 205 Einw., ı Kirche (Koͤnigl. Patr.), ı Untefrhn, 
1 Krug; 805422 Morgen Zeldmarf. 
Hierzu gehört: 
Die Kufufsmühle, ı Waſſermuͤhle, + Stunde vom ; Dorfes ı Wohnh., 

7 Einw. 

26. Klofter: Gröningen, Königl. Pfarrborf, mit einem Rönigl. Dos 
mainen=Anıte; liegt dicht bei der Stadt Gröningen; 97 Wohndh., 475 Einw., ı 
lutheriſche Kirche (Koͤnigl. Patr.), ı Krug, 2 Waflermahl: und Dehlmühlen, bie 
Salz: und die Ober- Mühle genannt; 1959 Morgen Feldmark. +» 

27. Mahndorf, Königl. Domaine, (fonft zum Amte Derenburg gehörig), 
liegt an der. Holzemme, 3 Meilen weftlid von Halberftadt; mit ı2 Wohnh., 49 
Einw., nad Ströbel eingepfarrt.. 

Hierzu ift noch gerechnet: 

a) Die Wichhaͤuſer Mühle, 1 Waffermühle, 
b) Die halbe Meils:Miürhle, x. Papiermübhle. i 
c) Der alte Zoll, ı Aderhof, wo fonft ein Königl. Zoll war. 

Mulmke: S. Heudeber. 

28. Neindorf, Rittergut, dem Grafen von ber Affeburg gehörig; liegt 
beinahe * Meilen noͤrdlich von Oſchersleben; 9 Wohnh., 147 Einw., ı Kapelle 
(Filial von Bedendorf, Gutöherrl. Patron.), ı Schaͤferei, 1 Förfterei, ı Krug, 
1 Waſſer- und ı Windmühle; 9454 Morgen Felbmarf. 

29. Nienburg (Haus:), Rittergut, (dem v. Hagen gehörig), 4 Meile nord» 
weftlih von Schwanebed; 10 Wohnh., 70 Einw. (nad Eilenſtaͤdt eingepfarrt), ı 
Krug, ı Windmühle. Die Feldmark ift bei Eilenftäbt mit angegeben. 

30. Nienhagen, adlihes Pfarrborf und Rittergut, dem v. Haindel 
gehörig; mit einem zur Domaine St. Johann in Halberftabt gehörigen Vorwerke, 
liegt an der Holzemme, J Meile norbweftlih von Gröningen; 40 Wohnh., 240 
Einw., 1 Kirche (Königl. Patr.), ı Krug, 1 Waffermapl: und Ochlmühle; 2111 
Morgen Feldmark. 

31. Dttleben, Königl. Kirchdorf (fonft Amtsdorf von Ofchersleben), mit 
‘einem Gräflihen von der Schulenburgfchen Rittergute, liegt 14 Meile nordweſtlich 
von Dfcheröieben; 72 Wohnh., 593 Einw., 1 Tochterkirche (Königl. Patr.), 2 
Krüge, 2 ——— und ı Windmahl- und Graupen-Muͤhle; 2892 Morgen 
Feldmark. 
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32. Pabsdorf, Pfarrdorf, theils unter Koͤnigl. Preuß., theils unter 
Herzogl. Braunſchw. Hoheit, (ber Preuß. Antheil ſtand unter dem Amte Schlans, 
ftädt), liegt 14 Meile norböftiih von Dardesheim; die Kirche ift Braunfchw. Pa: 
tronats, umd fiegt im Braunſchw. Antheil, wozu 97 Wohnh. und 639 Einw. ge 
hören; der Preuß. Antheil enthält 40 Wohnh. und 241 Einw., nebft ginem abli- 
hen der Familie Uhde gehörigen Gute. Jeder Antheil hat einen, befondern Krug 
‚und ein Badhaus; die Aecker liegen, nicht abgefondert; die ganze Feldmark enthäft 
5062 Morgen. Der verbundenen Gemeinde gehören 2 Windmuͤhlen, ı Schäferei, 
ı Schmiede. Auf der Feldmark wird vorzüglih guter Thon geflohen. "In ältern 
Zeiten haben die Einwohner ber verwuͤſteten theild Halberftädtfchen, theils Braun: 
fhweigfhen Dörfer Rohrbed, Hochthal und Sommeringen fih in Pabsdorf ange: 
bauet, woburd das verfchiedene Unterthans = Verhältniß entflanden ift. 

33. Rodens hof, Königl. Pfarrdorf (fonft zum Amte Gröningen gehörig), 

liegt an der Bude, J Meile füdöftlih von Wegeleben; 67 Wohnh., 4ı2 Einw., 
ı Kirche (Könige. Patron.), ı Krug, ı WBaffermühle; 3016 Morgen Feldmark. 
: 34. Rohrsheim, Königl, Pfarrdorf (ſonſt zum Amte Wefterburg gehörig), 
eine ftarfe 4 Meile nördlich von- Darbesheim; 142 Wohnh., 784 Einw., 1 Kirche, 
(Königl. Paätron.), 2 Krüge, ı Wind: und 2 Waffermahl: Mühlen; ungefähr 
4000 Morgen Feldmark. 

35. Schlanftädt, Königl. Pfarrdorf, mit einem Königl. Domainen: Amte 
(worunter fonft auch noch die Dörfer Anderbed, Dingelftädt, Eilenftädt, Eilsdorf 
und Pabsdorf ftanden), und 2 adlichen Gütern (das eine dem. Deconomen Strube, 
das andere dem ıc. Könnede gehörig); liegt ı Meile nordweftlih von Schwane: 
bed; 167 Wohnh., 1090 Einw., ı Kirche (Königl. Patr.), 2 Krüge, 4 Wafler: 
muͤhlen mit Wohnhäufern (naͤmlich a) die. Thie-, b) Kududss, c) Gras-, d) 
Damm : Mühle) außerhalb des Dorfs, ı Windmühle; 5323 —— Feldmark. 

Zur Domaine gehoͤrt noch: 

Neudamm oder Neuendamm, Vorwerk, 3 Stunden nordoͤſtuch vom Dorfe, 
mit ı Wohnh., 11 Einw.; bier war fonft ein Königl. Zell, welder nad 
Neu: Wegeröleben verlegt iſt. 
36. Ströbed, Könige. Pfarrdorf, (fonft Amtsdorf von Zilly), 1 Meile 
nordweftlih von Halberſtadt; mit Einfhluß eines Chauſſee-Einnehmer-Hauſes: 
118 Wohnh., 637 Einw., -ı Kirche (Königl. Patr.), 2 Krüge, 1 Windmühle; 
Mm* 
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4758 Morgen Feldmark. Die Einwohner ſind als geſchickte Schachſpieler be— 
kannt. 

37. —— Koͤnigl. Pfarrdorf (ſonſt Amtsdorf von Dardesheim), 
- 14 Stunde noͤrdlich von Dardesheim; 95 Wohnh., 486 Einw., 1 Kirche Koͤnigl. 

Patr.) ı Krug, 3 Waſſermuͤhlen, ı Dehlmuͤhle; 3043 Morgen Feldmark. 

38. Wegersleben, (Neu:) Colonie und Vorwerk, zur Domaine Hamersle— 
ben gehörig; 4 Meile füdlidh von Hamersleben; 25 Wohnh., 125 Einw., nad’ Ha: 
meröleben eingepfarrt; ein Königl. Zollamt. 

39. Weſterburg, König. Domainen: Amt (morunter fonft Dedeleben, 
Deeröheim und Rohrsheim ftanden), liegt 4 Meile nörblih von Dardesheim; außer 
den Domainen: Gebäuden noch 11 Wohnh., 120 Einw., (nah Rohröheim einge: 
pfarrt);.ı. Gapelle; ı Krug. 

Wockenſtedt, f. Anderbed. 


40. Bulferfiedt, Könige. Pfarrdorf (fonft Amtsdorf von Grottorf), liegt 
2 Meilen nörblih von Schwanebed; ı20 Wohnh,, 730 Einw., ı Kirche (Königl. 
- Patr.), 2 Krüge, 2 Windmahlmühlen, ı Gypsbrennerei; 3686 Morgen Feldmark. 
41. Billy, Könige. Pfarrdorf mit einem Königl. vormals Domcapitularis 
fhen Domainen=Amte, (worunter fonft auch Abbenrode, Aspenftädt, Athenftädt, 
Badersleben, Heubeber, Mulmke, Reddeber und Ströbed ftanden), liegt 4 ‚Meile 
füdlih von Dardeshein; go Wohnh., 710 Einw., ı Kirche (Königl. Patr.), 1 Zie⸗ 
gelei, 2 Krüge, 2 Wafjermühlen; 60014 Morgen Zeldflur. 
Hierzu gehört: 
3) Die Sonnenburg, ein Borwerf, 3 Stunden äftlich vom: Dorfe, mit ı 
Wohnh., 5 Einw.; 
b) Ein Ehauffee:Einnehmer Haus, ı Stunde nörblih vom Dorfe mit 
ıo @inm.; 


ec) Die Aue: Mühle, Delmuͤhle mit 1 Wohnh., 5 Einw., 4 Stunde noͤrdlich 
vom Dorfe; 


d) Eine Delmühle ohne befonderen Namen, 4. Stunde füdlih vom Dorfe; 1 
Wohnh., 4 Einw,; 
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L. Topographifche Beſchreibung des landraͤth— 
lichen Kreiſes Oſterwieck. 


§. A 


Der Kreis (mit Einſchluß der Grafſchaft Wernigerode) bildet den ſuͤdweſtlich- Lese und 
ften Theil des Regierungsbezirks, fiößt morgenwärts an bie Kreife Dfchersleben, Brenn: 
Halberftabt und Afchersichen an, und wird an den-übrigen Seiten größtentheil3 von 
Herzogl. Braunfhweigfchen, zum Theil aber auch von Königl. Hannoͤverſchen Lan⸗ 
destheilen eingeſchloſſen. 


§. 2. 


Der Kreis iſt zuſammengeſetzt a) aus dem größten Theile des vormaligen kandesthelt, 

Dfterwiedfhen Kreifes des Fürſtenthums Halverftadt; b) aus den Herrichaf: ae 
ten Derenburg und Haßerode (welche eigentlih zur Kurmark gerechnet, aber mergeiext if. 
von der vormaligen Halberitädtfhen Domainen: Kammer verwaltet, und in diefer 
Hinſicht als Theile des Fuͤrſtenthums Halberftadt betrachtet wurden), c) aus der 
vormaligen Reihsherrfhaft Schauen, d) aus der Graffhaft Wernigerode, 
weldye aber als ein für fich beſtehender Landestheil des Preußifchen Staats im $. 
9. noch befonders befchrieben werden wird. Sämtliche Theile des Kreifes gehörten 
während der Weftphälichen Regierung theild zum Diſtrict Blankenburg (namlich) 
die Graffchaft Wernigerode und die Dörfer Rebbeber, Dannftädt, Haßerode), theils 
zum Dijtricet Halberftadt des Saal: Departements. 


| $. 3. 

Mit Einfluß der Graffhaft Wernigerode enthält der Kreis 10 Meilen, 4 Fläseninhelr, 
Städte, 2 Flecken, 30 Dörfer (ohne die Vorwerke, einzelnen Gütern und Meies Du Mr Sir 
rein) und 30644 evangelifche, 105 — 133 iſraelitiſche, zuſammen alſo Prxtisaften. 
30882 Einwohner. 

$. 4 


Die Befhreibung des Bodens erſtreckt fich hier nicht mit auf die Grafſchaft Korm, Beſchaf⸗ 
Wernigerode, ſondern nur auf die andern Beſtandtheile des Kreiſes, welche zwar ar 
groͤßtentheils eben find, worin aber mehrere Anhöhen und Berge mit den Thälern des Bodens. 
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abwechfeln. Der hoͤchſte bewohnte Punet ift die (vormals König) Domaine 
Stötterlingenburg. In dem Zallftein'und auf dem Hoppelberg (f. 
$. 7.) gewähren die hoͤchſten Puncte, cben fo wie auch ber Regenftein (melder 
im Braunfchweigfchen Gebiete eingefchloffen ift, aber zur Stadt Derenburg gerech⸗ 
net wird (ſ. pag. 261.), weite und ſchoͤne Ausſichten. 

Die Beſchaffenheit des cultivirten Bodens iſt verſchieden. Selbiger beſteht 
groͤßtentheils aus Lehm, mehr oder weniger mit Sand, Kiesgrand, Kalk und Thon: 
erde gemifcht, und Tann im Allgemeinen ald guter Mittelboden betrachtet werben, 


. welcher im Durchſchnitt vom Getreide das é6te bis 7te Korn liefert, und von beifen 


Bichrudt. 


Jagden und 
Bienenzucht. 


Ertrag, beſonders in Weizen, Gerſte, Roggen, Flachs, Kartoffeln und Hopfen, 
nach Abzug des Landesbedarfs ein großer Theil zum auswaͤrtigen Verkauf uͤbrig 
bleibt. Der Hopfenbau wird faſt ausſchließlich nur bei Hornburg getrieben, 
wo etwa 300 Morgen Land damit beſtellt, und in guten Jahren 1200 bis 1400 
Gentner geerndtet werben. Bei der großen Abwechſelung des Preifes diefer Frucht, . 
ift ber Gewinn aus dem Verkaufe fehr verfchieden, fleigt aber zuweilen auf mehr . 
alö 40,000 Rthlr. Der Wieſewachs reicht faft nirgends zum Bebarf hin; nur 
einige Drtfchaften auf der nörblihen Seite bes Kreifes, befonders Veltheim, 
find damit — verfehen. 
S5S8 . 


Von den ſtarken Pferden, welche der Ackerbau erfordert, werden die meiſten 
auswärts gekauft. Die Rindviehzucht wird zwar auf dem Lande ſtark betries 
ben, beſchraͤnkt ſich aber meiſt nur auf gewoͤhnliches Landvieh. 

Die Schaafz ucht iſt ſehr betraͤchtlich; das Verhaͤltniß ber veredelten zu 
den Landſchaafen iſt wie 7 zu 10. Am ausgezeichneteſten ſind die Schaͤfereien auf 
den Domainen Stötterlingenburg und Wülperode. Aber auch die Schaͤfereien 
zu Langenflein, Derenburg, Hornburg, und (in der Grafihaft Wernigerode) zu 
Wernigerode, Langeln und Ilfenburg, find größtentheils veredelt. Auf dem Bor: 
werke zu Wernigerode ift eine Stammfchäferei angelegt, welche den Zweck hat, 
einen Schaafftamm von der hoͤchſten Feinheit der Wolle und vom ſchoͤnſten Körper: 
bau hervorzubringen. 


F N) 6, 
Nur in ber Graffchaft Wernigerode (mo. überall der Graf das Jagdrecht aus« 
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übt) find die Jagden nach Hochs und Schwarz-Wild nicht unbedeutend. 
In den übrigen Theilen des Kreifes befchränkt fih die Jagd auf Hafen und 
Rebhühner. Bienenzucht wirb nur wenig, am —— noch bei Dernburg 
— 


$7 
Die Waldungen im Kreife (mit Ausſchluß der Graffchaft Wernigerode) beftehen: 
2. Aus dem Fallftein, ein Meines nicdriges Vorgebirge des Harzes, weldes 
fih auf der norböftlichen Seite des Kreifes von Deersheim bis beinahe nach 
Hornburg in der Länge, und von Hoppenſtaͤdt bis beinahe zum Braun: 


MWaldungen, 
incl. ber Graf 
(haft Werni⸗ 

gerobe, 


fhweigfhen Dorfe Heſſen erflredt, mit eichen Oberholz und vermifchtem, : 


Unterholze gut beftanden ift, und 116304 Morgen enthält. Hievon gehören 
dem Staate 1533 Morgen 141 DRuthen, der Gemeinde Ofterode 429 
Morgen, Deersheim 930 Morgen, Rohrsheim 360 Morgen, Belt: 
heim 18734 Morgen, Rocum ıg0 Morgen, Rhoden 540 Morgen, 
Bühne 614 Morgen, Rimbed ?og} Morgen, Gödbedenrobe ı5 
Morgen, Hoppenfläbt 2264 Morgen, Stötterlingen 30 Morgen, 


. ber Braunfchweigfhen Gemeinde Heffen 11504 Morgen, der ebenfalls. 


Braunfchweigfhen Gemeinde Heteber 150. Morgen, dem Magiftrat zu 
Hornburg 1324 Morgen, dem Magiftrat zu Oſterwieck 9194 Morgen, dem 
„Magiftrat zu Darbesheim 120 Morgen, das ange aber befteht aus Pfarr⸗, 
Rirchen⸗ und Privat: Holzrevieren. 

b) Der Hafferoder Forft im Harze, welcher mit Ausfhluß des Graͤflich⸗ 
Mernigerodefhen Antheild, 27538 Morgen 105 DRuthen enthält, größtens 
theild mit Fichten gut, zum.Theil aber auch mit eichen Oberbaum und ver 
mifchtem Unterholz beftanden ift, und dem Etaate gehört. 

e) Der Derenburgifche Zorft, befiehend aus den Forſtdiſtricten: ı) Ofler: 
holz ımd Sallerfhe Buſch, 2) Regenftein, 3) Schiere Eiden, 
4) Lindhorn, 5) Kißleberholz, zufammen 21604 Morgen, und fämts 

lich mit Eichen = Dberbaum und vermifchtem Unterholz, der erſte Diſtrict 
gut, die übrigen aber ſchlecht befianden, Dem Staate gehören bievon 
das Megenfteiner Revier mit 286 Morgen 83 ONuthen, und vom Ofterholz 
‚und Sallerfhen Buſch 754 Morgen. Der Lindhorn mit go Morgen, ift 
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ein Noßpital: und bas Riplberko mit 100 Morgen eine Privatholzung; 
das uͤbrige gehoͤrt dem Magiſtrat zu Derenburg. 

d) Der Hoppelberg, bei Langenſtein, enthält 1093 Morgen, wovon ein klei⸗ 
nes Hafelnholzredier von 28 Morgen der genannten Gemeinde, das übrige 
aber mit vermifchtem Dbers und Unterholz gut beitanden, zum Rittergut 
Langenftein gehört. 

e) Der Stötterlingenburger Forft, 978 Morgen, 101 Muthen enthals 
tend, gehört zu. den Graͤflich Kleift.v. Molendorffhen Domainen Stoͤtter⸗ 
lingenburg und Wülperode, und f) der daran gränzenden Shauenfhen 
Forſt von, 1492 Morgen 82 ORuthen, (wovon 1272 zum Gute, bad üͤbrige 
der Gemeinde Schauen gehört), find beide mit eihen Ober- und vermifch: 
tem Unterholz, der erftere nur mittelmäßig, zum Theil auch ſchlecht, 
der zweite aber gut beftanden. 

g) Der Abbenrober Königl. Forft am Harze, enthält 32865 Morgen, wo: 
von ber größte, Theil mit eichen Ober⸗ und vermiſchtem Unterholze gut bes 
ftanden ift. 

Sämtlihe Holzungen betragen alfo beinahe 23400 Morgen. Der Ertrag 
reicht kaum zum Bedarfe bed Kreifes hin; das benöthigte Bauholz wird größten: - 
theild aus ben benachbarten Gräflih MWernigerodefchen Forſten entnommen. 


$. 8. 


grüne, Bache/ Es durchſtroͤmen den Kreis nur Heine, nicht fchiffbare Flüffe und Bäche, wo: 
ige von die betraͤchtlichſten find: 

a) Der Auebach (oder die Aue), entfpringt am Huy, oͤſtlich von Zilly, Läuft 

| auf Deeröheim, und ergieft fich beim Heßendamm in den Brucgraben. 

b) Die Eder, entfpringt ı4 Stunden nordweftlih von .Scierfe im fogehann: 
ten rothben Bruce, macht auf der ganzen weltlichen Seite der Graf: 
fhaft Wernigerode die Gränze gegen das Ausland, Iäuft auf Abbenrode, 
dann eine Kleine Strede durch das Braunfchweigfche, fommt bei Wülperode 
wieder in ben Kreis, fließt bei Göddedchrode weftlich vorbei auf Ifingerode, 
und mündet demnäcft bei Burgdorf im Hildesheimfchen in die Oker ein. 
Sie wird zum Flößen des Holzes aus den Gräflih Wernigerodefchen Forften 
nach bem Braunfhweigfchen benußt, und ift deshalb für ben Holzhandel der 

Grafſchaft 
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Grafſchaft wichtig. Bei dem Eckerkruge läuft ein Arm (die Stimmecke ge 
nannt) ab, aufStapelnburg und dann zwiihen Rimbed und Bühne in die Ilſe. 

% Die Ilſe, entfpringt im Brockenbette zwifchen der Heinrichshoͤhe und dem 
Rennedenderge, Iduft auf Ilſenburg, bei Bedenftädt, Wafferleben und 
Hoͤrßel vorbei auf Oſterwieck, Hoppenſtaͤdt, Hornburg, und verläßt beim 
Borwerfe Tempelhof den Kreis, worauf fie zwifhen Burgdorf und Heininz 
‚gen in bie Dfer einmünbet. 

d) Die Holzemme (fonft Holtemme), entfpringt beim Broden in der fo« 
genannten Hölle, fließt auf Wernigerode, zwifchen Minsteben und Silk 
fädt nad Derenburg und Mahndorf in den Halberftädtfchen Kreis. 

e) Der Goldbach, entfpringt hinter Micyaelftein im Blankenburgſchen, durch— 
fchneidet die öftliche Landesfpige des Kreifes, berührt nur dad Dorf Lan⸗ 
genftein, und tritt ebenfalld in den Halberftädtfchen Kreis. 

f) Der Zillierbach, entfpringt beim Broden, im Jacobsbruch, läuft eine 
fleine Strede durch Hannöverfches Gebiet, wendet fi dann nördlich, fließt 
weſtlich bei Nöfchenrobe vorbei, mit einem Arm durch Wernigerobe, und 
fällt dann in die Holzemme. Auf diefem Bade wird Holz nach dem Holz» 
plage bei Nöfchenrode geflößt. 

As Kanäle, wenn gleich nicht fhiffbar, find bemerfenswerth: 

a) Der große Bruchgraben (aud Eciffgraben genannt), welcher fämte 
lihe Gewäffer des nachbezeichneten Bruchs aufnimmt, hinter Veltheim nad 
Aufnahme eined Fleinen die Steinmühle treibenden Baches fih nach ent 
gegengefegter Richtung fcheidet, nämlich weftlihd nah Hornburg der Dfer 
zu und öftlich Tängs des Bruch nach Oſchersleben der Bude zu läuft. 

b) Die Wafferleitung, welhe 1727 angelegt wurde, um das Schloß Wer: 
nicesode mit Maffer zu verfehen und beinahe 2 Meilen lang iſt. 

Seen giebt es im Kreife nicht. 

Der Bruch (im $. 8. des Kreifes Ofchersleben fhon erwähnt), welcher ſich 
von Hornburg bis Dfchersleben durch ven ganzen nördlichen Theil des Fürfiens 
thums Halberftadt erfiredt*., ift außer den bei der Graffihaft Wernigerode im 
folgenden $. bemerften Brüchen, der einzige im Kreife. 


*) Diefer Bruch bat keinen befondern Namen, ift aber nicht weniger bemerlenbwerth, als bie andere 
im $. 24 des ıten Abſchnitts pag. 22 bi;eichneten großen urbargemaditen Brüche des Negierungsber 


Nn 





* 
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J. 9 


Die Grafſchaft Wernigerode (ſ. erſten Abſchnitt $. 7. pag. 9 und ro) Liegt 
zwiſchen 28° 14° umd 28° 33’ oͤſtlicher Länge, und 51° 45° 30" und 510 56 


nördlicher Breite, iſt in der ganzen füdlichen Hälfte gebirgig, im der nördlichen: 


aber eben und nur mit einzelnen Anhöhen durchzogen. Außer dem Broden (f. 
pag. 18) zeichnen fih im Gebirge ber Graffchaft noch die Heinrihshöhe (füd- 
lich) und der Reunedenberg (Öftlich) bei demfelden, bie Feuerſteine, bie 
Hohne Klippen bei Schierke, der Ilfenftein bei Ilſenburg, als die anfehn: 
kichfien Berge und Felfen aus. Außer ben als Viehhoͤfe benutzten Meiereien 
Schluft, Hohne, Molfenhaus und Scharfenftein (wovon. die beiden legt: 
genannten nur im Sommer bewohnt werben), und dem Wirthshauſe auf dem 
Broden, ift der Hüttenort Schierke (auf der füdlichen Gränze der Graffchaft) 
die einzige bewohnte Ortſchaft in diefem Gebirge. Der zum Yderban benugte Bo: 
ben, welcher erft bei Ilſenburg und Haßerode am Fuße des Gebirgs anfaͤngt, iſt 
groͤßtentheils mergelich, und zum Theil auch mit einer rothen Thonart vermiſcht. 
Die fruchtbarſten Feldfluren find bei Sittfädt, Waſſerleben und Werni— 





zirks, mobei er auch im Munuſcripte mit anaegeben war. Zur Orgimung ber bei der Gorrectur 
überfehrnen Auslaſſung diefer in jenem $, bingehdriaen Angabe, wird bier über diifen Bruch noch 
Folgendes bemerkt, Er erſtreckt ſich, wie oben angeführt, von Hornburg bis Oſchersleben, und zieht 
fid) daxıt, jedod; weniger zuiammenbängenb und meift im einer fdynälern Ausdehnung, linge ber 
Bude durch die fühwenlichen Theile ber Kreife Wanzteben und Calbe in das Ambältfäje bis zur 
Saale, In ſeiner ununterbrokenen Lage, von Heraburg bis Oſcherbleben, iſt er 6 Meilen lang 
und im Durchſchnitt 1 Meite breit, und enthält alfo einen Flaͤchenraum von beinabe Jo Morgen, 
welche durch den 1ingß beffelben gescaenen großen Brudaraben und burd medrete Dleine Abe 
zugsoräten als Diere und Weide nusbar gemacht worden find. Hieven dommen ungrfäbr 2 auf ben 


Diterwirdihen, 3 auf ben Diherdiebenfehen Kreiß und L auf das zwiſchen beiden Kreifen fich binein 


erfiretinde Brautihweiniche Gebiet, in welches ber Brudp au, der Breite nach, auf der noͤrdli⸗ 
hen Erinze did Oferwiedihen Kreifed ſich bin.in dehnt. Obgleich ſeit 1764 (mo ber große Bruch- 
graben erweitert und tiefer gemacht wurbe) ‘gu verſchiedenen Briten feine Melioration ſortgeſedt 
worden, auch einige Ortſchaften (1. B. Velibeimi ıhre Bruch s Antbeile mit großer Tdätigkeit culti⸗ 
virt haben: fo ifk doch der wirthinhaftliche Ertrag die es großen Landesſtrichs im VerbäliniTe feines 
Bläheminkattd nur geringe, indem ein grober Theil nod nicht volkommen entiwäffert und häufigen 


* 


Ueberſchwemmungen ausgefept iſt · Deshalb Fann daum die Hälfte bes Beuchs als Wieſe genugt 


werben, und bie antere Hälfte lieſert eine mitunter ſchlachte und zu Zeiten unzugänaliche Wiebe 
weide. Dagegen find die urbar gemachten Wiefen vorzüglich frucitbar und gewähren den Ortſchaften, 
zu welchen fie gehören, einen reichlichen Ertrag. Durch ben Brud) führen oſtlich bei Veltheim der 


Behenbamm, nörblid bet Debeleben der —— m füblidh bei — — der 
Neuedbamm. 
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gerobe, und enthalten theils humusreichen Lehm, theils thonigen Mergel. Da— 
gegen ift der Boden bei Altenrode, Darlingerode und Ilfenburg am 
unergiebigften und grandig oder fleinig. Man baut in ber Greffchaft Beizen, 
Noggen, Gerfte, Hafer, Erbfen, Bohnen, Widen, Sommerfaat, 
Kartoffeln, Klee, Kohl und auch bei einigen Ottſchaften Ruͤben und Flachs, 
und erndtet im Durchſchnitt von Weizen, Roggen und von den Hülfenfrüchten 
das 4te, von Berfte, Hafer und Kartoffeln das zte, und von Rübefaat das ıızte 
Korn. Am gebräuhichften ift die Dreifelderwirthſchaft, jedoch findet bei 
Wernigerode bunte, und auf einigen gräflihen Domainen Bierfelder und aud 
Wechſel-Wirthſchaft flat. Die Viehweide ift überall, und felbft auch im 
Gebirge vortrefflih; eben fo wenig fehlt es an Wieſewachs, jedoch liefern ein Theil 
ber Wiefen im Flachlande fäurliches und auf den Höhen trofenes Futter. 

Die ausgebehnteften Brüde, 3. B. ber Sacobsbrud, der Hanneden: ' 
bruch und das Brodenbette, finden fi im Brodengebirge; die Sumpfpflans 
zen in diefen Bezirken bilden Zorf, welcher fonjt in mehreren bei diefen Bruͤchen 
angelegten, aber feit längerer Zeit eingegangenen großen Trodenhäufern und Defen 
getrodnet und verfohlt, demnädhft aber auf dem Hüttenwerfe zu Schierfe ver: 
braucht wurde. Sandſchellen giebt es nirgends in der Graffchaft, und nur in 
ber Gegend von Altenrode findet fich eine Kleine fandige Feldflagge. 

Die Waldungen nehmen wenigftens 44 bes Flächenraums der Graffchaft 
ein*). Mehr ald F fämtlicher Waldungen find gräflie, das übrige Gemeindes 
Inſtituts- und PrivatsForften. Die gräflichen find in 6 Reviere eingetheilt, nam: 
lih 1) das Wernigeröder, 2) das Haferöder, 3) das. Schierker, 4). das ıte Il⸗ 
fenburger, 5) das 2te Ilfenburger, 6) das Stapelnburger Horftrevier. Die hoͤhern 
Gebirgs-Waldungen find nur mit Fichten (welche Holzart überhaupt in der Graf: 
ſchaft vorherrſchend it), die niedern vermifcht mit Fichten, Eichen und Birken bes 
ftanden. In der Ebene und an dem Saume des Harzes finden ſich die Laubholzbes 
ftände, wobei Eihen, Buͤchen und Birken die gewöhnlichften Holzarten ausmachen. 

*) Die Angaben bes Flächeninhaltd ber Forken in ber Graffhaft, weichen bedeutend von einander ab. 

Sie enthalten, nad Glahn, 526387, ° Magdeburge: Morgen; nach einer Ältern Ausmeſſung burd Ki, 

55000 Bhernigeröber Morgen, — einer neuern Angabe bed Graͤſſichen Regierungsralhs Delius, 

6462119 Morgen, und nadı einer vom Koͤnigl. Borft > ⸗Inſpeetor Ecert angelegten Berechnung aber 

nur 35955 Magdeburgiſche Morgen. Gin Wernigerdder Morgen zu 120 Wern, [Ruiben, verhält 

fig zu einem Magdeb. Diprgen von ıgo Rheinl. IRuthen, wie 1452: 1458 


Nn* 


‚a) Gtäbte. 
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Das Mineralreich enthält in den Urgebirgen Kupfer-, Kobaltz, Blei: und 
Mangan:Erze, jedoch ift der desfalls zuweilen getriebene Bergbau wegen zu ges 
ringer Ergiebigkeit ſchon feit mehreren Jahren gänzlich eingeftellt. In den Ueber: 
gangsgebirgen, namentlich auf dem Buͤchen- und Hartenberge befindet fi ein be: 
trächtlicher Eifenfteinbergbau. In den Wald: Bähen fammeln fi, Geſchiebe von 
Graumade, Kiefelfchiefer c. und andere zum Straßenbau vorzüglich nutzbare Stein- 
arten. Indem Flachlande wird Sandftein, Roggenſtein und Hornmergel angetroffen. 

Die vornehmften Gegenftände bes Activ- Handels find: Branntfteine, Baus 
und Brenn: Holz, Bretter, Kohlen, Branntwein, Leber, Papier, Wolle, wollene 
Zeuge, und die Fabrifate der Hüttenwerke, fonft auch Dehl und Dehlkuchen, wos 
von jedoch feit einigen Zahren der auswärtige Abfag ſich fehr vermindert hat. 


$. 10. 
Drtfäafts- Verzeichniß. 


A. Grafſchaft Wernigerode. 


Bemerf. Die Eroͤßen der Feldmarken find nah Wernigeroder Feldmaas (ſ. bie Note $. 9.) — 
und zwar nach alten in die, Steuer-Regiſter uͤbergegangenen Annahmen, 


1. Wernigerode, Stadt und Hauptort der Graffchaft, Tiegt an der 
Holzemme, 2 ftarfe Meilen ſüdweſtlich von Halberſtadt; 713 Wohnh., 3650 Einm., 
3 Pfarrkirchen (außerhalb berfelßen noch die St. Nicolai» Kirche für Vesper- und 
Wochenpredigten, und die Et. Georgs Hofpitalfirche, worin nur an Fefttagen ges 
predigt wird; von fämmtlichen Kirchen ift der Graf Patron, für das Diaconat der 
St. Spiveflerfirhe, womit die Hofpitals Prediger» Stelle verbunden ift, bat die 
Gemeinde dad Wahlreht); ı gräflihe Domaine, 3 Magifirats: Schäfereien, ı Zie— 
gelei, ı Waffermahl: und 1 Walkmühle in der Stadt, 8 Mahl: Dehl- und Grau= 
pen: Mühlen, fo wie auh ı Papiermühle an der Holzemme außerhalb der Stadt; 
der Schübenfrug mit 2 Fenerftellen, mehrere Gärten und Mohnhäufer vor den 
Thoren, 1 Kupferhammer mit Wohnhaus, 3 Stunden nördlich von der Stadt, 
ı Gyp3: Grube und Dfen, 4 Kalkgruben-Oefen unfern der Stadt; 62817 Morgen 


Ader, 10133 Morgen Biefen, 136 Morgen Gärten, 6501 Morgen Korften *). 


*) Nach ingabe bed König. Korflinipectord Eckert gehören zur Stadt: 67124 Magteb. Morgen Bürger- 
Forften, ı« eg bergi. Mergen Magiiiratör, 05% bergl. Morgen Hoipitalz und 120 Dorgen Prediger: 
Soljungen. 
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Die Hauptnahrungszweige der Einwohner find Aderbau, Viehzucht und Brannt: . 


weinbrennerei. Die Stadt hat eine ſchadhafte Ringmauer und 4 Thore. Auf der 
Feldmark befinden fich zwei unbewohnte Wartthürme, ‚ber Horfithurm und ber 
neue Thurm, erfterer nördlich, der andere öftlih von der Stadt. 


Das Schloß Wernigerode mit ben dazu gehörigen Mohnhäufern wird 
als befondere Parochie beim platten Rande unter Nro. 11. aufgeführt. 


1. Ilfenburg, Flecken an der Ilſe, 4 Meile weſtlich von Wernigerode; 
262 Wohnh., 1769 Einw., 1 Pfarrkirche (Gräflihen Patron.; außer diefer ift noch 
“eine zu Leihen= und fonntäglihen Nahmiktags: Predigten benugte Kirche vorhanz 
den); ein altes und ein neues Schloß, lehteres der Marienhof genannt; eine 
gräflihe Domaine mit ı Schäferei und 1 Meierei, 1 Gafthof, z Kruͤge, ı Waſſer⸗ 
Mahl-, 1 Papier= und ı Dehl: Mühle im Orte, 2 Mahlz, Dehl- und Kohmühlen 
mit Wohnhäufern außerhalb nördlih von Ilfenburg, ı Eifenhüttenwerk (wovon 
2 Eifenhämmer und ı Zainhuͤtte im der Ortölage, der Hohenofen aber mit dem 
Pochwerke, der Blanfihmiede und mit Draht:, Hammer: und’ Zainhütten nebſt 
dazu gehörigen Wohnhäufern nördlich und füdlih beim Flecken liegen); ı Kupfer: 
hammer, eine Eifenfchladens und Dampfbade-Anftalt beim Hohenofen; 775 Morgen 
Ader, 963 Morgen Wiefen und Gärten, 250 Morgen (nach Edert nur 1663 
Magdeb. Morgen) Gemeinde: Holzung. Das Echloß war. urfprünglih eine Fais 
ferlibe Burg, dann bis zur Reformation ein Benedictiner-Kloſter, demnaͤchſt bis 
1710 die Kefidenz ber Grafen von Wernigerode. 


Zu Ilfenburg gehören noch: 

a) das Molkenhaus, 14 Stunden füdlich von Stfenburg am Nennedenberge, und 
b) der Scharfenftein, 3 Stunden fübweftlih von Ilfenburg, am kleinen 
Broden, find 2:nur im Sommer bewohnte Meiereien oder Vichhöfe; 

e) Pleßenburg, unbewohntes gräflihes Sagdhaus mit einem Holzwärterhaufe 

worin 6 Einw.; liegt 3 Meilen füböfllich von Ilſenburg. 

3) Der Waldhof, 4 Stunde füdlid) von Ilſenburg, ein gräfliches Forſtmeiſter⸗ 
Ant, nebft 2 Herrfchaftlihen Sagemühlen und 3 Hütten, überhaupt 7 
Keuerftellen mit 39 Ginwohnern (in der Einwohnerzahl von Ilfenburg mit 
inbegriffen). 

2. Nöfhenrobe, Fleden und Vorſtadt am Ziligerbach, dicht ſuͤdlich bei 


db) gleden, 


c Doͤrfer. 
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Wernigerode; 174 Wohnh., 931 Einw., 1 Kirche (nur im Sommer zum form: 
täglichen Nachmittags: Gottesdienft genust, und Filiai von der Kirche Unirer lie 


ben Frauen zu Wernigerode, wohin auch die Einwohner des Fleckens eingepfarrt 


find), 4 Gafthöfe, 11 Waſſermahl-, Dehl⸗, Graupen- und Lohmuͤhlen mit Wohn⸗ 
haͤuſern und 06 Einwohnern, außerhalb des Orts; ı Abdeckerei; 20 Morgen 
Acker, 117 Morgen Wieſen, 38 Morgen Gärten, 1512 Morgen Holzung. Die 
Einwohner betreiben ftädtifche Gewerbe. 

1. Altenrode, Pfarrdorf, am Rammelsbach, 4 Meile weftlih von Wer: 
nigerodes zı Wohnh., 199 Einw.; eine gräflide Domaine (der Sunkerhof genannt) 
nebft Schäfereizs ı Kirche (gräfl. Patron.), ı Waflermahlmühle, ı Krug, 831 
Morgen Acker, 255 Morgen Wiefen und Gärten, 12 Morgen Gemeindeholzung. 

2. Darlingerode, Kirchdorf, dicht nördlich bei Altenrode; 54 Wohnh., 
259 Einw.; ı Filialkirche, ı Waſſermahlmuͤhle, ı Krug; 288 Morgen Ader, 160 
Morgen Gärten und Wieſen, 664 Morgen Holzung. Hierzu: | 

Dehrenfeld, ein (unbemohntes) Jagdzeughaus, nebſt einem gräfliden 
Forſthauſe, einer Ziegelei und Thonmühle mit 2ı Einw.; liegt 2 Stunde 
ſuͤdweſtlich von Darlingerobe. 

3. Drübed, Pfarrdorf, 3 Meilen norbweftlih von — ı Kirche 
(geäfl. Patron.), ı Kapelle, ı gräflihe Domaine, ı Iungfrauen:Stift, ı Ge: 
meinde:Schäferei, 3 Krüge, 2 Mahl: und ı Dehlmühle; 117 Wohnh., 618 
Einw.; 1723 Morgen Ader, 713 Morgen Wiefen, 137 Morgen Gärten, 1030 
Morgen Gemeindeholzung. Das Stift war fonft ein ſchon im Jahre 877 gegruͤn— 
detes Klofter, und beficht aus einer Aebtißin und 5 theils adlichen theils bürgerlichen 
Ganonifinnen, wovon jede nebft freier Wohnung und Holz noch jährlih 50 Rthlr. 
erhält. Der Graf it Patron des Stifts. 

4. Langeln, Pfarrdorf, ı Meile nördlich von Wernigerode; ı51 Wohnh., 
764 Einw.; eine graͤfliche Domaine, 2 adliche Güter (wovon das cine vormals 
eine Commende des deutſchen Ordens war), ı dem Hoſpital zu Wernigerode ges 
höriger Aderhof, ı Gemeinde: Schäfereiz 1 Kirche (wovon der Gutsbefiger der 
Commende, ber Hofrath Heimbach, Patron if); 2 Krüge, 4883 Morgen Ader 
161 Morgen Gärten und Miefen. 

5. Minsleben, Pfarrdorf, F Meile norböftlih von Wernigerode ; 52 
Wohnh., 292 Einw., ı Kirche (gräfl. Patron.), eine gräflihe Domaine; ı adliches 


Kreifes Ofterwied, Graſſchaft Wernigerode, 237 


Gut, 1 Krug, 1 Mahlmühle im Dorfe, ı Dehl- umd Graupenmühle (Hundemähle 
genannt) mit Wohnh. fübweitlih beim Orte; 2127 — Acker, 132 Borg 
Gärten und Wieſen. 

6. Schierke, Hüttenort, im Brodengebirge, an ber Kalten Bude, 2 Mei 
len fübweitlih von Wernigerode; 55 Wohnh., 421 Einw.; ı Pfarrkirche (graͤflichen 
Patron.), ı Eiſenhuͤttenwerk, ı Revierforſtamt, 1 Mahl: und ır Saͤgemuͤhle; 5 
Morgen Gartenland, 263 Morgen Wiefen. Die Einwohner beftehen größtentheils 
aus Beamten und Arbeitern bei dem Huͤttenwerke. Hierzu: 

a) Brodenbaus (hat niemals den Namen Friedrichshoͤhe geführt, wie 
es auf.einigen Karten bezeichnet ift), Wirthähaus auf dem Broden, 14 
Stunde nordweillih von Schierfe, mit 7 Einwohnern. 

b) DreisAnnen, (vormals Zechenhaus ber Grube diefes Namens, melde 
1785 auf Euber aufgenommen, feit 1793 aber liegen gelafjen wurde), 
‚einzelnes. Haus, 14 Stunden norböftlih von Schierfe, mit 7 Einw., 44 
Morgen Miele und Gartenland. 

e) Hohne, Meierei, (Viehhof), F Meile öftlich von Schierke; 7 Einwohner; 
go Morgen Wieſe. 

a) Schluft, desgleihen, 4 Stunde norbweftlih von Schierke; 9 Einw., 17 
Morgen Wieſen. 

Schmatzfeld, Vorwerk, (ſ. Waſſerleben). 

7. Sillſtaͤdt, Pfarrdorf, an der Holzemme, 3 Meile nordoͤſtlich von 
Wernigerode; 115 Wohnh., 675 Einw., ı Kirche (gräfl. Patron.), ı adlihes Gut, 
2 Kruͤge, ı Gemeinde: Schäferei; in der Drtölage 2 Waſſermahl- und 1 Dehl⸗ 
mühle; norböftlih beim Dorfe 2 Mahl» und Oehlmuͤhlen mit Wohnhäufern; 2324 
Morgen Acker, 142 Morgen Wiefen, 87 Morgen Gärten, 202 Morgen Holzung. 

8. Stapelnburg, Pfarrdorf, an der Stimmede, ır Meile norbweftlich 
-von Wernigerode, 4 Meile nördlih von Ilfenburg; 101 Wohnh., 695 Einw., ı 
Kirche (graͤfl. Patron.), eine gräflihe Domaine nebſt Schäferei, ı1- Revierforftamt, 
z Ziegelei, 2 Krüge, im Orte, 2 Saͤgemuͤhlen auferhalb des Dorfs, ı Mahlmuͤhle 
an der Stimmede und ı Mahl: und Dehlmühle an ber Eder; 2073 Morgen 
Ader, 547 Morgen Wiefen und Gartenland. Hierzu: 

ESckerkrug, Forſtwaͤrter- und Wirthöhaus, 4 Meile füdlih von Stapelnburg; 
5 Einw., 15 Morgen Wiefe: und Gartenland. 
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9: Bedenftädt, Pfarrdorf, an ber Ilſe, 1’ Meile nordweſtlich von Wer: 
nigerode; 141 Wohnh., gzı Einw.; 1 Kirche (gräfl, Patron.), eine graflihe Do: 
maine nebft Schäferei, 2 Kruͤge; in der’ Ortslage ı Mahl: und ı Mahl:, Debl: 
und Lohmühle; außerhalb des Dorfs ı Papier=, ı Debi: und ı Mahl: und Dehl: 
mühle; 2538 Morgen Ader, 603 Morgen Wiefen, 56 Morgen Gärten, 521 Pris 
vat= und Gemeindeholzung. 

10. Wafferleben, Pfarrdorf, an ber Ilſe, 1 Meile noͤrdlich von Wer⸗ 
nigerode: 178 Wohnh., 1068 Einw.; ı Kirche (gräfl. Patron.), ı graͤfliche Dos 
maine nebſt Schäferei, 3 Krüge, 2 Mahl: und 2 Dehlmühlen im Dorfe; 5205 
Morgen Ader, 223 Morgen Biefen, 85 Morgen Gärten, Außer der Pfarrkirche 
ift noch eine Feine Kirche, welche zu Beichenpredigten genugt wird. 

Zur Domaine gehört: 

Schmasgfeld, Vorwerk, 4 Stunden ſüdlich vom Dorfe, mit 8 Wohnh., 78 
Einw.; 1343 Morgen Yder, 252 Morgen Wiefen, 210 Morgen Anger. 

11. Shloß:Wernigerode, Refidenz des Grafen, liegt auf dem foge: 
nannten Schloßberge füdöftlich bei der Etadt; 35 Wohnh., 236 Einw., ı Pfarr 
firche, wovon der Graf Patron ift und in welche die Bewohner des Schloßbezirks 
und der nachbezeichneten Etabliffements, auch fämtliche ardfl. Beamte in der Stadt 
eingepfarrt find. Im XZhiergarten, der das Schloß umgiebt und 47 Morgen Gar: 
ten nebft 749 Morgen Holzung enthält, wohnt ein gräfl. Nevier:Förfter, Zum 
Sprengel der Schloßkirche gehören noch: 

a) Der Büchenberg, ein Eifenjteinbergwerf mit 4 Wohnh., ı9 Einw., + 
Meilen füdlih von Wernigerode; 2 Morgen Gartenland, 11 Morgen Wieſen. 

b) Eharlottenluft, Vorwerk der grafl. Domaine in Wernigerode, 3 Stunden 
nördlich von der Stadt; ı Wohnh., ı5 Einw. 

c) Der Hartenberg, ı Eifenfleingrube mit einem Sechenhaufe, 6 Einw., x 
Meile füdlid von Wernigerode. 

d) Haßerode, gräfl. Forſthaus, Sägemüble und 2 Arbeitshäufer, im Bezirke 
bes Königl. Dorfs Haßerode; 26 Einw., 12 Morgen Wicfe, 

e) Vogtſtiegmühle, Mahls und Saͤgemuͤhle, unterm Schloßberge; ı Bohnh., 
5 Einw. | 

M Vier Waffermahl: Mühlen mit Wohnhäufern, theils nördlich, theils weftlich 
bei der Stabt; mit überhaupt 19 Einwohnern. 


Die 
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Die auf den: Special: Karten der Grafſchaft bezeichneten Jagdhaͤuf et, 1) 
Ernftburg, ı Meile füdlich von Sifenburg, 2) Spiegelsluft, ı Meile füdweft: 


ih von Ilſenburg, 3) Jacobsbruch, Z Meile nordöftlih von Schierfe, find 
nicht bewohnt. 


B) Die Beftandtheile des Kreifes PN mit Ausſchlus 
der Grafſchaft Wernigerode. 


1. Derenburg, Stadt (vormals Hauptort der Königl. Herrfchaft und des 
Amts biefes Namens, zu weldhem das Dorf Dannftadt und die Vorwerke Boͤhns— 
haufen und Mahnderf, Ietteres jegt im Kreife Dfcheröfeben, gehörten), an ber 
Holzemme, 14 Meile weftiih von Halberftabt; 394 Wohnh., zıor Einw.; ı 
Pfarrfirhe (Könige. Patron.), ı Hofpitalliche, ı Synagoge, eine Königl. Dos: 
maine nebjt Schäferei, 3 Lehnhöfe mit Schäfereien, 1 Magiftrats= und 2 Bürger: 
- fchäfereien; ı Königl. Revierforftamt, 5 Gaſt- und Schenfwirtbfihaften in der Stadt 
und 4 dergleichen vor den Thoren; ı Papiermühle, 5 Waſſermahl- und Dehlmuh⸗ 
Ion; 10721 Morgen Acker, 388 Morgen Wieſen, 765 Morgen Gärten. Die Ein: 
wohner treiben Aderbau und Viehzucht. Die Stabt ift mit einer an mehreren 
Stellen fhadhaften Mauer umgeben und mit 3 Thoren verfehen. 

2. Hornburg, Stabt, mit cinem Könige. Domainenamte, einem v. Dom: 
ſchen Rittergute und 2 andern ablichen — liegt an der Ilſe, 4 Meilen nord» 
weſtlich von Halberſtadt; 450 Wohnh., 2175 Einw.; ı Pfarrkirche (Königl. Patr.; 
das Diaconat befegt der Magiftrat); 1 Emm 7 Saftböfe; 2 Waſſermahl⸗ 
und ı Mahl: und Ochlmühle; ı Pottafıhenfiedereiz 1 Abdedereis 4722 Morgen 
Adler, 1215 Morgen Wiefen, 260 Morgen Gärten. Die Stadt war vormals 
Mediatſtadt, bildete mit den Dörfern Ifingerode, Ofterode, Rhoden und Belfheim 
das. Amt Hornburg. Sie hat eine fehr verfallene und nur noch an einigen Stel— 
Ien'vorhandene Ringmauer und 5 Thore. Nebſt Aderbau und Viehzucht iſt der 
Hopfenbau ein vorzüglicher Erwerbözweig der Einwohner. Hierzu: 

a) Steinfelder:3oil, König!. Zoll: und zugleich Wirthshaus, und dicht ba: 
neben die Steinfelder- Mühle, Waffermahl: und Dehlmühfe, 4 Stunde 
weftlih von der Stadt; 2 Wohnh., ı5 Einw, 

b) Die Plantage, Gartenhaus, z Stunde öftlid von der Stadt, mit z Einw. 

Do 


a) Städte, 


b) Doͤrfer. 
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c) Tempelhof, Vorwerk der Koͤnigl. Domaine zu Hornburg, + Stunde noͤrd⸗ 
lid) von ber Stadt; mit 3 Wohnh., 25 Einw. 

3. Ofterwied, Kreis-Stadt, an ber Ilſe, 3 Meilen norbweftlid von 
Halberftadtz; 446 Wohnh., 2791 Einw.; ı Pfarrfirhe (Königl. Patron.; für bie 
2te Prebigerftclle hat der Magiftrat des Präfentationds und die Bürgerfchaft das 
Wahlrecht) und ı Filialkirche; 4 adlihe Güter; ı Königl.-Unterförfterei; 9 Gafl: 
höfe, ı Schenke; 4 Waffermahl:, ı Dehl: und ı Walkmüͤhle; ı Abdederei; 8294 
Morgen Ader, "250 Morgen Wiefen, 160 Morgen Gärten. Die Stabt hat eine . 
alte ſchadhafte Ringmauer mit 3 Theren, und war bi 1807 Immebdiatjtadt unter 
Gericytöbarfeit des Magiſtrats. Wollen: und Linnen: Manuficturen, Branntmwein= 
brennerei und Aderbau find die Haupterwerbözweige. 

1. Abbenrode, —— Pfarrdorf (ſonſt Amtsdorf von Zilly); liegt un— 
weit ber Eder am Harze, + Meilen fübweftlih von Oſterwieck; 143 Wohnh., 
1070 Einw.; ı Kirche (Rönigl. Patr.); ı Königl. Revier: Korftamt; ı Eifenham: 
mer; 2 Maffermahl:, ı Papiers, 1 Säge: und ı Dehlmühle, fämtli an ber 
Eder; 17834 Morgen Ader, 339 Morgen Wiefen, 484 Morgen Gärten. 

2. Berßel ober Börgel, ablihes Pfarrdorf, mit 2 Rittergütern, "bem 
v. Rößing gehörig; an der Ilfe, ı Stunde öftlih "von Ofterwied; 118 Wohnh., 
725 Einw., ı Kirche (Gutöherrl. Patron.), 2 Schäfereien, 3 Krüge, 2 Waſſer⸗ 
mahl: Mühlen; 106 Hufen Ader, wovon die Hätte zu dem Gute gehört. 

Böhnshaufen ©. Langenftein. 

3. Bühne, Könige. Pfarrdorf (fonft Amtsdorf von Wülperobe), an ber 
Ilſe, 4 Meile ſüdoͤſtlich von Hornburg; 37 Wohnh., 245 Einw.; ı Kirche (Königl. 
Patron.); 1 Krug; 9424 Morgen Ader, 176 Morgen Wieſen, 113 Morgen Gärten. 

4. Dannftädt, Königl. Pfarrdorf, (ſonſt Amtsdorf von Derenburg), 14 
Stunde nördlich von Derenburg; 153 Wohnh., 694 Einw.; ı Kirche (Königl. 
Patron); ı Gemeindefchäfereiz 3 Krüge, ı Waffer: und ı Windmahlmühlez 
48645 Morgen Ader, 2273 Morgen Wicfen, 244 Morgen Gärten. 

5. Deersheim, Königl. und theils adliches Pfarrdorf, mit einem, ben 
v. Guſtedtſchen Erben gehörigen Rittergutez liegt am Auebach, 14 Stunde norb= 
sflih von Oſterwieck; 87 Wohnh., 625 Einw,; ı Mutterfirche, und noch eine 
Heine (die fogenannte Berbeimer) Kirche für fefttägige Srübpredigten (GutöherrT. 
Patron); ı Guts-Foͤrſterei; 1Guts- und ı Gemeinde: Schäferei; 2 Kruͤgez 1 
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Windmahl: und ıriaffermabl: und Dehlmühle, 1 Kalkfteinbruh, ı Gypshuͤtte; 
36313 Morgen Acker, 119 Morgen Wieſen, 335 Morgen Gärten. Das Dorf 
ftand bis 1807 theild unter dem Amte Wejterburg, theild. unter dem Gutsherrlichen 
Patrimonial: Gericht. 
6. Goͤddeckenrode, Königl. Pfarrdorf (fonft Amtsdorf von Wülperode), 
an, ber Eder, 3 Stunden füdlid von Hornburg; 49 Wohnh., 295 Einw.; ı 
Kirhe (Königl. Patr.); ı Gafthof; ı Waffermahl: und Dehl: Mühle; 6974 Morr 
gen Ader, 166 Morgen Wiefen, 154 Morgen ‚Gärten, 

7. Haßerode und Friedrihsthal, Könige. Pfarrborf (wurde bis 1807 
ald ein befonderes Amt, unter dem Namen Herrfhaft Haßerode verwaltet); 
liegt an der Holzemme, füblich bei der Stabt Wernigerode umd wirb von ber Graf: 
fhaft Wernigerode ganz eingefchloffen; 145 Wohnh., 962 Einw.; ı Kirche (Königl. 
Patron); 1 Königl. Oberförfter- Amt; 5 Gaſtwirthſchaften; 1 Waflermahl:, 2 
Dehl- und 4 Papiermühlen; ı Blaufarbenwerf; 2045 Morgen Ader, 1194 Mor: 
gen Wiefen, 2143 Morgen Gärten: Friedrihsthal ift eine an Haßerode an— 
gebaute und damit verbundene Colonie. Im Umfange ber Haßeröder Feldmarf 
liegt ein Peiner zur Graffchaft Wernigerode gehöriger Bezirk mit 4 Wohnhäufern 
und 12 Morgen Wiefen (f. Ortfchafts :Verzeichnip der Graffchaft, Nro, ır. lit, d.) 

8. Hoppenftädbt, Königl. Pfarrdorf (fonft Amtsdorf von Wülperode), 
an der Ilfe, 4 Meile norbweftlih von DOfterwied; 32 Wohnh., 234 Einw.; 1 
Kirche (Königl, Patron.); ı Gaſthof; ı Waffermahl: und Dehlmühle,; 6674 Mor: 
gen Ader, 1275 Morgen Wiefen, 104 Morgen Gärten, 

9. Ifingerode, Königl. Dorf (fonft Amtsdorf von Hornburg), an ber 
Eder, + Meile weftlih von Hornburg; 2ı Wohnh., 111 Einw. (nad Hornburg 
eingepfarrt); x Schäfereiz x Krug; ı Waffermahl: und Oehlmühle; 1754 Morgen 
Ader, 65 Morgen Wiefen, ı2 Morgen Gärten. 

10. Langenſtein, ablihes Pfarrborf, mit einem Rittergute, dem zeitigen 
Kreis-Landrath v. Branconi gehörig; liegt am Boldbahe, 3 Meilen füdlid) von 
Halberftadt; 149 Wohnh., 860 Einw.; ı Kirche (Gutöherrl, Patron.); ı Förfterei 
und ı Scäferei des Gutä; 3 Kruͤge; 3 Waffermahlmüblen; die Feldmark der Ges 
meinde enthält 29974 Morgen Ader, 34 Morgen Wiefen und 135 Morgen Gär: 
ten; zum Gute gehören 1259 Morgen Ader, 643 Morgen Wiefen, 42 Morgen 
Gärten; 1065 Morgen Holzung. Das Schloß Langenftein, worauf der Guts— 

Oo* 
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befiger wohnt, liegt nördlich vor, bem Dorfe. Zum Pfarrfprengel und aud in po: 
lizeylicher Hinſicht gehört noch zum Dorfe: E 
a) Bönshaufen, eine Königl,. Domaine nebſt Schäferei, vormals Vorwerk 
des Königl. Domainen= Amts zu Derenburg, 4 Stunde ſuͤdlich von Lans 
genflein; Wohnh., 22 Einw. 
b) Das Dreierhaus, ein Krug, 4 Stunde öftlich vom Dorfe, mit 4 Einw. 
ı7. Lüttgenrode, Königl. Dorf, (fonft Amtsdorf von Stötterlingenburg) 
liegt 4 Meilen weftlid von Ofterwiet; 103 Wohnh., 643 Einw. (nah Stötter: 
lingenburg eingepfarrt); 2 Gaſthöͤfe; 1 Waflermahlmühle; 9533 Morgen Ader, 
77% Morgen Wicfen, 374 Morgen Gärten. 

12. Dfterode, Königl. Pfarrdorf (fonft Amtsdorf von Hornburg), liegt 
ı Stunde oͤſtlich von Hornburg; 5ı Wohnh., 291 Einw., ı Kirche (Koͤnigl. Patr.; 
die Gemeinde hat dad Wahlrecht bei der Beſetzung der Pıedigerftelle); 1 Koͤnigl. 
Revier-Forſtamt; ı Gafthof; 999 Morgen Ader, 1763 Morgen BWiefen, 135 Mors 
gen Garten. R B 

13. Reddeber, Königl. Pfarrdorf (fonft Amtsdorf von Zilly) iſt encla= 
virt in ber Graffchaft Wernigerode und liegt 2 Stunden nördlich von ber Stabt 
Wernigerode; 62 Wohnh., 301 Einw.; ı Kirche (Königl. Patron.); .ı Gafthof; 
325 Morgen Gärten. Das Dorf hat feine Feldmark; die Einwohner befigen aber 
in der Feldmark der Stadt Wernigerode und des Dorfs Minsleben 1267 Morgen 
Ader und 324 Morgen Wiefen. 

14. Rhoden, Königl. Pfarrborf (fonft Amtsdorf von Hornburg), mit 2 
ablihen Gütern, liegt x Stunde oͤſtlich von Hornburg; 90 Wohnh., 550 Einmw.; 
3 Kirche (Königl. Patr.); 1 Ziegelhuͤtte; ı Unterförfiereis ı Gaſthof; ı Waſſer⸗ 
und ı Winbmahlmühle; 22635 Morgen Ader, 415 Morgen Wieſen, 3415 Mors 
sen Garten. . 

15. Rimbed, Koͤnigl. Kirchdorf (fonft Amtsdorf von Wuͤlperode); liegt 
an der Ilſe, ı Etunde ſuüdlich von Hornburg; zı-Wohnh., 214 Einw.; ı Tod: 
terfirche (Königl. Patron.); 2 Gaftböie; 1 Waffermahlmühle; 954% Morgen Ader, 
103 Morgen Wiefen, 12,% Morgen Gärten. Die Kirche ift Filial von Bühne, 

16. Roclum, Königl. Pfarrdorf (fonft Amtsdorf von Dardesheim); liegt 
auf der Chauffee nach Braumfchweig, 13 Meile nördlich von Ofterwied; 77 Wohnh., 
496 Einw.; ı Kirche oͤnigl. Patron.); 2 Gafihöfe; 3 Bodwindmühlen; a6zı5 
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Morgen Acker, 126 Morgen Wieſen, 154 4 Miosgen Gärten. Der Dorf: Bezirk 
erftredt fich wie eine ſchmale Halbinfel in das Braunfchweigfche Gebiet hinein, 
und wird davon auf 3 Seiten eingefchloffen. 

17. Schauen, adliches Pfarrdorf (vormals eine befondere Reichs = Herrs 
daft), mit einem Rittergute, dem Reichsfreiherrn v. Grote gehörig; liegt 4 Stunde 
ſuͤdlich von Ofterwied; go Wohnh., 524 Einw.; ı Kirche (Gutöherrl, Patron.); 


j ı Gut3:Schäferei; ı Guts-Foͤrſterei; ı Gafthofz ı Waffer: und ı Bodwindmahls 


mübhle; 1977 Morgen Ader, 1645; Morgen Wiefen, 3045 Morgen Gärten. 

18. Stötterlingen, Königl. Pfarrdorf (fonft Amtsdorf von Stötter: 
lingenburg); liegt 4 Meile abendwätts von Ofterwied; 57 Wohnh., 359 Einw.; 
ı Pfarrkirche (Patron: die Domaine Stötterlingenburg); 2 Gafthöfe; ı Waller 
mahlmühle; 12254 Morgen Ader, 192 Morgen Wiefen, 244 Morgen Gärten. 

Hierzu gehört noch: n 

Die Stummühle, eine Raffermahlmühle an ber a + Stunde vom Dorfe; 
ı Wohnh., 6 Einw, 

19. Stötterlingenburg, ein (vormals! Koͤnigl. jet dem Grafen Kleift v. 
Nollendorf gehöriges) Domainen= Amt, liegt auf einer Anhöhe ſuͤdlich bei Lüttgens 
rode, $ Meilen weſtlich von Ofterwied, bat ı Filialfirche von Stötterlingen (Pas 
tron Graf Kleift v. Nollendorf); 1 Amts-Schaͤferei; außer dem Amtshauſe 4 Dienſt⸗ 
bäufer, 40 Einw.; 14254 Morgen Ader, 1134 Morgen Wiefen, 17 Morgen Gärten. 

20. Suderode, adlihes Kirchdorf, mit einem Nittergute, dem Domcapi— 
tular v. Spiegel zu Diefenberg gehörig, liegt an der Stimmede, ı Meile weftlich 
von Oflerwied (wird Suderode bei Stötterlingen genannt, zum Unterſchiede 
von Suderode-Friedrichsdorf im Kreife Afchersicben); hat x Filtalfirche 
von Hoppenſtaͤdtz 1 Gutöfchäfereis ı Krug; 1 Waffermahl: und ı Dehlmühlez 
24 Wohnh., 14 Einw.; zum Gute gehören 486 Morgen Ader, 36 Moͤrgen Wieſe. 
Die Einwohner find meift Arbeitsleute vom Gute, und haben ı5 Morgen Ader. 

21. Veltheim, Königl. Pfarrdorf (fonft Amtsdorf von Hornbürg) liegt 
an dem groien Bruche beim Falfteine, 23 Stunden öftlih von Hornburg, mit 
einen: dem Forfimeifter v. Krebs gehörigen Rittergute; 116 Wohnh., 765 Einw.; 
7 Kirche (Königl. Patron.); ı Krug; 2 Bodwindmühlen; 30484 Morgen Ader, 
6355 Morgen Wiefen, 1772 Morgen Forften, 337; Morgen Garten, 3 Morgen 
Teiche, mit Einfhluß der Guts-Grundſtücke. 
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Hierzu gehoͤrt: 

a) Der Heßendamm, Koͤnigl. Chauſſee-Einnehmerhaus mit Gaſtwirthſchaft, 
(ehemals ein betraͤchtlicher Koͤnigl. Zoll) auf der Chauſſee von Halberſtadt 
nah Braunſchweig, 4 Stunde nordoͤſtlich vom Dorfe, mit 6 Einw. 

b) Die Steinmühle, eine Waſſermahlmuͤhle, zu dem v. Krebsſchen Gute ge: 
hörig, liegt an einem Zeiche beim Bruchgraben, 4 Stunde weſtlich vom Dorfe, 

22. Wülperode, Königl, Kirchdorf (vormals ein Könige. Amt, wozu bie 
Dörfer Bühne, Göddedenrode, Hoppenftädt und Rimbeck gehörten, und wovon 
die Domaine mit dem-Amte Stötterlingenburg einen gemeinfchaftliden Domainen: 
Pächter hatte), mit einem dem Grafen Kleift von Nollendorf gehörigen Deconomie: 
Amte; liegt im fogenannten Steinfelde, unweit der Eder, 14 Stunde füblid von 
Hornburg; hat ı Tochterkirche von Göbdedenrode, 2 Waſſermahl-, Dehls umd 
Graupen: Mühlen, 2 Krüge; 53 Wohnh., 323 Einw.; 9354 Morgen Ader, 70: 
Morgen Wicfen, 215 Morgen Gärten. 


M. Zopographifche Beschreibung des Iandräth- 
lichen Kreifes Stendal. 


$. r. 


Yage und Der Kreis wirb auf der Mittagfeite in feiner ganzen Ränge (vom Bor: 

Grängen werke Polte an, bis hinter der Stadt Arneburg), durch die Eibe vom aten 
Serihowfihen Kreife gefchieden, füblich von dem Kreife Wolmirftädt (der nord: 
weftlihe Theil auch vom Kreife Gardelegen), weftlid größtentdeils vom Kreiſe 
Gardelegen (der nörbliche Theil auch vom Kreife Salzwedel), nördlich vom Kreife 
DOfterburg begränzt. 


8 2. 


Landeötbeile, Er beſteht aus dem füböftlihen Theile der Altmark; fämtlihe Ortfchaften ge: 
u örten während ber weſtphaͤliſchen Regierung zum Diftri.t Stendal des Elb⸗De— 


Kreis zuſam⸗ 
mengefegt it. partements. 
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ö $. 3. 
Er enthält auf ungefähr 16% DMeilen, 4 Städte, 83 Dörfer, mehrere Vor: — 
werke etc., welche mit 29527 evangelifihen, 147 katholiſchen Chriſten und 198 Ju·⸗ 


den, überhaupt alfo mit 29872 Einwohnern bevölkert find. Drtfgaften, 


$. 4 
Die groͤßtentheils ebene Oberfläche de3 Kreiſes wirb nur ſelten durch einige dorm, Beſchaf⸗ 


maͤßige Anhoͤhen unterbrochen, z. B. bei Borſtel, Holzhauſen, zwiſchen Stendal — 
und Uenglingen. Ein allmaͤhlich aufſteigender Höhenzug erſtreckt ſich von Tanz des Bodens. 
germuͤnde über Oſt- und Weſt-Heeren, Welle bis hinter Dahrenſtaͤdt. Von Bruns 
kow (auf der ſuͤdlichen Seite des Kreiſes, an der Graͤnze gegen den Kreis Garde— 
legen), ziehe ſich einige, ſonſt mit Eichen bewachſene, jetzt kahle Hügel, die 
Keßelberge genannt, längs der Dörfer Luͤderitz, Schleutz und Windberge, wos 
von der ſogenannte Landsberg (ſüdlich bei Krunkow) etwa 200 Fuß hoch und 
der hoͤchſte Punct im Kreife if. Von hier aus, fo wie auch von den hödften 
Stellen des fteilen Elbufers, und zwar vom Königl. Amthaufe in Tangermünde 
und. von der Burg bei Arneburg, hat man ſchoͤne und weite Auzsfichten. 
Der zum Ader: und Gartenbau benuste Boden ift fehr verfchieden und ab» 
wechfelnd. Die (fogenannte) gute Höhe”) umfaſſt den größten Theil des Kreifes 
und enthält einen aus Lehm und Sand gemifchten mehrentheils Faltgründigen 
Mittelboden, welher im Durdfchnitt 4 bis 5 Körner Ertrag gewährt. Der 
befte und fruchtbarſte Landesſtrich findet fih längs der Elbe bei Grieben, 
Schelldorf, Jerchel, Buch, Boͤllsdorf, Tangermünde und Hämerten, beſteht aus 
fettem Kleiboden, und liefert im Durchſchnitt 5 bis 6 Körner Ertrag, der jedoch 
mißlich ift, weil diefe Gegend bei anhaltenden hohen Wafferftande der Eibe oft 
durch Staumaffer leidet. Eben fo fruchtbar ift ein fehwarzer thonartiger Boden, 
welcher vorzugsmweife bei Neuendorf am Damm und auch am linken Zangerufer 
von Hüfelig bis Tangermünde, bei Oft: und Weſt-Heeren, Welle, Dahlen, 
Stendal, Tornau, Döblin, und Groß-Schwechten angetroffen wird, jedoch felten - 
fih über die ganze Feldmarken diefer Ortfchaften erfiredt. In den Nieberungen 
) Hin ſtchtlich der Güte des Vodens wird bie Altmark nach dem Landeskataſter in Wiſcheſe par- 


ar), Geeſteiſ. 5. 4. Kreis Dfierturg) und Höhe, nach ben Spetial-Tartprintipien aber, in 
Wiſche, Geeſt, gute Höbe, ſchlechte Höhe und Niederung eingetheilt. 
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„am Tanger und an ber Ucht, bei Vaͤthen, Schoͤnwalde, Stegelitz, Eichitäbt, Klein: 
Schwehten, Baumgarten, Jarchau und Wahrburg, if der Boden fauerbei- 
zig. Der fchlechtefte und faft aus reinem Sand beftchende Boden findet fich in 
dem füdlichften Theile des Kreifes, bei Bittdau und Scheeren, und an der noͤrd— 
lichen Gränze, bei Hefewig und Ziegenhagen; außerdem giebt es auch flellenweife 
Sandfiihen auf den Feldmarken von Buch, Bölsdorf, Borftel, Jerchel und 
Stendal. Man kann annehmen, daß von dem ganzen cultivirten Flächenraum 
des Kreifed „5 aus gutem, „5 aus Mittel: und aus fchlechtem Boden befteht, 
wovon letzterer felten mehr ald das zte Korn Ertrag gewährt. 

Der gute Boden kann abwecfelnd im Winterfelde mit Weizen*) und 
Roggen, im Sommerfelde mit großer Gerſte und Hafer, und im Brachfelde 
mit Hülfenfrädten und Futterfräutern beftelt werden. Der Mittel: 
boden wird im Winterfelde meift mit Roggen und nur zum Theil mit Weizen, 
im Sommoerfelde mit Eleiner Gerfie und gelbem Hafer, und im Brachfelde 
nur theilweife mit Hülfenfrühten und Zutterfräutern beftellt.” Der 
ſchlechte Boden Fann im Winterfelde nur mit Roggen, im Sommerfelde wenig 
mit Eleiner Gerfte und der größere Theil mit gelbem, buntem und raus 

hem Hafer, abwechfelnd auch mit Sommerroggen bebauet werden. Bon den 
Getreidearten gedeiht die Gerfle am wenigften, und wird felten davon mehr als 
der Bedarf gewonnen; dagegen kommt von Weizen, Roggen und Hafer ber 
Ueberfhuß, welcher in guten Jahren hinſichtlich der erſten beiden Getreidearfen 
nicht unbeträchtlich ift, zum auswärtigen Verfauf. Flachs gedeiht vorzüglich bei 
Zornan, an andern Orten wirb mir der Bedarf gewonnen. "Rübefaat wird‘ 
nur auf einigen Gütern (befonderd bei Grieben, Jerchel, Brieft, Welle und Ba: 
dingen) ftarf, Toback bei ben Städten unbedeutend, Hanf und Farbefräuter 
nirgends, dagegen Pahlkorn (Bohnen und Erbfen) überall (jedody mehr des 
Strohs ald des Korns wegen) gebauet. Die Dörfer an der Biefe und auch. einige 
andere, z. B. Babingen und Holzhaufen, treiben ftarfen Hopfenbau, Die 
fleine (fogenannte) märfifhe Nübe wird ausfchließlih nur bei Groß: und 
Klein: Schwarzlefen gebauet und in beträchtliher Menge nad Magdeburg, Braun: 
fhweig u. f. w. ausgeführt. Von,den Futterfräutern gedeiht nur der Klee. 


Der 
— — 


) Der altmartiſche Weizen aus den fruchtbarſten Landesſtrichen zeichnet ſich durch feine Schwere 
ans, und hat deſhalb beim auswärtigen Getreide- Handel, deſonders in Hamburg, den erſten Ranp. 
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Der Wieſewachs ift bei den Ortfehaften an ber Elbe (wovon mehrere, 3. 
B. Bittkau, Buch, Grieben, Schellvorf, Tangermünde und Weißewarte anfehn- 
liche Wieſen auf dem jenfeitigen rechten Elbufer befißen) vorzüglih gut und auss 
‚gedbehnt. Am Zanger und’ an ber Ucht wird viel, jedoch faures (dem Schaafvieh 
nicht gebeihliches) Heu gewonnen!“ Ein gefiinderes und nahrhafteres Futter lie: 
fern’ die Wiefen an der Biefe. In allen übrigen Gegenden des Kreifes ftcht den 
Biefewahs in großem Mißverhältniffe mit dem Aderla nde, und wirft ber 
Mangel daran fehr nachtheilig auf den Aderbau. 

Der Obftbau wird nirgends mit Auszeichnung betrichen, beſchraͤnkt ſich fat 
nur auf Pflaumen und gewaͤhrt bei weitem nicht den Bedarf. 


$ 5. B 
Die Biehzust ift überall ein Haupfnahrungsjweig bed Banbmannd, wenn 
gleich felbige bei den mehrften Drtfchaften wegen Mängel an Wiefen und an Weide 


Viehzucht. 


nicht ſehr vortheilhaft und mit Auszeichnung betrieben werden kann. Pferde 


werben beſonders in ben Dörfern an- ber Biefe und an dem Zanger mit gutum 
Erfolge gezogen und nach dem Magbeburgifchen, Halberftädtifchen u. f. w. zum 
Verkaufe ausgeführt; zur Veredelung ber Race werden die Beſchaͤler * den 
Koͤnigl. Land Geftüten genutzt. 
"Das m Kreiſe gezogene Rindvieh iſt größtentgeifs von Feiner Art, und 
nut auf einigen Gütern findet man Schweizer und Friefifhe Race. Die Zuzucht 
reicht nicht allein zum Bedarf hin, fondern es wird auch eine beträchtliche Menge 
Jung: und Milchvieh zum Verkaufe nach dem — — ausgefuͤhrt. Stall⸗ 
fütterumg fi findet faft nirgends’ ftatt. 
Auch die Shweimezudt wird überall nicht allein für den Bedarf, fondern 

Auch zum ansmwärtigen Handel getrieben. 
j "Die Schaafzucht ift nicht fo bedeutend und ausgezeichnet wie in mehreren 
ändern Kreifen des Departements, und befchränft fich meift-auf Landfchaafe; nur 


auf einigen großen Gütern macht man mit ber Beredlung der Schäfereien Fortfchritte, 


$ 6.: 
Nur in den Königl. und Privat: Forften ber im ſüdlichſten Theile des Kreifes 
belegenen Waldungen; giebt es Gedoch nirgends in großer Menge) Hirſche, 
Pp 


Jagden und 
Bienenzucht 


Borken. 
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Rehe, Schweine, Schnepfen, Krametsvoͤgel, zuweilen auch Birfpüh: 
ner. Die Feldjagden beſchraͤnken ſich auf Haaſen, Rebhuͤhner und Enten, 
find aber faſt überall ſchlecht beſtanden, weil fie groͤßtentheils aus Koppeljagden 
befichen, woran auf einer Feldmark oft mehr als. 10 Jagdberechtigte Antheil, 
haben. Der Fuchs wirb überall häufig angetrofjen. Zu ben fhädlichen Thieren 
kann eine befondere Art Krähen mit weißlichtem Schnabel gerechnet werben, welche 
feit” einigen Jahren in den biefigen Gegenden ſich fehr vermehrt hat und ‚an ber 
Saat, befonders an den Erbfen, großen Schaden thut. 
Bienenzudht wird im Kreife nur wenig, getrieben, 


$ 7. 
Waldungen giebt es nur in dem’fühlichften Theile bes Kreifes, wo a) * 


Koͤnigl. Forſt Waiß ewarte von 5361 Morgen, b) der Graͤfl. von Itzenblitzſche 


und Gemeinde-Forſt bei Jerchel von 2250 Morgen, c) ben Guts : Forſt bei 
Scheeren von 1575 Morgen, d) der Guts- und Gemeinde-Forſt bei Grieben 
von 1058 Morgen, ec) ber. Guts-Forſt bei, Brieſt von 2156 Morgen und S) der 
Guts-Forſt bei Ködte von 549. Morgen;, theils zufammenhängen, theils an- eins 
ander gränzen, und aus welchen. auch außerhalb des Kreiſes, befonderz, in ae 
burg, ein Theil bes Ertrags abgefegt wird. Hievon fi nd einige mit Laubholz 
und zwar vermifcht mir - Eichen, Birkey. und Elfen, die übrigen aber mit 
Kiehnen zum Theil auch vermifcht mit Laub- und Nadelholz gut beftanden, 
Außerdem aber hat faft jede Ortſchaft eine Eleine zum Bebarf an Brennholz bins 
reichende Holzung, wovon die, der Gemeinden Büjte, Berkau, Stendal und 
Kremkau die größeften find. Ueberhaupt enthalten fämtliche Holzrepiere im Kreife 
(nad den Grundfleuer= Anlagen berechnet) 30453 Morgen. Die Städte und auch) 
einige Dorfer entnehmen entweder ganz oder zum Theil ihren Bedarf außerhalb‘ 
bes Kreifes und größtentheils aus den Königl. Forſten zu Burgftal und Letzlingen, 


welcher Iegterer faft den ſaͤmtlichen Bedarf des Kreiſes an Bauholz liefert... Die 


ztüfe, Boaͤche, 
Seen und 


Brüde- 


vorherrfchende Holzart in allen Gemeinde: Holzrevieren ift Kiehnen. 


g. 8 u 
Außer der Elbe, welche (wie ſchon im $. 1. angeführt ift) den Kreis be 
gränzt, find nur noch drei Bäche zu bemerken, welche weder ſchiff- noch flößbar 


» ⁊ 


Po 
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find.  Nimlih: 1) die Biefe, entfpringt bei Beefewege, fließt ſuͤdlich auf Ba: 


dingen, dann weftlih unter dem Namen Seefantgraben längs der Gränze gegen 
ben Garbelegenfchen Kreis bis hinter Kremfau, worauf fie erft den Namen Biefe 
erhält, ſich nah Norden wendet und bis hinter Büfte, wo fie ben Kreis verläfit 
(f. $. 8. des Kreifes DOfterburg), bie Gräanze gegen den Salzwebelfhen Kreis bil 
bet. . Sie hat in dem bezeichneten Laufe flache Ufer, ift 8 bis ı6 Fuß breit und 
‚felten tiefer ald 13,Fuß. 2) Der Tanger (f, Kreifes Wolmirftädt $. 8.), nimmt 
erft nach’ Zufammenflaß mehrerer Heinen Bäche beim Weißewarter Forft zwiſchen 
Demker und Weißewarte den Namen Zanger an, fließt norböftlic auf Zanger: 
münde, wo er fih in die Elbe ergießt; er ift 10 bis 28 Fuß breit, bat tiache 
Ufer und verurfahthäufig Ueberſchwemmungen. 3) Die Ucht (ſ. Kreis. Garde: 
legen und Kreis Dfterburg $. 8.), tritt bei Nahrſtaͤdt in den Kreis, fließt in öft: 
licher Richtung: füdlih bei Xornau und Wahrburg vorbei auf Stendal, wendet ſich 
bann norbwärts nah Klein Schwechten, ‘wo fie den Kreis verläfft; fie hat eine 
Normal: Breite von 12 Fuß und. etwas höhere Ufer ald der Zanger. 

Kanäle find im Kreife nicht vorhanden. Bei Grieben und Schelldorf find 
zwei Feine Seen oder vielmehr Zeiche. 

Die Brühe am Zanger und der zum Kreife gehörige Theil: bes Milde: (ei: 
gentlich Bieſe-)bruchs find in Wiefen und Weide verwandelt, der erſtere auch gut 
mit Holz’ beilanden. Außerdem giebt es Feine bemerfenswerthe Brüche im Kreiſe. 


$..9. 
Ortſchafts-Berzeichniß. 


1. Arneburg, Koͤnigl. Stadt, liegt an der Elbe, 15 Meile nordoͤſtlich von 
Stendalz 264 Wohnh., 1172 Einw.; ı Pfarrkirche (Patron der Magijtrat); 5 
Gaſthoͤfez 3 Windmiühlen. Die Feldmark enthält überhaupt etwa 3680 Morgen; 
. bierunfer ſind 2650 Scheffel Ausfaat Ader (meift guter. Mittelboden), 27 Morgen 
Holzungenz die Wiefen- liegen jenfeit3 der Elbe. Von der Stadtmauer find nur 
wenig Spuren vorhanden; die 3 Stadt-Thoͤre find offen. Bis zum Jahre 1778, 
in welchem dem Magiftrate die Gerichtsbarkeit übertragen wurde, nannte man bie: 
fen Ort einen — von dieſer Zeit aber an eine Immediatſtadt, obgleich er 


Tyr* 


a) Staͤdte. 
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die Kreislaſten der Mediatſtaͤdte und einen jährlichen Canon von 35 Rthlr. an dab 
Amt Tangermünde, welches fonft die Goncurrenz bei ber Gerichtöbarfeit hatte, 
entrichten mußte. Im Jahre 1767 brannte die Stabt größtentheild ab, und wurde 
darauf ziemlich regelmäßig wieder aufgebauet, wozu Sriebrid ber Große ber 
Stadt beinahe 30,000 Rthlr. ſchenkte. 

Auf einer Anhöhe des fteilen Elbufers fieht man noch Spuren der vormaligen 
Burg Armeburg, welche Kaifer Heinrih I. gegen die Wenden angelegt haben 
fol, fpäter aber zuweilen die Refidenz ' einiger. Markgrafen und Churfürſten von 
Brandenburg ndmlih vun Friedrich I., Friedrih dem Diden und Iohann Cicero 
mar, welcher letzterer auch bier (1499) geftorben if. 

Die Einwöhner treiben hauptfählih Aderbau, Getreidehandel und Schiffahrt. 

2. Bismarf, adlihe Stadt, dem v. Alvensleben auf Galbe a. d. M. ges 
hörig, liegt auf einer Anhöhe, 24 Meile norbweftlich von Stendal; 118 Wohnh., 
949 Einw.; .r Pfarrkirche (Patron der. Gutöherr); ı Gaſthof; 3 Windmühlen; 
5190 Morgen. Feldmarf, wobei 2740 Sceffel Ausfaat Ader, 183 Morgen Hols 
gung, und einiger: kaum. hinreichender) Wieſewachs. Die Einwohner: treiben Ader: 
bau und Viehzudt. Der Ort ift weber mit Mauern noch mit Wällen umgeben, 
und hat 3 Thore: n. 

3. Stendal, Koͤnigl. Stadt und Hauptort des Kreiſes, liegt an der Uchte, 
7; Meile noͤrdlich von Magdeburg; 906 Wohnh., 5252 Einw.; 4 lutheriſche, 1 
reformirte und mkatholiſche Pfarrkirche (von dem Dom ober der Stiftskirche, fo 
wie von ber reformirten und von der Fatholifhen Kirche ift der König, von den 
Abrigen der König und der Magiftrat Patron); ı hohe Schule; 2 Frauen-Hoſpi— 
taͤler (vormals Klöfter St. Annen und St. Catharinen), 4 andere Hofpitäler; ı 
Waiſenhaus; ı Armenfrankenhaus; ı Synagoge; 5 Gaftyöfe;z 14 Windmühlen, 
1 Wafjerwallmühle; ı Abdederei; 11550 Morgen Feldmark, wozu 6053 Sceffel 
Ausfaot Ader (meift guter Mittelboden), - 5794 Gentner Heu ertragende Wiefen 
und gr2 Morgen ftädtifhe Holzung. Die Stadt hat 4 Thore und eine zum Theil 
verfallene alte Ringmauer; die Wälle und Gräben werden als Gartenland und 
Wiefen benugt. Bor dem Rathhaufe ſteht eine Rolandsſaͤule. 

Stendal iſt die Hauptfiadt der Altmark, und fol unter Albrecht dem Bir 
im Jahre 1151 aus einem Dorfe in eine Stadt verwandelt feyn. - Bid 1807 war 
fie der Sig des Altmaͤrkiſchen Obergerihts, von 1770 bis 1790 auch einer Dos 
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mainen-Kammer-Deputation für die Altmark und Priegnitz, welche aber in dem 
letztgenannten Jahre wieder mit der Kriegs: und Domainen-Kammer zu Berlin 
vereinigt wurde, Der Dom ift im Jahre 1188 gegründet, und hat die Geftalt 
eines Kreuzes. Das dazu gehörige Stift wurde 1551 aufgelöfet, bie Einkünfte 
beffelben, fo wie das Patronatsrecht vom Dom, genoß bis 1807 bie vormalige 
Univerfität zu Frankfurt an der Oder. 
Aderbau und Wollwaaren: Manufactur find die vornehmſten Nahrungszweige, 
Zur Stabt gehören noch: 
a) Haferbreite, Colonie dicht bei der Stadt; g Wohnh., 56 Einw, 
b) Petersburg, Gärtenanlage bei der Stadt; ı Wohnh., 4 Einw. 
c) Forſthaus, Wohnung des Stadt-Förfters, + Meile norbweftlich von der Stadt. 
4. Tangermünde, Königl. Stadt, am Tanger und an der Elbe, 13 
Meile füdöjtlih von Stendal; 622 Wohnh., 3073 Einw.; ı Pfarrkirche (Patron 
der König und ber Magiftrat); 1 Königl. Domainen: Amt (vormals auch Juſtiz⸗ 
Amt, worunter Behrendorf, Bölsdorf, Buch, Garlbau, Kleins Ellingen, Elvers⸗ 
borf, Grobleben, Neu: :Bertfau, Haßel, Miltern, Oft: und Welt: Heeren, Schell: 
dorf, Weißewarte, und zum Theil audy die adlihen Dörfer Baaben, Beelig, Buch: 
bolz, Hindenburg und Gohre flanden); 2 Hofpitäler; 1 Ziegelei und Kalfbrennes 
rei, 5 Gafthöfe; 10 Wind: und ı Schiffmahlmüähle; 1 Abdederei, Die Feldmark 
enthält ungefähr 6000 Morgen, wobei 4058 Scheffel Ausſaat Acker (größtentheils 
ıter und 2ter Glaffe), und ein Heiner Stadtbufh. Der Wieſewachs und bie 
Viehweide ift vorzüglich gutz bie mehrften Wicfen liegen jenfeits der Elbe. Die 
beiten Vorftädte Neuftadt und Hünerbdorf (oder bie Burgſtadt) find offen, 
die Stabt felbft aber hat eine Ringmauer, 3 Thore und mehrere Eingänge für 
Fußgänger. Das vormalige Schloß, jegt Amtshaus, liegt im Hünerdorfe auf ei: 
ner Anhöhe des fleilen Elbufers, und gewährt eine weite und fchöne Ausficht. 
Die Einwohner treiben hauptfählib Aderbau, Viehzucht und Bierbrauerei. 
Tangermünde ift wahrfcheinlich die ältefte Stadt in der Altmark, und war bes 
reitö im Jahre 1009 als Stadt vorhanden. Gie war die gewöhnliche Reſidenz 
der Markgrafen aus dem Ascanifchen Haufe, und auch noch fpdter von einigen 
Regenten der Mark Brandenburg. Churfürft Friedrich IL. wurde bier (1413) ges 
boren. Außer ber jest nur benugten Stephansfirche, eriftirten fonft noch. mehrere 
Kirchen, Klöfter und Kapellen , wovon die Gertrautsfirche und das Paulinerklofter 


b) Dörfer und 
ander Ort⸗ 
ſchaften. 
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feit 1544 in Hoſpitaͤler verwandelt, die uͤbrigen aber theils verfallen ſind, theils 
eine andere Beſtimmung erhalten haben. Die Stephanskirche iſt im Jahre 1188 
in gutem Geſchmacke und prachtvoll erbauet worden, und würde für die Geſchichte 
der vaterländifhen Baufunft ein wichtiges Denkmal feyn, wenn fie nicht durch 
eine Feuersbrunſt im Jahre 1617 ‚(wobei der größte Theil der Stadt abbrannte) | 
zu.fehr gelitten hätte; von mehreren wichtigen Kunffahen, die bei diefem Un: 
glüde zerjtört wurden, bat ſich nur ein fchöner bronzener‘ Tauffchein erhalten. 
Bis 1807 war ber Ort eine Immediatftadt und fland unter Gerichtöbarfeit des - 
Magiftrate. | 

1. Arend oder Arnim, abliches Kirchdorf und Rittergut, ter Familie 
v. Woldek auf Storkau gehörig (war das Stammgut der Familie v. Arnim); Liegt 
3 Meilen öftlih von Stendal; 20 Wohnh., 76 Einw.; die Kirche ift Gutsherrl. 
Patronats und Filial von Hämerten; ı Krug; ı Windmühle; 792 Scheffel Aus; 
ſaat Ader, einige Wiefen und 300 Morgen gutsherrl. Holzung. 

2. Arensberg, Königl, Pfarrdborf (fonft zum Amte Burgſtall gehörig); 
liegt 4 Stunden nördlih von Bismarf; 33 Wohnh., 151 Einw.; 1 .Mutfterfirde 
(die Pfarre ift jest combinirt mit der zu Garlip); ı Krug; ı Windmühle; 1032 
Scheffel Ausfaat Aderz wenig Wieſewachs und Viehweide, und 180 Morgen Ge: 
meinde = Holzung. 

3. Badingen, adliches Pfarrdorf und Rittergut, dem v, Rundftädt 
gehörig, liegt beinahe ı Meile füdlih von Bismark; 47 Wohnh., 373 Einw.; (die 
Kirche ift Gutsherrl. Patron.); 2 Krüge; ı Wind: und ı Waſſermahlmuͤhle, (letz— 
tere Hagemühle genannt), am Seefantgraben; ı berrfchaftliches Forſthaus (500 
Schritt Hftlih von der Wallermühle); 2424 Scheffel Ausfaat Ader, 1500 Gentner 
Heu liefernde Wiefen und eine Fleine Holzung. Hierzu: 

Agnefenhof, Vorwerk, 4 Meile füdrdeftlih von Badingen; ı Wohnh,, 5 Einw. 

4. Baaben, Königl. adlihes Pfarrdorf (theild'zum Amte Tangermünde, 
theild zum Nittergute in Baumgarten, theils zum v. Goldbeckſchen Gute in Wahr: 
burg gehörig); liegt ı Meile nordweftlih von Arneburg; 30 Wohnh., 224 Einw., 


1 Kirhe (Patronen find von der Schulenburg zu Eichftädt und ber Gutäbefiger 


zu Baumgarten); ı Krug; ı Windmühle; 2380 Scheffel Ausfaat Ader, einige 
Wieſen und eine Fleine Holzung. Das biefige fonjt der v. Eichflädtfchen Familie 
gehörige Gut gehört jegt den Bauern. 


lanbräthlihen Kreifes Stendal. 303 


5: Baumgarten, adliches Kirhdorf und Rittergut (fonft denen v. 
Eichſtaͤdt jegt dem Gutöbefiger Achilles gehörig), 1. Meile weftlich v. Arneburg, 7, 
Wohnd., 46 Einw.; 575 Scheffel Ausſaat Acker, 240 Morgen Gemeinde- ‚und 
Gutsherrl. Holzung, 235 Gentner "Heu ertragende Miefen. 

6. Beelis, Königl, und adlihes Kirchdorf (theild zum Amte Tangermün= 
be, theild dem hieſigen Gutsbefiger, Hofrath Herren gehörig) und Rittergut, 
liegt 4 ‚Meile norbweftlih von Arneburg; die Kirche ift Filial von Baben; 21 
Wohnh., yo Einw.; 3225 Sceffel Ausfaat, Ader, 112 Gentner Heu ertragende 
Wieſen. 

7. Beeſewege, Koͤnigl. Kirchdorf, der Univerfität Breslau (ſonſt Frank⸗ 
furt) gehörig, liegt am Seekanntgraben, der hier feinen Anfang nimmt, J Meile 
öfttih von Bismarf; 12 Wohnh., 56 Einw.; von der Kirche, Filial von Garlipp, 
it ber v. Levetow auf Hohenwulſch Patron; 904 Scheffel Ausfaat Ader, Mangel , 
an Wieſewachs und Holzung. Auf einem „Hügel, beim a ſieht man ein H uͤ⸗ 
nen- oder Heldenbett aus ber Vorzeit *). 

8. Belkau, Kirchdorf (dem Magiſtrat zu Stendal und dem v. Goldbeck 
auf Wahrburg gehörig), liegt beinahe ı Meile nordweſtlich von Stendal;. 16 Wohnh., 
ıı2 Einw.; ı Kirche (Patron der Magiftrat zu Stendal), Filijal von Schinne; ı 
Bindmühlez 1601 Scheffel Ausjaat Ader, 235 Gentner Heu ertragende Wieſen. 

9. Bellingen, abliches Pfarrdborf, dem Grafen von der Schulenburg: 
Wolfsburg gehörend, liegt 14 Meile ſuͤdweſtlich von Tangermünde; 70 Wohnh,, 
304 Einw.; ı Kirche (Patron ber Graf von der Schulenburge:Wolfsburg); 2 Krüge; 
2 Windmühlen; 2874 Sceffel Ausſaat Ader (ſaͤmtlich guter Re 2105 
Gentner Heu liefernde Wieſen. 

10. Berfau, adlihes Pfarrdorf (theils dem hiefigen Gutsbeſitzer, theils 
dem Grafen von der Schulenburg: Wolfsburg gehörig), mit einem dem Hauptmann 
v. Jeetze gehörigen Nittergute; liegt 4 Meilen füdweitlih von Bismarf; 42 Wohnh., 
304: Einw.;, von der Kicche find die genannten Grundherren Patronen), 2 Krüge; 
ı Windmühle; 2128 Scheffel Ausfaat Ader, 147 Gentner Heu ertragende — 
und etwa 900. Morgen Guts- und Gemeindeholzung. 


*) Die fogenanntın Hünenz ober Helbenbetten, welde man in ber Gegend von Blsmark am 
häufigften bei Steinfeld antrifft, haben gem.inialich bie Seſtalt eines aus fehr großen ‚, meift wie ein 
laͤngliches Viereck zuſammengeſtellten Steinen gebildeten Altars, 
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ri. Billberge, Rittergut (fonft der Familie v. Goͤrne, jetzt dem Gutsbe— 
ſitzer Sieg gehörig); liegt an der Elbe, 14 Meile oͤſtlich von Stendal; hat eine 
Kirche, Filial von Staffelde, Gutsherrl. Patronats; 4 Wohnh., 29 Einw.; 648 
Scheffel Ausſaat Acker, etwas Wieſewachs und eine kleine Holzung. 

12. Bindfeld, adliches Kirchdorf (dem v. Bismark zu Uenglingen gehö: 
rig); liegt beinahe F Meile füdoͤſtlich von Stendal; 28 Wohnh., 164 Einw.; die 
Kirche (Grundherrl. Patron.) iſt Filial von Staffelde; 1 Windmuͤhle; 756 Scheffel 
Ausſaat Ader, guten Wieſewachs und eine kleine Holzung. Hierzu gehört das 
Vorwerk Charlottenhof, f. Nro. 26. 

13. Birkholz, ablihes Kirhborf und Rittergut, dem Amte Plathe 
gehdrig;. 2 Meilen füb:fübweftlih von Zangermünde; die Kirche ift Gutöherrt. 
Patron. und Filial von Vaͤthen; zt Wohnh., 168 Einw., 2 Krüge; 519 Scheffel 
Ausfaat meift ſchlechten Ader, wenig und fhlehten Wieſewachs, eine gut beſtan⸗ 
dene Holzung von etwa 250 Morgen. - 

14. Bittkau, adlihes Kirchdorf und Rittergut, ber verw. Frau von 
Plotho gehörig); liegt an der Elbe, in ber füblichften Spige des Kreifes, 13 Meile 
ſüdlich von Tangermünde; die Kirche ift Gütsherrl, Patron. und Filial von Gries: 

ben; x Ziegelei; 4 Krüge; 2 Winbmühlen; ı Theerofen; 55 Wohnh., 529 Einw.; 
1144 Sceffel Ausſaat Ader, 380 Gentner Heu ertragende Wiefen, eine Beine 
Holzung. Hierzu: 

a) Polte, Vorwerk bes Gutd, 4 Meile füdweftlih vom Dorfe; 2 Wohnh,, 
10 Einw. ö 

b) Holzfiredenwärterhaus, bei Polte. 

- 15. Borftel, ablihes Pfarrdorf (zu dem v. Borftellfhen Gute in Schinne 
und dem Nittergute zu Baumgarten gehörig); liegt 14 Stunde nördlich von Sten: 
dal; die Mutterfirche ift jest Bilial von Neuendorf am Sped, Patron das Doms 
Gapitul zu Havelberg; :40 Wohnh., 265 Einw.; ı Krug; ı Windmühle; 1233 
Scheffel Ausfaat Ader, beträchtlichen Biefenahs und «ine N von etwa ' 
500 Morgen. 

16. Böllsborf, König. Gem Amte Tangermünde geh.) Kirhdorf, uns 
weit des Zangerfluffes, + Stunde fübwefllid von Tangermündez die Kirche if 
Königl. Patron. und Filial von Buch; 20 Wohnh., 140 Einw.; ı Krug, ı Waf: 
ſermahlmuͤhle; 969 Scheffel Ausfaat Ader, guter Wiefewachs, wenig Holzung. 

17. Brieft, 
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17. Brief, adliches Kirchdorf und Rittergut, ben Gebrüdern von 
Bismark geh.; 37 Stunde füdweftiich von Tangermünde; ı Kapelle (Gutsherrl. Vatr., 
Filial  Väthen); ı Krug; ı Windmühle; 13 Wohnh., 116 Einw.; 747 Scheffel 
Ausfaat Ader, 1160 Gentner ertragende Wiefen- und ein gutöherrliches- Forftrevier 
von etwa 2156 Morgen. N ur 

‚18. Brunfau, zwei abliche ————— wovon eins zum Rittergute in 
Schinne, das andere zum v. Borſtelſchen Gute in Gr. Schwarzloſen gehört; - Tiegt 
2% Meild ſud⸗ ſuͤdweſtlich von Stendal; 9 Wohnh:, 42 Einto.z. ı Waſſermahl⸗ 
mühle; 175 Scheffel Ausfaat Ader,-etwas Wiefewachs und eine Feine Holzung. 

19. Bud, Königl. und adlihes Pfarrborf (theild zum Amte Tangermünde, 
theild zu den Rittergütern. in Jerchel und Grieben gehörig), Tiegt-unmeit der Eibe, 
der. Stadt Ierichow. gegenüber, Meilen: füblich von Zangermünbe; 1 Kirche 
(Königl. Patron.); 3 Kruͤge; 3 Windmühlen; 119 Wohnh., 571. Einw.; 3502 
Scheffel Ausfaat Ader (meift vorzüglich fruchtbarer Kleiboden), wenig Wiefſewachs 
bieffeitö, aber anfehnliche und gute- Wiefen jenſeits der Elbe; eine Feine Holzung. 
Der Ort ift das größefie Dorf im Kreife, hatte font Marktrecht, und eine hier 
vorhandene Heine Rolandsfäule ‚beftätigen bie urkundlichen Nachrichten, wonach in 
altern Zeiten der Ort eine Stabt war.. Am. der Eibe iſt eine Faͤhrſtelle (die Bud: 
ſche genannt) mit einem Haufe. 

- 20. Buchholz, Pfarrdorf (der Univerfität Breslau, fonft Frankfurt gehös 
rig); liegt 13 Meilen füb-fübweftlich von Stendal und eben fo weit weftlich von 
Zangermübe; ı Kirche (Königl. Patron.); 2 Krüge; ı Windmühle; 52 Wohnf,, 
242 Einw.; 2520 Scheffel Ausfaat Ader (guter Mittelboden), etwas Biefewade, 
wenig Holzung. . 

21. Bührs, Vorwerk * Koͤnigl. Domaine Tangermuͤnde; liegt EStunde 
weſtlich von Arneburg; 1 Krug; ı Windmühle; 15 Wohnh., 86 Einw., nach Ar⸗ 
neburg eingepfarrt. Hierzu: 

Wiſcher, eine Meierei, ſuͤdweſtlich bei RN 4 Wohnh., 20 Einw., eingepf. 

nach Haßel. 

20. Buͤlitz, adliches Kirchdorf, dem Regierungs-Chef-Praͤſidenten Grafen 
von der SchulenburgsAngern gehörig, liegt 3 Meilen oͤſtlich von Bismark; die 
Kirche, wovon der Grundherr Patron, iſt Filial von Graßauz 9 Wohnh., 54 Einw.; 
676 En Ren Adler, Mangel an Wiefewahs, wenig Holzung. 

Qg 
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'a3. Büfte, ablihes Pfarrdborf mit 2 ſonſt v. Levezowſchen jetzt der Ges 
‚meinde gehörigen Rittergütern, liegt 4 Meile nördlich von Bismark; von ber 
"Pfarrkirche find Patronen die Gemeinde Büfte und Jeetze, fo wie auch der v. Grä: 
venig auf Poritzz; ı Krug; ı Windmühle; 84 Wohnh., 347 Einw.; 2591 Scheffel 
Ausſaat Acker, 1720 Centner Heu — Wieſen, eine bolzung von etwa 
1308 Morgen. 
24. Carlbau, Koͤnigl. Dorf (zum Amte Tangermuͤnde geh.), an der Elbe, 

beinahe 4 Stunde noͤrdlich von Tangermuͤnde; 11 Wohnh., 65 Einw., eingepf. 
nach Tangermuͤnde; 110 Scheffel Ausſaat Acker. 

25. Carritz, adliches Pfarrdorf (dem v. Alvensleben in Calbe a. d. M. 
geh.), 4 Meilen weſtlich von Bismark und eben fo weit oͤſtlich von Calbe a. 
d. Mi; die Kirche, wovon ber Grundherr Patron, iſt Filial von Berkauz ı Krug; 
20 Wohnh., 152 Einw.; 508 Scheffel Ausfadt Ader; aa ig und guter 
Wieſewachs; eine Holzung don etwa 630 Morgen. 

26. Charlottenhof, Vorwerk, dem von Bismark auf Uenglingen ach.» 
4 Stunde öftlih von Bindfelde, wohin bie Einwohner eingepf.; ı Wohnh., 6 Einw.; 
165 Scheffel Ausfaat: Acer, etwas Wieſewachs und Holzung: " 

27. Dahlen, ablihes Pfarrborf (den beiden Gutsbeſitzern in Br. Schwarz⸗ 
Iofen und zum Gute Lüberis geb.), liegt 4 Meilen füblich von Stendal; (von ber 
Pfarrkirche find die beiden Gutsbeſitzer v. Borftel und Theer zu Gr. Schwarzlofen 
Patronen); ı Krug; ı Windmühle; 23 Wohnh., 202 Einw,; 2127 Scheffel Aus— 
faat Ader; wenig Wieſewachs und Holzung 

28. Dahrenftäbt (au Darnftäbt), abliches Kirchdorf. GSFilial von 
Dahlen), gehört dem Landrath v. Kroͤchern auf Vinzelberg und dem v, Kleiſt auf 
Gr. Möhringen; liegt + Meile ſüdlich von Dahlen; 1.Rrugz 21 Wahnh:, 70 
Einw.; 1228 Scheffel Ausſaat Acker, ſehr wenig Wieſewachs und ala 

Darnewis, ſ. Kläden. 

29. Demker, adlihes Kirchdorf, mit. Nittergütern, bene v. Arnftaͤdt und 
Helmke geh., liegt ſuͤdlich zwiſchen Bellingen und Elversdorf; von der Kirche Fi⸗ 
lial von Bellingen) find die Gutsbeſitzer Patröonen; 2 Krüge; a Windmühle; 36 
Wohnh., 244 Einw.;. 1896 Scheffel Ausfaat Ader ie — 
Wieſewachs und gute Viehweide. 

30. Dobberkau, adliches Pfarrdorf (zum Rittergute in Koͤnnigde deb: ), 
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3 Meilen nördlich von Bismark; 2 Krüges 1. Windmühle;-zı Wohnh., 248 Einw,; 
1020 Scheffel Ausfaat Ader (meiſt Mittelboden), etwas Bidenagt, eine gute 
Vichweide, Feine Hölzung. 

— Zu Döbbelin, «adlihes Kirhborf und Rittergut, denen v. Bismark 
Heb., IF. Meile fuͤdweſtlich von Stendal; die Kirche iff Gutsherrl. Patr. und Fi⸗ 
- Tial von Gohre; 13 Wohnh,, 113 Eimw,;.ıızr Scheffel Ausſaat Acker (Mittels 
boden), melden die: Gemeinde. größtentheils vom Gute in Erbpacht befistz 436 
Gentner ertragende Wiefen, und etwas Holzung. 

32.1 Doͤllnitz, adlihes Kirchdorf und Rittergut, : bem Hauptmann v. 
Jeetze, theils auch zum Gute in Büfle geb.; "+ Meile norbweftweitlih. von Big: 
mark; die. Kirche iſt \mater vagans, jetzt Filial von. Bitte, und hat den v. Jeetze 
und die Gemeinde Büfte zu Patronen; ı Windmühle, ı5 Wohnh., 138 Eimm,; 
. 1314 Sceffel. Ausſaat Ader (Mittelboben), 760 Gentner Heu ertragende Wiefen, 
und etwas Holzung. Die Einwohner treiben auch Hopfenbau. 

33. Eihftädt, adliches Pfarrdorf und-Rittergut, bem von der Schu: 
lenburg (vormals: Landrath des Ofterburgifchen Kreifes) geh.; Liegt 1 .ftarfe- Meile 
noͤrdlich von Stendal, unweit der. Uchte; ı Kirche (Gutäheerl. Patr.); 1 Krug; ı 
Bindmühlez:44)Wohnd.; 296 Einw.; 2779 Scheffel Ausfsat. Ader; beträdhtlicher 
und ſchoͤner Wieſewachs; gute Viehweide; ein Eichenwaͤldchen von etwa 600 Mors 
gen (der Hagen: genannt). . Diefer, Ort ift das Stammhaus ber v. Eichſtaͤdtſchen 
Fainilie, ‚welche noch vor 50. Jahren bier 6 Guͤter befaß, bie fpäter vereinigt und 
wovon dig Pandereien zum Theil an die Bauern vererbpachtet wurden. Die im 
. Jahre 1817 verftorbene Beſitzerin des Guts, verw. Majorin von. der Schulenburg, 
geb. von Eimbeck, ‚hat in: dem Hagen, welcher an den Gutögarten und an bie 
Uchte anfiögt, einige Gänge ausbauen und dieſes Wäldchen dadurch zu einem Park 
einrichten laſſen, au im Dorfe ein Armenhaus fundirt. 

"34. Elversdorf, Könige. Pfarrdorf, (ſonſt Amtödorf von Tangermünde) 
x Meile ſuͤdweſtlich von Tangermünde; 1 Kirhe (Königl. Patr.); 14 Wohnb., 
128 Einw.; ı Krug; 945 Scheffel Ausfaat Ader; ER Wieſen und Vieh— 
weide; wenig Holzung. 

Engelsfort, ſ. Kl. Schwarzloſen. 

35. Friedrichsfleiß, adliches Coloniedorf (zum Rittergute in — 
wulſch geh.), liegt 1 Meile nordweſtlich von Stendal; 14 Wohnh., 46 Einw., 

— Lg” — 
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nach Hohenwulſch eingepf.; 143 Scheffel Ausſaat Acker und etwas Viehweide. 
Der Ort iſt erſt vor etwa 26 Jahren von dem (im Jahre 1797; 98 oder 99) ver: 
ftorbenen Gutsbefiger v. Levezomw*) auf Hohenwulſch angelegt worden. - Diefes 
Dirihen führt mit Recht feinen "Namen, weil durch die von feinem würdigen 
Etifter mit angeftrengter Tätigkeit eingerichtete Bewirthfchaftung dem groͤßtentheits 
ſchlechten Boden der moͤglichſte Ertrag abgewonnen wird. 

36. Friedrichshof, ein ebenfalls zum Gute Hohenwulſch gehoͤriges Vor: 
werk, 4 Stunde weſtlich von Friedrichsfleiß; mit ı Wohnh., 5 Einw. (nach Ho: 
henwulſch eingepf.); etwa. 560 Morgen ie, wobei eine anſehnliche Vieh⸗ 
weide und eine kleine Holzung. ein; 

37. Garlipp, Pfarrdorf, ber- Univerfitdt Breslau fonft Sranffkrt) geh:, 
liegt 4 Meile füböfltich von Bismark;z 1Kirche; ı Krugz J Windmühlez 24 Wehnh,, 
146 Einw.; 1580 Scheffel Ausfaat Ader, zıo Gentner Heu ertragende Wieſen, 
eine gute VBichweide, Mangel an Holzung. Auf der — iſt ein ſogenanntes 
Hünenbett. 

38. Gohre, adliches Pfarrdorf (zu den beiden gietergietern im Orte, 

von Bismark auf Welle und von Goldbeck auf Wahrburg geh.), mit 2Ritterguͤ⸗ 
tern, wovon das. eineidem Gutöbefiger Garn, das andere der Gemeinde gehoͤrt; 
liegt ı Meile ſüdweſtlich von Stendal; ı Kirche (König, Patr., fonftı zum Pate, 
des Stifts Wolmirftädt); 2 Krüge; ı Windmühle; 2ı Wohnh., 159 Einw,; 2175 
Scheffel Ausſaat Ader, einige Wieſen, wenig Holzung. 
39. Graßau, adliches Pfarrdorf (zum: Rittergute ——7 — geh.); 
liegt ı Meile oͤſtlich von Bismark; ı Kirche (Grundhertl. Patr.) 32 Kruͤge; 2 Wind⸗ 
muͤhlen; 43 Wohnh., 204 Einw.; 2136 Scheffel un Ader, einige Wiefen, 
und eine Holgung don etwa 225 Morgen. 

40. Graͤvenitz, ablihes Kirchdorf (dene von Biömark auf Brieft geh.), 
14 Meile norböftliih von Bismard; ı Kirche (Grundherrl. Patr., Filial vag. jest 
von Storbed); 8 Wohnh., 70: @inw,: 949 Scheffel zn. “da nein guter 
Mittelboden), einige Wieſen, keine Holzung. — 

N Diefer v. — war einer der thaͤtigſten und geſchickteſten Landivirtde der Atmark, der auf 
feinen Gütern Alten-Gehren, Büle, Darnewig, Hohenwäülſch, Kläden, Schindels 
höfe, und mehreren Vorwerken, nady vielen mit großem Koflenaufmanbe verinäpften Verfuchen, 
eine vorzüglice Bewirthihaftung eingeführt hat, bie von anderen Qutöbefigern mit günftigem Er⸗ 
folge nahgeabmt wurbe, Ihm gebührt baber mit Recht bie bankbare Anerkennung feines bierburd 
um die Provinz erworbenen Verdienſtes. Diefe Bemerkung gründet fi auf die Im bem Werke 
„Meber bie Altmark. 11, Ih. Stendal 1802.“ pag. 231 hierüber enthaltenen Nahrichten.- 


‘ 
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41. Grieben, adlihes Pfarrdorf und Rittergut, dem v. Itzenplitz geh., 
liegt unweit der Elbe, faft 14 Meile füdlih von Tangermünde, an einem Meinen 
Ger; ı Kirche (Gutöherrl; Patr.); 2 Krüge; 2 Windmühlen; 83 Wohnh., 477 


Einw.; 2774 Scheffel Ausfaat Ader (zum Theil guter Mittelboden), anfehnlide 


und gute Wiefen jenfeits der Elbe, eine Holzung von etwa 1058 Morgen, bem 
Gute und der Gemeinde gehörig. 

42. Grobleben, Königl. Kirch dorf (fonft Amtsdorf von Tangermünde), 
liegt 14 Stunde füd:weftsweftlih von Tangermünde; ı Kirche (Filial v. Oftheeren,. 
Königl. Patr.); ı Krug; 1 Windmühle; 21 Wohnh., 86-Einw.; 628 Scheffel 
Ausſaat Ader (guter Mittelboden), ſchoͤne und anfehnliche Wiefen, wenig Holzung. 


43. Gruͤnwulſch, ablihes Kirchdorf, dem v. Levezow auf Kläden geh.; 
liegt faſt 1 Meile öfilih von Bismark; ı Kirche (Butöherrl. Patr., Filial vor 
Graßau); 9 Wohnh., 56 Einw.; 613 Scheffel Ausfaat Ader (meift fchlechter 
Boden), Mangel an Wiefewachs, eine Heine Holzung. 

44 Hämerten, adliches Pfarrborf (theils der Stadt Stendal, theils 
dem Grafen v. Itzenplitz auf Jerchel geb.), liegt an der Elbe, 2 Meilen noͤrdlich 
von Zangermünde; 1 Pfarrkirche (Patr. der Magiftrat zu Stendal und der Graf 
von Itzenplitz); ı Ziegelei; 2 Krüge; 1 Windmühle*); 43 Wohnh., 225 Einw.; 
1485 Scheffel Ausſaat Ader, gute Wicfen und Viehweide. 

45. Häfewig, adlihes Kirchdorf (dem von Bismark auf Döbbelin geh.), 
liegt 13 Meilen nördlich von Stendal; ı Kirhe (Grundherrl, Patr., Filial von 
Br.. Schwechten); 10 Wohnh., 66 Einw.; 447 Scheffel Ausſaat Ader, wenig 
Wieſewachs, eine Holzung von etwa 400 Morgen. 

46. Hafel, Könige. Kirchdorf (zum Amte Tangermuͤnde geh.), liegt zwi: 
hen Stendal und Arneburg, von jeder diefer Städte 14 Meile; ı Kirche (König. 

Patr., Filial von Sanne); ı. Krug, 22 Mohnh., 151 Einw.: 907 Scheffel Aus: 
faat Ader, 1232 Gentner ertragende Wiefen, etwa 342 Morgen Holzung. 

47. Deeren (Öft: Heeren), Königl. Pfarrborf (Amts Tangermünde), mit 
einem Rittergute, dem Gutsbeſitzer Hindenburg geb.; liegt 4 Meile weftlid von 
Tangermünde; ı Pfarrfirhe (Königl, Patr.; zwifchen Oft: und Weſtheeren, und 


*) Auf der Sotzmannſchen Karte ift bei Hämerten eine Maffermühle, welche nicht vorhanden, bejeich⸗ 
net, dagegen die wo Schritt weſtlich vom Dorfe liegende Mintmühle nicht angegeben. 
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für beide Dörfer gemeinfchaftlich); ı Krug; ı Windmühle; 34 Wohrb;, 158 Einw: ; 
1704 Sceffel Ausfaat Ader, anfehnlige Wiefen, und eine gute Viehweide. 

48. Heeren (Weſtheeren), Könige. Pfarrdorf, dicht bei Dftheeren; bie 
Pfarrkirche ift gemeinfhaftlich mit Oftpeeren; ı Krug; ı Windmühle; 52 Wohnh., 
229 Einw.; 2032 Scheffel Ausſaat Acker, 480 Gentner * ertragende Wieſen, 
eine gute Viehweide und etwas Holzung. 

Die Feldmark beider Doͤrfer enthaͤlt guten und EN eultivirten Boden. 

49. Hohenwulſch, ablihes Kirchdorf und Rittergut, der v. Levezow⸗ 
chen Familie geh.; 3 Stunden norböftlich von Bismark; bie Kirche ift Gutsherrl. 
Patr. und Filial von Arendberg; ı Krug; ı Windmühle; 27 Wohnh., ı22 Einw. ; 
1218 Schheffel Ausfaat Ader, 400 Gentner Heu ertragende Wiefen, eine Holzung 
von etwa 400 Morgen. 

50. Holzhaufen, adlihes Kirchdorf (Grundherren ber hiefige Gutöbefiger 
Häberland,.der v. Rundſtaͤdt auf Babingen, und von der Schulendburg auf Betzen⸗ 
dorf), mit einem Gute; “liegt faft & Meile ſuͤdlich von Bismark; die Kirde iſt Fi— 
lial von Könnigde, Patron die Gutsherrfchaft zu Könnigde; 2 Krüge; 41 Wohnh., 
206 Einw.; 1403 Scheffel Ausſaat Acker ſ chlechter Boden), 1340 Centner Heu 
ertragende Wieſen, und etwas Holzung. 

50. Hüſelitz, Koͤnigl. und adliches Kirchdorf (theils zum Amte Neuen: 
dorf, theils zum Rittergute Luͤderitz geh.); 31 Stunde ſuͤd-ſuͤdweſtlich von Stendal 
und eben fo weit ſuͤd⸗weſt-weſtlich von Tangermuͤnde; die Kirche iſt Filial von Bel: 
lingen, Patron der König und zum Zten Theile die Gutsherrfchaft in Luͤderitz; © 
Krüge; 1 Windmühle; 42 Wohnh., 206 Einw.; 1237 Scheffel Ausſaat Ader, 
beträchtlicher und guter Wieſewachs, Feine Holzung. 

52. Jarchau, ablihes Pfarrdborf und Rittergut, dem v. Werded geb. 
liegt 3 Meilen nordenordweftlih von Stendal; ı Kirche (Gutsherrl. Patr.), ı Krug; 
ı Windmühle, 25 Wohnh., 134 Einw.; 1330 Sceffel Ausſaat Ader, anfehn: 
licher Wieſewachs, cine Heine Holzung. Im Orte ift ein von dem vormaligen- 
Gutsbeſitzer, General v. Roſenbruch, geftiftetes Armenhaus. 

53. Jerchel, adliches Kirchdorf und Rittergut, dem Staatsrath Grafen 
v. Itzenplitz geh., liegt unweit ber Elbe, ı ſtarke Meile ſuͤdlich von Tangermünde; 
ı Kirhe (Gutsherrl. Patr., Filial von Buch); 32 Wohnh., 193 Einw.; 1110 
Scheffel Ausſaat Acker (meiſt guter Mittelboden), 400 Centner Heu ertragende 


J = tanbrätäfichen Kreiſes Stendal. zıı 


Wieſen, eine Holzung von etwa 2250 Morgen, dem Gute und der Gemeinde 
gehörig. ——* 

54. Inſel (Oſt-), adliches Dorf (dem Gutsbeſitzer von Weſt-Inſel, dem 
Graf von der Schulenburg-Wolfsburg, dem v. Kroͤchern auf Vinzelberg und von 
Borſtell auf Schinne gehörig), Liegt ı ſtarke Meile ſuͤdweſtlich von Stendal; hat 
mit Wet: Infel eine gemeinfchaftlihe Mutterkirche, (wovon der Gutöherr in Wet: 
Inſel Patron, und welde jegt Filial von Nahrftädt ifl); ı Krug; ı Windmühle; 
23 Wohnh., 161 Einw.; 1970 Sceffel Ausfaat Ader (meift guter Mittelboden), 
600 Eentner Heu ertragende Wiefen, eine Feine Holzung. 

55. Infel (Weft:), adliches Pfarrdorf (jekt Kirchdorf), und Rittergut, 
dem Regierungsrath Vollrath gehörig; ı Kirche (f. Oft: Anfel); ı Krug; ı Wind: 
mühle; 25 Wohnh., 180 Einw.; 2237 Scheffel Ausfaat Ader (guter Mitrelboden), 
790 Eentner Het ertragende Wiefen, eine Holzung von etwa 180 Morgen. 
56. Kläden, adlihes Pfurrdorf und Rittergut, dem wi Levezow geb.; 
liegt 3 Meilen ofifüblih ‚von Bismarkz 1 Kirche (Patr. der hiefige Gutsbeftser 
und die von Woldeck auf Storfow); 1 Krugz 1 Windmühle; 34 Wohnh., 403 
. Einw.; 2434 Scheffel Ausfaat Adler: (wobei einiger guter Mittelboden), befrächtz: 
liche -Wiefen und etwas Holzung.: Bum Gute gehört: 

Darnewig, Vorwerk, 4 Meite- weftlih von Klädenz; ı Windmühle; 11 MWobnb.,, 
40 Einw.; 924 Scheffel Ausfaat Ader (ſchlechter Boden), etwas Wieſewachs 
and eine Feine Holzung. 

57. Ködte, Rittergut, dem Obrift: Lieutenant v. Rohtt geh.; Tiegt faft 
3 Meiten füdweftlih von Tangermünde, unweit des Tangers; hat eine Kirche 
filia  vagans, Gutsherrl, Patr.); 5 MWohnh., 37 Einw.; 550 Scheffel Ausfaat 
Ader, beträchtliche Wiefen, eine Holzung von etwa 550 Morgen. 

58. Koͤnnigde, adlihes Pfarrdorf (zum biefigen Gute und dem Grafen 
von ber Schulenburg : Wolfsbirg), mit eintm vormals v. Levezowſchen jetzt dem 
Kaufmann Schoͤnecke zu Gardelegen gehörigen Rittergute*); liegt beinahe 3 Mei: 





Die Iehte Befiterin, verwittwete Frau v. Levezow, erhielt vom Staate, rückſichtlich der von ihrem 
in der Schlacht bei Belle Alliance gebliebenen Gatten um das Baterland erworbenen Verbienite, 
ausnahmsweiie die Erlaubnit, dieſes Gut Öffentlih durch Verlooſung in Goburg audfyielen zu 
laſſen, welches im vorigen Jahre (118) geſdah. Der DHaurtgewinn fiel (fo weit ald dem Verfaſſer 
auf einem nicht amtlihen Wege bekannt geworden if) auf rind ber vielen micht abgeicäten Looſe, 
ro, 602, worauf bie Frau v. Lebezow bis But an den olgenennten jegiaen Gigenthümer verkauft 
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Ien füdlich von Bismark; ı Kirche (Gutsherrl. Patr); ı Krug; 2 Winbmühlen; 
23 Wohnh., 114 Einw.; 909 Scheffel Ausfaat Ader (fchlechter Boden), — 
Centner Heu tragende Wieſen, 1114 Morgen Holzung. 

59. Kremkau, adliches Pfarrdorf (dem v. Lüderig zu Luͤderitz, v Albens⸗ 
leben zu Calbe a. d. M., und Gieſecke zu Wittenmoor geh.), liegt ı Meile ſuͤd⸗ 
weſtlich von Bismark; 1 Kirche (Patr. die 3 genannten Grundhexren) z 3 Kruͤge; 
ı Mindmühle; 37 Wohnh., 338 Einw.; 1500 Scheffel Ausſgat Acker (guter Mit: 
telboden), 2240 Gentner Heu ertragende Wiefen, ungefähr 780 ea Holzung: 
Nebſt Aderbau und Viehzucht auh Hopfenbau. 

60. Langenfalzwedel, ablihes Kirchdorf (dem Grafen bon der Schu: 
Ienburg: Wolfsburg und dem Obrift» Lieutenant v. Rohtt geb.), mit einem Gute; ' 
liegt 3 Meilen füdöftlih von Stendal; ı Kirche (Patr. Obrift- Lieutenant v. Rohtt, 
Filial von Hämerten); ı Windmühle; 40 Wohnh., 138 Einw,; 1374 Scheffel 

Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs, wenig Holzung. 
61. Lüderis, adliches Pfarrborf und Rittergut, dem Hauptmann v. 
Luͤderitz bafelbft geb.; liegt -an einem Seitenarm bes Tangers, 2 Meilen füd-füb: 
weftlih von Stendal; ı Kirche (Königl. Patr., für $ der Gufsbefiker); 2 Krüge; _ 
ı Wind: und ı Waffermahlmühle,; 102 Wohnh., 532 Einw.; 2049 Scheffel Aus: 
fant Ader (meift Mittelboden); 2810 Eentner Heu ertragende Wiefen, ein Eleines 
Holzrevier. Zum Gute gehört noch: 

Landsberg oder Neurküderig, Sqaferei⸗· Vorwerk, 4J Meile ſuͤdlich von 

Brunkau; 1 Wohnh., 4 Einw., nach Luͤderitz eingepf. 

62. Linddorf, adliches Kirchdorf (dem v. Werdeck auf Jarchau, von der 
Schulenburg auf Eichſtaͤdt, und Achilles, auf- Baumgarten geh.), liegt 4 Meilen 
nordweſtlich v. Arneburg; 1 Kirche (Patronen die Gutöbefiger auf Eichſtaͤdt und 
Baumgarten, Filial von Baaben); ı Windmühle; 16 Wohnh., 85 Einw.; 970 
Scheffel Ausfaat, etwas Wieſewachs, wenig Holzung. 

63. Miltern, Königl. Kirchdorf (Amts Zangermünde), liegt faft 4 Meile 
norböfllid von Zangermünde; die Kirche ift Königl. Patr., und Filial von Tan⸗ 

germünde; 





bat. In ber Ankündigung ber Werloofung wurden bir Gutögruntftüde zu 50 Morgen Adır, 258 
Morgen Wieſen, zııh Morgen Holzung, 34 Morgen Weibe ıc, angegeben, ber Ertrag fämtlider 
Nutzungen auf 2483 Rthlr. berechnet, und ber Werth bed Gutes auf 63375 Rthlr. veranfdlagt. 
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germünde; 2 Krüge; ı Windmühle; yı Wohnh., 323 Einw.; 1602 Siheffel Aus: 
faat Ader (Mittelboben), etwas Wieſewachs und Holzung. 

64. Möhringen (Groß:), ablices Pfarrborf und Rittergut, bem Ma: 
jor v. Kleift geh., liegt ı Meile weftlih von Stendal; ı Kirche (Gutsherrl. Patr.) 
7 Krug; ı Windmühle; 28 Wohnh., 190 Einw.; 4512. Sceffel Ausfaat Ader 
(zum Theil vorzüglich guter Mittelboden); 620 Gentner Heu ertragende Wiefen, 
etwas Holzung. "Eine Stunde vom Dorfe ift eine wüfte Dorfftelle Cobbelake 
ober Kobla genannt, wo noch die Grundfteine ber Kirche vorhanden. 

65. Möhringen (Klein), adlihes Kirchdorf (dem von ber Schulenburg 
auf Besendorf und v. Goldbeck auf Wahrburg geb), liegt nördlich bei Groß: Möh: 
ringen; ı Kirche (Filial von Groß Möhringen, Patr. von der Schulenburg auf 
Beschdorf); 1 Krug; ı Windmühle; , 18 Wohnh., 110 Einw.; 1140 Scheffel 
Ausfaat Ader, etwas Wiefewahs, eine. kleine Holzung. 

66. Möllenbed, Königl. Kirhdorf (Amts Tangermünde), liegt ı flarfe 
Meile nördlich von Bismark; ı Kirche (König. Patr., Filial von Dobberfau); 1 
Krug; 1 Windmühle; go Wohnh., 133 Einw.; 1520 Scheffel Ausfaat Ader (meift 
Mittelboden), etwas Wieſewachs und Holzung. 

67. Nahrftädt, adliches Pfarrdorf und Rittergut, bem Hauptmann 
dv. Borftell geh., liegt unweit der Uchte, ı4 Meile weſtlich von Stendal; ı Kirche 
(Sutsherrl, Patr.); 2 Krüges ı Wind: und ı Waffermahlmüble; 42 Wohnh., 
287 Einw.; 2127 Sceffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs und Holzung. 

68. Neuendorf (am Sped*), Königl. Pfarrdorf (der Univerfität Bress - 
lau fonft Frankfurt geh.), liegt 1 Meile nörblih von Stendal; ı Kirche (Patr. d. 
König); ı Krug; ı Windmühle; 23 Wohnh., 168 Einw.; 1611 Scheffel Ausfaat 
Ader (zum Theil guter Mittels theild ſchlechter Boden), 830 Centner Heuer: 
tragende Wiefen, ungefähr 400 Morgen Holzung. 

69. Neuendorf (am Damm), abliched Kirchdorf, dem v. Alvensleben 
auf Galbe a. d. M. geh., liegt unweit der Biefe, ı Meile fübweftlich von Bis: 
marf; ‚ı Kirche, Filial von Kremkau, Patron der König und bie Gutsherrſchaft 


"Der Sped iſt ein Heiner Bat, welcher awifhen Neuendorf und Peulingen fließt und bald darauf 
in die Lichte fällt, Der Zufaa „am Gped‘ bient zur Unterfdeidung von Neuendorf dm Damit, 
Neuendorf bei Xpenkurg und Klofers Neuendorf, famtlih In ber Klimart, 


Kr 
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zu- Koͤnnigdez 1 Krug; ı Windmühle; 18 Wohnh., 158 Einw.; 887 Scheffel Aus: 
faat Ader (guter Boden), beträchtliche und ſchoͤne Wiefen, etwas Holzung. 

70. Peulingen, abliches Kirchdorf (zum Nittergute Hohenwalfch geb.), 
liegt an einem. kleinen Bach (dem Sped), ı Meile nördlich von Stendal; ı Kirche 
(Grundherrl. Patr., Fitiat von Neuendorf a. ©.); ı Krug; 13 Wohnh., 94 Einw.; 
1302 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs, etwa 400 Morgen Holzung: 

71. Poris, adliches Pfarrdorf, mit 2 Ritterghtern, dem v. Grävenig und 
der Gemeinde geh.; 4 Meile weftlih von Bismark; ı Kirche (Patr, find 10 Mit: 
glieder der hiefigen Gemeinde, die Gemeinde Jeetze, der v. Grävenig, die Gute: 
berrfchaft auf Hohenwulſch)y; ı Krugz 1 Windmühle; 29. Wohnh., 28ı Einw.; 
1717 Sceffel Ausſaat ka beträchtliche und gute: EUR: ein Fleines Holzre⸗ 
vier. Hopfenbau. 

72. Querftddt, Königl. Kirhdorf (Amts Neuendorf), ı4 Meile. weftlid 
ven Stendal; ı Kirche (Koͤnigl. Patr., Filial von Badingen); ı Krug; ı Wind: 
mühle; 20 Wohnh., 144 Einw.; 1669 Sceffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs. 

‚73. Rinddorf, ablihes Kirchdorf (dem v. Werded auf Jarchau geh), £ 
Meile nerdwefttih von Arneburg; ı Kirche (Gutöherrl. Patr., Filial von Jarchau); 
20 Wohnh., 130 Einw.; 1338 Scheffel Ausfaat Ader, wenig Wieſewachs und 
Holzung. 

74. Rochau, Koͤnigl. und adliches Pfarrdorf (zum Amte Burgſtall, dem 
v. Werdeck auf Jarchau, von der Schulenburg auf Apenburg, v. Rohtt auf Koͤckte 

geh.); 44 Meile ſüdlich von Oſterburgz 1 Kirche (Patr. der v. Rohtt auf Ködte 

und 2 Ackerleute in Poritz); 2 Kruͤge; 1 Windmühle; 41 Wohnh., 239 Einw.; 
2211 Scheffel Ausſaat Acker, 870 Centner Heu ertragende Wieſen, ein kleines 
Holzrevier. 

75. Röre, Koͤnigl. Kirchdorf — Univerſitaͤt Breslau geh.), liegt nahe 
fuͤdlich bei Stendal; 1 Kirche (Filial vom Dom zu Stendal); ı2 Wohnh., 73 
Einw.; 928 Sceffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs. 

76. Sanne, adliches Pfarrdorf mit 2 Nittergltern, dem Obrift: Lieute: 
nant v. Rohtt und der Gemeinde geh , 4 Meile weftlih von Arneburg; ı Pfarr: 
fire (Patr. v. Rohtt auf Kidte und die Gemeinde); ı Krug; ı Windmühle; 
24 Wohnh., 132 Einw,; 1596 Scheffel Ausfant Ader (Mittelboden), etwas Wie: 
ſewachs, wenig Holzung. 
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77. Schäplis, adliches Kirchdorf (zum hieſigen Gute und dem v. Leve: 
zow anf Kläden) mit einem Nittergute des Majors und Forflinfpectors v. Kalben, 
‚ liegt an ber Biefe, 3 Meilen füböfttich von Bismark; ı Kirche (Gutsherrl. Patr., 
ülial yagans, jest von Klinke); ı Krug; ı Windmühle; 27 Wohnh., ıgı Einw.; 
1837. Scheffel Ausfaat Ader, guter Wieſewachs, ein Feines Holzrevier. 

78: Schartau, adlihes Kirchdorf, dem v. Rinow auf Lindflebt geh., 14 
Meile norböfllih von Bismark; :ı Kirche (Grundherrl. Patr.; Filial von Schor: 
ſtaͤt); 10 Wohnh., 63 Einw.; 930 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs 
und. Holzung. 

79. Scheeren, Vorwerk, dem Major v. Itzenplitz auf Grieben geb., licat 
beinahe 2 Meilen weftlih von Bittkau, wohin die Einwohner eingepfarrt find; 10 
Wohnh., zo Einw.; 173 Scheffel Ansfaat Ader, wenig Wieſewachs, eine gut be= 
fandene Holzung von etwa: 1575: Morgen. 

80. Schelldorf, Koͤnigl. Kirchdorf (Amts Tangermünde), liegt an ber 
Eibe, ı Meile füdlih von Tangermünde; ı Kirche (Koͤnigl. Patr,, Filial von Gries 
ben); 2 Krüge; 1. Bindmühle; zı Wohnh., 172 Einw.; 435 Scheffel Ausfaat 
Adler, guter Wieſewachs, und etwas Holzung. Beim: Dorfe iſt eim großer Teich. 
r . 81. Schernitau, ablihes Pfarrdborf (dem Grafen’ von der Schulenburg: 
Wolfsburg geh.),. 2 Meilen norbweftlich von Stendal; ı Kirche (Grundherrl. Patr.); 
ı Krug; ı Windmühle; 17 Wohnh., 149 Einw.; 1705- Scheffel Ausfaat Ader, 
einiger Wieſewachs, etwa 210 Morgen Holzung. 

82. Schernebed, adlihes Kirchdorf (dem v. Lüberig auf güberig p ), 
an einem Bache, 24 Meile füdweftlich von Tangermünde; ı Kirche (Patr. der v. 
Borftell auf Groß: Schwarzlofen, Filial von Groß: Schwarzlofen); 2 Wind: und: 
2 Waoffermahlmmahle, 58 Wohnh., 283 Einw. ;/682 Scheffel Ausfaat Acker, be: 
trächtliche und. gute Wiefen. 

83 Schinne, ablihes-Pfarrborf (denen v. Bismark auf Doͤbbelin, dem 
von der Schulenburg, und dem hieſigen Gutsbeſitzer geh.), mit einem dem Genes 
ral: Major v. Borftel-gehörigen Nittergute, Liegt an einem. Bade, 14 Meile öftlicy 
von Bismark; ı Kirche (Patr. v. Borfiel)z 3 Kruͤgez ır Windmühle; 77 Wohnh,, 
419 Einw, ; 3644 Scheffel Ausfaat Ader; 1271 Gentner — Wiefen, un⸗ 

gefaͤhr 429 Morgen Holzung. 

84. Schleug, Könige, Kirchdorf. (Amts Neuendorf amd der Univerfität: 

Rr* 
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Breslau), an einem Bade, ı3 Meilen fübsfüd-weftlich von Stendal; x’ Kirche 
(Königl, Patr., Filial von Lüberig); 2 Wind: und ı Waffermahlmühle; 16 Wohnh,, 
153 Einw.; 720 Sceffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs. 

85- Same, zwei Vorwerke (eins zum Gute Hohenwulſch, das andere 
zum Gute Schäpelig geh.), liegt auf einer wüften Dorfftelle Oßemoor, 4 Meilen 
norböftlich v. Bismark; ı Schäferei; 3 Wohnh., 20 Einw.; (nad Hohenwulſch eingepf.) 

86. Schorftädt, adliches Pfarrdorf, dem v. Werdeck auf Jarchau und v. 

- Rinow anf Wahrburg geh., 14 Meile norböftlich von Bismark; 1 Kirche (Patr. 
v. Ninow); x Krug; ı Windmühle; 25 Wohnh., 176 Einw.; 1812 Scheffel Aus: 
faat Ader, etwas Wieſewachs, etwa 474 Morgen Holzung. 

87. Schönfeld (auf Berenfeld), ablihes Kirchdorf und Rittergut, dem 
Obrift:Lieutenaut v. Rundſtaͤdt geh., ı Meile weftlih von Stendal; 14 Wohnh., 
96 Einw.; 789 Scheffel Ausfaat Acer, beträchtliche Wiefen, ein kleines Holzrevier. 

88. Schönwalde, Königl. Kirchdorf (Amts Neuendorf); am einem Bache, 
13 Meilen fübwefllich von Tangermuͤnde; z.Kirhe (Koͤnigl. Patr,,. + das Gut 
Lüderig, Filial von Klein» Schwarzlofen); ı Krug; 33 Wohnh.,; 143 Einw.; m 
Scheffel Ausfaat Ader, 852 Gentner Heu ertragende Wicfen. 

89. Schwarzlofen (Groß), adliches Pfarrborf (Grundherren die Belben 
Butöbefiger), mit einem dem Hauptmann v. Borftell und einem vormals,vi Garns 
ſchen ‚jest dem Gutsbeſitzer Theer gehörigen Nittergute, .an einem Bache, 2 Meis 
len fübweftlih von Tangermünde; .ı Kirche (Patron der v. Borftell); 2 Kruͤge; 
ı Windmühle; gı-Wohnh., 437 Eimw.; 2608 Sceffel Ausfaat Ader, 1650 Gent: 
ner Heu ertragende Wiefen. Hier und in Klein: Schwarzlofen werben bie Fleinen 
märfifhen Rüben ſtark gebauet. 

90. Shwarzlofen (Klein), ablihes Kirchdorf (denen von Bismarf auf 
Brieft geh.), liegt 4 Meile füböftlich von Groß-Schwarzlofen; 1 Kirche (Patr.:v. 
Borftel auf Groß : Schwarzlofen); ı Krug; ı Windmühle; 37 Wohnh., 183 Einw. ; 
1236 Sceffel Ausfaat Ader ;» anfehnlicher Wieſewachs. Hierzu: 

Engelöfort, Koͤnigl. Unterförfterei zum Revier Mahipfuhl geh., ı Wohnh,, 
5 Einw., nach Klein: Schwarzlofen eingepf. 

91. Schwarzenhagen, König. Dorf (Amts Tangermünde); 1 Windmähle;- 
10 Wohnh., 67 Einw., nah Rochau eingepfarrt; 1011 a— Ausfaat Ader, 
etwas Wieſewachs und ein kleines Holzrevier. 


— ö— — — —— — — ——— —— —— 
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92. Shwechten (Groß:), adliches Pfarrdorf (der Univerfität Breslau, 
benen von Bismark auf Döbbelin, dem v. Kahlden, dem von der Schulenburg 
9%,.), liegt beinahe 13 Meile nörblih von Stendal und chen fo weit fürfid von 
Dfterburg; ı Kirche (Patron die». Bismark auf Döbbelin); 2 Krüge; 2 Wind: 
mühlen; 45 Wohnh., ‘465 Einw.; 1823 Scheffel Ausfaat Acker, 1945 Centner 
Heu ertragende Wieſen. : 

93. Shwehten (Klein⸗), adliches Pfarrdorf und Rittergut, bem Ritt: 
meifter v. Werdeck geh.; ı Kirche (Gutsherrl. Patr.); 1 Gafthef; i Windmühle; 
67 Wohnd., 285 Einw.; 2263 Scheffel a — seniätäigie und güter 
Wieſewachs, ein Kleines —— 

94. Sophienhof, Vorwerk und Colonfe, zum Bittergufe Birkholz geh, 
Hegt norböfllich bei Birfholz; mit 6 Wohnh., 30 Einw.' 

95.Staffelde, Könige. Pfarrdorf (der Univerfität Breslau), liegt beis 
nahe ı Meileiöftlih von Stendal; ı Kirche (Königl. Patr.); ı Windmühle; 25 
Bohnh:, ago Einw.; Bar — Ausſaat — etwas Wieſewachs ein kleines 
Holzrevier. 

96. Stegelitz, Königl!”uhb: blühen: Kirhdorf Per Neuendorf, dem v. 
Börftel und Theer auf Gr. Schwarzloſen, und Gieſecke auf Wiktenmoor geh.; liegt 
2'Meilen füdweitlih von Zangermünde; ı Kirche (Patr. v. Borftel, Filial von 
Gr. Schwarzloferi; 2 Kruͤge; FWindmühle; 33 Wohnd., 136 Einw.; 505 aaa 
fel Ausfaat Ader, 816 Gentner Heu ertragende Wieſen. = 

97. Steinfeld, adliches Kirchdorf (dem v. Woldeck auf Storkow und 
Giefecke auf Wittenmoor geh.), liegt zwiſchen Bismatk und Stendal; 1. Kirche 
(Patr. der König und der v. Woldel, Filial von Kjäden); ı Windmühle; 20 
Wohnh., 105 Einw.; 1727 Scheffel Ausjaat Ader, wenig Wieſewachs. Auf ver 
Feldmark find mehrere Hünnenbetten. 

98. Storfau, adliches (Pfarr: jegt) Kirhdorf und Rittergut, denen 
v. Woldeck geh., liegt an der Elbe, ı4 Meile öftlih von Stendal; ı Mutterfirche 
(Mater vagans jest Filial v. Staffelde, Gutsherrl. Patr.); r Krug; 1 Windmuͤhle; 
25 Wohnh., 118 Einw.; 1176 Scheffel Ausſaat Acker, guter Wiefewahs, ein 
Heincs Holzrevier. 

99. Zornau, Königl, Kirchdorf (Amts Tangermünde), an der Uchte, 2 
Meiten weftlih von Stendal, 1 Kirhe-(Königl, Patr., Filial von Uenglingen); 1 
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Krug; ı Windmühle; 20 Mohnh., 116 Einw.; 1218 Scheffel Ausfaat Ader, . 
530 Gentner Heu ertragende Wieſen. Das Dorf zeichnet ſich durch ſeinen Flache: 
bau aus. Im. Orte find 2 Adergüter. 

100..Uenglingen, adliches Pfarrborf und Rittergut, bem Hauptmann, 
von: Bismarf geh,, 4 Meile nordweſtlich von Stendah; 1Wirche (Gutsherrl. Patr;);, 
ı Krug; ı Windmühle; zı Wohnh., 228 Einw.; ; 2040 Sceffel Ausſaat Ader, 
etwas Wieſewachs. Beim Gute, ift sin geräumiger und ſchoͤner Garten. 

ıo1. Väthen, adliches Pfarrdorf, denen ‚von Bismark auf Brieft.geh.; 
liegt am Tangerfluß, 2 flarfe Meilen fübweftlih von Tangermünde; ı, Kirche 
(Patr. der Grundherr); 2 Krlge; ı Windmühle; 58 MWohnd., 280 Einw.; ; 888 
Scheffel Ausfaat Ader,, etwas Wieſewachs.— 

102. Wahrburg, ablihes Kirchdorf, mit,a — u Major. vs 
Goldbeck und dem Rittmeifter v. Rinow geh., liegt an der Uchte, Z Meile ſuͤdlich 
von Stendal; 1 Kirche (filia vagans, Patr. die beiden Gutsherren); ı Krugz ı 
Windmühle; 33 Wohnh.,.ı85 Einw.; 1620. Scheffel Ausfaat Ader, 1422. Gent: 
ner Heu ertragende Wiefen, ein kleines Holzrevier. 

103. Wartenberg, ı ablihed Kirchdorf, dem v. Alvensleben- auf Calbe 
a. d. M. geh., F Meile weftfübli von Bismark; ı Kirche (Patr. der Grundherr, 
Filial von Berkau); 23 Wohnh., 140 Einwe; :862 Scheffel Ausſagt Acker, 690 
Centner Heu ertragende Wieſen, etwa 630 Morgen Helzung. Hopfenbau. 

104. Weißewarte, Königl.- Kirchdorf. mit, einem Vorwerke zum Amte 
Tangermünde geh., ı ſtarke Meile füd-füdweftlih von Tangermünde? ı Kirche 
(Königl.- Patr., Filial von Elversdorf); 1 Koͤnigl. Reviers Forſtamt z 1. Schäferei, 
auf ber wuͤſten Feldmark Süppling; 2 Krüge; 27 Wohnp,,. 197, Einw.; 939, 
Scheffel Ausfaat Ader, 2140 Gentner Heu ertragende Wieſen. An ber, Gehma: 
gränzt der Weißewarteſche Königl. Forſt. 

105. Belle, adlihes Kirch dorf und Rittergut, dem Landrath von Bie- 
mark geh., ı Meile weftlih von Zangermünde und eben fo weit füdlih von Sten: 
bal; ı Kirche (Patr. der von Bismarf, Filial von Elvershorf); 9 Wohnh., . 60 
Einw.; 939 Sceffel Ausfaat Ader, 2140 Gentner Heu ertragende Bin we⸗ 
nig Holzung. 

106. Windberge, adliches Kirchdorf und Rittergut, dem. —— 
v. Borſtel geh., ı3 Meile fübweftlih von Stendal; 1 Kirche (Patr. 45 der König 
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„5 das Gut Luͤderitz, I dad Gut Wittenmoor, Filial von Küderiß); 1 Krug; ı 
Windmühle; 26 Bohnh. ‚114 Einw.; 808 Scheffel Ausſaat Ader, etwas Wiefe: 
wachs und eine Feine Holzung. 

107. Wittenmoor, abliches Kichhörf. und Rittergut, bem Gutöbes 
fiser Giefede geh., 13 Meile fübweftlih von Stendal; ı Kirche (Gutöherrl. Patr., 
Filial von Luͤderit) ı Krug; 1 Windmuühle; 4t Wohnh., 2ıı Einw.; 1414 
Scheffel Ausfaat Acker, 617.Eentner Heu ertragende.Wiefen, etwa 180 Morgen 
Holzung. Zum Gute gehört: 

Auguftenhof, Schäferei, liegt zwifchen Dtteröburg und. Schnöggersburg (alfo 

‚Thon im Bezirke bes Gardelegenfhen Kreiſes), Z Meile ſuͤdweſtlich von 

Wittenmoor, wohin die Einwohner. eingepfarrt find. 

108. Ziegenhagen (nah ber. Volksſprache Zennhagen), ablihes Dorf, 
benen von Bismark auf Döbbelin geh.), liege 4- Meilen füdlich von Ofterburg; 7 
Wohnh., 52 Einw., nad Hafewig eingepfarrtz 415 Scheffel Ausfaat Ader, Man: 
gel an Wieſewachs, ein Eleines Holzrevier. 


N. Zopographifche Befhreibung des landraͤth— 
lichen Kreifes Salzwedel, 


$. 1. 


Der: Kreis liegt: auf ber norbwefllichen Seite des Departements und wirb im Lage und 


Norden und im’ Welten von Hannöverfchen Landestheilen umgeben, füdlih vom — 
Kreiſe Gardelegen, und oͤſtlich von den Kreiſen Stendal und Oſterburg begraͤnzt. 
| $. 2. ; 

Er beſteht aus dent norbweftlichen. Theile ber Altmark, und zwar aus ben tandeötheile, 


aus weldenber 


Königl. Aemtern Salzwedel und Diesdorf, aus dem Schul-Amte Dambed, greis zufam: 
mit den zu diefen Aemtern gehörigen Ortſchaften, und aus mehreren adlichen Or- mengefent IR. 
ten. Bei der Weftphälifchen Regierung gehörten fämtliche Ortfchaften zum Dis 

ftricte Salzwedel des Elb= Departements, 


Flaͤcheninhalt, 
Zahl der Eins 

wohner und ber 
Drtfdaften. 


Form, Beſchaf⸗ 


fenbeit und 
Fruchtbarkeit 
des Bodens. 
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$. 3. 
Er enthält’ etwa 234 Meile, worauf zu Ende bes Jahrs 1818 in 2 Städten, 
2 Fleden, 180 Dörfern und mehrern Vorwerken ıc., 27857 evangelifhe, 43 fa: 
BR Ehriften und * Juden, ig * 28008 Menſchen wohnten. 


z. 4. 

Die Oberflaͤche des Kreifes ift uͤberall ebenz der Dolchauſche Berg beim 
Dorfe Dolchau ift die einzige bemerkenswerthe a und der hoͤchſte Punct im 
Kreife, fo wie Überhaupt in der Altmark, 

Hinfihtlich der Befchaffenheit feines Bodens iſt er ber unfruchtbarfte Kreis bes 
Regierungsbezirfd. Faſt 2 der Bodenflähe beftcht aus fleinigem und fandigem 
oder aus fogenanntem Haideland, wovon die Ader bei einer einfigen Gultur vom 
Getreide in Mitteljahren nur bie breifache Ausfaat liefern, und im Winterfelbe 
mit Roggen, im Sommerfelde größtentheils mit (gelbem, buntem und rauhem) 
Hafer und nur wenig mit (kleiner) Gerfte, abmechfelnd auch mit Sommerroggen 
und Buchweizen, in ber Brache aber nur die Niederungen ber Feldmarken mit 
Hülfenfrühten und etwas Autterfräutern beftellt werben koͤnnen. Der aus 
Sand und Lehm und felten mit Humus gemifhte Mittelboben findet fi vor: 
zugäweife nur an beiden Seiten der Milde und ber Jeetze, kann im Winterfelde 
mit Roggen und nur auf einzelnen Stellen mit Weizen, im &ommerfelde mit 
Gerfte und Hafer und im Brachfelde mit Hülfenfrühten und Futter 
fräuterm bebauet werden, wovon ber hoͤchſte Ertrag zu 5 Korn, ber mittlere zu 
4 Korn anzunehmen ift. Guter Boden (tter Claffe) ift nirgends im Kreife vor: 
handen; deshalb ift der Weizenbau fehr unbetraͤchtlich und befchränkt fi auf 
hoͤchſtens 20 Scheffel Ausfaat. Bon den Übrigen Getreidearten kommt nur nad) 
guter Mittelerndte einiger Ueberfhuß an Roggen und. Hafer zum Verkaufe 
außerhalb des Kreifes. Gerfte,mwird felten mehr ald der Bedarf gewonnen. Kar: 
toffeln gedeihen faft überall. Der Hopfenbau wirb in ben Drtfchaften am 
Mildebruch (im fogenannten Calbeſchen Werder). mit Vortheil betrieben. 

Der Wieſewachs ift nur bei einigen Drtfchaften am. Galbefchen Werber, 
am Drömmling, und an ber Jeege beträchtlich, in allen übrigen Gegenden des 
Kreifes aber kaum hinreichend zum Bedarf. Der Obſt- und ber Gartenbau 


iſt nurÄn Salzwedel und bei Calbe a. d. M. von einiger Bebeutung. 
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ER $ 5. . | 
‚ Die Viehzucht macht zwar überall den vorzuͤglichſten Erwerbszweig des Land: 
manns aus, man findet jedoch nur auf einigen größern Adergütern halbveredelte 


Schaͤfereien und Nindvich edler Race. Das hiefige Landvieh iſt von Bleiner Art. 


Die Pferdezucht wird in einigen Ortfhaften mit Auszeichnung betrieben. . 
$. 6. 
Wildprett der höhern Jagd findet fich nur wenig: in den a bie 


Feldjagden liefern Hafen und Rebhuͤhner, jedoch nirgends-in großer Menge. Auch wer: 
den hin und wicber Enten, Schnepfen, Birfhühner und Krammetövägel angetroffen. 


Wiredzudt, 


Zaaben umd 
Bienenzucht. 


Der Bienenzucht find in dem vielen Haidelande des Kreiſes die Blüüthen 


des Haidekrauts guͤnſtig; ſelbige wird deshalb an mehreren rtſchaften mit Vor⸗ 
theil, jedoch nirgends in großem Umfange getrieben. 


$ 7. 


Die vorzüiglichfien Waldungen beftehen aus bem —— zur Inſpection 
Abbendorf gehoͤrigen Forſtrevier Diesdorf von ctwa 8000 Morgen und dem 
Salzwedelſchen Gemeindeholz von ungefähr 6000 Morgen. Letzteres graͤnzt 
an einen beträchtlichen Wald, der zu dem Lüneburgifchen Amte Wuſtrow gehört. 
Außerdem find faft alle Brüche gut mit Holz beftanden, und nur wenig Ortfchaf: 
ten haben daran Mangel. Da nun aud fortwährend beſonders in dem Koͤnigl. 
Forfirevier, aber aud in den Privat- und GemeindesForften, beträchtliche Ans 
pflanzungen (größtentheils von Nadelhol;) gemacht worben: fo werben die Hol: 
jungen im Kreife nicht allein hinlanglih den Bedarf, fondern auch (mie fchon jest 
bei manchen Drtfchaften der Fall ift) einen Ueberſchuß zum Ablage außerhalb des 
Kreifes liefern. Gegenwärtig möchte die Zufuhr an Holz (derem einige Ortfhaften 
bebürfen, und die meift aus dem Elöschhen Forf im Kreife Gardelegen fommt), 
die Ausfuhr aus den im Kreife befindligen Forften. nad auswärtigen Gegenden 
nicht viel überfteigen. Kiehnen und Elfen machen in allen Holzungen des Kreifes 
bie vorherrfchende Holzart aus. 

$. 8. 

Bon ben Heinen Flüffen im Kreife find nur bemerfenswertb: 

1. die Dumme oder Dühnte entfpringt an der Luͤneburgiſchen Gränge, uns 
. > 


Lorſten. 


Gewaͤſſer. 
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weit des Dorfs Höddelfen, fließt von Weften nah’ Oſten bei Siedendolsleben 
vorbei auf Tilſen, theilt ſich bier im zwei Arme, wovon ber eine bei Groß: 
und Klein: Gerfiidt vorbei auf Salzwedel und unfern diefer Statt im vie 
Jeetze fließt, der andere aber, unter dem Namen der alten Dumme feis 
nen Lauf nördlih auf Heftädt nimmt und dann im Luͤneburgiſchen bei Wus 
ſtrow ebenfalls in die Jeetze fällt. Sie hat ein ſtarkes Gefälle, ift 20 bis 25 
Fuß breit, 3 bis 4 Fuß tief und kann mit Keinen Fiſcher⸗ Kahnen befahren 
werben. 
2. Die Jeetze entforingt, bei Alt-Ferchau, fliegt bei Doͤnitz, Immekath, Beten: 
dorf vorbei auf Dambech, wo ſie ſich mit einem andern bei ECdtze entſprin⸗ 
genden Arm vereinigt, dann bei Salzwedel und Chuͤtlitz vorbei im das Luͤne⸗ 
burgiſche uͤbergeht und bei Hitzacker in die Elbe einmündet. Sie iſt ſehr fiſch— 
reich, wird zum Holzfloͤßen genutzt und traͤgt ſelbſt bei hohem Waſſerſtande 
kleine Fahrzeuge von etwa 5 Laſt, wodurch fie, wegen ihrer Verbindung mit 
der Elbe, dem Handelsverkehr zu Salzwedel vortheilhaft wird, Ihre Nor: 
malbreite ift etwa 30 Fuß und ihre Tiefe 5 Fuß. Wegen ihrer flachen, Ufer 
find die angtaͤnzenden Ländereien häufig Ueberſchwemmungen ausgefegt. 

3. Die Milde (f. $. 8. Ar. Gardelegen), kommt aus dem Gardelegenſchen 
Kreife, fließt bei Calbe vorbei und vereinigt fih bald darauf mit ber Bieſe 
(h $. $. 8. Kreis Stendal und Dfierburg , mit welcher fie den Mildebruch 
bildet, Die hier an der Milde und Biefe liegende Niederung, der Calbeſche 
Merder genannt, ift feit 1783 dadurch fehr verbeifert worden, das man ber 

„Milde ein ftärfered Gefälle verfchaffte. Aber Dennoch tritt diefer Heine, etwa 
26 Zuß breite und 4 Fuß tiefe Fluß oft aus, und überſchwemmt die ans 
graͤnzenden Ländereien, die bei Galbe zum Theil niedriger liegen, als das 
Flußbette. 

4. Die Ohre (f. $. 8. ar. Wolmirſtaͤdt und Neuhaldensleben) entſpringt bei 
Ohrdorf im Luͤneburgiſchen, laͤuft von da ſuͤdlich laͤngs der Graͤnze durch 
Hanum und Gladenſtaͤdt auf Steimcke, zwiſchen Jahrſtaͤdt und Germenau in 
den Droͤmmling, wo fie ſich ſonſt verlohr, ſeit 1783 aber ein gerades 18 bis 
40 Fuß breites Bette erhalten hat. 

Außer mehreren unbedeutenden mit Holz beſtandenen Bruͤchen und einem 

Heinen in die ſuͤdweſtliche Spige des Kreifes eintretenden Theil des Drömmlings _ 
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iſt nur noch ber Mildebruch bei Calbe zu bemerken, welcher groͤßtentheils als 
Wieſe genutzt wird, Seen und Kanaͤle find im Kreiſe nicht vorhanden. 


Ortſchafts⸗Verzeichniß. 


1. Calbe an der Milde oder im Werder, ablihe Stadt, mit 2 Ritter— 
gütern, wovon dad große dem Domherrn v. Alvendleben und das Eleine dem 
Gutsbeſitzer Schildt gehört, liegt fait im Mittelpuncte der Altmark, 34 Meile oftfüd: 
lich von Salzwedel, 2 Meilen nördlich von Gardelegen, 4 Meilen weftlihd von Sten— 
dal; 1 Kirche (Patr. die beiden genannten Gutsherren); 3 Gafthöfez 4 Krüge; ı 
Wind: und ı Waſſermahlmuͤhle; mit Inbegriff der beiden Güter vor der Stadt, 164 
Wohnh., 1273 Einw.; 812 Scheffel Ausfaat Ader (guter Mittelboden), beträchtli- 
her Wieſewachs, ausgedehnte Viehweide, eine gutöherrliche Holzung. ö 
"Die Stadt ftand bis 1807 unter dem Gefammtgerichte, welches die Patrimo: 
nialgeriptsbarfeit ber fonft fämtlich v. Alvenstebenfchen Güter zu Calbe, Groß— 
Engerſen, Vienau und Zichtau und der dazu gehörigen Dörfer verwaltete; gegen: 
wärtig ift die Gerichtäbarkeit dem Land: und Stadtgericht zu Gardelegen über: 
tragen. Der Ort wird auf zwei Seiten von ber Milde umfajlt, hat weder Mauern 

noch Wälle, aber zwei Ihore. Die Einwohner treiben Aderbau und Viehzucht. 
-2. Salzwedel, Königl. Kreis: Hauptftadt (in den älteften Urkunden 
als Hauptſtadt der Altmarf, Soltwedl, Soltwedel ıc. genannt), liegt an der 
Scebe und an der Dirmme, welche fich hier vereinigen; 2 Mutter: und 3 Zoch: 
terkirchen, Magiftrats Patr.; ı Gymnaſium; ı Fraden=Hofpital (St. Elifabeths 
ober Ilfen: Hofpital), mit einer kleinen Kirhez ı Nittergut (die Probflei, dem 
Landrath von der Schulenburg geh.), ein anderes Gut, die alte Burg; ı Bor: 
ftadt Bodhorn;z 2 Ziegeleien; 4 Waſſer- und 4 Windmahlmühlen; 875 Wohnh., 
5710 Einw.; 5021 Scheffel Ausſaat Ader, betrachtlihe Wieſen und Viehweide, 
eine anſehnliche Gemeindeholzung, groͤßtentheils mit Elſen, zum Theil auch mit 
Eichen beſtanden. Der Ort wird in die Alrftadt und in die Neuſtadt einge— 
theilt, welche biß 17:13, wo die Verwaltung vereinigt wurde, jede idren befondern „ 
Magifirat hatte, jegt aber auch noch 2 befondere Pfarrfprengel bilden; in der Alt— 
ftadt ift die Marienkirche und in der Neufladt die Gatharinenfiche, In der Ga: 
- tharinentirche ift ein die Empfaͤngniß, Geburt, Auferfichung und Himmelfahrt 
\ Ss* 


a) Stätte. 


we) Wleden, 
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darſtellendes Altarblatt, und ein in Erz gegoffenes Kunftwerk, die Taufe, fehenes 
werth. Die fonft-zu dem, vormaligen Sranzisfanerfiojter gehörige Mönchskirche, 
jest Filial von der Marienkirche, hat cin merkwuͤrdiges Altargemälde, weldes mit 

einer Meinen geflügelten Schlange (dad Wappen Lucas Kranachs) und mit 
Jahrszahl 1592 bezeichnet ift.*) Die Stadt ift init Mauern, Wällen und Gräben 
umgeben und bat 6 Thore. Die Haupterwerbözweige find, nebſt Aderbau und 

Viehzucht, die Fabrikation von Mollenwaaren und Leinewand. 

In einer. Urkunde Kaifers Heinrihs V. vom Jahre rıı2, wird Soweit 
fhon eine alte Stabt genannt. Die Benennung der Stadt rührt wahrſcheinlich 
von den Solzquellen ber, die es bier gegeben haben foll; wirklich find auch jetzt 
noch zwei falzige Quellen vorhanden, eine nordwärts, die andere ſuͤdwaͤrts bei der 
Etadt.**) Von 1314 bis 1488 hatte die Stadt dad Münzredt. 

Die Königl. Domaine Salzwedel, mit deſſen Juftiz: Amt das Amt Diesdorf 
verbunden war, wird bei dem Dorfe Perver angegeben werden. Zur Stadt ge— 
hoͤren noch: 

a) Der Bohldamm, ein vormaliges Koͤnigl. Forſthaus, beim Dorfe Kite, 
weldes im Jahre 18:7 mit der dazu gehörigen Holzung ben Gemeinden 
Groß: und Klein-Chuͤden verkauft worden ift, und jest nicht bewohnt 
wird. in anderes unfern davon gelegenes Wohnhaus deffelben Namens, 
ift ein Privat» Eigentk;um. 

b) Heyersburg, ein ber Stadt gehöriged Forſthaus, mit 4 Einw., Meile 
nördlich von Salzwedel. 

c) Die Warthe, Gaftyof, nahe beim Dorfe Ziethenis, mit 4 Einw., nah 
Brewiß eingepfarrt. 

d) Der Wolfsberg, Ziegelei des Kaufmanns Webde zu Ealzwebel, 4 Meile 
nördlich von der Stadt; mit 3 Einw., nad Salzwedel eingepfarrt. 

1. Apenburg (Groß), adliher Markt-Flecken, mit einem Rittergute. 
Grundherren find die beiden Gebrüder (der Landrath und der Dombechant) von der 
Schulenburg, welche bisher das hiefige Gut und dad Gut NRittleben gemeinschaft: 





*) Dleſes Gemälde it wahrſchelnlich von dem ohne bed berühmten im Jahre 1553 geſtorbenen Lucas 
Kranach verfertigt, welcher als Buͤrgermeiſter und Dialer 1586 zu Wittenberg farb. 

*) GSerken (in feiner dipl. vet. March.) fügt, dad ber Name von Geltw ael entflanden, welches 
ein Schloß in einer ſumpfigen Gegend bezeichnet babe, 
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lich beſaßen. Der Ort liegt etwa 2 Meilen ſüd⸗ſüüdoͤſtlich von Salzwebel, an der 
Beek“); hat 1 Pfarrkirche (Patr. die Grundberren);. 2 Gallhöfez 2 Krüge; 1 
Waſſermahlmuͤhle im Orte; 672 Sceffel Ausfaat Ader, 158 Fuder ‚Heu lieferndbe 
Wieſen, eine Fleine Elfenholzung; go Wohnh., 470 Cinw. 
Zum Nittergute. gehören noh: 
a) Die Brods oder Bruhmühle, — nordweſtlich unweit des 
SZleckens; = Wohnh., 10 Einw., nach Apenburg eingepf. 
b) Der Koy- oder Koͤhnkrug, ein Holzwaͤrterhaus mit Krugwirthſchaft, liegt 
— etwa 4. Meile nordweillid von Groß: Apenbng, wohin die Einwohner eins 
gepfarrt find, 
ce) Die Neuemühle, Waſſermahlmuͤhle und Wohnh., dicht bei Groß-Apenburg. 
2. Begenborf oder Beekendorf**), adliher Markt-Flecken, mit 3 
Nittergütera (wovon zwei ben Dombechanten und bad britte bem Grafen von bee 
Schulenburg gehören, welde auch die Grundherren vom Fleden find), liegt an ber 
Jeetze, 2 Meilen füdlih von Salzwedel; ı Pfarrfirche (Patr. bie Grundherren); 
eine zum gräfl. Gute gehörige Foͤrſterei; 2 Gaſthoͤfe, 4 Kruͤge; 1 Waſſermahl⸗ 
mühle; go Wohnh., 649 Einw. (mit Einfchluß des außerhalb des Fledens geleges 
nen gutsherrl. Hofs); 1335 Sceffel Ausfaat Ader, anfehnlicher Wieſewachs, bes 
trächtliche Vichweide, und ein gutsherrl. Forſt. Das hiefige Stammgut ber von 
ver Schulenburgifchen Familie***) befist felbige fchon feit 1204. In einem Mos 
rofte an ber Serge ficht man bie. Ruinen ber alten Schulenburg, welde im 
Jahre 1147 von dem Kriegsoberften Dietrid von der Schulenburg erbauet worden 
if. Das hiefige Kreisgericht verwaltet die Patrimonial- Gerichtsbarkeit von den 
Gütern Groß=Apenburg, Betzendorf, Ahlum, Ofterwohl, Rittleben, Probftei Salz: 
wedel, Deutfchhorft, Winterfeld, Büßen und Bandau, und von den ablihen Orts 
fchaften, wovon die Grundherrfchaft mit diefen Gütern verbunden iſt. Hierzu: 
a) Groß: Wolgemutb, Schäferei zu dem gräfl, Gute in Begendorf geh., mit 
ı Wohnh., 6 Einw. 





*) Die Beed ift ein tleiner Bad, ber ſich in bie Jeetze ergießt. 

⸗2) Die letzt bemerkte Schreibart ſcheint richtiger zu ſeyn, weil wahrſcheinlich der Name Bergen: 
dorf durch bie Zuſammenziehung des Plattdeutſchen Be Jeetze een Dorf entſtanden if. 

*2 Die von ber. Schulensurgiihe Familie kam in ber erſten Hälfte bes zaten Jahrhunderts aus den 
Niederlanden in die Klimarf, 
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6) Klein: Bolgemuth, Schaͤferei⸗ zu dem Gute des’ Domberhanten von ber 
Schulenburg geb; mit ı Wehnh.; 4 Ehaw. Rn — liegen 
ſuͤdweſtlich bei Beetzendorf. 


er Dörfer und 7. Abbendorf, Koͤnigl. Kirhborf (Aintöbsef von Diester), Tiegt an bem 
— Molmkebach, 23 Meilen ſuͤdweſtlich von Salzwedel; 'L’Kitihe (Königl. Patr., Fir 


ſchaften 


lial von Diesdorf)5 eine Koͤnigl. Forſt-Inſpection; 2Kruͤge; ı Wäffermahfmühle; 


39 Wohnh., 227 Einw.; 713 Scheffel ke ba men einiger —— 227} 
Morgen Ecmeindes Holgungen. s: 

2m Ahlum, abliches Pfarrdorf und Kittergut (Grundherr der Dombe: 
chant von der Schulenburg), an einem Bade, } Meiten weſtlich von Bergenborf; 
1 Kirche (Patr. die Gevetter von ber Schulenburg zu Apenburg lind Beetzendotf); 
ı Krug; r Waſſermahlmuͤhlez 27 Wohnh., 200 Einw.; 933 Sqheffel Ausfaat 
Ader, etwas Wieſewachs, eine Heine qguföberrl: Hofzung. Hierzu: J 

Nieps, gutsherrl. Förfterei, ir Stunde weſtlich vom Dorfe; ı Mohnk., 8 Einw. 

3. Altmersleben, adliches Pfarrdorf (Grundherren bie Gutsherren auf 
Calbe a, d. M., Vienau und Zichtau); + Meile noͤrdlich von Calbe a. d. M.; ı 
Kirche (Koͤnigl. Patr.); 1 Krug; 1 Windmühle, 26 Wohnb., 286 Einw.; 808 , 
Scheffel Ausſaat Ader, beträchtlicher Wieſewachs, 380 Morgen Holzungen. 

4. Andorf, Königl, und adliches Kirchdorf (Grirmdherren das Amt Dies: 
dorf und der Graf von der Schrlenburg:Beegendorf), 15 Meile weftlic von Salze 
wedel; ı Kirche (Patr. find abwechfiind der Graf von der Schulenburg : Becken: 
dorf und ber von Kneſebeck zu Langenapel, Zilial von Ofterwohl); ı2 Wohnh,, 
54 Einw.; 393 Scheffel Ausfaat Ader, wenig Wieſewachs, etwas Holzung. 
—* (Klein⸗), adliches Kirhdorf (Grundherr der Beſitzer des 
Guts in Groß-Apenburg), liegt nordweſtlich von Groß-Apenburg; r Kirche (Patr. 
die von der Schulenburg auf Beetzendorf und Apenburg, Filial bon Gtoß-Apen— 
burg); 1 Krug; ro Wohnh., 64 Einw.; 375 Scheitel ana Adler, wenig Wie⸗ 
ſewachs und etwas Elſenholzung. 

6. Audorf, adliches Kirch dorf (Grundherren Graf von der Schulenburg⸗ 
Beetzendorf und der Landrath v. Mebing), liegt nördlich unweit von Becken dorf; N 
Kirche (Patr. die Gevetter von der Schufenburg auf Beetzendorf und. Apenburg, 
Filial von Begendorf); ı Krug; ı Waffermahlmühle; 13 Wohnh., 106 Einw.; 
1009 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs und wenig Holzung. 
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7. Baars, adliches Kirchdorf (Grundherr der v. Kneſebeck auf Tilſen), 
4 Meilen noͤrdlich von Groß-Apenburgz; 1 Kirche (Patr. Graf vom ber Schulen⸗ 
burg-Wolfsburg, Filial von Winterfeld); 1 Krugz 7 Wohnh.; 59 Eimw.; 337 
Scheffel Ausſaat Acker, wenig Wieſewachs, 8053 Morgen Elſenholzung. Hierzu: 

Baarsmühle (onſt Hanfensmühle:, Waſſermahlmuͤhle mit J Wohnh. 

8. Baadel, adliches Kirchdorf (Grundherren die Güter: Calbe a.d. Milde, 

GroßsEngerfen, Vienau und Zichtau), liegt 3 Meilen nordoͤſtlich von Groß-Apen: 
burg; ı Kirche (Patr. der v. Alvensleben und ber Gutsbefiger Solbrig zu. Zichtau, 
Filial von Zethlingen); ı Krug; 13 Wohnh., 77 — 319 Scheffel Ausſaat 
Acker, wenig Wieſewachs und etwas Holzung. 
9. Bandau, Kirchdorf (Gutgherrſchaft if Die Gemeinde, welche das hie: 
fige adliche Gut erfauft hat), liegt 4 Meile füdlih von Beegendorf; x Kirch: 
(Patr. die Gemeinde, Zilial von Jeeben); 1. Krug; 13 Wohnh., 108 Einw.; 565 , 
Scheffel Ausfaat Ader, wenig Wiefewachs. - Das auf mehreren Karten bezeichnete 
zum biefigen Gute. fonft gehörige Schaͤferei-Vorwerk Lerhau eriftirt nilht mehr. 

10, Barnebed, adliches Kirchdorf (Grundherr der Gutsbefiger auf Kanz 
genapel), 2 Meilen weſtlich von. Salzwedel; 1 Kirhe (Patr., abmechfelnd ber 
v. Knefebed auf Langenapel und der Graf von der Schulenburg : Bregendorfz' 
Filial von Oſterwohl);) ı Krugs ı Waſſermahlmühle; ‚27 Wohnh., 168 Einw.; 
495 Scheffel Ausſaat Ader,.menig Wieſewachs, etwas Holzung. 

11. Benfendorf oder Benedendorf, ablihes- Kirchdorf, dem Doms: 
herrn v. Kneſebeck auf Tilſen und denen von der Schulenburg zu Begendorf geh., 
‚liegt 14 Meile ſuͤdoͤſtlich von Salzwedelz 1 Kirche (Patr. der Gutsbeſitzer Räͤck 
auf Buͤßen, Filial von. Jeggeleben); 1 Krug; ı Windmühle; 12 Wohnh., 82 
Einw.; 788 Scheffel Ausſaat Acker, wenig Wieſewachs und Holzung. 

12. Bergmoor, Koͤnigl. Coloniedorf, 3 Meilen ſuͤdweſtlich von Salz⸗ 
wedel; 7 Wohnh., 37 Einw., nach Diesdorf eingepf.; 42 Scheffel Ausſaat Acker, 
kein Wieſewachs und keine Holzung. 

13. Beeſe (oder Biefe), -adlihes Kirchdorf (Grundherrſchaft die Guts— 
beſitzer auf Vienau und auf Zichtau), liegt an der Biefe, J Meile nördlich 
von Calbe; ı Kirche (Patr. der. v. Alvensleben auf Nebedin und Vienau, Filial 
von Mehrin); 2 Krüge; 1 Windmühle; 16 Wohny., 83 Einw.; 154 Schefſel 
Ausſaat Acker, einiger Wieſewachs und etwas Holzung. 
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14. Boͤddenſtedt, Kirchdorf (Grundherrſchaft der Magiſtrat zu Satzwe⸗ 
del), liegt 4 Stunde ſuͤdlich von Salzwedel; 1. Kirhe (Magiſtrats⸗ Patr., Filial 
von Salzwedel); 19 Wohnb,, 123 Einw.; 768 Bora Ausſaat rt und wenig 
Wieſewachs. Hierzu: 
Boͤddenſtedtſche Mühle, ı Krug; ı Bäfferniaht = und vr Windmühle mit 
ı Wohnh., 6 Einw., nady Salzwedel eingepf. 

15. Böddenftedt (Hohen) auch Wendiſch-Bidbenſtedt genannt, König. - 
Dorf .(Amtödorf von Diesdorf), 2+ Meile füdweitlih von Salzwedel; mit 10 
Wohnh., 62 Einw., nad Diesdorf eingepf.; 243 Scheffel Ausſaat Acker, wenig 
Weſewachs und Holzung. Hierzu: 

—Schinkenmühle, Waſſermahlmüͤhle mit 1 Debab 4 Einw., nad Diet 
dorf eingepfarrt. 

16. Boͤckwitz, ablihes Dorf: (Grundherr der Graf von der Schulenburgs 
Wolfsburg), 2 Meilen noͤrdlich von Debisfelde, 4 Meite ſuͤdlich von dem Lines 
burgifchen Städtchen Brohme; 14 Wohnh,., 71 .Einw., I Altendorf im Han 
növerfchen eingepfarrt. 

17. Bierftedt (Groß:), abliches Kirchdorf (Grundherren ber- Graf von 
der Schulenburg- Wolfsburg und v. Kneſebeck zu Tilſen), z Meile weftlid von 
Beetzendorf; ı Kirche (Patr. der König und v. Knefebe zu Zilfen, Zilial von 
Rohrberg); ı Krug; 18 Wohnh., 95 Wohnh.; 590 Scheffel Ausfaat Ader, einis 
ger Wieſewachs und wenig Holzung. 

18. Bierftedt (Klein:), adlihes Kirhdorf (Grundherr ber Graf von ber 
Schulenburg zu Beegendorf), füdweftlich ‚bei Groß-Bierſtedt; ı Kirche (Patr. ber 
Graf von der Schulenburg zu Beegendorf und Apenburg, und v. Kneſebeck, Filial 
von Rohrberg); 5 Wohnh., 32 Einw.; 304 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wie: 
ſewachs und wenig Holzung, 

19. Bombed, adlihes Pfarrborf (Grundherren die v. Kneſebeck auf Til: 
fen und Corvin), ı flarfe Meile weftlih von Salzwedel; ı Kirche (Patr. der Dom: 
herr v. Knefebed); 16 Wohnh., 115 Einw.; 398 Scheffel Ausfaat Ader, wenig 
Wieſewachs und Holzung. 

20. Bonefe, adlihes Kirchdorf (Grundherr der v. Kneſebeck zu Langen: 
apel), 3 Meilen weftlih von Salzwedel; ı Kirche (Grundbherrl. Patr. und Filiaf 

von 
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von Lagendorf); 1 Krug; 15 Wohnh. + 68 Einw.; 341 Scheffel Kusfant Adler, 
wenig Wiefewachs und etwas Holzung. 

21. Bornfen, Königl. Dorf (Amtsdorf von Diesborf), faft 2 Meilen weft: 
ih von Beegendorf; r Krug; ır Wohnh.,.6o Einw., nad) Juͤbar eingepf.; 225 
Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wiefewahs und Holzung. 

22. Brewis, Pfarrdorf, zum Schulamte Dambed geh.; F Meile ſuͤdlich 
von Salzwedel: 1 Kirche (Patr. der Landrath von der Schulenburg zu Priemern); 
ı Krug; 16 Wohnh., 84 Einw.; 754 Scheffel Ausfaat Ader, beträchtliher Wiefe: 
wachs und etwas Holzung. 

23. Briege, Dorf, zum Sculamte Dambed geh., 4 Meile nordweſtlich 
von Salzwedel; ı Krug; 18 Wohnh., 97 Einw., nach Salzwedel eingepf.; 
417 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs und ziemliche Holzung. Hierzu: 

Brieger Mühle, eine. Waffermahlmühle mit ı Wohnh., 4 Einw. 
24. Brunau, adlihes Kirhdorf, ı4 Meile nörblidy von Galbe a. d. M.; 


Grundherren find die Gutöbefiger v. Alvensleben und Schildt zu Calbe und bie _ 


v. Alvensleben auf Zichtau und Vienauz ı Kirche (Patr. v. Görne, Filial von 
Plathe); 1 Krugz ı Windmühle; 30 Wohnh., 140 Einw.; 1247 Scheffel Aus: 
ſaat Ader, beträchtlicher Wieſewachs und wenig Holzung. 

25. Buchmwit, adlihes Kirchdorf (Grundherren der v. Kneſebeck zu Tilſen, 


v. Kneſebeck zu Colborn und Meyer zu Salzwedel), 14 Stunde ſuͤd-ſuͤdoͤſtlich 


von Salzwedel;. ı Kirche (Patr. der Landrath von der Schulenburg zu Priemern, 
Filial von Stappenbed); ı Krug; 12 Wohnh., 71 Einw.; 449 nd Ausfaat 
Ader, einiger Wieſewachs und etwas Holzung. 


26. Bühne, adliches Kirchdorf (Grundherrfchaften die Güter Galbe, 3ich: 


tau, Groß:Engerfen und Vienau), 4 Meilen norbweftlid von Galbe a. d. M.} 
x Kicche (Patr. der Domherr v. Alvensleben zu Calbe und ber Oberamtmann 
Steinfopf zu Groß: Engerfen); 12 Wohnh., 112 Einw.; 424. Scheffel Ausfaat 
Adler, einiger Wieſewachs und 260 Morgen Holzung. 

27. Büffen, But, (gehört dem Gutsbefiger Räd), liegt fuͤdlich bei Ben: 
Fendorf; ı Windmahlmühle; 2 Wohnh., 15 Einw., nad Benkendorf eingepfarrt; 
204 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs und wenig Holzung. 

28. Butterhorft, Könige. Dorf, (Amts Salzwedel), 4 Meile nördlich 


! 


von Galbe; 6 Wohnh., 58 Einw., nach Altmeröleben eingepf.; 109 Scheffel Auss - 


It, 
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faat Ader, beträchtlicher Wieſewachs, einige Holzung und Hopfenbau. Im Dorfe 
ift eine Fleine Kapelle. 

29. Cheine, Kirchdorf, zum Schulamte Dambeck geh., liegt 3 Meilen 
norbweftlih von Salzwedel; ı Kirche (Patr. der Domherr von dem Kneſebeck, Fis 
lial von Bombed); ı Krug; 26 Wohnh., 152 Einw.; 439 Scheffel Ausfaat Ader, 
betraͤchtlicher Wieſewachs und gute Holzung. Außerdem befigt die Gemeinde eine 
nicht unbedeutende Zorfgräberei. 

30. Cheinitz, adlihes Kirhborf, (Grundherren ber Graf von der Schus 
lenburg Beetzendorf und die von Alvensleben zu Calbe und Zichtau), liegt F Meile 
öftlich von Groß: Apenburg; ı Kirhe (Patr, der v. Alvensleben und der Amtmann 
Solbrig zu Zichtau, Filial von Zethlingen); ı5 Wohnh., ızı Einw.; 419 Schefs 
fel Ausſaat Ader, einiger Wieſewachs und beträchtliche Holzung. 

- 31. Chüden (Groß:), adliches Pfarrdorf, (Grundherr ber Landrath von 
ber Schulenburg zu Priemern), liegt eine ſtarke Meile oͤſtlich von Salzwedel; ı 
Kirche (Grundherrl. Patr.); 2 Krüge; ı Windmahlmühle, 23 Wohnh., 121 Einw.; 
783 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs, Feine Holzung. 

32. Ehüden (Klein), Königl. Dorf (Amts Salzwedel), 4 Meilen norbofts 
öftlih von Salzwedel; 8 Wohnh., 62 -Einw., nah Gr. Ehüden eingepf.; 139 
Scheffel Ausfaat Acer, beträchtliher Wiefewahs und gute Holzung. 

33. Chüdlitz, adlihes Dorf (Grundherren der Graf von der Schulenburg 
zu Beetzendorf, Brewis zu Salzwedel und Chüden zu Hannover), liegt 4 Meile 
nörbweftlih von Salzwedel; 14 Wohnh., 68 Einw., nah Salzwedel eingepf.z 
270 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wiefewahs und wenig Holzung. 

34. Gunrau, adlihes Dorf, mit einem Gute, dein v. Alsensleben auf 
Sfernfchnibbe geb.,. liegt am Droͤmmlingsbruche, 2 Meilen nördlich von Oebis— 
felde; 1 Guts: Hörflerei; 1 Krug; ı Windmahlmühle; 27°Wohnh., 160 Einw;, 

nah Altendorf im Hannoͤverſchen eingepf.;' 561 Scheffel Ausſaat Ader, betraͤcht⸗ 
licher Wieſewachs und einige gutsberrlihe und Gemeinde: Holzungen. 

35. Dambeck (Klofters oder Amt Dambed), ein Deconomie: Amt, bem 
Joachimthalſchen Gymnafium zu Berlin geh.*); liegt an der Jeetze, 4 Stunde 

) DaB S’ulamt Dambeck iſt aus einem Nonnentlofter entftanden, welches im Jahre 1224 von einem 

Grafen v. Dannenberg geftiftet, bei der Reformation fAcularifirt und auf 6o Tahre denen von der 

Schulenburg verlieben, im Jahre 1607 aber vom Churfürſten Joachim Friedrich der von ihm ge— 


gründeten Fuͤrſtenſchule (dem Jeachlmthalſchen Gymnaſium) zugetheilt wurde. 
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fübih vom Dorfe Dambeck; dem Amte ſteht die Grundherrſchaft von dem Dorfe 
Dambeck und von 32 andern Ortfchaften zu; 1 Mutterfirche (Königl. Patr., ber 
Prediger wohnt im Filialdorfe Dambeck); 2 Wohnh., 34 Einw.; 675 Scheffel Aus: 
faat Ader, beträchtlicher Wieſewachs und gute Holzungen: Sie gehören: 
a) Der Amts-Krug, Krug mit ı Wohnh., 4 Einw., nah Dambed eingepf.; 
öftlich beim Amte. 
b) Die Amts: Mühle, Waffermahlmühle mit ı Wohnh., 6 Einw., nah 
Dambeck eingepf:, liegt 500 Schritt oͤſtlich vom Amte. 
ce) Ferchau, Hörfterei, liegt beim Dorfe Kubfelde, + Meile weftlih vom Amte, 
mit ı Wohnh., 6 Einw., nad Kuhfelde eingepf. 
d) Neuhof, Schäferei, ſuͤdweſtlich bei Kuhfelde; mit 2 Wohnh. 15 Einw,, 
nach Kuhfelde eingepf. 
e) Riſch, Holzwärterhaus, jwifchen Gieferis nad Pedenfen; mit 2 Einw., nad 
Gieſeritz eingepf. 

36. Dambed, Kirhdorf, zum Joachimthalſchen Schulamte Dambed geh. ; 
liegt an der Jeetze, Faft 3 Meilen füdlich von Salzwedel; ı Kirche (Königl. Patr., 
Filial vom Amte Dambed); ı Krug; 28 Wohnh., 162 Einw.; 486 Scheffel Aus: 
ſaat Ader, bedeutender Wieſewachs, Feine Forſten. 

37. Dantenfen oder Dankſen, Königl. Kirhdorf (Amtsdorf von Dies: 
dorf), ı4 Meile weftlih von Beetzendorf; 1 Mutterfirhe, wovon die Pfarre mit 
der zu Diesdorf vereinigt iſt, Patr. der v. Knefebed zu Langenapel; ı Krug; 1 
-Waffermahlmühle; 15 Wohnh., 96 Einw.; 442 Scheffel Ausjaat Ader, guter 
Wiefewachs und einige Holzung. 

38. Dahrenborf*), Königl. und adliches Dorf, theils zum Amte Diesdorf, 
theils zu den Ritterguͤtern Tilſen und Langenapel geh., liegt 24 Meile weſtlich 
von Salzwedel; ı Krug; 2ı Wohnh., 71 Einw., nach Lagendorf eingepf.; 382 
Scheffel Ausſaat Acker, wenig Wieſewachs und einige Holzung. 

39. Darnebeck, adliches Kirchdorf (Grundherren der Graf von der Schu— 
lenburg-Wolfsburg und v. Kneſebeck zu Tilſen), am der Jeetze, F Meile füdlich 
von Beetzendorf; ı Kirche (Patr. der Graf von der Schulenburg-Wolfsburg, Fi— 


°*) In ber Sosmannichen Specialtarte von ber Altmark it fowohl Dahrenborf als das dicht nörb- 
lich dabei belegene Dorf Bröningen ald Kirchdorf bezeichnet. Dahrendorf hat jiedoch Feine 
Kirche, und bie Kirche von Gröningen liegt mitten zwiſchen beiden Dörfern, 


zt* 
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lial von Jeeben); ı Krug; 11 Wohnh:, 73 Einw.; 379 Sceffel Ausfaat Ader, 
etwas Wieſewachs und Holzung. 

40. Darfefau, ablihes‘Dorf (Grundherr ber v. Alvensleben), liegt 14 
Meile nordweitlih von Salzwedel; ı Krug; 13 Wohnh., 117 Einw., nad Bom⸗ 
bed eingepf.; 297 Scheffel Ausfaat Ader, ziemlicher Wieſewachs und einige Holzung. 

41. Deutſchpretzier, ablihes Pfarkborf (Grundherren find die Gemeinde 
Büfte, v. d. Schulenburg, die Marienkirche zu Salzwedel, v. d. Kneſebeck zu Zilfen 
und v. d. Kneſebeck zu Colborn im Lüneburgifchen), liegt faft ı Meile füdöfttih von 
Salzwedel; ı Kirche (Patr.. von Knefebed zu Corvin und Eolborn*); 2 Krüge; 
26 Wohnh., 188 Einw.; 994 Scheffel Ausfaat Ader, einige Wiefen, feine Forſten. 

42. Deutfhhorft, adlihes Dorf und Rittergut, dem v. Meding zu 
Salzwedel, zeitigem Landrath des Kreifes geh.; liegt an der Dumme, ı3 Meilen 
füdweftlih von Salzwedel; eine kleine Kapelle, Filial von Daͤhre; 13 Wohnh., 
69 Einw.; 335 Scheffel Ausfaat Ader, beträchtliche Wiefen und Forſten. 

Zum Gute gehört: 

Nipkendey, eine Schäferei und ein Revier: Iägerhaus; 2 Wohnh., 6 Einw. 

43. Depefolf oder Diepfolf, Königl. und adlihes Kirhdorf (Gründs 
herren dad Amt Salzmwebel, dem Landrath v. Mebing, der Landrath von der Schu⸗ 
lensurg=Priemern, und das Gut Eolborn); ı Kirche (Patr. der Amtmann Shildt 
zu Galbe, Filial von Zeggelchen); 7 Wohnh., 46 Einw.; 353 Scheffel Ausfaat 
Ader, guter Wieſewachs, keine Holzung. 

44. Diesdorff oder Dißdorf, Könige. Pfarrborf, mit einem Königl, 
Domainen=Amte, weldes fonft mit dem · Juſtizamte Salzwedel verbunden war, 
und die Grundherrfhaft von 41 Dörfern befigt; ı Kirche (Koͤnigl. Patr.); ı Uns 
terförfterei; 2 Gaſthoͤfe; ı Krug; ı Windmahlmthle; 89 Wohnh., 536 Einw. ; 
818 Scheffel Ausfaat Ader, anfehnlicher Wieſewachs und beträchtliche Holzung. 

Das Amt Diesdorf ift aus einem von einem Grafen v. Dannenberg im Jahre 
1161 geftifteten Kloſter entjtanden, welches anfänglih Marieninfel oder Ma: 
rienwerber genannt wurde und weftlic von Diesdorf lag; nach der Reforma⸗ 
tion wurde das Klofter fäcularifirt und dagegen ein big in neuern Zeiten beftans 
denes halb adliches halb bürgerlihes Fräulein» Stift zu Dißdorf gegründet. Das 
Dorf hat Marktrecht, und einige Einwohner treiben auch bürgerliche Gewerbe, 


ken © 
*) Gorvin und Golborn find v. Knefebedfhe Güter im Luͤneburgiſchen. 
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» Zur Domaine gehören noch: 

a) Biere, Schäferei, 4 Meile fübweftlich von Dipdorf; 4 Wohnh., 14 Einw,, 
nach Difdorf eingepf. 

b) Kempen, Vorwerk, 4 Meile fübweftlih von Difderf; 2 Wohnh., 8 Einw.,. 
nach Dißdorf eingepf. 

c) Neuftall, Weiler, ı Meile fidlih von Dißdorf, 4 Stunde füdlich vom 
Dorfe Lüddelfen; 4 Wohnb., 18 Einw., nad Jübar eingepf. 

45. Doͤhre oder Dähre, Königl. und ablihes Pfarrdorf (Grunbherrs 
fchaft ift das Amt Dißdorf, der v. Kneſebeck zu Langenapel, ber v. Kneſebeck zu 
Tilſen und der Befiger des hiefigen Gutd), liegt an ber Dumme, 24 Meile füb: 
weitlih von Salzwedel; 1 adlihes Gut (bie Probflei), ı Pfarrkirche (Patr. der 
Landrath v. Mebing); ı Gafthof;z ı Krug; 7 Waflermahlmühle; 60 Wohnh,, 
405 Einw.; 914 Scheffel Auöfaat Ader, einige Wiefen und etwas Holzung. 

46. Dolchau, adliches Kirchdorf, 14 Meile nordoͤſtlich von Galbe a, d. M., 
(Grundherrfchaft die Gutöbefiger zu Galbe, Zichtau, Vienau und Groß:Engerfen); 
ı Kirche (Patr. der v. Alvensleben auf Rebedin und Vienau, Filial von Mehrin); 
ı Krug; 8 Wohnd., 73 Einw.; 528 Scheffel Ausfaat Ader, ziemlicher Wiefe: 
wachs und bedeutende Holzung. Beim Dorfe ift eine Anhöhe, der Dolcho w⸗ 
fhe Berg. 

47. Dönig, adlihed Dorf (Grundherr ber Graf von der Schulenburgs 
Wolfsburg), liegt 14 Meile füdlih von Beegendorf, an ber Jeetze; 1 Waflers 
mahlmühle; 9 Wohnh., 46 Einw., nad Immekath eingepf.; 188 Scheffel Aus: 
faat Ader, wenig Wieſewachs und einige Holzung. 

.48. Drebenftedt, Königl. Kirchdorf (Amtsborf von Dißdorf), 14 Meilen 
weftlih von Beetzendorf; 1 Kirche (Königl, Patr., Filial von Mehmke); ı Krug; 
16 Wohnh., 75 Einw.; 310 Scheffel Ausfant Ader, etwas Wieſewachs und 
einige Holzung. 

49. Dülfeberg, Königl. und ablihes Kirchdorf (Grundherrfchaft das 
" Amt Difdorf und das Gut Rangenapel), liegt an der Dumme, 3 Meilen weftlic 
von Salzwerel, ı Meile nordöftlih von dem Lüneburgifhen Städtchen Wittingen; 
1 Kirche (Patr. der v. Knefebed, Filial von Dähre); ı Krug; ı Waffermahls 
muͤhle; 15 Wohnh., go Einw.; 388 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs 
und gute Holzung. 
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50. Eickhoͤrſt, Königl. Dorf, zum Amte Dißdorf geh., liegt an der Dum: 
me, J Meile öftlih von Dülfeberg; 1 Krug; ı Waſſermahlmuͤhlez 13 Wohnh., 
82 Einw., nad Dähre eingepf.5 406 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wiefewachs 
und Holzung. 

51. Ellenberg, Königl. Dorf (Amtsborf von Dißdorf), 14 Meilen ſuͤd⸗ 
weftlich von Salzwedel; ı Krug; 16 Wohnh., ı15 Einw., nah Dähre eingepf.; 
643 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wiefewachd und wenig Holzung. 

52. Eversdorf, adliches Kirchdorf, 3 Meilen füdweftlich von Salzwedel; 
(Srundherren bie Grafen von ber Schulenburg zu’ Wolfsburg und Beebendorf); 
ı Kirche (Patr. der Domherr v. Kneſebeck, Filial von Bombeck); ı Krug; 14 
Wohnh., gı Einw.; 272 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs und gute 
Holzung. 

53. Fahrendorf, Königl, Dorf (Amtsdorf von Difdorf), liegt: 2} Meile 
fübwehtlih von Salzwedel; 1 Meine Gapelle; ı Krug; 16 Wohnh., 95 Einw., 
‚nah Dißdorf eingepf.; 322 Sceffel Ausfaat Ader, guter Wiefewachs und be: 
deutende Holzung. 

54. Ferchau (Alte), ablihes Coloniedorf, dem v. Alvensleben auf Iſern⸗ 
fchnibbe geh., mit einem Gute; liegt über dem Drömlingsbruch, am Urfprung der 
Jeetze, 3 Meilen dftlih von dem Lüneburgfchen Städten Brohme und 14 Mei: 
len weftfüblih von Beegendorf; 7 Wohnh., 29 Einw., nad Riſtedt eingepf.; 84 
Scheffel Ausfaat Ader, einige Wiefen und feine Holzung. 

55. Ferchau (Meu:), adliches Colonie-Kirchdorf, dem vw. Alvensleben 
auf Ifernfchnibbe geb., liegt + Meile füdlih von Alt-Ferchau; mit einem jest 
nicht bewohnten Gute; ı Kirche (Patr, die Gemeinde, Filial von Riſtedt); ı Krug; 
2ı Wohnh., 103 Einw.; 334 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wiefemahs und 
feine Holzung. 

56. Garz (Klein:), adliches Pfarrborf (Grundherren ber Domherr von 
dem Kneſebeck zu Zilfen, die Grafen von der Schulenburg zu Beetzendorf und 
Wolfsburg, die vormalige Gewandfhneider-Gilde zu Salzwedel und die von 
Chuͤden), 15 Meile füdöftlih von Salzwedel; ı Kirche (Patr. der Domherr von 
dem Kneſebeck zu Zilfen); ı Krug; 23 Wohnh., 124 Einw.; 988 Scheffel Aus: 
faat Ader, etwas Wiefewahs und wenig Holzung. ” 

57. Germenau, ablihes Dorf, dem v. Alvensleben auf Ifernfchnibbe geh., 
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liegt an der Ohre, über dem Droͤmmlingsbruch, 13 Meilen nördlid von Debiss 
felde; mit einem jegt nicht bewohnten Gute; ı Krug; 33 Wohnh., 224 Einw,, 
nach Steimde eingepf.; 320 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs und feine 
Holzung. 

58. Gerſtedt (Groß:), ablihes Kirchdorf (Grundherren die von Schulens 
- burg zu Beegendorf), an der Dumme, + Meile fübweftlih von Salzwedel; x 
. Kirche (Patr. der Domberr von dem Kuefebed, Filial von Bombed); 10 Wohnd,, 
zı Einw.; 374 Scheffel Ausfaat Ader, einige Wiefen, Beine Forften. Hierzu: 

Wolfsmühle, Königl. Waffermahlmühle mit ı Wohnd., 5 Einw., nach Bom⸗ 
bed eingepf. 

59. Gerftedt (Kleinz), abliches Kirchdorf (Grundherren bie v. d. Schulen» 
burg zu Beetzendorf), wefllih bei Groß-Gerſtaͤdt; 1 Kirche (Patr. der Dom: 
berr von dem Kneſebeck zu Zilfen, Filial von Bombed); ı Krug; 10 Wohnh., 
59 Einw.; 370 Sceffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs, feine Holzung. 

60. Giefhau (Groß:), Kirchdorf, zum Schulamte Dambed geh., an ber 
Jeetze, 4 Meile nördlih von Beetzendorf; ı Kirche (Königl. Patr., Zilial von 
Beesendorfj; ı Krug; 10 Wohnh., 76 Einw.; 706. Scheffel Ausfaat Ader, gubee 
Wieſewachs, feine Holzung. 

61. Giefhau (Klein), Kirhdorf, Schul: Amts Dambed, ſuͤdweſtlich bei 
Groß: Giefhauz ı Kirche (Koͤnigl. Patr., Filial von Beegendorf); 5 Wohnh., 30 
Einw.; 252 Scheffel Ausfaat Ader, gute Wiefen und ziemliche Holzung. 

62. Gieferis, Kirchdorf, zum Joachimthalſchen Schulamte Dambed geh., 
15 Meilen fübweftlich von Salzwedel; ı Kirche (Patr. das Eonfiftorium, fonit das 
Schul:-Directorium, Filial von Hilmfen); ı Krug; vr Windmahlmühle; 13 Wohnb., 
126 Einw.; 595 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wiefewahs und wenig Holzung- 

63. Gladdenſtedt, Königl. Dorf (Amtsdorf von Dißdorf), an ber Ohre, 
dicht an der Gränze gegen das Lüneburgifche, 4 Meile weftfüdlich von Juͤbar; 1 
Krug; 14 Wohnh., 76 Einw., nad Juͤbar eingepf.; 162 Sceffel Ausfaat Ader, 
wenig Wiefewahs und etwas Holzung. Hierzu: 

Biegmanns: Mühle, ı Waflermahlmühle,. mit 1 Wohnh., 2 Einw. 

64. Grabenftedt (Brof:), fonft Groß-Grävenftädt, Königl. und adli: 
ches Kirchdorf (theils zum Amte Dißdorf, theils zu den Gütern Ifenhagen 
und Golborn im Lüneburgifchen geh.), liegt ı3 Meilen weſtlich von Salzwedel: 
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x Kirche (Patr. bet von Kneſebeck und ber Graf von ber Schulenburg, Filial 
von Ofterwohl); ı Krug; 8 Wohnh., 49 Einw.; 365 Sceffel Ausfaat Ader, 
guter Wieſewachs und einige Holzung.' - 

Zum Dorfe gehört ı Waffermahlmühle, mit t Wohnh. und 6 Einw, 

65. Grabenſtedt (Klein), Könige. Kirchdorf (Amts Dißdorf), + Meile 
niorböftlich von Groß: Grabenftedt, unweit ber alten Dumme; ı Kirche (Patr. der 
von dem Kneſebeck zu Langenapel und Graf von ber Schulenburg, Filial von Offer: 
wohl); ı Krug; 8 Wohnh., 48 Einw.; 216 Sceffel Ausfaat Ader, gute Wiefen 
und beträdtliche Holzung. . 

66. Sröningen, ablihes Kirchdorf — die von Kneſebeck zu 
Langenapel und zu Tilſen), an der Lüneburgiſchen Graͤnze, 24 Meile weſtlich von- 
Salzwedel; 1. Kirhe (Patr. von Kneſebeck auf Langenapel, Filial von Lagendorf); 
x Krug; 16 Wohnh., 65 Einw.;. 281 Scheffel Ausſaat Ader, etwas — 
einige Holzung. 

67. Guͤſſefeld, adliches Mischa (GSrundherren der Domherr v. Alvens: 
leben, Schildt in Galbe, Solbrig zu Zichtau und v. Alvensleben auf Vienau), 14 
Meile nörblih von Galbe a. d. M.; ı Kirche (Patr, ber Domherr v. Alvensleben 
zu Galbe und der Oberamtmann Steinfopf zu Groß-Engerfen); ı Krug; ı Wind: 
mahlmühle; 29 Wohnh., 223 Cinw.; 880 Sceffel Ausfaat Ader, guter Wiefes 
wach; beträachtlihe Holzung. Hierzu: ’ 

Büffefelder Damm:Krug,-ı Krug mit ı Wohnh., 9 Einw. 

68. Hagen, Kirchdorf, zum Schulante Dambeck geh., an ber Jeetze, 14 
Meile füblih von Salzwedel; ı Kirche (Königl. Patr., Filial von Alten» Salz: 
wedel); 8 Wohnh., 51 Einw.; 612 Scheffel Ausfaat Ader, beträchtliche Wiefen, 
wenig Holzung. 

69. Hagenau, ablibes Kirhdorf (Grundherren ber Domberr von bem 
Knefebed zu Zilfen und die Güter bes chemaligen Geſammtgerichts zu Calbe); 
an der Biefe, ı3 Meile nörblih von Calbe; ı Kirche (Patr. der von dem Knefebed 
zu Tilfen, Filial von Padebufh); x Krug; 20 Wohnh., 97 Einw.; 367 Scheffel 
Ausſaat Ader, gute Wieſen und, beträchtliche Holzungen. 

70. Hanum, fonft Hanumb oder Hanemb, Königl. Kitchdorf (Amtes 
borf von Dißdorf), liegt an ber Gränze gegen das Lüneburgifche, 4 Meile weftlich 
von Jübar; ı Kirche (Königl. Patr., Filial von Jübar); 2 Krüge; 30 Wohnh., 
160 Einw.; 488 Scheffel Ausfaat Ader, anfehnliche Wiefen und Holzung. 

zu Haſel⸗ 


EN 
* 
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rı. Hafelhorſt, Koͤnigl Dorf (Amts Dißdorf), liegt an ber Luͤnebur⸗ 

giſchen Graͤnze, JMeile ſuͤdlich von Dißdorf; 6 Wohnh., 34 Einw., nah Diß⸗ 
dorf eingepf.; 156 Scheffel Ausſaat Acker, wenig Wieſewachs, etwas Holzung. 

72. Henningen“), adliches Kirchdorf, dem Landrath v. Meding geh. 
14 Meilen weſtlich von Salzwedel; ı Mutterkirche (die Pfarre iſt vereinigt mit 
ber zu Dfterwohl), 1 Kirche (Patr. der v. Kneſebeck zu Langenapel und Graf r. 
b. Schulenburg zu Beesendorf); ı Krug; 23 Wohnh., 120 Einw.; 626 Scheffel 
Ausfaat Ader; einiger Wieſewechs und gute Holzung. 

73. Heftedt, ablihes Kirchdorf (Grundherren der v. d. Schulenbürg zu 
Beetzendorf und der Landrath v. Mebing), an ber alten Dumme, 14 Meile welt: 
lih von Salzwedel; ı Kirche (Patr. der v. d. Kneſebeck zu Zilfen, Filiel von 
Bombed); ı Krug; 14 Wohnh., 59 Einw.; 306 Scheffel .. Ader, anſehn⸗ 
licher Wieſewachs und gute Holzung. 

74. Hilmfen, Aönigl. Pfarrborf (Amtöborf von Dißberf), am Molmke⸗ 
bach, 24 Meile fübweftlich von Salzwedel; ı Kirche (Königl. Patr.); ı Krug; 18 
Wohnh., 133 Einw.; 688 Scheffel Ausfant Ader, guter Wieſewachs, wenig Holzung. 

75: Hödbelfen; ablihes Dorf (Grundherren der v. Kneſebeck zu Zilfen 
und ber Befiger des Guts Schnega im Hannöverfhen), an der Dumme (welche 
unweit von hier enffpringt), "beinahe 3 Meilen füdweftlih von Salzwedel; 1 
Waflermahlmühle; 6 Wohnh., 38 Einw., .eingepf. nah Dißdorf; 148 Scheffel 
Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs, etwas Holzung. 

76.. Hohendolsleben, Königl. Kirhdorf- (Amts Dißborf), 25 Meile 


\  weftlih von Salzwedel; ı Kirche (Patr. der König, Filial von Dähre); 14 Wohnh., 


70 Einw.; 323 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wiefewahs und gute Holzung. 

77. Hohengrieben, Königl. Coloniften-Kirhdorf (Amts Dißdorf), 
ı Meile norbweftlich von Bechzendorf; ı Kirche (Königl. Patr., Filial von Mehmfe); 
ı Krug; 11 Wohnh., 48 Einw.; 264 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs 
feine Holzung. 

78. Hohenhenningen, Pfarrdorf (zum Schulamte Dambeck, zum Theil 
auch dem Grafen v. d. Schulenburg: Wolfsburg geh.), faft + Meilen füblih von 
Apenburg und eben fo weit nördlich von Cloͤtze; ı Kirche (Patr. ber König fonft 


*) Zum Unterfhiebe von Hohen: Henningen twirb gewöhnfid, zu bem Namen obgenannten Dorfd „bei 
Oſterwohl“ binyugefegt. 
uUu 
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das Joach. Schul: Directorium); # Krug; 18 Wohnh., 118 Einmz;.B6r Scheffel 
Ausfaat Ader, guter Wieſewachs, einige Holzung. * 

79. Hohenlangenbeck, adliches Kirchdorf (Grundherr der Domdechant 
v. d. Schulenburg), ı4 Meile weſtfüdlich von Salzwedel; ı Kirche Grundherrl. 
Patr. ‚ Bilial von Kuhfelde) ı Krug;.ı4 Wohnh., 76 Einw.; 493 Scheffei Aus⸗ 
ſaat Acker, einiger Wieſewachs und gute Forſten. 

80. Hohentram, adliches Kirchdorf (Grundherren der Graf v. b, Sqcu⸗ 
lenburg-Wolfsburg, der Domdechant und der Landrath v. d. Schulenburg), liegt 
JMeile weſtlich von Apenburg; 1Kirche (Patr. die v. d. Schulenburg auf Beetzen⸗ 
dorf und Apenburg, Filial von Jeehen); 1 Krug; 10 Wohnh., 66 Einw.; 404 
Scheffel Ausſaat Acker, einiger Wieſewachs und gute Holzung. 

81. Holzhqufſen, adliches Dorf (Grundherren die-v, Kneſebeck auf Tilfen 
und Corvin), faſt 3 Meilen weſtlich von Salzwedel; 14 Wohnh., zo Einw., nad 
Lagendorf eingepf.; 176 Scheffel Ausfaat Acker, wenig Wieſewachs, gute Holzung. 

82. Jahrſau, adliches Dorf (Grundherren der Graf v. d. Schulenburg zu 
Beetzendorf und v. Kneſebeck zu Colborn), 14 Meile nordoͤſtlich von Salzwedel zn 
6 Wohnh., 30 Eimw.,- nad) Pretzier eingepf.; 216 Scheffel,Ausfant Acker, . bes 
trächtlicher Wieſewachs, feine Holzung. 

83. Iahrftedt, ablihes Dorf (Grundherr ‚ber Graf v. d. Sculenbunge . 
Wolfsburg), am Drömmlingsbruhe, 13 Meilen nörblih von Debiöfelde; 2. Krüge; 
ı Windmahlmühle; 2ı Wohnh., 126 Einw., nad Altendorf im Hanndverfihen 
eingepf.; 492 Scheffel: Ausfaat Ader, ſehr beträchtlicher — und, gute 
Holzung. 

84. Ieebel, Dorf, zum — Dambeck geh, 14 Meile oflich von - 
Salzwedel; ı.leine Gapelle;z ı Krug; 16 Wohnh., 70-Einw., nad Pregier eins 
gepf.; 322 Scheffel Ausfaat Ader, guter Wiefewachs, Feine Holzung. 

85. Jeeben, ablihes Pfarrdorf (Grundherren die v. d. Schulenburg zu 
Beegendorf und Apenburg), 4 Meile füdlich von Beegendorf; ı Kirche (Grundherrl. 
Par); r Krug; 1 Waffermahlmühle; zı Wohnh., 198. Einw.;. 1165 Scheffel 
Ausfant Ader, beträchtlicyer Wieſewachs, feine Holzung. 

86. Jeggeleben, Königl. und ablihes Pfarrdorf (Grundherren das Amt | 
Arendfee und der Graf v. d. Schulenburg zu Beetzendorf), faft ı Meile norböftlich 
von Apenburg; 1 Kirche (Patr, der Amtmann Schildt zu Galbe); ı Krug; 9 
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Wohnh., 7ı Eittw.; 590 Scheffel Ausfaat "Adler, einiger Sieſewade keine 
Holzung. 

87. Jeetze, adliches Pfarrdorf —— ſind die v. Alvensleben zu 
Calbe und Vienau, das Gut Hohenwulſch und die Gemeinde Bandau), 14 Meile 
noͤrdlich von Calbe. Das vormalige hiefige' der ‘Familie v. Jeetze gehörige Ritter: 
gut ift an die Bauerm biemembrirt; 1 Kirche (Patr. die Gemeinde Zecke und ber 
v. Levezow); 1 Windmahlmühle; 40 Wohnh., 270:Einw.; 1405 Scheffel Aus: 
faat Ader, befrächtlicdher Wiefewachs, Feine Holzung. 

88. Immekath, adlihes Pfarrdorf Grundherren ber Graf v. d. Schu: 
Ienburg und ber Landrath v. Meding), an der Jeetze, ı Meile füdlich von Bergen: 
dorfz. x Kirche (Koͤnigl. Patr.); 1 Gafipof; 2 Krüge; 1 Waſſermahlmuͤhle; 3ı 
Wohnh., 241 Einw.;: sroß‘ Scheffel — Ader, betraͤchtlicher Wieſewachs und 
gute Holzunge Hierzu: E 

Hoppenmuͤhle, — — ſuͤdweſtlich beim Dorfe; ı Wohnh., 2 Einw. 
89. Iübar, Königl. -Pfarrdorf (Amts Dißdorf), ı4 Meile weftlih von 
Beetzendorf; 1 Kirche (Patr. der v. Kneſebeck zu Eolborn im Luͤneburgſchen); 2 
Gaftpöfe; 2 Kruͤge; ı Windmahlmühle,;, 54 Wohnh., 270 Einw.; 810 Scheffel 
Ausſaat Ader, wenig Wieſewachs und etwas Holzung. 
909 Kaͤcklitz, ablihes Kirchdorf Grundherren find der Graf und ber Dom: 
dechant v. d. Schulenburg), 4 Meile nordöftlih von Beegendorf; ı Kirche (Grund: 
berrl. Patr., Filial von Beekendorf'; 10 Wohnh., 59 Einw.; 274 Scheffel Aus: 
faat Ader, einiger Wiefewachs, Feine Holzung. 

gı. Kahrſtedt, adlihes Kirchdorf (Grundherrſchaft die Güter Galbe, Zich: 
tau, Vienau und Groß-Engerfen), faſt ı Meile nördlih von Galbe a. d. M.; ı 
"Kirche (Patr. der v. Alvensleben zu Calbe, Filial von Altmersleben); ı Krug; ı 
Bindmahlmühle; 2ı Wohnh., 204 Einw.; 860 Scheffel Ausſaat Acker, betraͤcht— 
licher Wieſewachs und etwas Holzung. 

92. Kemnitz oder Chemnitz, Koͤnigl. und adliches Kirchdorf (Grund— 
herrſchaft von einem Hofe das Amt Salzwedel, von den übrigen der v. d. Schu— 
lenburg⸗ Priemern); 1 Kirche (Patr. der Magiſtrat zu Salzwedel, Filial von der 
St. Marienkirche dafelbfi); 12 Wohnh., 54 Einw.; 620 Scheffel Ausſaat Acker, 
einiger Wieſewachs und gute Holzung. 

93. Kleiſtau, Koͤnigl. Dorf (Amts Dißdorf), 24 Meile ſuͤdweſtlich von 

un* 
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Salzwebel;. 9 Wohnh., 49 Einw., nah Dähre eingepf:; 79 Scheffel Ausfaat 
Ader, einiger Wiefewachs und etwas Holzung. 

94. Köbbelig, adlihed Kirhdorf (Grundherren ber Graf v. d. Schulen: 
burg: Wolfsburg und der, Domherr v. Kneſebeck zu Tilſen), 14 Meilen füdlid von ' 
Beegenborf, 4 Meilen fübweftlih von. Elöge; 1 Kirche (Königl. Patr., Filial von 
Snmekath); 1. Gafthof; ‚at Wohnh., 94 Einw.; 266 Scheffel Ausſaat Acker, 
wenig Wieſewachs und Holzung. 

95. Königftedt, adlihes Kirhborf Cheils dem Schulamte Dambeck, theils 
dem v. Kneſebeck auf Tilſen geh.), 14 Meile ſüdoͤſtlich von Salzwedel; ı Kirche 
(Koͤnigl. Patr., Filial von Klein-Garz); ı Windmahlmühle; 14 Wohnh., 102 
Einw.; 483 Scheffel Ausſaat Acker, einiger Wieſewachs und etwas Holzung. 

96. Kortenbeck, Koͤnigl. und adliches Kirhdorf. (Grundherren Amt 
Dißdorf, die v. Kneſebeck zu Tilſen und Langenapel), 24 Meile weſtlich von 
Salzwedel; ı Kirche (Koͤnigl. Patr., Filial von Dähre); ı Krugz; 13 Wohnh., 
57 Einw.; 318 Scheffel Ausfaat Acker, etwas Wieſewachs und gute Holzung. 

97. Kricheldorf, Koͤnigl. und adliches Kirchdorf (Grundherren das Amt 
Salzwedel von 2 Ackerhoͤfen, von den Übrigen der Graf, der Domdechant und ber 
Landrath v. d. Schulenburg, fo wie auch der Lanbrath v. Meding), liegt an der 
Jeetze, 4 Meile Füd-füdöftlih von Salzwedel; 1 Kirche (Patr. der Landrath v. d. 
Schulenburg, Filial von Perwer); 14 Wohnh., 125 Einw.; 649 RR Ausfaat 
Ader, fehr guter Wieſewachs, keine Holzung. 


98. Kuhfelde, Königl. Pfarrdorf (Schulamts Dambeck), faft ı Meile 
füdlih von Salzwedel; ı Kirche (Patr. der König, fonft dad Joachimthalſche 
Schul:Directorium); ı Krug; 17 Wohnh,, 138 Einw.; 435 Scheffel Ausfaat 
Ader, beträchtlicher Wieſewachs und einige Holzung. 

99. Ladekath, adlihes Kirchdorf (Grundherren das Schulamt Dambed, 
der Magiſtrat zu Salzwedel, Graf v. d. Schulenburg » Beegendorf, und die von 
Ehüden), 2 Meilen füröftlih von Salzwedel; ı Kirche (Patr, der v. Bismark auf 
Grevefe, Filial von Ihürig); 8 Wohnh., 64 Einw.; 549 Scheifel Ausfaat Ader, 
gute Wiefen, feine Forſten. 

100. Lagendorf, adliches Pfarrborf (Grundherr ber v. Sinefebed auf Lan— 
genapel), 23 Meilen wefllih von Salzwedel; ı Kirche (Grundherrl. Patr.); 1 
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Krug; 13 Wohnh. 78 Einw.; 438 Scheffel Ausſaat Acker, einiger Wieſewachs 
und gute Holzung. 

101. Langenapel, adliches Kirchdorf und Rittergut, dem von dem 
Kneſebeck geh, an der Dumme, 13 Meilen fübweftlih yon Salzwedel; ı Kirche 
(Patr. der Gutöherr und der Graf v. d. Schulenburg zu Beetendorf, Filial von 
Dfterwohl); ı Krug; ı Waffermahlmühle; ı8 Wohnh., 149 Einw.; 520 Sceffel 
Ausfaat Ader, fehr guter Wieſewachs und etwas Holzung. 

102. Leetze, Königl. und adliches Kirchdorf (Grundherren theils das Schul: 
amt Dambed, theild der v. Kneſebeck zu Zilfen), faft ı4 Meile füdweftlih von 
Salzwedel; ı Kirche (Königl. Patr., Filial von Kubfelde); ı Krug; ı Winbmahl: 
mühle,; 8 Wohnh., 53 Einw.; 406 Sceffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs 
und etwas Holzung. 

103. Lieften, Königl. und abliches Kirchdorf (theils Amtsdorf von Arends 
fee, theild unter Grundherrfchaft der Güter Ieeke und Bandau, fo wie auch ber 
vormaligen Gewandfchneider Gilde zu Salzwedel), faft 13 Meile norböftlih von 
Apenburg und eben fo weit füdöftlih von Salzwedel; ı Kirche (Königl. Patr,, 
Filial von Jeggeleben); 1Krug; ı Windmahlmühle; ı2 Wohnh., 81 Einw.; 
778 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs, feine Holzung. 

104. Lindhof, Könige. ColoniesDorf (Amts Dißdorf), 4 Meile ſuͤdlich 
von Difdorf: ı Krug; 9 Wohnh., 38 Einw., nad Mehmke eingepf.; 61 Scheffel 
Ausfaat Ader, keine Wiefen und Feine Helzung. 

105. Luͤbbars, adliches Kirchdorf (Grundherr der v. Knefebed zu Zilfen), 
13 Meilen nörblih von Galbe a. d. M.; 1 Kirhe Grundherrl. Pat, Filial von 
Gallehne im Kreife Ofterburg); 7 Wohnh., 6o Einw.; 451 Scheffel Ausfaat Ader, 
gute; Wiefen und wenig Holzung. _ 

106. Lüdelfen, Königl. Dorf, mit einem Vorwerke des Domainen= Amts 
Dißdorf, füdöfilih bei Jubar; ı verfallene Kirche; ı Krug; ı Wafjermahlmühle; 
54 Wohnh., 280 Einw., nach Jübar eingepf.; 1085 Scheffel Ausfaat Ader, etwas 
Wieſewachs und wenig Holzung. 

107. Lüge, adliches Kirchdorf (Grundherr ber Graf v. d. Schulenburg zu 
Beebendorf), 14 Meilen nörblih von Galbe a. d. M., und x Meile nordöftlich 
von Apenburg; ı Kirche (Patr. die v. d. Schulenburg auf Bregendorf und Apens 
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burg, Filial von Thheig); ı Windmahlmühle; 10 Wohnh., 71 Einw.; 564 Schef⸗ 
fel Ausfaat Ader, wenig Wieſewachs, Feine Holzung. 

108. Lupitz, adliches * :Dorf (rundherr ber v. Alvensleben ef 
Iſernſchnibbe), F Meile füdfldmeftlih von Elöge; 1 Krug; ı Winbmahlmühle; 
16 Wohnh., 65 Einw., nach Riftedt eingepf.; 168 Scheffel Ausfaat Ader, wenig 
Wiefewachs, Feine Holzung. 

109. Mahlsdorf, Königl. und ablihes Kirchdorf (Grundherrfchaft das 
Amt Dißdorf, der v. Jagow, Graf v. d. Schulenburg: Wolfsburg, Kaufmann 
Meyer zu Salzwedel), liegt ı Meile füdöftlih von Salzwedel; ı Kirche (König. 
Patr., Filial von Dambed); ı Krug; 15 Wohnh., 148 Einw, ; 897 Scheffel Aus: 
faat Ader, gute Wiefen und gute Holzungen, 

110. Marfau, Könige. Dorf (Amts Difderf), liegt 34 Meile füd:weft: 
weillih von Salzwedel; 7 Wohnh., go Einw., nad Digdorf eingepf,; 153 Schef— 
fel Ausfaat Ader, wenig Wiefewachs und etwas Holzung. 

ıı1. Mardorf, Kirhbdorf, zum Schulamte Danıbed geh., ı4 Meile füd: 
füpöftlih von Salzwedel; ı Kirche (Königl. Patr., Filial von Altenfalzwebel); ı 
Krug; 10 Wohnh., 63 Einw.; 314 Scheffel Ausfaat Ader, guter Wieſewachs 
und wenig Holzung. 

ı12. Mehmke, Koöͤnigl. Pfarrdorf (Amts Dißdorf), liegt 14 Meile nord: 
weſt⸗weſtlich von Salzwedel; ı Kirhe (Koͤnigl. Patr.); ı Krug; 1 Windmahl: 
mühle; 16 Wohnh., 111 Eimw.; 632 Scheffel Ausfaat Ader, guter Wiefewadys 
und beträchtliche Holzung. 

113. Mehrin, ablihes Pfarrborf (Grundherren die v. Alvensleben zu 
Galbe und Vienau, Steinfopf zu Groß: Engerfen und Solbrig zu Zichtau), liegt 
an der Biefe, x Meile norb:nordöfllih von Galbe a. d. M.; ı Kirche (Patr. ber 
v. Alvensleben auf Redefin und Vienau); 16 Wohnh., 135 Einw.; 454 Scheffel 
Ausfaat Ader, fehr guter Wieſewachs und dußerft wenig Holzung. 

114. Mellin, Königl. Kirhdorf (Amtsdorf von Dißdorf), 15 Meile fuͤd— 
weftlih von Beetzendorf; ı Kirche (Patr. der König, Filial von Juͤbar); ı Krug; 
18 Wohnh., ı22 Einw.; 409 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wiefewahs und gute 
Holzung. Hierzu: 

a) Heydau, Förfterei mit 4 Einw.; 
b) Neuemühle, Vorwerk und Waffermahlmühle;s 2 Wohnh., 8 Einw. 
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Beide Etabliffements gehören dem Eralen vr d. Schulenburg⸗Wolfsburg, fi ab 
nach Ahlum eingepfarrt. 

115. Molitz, adlihes Kirchdorf (Grundherr ber Juſtiz-Rath Schulze zu 
Calbe a. d. M.); 13 Meilen nördlich von Galbez;.ı Kirche (Patr, der König, Fis 
lial von Plathe); 1 Krug; ı Waflermahlmühle; 13 Wohnh., 104 Einw.; 457 
Scheffel Ausfaat, Ader, guter Wieſewachs und beträchtliche Holzung. 

116. Molmde, König, Dorf (Amtsdorf von Dißdorf), ſuͤdweſtlich bei 
Dankſen; ı Krug; ı Waſſermahlmuͤhlez 11 Wohnh., 70 Einw., nach Dißdorf 
eingepf.; 396 Scheffel Ausſaat Ader, einiger Wieſewachs und gute Holzung. 

117. Möfenthin, adliches Kirch dorf (Grundherr der Graf v. d. Schulen: 
burg: Wolfdburg), 4 Meile norbnordöftliih von Apenburg; x Kirche (Grundperrl. 
Patr., Filfal von Winterfeld); ı Krug; 7 Wohnh., 53 Einw.; 415 Scheffel Aus⸗ 
ſaat Ader, einiger Wieſewachs, Feine Holzung. 

118. Nefenis, abliches Kirchdorf (Grunbherren die v. d. Schulenburg auf 
Beetzendorf und Apenburg), 1 Meile ſuͤdlich von Beetzendorf; 1 Kirche (Grund: 
herrl. Patr., Filial von Riftebt); 14 Wohnh., 98 Einw.; 363 Scheffel Ausfaat 
Ader, etwas Wieſewachs und gute Holzung. 

119. Nettgau, ablihes Dorf, dem Grafen v. d. Schulenburg : Wolfsburg 
geh., ander Ohre, 24 Meile fübweftlih von Beegendorf; ı Krug; 15 Wohnh., 
68 Einw., nach Altendorf im Hannöverfchen eingepf.; 189 Scheffel Ausfaat Ader, 
einiger Wieſewachs und etwas Holzung. 

"120. Neuendorf, adlihes Pfarrdorf (Grundherren die v. d. Schulens 
. burg auf Beetendorf und Apenburg), + Meile füdlich von Apenburg; 1 Kirche 
(Grundherrl. Patr.); 21 Wohnh. ‚ 140 Einw.; 831 Scheffel Ausjaat Ader, guter * 
N: feine Forften. 
ı2r. Oſterwohl, adliches Pfarrdorf (Grundherren die v. d. Schulenburg 
auf Beetzendorf und der Domherr v. d. Kneſebeck zu Tilſen), mit einem dem Gras 
fen v. d. Schulenburg-Beetzendorf gehörigen Rittergute, liegt 14 Meile fübweft: 
weſtlich von Salzwedel; ı Kirche (Patr. der v. Kneſebeck zu Langenapel und ber 
Graf v. d. Schulenburg auf Beegendorf); ı Krug; ı2 Wohnh., ııo Einw,; 757 
Scheffel Ausfaat Ader, guter Wiefewachd und wenig Holzung. Hierzu: 


Zrippleben, Schäferei, dem Gr. v. d, Schulenburg zu Beetzendorf geh., mit 
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3 Wohnh., 8 Einw., nah Oſterwohl eingepf.; liegt veifgen Oſterwohl 
und Rockenthin. 

122. Packebuſch, adl. Pfarrdorf, (Grundherren ber v. d. Suefebed zu 
Zitfen, ber v. Alvendleben und Solbrig zit Zichtau), 15 Meile nord =nordöftlic 
von Galbe; 1 Kirche (Patr. ber v. d. Knefebed zu Zilfen); 1 Krug; ı Wind: 
mahlmühle; z1 Wohnh., 131 Einw.; 658 Scheffel Ausfaat Acker, betraͤchtlicher 
Wieſewachs und fehr gute Holzung. 

. 123. Perwer ) (ber), Königl. und adl. Pfarrdorf, (Grundherren find: 
das Amt Salzwedel, die Probftei und, wegen bes St. Georgen= Hospital, ber 
Magifirat zu Salzwedel); liegt an der Jeetze dicht ſuͤdweſtlich bei: Satpmebel; 
ı Kirhe (Patr, der Magiftrat zu Salzwedel); ı Krug, ı Gaſthof; ı Waffer: 
und ı Windmahlmühle; 119 Wohnh., 700 Einw.; 342 Scheffel Ausfaat Ader, 
etwas Wiefewachs. Es wird hier Torf geftochen. 

Weftlich beim Dorfe iff das St. Georgen-Hospital, für ı2 alte BEER 

Hierzu: 

Amt Salzwedel (wirb auch in ber Volksſprache das Perwer:Amf genannt), 
Königl. Domainen:Amt, unter welhem außer Perwer noch 16 Dörfer‘ ſtan⸗ 
den; liegt unmittelbar Über Perwer; ı Mutterkirche (movon- die Pfarre'mit 
ber zu Perwer vereinigt if); 2 Wohnh., ro Einw. | 

124. Pedenfen, Könige. Kirhdorf (Amtsdorf von Difdorf), 4 Meilen 
norböftlih von Dißdorf; ı Kirche (Königl. Patr., Filial von Hilmfen); ı Krug; 
1 Waffermaplmühle; 13 Wohnh., gı Einw.;, 337 Scheffel Ausfaat Ader, ‚be: 
trächtlicher Wieſewachs und gute‘ Holzung. 

125. Peertz, ablihes Kirch dorf (Grunbherren der Graf v. d. Schulen: 
burg zu Beegendorf und der Landrath v. Meding), liegt an der Jeetze, 3. Meilen 
füdlih von Beegendorf; ı Kirche (Patr. die v. d. Schulenburg auf Beegendorf 
und Apenburg, Zilial von Jeeben); ı Wafjermahls und Delmühle; 14 Wohnh,, 
125 Einw.; 682 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs. 

126. Plathe, adlihes Pfarrborf (Grumdherrfchaft die Güter Galbe, Zichtau, 
Groß-Engerfen und Vienau); mit einem Gute, liegt 14 Meile noͤrdlich von Calbe; 

1 Kirche 

*) Perwer hat wabrfcheinlid, feinen Namen von dem Plattdeutfhen Peerwerber (Pferbewerber), 


und wird ſtets mit bem Artikel ber genannt. In ältern Urkunden beißt biefer Ort das Juden: 
berf. 
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ı Kirche Pat. be v. Grm): 1 Krugz 18 Wohnh., 95 Einw.; 482 Scheffel 
Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs und gute Holzung. 

127.Poppau, adliches Kirchdorf (Brundherr der Graf v. d. Schulenburg auf 
Beetzendorf), 3 Meilen fübweftiih-von Apenburg; ı Kirche (Patr. die v. d. Schu: 
lenburg auf Beegenborf und Apenburg, Filial von Zeeben);-.ı Krug; 14 Wohnb., 
9t Einw.; 468 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs und gute Holzung. 

128. Püggen, ablihes Kirhborf (Grundherren der v. Kneſebeck zu Tilſen 
und Domdechant v. d. Schulenburg), Meile norbweftlih von Beetzendorf; ı 
Kirche, Filial von Rohrberg (Patr. die v. d. Schulenburg auf Beetzendorf und 
Apenburg und ber v. Kneſebeck); ı Krug; 15 Wohnh., 78 Einw.; 629 Scheffel 
Ausfaat Ader, betraͤchtlicher Wieſewachs und gute Holzung. 

129. Duadendambed, adlihes Kirchdorf (Grundberren das Schulamt 
Dambed und die v. d. Schulenburg auf Beetzendorf und Apenburg), 4 Meilen 
nördlich von Apenburg; 1 Kirche (Patr. die v. d. Schulenburg auf Beegendorf 
und Apenburg, Filial von Altenfalzwedel); 6 Wohnh., 47 Einw.; 246 Sr 
Ausfaat Ader, beträhtliher Wieſewachs und fehr gute Holzung. 

130. Rademin, Königl. und adliches Kirhdorf (Grundherren ber Graf 
v. d. Schulenburg zu Veegendorf, ber Magiftrat zu Salzwedel, ber v. Jagow zu 
Strefow und das Gut Pollig), ı3 Meilen füdöftlich von Salzwedel; 1 Kirche 
(Patr. der.v. Bismark auf Grevefe, Filial von Klein:Garz); ı Krug; ı Wind: 
mahlmühle; ı7 Wohnh., 120 Einw.; grz3 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wie: 
ſewachs und gute Holzung. 

131. Redlingen, abliches Kirhborf (Grundherren bie von ber Schulen: 
burg auf Beetzendorf und Priemern), 3 Meilen nordsnorbweftli von Apenburg; ı 
Kirhe (Patr. die v. d. Schulenburg auf Beetzendorf und Apenburg, Filial vom 
Flecken Apenburg); 1 Krug; 14 Wohnh., 103 Einw.; 529 ki Ausfaat Ader, 
fehr gute Wiefen und beträchtliche Holzung. 

132. Rebdigau, Königl. Dort (Amts Dißdorf), 3 Meile nordweſtlich von 
Dißdorf; ı Krugz 6 Wohnh., 49 Einw., nad Dißdorf eingepf.; 168 Scheffel 
Ausſaat Acker, etwas Wieſewachs und einige Holzung. Hierzu: 

Neukrug“, Vorwerk; ı Krug und ı Windmahlmühlez ı Wohnh., 4 Einw.; 

- 53 Scheffel Ausſaat Adler, etwas Wieſewachs und einige Holzung. 

) Im Ortſchafts⸗Verzeichniß bed Reg. Bezirks (pag. 136) ik unrichtigerweiſe bemerkt, daß Neufrug 
X x 


‘ 


346 Dritter Abfgnist, N. Topogt. Beſchreibung des 


133. Riebau, adlihes Kirchdorf (Grundherren das Schulamt Dambed, 
die v. d. Echulenburg auf Beekendorf und Wolfsburg und der Kaufmann Garz 
- in Arendfee), 14 Meile oͤſtlich von Salzwedel; ı Kirche (Patr. die v. d. Schus 
Ionburg auf Beetzendorf und Apenburg, Filial von Presier); 1 Krug: 2 Wind: 
mahlmühlen; 32 Wohnh., 165 Einw.; gır Scheffel Ausfaat Ader, fehr guter 
Wieſewachs und anfehnlihe Holzung. 

134. Rieſtedt, adlihes Pfarrborf (Grundherren der Graf v. b. Schulen⸗ 
burg zu Beetzendorf und der Landrath v. Meding), an der Jeetze, ı Meile ſuͤdlich 
von Beetzeudorf; ı Kirche (Patr. die v. d. Schulenburg auf Beegendorf und Apen— 
burg); 1 Waſſermahl- und Delmühle; 24 Wohnh., 156 Einw.; 857 Scheffel 
AnsfaatAder, guter Wiefewahs und einige Holzungen. 

135. Rittleben, denen v. d. Schulenburg gehöriges Rittergut, 4 wer 
füblich von Apenburg; 2 Wohnh., 18 Einw., nad Sreß⸗ Apenburg eingepf-; 
Scheffel Ausſaat Acker, gute Wieſen. 

136. Ritze, Kirchdorf (Grundherren das Schulamt Dambeck und der Kauf— 
mann Garz in Arendſee), 4 Meilen oͤſtlich von Salzwedel; ı Kirche (Koͤnigl. Patr. 
Filial von Groß-Chuͤden); 1 Windmahlmuͤhlez 20 Wohnh., 135 Einw.; 1138 
Scheffel Ausſaat Ader, einiger Wieſewachs, feine Holzung. 

137. Rigleben, adliches Kirchdorf (Grundherr der v. d. Kneſebeck zu Til⸗ 
fen), 13 Meile füdoftzöftlih von Salzwedel; ı Kirche (Grundherrl. Patr., Filial 
von Mechau im Kreife Ofterburg); 13 Wohnh., go Einw.; 448 Scheffel Ausfaat 
Ader, guter Wieſewachs und etwas Holzung. 

138. Rodenthin, adliches Kirchdorf (Grundherr ift zum Theil der Gut: 
befiger Chüden zu Hannover), 14 Meile weftlih von Salzwedel; ı Mutterfirche 
(wovon die Pfarre mit der zu Bombeck vereinigt iſt; Patr. der Domherr v. d. 
Kneſebecky; 10 Wohnh., 56 Einw.; 312 Sceffel Ausſaat Ader, einiger Wiefes 
wachs, einige Kiehnholzung. Hierzu: 

Rotbenwohl, ı Krug, dem Domberrn v. d. Kneſebeck zu Zilfen gehe; x 
Wohnh., 4 Einw., nach Rockenthin eingepf. 

139. Rohrberg, adliches Pfarrdorf (Grundherr der Graf v. d: Schulen= 

burg: Wolfsburg), 4 Meile fübweftlih von Beetzendorf; 1 Kirche (Patr. die Ges 


auch Müdenkfrug genannt wird, Der Neukrug oder Miüdentrug Tegt aber bei Köbtelig und gehört 
sum Kırife Gardelegen. 
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meinde, bie v. d. Schulenburg auf Beekendorf und Apenburg und ber Graf v. 
d. Schulenburg= Wolfsburg); 2 Gaſthoͤfe; 2 Waſſermahlmuͤhlen; 50 Wohnh., 307 
Einw.; 1373 Scheffel Ausſaat Ader, gufer Wieſewachs und Holzung. 

140. Ruftenbed, Königl. Dorf (Amts Diädorf), liegt 35 Meile weſtlich 
von Salzwedel; ır Wohnh., 50 Einw., nad Dähre eingepf.; 236 Scheffel Aus: _ 
faat Ader, einiger Wieſewachs und „Holzung. 

141. Saalfeldt, Königl. und adliches Kirhborf (Grundherren das Amt 
Salzwedel, der Graf v. d. Schulenburg zu Beegendorf, der Kaufmann Gary in’ 
Arendfee, der Magiftrat zu Salzwedel und der Gutöbefiger Chüden in- Hamtover), 
liegt am rechten Atıne der Jeetze, ı Meile nördlich von Apenburg; ı Kirche (Patr. 
bie v. d. Schulenburg auf Beesendorf und Apenburg, Zilial von Altenfalzwebel); 
2 Krüge; 21 Wohnh., 125 Einw.;:595 Scheffel Ausſaat Ader; betraͤchtlicher 
Wieſewachs und etwas Holzung. 

142. Sallenthin, adliches Kirchdorf (Grundherren bie v. d. Schulen— 
burg, der Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg, die v. Chuͤden und die Superin⸗ 
tendentur der Neuſtadt Salzwedel), 4 Meilen nord-nordoͤſtlich von Apenburg; ı 
Kirche (Patr. der Gutsbeſitzer Raͤck, Filial von Winterfeld); 10 Wohnh., 67 Einw.; 
444 Scheffel Ausſaat Acker, einiger Wieſewachs, keine Holzung. 

143. Salzwedel (Alten), Pfarrdorf, —— Schulamte Dambeck geb., an 
der Jeetze, 14 Meile ſuͤdlich von Salzwedel; 1 Kirche (Koͤnigl. Patr.); ı Krug; 
1 Baffermahlmühle; 18 Wohah., 125 Einw,; 590 Sceffel Ausfaat Ader, fehr 
guter Wieſewachs, wenig Holzung. 

144. Schadewohl, Könige. Dorf (Amts Dißdorf), 4 Meile norbweftlich 
von Dißdorf; 12 Wohnh., 70 Einw., nad Dißdorf eingepf.; -328 Scheffel Aus: 
faat Ader, einiger Wieſewachs und Holzung. 

145. Shidben, Dorf, dem Schulamte Dambed geh., an der Jeetze, ı 
Meile füdlih von Salzwedel; 7 Wohnh., 73 Einw., nach Altenfalzwebdel eingepf.; 
379 Scheffel Ausſaat Acker, en Wieſewachs. 

146. Schmoͤlau, Koͤnigl. Dorf (Amts Dißdorf), 34 Meil® weſtlich von 
Salzwedel; 1 Krug; Wohnh., 82 Einw., nach Dißdorf — 284 Scheffel 
Ausſaat Acker, einiger Wieſewachs und Holzung. 

147. Schwarzendamm, Krug, nebſt einigen Grundſitzerhaͤuſern, dem Graf 
v. d. Schulenburg-Wolfsburg geh., an der Ohre, am Droͤmmlinge 14 Meile 
Er*. 
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nördlih von Debisfelde; 5 Wohnh., 20 Einw., nah Immekath eingepf.; 36 
Scheffel Ausfaat Ader. | 

148. Seeben, Kirchdorf, dem Bürger Brewig zu. Salzwedel geh.; 14 
Meile nordweitlid von Salzwedel; 1 Kirche (Patr. der Domherr v. d. Kuefebed- 
zu Zilfen, Filial von Bombed); eine Königl. Unter: Förfterei; 2 Krüge, 1 Wind: 
mahlmühle; 29 Wohnh., 225, Einw,; 467 Echeffel Ausfaat Ader, guter Wiefe: 
wachs und beträchtliche Holzung. 

149. ©iedendolölchen*), Königl, Kirchdorf (Umt3 Dißdorf), an ber 
Dumme, 2 Meilen füdweftlihd von Salzwedel; ı Kirche (Koͤnigl. Patr., Filial 
von Daͤhre); ı Krug; ı Waſſermahlmuͤhle; 16 Wohnh., 106 Einw.; 265 Scheffel 
Ausſaat Acker, einiger Wieſewachs und gute Holzung. 

15% Siedengrieben, adliches Kirchdorf (Grundherren bie v. d. Schu— 
lenburg auf Beetzendf und Priemern), Meile oͤſtlich von Beetzendorf; ı Kirche 
(Patr. die v. d. Schulenburg auf Beetzendorf und Apenburg, Filial von Beetzen⸗ 
dorf ; ı Krug; 12 Wohnh., 52 Einw.; 473 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wics 
ſewachs und Holzung. 

151. ——— adliches Kirchdorf (Brundherren die v. d. Schu: 
lenburg auf Beetzendorf und der Landrath v. Meding), 14 Meile ſüd-ſüdweſtlich 
von Salzwedel; ı Kirche (Patr. die v. d. Schulenburg auf Beetzendorf und Apens 
burg, Filial von Kuhfelde); ı Krug; 22 Wohnh., 130 Einw.; 612 Scheffel Aus: 
faat Ader, guter Wieſewachs. 

152. Siedentram, adliches Kirhborf (Grundherren das Schulamt Dam= 
bed und bie v. d. Schulenburg), liegt an dem rechten Arme der Jeetze, + Meile 
füblih von Apenburg; ı Kirche (Patr. die v. d. Schulenburg auf Beegendorf und 
Apenburg, Zilial von Neuendorf\; ı Krugzrı Waffermahlmühle; 5 Wohnh., 60 
Einw.; 965 Scheffel Ausſaat Acker, ziemlicher Wieſewachs. 

153. Sienau, Dorf, dem Schulamte Dambeck geh.; am ber Jeetze, J Meile 
ſuͤdlich von Salywebel: 8 Wohnh., 45 Einw., nad Brewig.eingepf.; 228 Scheffel 
Ausfaat Ader, guter Wiefewachs. 

154. Siepe, adlihes Kirchdorf (Grundherrſchaft die Güter — Zichtau, 


») Sſedene bedeutet nicht fäden oder mittäglid, fendern iR ber Gegenfat von Dohens, und 
bezeichnet die niedrige Lage des Dris, 
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Groß-Engerſen und Vienau), 13 Meile nordweſtlich von Calbe a. d. M.; ı Kirche 
(Datr. einige Bauern zu Jeetze und die v. Levezow, Filial.von Jeetze); 12 Wohnh., 
75 Einw.; 317 Scheffel Ausjaat Ader, guter Wiefewahs, etwas Holzung. 


155. Staapen, ablihe8 Kirchdorf (Grundherren der —— v. d. 
Schulenburg und die v. d. Schulenburg auf Beetzendorf und Apenburg), & 4 Meile 
nordöftfih von Beetzendorf; ı Kirche (Patr. bie v. d. Schulendurg auf Biegen 
dorf und Apenburg, Filial von Beegendorf); ı Krug; 14 Wohnh., go Einw.; 
464 Scheffel Ausfaat Ader, guter Wieſewachs und wenig Holzung. 

156. Stappenbed, adliches Pfarrdorf (Grundherren ber Graf v. d. 
Schulenburg zu Bersendorf, der v. d. Kneſebeck auf Tilſen, die v. d. Schulen 
burg und der Gutsbefiger Chüden zu Hannover), ı Meile füdöftlih von Salz: 
wedel; ı Kirche (Patr. die v. d. Schulenburg auf Beetzendorf und Apenburg und 
die v. d. Kneſebeck); 2 Krüge; ı Windmahlmühle; 20 Wohnh., 182 Einw.; 1234 
Scheffel Ausfaat Ader, beträchtlicher Wieſewachs. 

157. Steimde, ablides Kirchdorf (Grundherren der v. ber Kinefebed zu 
Zilfen, die Grafen v. d. Schulenburg auf Wolfsburg und Beetzendorf und der 
Landrath v. Meding), liegt an der Ohre, 27 Meile nördlich von Debiöfelde, J 
Meile fhdöftlih von (Hanndverifh) Brohme; 1 Mutterkirche*) (Patr. der Graf 
v. d. Schulenburg= Rolfsburg); 1 Gaſthof; ı Waflermahlmühle; 30 Wohnh., 
165 Einw.; 544 Scheffel Ausfaat Ader, guter Wieſewachs und beträdhtliche Holz 
zung. Der Graf v. d. Schulenburg=- Wolfsburg befigt hier ein Morwerf, welches 
mit noch einigen Dörfern die fogenannte Boigtei Steimfe bildet, und wohin 
die gräflihen Unterthanen die grundherrlihen Kornzinfe abliefern. 

158. Stödheim, adliches Kirchdorf (Grundherren bie v. d. Schulenburg 
auf Beetzendorf und Wolfsburg), ı Meile weftlih von Beetzendorf; ı Kirche (Patr. 
die v. d. Schulenburg auf Apenburg und Beegendorf, Filial von Ahlum); ı Krug; 
19 Bohnh,., ‚145 Einw.; 589 Scheffel Ausfaat Ader, guter — und be⸗ 
deutende Holzung. 

159. Stoͤrpcke, adliches Kirchdorf, dem v. d. Schulenburg zu Priemern 
geh., 15 Meilen nord-nordweſtlich von Calbe; 1 Kirche (Patr. die v. d. Schulen⸗ 





) Die ſehr baufaͤlllge Kirche zu Steimke iſt vor einiger Zeit abgebrochen und ſoll gegenwärtig nen 
aufgebaust werden; bie Pfarre ift mit ber au Brohme vercinigt. 


* 
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burg auf Beegendorf und Apenburg, Filial von Thürig); t Arug; 8 Wohnh., 61 
Einw.; 241 Scheffel Ausfaat Ader, ziemlicher Wieſewachs, keine Holzung. 
160. Zangeln, abliches, Kirchdorf (Grundherren ber Graf v. d. Schulen: 
burg zu Beetzendorf und der Landrath v. Meding), 4 Meilen füd-fidweftlih von 
Beetzendorf; 1 Kirche -(Patr. die v. d. Schulenburg auf Beetzendorf und Apen: 
burg, Filiel von Ahlum); ı Krug; 23 Wohnh., '105 Einw.; 523 Scheffel Aus: 
faat Ader, guter Wieſewachs und ziemliche Holzung. 

161. Thüritz, ablihes Pfarrdorf (Grundherren die v. d. Schufenburg auf 
Beekendorf und Apenburg), 13 Meilen norbweftlih von Galbe; ı Kirche (Grund: 
berrl. Patr.); 23 Wohnh., 70 Einw.; 533 Scheffel, Ausfaat Ader, ziemlich guter 
Wieſewachs und Holzuug. 

162. Zilfen, adliches Pfarrdorf, ‚mit einem Nittergute, dem Domberrn 
v. d. Kneſebeck daſelbſt geh., liegt an der Dumme, ı3 Meie fübweftlih von Sulz: 

wedel; ı Kirche (Grundherrl. Patr.); ı Krug; 38 Wohnh., 228 Einw.; zıgı 
Scheffel Ausfaat Ader, fehr gute Bien und beträchtliche Holzung. 

Zum Gute gehört noch: 

Niephagen, Schäferei mit ı Wohnh., 4 Einw., nach Tilſen eingepf., ſuͤd⸗ 
öftlich bei Tilſen. . 

163. Umfelde, Erbpachts-Gut, dem Nittmeifter v. Girfewald geb., 13 
Meile ſüdweſtlich von Salzwedel; 2 Wohnh., 20 Einw., nah Hilmfen eingepf.; 
299 Scheffel Ausſaat Acker, guter Wieſewachs und wenig Holzung. 

164. Balfig, Kirchdorf, zum Schulamte Dambeck geh., an ber Jcege, 
4. Meilen nördlich von Bregendorf; a Kirche (Königl. Patr., Filial von Kubfelde); 
ı Krug; 13 Wohnh., 98 Einw.; 680 Scheffel Ausfaat Ader, guter Wieſewachs. 

Hierzu: 

Große Mühle, Waſſermahlmüuͤhle, 1 Wohnh., 10 Einw., nah Valfitz eingepf. 

165. Vahrholz, adliches Kirchdorf (Grundherrſchaft die Guͤter Calbe, 
Zichtau, Groß-Engerſen und Vienau), Neile nordweſtlich von Calbe; 1 Kirche 
(Filial von Calbe a. d. M.); 14 Wohnh., 85 Einw.; 351 Scheffel Ausſaat Ader, 
guter Wieſewachs und etwas Kiehnholzung. 

166. Vienau, adliches Kirchdorf (Grundherten die v. Aldensleben auf 
Vienau und Zichtau, der Domherr v. Alvensleben und der Amtmann Schildt in 
Calbe a. d. M.); mit einem Rittergute, dem v. Alvensleben auf Redeckin geh., 
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liegt faſt 1 Meile noͤrdlich von Calbe; x Kirche (Patr. der Gutéherr, Filial von 

Mehrin)y ı Kalkbrennerei; ı Privat: Förfterei; ı Krug; 1 Waffermahlmühle; 22 
Wohnh., 210 Einw.; 666 Scheffel Ausfaat Ufer, beträchtlider Wieſewachs und 
gute Holzung, 

167. Bietzcke, Dorf, zum Schulamte Dambeck geh., liegt an der Jeetze, 
ı Meile füdlih von Salzwedel; ro Wohnh., 59 Einw., nah Kuhfelde eingepf.; 
317 Scheffel Ausfaat. Ader, guter Wieſewachs, Feine Holzung. Hierzu: 

Kleine Muͤhle, Waflermahlmühle; 2 Wohnh., 11 Einw. 

168. Vietzen, adliches Kirchdorf (Grundherrſchaft die Güter Calbe, Zich⸗ 
tau, Groß-Engerſen und Vienau), 14 Meile nord-nordweſtlich von Calbe; 1 Kirche 
(Patr. der Demherr v. Alvensleben zu Calbe und Oberamtmann Steinkopf zu 
Groß-Engerſen, Filial von Güffefeld); 10 Wohnh., gı Einw. 332 Scheffel Aus: 
faat Acer, guter Wiefewachd und einige Holzung. 

169. Biffum ober Vießum, Königl. und adliches Kirhdorf, zum Amte 
Salzwedel und denen v. Chüden geb., ı3 Meilen fübmeftlich von Arendſee; x 
- Kirche (Filial von Klein: Garz): ı Windmahlmühle, 17 Wohnh., 72 Einw.; 530 
Scheffel Ausfaat Adler, Wieſewachd. 

170. Waddefath, Königl. Kirhdorf (Amts Digdorf), 4 Meilen weitlih 
von Dißdorf, 4 Meile nordöfttih von Wittingen; ı Kirche (Königl. Patr., Filial 
von Didorf); 1 Krug; 11 Wohnh., 67 Einw.; 320 Scheffel Ausfaat Ader, 
etwas Wieſewachs und einige Holzung. 

171. Wallſtawe, adlihes Pfarrdorf (Grundherren die Grafen v. v Schu⸗ 
lenburg auf Beetzendorf und Wolfsburg und der v. d. Knefebeck zu Tilſen, 14 
Meile ſuͤdweſtlich von Salzwedel; ı Kirche (Patr. der v. d. Schulenburg-Wolfs⸗ 
burg); 3 Kruͤge; r Waſſermahlmühle; 46 Wohnh., 232 Einw.; 608 Scheffel 
Ausſaat Acker, einiger Wieſewachs und gute Holzung. Bei Wallſtawe iſt die wuͤſte 
Dorfſtelle Tuch gu. 

172. Wendiſchbrome, adliches Dorf, dem Grafen v. d. Squlenbutg⸗ 
Wolfsburg geh., liegt am der Ohre, 4 Meile nördlich von (Hannoͤberiſch) Brohme; 
13 Wohnhe, zo Einw., nach Altendorf im Hannoͤverſchen eingepf. ; ; 288 Scheffel 
Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs, feine Holzung. 

173. Bendifhhorf, Lehnſchulzenhof vom NRittergute zu Apenburg, 
unweit der Dumme, 23 Meilen füdswefl:weftlih von Calzwedel; 3 Wohnh., 14 


“ 
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Einw., nad) Dähre eingepf.5 73 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs und 
einige Dolzung. 

17% Wernftedt, Königl. Kirchdorf (Amts Salpwebel); 4 Meilen weftlic 
von Calbe; ı Kirche (Königl. Patr., Zilial von Zichtau); 23 Wohnh., 150 Einw, ; 
827 Scheffel Ausfaat Ader, etwas Wieſewachs und Holzung. 

175. Wiebelig (Groß-), adliches Kirchdorf (Grundherr ber v. d. Anefe: - 
bet zu Ziifen), an der Dumme, ı Meile ſuüͤdweſtlich von Salzwedel; ı Kirde . 
(Grundherrl, Patr., Zilial von .‚Zilfen); ı5 Wohnh., 96 Einw.; 466 Scheffel 
Ausfaat Ader, guter Wieſewachs und Holzung. 

176. Wiebelig (Klein:), Königl. und ablihes Kirhborf (Grundherren die 
v. d. Schulenburg', liegt öfllih bei Groß-Wiebelitz; ı Kirche (Patr. der v. d. 
Knefebet zu Tilſen, Filiaf von Bombed); ı Waffermahlmühle; 15 Wohnh., 101 
Einw.; 37: Scheffel Ausfaat Ader, einiger Wieſewachs, feine Holzung. 

177. Wiersdorf, Königl. Dorf (Amts Dißdorf), 2 Meilen ſuͤdweſtlich 
von Salzwedel; 14 Wohnh., 94 Einw., nah Dähre eingepf.; 300 Scheffel Aus: 
faat Ader, wenig Wieſewachs. 

178. Wiewohl, Könige. Dorf (Amts Dißdorf), Tiegt 34 Meile weftlich von 
Ealzwebel; 11 Wohnh,, 53 Einw., nach Lagendorf eingepf.; 243 Scheffel Aus: 
faat Ader, einiger Wieſewachs und gute Holzung. 

179. Bindelftedt, Könige, Kirchdorf (Amts Didorf), 24 Meile ſuͤd⸗ 
weft:weftlih von Salzwedel; ı Kirche (König. Patr., Filial von Dähre); 12 
Bohnh., zı Einw.; 233 Scheffel Ausfaat Ader, einiger Biefewachs und Holzung. 

180. Winterfeld, adliches Pfarrdorf (Grundherrſchaft das Echul: Amt 
Dambeck, der Graf v. d. Echulenburg: Bregendorf, die v. Ehüden und der Guts— 
befiger Rad, dem das hiefige vormald v. d. Schulenburgiſche Nittergut gehört), 
liegt 4 Meile nörblid von Apenburg; ı Kirche (Patr. der Gutöbefiger Räd); 1 
Krug; ı Windmahlmihlez; ı7 Wohnh., ı25 Einw.; 819 —— Ausfaat Acker, 
guter Wieſewachs und etwas Holzung. 

181. Wismar (Groß-), Vorwerk, und 

182. Wismar (Kleine), Ziegelei, gehoͤren beide zum graͤflichen Gute in 
Beekendorf, liegen unweit von einander, zwifchen Sübar und Melin, ı3 Meilen . 
füb:weft:weftlih von Beegendorf, und beftehben zufammen aus 5 Wohnh. mit 4u 
Einw.; 408 Scheffel Ausſaat Ader, und etwas Wieſewachs. 

133. Wiſtedt, 


Jandtäthlien Kreiies Carzivebet, ' 2353 


185 Wiſtedt, Koönigl. Kirhdorf (Amts Dißborf), an ber Dinifine,’ st 
Meile ſuͤd-weſt-weſtlich von Salzwedel; 1 Kirche ( Pate bie v. d. Kneſebeck zu 
Langenapel und der’v. d. Schulenburg zu Bechendorf; 1 Krug; 16 Wohnh., 120 
Einw.; 574 Scheffel Ausfaat Ader, ziemlicher Wieſewachs, Feine Holzung. Hierzu: 

Holzfrug oder Werlholz, Krug und — Untesförfierwehnung; I Wohnh., 

2 Einw., nah Wiſtedt eingepf. 

184. Woͤpel, adliches Kirchdorf, dem Bondehuu v. d. Schulenburg 
geh.; an der Jeetze, 14. Meile ſuͤd⸗-ſüd-weſtlich von Salzwedelz ı Kirche ( Pate. 
bie v. d. Schulenburg auf Beetzendorf und Apenburg, Filial von Kuhfelde); ı Krug; 
ı Windmahlmuͤhle; 11 Wohnh., 63 Einw.; 499 Scheffel Ausfaat Ader, fehr gtı: 
ter Wieſewachs und etwas Holzung. 

185. Wülmerfen, Könige. Kirchdorf (Amts Dido, 14 Meilen wenug 
von Bectzendorf; ı Kirche (Koͤnigl. Patr., Filial von Mehmke); 9 Wohnh., 61 
Einw.; z301 Scheffel Ausſaat Acker, etwas Wieſewachs und einige Holzung. 

186. Zethlingen, adliches Pfarrdorf (Grundherrſchaft die Güter Galbe, 
Zichtau, Groß-Engerſen und Vienau); F Meile nord-oſt -oͤſtlich von Apenburg; 
— 1 Kirche (Patr. der Ritter und Rittmeiſter v. Alvensleben und ber Amtmann Solbrig 

zu Zichtau), 2 Kruge; ı Windmahlmühle; 25 Wohnh., 198 Einw.; 690 Scheffel 
Ausſaat Acker, guter Wieſewachs und ſehr betraͤchtliche Holzung. 

187. Zier au, Koͤnigl. und adliches Kirchdorf, theils zum Amte Salzwedel, 
theils denen v. d. Schulenburg gehörig; ı Meile nordoͤſtlich von Apenburg; 1 Kirche 
(Datr. ber Amtmann Schildt zu Calbe, Filial von Jeggeleben); ı Krugz 12 Wohnh;, 
63 Einw.; 488 Scheffel Ausſaat Acker, wenig Wieſewachs, keine Holzung. 

188. Ziethnitz, Dorf, (Grundherrfchaft der Magiſtrat zu Salzwedel); liegt 
+ Meile ſuͤdlich von Salzwedel; ı Krug; 7 Wohnh., 51 Einw., nad Brewitz 
eingepfartt; 456 Scheffel Ausſaat Acker, wenig —— und Holzung. 

Die Ziethnitzer Warte, Gaſthof, iſt bei Salzwedel „aufgeführt. 


Yy 


354 Dritter Abſchnitt. O. Topogr. Beſchreibung des 


O. Topographiſche Beſchreibung des landraͤth— 
| lichen Kreiſes ——— 


§. rn 


rage und Der Kreis liegt auf der nordoͤſtlichen Seite des Regierungs-Bezirks, wird 

Grönzen. Iſtlich in feiner ſchtraͤgen Lage, der ganzen Laͤnge nah, vom Dorfe Dalchau bis 
über Strefow, durch die Elbe begränzt, welche ihn bis Berge vom 2ten Jerichow⸗ 
fhen Kreife, und dann von ber Wefl-Priegnig des Potsdamſchen Regierings: 
Bezirfs fcheidet ; demnächft wird er norbweftlich vom Lüneburgifchen Gebiete, weft: 
lich vom Kreife Salzwedel und füblih vom Kreife Stendal umgeben. 


$. 2, 
Bandestheile, Er befteht aus dem norböftlichen Theile ber Altmark, und zwar aus bem vor⸗ 
ren maligen Kreife. Seehaufen und aus ZTheilen bed Arendfeefchen, Stendalfcyen und 
mengefegt it. Arneburgifchen Kreifes der Altmarf. Zur Zeit des Weftphälifchen Königreichs ge: 
börte der größte Theil der Ortſchaften zum Diftrict Stendal und nur die den Gans 


ton Arendfee bildenden Gemeinden zum Diſtrict Salzwedel des Elb:Departements. 


$. 3. 


Fiägeninhaft, Auf etwa 175 DMeilen lebten beim Schluffe bes Jehe⸗ 1818 in 3 Städten, 
rt Fleden und 138 Dörfern ıc. 28478 evangelifche, 24 katholiſche Chriften und 
Ortſchaften. 122 Juden, alfo liberhaupt 28624 Einwohner, 


$. 4 

ee Die Oberfläche des Kreifes iſt, mit Ausnahme der unbeträchtlichen Anhöhen 
grustbarteig bei den Dörfern Polkren, Krumke und Geftien, ganz eben. Die bemerften An: 
des Bodens. Höhen, wovon bie Polkrenſchen den hoͤchſten Punct im Kreife bilden, find zum 

Theil mit Nadelholz beftanden, zum Theil auch behutbar, 
Der Kreis enthält die fruchtbarſten Gegenden der Altmark, namlich die Wiſche 
(fr pag- 21.) und' die Geeft ober Geift, welden Namen der fchmale Landesfirich 
zwifhen der Elbe und Aland, von Seehaufen bis ind. zur Garbe an die 
Luͤneburgiſche Gränze führt. Der übrige Boden. bes Kreifes beſteht aus 4 gutet 
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und [hlehter Höhe (f.$. 4des Kr. Stendaf). Im der Wiſche wirb hauptſaͤch⸗ 
lich Weizen gebauet, wovon bei guten und bei Mittelerndten eim beträchtlicher Ueber: 
fhuß zum Verkaufe nach Berlin, Hamburg ıc. ausgeführt wird, und welcher be: 
fonders in Hamburg wegen feiner Schwere den erften Rang hat. Der Boden in 
der Geeit enthält größtentheild eine gelbe Kleierbe und: ift etwas weniger fett und 
in ber Regel nicht ganz fo ergiebig wie in. der Wifche, jedoch ebenfalls vorzüglich 


fruchtbar und liefert im Durchfehnitt das 4te bis Ste Korn, mitunter aber auch 


7 bis 9 Körner Ertrag. Die Höhe hat in der Gegend von Meßdorf und Biefen: 
thal einen leichten-mit .Sand. gemifchten Lehmboden, welcher einen fichern Ertrag, 
im Durchfchnitt zu 3 bis 4 Korn, gewährt; der Übrige Theil der Höhe iſt theils 
fandig, wie bei Arendfee und längs der Graͤnze gegen ben Salzwedelſchen Kreis, 
theilö Faltgründig und zum Ausfauern: geneigt, umd liefert felten mehr ald die 
dreifache Ausfaat. n 

Die Bewirthfchaftung der Aeder ift fehr verfchieden, in der Wifche aber be: 
ſonders koſtbar und muͤhſam, weil der ſchwere Boden faſt nie anders als mit 6 
bis 8 ſtarken Pferden gepflügt werben kann, in ber Brache aber mitunter 12 
Stüd Pferde oder Ochſen vor einen Pflug gefpannt werden, müffen, 

Außer Weizen fommen auch Rogen und ‚Hafer zur Ausfuhr. "Gerfte, 
Kartoffeln, Rübefaat ind Hülſenfrüchte werben zum Bedarfe hinläng- 
lid gewonnen. Buchweizen und Hirfe fdet man nur in einigen Gegenden der 
fchlechten Höhe. Zobad wird fehr. wenig gebauet. Der Obſtbau ift nur in 
der Wifche betraͤchtlich. An Wieſewachs iſt in. ber. öftlihen Hälfte des Kreifes 
fein Mangel, woran’ aber mehrere Drtfchaften der weitlichen Hälfte leiden, 


$. 5. 

Die Kreis: Einwohner ziehen ihr Vieh größtentheils felbft auf, und verkaufen 
davon auch einen Theil außerhalb des Kreifes. 

Rindvieh ausländifcher vornehmlich oftfriefifcher Race, trifft man faft auf 
alen Gütern, befonders in der Wifche an; im Allgemeinen wird bei ber Kind» 
viehzuot hauptſaͤchlich die Milchnutzung beruͤckſichtigt. 

Die Schaafzucht iſt ſeit einigen Jahren in allen Gegenden des Kreiſes mit 
Ausnahme der Wiſchk vermehrt und verbeſſert worden, ſelbſt auf mehreren Bauer— 
gütern fhreitet man mit der Veredlung des Schaafvichd in jedem Sabre weiter. 

Yy* 


Biehzucht. 


Sagden un» 
Bienen zucht. 


Forkem 
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Gegenwaͤrtig zeichnet fich befonders die Schäferei auf dem Nittergute Nicher:Göme 
dutch. die Zuzucht der feinften Schaafe aus. In der Wifche. werben nur wenig. " 
Zuchtſchaafe gehalten, weil dafelbft in naſſen Jahren die Schanfe fich leicht auf 
ber Heide ungefund freffen. Dagegen werben in ber Wifche, befonders in der Ge: 
gend von Werben, die im Fruͤhjahre angefhafften Hammel fehr fett*). 
Die Pferdezucht wird hauptfächlic in der Wiſche vortheilhaft. betrieben. 
Zur- Veredelung iberfelben werben die Beſchaͤler aus den Königl. Land» Geftüten 
(aus Neuftadt a. d. Doße genutzt, und wird hierburch eine vorzügliche Mare gezo⸗ 
gen, da es in hiefiger Gegend uͤberhaupt einen großen und flarfen Schlag Pferde giebt. 
Stallfütterung ift bis jetzt nur in wenig Ortſchaften, — in Moͤt⸗ 
lern und — N eingeführt. 


$. 6: 

Die Jasden fi find nirgends fehr einträchtlich. Sienenzuqht findet nur an 
wenig Orten im Kleinen flatt. 

g. 7. 

Die PN Forften: beftehen aus dem Meviere Ziefau, mit. welchem hinſicht⸗ 
lich der Verwaltung, der Mechow-Kaulitzer FKorf verbunden ift, und die uns 
ter der Forſt-Inſpection Abbendorf ftehen. Beide Forſten liegen unweit Arenbfee 
und enthalten etwa 6000 Morgen. Birfen, Erlen ımb Tannen find bie vorherr⸗ 
fchenden Holzarten; der Mechow-Kaulitzer Forft iſt faft ganz mit Erlen .beftanden. 
Bon den Gemeindbe:Forftem ift das Sechaufer Holz (die Warte genannt), 
welches ungefähr rooo Morgen enthält und hauptſaͤchlich mit Kiefern, weniger mit 
Eichen, Birken und Erlen beftanden ift, die beträchtlichfte. Die übrigen Holzuns 
gen im Kreife enthalten ungefähr 9000 Morgen, wovon nur einigen Ortfchaften 
Peine Reviere, die vorzuͤglichſten aber dem- v. d. Schulenburg auf Priemern, von . 
Kahlden auf Kruimke und der v. Jagowfchen Familie gehörem. Größtentheils find 
diefe Privat: und Gemeinde:Forften mit Nadel: und andern weichen Holzarten bes 
ftanden, und nur der zwifchen der Eibe and dem Ahland, in der nördlichen Spitze 
des Kreifes, belegene und ber Familie von Jagow gehörige Zorft, die Garbe 
genannt, befteht ganz aus Cichen. 

*) Auf der Weide bei Werbefl wird ein Hammel gewöhnlich fo fett, daß er = BiE 16 Pfund Talg dat. 


Auch wegen bed’ Wohlgeſchmads find die-feiiten Hammel aus ber Wilde im auswärtigen Wegen: en 
bedannt. 
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AUcberhaupt nchmen daher die Forſten fm Kreiſe ungefähr r6000 Morgen ein 

und liefern nicht allein hinlaͤnglich den Bedarf ver Kreis: Einwohner an Bau- und 
Brennholz, fondern auch noch einen mäßigen Ueberſchuß zum auswärtigen Verkaufe. 

Außer ber Elbe, welche den Kreis der Länge nach begränzt, find nur noch Stifte, Bäde, 
von den Fleinen Fluͤſſen und Baͤchen zu bemerfen: —— 

1. Der Ahland, entſpringt auf einem Hofe des Dorfs Naͤbel bei Werben, 
wird bis zu dem Freihofe Elſebuſch in Falkenberg, wo er ſich mit der Bieſe 
vereinigt, der taube Ahland, von ba aber bis zum Einftuſſe in bie Elbe 
bei Schnadenburg der Aland (ohne Beinamen) genannt. Seine Norikals 
Breite beträgt 4 bi 5 Ruthen; an einigen Stellen ift er bei dem gewöhn: 
lichen Waſſerſtande 6 bis 8 Fuß, am andern aber mitunter faum ı Fuß 
tief. Da er mehrere Meine Baͤche aufnimmt und ihm durch die Biefe alle 
Hauptabzugsgräben aus der Wifche zugeführt werben, fo ſchwillt cr bei je— 

dem anhaltenden Regen leicht am und waͤchſt zuweilen bis auf 6 Fuß über 
den gewöhnlichen Waſſerſtand. Er iſt alsdann bon Seehauſen an ſchiff— 
bar, und trägt große befrachtete Elbkaͤhne. Keine Ufer ſind ſlach und 
niedrig under iſt deshalb -kberall eingebeicht. 

2. Dir Bieſe, welche erſt diefen Namen nady der Vereinigung mif der Milde 
erhält ıf. $. & &-8. Kreis Stendal, Garbelegerr und Salzwedel), tritt bei 
Gladigau in den Kreis, fließt bei Groß: und Klein-Roßau, Krumke, Ze— 
dau und Ofterburg vorbei, nimmt oͤſtlich von Oſterburg mittelſt eines Sei⸗ 
tenarms die Uchte und hinter Dobbrun die Kuſitte auf, und vereinigt ſich 
dann bei Falkenberg mit dem Ahland. Sie iſt gewöhnlich 3 bit 4 Ruthen 

breit, 1 bis 3 Fuß tief, und kann nur mit Kleinen Fifherfähnen befahren 
werben, 

> Die Kufitte ift ein Abzugsgraben, hat nörblich vom Dorfe Klein-Ellingen 
ihren Urfprung, fließt bei Gethlingen, Hohtenhagen, Meefeburg und Dob— 
brun vorbei und ergießt ſich alsdann in bie Biefe. Sie ift 18. bis 24 Fuß 
breit, 4 bis 6 Fuß tiefgund kann an mehreren feichten Stellen wegen des 
moraſtigen Grundes nicht paſſirt werben. 

4) Die Uhte (f. 8. 8. Kreis Gardelegen und Stendal), tritt bei Goldbeck in 
ben Kreis, fließt bei Möllendorf und Duͤſedau vorbei und wird bei Dfter: 
burg durch einen Arm der Bieje aufgenommen, Cie it z bis z Ruthen 


* 
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breit, an manchen Stellen ſehr ſeicht, an andern 3 bis 4 Fuß tief, mit 
unter auch noch tiefer. 
5. Der Zehrengraben oder Zehrenfließ beginnt bei Groß-Roßow, wo er 
einen andern Graben (den Hammeygraben) aufnimmt, fließt zwifchen 
Dewis und Bretſch auf Priemern, Zehren, Ieggel bis Bömenzien, wendet 
fidy dann mit einem Arme, der fi bald darauf in den Ahland einmündet, 
rechts, mit bem andern Arme aber, der alödann bie Segge genannt wird, 
geht er in das Luͤneburgiſche uͤber, und ergießt ſich bei dem Dorfe Met— 
ſchow in die Elbe. Er iſt 16 bis 18 Fuß breit und 2 bis 3 Zuß tief. 

Außerdem durchſchneiden noch mehrere ganz kleine Bäche und Gräben ben 
Kreis, ald der Schaugraben zwifchen bem Ahland und dem Zehrenfließ, der. 
Balfam, der Augraben und andere zum Theil. unbenamte Gewäffer, die im 
Sommer größtentheils ganz austrodnen. 

Bon ben Seen ift nur der Arendfee (f. pag. 17) beträdhtlih; außerdem 
giebt es viele Fleinere Seen im Kreife, befonders bei den Ortfchaften in der Nähe 
der Elbe und des Ahlands, wo man folde ſtehende Gewaͤſſer Braden ober 
Wehls nennt. — Die bedeutendften Brüche find an der norbweftlichen Seite bes 
Kreiſes das Harpefhe Moor und dad Capermoor, wovon jeder kaum 4 
DMeile Flaͤcheninhalt hat und größtentheils mit Holz beftanden ift*). 


Ortſchafts-Verzeichniß. 


1. Oſterburg, Kreis-Stadt, liegt an der Uchte und Bieſe (welche ſich 
noͤrdlich bei der Stadt vereinigen), 23 Meilen noͤrdlich von Stendal, hat 256 
Wohnh., 1691 Einw.; ı Pfarrkirche (Magiſtrats Patr.); 4 Gaſthoͤfe; 1 Ziegelei; 
1 Waſſer- und 5 Windmühlen; ı Abdederei; 5312 Morgen Feldmark, wobei 
5500 Scheffel Ausſaat Acker, 1780 Morgen Wieſen und Weide und wenig Hol: 
zung.- Die Einwohner treiben nebft Aderbau hauptfächlich flarfe Viehzucht. Der 
Drt, welcher ſtets ald Immebiatftadt betrachtet worden, ift mit einer Ningmauer 
und mit Gräben umgeben und hat 3 Thore. — Sſterburg war bi Anfangs des 
ızten Jahrhunderts der Hauptort einer Graffchaft beffelben Namens, welche von 





”) In ber Nähe diefer beiden Brüche und zwar auf ben Feldmarken Groß:&ary, Haverland und Bol: 
lenöborf wirb (wie pag. 27 ſchon bemerkt worden) Eiſenſtein und Gifenerbe angetroffen. 
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dem letzten kinderloſen Grafen von Oſterburg, Siegfried IT, freiwillig dem Lan: 
desherrn, Markgrafen Albrecht I., uͤberlaſſen wurde. 

2. Seehauſen, Koͤnigl. Stadt, liegt dicht am Ahland, 13 Meile noͤrdlich 
von Dfterburg; hat 356 Wohnh., 2283 Einw., ı Pfarrkirche (Magiftrats Patr.); 
3 Gaſthoͤfe; ı Holländerei (die Kneſebeckſche Ehe genannt); 1 Ziegelei; 1 Roßs 
und 10 Windmühlen; ı Abdederei; 5170 Morgen Feldmarf, wovon die Aecker 
rechts bes Ahlands fruchtbaren Weizenboven enthalten, links bes Ahlands aber 
fandig und unergiebig jind. Die Gemeinde befist anfehnlihe Holzreviere. Der 
Ort (ebenfalls Immebiatftadt) ift mit Mauern und Wällen, fo wie auch mit.4 Thoren 
verfeben. Die Einwohner treiben Aderbau, Viehzucht und Getreidehandel. 

Zur Stadt gehören no: *) 

a) Camps, Borwerf und Colonie, (der Kämmerei gehörig), liegt beinahe 
3 Meile norböftlih von der Stadt, an der Elbe; 20 Wohnh., 98 Einw., 
nach Kleins Beufter eingepf.; 1 Gafthof; 30 Morgen Ader, 

b) Lindhof (S. Nro. 92 der Dörfer ꝛc.) 

c) Neuenfelde oder Meierhof, Gut, liegt unweit von Klein:Beufter, wy⸗ 
bin es eingenf. iftz ı Wohnh., 11 Einw.; 30 Morgen Ader. 

d) Nienfelde, Freigut (dem Amtmann Weide geh.), oͤſtlich bei ber Stadt, 
wohin die Einwohner eingepf. find; 3 Wohnh., 21 Einw.; 260 Morgen 
Ader. 

e) Warte oder Blumenwarte, Förfterwohnung (ber Kämmerei zu 
Seehaufen geh.), liegt fat 4 Meile weftlih von der Stadt; 1 Wohnh., 5 
Einw., nach Seehaufen eingeyf. 

3. Werben, Königl. Stadt, liegt in der Wifhe, an ber Gibe, bie hier 
die Havel aufnimmt, faft 2 Meilen nerböftlih von Seehauſen; 285 Wohnh., 
1572 Einw.; ı Pfarrlirche (Könige. Patr.); ı Könige, Domaine (vormald Johan: 
niterrGommende ; 5 Gaſthoͤfe; ı- Ziegelei; 6 Windmühlen; ı Schiffmühle; 3300 
Morgen Feldmark, wobei anſehnliche und gute Miefen und ein Feines Gemeinde: 
Horfirevier, das Hainholz, von etwa 400 Morgen. Außerdem befigt die Ge: 
meinde eine Wiefe, der Prenzlomw oder Prindlaw, jenſeits der Elbe in’ der 
Weſtpriegnitz. 

*) Auf der alten Sotzmannſchen Karte iſt noͤrdlich bei Sechauſen Neuendorf als Kirchdorf bezeichnet, 


welches aber nicht exiſtiet, fondern ber Name einer zur Stadt gehörigen Feldmark iſt. Die eben⸗ 
falls auf der Karte verzeichnete Prieſtereße find Pfarraͤcker. 


— 


h) Alecken. 


e) Dörfer. 


“ 


360 Dritter Abſchnitt. O. Topogr. Beſchreibung bes 
a. 

Die Stadt hat 3. Thore, die Ningmaner ift größtentheild eingeſtürzt und durch 
Zaͤune ergänzt. Der Ort wurde ald Immediatſtadt betrachtet. Die Hauptnahrung 
der Einwohner befteht im Aderbau und Viehzucht. Die St. Johannis: Kirche der 
Stadt, welche im Jahre 1160 erbauet worden, enthält einen Altar, ber als ein 


merkwuͤrdiges Kunſtwerk des Alterthums bewundert wird. Auch verdient ein bad 


ihngfle Gericht vorſtellendes Glasgemälde in einer Fenſterſcheibe ter Kirche nicht 
minder die Aufmerkfanafeit der Kunftfreunde. Zur Stadt gehört noch: 
a) Druidenhoff auch Trudenhoff, Aderhof, + Meile fübweftlih von 
Merben, und dahin eingepf.; ı Wohnh., 9 Einwe; 90 Morgen Ader. 

ı. Urendfee, König. Markt-Flecken, mit r Könige. Domainen:Amte, 
unter welchem außer Arendſee auch nch bie Dörfer Claͤden, Genzien, Geftien, 
Heitigenfelde, Kaulig, Kraag, Leppin, Luͤckſtedt, Neulingen, Sanne, Schrampe, | 
Thielbeer, Zehren, Ziemendorf, Zießau, und zum Theil auch Lieften, Seggeleben 
und Binde fanden); liegt an einen großen Eee (f. pag. 17), 24 Meile nordweft: 
ih von Ofterburg; 232 Wohnp., 1270 Einw.; 2 Pfarrtirgen (Königl. Patr.); 
3 Gaſthoͤfe; 2 Roß- und 6 Windmahlmühlen, und ı Wind-Lohmühle; 1 Abdef: 
ferei; 935 Morgen Ader (meift ſchlechter Sandboten, aber gut cultivirt). Die 
Ginwohrer nähren fih vom Aderbau, von ber Vichzucht und Zifcherei, treiben 
auch ſtaͤdtiſche Gewerbe. Der Ort iſt ganz offen, ohne Ningmaner und Thore, 
wurde auch ald Mediatftadt betrachtet und hat einen Magiftrat. Aus dem ehe: 
maligen Benebictiner Nonnenflofter, wurde bei ber Neformatiog das Domainen: 
Amt und ein bis zu neuern Zeiten beflandenes adliches Fräuleinftift gegründet. 
Bon den beiden Kirchen ift nur die Klofterfirhe im Gebrauh. — Haworth und 
Upſtall find einzelne Häufer, die unmittelbar vor Arendfee Tiegen und damit 
verbunden find; man bezeichnet Haworth uneigentlicherweife als Vorftadt. Hierzu: 

a) Friedrichsmilde, Golonie und Vorwerk, zur Königl. Domaine geb., 
liegt 4 Meile nordweſtlich von Arendfee, zwifchen Schrampe und Zießau *); 
7 Wohnh., 25 Einw, 

1. Altengehre (auh Altengöhre und Altengeere),. Gut, vormals 
benen v. Levezow, gegenwärtig dem Adermann Martens zu Groß-Holzhauſen geh., 
liegt x Meile norbwefllih von Geehaufen; ı Wohnh., 6 Einw, 

z 2. Altenzaun, 





*) Auf ber Sotmannſchen Specialfarte, vom Jahre 1516, fü Friedrichemilde unsichtigerweife weltfübe- - 
lich bei Arendfee verzeichnet. 


Hondrättuichen Rezsfea Dfterburg. . ©: . 361 


2. Altenzaun, oblihes Dorf,. mit: Rittergictern, . der Fr. 0. Tuͤmpling 
und bem Gutöbefiger Mietle :geb., ar der Elbe, 3 Meilen nördsiih von Arneburg; _ 
ı Keine Capellez ı Krugze u Windmühle; 23-Wohnd.,; 140 Gim., nach Polkritz 
eingepf.; 1080 Morgen Feldmarf. 

3. Aulofen (Groß:)*), adliches Kirchdorf; mit 3 Kiktergätern cAlthaus⸗ 
Neubaus: und Cruͤden-Auloſen, wovon 2 dem Grafen v. Jagew, und dad Ite dem 
v. Jagow auf Gehrhof gehören), liegt am Ahland, faſt 2 Meiten. nordweſtlich von 
Seehauſen; ı Kirche (Patr, die v. Jagow auf Aulofen und Streſow); ı1.Krug; 
36. Wohnh., 164 Einw.; 800 Morgen Feldmark. Bon. dem hicfigen Schloſſe 
ſollen einſt die Tempelherren im Beſitz geweſen ſeyn. 

4. Auloſen GKlein-), adliches Kirchdorf, denen v. Jagow geh, weftlich · 

bei Groß-Auloſen; ı Kirche (Filial von Bömenzienz.;Patr. die v. Jagow zu Au: 
lofen, Strefom, Gräben und Gehrhof); 2 Windmühlen; 28 Wohnh., 104 Einw.; 
300 Morgen Felbmark. 
5. Ballerſtedt (Groß:), abliched Pfarrborf, dem Grafen v. d. Schulen: 
burg-Wolfsburg, und v. db. Schulenburg auf Apenburg geh., faſt ı Meile ſuͤd⸗ 
ſuͤdweſtlich von Oſterburg; 1 Kirche (Patr. die Grafen v. d; Schulenburg-Wolfs⸗ 
burg, v. d. Schulenburg auf Apenburg, und v. Goldbeck auf Wahrburg); ı Krug; 
ı Windmühle; 26 Wohnh., ıgo Einw.; 1920 Morgen Feldmart. 

6. Ballerſtedt (Seins), abliches Kirchdorf, dem v. d. Schulenburg 
auf Apenburg und v. Goldbeck auf Warburg geh., noͤrdlich bei Groß-Baller— 
ſtedt (Filial von Groß-Ballerſtedt; deffelben Patr.); 7 Wohnh., 54 Einw.; 
408 Morgen Feldmark. ‘ 

7. Barfeberge (auh Barfewifchberge), abliche Holzwärterei, bem 
v. Barfewifch geh., liegt nordöftlich bei Drafedau; ı Wohnh., 4 Einw, 

8. Bedershof (aud die Burg), Freigut, der Wittwe Grothe geh., Iiegt 
füdfich bei Klein Beufter; 2 Wohnh., ı2 Einw.; 100 Re Acer. Nach Klein⸗ 


Beuſter eingepf. 





Von einem v. Jagow auf Xufofen wird eine der bekannten Geſchichte des Gtafen b. Gleichen gamj 
aͤhnliche BVegebenhelt er zaͤhlt, mialich? daß er In einem Kriege gegen bie Tuͤrken gefangen, von eis 
ner ſchoͤnen Zürkin aber aus ber Sclaverei rrettet worden, felbige aus Dankbarkeit nad feiner 
Heimath Aulofen mitgenommen, und mit ihr und feiner erfien Gattin mehrere Jahre Tang in einee 


glädlihen und verträglichen (f) Doppelehe gelebt, habe, 
33 


362 Dritter Abſchnitt. O. Bopogr, Beſchteibung des 


9. Behrend, adliches Kirchdorf, dem v. Jagow geh., lege + Meile ſuͤd— 
lich von Seehauſen; ı Kirche (Filial von Dobbrun; Patr. die v. Jagow zu Aus 
loſen, Gehrhof und Streſowy; 1 Krug; 1. Windmühle; 20 Wohnh., 7⸗ Einw.; 
300- Morgen Acker. 

10. Bebrendorf, Könige Dorf (Amtsdorf von —— faſt + 
Meile ſüdweſtlich von Werben; 1 Krug; 18 Wohnh., 93 Einw., nad Werben 
eingepf.;a350 Morgen Feldmark. 

11. Berge (Dber: und Nieder), adliches Pfarrborf, mitr —*— 
ber Frau v. Meltzing geh., liegt unweit der Elbe, faſt 4 Meilen ſuͤdlich von Wer: 
ben; ı Kirche (Gutsherrl. Patr.); ı Krug; ı Windmähle; 34 Wohnd., 220 Einw.; 
- 1380: Morgen Feldmark, wober einige Holzungen. Dazu: 

Develgüniirme, einzelnes Hrus, mit 2 Einw. 

12. Bertkow (At:), adlihes Dorf, mit 1 Rittergute, dem Sutsbefiger 
Mangelsdorf geh., liegt 14 Meile nord:noröweftlih von Arneburg; ı Krug; 1 
Bindmühle; 12 Wohnd,, 108 Einw.; 900 Morgen Ader. Nach Neu: Bertlow 
eingepfarrt. 

13. Bertfow (Meu:), ablihes Pfarrdorf, mit r Rittergute, bem v. 
Quitzow auf Bullendorf: in. der Priegnig geh., liegt dicyt neben. Alt-Bertkow; Fr 
Kirche (Patr. der Kriminalirector Natan zu Stendal und Amtmann ala. 
borf'; 18 Wohnh., 123 Einw.; 1400 Morgen Ader.. 

14. Beuſter (Grof:), Koͤnigl. Pfarrdorf (Amts Tangermuͤnde), J Meile 
noͤrdlich von Seehauſen; x Kirche (Koͤnigl. Patr.); 3..Krlge; 2 Windmühlen; 65 
Wohnh., 310 Einw.; 970 Morgen. Ader.. 

15. Beufter (Klein), Königl. Pfarrborf (Amts Zangermände), fiegt st 
lich bei Groß-Beufterz 1 Kitche (Königl. Patr. 31 — 28 IN 
160: Einw.; 1000 Morgen Feldmarf. 

16. Biefenthal, -adtiibes -Kirhborf, dem⸗ Grafen v. d. — 
Wolfsburg geh., liegt 143 Meile noͤrdlich von Bismark; ı Kirche (Filial von Me 
ſtorf, Patron der Graf v. d. Schulenburg-Wolfsburg); 2 Kruͤge 12 BWohnh., 
310 Einw.;.1104 Morgen Acker. 

17. Biefehboff Groß: und Kleim), 2 Frenböfe, dem Gutöbefiker Ha 
verland geh., liegen am der Biefe, norbwefilich bei Falkenberg; 2 Wohnh., 20 
Einw: ; 300 Morgen: Ader. Nach Falkenberg eingepf. ! 


’ 
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18. Binde, Koͤnigl. Pfarrdorf (Amts Arendſee), 1 Meile ſuüͤdweſtlich von 
Arendſee; 1 Kirche (Koͤnigl Patr.); 1 Krug; 1 Windmühle; 30 — + ro 
‚ Einw.; 1250 Morgen Ader. 
i 19. Blanfenfee, adlihes Dorf, denen v. Jagow geh, liegt 4 Meilen 
— mordoͤſtlich von Oſterburg 5 Wohnh., 39 Einw.; 480 — Acker. Nah Wol⸗ 
terslage eingepf. 

20. Boͤmenzien, abliches Pfarrdorf, denen», — geh., am — 
graben, 15 Meile noͤrdlich von Arendſee; 1 Kirche (Patr. die v. Jagow zu Aus 
loſen, Streſow und Cruͤden); 2 Krüge; ı Windmühle; go Wohnh., 232 Einw;; 
400 Morgen Ader. Dazu gehört; 

Hof zur Hufe, adlicher Hof, denen v. Jagow ae, oͤſtlich bei Boͤmenzien; 
ı Wohnh., so Einw.;.60 Morgen Morgen Acker. Nach Boͤmenzien eingepf. 

21. Boock, adliches Kirchdorf, 14 Meile üblich von Arendfee; ı Kirche 
(Filial von Padebufh, Patr. der v. d. Kneſebeck zu Zilfen); 1 Krug; 20 Bohnh., 
110 Einw.; boo Morgen Ader. 

22. Bretjch, adlihes- Pfarrdborf, mit r Rittergüte, dem ».'d. Schulen⸗ 
burg auf Priemern geh., liegt 14 Meile nordweſtlich von Oſterburg; mKirche 
(Patr. der v. d. Schulenburg=Priemern); ı Schäferei; ı Krug; I Windmühle; 
56 Wohnh., 225 Einw.; 1328 Morgen Ader. 

23. Büdnershof (Bütrtnershof, auch Alt: Kärtiy, ablihes Gut, 
dem General: Major von Kobenthal. geb., liegt nördlich beim — Kaͤklitz, wo 
die Zahl der Einwohner ꝛc. mit angegeben worden, 

24. Buſch, adliches Dorf -und Rittergut, dem v. Kapiden geh., liegt 
faſt 1 Meile weſtlich von Sandau; 10 Wohnh., 98 Einw., nah Iden eingepf. 
-785 Morgen Acker. 

25. Galberwifch*), ablihes Kirchdorf mit r Rittergute, dem Landrath 
v. Jagow geh., liegt Z Meile fübzoft:öftlih von Oſterburg; 1 Kirche (Filial von 
Walsleben, Gutsherrl. Patr.); ı Krug; 1 SR 12 Wohnb., 137 Einw.; 
1680 Morgen Ader. 

26. Galenberge oder KRahlenberge, ablihes Gut, dem Grafen v.-Ja: 


*) Pie Kirche zu Calberwiſch it von bem Grafen von Dfterburg im Jahre 1164 erbauet worden. Der 
Ader beim Dorfe ift vorzüglich fruchtbar, 
Bi” 


36 4 Dritter Abſchnitt. O. Zopogr. Beſchreibung des 


gow auf Auloſen und Pollitz geh. 15 Meile nordweſtlich vom Seehauſen; 1.Wind⸗ 
muͤhle; 4 Wohnh., 18 Einw., nach Groß-Wanzer eingepf. 

27. Callehne, adliches Pfarrdorf, dem v. d. Schulenburg geh., 14 Meile 
fuͤd⸗ſuͤdweſtlich von Arendſee, dicht nördlich bei Velgau; 1. Kirche (Patr. ber v. d. 
Schulenburg zu Beetzendorf); ı Windmuͤhle; 17 Wohnh., 110 Einw.; 670 Mer 
gen Acker. 

28. Capermoor (Groß⸗), adliches Gut, dem Grafen v. Jagow auf Groß: 
Auloſen geh., liegt an einem Bruche deſſelben Namens, ı ſtarke Meile noͤrdlich 
von Arendfee; 3 Wohnh., 16 Einw., nach Boͤmenzien eingepf.; 126 Morgen 
Feldmark. 

29. Capermoor (Rlein‘y,“adlicdes Gut, dem v. Jagow auf Gehrhof geh., 
liegt fuͤdlich bei Groß-Capermoorz hat 2 weohnd. 10 Einw., nach Boͤmenzien 
eingepf.; 57 Morgen Feldmark. 

30, Caſſuhn, adliches Kirchdorf, dem v. d. Kneſeheck zu Gorvin im Lü— 
neburgifhen geh., 14 Meile füdöftlid von Arendſee; 1 Kirche (Filial von Binde, 
Patr. ber Grundherr) 7. Wohnd., 45 Einw.; 450 Morgen Ader. 

31. Gofjebue (auch Coſſebau), adlihes Pfarrdorf, denen v. Jagow 
geh. 34 Meile ſuͤd⸗ſüdoͤſtlich vom Arendfee; x, Kirche (Patr. ber v. Jagow auf 
Volig); ı Krug; ı Windmühle; 40 Wohnh., 220 Einw.; 1180 Morgen Feldmark. 

32. Erevefe, adliches Pfarrdorf, mit ı Rittergute, dem v. Jagow. geh., 
(dad Gut gehörte der Kamilie v. Bibmark), 4 Meile nordweflich ven Oſterburg; 
7 Kirhe (Patr. der v. Jagow);ʒ 1. Krug; ı Roßoͤhl- und 2 Windmahlmühlen; 
50 Wohnh., 250 Einw,; 1550 Bram Acker. Beim Gute iſt ein geräumiger 
und ſchoͤner Garten. 

Das Gut Creveſe war ehemals ein Nonnenftofter, welches ‚Graf Merner von 
Ofterburg im Jahre 1157 geftiftet hat, und das bei der Reformation ſaͤcula iſirt 
wurde. Dazu: 

a) Altenhoff, Borwerk zum Gute in Creveſe geh., 3 Meile vom. Dorfes 1 
Wohnh., 5 Einw., nach Creveſe eingepf. 
b) Geldberg, Hoblaͤnderei, zum Gute geh., liegt zwiſchen Groß: Roßan 
und Gladigau; 2 Wohnh., ro Einw., nach Groß-Roßau eingepf. 
e) Roͤthenberg, Vorwerk, dem Gutöbsfiger Buchholz geh., Meile noͤrd⸗ 
lich von Erevefe; 1 Wohnh., 4 Einw. 
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33. Cruͤden, ablihes Pfarrdorf, mit 2 vereinigten Ritterguͤterr, bem 
DOberftallmeifter v. Jagow geh., liegt über Bielbaum, % Meilen nordwefllihd von 
Seehauſen; 1 Kirche (Königl. Patr.); 2 Krüge; ı Windmühle; zo Wohnh., 200 
Einw.; 800 Morgen Ader. Der Ort bat eime ausgebreitete Lage. 

34. Dalchau, adliches Kirchdorf, mit ı Rittergüte, dem Gutsbeſitzer Has 
gemann geh.,, liegt an der Elbe, kaum 4 Meile nörblih von Arneburg; 1 Kirche 
(Filial von Riedergoͤrne, Patr. der Gutöbefiger Hagemann); ı Krug; 8 Wohnh., 
72 Einw.; 930 Morgen Ader. 

35: Dequede, adliches Kirchdorf, dem v. Jagow geh., liegt } Meilen 
nordweftlih von Dfterburg; ı Kirche (Filial von Grevefe, Patr. der v. Jagow)z 
x Krug; 1 Roßöhlmühle; 25 Wohnh., 92 Einw.; 300 Morgen Ader. 

36. Deffau, Könige. Kirchdorf, zum Sculamte Dambed geh., faft 1 
Meile firdlih von Arendfee; 1. Kirche (Filial von Heiligenfelde, Königl. Patr.); 
14 Bohnh., 96 Ein; 750 Mergen Feldmark. 

37- Deutfch, abliches Pfarrborf, denen v. Jagow geh., 14 Meile nord» 
oſtlich von Arendſee; 1 Kirche (Patr. die v. Jagow zu Pollitz, Streſow und Cruͤ⸗ 
den); ı Gruͤtzmuͤhle 30 Wohnh., 165 Einw.; 450 Morgen Feldmark. 

38. Dewitz, adliches Kirchdorf, mit ı Rittergute, dem vormaligen Land⸗ 
rath v. d. Schulenburg geh., liegt am Zehrengraben, 14 Meile nordweſtlich von 
Oſterburg, auf der Haͤlfte des Weges nach Arendfee; 1 Kirche (Filial von Bretſch, 
Patr. v. d. Schulenburg-Priemern); ı Krug; 30 Wohnh., 120 Einw.; 790 Mor⸗ 
gen Feldmark. 

39. Dobbrun, adliches Kirchdorf, dem Grafen v. b. Schulenburg-Wolfs⸗ 
burg, dem v. Jagow, v. Stuͤlpnagel, v. Kahlden und dem Magiſtrat zu See— 
hauſen geh., liegt faſt 4 Meilen noͤrdlich von Oſterburg, an der Bieſe und der 
Knfitte, die ſich noͤrdlich beim Dorfe vereinigen; 1 Kirche (Patr. der Graf v. d. 
Schulenburg-Wolfsburg); 1 Krug; 14 Wohnh., 110 Einw.; 600 Morgen Acker. 

40. Droͤſede, adliches Dorf, denen v. Jagow geh., am Zehrengraben, 14 
Melle dord-nordoͤſtlich von Arendſee; 1 Grügmühlez 24 Wohnh. 70 Cinw., nach 
Boͤmenzien eingepf.; 160 Morgen Feldmark. 

41. Druͤſedau, adliches Kirchdorf, mit 1 Rittergufe, dem vormaligen 
Landrath v. d. Schulenburg anf Priemern geh., liegt zZ Meile ſuͤbweſtlich vor 
Seehauſen; 1 Kirche (Filial von Loſſe, Patr. der d. d. Schulenburg-Priemern); 
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1 Biegelei (zoo Schritt vom Dorfe nah dem Lindhofe zu); 1 Krug; 1 . 
mühle; ı6 Wohnh., 125 Einw.; 480 Morgen Ader, 

42. Düfedau, ablihed Kirchdorf, ber Univerfität gu Breslau und * 
von Jagow auf Calberwiſch geh., liegt an der Uchte, fait 4 Meile ſüdoͤſtlich von 

DOfterburg; 1 Kirche (Filial von Dfterburg, Königl, Patr.); 2 Kruͤge; 1. Wind:, 
mühle; 27 Wohnh., 235 Einw.; 1440 Morgen Feldmark. 

43. Eickerhoͤfe (Alt: und Neus), zwei bei einander Tiegende Bas der Fr. 
v. Scege geh., unweit ber Elbe, 3 Meilen nörblid- von Seebaufen; bat ı Ca 
pelle, worin monatlich zweimal Gottesbienft gehalten wird, und an welcher auch 
das Gut Gottberg und das Gut Eidhof, jedes den 4ten Antheil hat; 11 Wohnh., 
85 Einw., nah Wahrenberg eingepf.; 540 Morgen Ader. 

44. Einwinfel, ablihed Dorf, mit ı Nittergute, dem. Gutsbefiger Kette 
geh., ı4 Meile weftlich von DOfterburg; ı Kirche (Bilial von Gladigau, Patr. der 
Gutöbefiger zu Grevefe); 13 Wohnh,, 54 Einw.; 380. Morgen Feldmark. 

45. Ellingen (Gro:), adliches Dorf, mit ı Rittergute, dem Gutsbeſitzer 
Helmke geh., liegt 4 Meilen nördlich von Arneburg; 4 Krug; ı Windmuͤhlez 40 
Wohnh., 160 Einw., nach Kruſemark eingepf.; 1990 Morgen Acker 

46. Ellingen (Klein), König. Amtsdorf von. Tangermünde, liegt füd: 
lich bei Groß-Eilingen; r Krug; ı Windmühle; 13 Wohnh., 133 Einw.; ; 1110 
Morgen Acker. Nah Kruſemark eingepf. 

47. Errleben, adliches Pfarrborf, bem Grafen v. d. Schulenburg-Wolfs⸗ 
burg geb. , liegt faft 7 Meilen füdlih von Ofterburg, und dicht ſuͤdlich beim Dorfe 
Mödern; ı Kirche (Patr. der König und der Graf v. d. Schulenburg: Wolfsburg); 
2 Krüge; 2 Windmühlen; 30 Wohnh., 200 Einw.; 1680 Morgen Ader, 


48. Efad, adlihes Gut, dem v. Barſewiſch geb., liegt 4 Meile nördlich 
von Secehaufen; 2 Wohndh., 19 Einw.; 360 Morgen Ader. Nach Klein: Beufter 
eingepfarrt, | 

49. Faͤhrkrug, Krug, dem Gutöbefiger Himburg zu Kaͤklitz geh., Liegt 
nordoͤſtlich über Käflig, dicht an der Elbe, -dber Stadt Sandau gegenüber; 1 
Wohnh., 11 Einw., nah Kaͤklitz eingepf. 

50. Falkenberg, adliches Pfarrdorf, mit einem v. Stuͤlpnagelſchen und 
einem v. Klaͤdenſchen Rittergute, liegt 4 Meile ſuͤd-ſuͤdoͤſtlich von Sechaufen; ı 
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Kirche (Patr. v. Jagow auf Streſow); S Krlge; 37 Wohnh., 248 Einw.; 2200 
Morgen Ader. Hierzuz 

a) Schindelhoͤfe, Gut, dem Freyſaͤſſen Herms geh., liegt zwifcher Falken⸗ 
berg und Schönberg; ı Wohnh., 16 Einw.; 250 Morgen Acker. 

b) Elsbuſch, Freygut, dem Freyſaſſen Walls geh., liegt zuſammenhaͤngend 
mit Falkenberg; x -Wohnd., 16 Einw.; 70 Morgen Adtr. 

c) Der große und ber Heine Biefehof (f. Nro. 17.) 

51. Ferhlipp, adliches Dorf, mit ı -v. Klädenfcher Rittergute, bem v 
Jagow auf Calberwiſch und v. Werbe auf Parchau geh., liegt am tauben Ah— 
land, Lichtenfeld gegenüber, ı Meile nordweftlic von Werben; ı Kirche (Filial 
von Falkenberg, Patr. der v. Jagow auf Strefow); ı Krug; x Windmühle; 16 
Wohnh., 160 Einw.z 10c0- Morgen Ader.- 

52. Fleffauw, adlihes Pfarrdorf, mit einem v. Lüderitzſchen Rittergute, 
Grundherrfchaft iſt die Fr. v. Kalben, liegt faft ı Meile ſuͤdweſtlich vom Ofterburg ; 
5 Kirche (Patr. die v. d. Schulenburg= Wolfsburg, die Frau v. Kalbe in Rönz 
nebed und Gutsbefiser Raͤck in Orpensdorf); 2 Krüge; r Windmühle; 32 Wohnh.r 
247 Einw.; 1440 Morgen Ader. 

53- Gagel, Könige. Kirhdorf (Amts Arendfee), ı Meile Flsfttich vor 
Arendfeez x Kirche (Filial von Höwifh, Königl. Patr.); 1 Krug; r Windmühle; 
22 Wohnh., 96 Einw.; 690 Morgen Feldmark. 

54. Garz (Groß:), adliches Pfarrdorf und Ritterguf, bem v. Jagow 
geb., liegt 14 Meile norb:weft:weftlih von Seehauſen; r Kirhe (Patr. die v. 
Jagow auf Polis, Strefow und Grüden); 1 Krug; 1 Windmühle; 40 Wohnd., 
193 Einw.; 500: Morgen Ader. 

55. Geeftgottberg, adliches Dorf (der Frau v. Jeetze, ben v. Ganſauge— 
ſchen und den v. Graͤvenitzſchen Minorennen geb.), liegt am Ahland, F Meilen 
nördlich von. Seehaufen; hat ı Krug (der Burgfrug oder Burghof genannt,; 30 
Wohnh., 265 Einw , nah Groß: Beufter eingepf.; 1200 Morgen Feldmark. 

Hierzu: ' 

a) Eidhof und b) Geefterhof, find zwei mit einander vereinigte Güter, 
den v. Ganſaugeſchen Minorennen geh., nördlich bei Geefl:Gottberg; zu: 
fammen 4 Wohnh., 28 Einw.; 600 Morgen Ader.. 

e) Gottberg, adliches Gut, den v. Grävenisfchen Minorennen geh., liegt 
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fübfih zufammenhängend mit dem Dorfe; 2 Wohnh., 26 Einw.; 440 
Morgen Ader. 

56. Genzien, Königl.. Kirchdorf (Amts Arendfee), Ri Meile nordoͤſtlich 
von Arendfee; 1 Kirche (Filial von Arendfee, Königl, Patr.); ı7 Wohnh., go 
Eimw.; 490 Morgen. Feldmark. 

57. Gerhoff, ablihes Gut, dem Hauptmann v. Jagow geh., liegt an der 
Bieſe, faſt + Meile ſuͤdlich von Seehauſen; x, Windmuͤhle; 3 Wohnh., 32 Einw.; ; 
200 Morgen Ader. Rab Behrendt eingepf. 

58. Gerifchfee, ablihes Gut, dem Oberftallmeißer v. Jagow geh-, Liegt 
2 Meilen nord:norbweftlih von Gerhaufen; 3 Wohnh., 3 Einw.; 180 Morgen 
Acker. Nach Grüden eingepf, . 

59. Germerslage oder Germerfchlage, adliches Dorf, Grundherren 
find die beiden Rittergutsbefiser -zw Kaͤklitz und das hieſige Gut), mit einem dem 
v. Meyern gehörigen Gute (der Voſſenhof genannt), liegt an einem Arm ber 
Elbe, 4. Meile norbweftlidy der Stadt Sandau gegenliber; bat (mit Einfhluß von 
Voſſenhof) 8 Wohnh., 56 Einw. (nad Berge und Käklig eingepfarrt); 540 
Morgen Ader, 

6o. Geftien, Koͤnigl. Dorf (Amts Arendſee), 2 Meile fndöfilih von Arend⸗ 
fee; 15 Wohnh., 75 Einw., nach Arendſee eingepf.; 768 Morgen Feldmark. 

61. Gethlingen, adliches Kirchdorf, mit 2 Ritterguͤtern, ben Gutsbe⸗ 
figern Weide und Pagenkopf geh., liegt 14 Meile ſuͤdoͤſtlich von Oſterburg; 1 
Kirche (Filial von Hindenburg, Patr. ſind die Gutsbeſitzer Weide und Pagenkopf); 
ı Krug; 10 Wohnh., 87 Einw.; 1090 Morgen Acker. 

62. Gieſenslage (Ober- und Nieder-), adliches Richborf, dem dv. Kahl: 
den auf Iden geh., Liegt 2 Meilen füdlih von Werben; ı Kirche (Filial. von 
Berge, Patr. der Grundherr); ı Krug; 14 Wohnh., go Einw.; 1450 Morgen 
Ader. Hierzu: 

Sorbanshof, Aderhof, in zufammenhängender Rage mit bem Dorfe; 1 
Wohnh., 10 Einw.; 150 Morgen Ader, 

63. Gladigau*), —— Pfarrdorf, dem v. Jagow geh., liegt an der 

Bieſe, 


Sladigau wird fir eine ber aͤlleſten Dörfer der Altmark gehalten; es iſt in der Geſchichte wegen ei: 
ner Schlacht merkwürdig, die am 25. Juni 1240 bie Markgrafen Otto IIT. und Nobann I. von Bran: 
denburg dem Erzbiſchof Hildebrand von Magdeburg und ben Bilhof Mtboloh von Halberſtabt gt: 
Liefert haben, worin bas biſchoͤſliche Hett gaͤnzlich geſchlagen und Biſchof Nuvolph gefangen wurbr. 
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Bieſe, 15 Meile weſtlich von Ofterburg; 1 Kirche (Patr. v. Bismark auf Creveſe); 
ı Armg;. ı Windmühle; 35 Wohnh., 174 Einw.; 770 Morgen Acker. Beim 
Dorfe find die Zrimmer einer alten Burg vorhanden. 

64. Goldbed; Könige. und adliches Kirchdorf, theils zum Amte Tanger⸗ 
muͤnde, theils dem Kriminal-Director Natan zu Stendal geh., liegt 14 Meile 
nordweſtlich von Arneburg; 1.Kirche (Filial von Neu-Bertkow, Patr. der ıc. Ra 
tan); x Krugz v6 Wohnh., 105 Einm. ; 740 Morgen Ader, 

Neu:Goldbed (f. Nro. 104.) - ’ 

65. Gollenddorf, adlihes Dorf, denen v. Jagow geh., ıF Meile norb: 
norböftlich von Arendſee; 26 —— , * Einw., nach Boͤmenlien eingepf.; 400 
Morgen Feldmark. 

66. Hacke nhæide, adliches set — Grafen v. Jagow auf Auloſen 
geh., 14 Meile .. von Arendfee; ı Wohnh., 6 Einw., nah Bömenzien 
eingepfarrt. 

67. Harpe, adliches —— denen v. Jagow geh., faſt ı Meile nord» 
Öftlih ven Arendſee; ı Kirche (Filial von Groß-Garz, Patr. find die v. Jagow 
zu. Polis, Strefow und Grüden); r Windmühle; 18 Wohnh.z- 115 Einw,; 369 
Morgen Feldmark, und ein Bruch, das Harpefhe Moor genannt. 

68. Häverland, ablihes Dorf, bem v. Jagow geh., liegt 14 Meile nordz 
weſt⸗weſtlich, von Seehauſen, füdlih bei Groß-Garz; ı Krug; 18 Wohnh., 97 
Einw.; 300 Morgen Acker. Nach Groß-Garz eingepf. 

69. Herzfelde, Koͤnigl. und adliches Dorf, theils Amtsdorf won Arendſee, 
theils ben Beſitzern der beiden hieſigen Ritterguͤter, wovon das eine dem Kauf: 
mann Jaͤckel zu Magdeburg geh., liegt + Meile ſudoͤſtlich von Seehauſen; 1 Wind⸗ 
mihle; 5 Wohnh., 8ı Einw.; 1370 Morgen Adler. Nach Schönberg eingepf. 

70. Heiligenfelde (auch Hilgenfeide), König, Pfarrdorf (Amts 
Arendfee), 3 Meilen füdlih von Arendſee; ı Kirche (Koͤnigl. Patr.); ı Krug; 1 
Windmühle; 19 Wohnh., 170 Einw.; 1040 Morgen Feldmark. 

zıi Hindenburg, Könige. Piärrborf," zur Domaine Werben geh.; mit 
einen adlihen Gute, Liegt 14 Meile füdöfttih von Ofterdurg; 14 Meile nördlich 
von Arneburg; ı. Kirche (Koͤnigl. Patr.); 3 Krüge; 2 Windinühlen; 44 Wohnh., 
350 Einw.; 2:60 Morgen Ader. 

72. Höwifch, adliches Pfarrdorf, denen v. Jagow geh., 14 Meile weit: 

aa 
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lich von Seehauſen, und eben fo weit oͤſtlich von Arendfeez 1 Kirche (Patr. bie v. 
Sagow auf Aulofen, Streſow und Gräben); ı Krug; ı Windmühle, 20 Wohnh,, 
130 Einw.; 800 Morgen Feldmarf. 

73. Hobenberg, ablihes Dorf, mit ı Rittergute, -bem dv. Meyern zu 
Braunfchweig geh., liegt faft a Meile nördlich von Arneburg ‚ ı Krug; ı Winde: 
mühle; 25 Wohnh., 196 Einw.; 1540 Morgen Ader. Nah Kruſemark eingepf. 
“74. Holzbaufen. (Groß:), ablihed Dorf, dem v. Jagow geh.; liegt 4 
Meilen nord:norbweftlihd von Eeehaufen; ı Bindmühle; ı5 Wohnh., 145 Einw,, 
nah Grüden eingepf.; 8oo Morgen Feldmark. 

75. Holzhaufen (Klein), Dorf, theil® zum Gute Schoͤnberg, theils der 
Kaͤmmerei zu Seehauſen geh., liegt unweit der Elbe, faſt F Meile oͤſtlich von See⸗ 
haufen; 5 Wohnh., 45 Einw.; 650 Morgen Acker, und iſt nach Schoͤnberg ein: 
gepfarrt. Hierzu gehört: 

a) Hof zur Hufe (oder die Dehre), einzelner Ackerhof, und er uns 
mittelbar am weftlihen Ende des Dorf; 2 Wohnh., ı5 Einw.; 126 
Morgen Ader. 

b) Der Galandshof, einzelner Aderhof am norbweftlihen Ende des Dorfes. 

76. Iden, abliches, Pfarrborf, mit ı Mittergute, dem v. Kahlden daſelbſt 
geb., liegt 14 Meile füböfltich von Ofterdurg; ı Kirche (Patr. der Gutöbefiger) ; 

ı Ziegelei; 2 Krüge; 2 Windmühlen; 50 Wohnh., 370 Einw.; 2970 Morgen Ader. 

77. Ieggel, ablihes Kirhdorf, denen v. Jagow geh., liegt am Zchrens 
graben, faft ı Meile weftlih von Seehauſen; ı Kirche (Filial von Groß-Garz, 
Patr. die v. Jagow zu Aulofen und Strefow); ı Krug; ı Windmühle; ı2 — 
go Einw.; 300 Morgen Ader, 

78. Kädlig, adliches Kirhborf, mit 2 Rittesgütern, (naͤmlich: der Buͤ d⸗ 
nerbof, dem General,v. Lobenthal geb., und Neuskätlig, dem Amtmann 
Himburg geh.), liegt an der Elbe, der Etadt Sandau fehräg gegenüber; hat (mit 
Einſchluß des sub Aro, 23 aufgeführten Ritterguts Büdnerhof oder Alt: 
Käktig, aber obne den Fährfrug, Nero. 49): 1 Kirche (Filial von Polkritz, 
Patr. der Gutöbefiser auf Rofenpoff); ı Windmühle; 8 Wohnh., 85 Einw.; 
470 Morgen Ader, gute Wiefen und Holzungen, Die hierzu gehörige Windmühle 
wird Bufhmühle genannt. 

79. Kaulig, Könige. Kirchdorf (Amtsdorf v. Arendfee), 3 Meilen weſtlich 
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von Xrendfee; 1 Kirche. (Filial von Binde, Koͤnigl. Tatr.); x Keus: ı Wind: 
mühle; 33 Wohnh., 212 Einw.; ı180 Morgen Feldmark. 
80. Kannenberg, ablihes Gut, bem v. Kahlden auf Iden geh., liegt 4 
Meile norbweflih von Sandau; 4 Wohnh., 43 Einw., nah Berge eingepf.; 
1060 Morgen Ader. Hierzu gehören: 
a) Alt-Bäverlad, und \ 
b) Neu:Bäverlad, 2 einzelne Buͤdnerhaͤuſer mit 47 Einw. 
c) Die Brafmühle, Windmühle und Wohnhaus, 
d) Hohenhof, Aderhof mit 8 Einw. 

“e) Liedefummer, zwei zufammenliegende Häufer mit 9 Einw. 
f) Der Theerhof, Aderhof mit 8 Einm. 

81. Kerkau, adliches Kiehborf, dem v. db. Kneſebeck zu Zilfen geb., ır- 
Meile füdlih von Arendfee; ı Kirche (Filial von Gallehne, Pair. ber Grundherr); 
ı Krug; ı Windmühle; 9 Wohnh., 70 Einw.; 550 Morgen Zelbmari. . 

2. Kerkuhn, abliches Kirchdorf, dem v. d. Schufenburg geh., 3 Meilen 
füdlih von Arendfee; ı Kirche (Filial von Sanne, Königl. Patr); ı Krug; 1 
Windmühle; 17 Wohnh., ıto Einw.; 870 Morgen Feldmarf. 


83 Kläden, Königl. Pfarrdorf (Amtödorf von Arendfee), 4 Meile fib: 
weſtlich von Arendſee; ı Kirche (Königl. Patr.); ı Windmühle; 20 Wohnd., 128 
Einw.; 630 Morgen Zeldmarf. 

84. Kleinau, adliches Pfarrborf,dem v. d. Schulenburg geb., ı Meile 
füdlich von Arendſee; ı Kirche (Patr. der v. d. Schulenburg zu Priemern); 1 
Krug; ı Windmühle; 21 Wohnh., 167 Einw.; 1080 Morgen Feldmark. 


85. Kaͤnigsmark, ablihes Pfarrborf (Grundherren find ber v. d. Schu: 
Ienburg und der Befiger des hieſigen Guts), mit einem Rittergute, dem Guts- 
befiger Gründler geh., liegt an der Kuhſitte, Z.Meile nordweſtlich von Ofterburg; 
x Kirche (Patr. die Gutöbefiser v. Königsmarf und Wolterslage); ı Ziegelei; 2 
Krüge; ı Windmühle; 18 Wohnh., 182 Einw.; 1770 Morgen Heldmarf. 

Hierzu gehört: 

Packebuſch, einzelner Ackerhof, liegt zwifchen Königsmarf und Calberwiſch; 
ı Wohnh., 12 Einw.; 150 Morgen Ader. Nah Königsmark eingepf. 
86. Kraatz, Koͤnigl. Kirchdorf (Amtsdorf von Arendſee), JMeile füdlich 
Aaa* 
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von Arendſee; x Kirche (Filtal von — Koͤnigl. Petr); ı2 Wohnh., 55 
Einw.; 330 Morgen Ader. 

87. Krumkte*,, adliches Kirchdorf, mit ı Kittergute, bem v. Kahlden 
zu Iden geh., liegt. an der Biefe, 4 Meile wefttih von Ofterburg; ı Kiebe (Fi— 
lial von Loſſe, Patr. d. v. Kahlden); ı Echäferei (4 Meile in Oſten von Krumte); 
1 Arug ider Krumkeſche oder Zannenfrug genannt, 500 Schritt vom Dorfe 
nordöfllih,; ı Windmühle; 30 Wohnh., 180 Einw.; 780.Morgen Ader, beträchts 
lihe Holzungen. Die auf der Sogmannfhen Karte bezeichnete Biegelei-bei 
Krumke ift nicht mehr vorhanden. 


88. Krufemarf, adlihes Pfarrborf, mit ı Rittergute, dem dv. Meyern, 


geb., liegt an der Kubfitte, 3 Meilen nordenorbweftlich von Arneburg; 1 Kirche 
(Patr. ver Gutöbefiser Obrift v. Meyer); ı. Krug; ı Windmühle, 5 Wohnh., 
196 Einw.; 1550 Morgen Adler. Die 4 Dörfer Kruſemark, Hohenberg, Groß: 
und Klein-Ellingen liegen .um die Beh bie nebft dem Pfarr: und Küfterhaufe 
ifolirt- auf freiem Felde fteht. 

89. Leppin, Königl. Kirhdorf (Amtödorf von Arendfee), 4 Meilen öftlich 
von Arendfee; ı Kirche (Filial von Neulingen, KRönigl, Patr.); ı Krug; ı Wind: 
mühle; 28 Wohnh., 180 Einw.; 00 Morgen Feldmark. 

90. Lihtenfelde, Könige. und adliches Kirchdorf, theild zum Amte Fans 
germünde, theild zum bieigen und zum Gute Neukirchen geh., mit r Nittergute 
des Gutsbefigers Schulze, liegt am tauben Ahland, faſt ı Meile norbweftlih von 
Berben; r Kirche (Filial von Wendemarf, Königl. Patr. 5; x Krug; r Minds 
müble; 30 Wohnh., 320 Einw.; 2800 Morgen Adır. I 

gT. Eindenberg, adliches Kirchdorf, denen v. Jagow geh., Tiegf 4 Mei— 
len weftlid von Sechauſen; ı Kirche (Filial von Höwifch, Matr. die v. Jagow 
zu Auloſen, Streſow und Crüden); ı Krug; 20 Wohnh.,;, ı32 Einw.; 350 
%.orgen Ader. 

92. Lindhoff Hof zu Lindau), einzelner Hof, der Mämmerei zu See— 
Laufen geb., liegt bei Drifedan, wohin die Einwohner eingepf.; bat ı Wohnh. 
8 Einw.; 100 Morgen Acker. 





) Tas Rittergut su Arumke zeichnet ch durch ſeſnen fchbnen arten und anfeßnfihe Holzungen, Gbese 
haurt owd burd) ‚eine romantiige Lage aus. Das Dorf wird burd bie Micfe von bem Lorie Zedau 
geirennt. 
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93. Löhne, Königl. KirhborfilAmtsdorf von Areudſech, 74 Meite fübs 
ih von Arendſee; ı Kirdre (Filial von Kleinau, "Patr. der v: d. Schulenburg zit 
Beegendborf ; ı Krug; 14. Wohnh., 107 Einw. 574 Morgen. Feldmark. 

94. Loſenrade, ablihes Dorf, mit einem v. Jeetzeſchen Gute, dem Schul⸗ 
zen. Finſchau geh., liegt an der⸗Elbe, #4 Meile nördlich won. Scehaufen; ã Krug; 
30 Bohnh., 148 Einw., nah Groß⸗Beuſter :eingepf. ; 4001 Morgen: Aderi 

95. Loffe, adliches Pfarrdorf, dem vw. Kahlden'geh;; liegt 4: Meile’ fuͤd⸗ 
weſtlich von Seehauſen; ı Kirche (Patr. der v. Kablden)z;:ı Krug; 1 Wind: und 
ı Rogmühlez:zg Wohnd.,. 185 Eimw.; 750 Motgen Feldmark. 

96. Luͤckſt edt, König Kirchdorf (Amtsborf von Arendfee), 14) Meile ſüd⸗ 
öftfich von Arendfee; ı Kirche Filial von Coſſebue, Königl. — I * 1 
Windmühle; 20 Wohnh., 159-Einw.; 490 Morgen Acker. 

97. Mech au, adliches Pfarrdorf, denen v. Jagow geh., an einem Bache, 
1 Meile weſtlich von Arendſee; 1 Kirche (Patr. der v. Jagow zu Aulofen); ı Um: 
terfoͤrſtereij 2 Kruͤgez Waſſeroͤhl⸗ und 1 Windmahlmuͤhle; 36 Wohnh., 280 
Einmw.;. 1200 Morgen Feldmark. Die Mehebhtmäpie une font Bamielſche 
Mühle genannt. . 

98. Meeſeberg, adliches ——— mit ı Kittergute, bem Gutsbeſitzer 
Raͤcke geh., liegt Z- Meile nordöftlih von Oſterburg; 1 Kirche (Patr. die Gutöbes 
fiser zu Königsmarf und Meefeberg); 2 Krüge; ı Windmühle, 47 Wohnh., 242 
Einw.; 2540 Morgen Ader. 

9Meſtorff Meſſdorf), adlihes Pfarrdorf, dem Grafen v. d. Schu 

lenburg⸗Wolfsburg geb. ,; liegt 3 Meilen nördlich von Bismark; ı Kirche (Pate, 
der, Grunbherr) ; 2 . 1 Pindmähle; 41 — F 350 Einw.; 2040 Mor: 
gen Ader. 

100. Möllendorf, adliches Kirchdorf, mit einem vormaligen v. Gorne⸗ 
ſchen Rittergute, welches die hieſigen Bauern erkauft haben, liegt an der Uchte, 
1 Meile fuͤd-ſuͤdoͤſtlich von Dfterburg ; ı Kirche (Filial von Klein-Schwechten, Patr. 
find die Bauern in Möllendorf); 1 Krug; ı Wind: und ı Waljermühle; 21 
Wohnh., 148 Einw.z 1206 Morgen Ader. 

‘101. Mödern, adliches Dorf, dem Grafen v. d. Schulenburg : Wolfsburg 
geh., liegt 4 Meite ſüdlich von Ofterburg, nörblich bei Errleben; 15 tat 100 
Ginw,; 864 Morgen Ader, Nah Errieben eingepf. 
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102. Natewiſch, adliches Gut, bem v. Jagow geh, liegt unweit bes 
Ahlands, ı Meile nord⸗nordweſtlich von Seehauſen; hat ı Eoloniftenhaus, 1Hol⸗ 
ländereis 2 Wohnh., 8 Einw, nach Groß-Garz eingepf. Die dewa iſt in 
der bei Scharpenhufe angegebenen mit inbegriffen. 

103. Naterheide, adliches Kirch dorf, dem v. Kahlden auf Iden geh., 
liegt 4 Meile ſuͤdweſtlich von Oſterburg; x Kirche (Filial von Spaͤningen, Patr. 
der dv. d, Schulenburg: Wolfsburg und v. Sahlben); 1 Phmäpie; 15 Bohnb,, 
100 Einw.; 912 Morgen Ader. 

104. Neu:Goldbed (auh :Seehoffi, ablihes Gut, bem Sutöbefiger 
Gieſeke geh, liegt 4 Meile noroweftlih von Werben; 3 Wohnh., 44 Einw.; 
354 Morgen Ader. Nach Wendemark eingepf. 

105. Neuhoff am Damm, Freygut, dem Freyſaſſen Huth geb; faſt 4 

Meile oͤſtlich von Seehauſen; 1. Wehnh., 10 Einw., nad) Sg oͤnberg eingepf.zʒ 130 
Morgen Feldmark. 

106. Neukirchen, adliches Pfarrdorf, mit ı Rittergute, der Kriegsraͤthin 
Lietzmann geh., liegt unweit der Elbe, faſt 1 Meile nordoͤſtlich von Werben; ı 
Kirche (Gutsherrl. Patr.); 2 Krüge; 1 Windmühle; 43 Wohnh., goo Een.; 3 
1595 Morgen Acker. 

107. Neulingen, Koͤnigl. vfarederf (Amtsdorf von Arendſee), Mei⸗ 
len ſuͤdoͤſtlich von Arendſee; 1 Kirche (Koͤnigl. Patr.); ı Windmühle; 24 Wohnh., » 
150 Einw.; 1179 Morgen Feldmark. 

108. Niedergdrne, adliches Pfarrborf, mit x Rittergute, dem ber: 
amtmann Luͤcke geh., liegt an der Eibe, faft 4 Meilen nörblich von Arneburg; ı 
Kirche (Patr. der Gutöherr); 17 Wohnb., 97 Einw.; 980 Morgen Acker. "Das 
Gut’hat eine ausgezeichnete Schäferei, und ift vorzüglich cultivirt. 

109. Drpensdorf, adlihes Kirhborf, mit ı Rittergute, dem Gutsbe⸗ 
fiser Räde dafelbft geb., liegt 14 Meile füdsweftsweftlih von Ofterburgz 1 Kirche 
(Filial von Schmerfau, Patr. ber RER ı Krug; 10 Wohnh., u Einw.; 
720 Morgen -Ader. 

ıro. DOfterholz (Groß: und Klein), 2 ablihe Güter, dem v. Knoblaudy 
geh., liegen an ber Elbe, ı Meile nördlich von Arneburg, J Meite ſüdlich von 
Sandau; ı Krug (der Oſterholzſche, auch Jakkenkrug genannt); 6 Wohnh., 83 
Einw.; 500 Morgen Ader. Nah Polfrig eingepf. 
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111. Sftorf,' Königl. Dorf (Amtsdorf von Tangermünde), liegt.+ Meile 
norböftlich von Seehauſen; ı- Windmühle; 10 Wohnh., 70 Einw., nach Kleins 
Beuſter eingepf.; 370 Morgen Feldmark. 

112. Petersmark, adliches Kirchdorf, dem Grafen v. d. Schulenburg⸗ 
Wolfsburg geh., liegt faſt 1 Meile füdlich von Oſterburg; 1. Kirche (Filial von 
Kleins Schwechten, Petr. ber —— 11. Beta: 66 Einw,; 312 Morgen 
Ader. 

113. Pläß ober — ‚abtiches: Kirhdorf, mit ı Rittergute, dem Kris 
minaldirector Natan. zu Stendal’geh:, liegt 13 "Meile fuͤdoͤſtlich von Dfterburg; 
ı Kirche (Filial von Neu⸗Bertkow, Petr, Ber Gutsbeſi iger); 2 Krug; 17 Wohn, 
130, Einw,5:1226 Morgen Acker. 

124. Polka, Königl. Kirchd orf (Amtsdorf von — liegt faſt 
1.Meile ſuͤdlich von Oſterburgz x: Kirche (Filial von Errleben 2Königl. Patr.); 1 
Krug; ı Windmühle; zo Wohnh., 152 Einw.; 1104 Morgen Ader. 

115: Polkern, adlihes Kirhdorf, dem v. Jagow geh., liegt faft .4 Mei: 
len noͤrdlich von. Seehauſen; r Kirche (Filial von Grevefe, Patr. der Gutöbefiger 
zu Erevefe); 1 Mühle; 16 Wohnh., 92 Einw.; 380 Morgen Ader. 

116, Polkritz, abliches Pfarrdorf-und Rittergut, der Frau v. Kläben 
geh., liegt ı flarfe Meile nördlich vom Arneburg; bat 1 Kirche (Patr. der. Guts⸗ 
befiger von Dſterholzy; 1 Krug; ı Windmühle; 14 Wohnh., 152 Einw,; 1000 
Morgen Feldmark und anfehnlide Fichtenholzung. Hierzu: 

Bellborn, Gut, mit Zaglöhnerhäufern, liegt 4 Meile füböftlih von Polkritz; 
4 Bohnh., 33 Einw,; 800 Morgen Ader. N 

117. Pollig, adliches Kirchdorf, mit ı Nittergute, ben: Grafen’ v. Ja—⸗ 
gow geh., am Schaugraben (welcher das Gut vom Dorfe trennt), 14 Meile norbs 
norbweftlih von Srehaufen; ı Kirche (Filial von Groß-Wanzer, Patr. bie v. Ja: 
gow zu Pollig und Strefow); -ı Biegelei; ı Holländerei (auf dem Gute); 2 Krüge; 
1. Roßmühle; 50 Wohnh,, 313 Einw.; 1450 Morgen Feldmark. 

Zum Gute gehören; 

a) Menzendorfshof, Ackerhof, ſuͤdlich bei Polis. 
b) Develgünne, Vorwerk, + Stunde von Polis; ı Wohnh., 7 Einw. 
©) Des Wellenhof oder Neuhof, Vorwerk, füdlich bei Polig. 
118. Priemern, adliches Kirchdorf, mit ı Rittergute, dem vormaligen 
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Landeathiv: .d." Schulenburg:bafelbftigeh:, liegt fafr CE Meileiflhdurfitiih von Eee⸗ 
haufen; r Kirche: (Filial von Breifc) „ı Patr, ber u: d. ıSchulenburg-Priemern) ;. €: 
Theerfhwelerei; x Krug; 24 Wohnh., 128 Einw;; 600 Morgen Acker. - ı 

119. Mäbel, adliches Kirchdorf, bemiiv. Rohe gebi, liegt: unüber Elbe, 
zMeile ſuͤdlich von Werben;.. hat::r Kirche. Silial sohn, 2 Krug; 16: 
Wohnh., 240 Einw.;.930 Morgen Acker. Hierzure) 3,9 in „me Yoma Zone 

Baarfelshof, einzelner Hof, mit r Wohnh., ıo Einw. oh 

120. Rathsleben, adliches Khrchborf, dem Im : Jagow gehe, 3 Meilen 
fiddftlih von :Arendfee; 1 Kirche (Fitiat von Coſſebue, Pätr;; der Gutöbefiger yon: 
Grevefe); nr, Windmühle; 10: Wehnh.,.gn Eintw.;s200 Morgen Feldmark, urn ı 

ı21. Rengerslage (Rengerfhlage), ab RÄT — j 
dem; Oberamtmann Bennecke zu Acken Heh.y,o diegt; 34 Meile nordsftsäflti won 
Ofterburg;“t Kirche (Filial von Iden;Paturber u Kahlben äuf: — u — 
ı Windmuͤhle; 28 Wohnhe, 220 Einw; 2450: Morgen‘ Acker. ; 

122. Reetbhaufen, adlihes Dorf, denen v. Jagow geh., Tiegt i Beile. 
norböftlih von Oſterburg; 5 Wohnh,, ge Einm;;i 369 Wangen: RN En 
terölage eingepf. 2) 1 vi) ng 

123. Nönnched, adliches Lirchdoef, nit 2 Fe ber Frau v. 
Winterfeld und dem Gutöbefiter Raͤcke zu Orpensdorf geh>, Gegn's Meier ſuͤdweſt⸗ 
weſtlich von Dfterburg; ı Kirche (Filial von, Fieffau, Patr. die beiden Gutshere: . 
fhaften), ı Arug; ı Windmühle; 15 Wohnh.,.go Einw.; gra’ Morgen Ader. 

* 104, Nohrbeck, adliches Kirchdorf, mitas Ritlerguͤtern, dem m Romberg 
geh., liegt ı Meile füdöftlih von Oſterburg; ır Kirchen. Filial von’ Uänenhagen, 
Patr. der v. Romberg); 2 Krüge;.ı6 Wohnh., 105 Cimwizigı, Morgen Acker. 

125. Rofenhoff, ablihes Gut, dem Gutöbefiger Dimburgügeb:, ‚liegt an 
der Eibe, ſuͤdlich bei Kaͤklitz, —— die Einw, engepf.: : 5 Rah: 50 Einw. ; 
380 Morgen Acker. 

126. Roſſau (Große), abliches — dem v. Jagow geh., liegt an 
ber Bieſe, faſt 1 Meile weſtlich von Oſterburg; 1 Kirdie (Pate: der Gutäbefiter 
von GErevefe); 2 Krüge; 1 Roß: und Windmühle; 36 Vebnb. v 163: — 
600 Morgen Acker. 

127. Roſſau (Klein:), adliches Kirchdorf, der Frau v. Bismarf zu Deb⸗ 
blin geh., liegt an ber Bieſe, Groß-Roſſau — ı Kirche (Filial von Groß⸗ 

3 Roſſau, 
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Roſſau, Patr. die Gutsherefchaft auf Döbbelin),; 2 Krüge; ı Windmühle; Jr 
Wohnh., 168 Einw.; 1272 Morgen Feldmark. 

128. Roffauer Berge, ablibe Holzwärterei, dem v. Kahlden zu 
Krumke geb., ı Wohnh., 2 Einw. 

129. Sannen (Ganne), Könige. Pfarrdorf (Amtsdorf von Arendfee), 
1 Meile ſuͤdlich von Arendſee; ı Kirche Koͤnigl. Patr.); ı Krug; ı Windmühle; 
19 Wohnh., 125 Einw.; 8oı Morgen Feldmark. 

130. Schallubn (Geo: und Klein: Schallupn, auch Kalentimp, Blokland 
und Gij genannt), 2 Freyhoͤfe, ben Freyſaſſen Müller und Wiechert geh., 
liegen + Meile füböftlih von Sechaufen; ı Windmühle; 3 Wohnh., 30 Einw., 
nach Schöneberg eingepf.; 830 Morgen Feldmark. 

ı ;131. Scharpenlohe, ablihes Dorf, mit ı Rittergnte, dem v. Barſewiſch 
geh., liegt am der Elbe, ſaſt ı Meile nordoͤſtlich von Seehauſen; ı Krug; ı Wind: 
mühle; 12 Wohnd., 59 Einw., nah Klein-Beuſter SRG 200 Morgen 
Ader. 

132. Sharpenhufe, ablides Gut, dem v. Jagow geh., liegt dicht nörd- 
lich bei Natewiſch, 14 Meile norbnorbweitlich von Seehaufen; 3 Wohnh., 35 
Einw., nach ‚Polis eingepf.; 550 Morgen Ader, umd eine Holzung, ber Hoof 
genannt. Hierzu: 

a) Doffe, Eolonie, liegt „, Meile weſllich von Scharpenhufe; 4 Bohn‘, 

18 Einw., nach Pollitz eingepf. 

„b) Gaͤnſeburg, Fiſcherhaus, mit 4 Einw., liegt oͤſtlich bei Scharpenhuſe, 

rechts des Ahlands, war in aͤltern Zeiten eine Burg, welche der Familie 

Gans v. Putlitz gehoͤrte. 

133. Schernikau, adliches Kirqhborf, dem v. d. Kneſebeck zu Colborn 
und Corvin geh., faſt ı Meile ſüdweſtlich von Arendſee; 1. Kirche (Filial von 
- Binde, Patr. der Grundherr); ı Krug; ı Windmühle, 18 Wohnh., 170 — 
1100 Morgen. Feldmark. 

484. Schtietäborf,, adliches Kirchdorf (die Gemeinde hat ſich * ge⸗ 
kauft), liegt an der Bieſe, 4 Meile weſtlich von Oſterburg; 1 Kirche (Filial von 
Grevefe, Patr. der Gutöbefiger zu Grevefe); ı Krug; 1 Windmühle; 12 Wohnh., 
75 Einw.; 400 Morgen Acker. 

135 Schmerſau, adliches Pfarrdorf, dem Grafen v. b. Squlenbn 

Bbb 
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Wolſsburg geh., 14 Meile ſüdweſtlich von Oſterburgze 1 Kirche (Patr. bet Grund: 
herre; 1 Krug; 20 Wohnh., 168 Einw.; 1296 Morgen Feldmark. 

136. Schönberg, ablihes Pfarrdorf, mit ı Rittergute, dem Kaufmann 
und Gutsbefiser Jädel zu Magdeburg geh., liegt unweit der Elbe, faft 1 Meile. 
oͤſtlich von Sechaufen; ı Kirche (Gutsherrl. Patr.); 2 Haufer (die Fifder 
kathen genannt, ganz hahe am Eibdeiche); 2Kruͤge; ı Windmühle, 55 Wohnd., ° 
320 Einw.; 2800 Morgen Ader. Hierzu: 

Der Ruhſtedtſche Werber, Hirtenhaus, zum v. Jagowſchen Gute Ruh: 
ſtedt in der Weftpriegnis geh.; mit 4 Einw., liegt dicht an ber Elbe, zwi: 
fhen Schönberg und Gamps. 

137. Schönebed, adliches Pfarrborf, dem v. Bismark auf Uenglingen 
geb., liegt ı4 Meile nördlich von Bismark; ı Kirche (Patr, der Grundher); ı 
Windmühle; ı8 Wohnh., 130 Einw.; 1104 Morgen Ader, 

138. Schrampe, Königl.-Dorf (Amtsdorf von Arendfee), liegt an einem 
Bache, 4 Meile nordweftlih von Arendfee; ı Wind« und ı Walfermühle; 16 
Wohnh., 74 Einw., nad) Arendfce eingepf.; 432 Morgen Felbmark, 

139. Schwarzholz aub Schwarzenholz, ablihes Dorf, dem v. Knob⸗ 
Tau und v. Gayl, Tiegt fat 43 Meilen mweitlich von Sandau; 14 Wohnh., 135 
Einw., nad Polkrig eingepf.; 1130 Morgen Ader. Hierzu: 

a) Hörftel*), Gut, dem v. Gayl geh., liegt zwiſchen Hindenburg, Bufch 

und den, nämlich 4, Meile nordweftlich vom erfien, 3 Meilen füdweftlich 

vom zweiten und 2 Meile füb:fhdöftlih vom dritten Orte; ı Wohnh.,14 
Einw. — 

b) Küfel, Ackerhof, dem v. Gayl geh., ſuͤdlich an sau⸗n — 
2 Wohnh., 15 Einw. 

c) Rauenthal, Freyhof, dem v. Knoblauch geb.; ı Wohnh., 13 Sinw. 

140. Späningen, ablihes Pfarrborf, dem v. d. Schulenburg=: Wolfs- 
burg geh., liegt 15 Meile nördlich vom Bismark; r Kirche (Patr. der Graf v d. 
Schulenburg: Wolfsburg und v. Bismark zu Uenglingen); ı Krug; ı ‚Bindmüple; 
ı9 Wohnh. 150 Einw.; 816 Morgen Acker. 
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*), Hörftel ik bis jetzt auf keiner Speyiallarte verzeichnet; deshalb wird die Lage biefed Orts oben 
genau angegeben. Uebrigens bilden bie Aderhöfe Hörkel, Küſel und Rauenthal mit, Schwarzholz 
nur ein Dorf. Das Rittergut Schwarzhole gehörte der v. Meltzingſchen Famtlie. 
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14°. Stapel*),, ablihes Kirchdorf (bie Gemeinde hat fich freu gekauft), 
ı Meile weftlih von Oſterburg; ı Kirche (Filial von Groß-Roſſau, Patr, der 
“ Gutöbefiger zu Grevefe ; ı Krug; 24 Wohnh., 130 Einw.; 520 Morgen Feldmark. 

142. Steinfelde (Steinfeld), ablihes Dorf, der Frau v. Jeetze geh., 
liegt can ber Elbe, 2 Meilen nörblih von Seehauſen; ı Krug; 19 Wohnh., 74 
Einw., nad) Beufter eingepf.; 160 Morgen Acker. 

143. Storbed, adliches Kirchdorf, dem v. Bismark geh., liegt 4 Meilen 
fübweftlih von Ofterburg; ı Kirche (Patr. der v. Bismarf auf Döbbelin und der 
Gutöbefiger auf Brieft); 2 Krüge; ı7 Wohnh., 128 Einw.; 1152 Morgen Feldmark. 

144. Strefow, adlihes Dorf und Rittergut, dem zeitigen Landrath 
und Deichhauptmann v. Jagow geh., am Ahland, 2 Meilen nord⸗nordweſtlich von 
Sechaufen; ı Krug; ı8 Wohnh., 130 Einw,, nad Schnadenburg eingepf.; 300 
Morgen Feldinarf, Hierzu: 

Die Garbe, Guts:Förfterei, an der Elbe, in der nördlichen Spike des Krei: 
fes; 1Wohnh., 14 Einw., nach Groß-Wanzer eingepf. Ein Feiner Eichenwald. 

145. Thielbeer (Thielpke), König. Kirhdorf (Amtsdotf von Arendfee), 
+ Meile füdtih von Arendſee; ı Kirche (Filial von Sannen, Königl. Patr.); 18 
Wohnh. 80 Einw.; 870 Morgen Feldmark. 

146. Uchtenhagen, adliches Pfarrdorf und Rittergut, dem Grafen v. 
Jagow geh., liegt 3 Meilen ſüdoͤſtlich von Oſterburg; ı Kirche (Patr. der Guts⸗ 
befiger); ı Krug; 9 Wohnh., 124 Einw.; 1080 Morgen Ader. 

147. Velgau, adlihes Kirchdorf, dem v. d. Schulenburg-Beegendorf geh., 
1 Meile ſuͤd-ſudweſtlich von Arendſee; 1. Kirche (Filial von Callehne, Patr. der 
Grundherr); 1 Krug; 1 Windmühle; 22 Wohnh., 130 Einw.; 644 Morgen 
Feldmark. 

148. Bielbaum, adlides Kirchdorf, mit 4 Ritterguͤtern, denen v. Jagow, 
v. Gansauge, v. Barſewiſch und v. Borſtell geh., liegt unweit des Ahlands, 4 
Meile nordweſtlich von. Seehauſen; ı Kirche (Filial von, Cruͤden, Patr. der v. Ja— 
gow auf Grüden); 2 Kruͤge; 44 Wohnh., zur Einw.; 1550 Morgen Acker. Hierzu: 

a) VBoffenhoff, adlihes Gut, dem v. Borftell geh., liegt zufammenhängend 
it dem Dorfe, und ift bei vorftchenden Angaben mit inbegriffen. 
Auch bei Stapel findet man ein fogenannted päünenbett, ac (don bei Beeſewege und dein 


feld (im Stendalſchen Kreife) Erwähnung geſcheden. 
866* 
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"» Wilhelmenenhöf, abliche on zu dem v. Borftellfchen Gute Voß⸗ 
ſenhof geb.; mit 9 Wohnh., 65 Einw.; 50 Morgen Feldmark. 

149. Wahrenberg, adliches Pfarrdorf, der Frau v. Jeetze, ben v. Gans: 
augeſchen und v. Graͤvenitzſchen Minorennen geh., liegt an ber Elbe, 1%: Meile 
nördlich von Seehaufen; ı Kirche (Patr. die Beſitzer der Güter Eiderhöfe, Eid: 
hoff und Gottberg); 3 Krüge; ı Schiff: und 2 Windmühlen; 122 Wohnh. ., 70 
Einw.; 2300 Morgen Feldmark. 

150. Walsleben, adliched Pfarrdorf, mit ı Nittergute, ber Frau v. 
Berg geh.,— liegt an der Uchte, faſt ı Meile füdsftlih von Dſterburg; 1 Kirche 
(Patr. die Gutöbefiserin); 1 „Schäferei; 2 Krüge; ı Windmühle, 43 Wohnh., 
2340 Einw,; 2000 Morgen Ader. 

151. Banzer (Groß), adlihes Pfarrdorf, denen v. Jagow geh., am 
Ahland, 13 Meilen nord:nordweflih von Seehauſen; ı Kirche (Patr. die v. Ja— 
gow auf Aulofen, Strefow und Grüben); 2 Krlge; ı Windmühle; 50 Wohnb., 
365. Einw.; 750 Morgen Feldmark. 

152. Wanzer (Klein:), adliches Dorf, denen v. Jagow geb., norbwefktich, 
bei Groß: Wanzer; 10 Wohnh., 46 Einw., nad) Groß: Wanzer eingepf.; 80 Mors 
gen Feldmarf, 

153. Wasmerslage (Wasmerſchlage), adlihes Dorf, dem Gutsbe— 
fiser Gräbler,. denen v. Ganfauge ımd v. Jagow geh., liegt fait 1 Meile öfttich 
von Oſterburg; 5. Wohnh., 50 Einw., nach Koͤnigsmark eingepf.; 1056 Morgen 
Ader. 

154. Wegenitz, Freygut, dem Gutöbefiser Mewes geb., liegt J Meife 
noͤrdlich von Seehauſen; 2 Wohnh., 16 Einw., nah Klsinz Beufter eingepf.; 500 
Morgen Ader. 

355. Wendenarf (Ober, Nieber:, Paris: und Vorwerk:), adlihes Pfarrr 
dorf, denen v. Jagow geh., mit einem Rittergute (Paris:Wendemarf;, liegt am 
tanben Ahland, Z Meile wifilih von Werben; hat 1 Kirche (Patr. die v. Jagow 
zu Galberwifch und Auloſen); ı Ziegelei (zum Vorwerk Wendemarf geh.);-ı Krug; 
ı Windmühle; 34 Wohnh., 255 Einw.; 3000. Morgen Ader, 

Wendemark liegt, mit feinen Abtheilungen, fehr ausgebreitet und zerſtreut. 
Einzelne Höfe haben beſondere Namen, als: Bielefeldshof, Einhof, Ens- 
gelshof und das Hirtenhaus Zagenwerder. Das Rittergut Paris-Wendemark 
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gehörte der v. Graͤvenitzſchen damilie Dei Wendemark iſt der Dbftbäu aus⸗ 
gezeichnet. — 

156. Werder, adl. Dorf, dem v. Saidern geh., liegt unweit der Elbe, 4 Mei: 
len nordoͤſtlich von Seehauſen; ı Krug; 23 Wohnh., 124 Einw., nach Groß:Beus 
ſter eingepf.; 500 Morgen Acker und eine Holzung, das Saldernholz genannt, 

157. Bohlenberg, adliches Kirchdorf (die Gemeinde hat fich frey ges 
kauft), 1% Meile weſtlich von Dfierburg; ı Kirche (Filial von Gladigau, Patr. 
der Gutöbefiser zu Erevefe); ı Krugz 14 Wohnh., 90 Einw.; 310 Morgen Ader. 

158. Wollenrade, adlihes Kirchdorf, mit ı Rittergute, dem Gutsbeſitzer 
Benkendorf geh., liegt 15 Meile fübweftlih von Ofterburg; ı Kirche (Zilial von 
Schoͤnebeck, Koͤnigl. Patr.; 1 Krug; 15 Wohnh., 133 Einwez 1296 Morgen Ader. 

159. Wolterälage, adlihes Kirchdorf, mit ı Gute, dem v. Knoblauch 
geh., liegt fat 1 Meile norböftlich von Ofterburg; 1 Kirche (Filial von Königs- 
mark, Patr. die Gutsbefiger von Koͤnigsmark und Wolterslage); ı Krug; ı Wind» 
müble; 7 Behndb., 168 Einw.; gı2 Morgen Ader. 

160. Zedau, Kirchdorf, (der Ober: Prediger zu Ofterburg ift Grund— 
berrfchaft , liegt an. der Biefe, 4 Etunde wefllih von Oſterburg; 1 Kirche (Fils 
“Lil von Dfierburg, Patr. der Ober: Prediger zw Dſterburg); 1 Krugs 20 
Wohnd., 118 Einw.; 912 Morgen Ader. j 

161. Zebren, Königl, Kirchdorf (Amtsdorf von Arendſee), ı Meile weft: 
Tich von Seehaufen, fat auf der Hälfte des Weges nach Urendfee; 1 Kirche (Fis 
lial von Neulingen, Königl, Patr.); ı Krug; ı0 TEN 69 Einw,; 140 Mors: 
gen Feldmark. 

162. Bieffau, Königl. Dorf — von Menbſee) T Meile ahttıh 
von Arendfee: ı Unterförfterei; ı5 Wohnh., 59 Einw., nad Arendfee eingepf. ; 
588 Morgen Feltmark, 

- 163. Zühlen, Koͤnigl. Kirbdorf (Amtsdorf vom Arendſee), faft 4 Meite 
fud⸗ſdoͤſtlich von Arendſee 5 Kirche (Filial von Arendfee, Königl. Patr.); 1 Winds 
Graupenmühlez 9 Wohnh., 36 Einw.; 342 Morgen Feldmark. ik 
» + 164. Bümendorf Ziemendorf), Königl. Kirchdorf Amtöborf von Arend⸗ 
fee), + Meile nördlich von Arendfee; ı Kirche (Filial von Arendfee, voͤnigl. Patr.); 
3 Srug; ı Windmuͤhle; 26 Wohnh., 171 Eimw.; 834 Morgen Ader, 
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lichen Kreifes Gardelegen, 
Ä 8.4; | 


Kage und Der Kreis wird weftlid vom Braunfhweigichen Gebiete, noͤrdlich vom Rreife 
Grinzen. Salzwedel, füblih vom Kreife Neuhaldensleben, oͤſtlich vom Kreife Stendal, ſuͤd⸗ 
ſuͤdoͤſtlich vom Kreiſe Wolmirſtaͤdt begraͤnzt. Das Braunſchweigſche Amt Calvoͤrde 
wird auf 3 Seiten von ber ſüdlichen Hälfte des Kreiſes umgeben. Die zum Kreiſe 
‘gehörigen Ortſchaften Heblingen, Heßlingen und Wolfsburg liegen getrennt vom 
Sireiie und find von Hannöverfchen und — Landestheilen eins 

geſchloſſen. 

8. 2. 


Landrestheile, Er iſt aus Theilen des ehemaligen Stendalſchen und Zangermündefchen Kreis 
—— ſes der Altmark, aus dem Amtsbezirk Weferlingen des Fuͤrſtenthums Halberſtabt, 
mengefegt it. aus dem Amtsbezirk Debisfelde des Herzogthums Magdeburg, und aus dem vors 


mals Hannöverfchen Amtsbezirk Elöße zufammengefeht. 
. $. 3. 


Biäseninhalt, Gr bat einen Flaͤcheninhalt von etwa 25 Meilen und enthält 2 Städte, 3 
Zahl der Ein: 
Bohnerunb er Fleden, 97 Dörfer und mehrere Vorwerke ıc., welche zu Ende des Jahres 1818 


Drtfgaften. von 30555 evangeliihen, 74 katholiſchen Ghriften und 82 Suben, überhaupt alfo 
von 30711" Menfchen bewohnt wurden. 


$. 4 
Form, Belhaf: Im Allgemeinen ift der Boden des Kreifes eben. Der hoͤchſte Punct ift 
fenheit und . ar n > ’ 
Keußtbarteit der Hinbenberg bei Cloͤtze. Bei Zichtau find einige mit etwas Holz, größten: 
wei Bodens. theils aber mit Haidekraut bewachſene Anhoͤhen, die Helleberge genannt, wovon 
die hoͤchſte Spitze den Namen Stackerberg führt, und von wo aus ſich eine 


Ausfiht von 6 Meilen darbietet. 


Am Amtöbezirt Weferlingen werben bie as von einigen unbeträchtlihen 
Anpshen durchſchnitten. 


= 
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Der zum Aderbau ac. benuhzte Boden befteht mit wehiger Ausnahme aus einer 
Mifhung von Sand und Lehm, wobei größtentheils Sand vorherrfchend if. Der 
beffere Boden findet fih im Amtsbezirt Weferlingen, bei Gardelegen, und an der 
Gränze des Stendalfchen Kreifes. Humusreicher Aderboden wird nirgends im Kreife 
angetroffen. Deshalb wird nur wenig Weizen, am mehrften aber Roggen 
und Hafer geerndtet, von welden lebten Getreidearten nur einiger Ueberſchuß 
zur Ausfuhr außerhalb des Kreifes kommt. Buchweizen, Gerfte und Erb: 
fen werben nur in einigen Gegenden mit Vortheil gebauet. Im Durchſchnitt 
wird felten’ mehr als die gfahe Ausfaat gewonnen. - Der Hopfenbau ift ein 
Hauptnahrungszweig. ber Kreiseingefefienen, und wird, mit Ausnahme einiger Ort: 
ſchaften an der Ohre, faft überall ſehr ſtark betrieben. Obſt, Gemüfe, Kar 
toffeln und Flachs werden zum Bebarfe, Rübefaamen und Zobad nur 
bin und wieder, Farbefräuter aber nirgends gebauet. 

Der Wohlſtand des Kreifes entfpringt hauptfächlih aus dem beträchtlichen 
Wieſewachs inund an bem — as an der Aller, der Milde 
und ER 


‘ 


3 5. 

: Die Pferbezudt wird befonderdö am Drömmlinge en an ber Milde ſtark Birkzuan 
und vortheilhaft betrieben. Die Rindviehzucht ift überall im Kreife bedeutend, 
und gewährt den Kreiseingefeftenen ‚eine reihe Nahrungsquelle. Das biefige Land: 
vieh, befonbers in den Wiefegegenden, ift eine ausgezeichnet große Mace. 

Die Schaafzucht ift weniger beträchtlih, weil in ben mehrften Gegenden 
des Kreifes Feine gefunde Schaafweide fih vorfindet. Die Veredelung der Schde 
fereien findet, nur auf den Domainen und Rittergütern ftatt, aber nicht fo volls 
fommen unb ausgezeichnet, wie in einigen andern Theilen des Departements. > 

Die Shweinezuht wirb nur zum Bedarfe betrieben. Die — — 

iſt nirgends ie 


$. 6. 
In ben Könige: Forſten, befonders in der großen Leslinger Forft find die Aagdın und 
Jagden nad Hirfhen, Rehen und ſchwarz Wildprett ziemlich betraͤchtlich. Die Binsnzehl, 
age ift nur in wenfgen — eintraͤglich. 
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‚Die Bienenzwcht wird mirgends als Erwerbszweig betrieben, obgleich fel: 
bige in ben ‚Haidegegenben bortheilhaft ftatt finden könnte, Zur Zeit der Bluͤthe 
bes Haidefrautes (Anfangs des Augufl: Monats) bringen deshalb die fogenamten 
Imker, aus ben entfernteften. Gegenden, ihre Bienenkoͤrbe ** der großen Letz⸗ 
linger Haide und nach andern Haiden des vr 


$. 7- 

Nah ben Grundfteneranlagen finden fih im Kreiſe at vermeffenen Forſten 
76,6054. Morgen, und an unvermeſſenen Forſten eine jaͤhrliche ſteuerbare Nutzung 
von 13274 Rthlr. 20 Gr. 6 Pf. Davon gehören dem Staate 506633 Morgen, 
ben Gutsbeſitzern 2321 Morgen vermeſſene Holzungen und 4355 Rtbln: 15 Gr. 
6 Df. Ertrag aus den unvermeſſenen Forften, ver Gemeinden ‚aber an vermeſſenen 
Forſten 23116 Morgen und an unvermeſſenen 8919 Rihlr. 5 Cr. Nutzung. 

Die größefle Walbung ini Kreife befteht aus dem Koͤnigl. Forſt bei Leglingen, 
weldyer 33339 Morgen enthält, - Die übrigen Aönigl. Forſtdiſtriete find: bei Eli: 
ten, Cloͤtze, Gaͤskau, Jaͤvenitz, Schnöggersburg, Walbeck und Weferlingen, welche 
zum größten Theile mit Nadelholz beſtanden ſind; naͤchſtdem machen aber auch 
Eichen und Birfen- bie vorherrſchenden · Holfarten aus. Die Gutshertlichen und 
Gemeindeforſten ſind auf der Höhe mit Nadelholz, im: Drimmlinge Mit. Eichen 
und Elſen, und im Weferlingſchen Amtsbezirk mit Eichen und Buchen beſtanden. 
Das Bauholz entnehmen die Gemeinden größtentheils aus den Koͤnigl. Forſten, 
weil die Privat- und Gemeindeholzungen nur wenig Nutzholzenthalten und ſelbſt 
nicht überall den Bedarf an Brennpotz liefern. An ‚vielen Orten wird feit einiger 
Zeit a den aaa Bedarf Durch — Zorfitiche u vermindern. 


z. 8. — 

zıäfe, Bäche, An Fluͤſſen und Bächen find, zu bemerken: . ! 
gps * a) Die Aller (f. Ar. Neuhaldensleben), welche oberhalb des Ven Geh: 
ringsborf im Sireife Wanzleben und bei Siegersichen im Kreife Neubaldens: 
leben entipringt, tritt bei Walbef in ben Kreis, fließt bei Weferlingen 
J durch einen Teich auf Seggerde, nimmt dann ihren Lauf nach dem Braun: 
ſchweigſchen Dorfe Saalsdorf, von da auf. Lodfläbt, wo fie die Spetze 
aufnimmt, dann auf Gehrendorf,. Debisfelde, Kaltendorf und verläfft dann 
ben 


Forſten; 


— — — — 
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bden: Rreid, indem. fie; in das Braunſchweigſche Gebiet übergeht. Sie iſt in 
dem beſchriebenen Laufe weder ſchiffbar noch flößbar. und hat niedrige Ufer. 

b) Der. Laufebach entipringt bei Jevenig und Hottendorf und ergießt ſich bei 

Ifgfernſchnibbe in die Milde, 

©) Die Milde nimmt ihren Anfang bei dem Jagdſchloffe Lesslingen; fließt auf 
Gardelegen, Iſernſchnibbe, Lüffingen, Schenkenhotft, und .tritt. dann in den 
Kreis Salzwedel. Gie treibt in dem Hiefigen Kreife 10 Mühlen, hat anz 
fänglich eine Breite von 2 bis 5 Fuß, bei Gardelegen von 12 Fuß, bei 

Lüffingen ꝛc. von 18 Fuß, fehr niedrige Ufer, und überall moorigen Grund, 

-d) Die Ohre (f. Sr. : Salzwedel, Neuhaldensleben und Wolmirftäbt), Fommt 

ı, oberhalb ‚Bergfriede aus; dem Gakzwebelfchen. in ‚den hiefigen Kreis, durch- 
I 3 firdmt den. Drömmling, worin fie. ehemals ..fich..verlohr; feit 178$ aber 
durch benfelben ein. gerades 18 bis. 4o Fuß breites Bette mit enbofjirten 
Ufern und einer Länge; von 6856‘ Muthen erhalten bat. Cie fest dann ih: 

ven auf in einer nur ſchwachen Strömung durch dad Braunfchweigfche 

Amt Calvoͤrde amd demnädft durch den Neuhaldenslebenſchen und. Wolmir- 
e ftadtifchen Kreis bis zur. Elbe. fort. Ihre Mormal: Tiefe iſt 4 Fuß. 

4 Die Puͤrnitz, entſteht bei Kiekernitz und ergießt ſich bei Apenburg in die 
Jeetze. 

f) Die Spetze, ‚entfpringt in dem Forſte bei Slechtingen, durchſchlaͤngelt bie 
Wieſen bei Flechtingen, Boͤddenſell, Grauingen, wo fie den Rrummbach 
aufnimmnt, Wegenſtaͤdt, Etingen, Suͤllbeck, wo fie eine Mühle treibt, Eik— 
kendorf, Kethendorf. Räplingeh, Sopftugen, und Lodjlädt, wo, ſie ie in bie 
Aller fallt. N 

""g) Die Ute entfpringt unweit ber Modderit le bei Boͤrgitz und Staats; fließt 
zwiſchen dieſen beiden Dörfern auf Volgfelde, Käthen und Deeb, treibt an, 
jedem dieſer Ortſchaften (mit Ausnahme von Deetz) eine oberfchlächtige 
Waſſermuͤhle, und ‘geht dann in den Kreis. Stendal über. Sie ift auf die: 
ſem Lauf, 6 bis 1 Fuß breit und 4 Fuß tief, hat etwas. —— Ufer 
und uͤberſchwemmt nur ſelten bie angraͤnzenden Wieſen. 

SIm Imitern: des —— ſind noch folgende- Haupt: Borluts-Gandie 
zu bemerken: 

a) Der Friedrichs-Canal, age im Jeggauer Moor an, und fällt auf bem 

Cec 
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Wernitzer Drömmlings: Antheil‘ im die Ohre; ift 4796 Button fang, 14 
bis 30 Fuß breit. 

b) Der Wilhelms: Canal, geht im Ködter Holze ans dem Friebrichs : Ga: 
nal und fällt auf dem Mieter Antheil in bie Ohre. Er iſt 3272 Ruthen 
lang, 16 bis 27 Fuß breit und hat hohe Ufer. 

ce) Der Aller:Eanal, fängt an der Braunſchweigſchen Bränze bei Breiten: 
robe. an und fält an ber Braunſchweigiſch-Calvoͤrder Gränze-im die Ohre. 
Seme Beſtimmung ift das Fordern und Abhalten der Uberffrömenden Flu— 
then ber Aller. Er ift 5645 Ruthen lang... 4 bis 6 Fuß tief, 18 bis # 
Fuß breit und trocknet zuweilen im Sommer ganz. aus. 

d) Der SihauersBe d:Grabensentipringt ber Breitenfelde, und bersreitete 
fih ehemals: bei dem Dammkrug unweit. Wernitz ind Bruch, hat aber durch 
die DrömmlingsrMelioration. oberhalb des genannten Krugs ein Grund: 
bette in einer. Ränge von 2021 —— und in einer BR vom. ı3 bis 18 
Fuß erhalten: 2 

Seen unb beträchtliche Teiche ſi ab im "greife nicht — 
Auch giebt es darin außer dem’ enge en m pag. 22. I 


keine bemerfenswerthe Brüche. 


Drtfgafts: Berzeignik — 


Vorbemerkang. Bei ben auß ben — Antagen entnommenen —ñi Flaͤcheninhalte 
ber Jeldmarten iſt die Zahl der Scheffel ii den Aeckern ugd Särtın als Ausſaat, bei dem Ho: 
vfen aber’ ais järrlihe Ermbte zw verſtehen; tot tete wach Brit nach dem Ydhrlihed Hemer: 
trag, unb bie Größe ber unvermefienen Bemeimberholzunnen nah dem jaͤhrlichen Welder: 

‘ teag vrjanfhlagt. Die auf ben Sweciallasien verzeichneten Gtalliffements: Heibebof bei 
Eoltfe, erden oder Brundfrug bei Tarnewiz, Waldhaus bei Zihtau, find vor einiger 
Zeit abgebrochen und alfa in dieſes Werzeichnig eben fo wenig als die Felbmarten Kaͤmberhorſt bei 


Miele und KfuE bei Bergfriede eingetragen. 

1. Gardelegen (fonfi Garbeleben), Königl. Kreis-Stabt, an ber Milde, 
(welche unweit von hier bei Ifernfchnibbe mehrere. andere Feine die Stadt um: 
fließende Bäche aufnimmt), :44 Meile füd-weftsmeftlich vom Stenbal, 54 Meilen 
füd-füdsöfllih von Salzwedel, 74 Meilen. nordenorbweftlic ivon: Magdeburg; 2 
Pfarrkirchen (Magiftrats-Patr.); 1 großes Hofpital mit einem Bethaus und 2 
Heine Hoſpitaͤler; 6 Gafthöfe; 24. Schentwirthichaften; 3 Roßmühlen, ı ber Kaͤm⸗ 


a) Städte, 


— — 
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merei und: 1. ‘dem’ großen Hofpital gehörige Wafiermahlmühle (erftere die Steu: 
dalſche und die zweite die Magbeburger-Mühle genannt), in’ der Drt-'oge; 
546 Wohnh., 4192 Einw. (mit Einfluß der beiden genannten Mühlengehöftg) ; 
262% Schil. Garten, 36354 Schfl. Ader, 5238 Eentner Heu, 1694 Morgen Hol: 
zung. (bem großen Hofpital geh.);- Torfſtich. Haupterwerbszweige“) find Acker⸗ 
und Gartenbau und Zuchfabrifation. Die ——— iſt an einigen Stellen ver: 
fallen und mit 3 Thoren verfehen. 


Als Immediatſtadt fand Gardelegen bis 1807 unter Gerichtäbarkeit des Ma: 
giſtrats. Das im ızten Jahrhundert durch einen v. Städe geftiftete groze Ho: 
fpital zum heiligen Geift ift vieleicht das reichte in der Mark Brandenburg. _ 
Daffelbe hat die Grundherrfhaft von den Dörfern Adendorf, Jeggau und Laatjche 
und befigt ‚eim anfehnliches Wohn: und Wirtäfchaftsgebäude, wozu beträchtliche 
Grundfiide an Aeckern, Wiefen und Holzungen gehören. Der größte Theil diefer 
Grundflüde beftchen in dem fogenannten Pabdegrün, welden im Jahre 1319 
eine Marfgrafin Agnes dem Hofpital gefhenkt Hat. Außerhalb der Stadt find 
noch nachbemerfte dazu gehörige Etabliffements: 

a) die Bufhmühle, b) die Marſch- oder Saßendorfer— Muͤhle, -c) die 
"MWiebettermühle, da) die Philivsmühle, find Waffermahlmühlen mit 
Wohnhaͤuſern, Gärten und etwas Aderland, bie, mit Ausnahme der am 

Lauſebach liegenden Wiebeckermuͤhle, ſaͤmtlich an der Milde liegen, und 
wovon die letztgenannte mit 2 Wohnhaͤuſern auch einen Walf: und einen 
Lohgang hat. 

e) Das Foͤrſterhaus, dem großen Hofpital geh:, 200 Schritt füdlich von ber 
Stadt; mit 8 Einw. 

H Der Gartenfrug, fühlih der Stadt, Hribathans mit 8 Einw. 

g) Der Gartenfrug, weftlih der Stadt, Schenkwirthſchaft, mit 10 Einw. 
h) Der Hohebruch, Privathaus, z Meile füblih der Stadt; mit 12 Einw. 
5) Die Schäferei des großen Hofpitals, 4 Meile ſuͤdlich der Stadt; ı Wohnh., 

mit 3 Einw. 





) In ältern Zeiten war Me Braueref in Gardelegen die reichte Nahrungsauelle; bad bier gebraute 
Getraͤnk, Gartei genannt, ſtand weit und breit in gutem Mufe und murbe in großer Menge nad 
andwirtigen Gegenden verſendet. 

Cec* 
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:k) Die Scharfrichterei, nördlich 200 "Schritt von ber Stadt; 1 Wohnh,, 
mit tı Einw, — 
I) Das St. Georgen: Hofpital, 100 Scyritt weſtlich der Stadt; ı Tod: 
terfirhe; 37 Wohnh,, 26 Einm. F ne 
m) Der Ziegelhof, von der Kaͤmmerei oeradpechte t, 200 Schritt fuͤdlich der 
Etadt; 1 Wohnh., 6 Einw. Su 

2. Debisfelde, Könige. Stadt, mit eines: Fuͤrſtl. Heffen : Homburgfchen 
DomainenzAmte und einem; dem Domberm’v. Spiegel auf Seggerde gehörigen 
Gute (der Bülower. Hof genannt), liegt an der Aller, nahe am Drömmlinge, 
44 Deile ſud weſt⸗ weſtuch von Gardelegen, 74 Meile nordweſtlich von Magdeburg; 
a Pfarrkicche (Patr. der Fuͤrſt von Heffen: Homburg und der Magiftrat); ı Fürftt. 
Sörfterei; 1 Amtöfchäferei; .3 Gaſthoͤfe; 5 Schentwirthfchaften; ı Abdederei; ı 
Gruͤtzmuͤhle und-g Roßoͤhlmuͤhlen; 209 Wohnh., 1235 Einw,; 74,5% Morgen Gar: 

ten, 574$ Scheffel Ader,: 4264 Gentner Heu, 31283 Morgen Holzung und.an 
fehnliche Viehweide*), Die, fchabhafte Ningmauer ift mit 3 Ausfahrten verfehen. 
Die Einwohner treiben fiädtifche Gewerbe und mehr Viehzucht als Aderbau. Die 
Alt- und die, Neuftadt: werden als Vorſtaͤdte betrachtet, find aber in jeder Hin: 
- fiht.mit der eigentlihen Stadt verbunden. 

Oebisfelde fland ald Immediatſtadt unter Serichtöbarkeit des Magiftrats, und 
zwar vermöge eines Judicats vom Jahre 1750, worin die Stadt fr fariftfäflig 
erklärt werben ift, welches derfelben von dem Amte fireitig gemacht wurde. 

Das vormals Könige. Domainen= Amt, wozu die Dörfer Bergfriede, Boͤs⸗ 
borf, Breitenrode, Goͤhrendorf, Kaltendorf, Katpendorf, Lockſtadt, Niendorf, Raͤtz⸗ 
lingen, Waſſensdorf, Weddendorf und das Vorwerk Ziljbed gehören, wurde dur 
einen Zaufch> Vertrag vem ıg. November 1694 dem Fürften von Heffen = Homs 
burg gegen das Amt Neuftadbt an ber Doße als Lehen überlaffen. Daifelbe bat 
die PatrimonialsGerichtsbarfeit über vorbemerfte, den Amtsbezirk bildende Orts 
fhaften**, In der Nähe der Stadt befinden fih 4 fogenannte Sectbcer, welde 

durch Erdfälle entftanden find. 





*) Nadı der aus amtlichen Auellen abgefahten Befhreibung des Serzogthams Magbeburd. 
Berlin 1785., halte bamals die Stadt nur 55ı Morgen, das Zürſtliche Amt aber 59 Wifrel 
Aus aat Adler. Die betraͤchtliche Abweihung biefer von obiger Angabe des Ackerſtandes, wurde vos 
dem Bearbeiter diefed Werks erft wihrend bed Druds bemerkt, mweöhalb er keine Auffiirung über 
bie große Verſchiebenbeit beider officiellen Angaben fi noch vor bim Drude verſchoffen konnte, 

*) Der Amtöbezirt Oebisfelde (eslder nebſt ber Stadt feit 1399 dem Erzſtifte Magdeburg zufiel), ge hoͤr 
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Zur Stadt gehören noch: 

3 Eoloniften:Etabliffements an 1 ber Ohre im Drömmlinge, ı Meile nörd: 
lih von Debisfelde. 

1. Choͤtze, König. Flecken, mit einem Könige. Domainen: Amte (wozu die 
Dörfer Kakerbeck, Kuſey, Lockſtaͤdt bei Cloͤtze, Nöwig, Trippigleben und bad Vor: 
wert Doͤllnitz gehören), liegt an einem Heinen Bache, die Pörnig, 24 Meile nord⸗ 
weitlich vom Gardelegen; ı Pfarrfirche; 1 jest unbenugte Amts= Ziegelei; ı Königl, 
NeviersForftamt; ı Cichorien-Fabrik; 1 Gaſthof; 5 Schenkwirthſchaften; 1 Waſ— 
ſermahl- und ı Windmahl- und 3 Roßoͤhlmuühlen; 214 Wohnh., 1416 Einw.; 
3098 Himpten (Braunſchw. Gemäß) Ausfaat Ader, 2471 Gentner Heu ertragende 
Wiefen. Das Amt Elöge mit dem Flecken und den dazu gehörigen vorbenannten 
Ortichaften war bis 1815 Hannoͤveriſch (f. pag. 4.). 

Zum Flecken gehören noch: 

a) Die Bufhmühle, Raffermahlmühle, an der Phrni &, 500 Schritt ſuͤdlich 

von Elöße; ı Wohnh., 5 Einw. 

b) Döllnig, Königl. Rorwert, 4 Meile öftlich von Glöße; ı Wohnh., 10 Einw, 

c) Kiedernis, Ackerhof und Tobacksfabrik (vom Königl. Amte Cloͤtze dem 
Kaufmann Niemaun vererbpachtet), Liegt 4 Meile ſuͤdlich von Cloͤtze; 1 
Wohnh., 4 Einw.; 134 Himpten Ausfaat Ader, und etwas Gartenland. 

d) Panfau, Könige. Förfterei (Unterförfterwohnung), 4 Meile nörblih von 
Cloͤtze; mit 5 Einw, 

2. Walbeck, Königl. Marktflecken, liegt an ber Aller, 4 Meilen nord⸗ 
norböftlih von der Braunfchweigifhen Stadt Helmftädt; hat ı Pfarrfirche (Patr. 
der König, fonft die Probftei des im Jahre 1810 aufgelöfeten Stifts), 1 jekt uns 
benutzte Stiftskirche; 1 vererbpachtete Stifts-Schaͤferei; ı Königl. Unterförfterei; 


3 Gaftböfe; 6 Schenkwirthſchaften; 3 Waffermühlen (die Wittenmühle, Wolfs⸗ 


mühle und Saffenmühle genannt); 3 Roßöhlmühlenz 140 Wohnh., 904 Einw.; 
77% Morgen Garten, 14175 Morgen Ader, 13075 Morgen Wicfen, 453 Morgen 
Teiche, 500 Morgen Holz (ohne den Stiftsforft, welder 2351 Morgen 67 Rus 
then enthält). Auf der Feldmark find noh 3 Kalkoͤfen und ı Steinbrud. Das 


hiefige Stift wurde als Klofter von einem Grafen von Walbeck im Jahre 997 ges 


— —— — — — —— 
zum Herzoegthume Magdeburg, obgleich es feiner Lage nad davon durch dad Halberſtaͤdtiſche Amt 
Weierlingen und durch die Altmark getrinnt wird, 


b) JIledten. 
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gründet, nah ber Reformation in ein profeftantifhes Stift verwandelt und wäh: 
rend der Wefivhälifchen Regierung im Sahre 1810 aufgehoben; die dazu gehbri— 
gen Grundftüde find theils verkauft, theils vererbpadhtet; zur Erhebung. ber 
Gefälle befteht eine: Königl. Stifts = Domainen » Neceptur. Der Fleden fand 
in Civil: und Policei:- Sachen unter dem Stifts-Gerichte, bie Criminal Gerichts: 
barkeit hatte das Königl. Amt Weferlingen. Der Stift3:Dom liegt öfkich bei 
Walbeck auf einem Berge, an einem Luftwäldchen, der Hagen genannt. Die 
Ginwohner treiben ftadtifche. Gewerbe. - Beim Orte wird guter weißer Thon ge 
graben, ber theils zu Toͤpferwaaren, theild zu ben fogenannten irdenen Pfeifen 
verarbeitet wird, Hierzu gehören noch: 

a) Sahnsmühle, Waffermahl:, Dehl- und Graupenmühle, von-der Stifts— 
Domaine Walbed in Erbenzins gegeben, dicht ſuͤdlich beim Flecken; ı 
Wohnh., 10 Einw. 

b) Ziegelei, zur Staatsdomaine geh.; 1 Wohnh., 5 Einw., liegt weſtlich 
beim Flecken. 

3. Weferlingen, Köhigl. Marktflecken, mit ı Königl. Domainen-Amt, 
(vormald- zugleich auch Juſtiz-⸗Amt; den Amtsbezirk bilden die Fleden Weferlingen 
und Walbeck, die Dörfer. Bensdorf, Doͤhren, Eidendorf, Efchenrobe, Everingen, 
Hödingen, Klinge, Ribbensdorf, Seggerde, Sieftäbt, und die Vorwerfe Granig 
und Wolföborf); Liegt an ber Aller, 4 Meile noͤrdlich von Walbed;- ı- Pfarrkirche 
(Patr. der König); 1 Biegeleiz 1 Koͤnigl. Unterförfterei;s .3 Gafihöfe; 5 Schenk⸗ 
wirthichaften; 1 Wafjermühle im Orte (die Rießmuͤhle genannt); 6 Roßoͤhlmuͤh— 
len; ı Steinbruch; ı Abbederei; 208 Wohnh., 1416 Einw.; 143} Morgen Gar: 
‚ten, 1809 Morgen Ader, 305,7; Morgen BWiefen, 64055 Morgen Forft, 94 Mor: 
gen Zeihe. Das Schloß und Gebiet Weferlingen gehörte bis 1487 denen v. Hon— 
lage, wurde dann von bem Bisthume Halberftadt in Befig genommien, und 
fam 1650 an den Grafen von Koͤnigsmark, 1662 an den Landgrafen von Heffen: 
Homburg, #706 an den Markgrafen von Culmbach, worauf daffelbe feit 1716 als 
Königl, Amt verwaltet wird. Der Markgraf Friedrich Chriſtian von Baireuth und 
Culmbach, welcher das hieſige Schloß befaß, hat durch mehrere anfchnlice Stif— 
tungen fi um ben Ort verdient gemacht*). Cein Erbbegräbniß, das fogenannte 


*) Er ftarb 1769 nachdem er 100,009 Rthlr. für bie Armen bed Orts und 12,00 Rthlr. ald Etipenbiea 
für ſtudirende Edhne der Einwohner ausgefegt hatte, 
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Baireuthiſche Gewoͤlbe, iſt eine Zierde des Fleckens. Dem Amthauſe gegenüber 
liegen die Ruinen einer alten Burg, wovon ſich der Thurm, ber Harm oder ber 
graue Vetter genannt, wohl erhalten hat, Die vormalige Colsnie Weferlingen 
ift mit dem Flecken in Verbindung gefest. Hierzu gehören: 

a) Dammmühle, Baffermahlmühle; hat ı Wohnh., 5 Einw. 

b) Klippmühle, Waffermahl: und Dehlmühlez hat ı Wohnh., 5 Einw. 
ec) Neuemühle, Waffermahlmühle; hat ı Wohnh., 8 Einw. . 
"d-Pumpmühle, ROM: Walk- und Dehlmühle; hat ı Wohn, 
z 6 Einw. 

e) Schäferei, zum Amte geb.; ı Wohnh., 6 Einw. Dieſe 5 Etabliffements 

liegen nahe, theils oͤſtlich, theils weſtlich bei Weferlingen. 

$) Wolfsdorf (jest neue Gebäude, oder Neubau genannt), Vorwerk, 

zum Amte geb,, liegt zwifchen Seggerde und Döhren, 4 Meile nördlich 
von Weferlingen; hat x Schaͤferei; 1 Schenkwirthſchaft; z Wohnh., 18 
Einw.; 3 Morgen Garten, 3284 Morgen Ader, 714 Morgen Wiefe. 
1.'Adendorf, Dorf, dem großen. Hofpital St. Epiritus zu Gardelegen 
geh.,-Tegt 4 Meite nördlich von Gardelegen; 31 Wohnh., 114 Einw.; 43 Schfl. 
Garten, 5414 Schil. Ader, 320 Gentner Heu, 804 Schi. Hovten, für 303 Rthlr. 
23 Gr. jährlihe Holznugung. Nach Berge eingepf. 

2. Algenſtedt, Könige, Kirhdorf (Amtsdorf von Neuendorf), liegt 14 
Meile nordenorböftlih von Gardelegen; hat.ı Kirche (Filial von Gaffied); ı Krug; 
55 Wohnb., ızı Einw.; 164 Schfl. Garten, 7913 Schfl. Ader, 1690 Gentner Heu, 
2136 Schfl. Hopfen, jäbrlihe Forſtnutzung zu 154 Rthlr. 3 Gr. Hierzu gehört: 

Kahnfieg, Gaſthof, liegt an der Biefe, + Meile nörblih vom Dorfe; 2 
' Wohn, 7 Einw., nach Algenſtedt eingepf. 

3. Belsdorf, Königl. Dorf (Amtsdorf von’ Weferlingen), Tiegt ı Meile 
norbzoft:öfllih von Weferlingen; ı Bethaus (ohne Parochialrechte); 1 Könige. Res 
vierförfterei; 2 Schenfwirthfchaften; ı —— 1Roßoͤhlmuͤhle; zZı Wohnh., 
220 Einw., 16%, Morgen Garten, 272F Ban 3775 Morgen Wiefen. 
Nach Bensdorf eingeht, 

. 24 Bendorf, Königl. Pfarrdborf (Amtsdorf von Weferlingen), Tiegt $ 
Meilen öftlih von Weferlingen; 1 Kirche (Königl. Patr.); ı Unterförfferei; 3 
Saft: und Schenkwirthſchaften; ı Windmühle; 1 Roßoͤhlmuͤhle; 66 Wohnh., 450 


e) Dörfer. 
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Einw.; 50} Morgen Garten, 1183 Morgen Ader, 158 Morgen Wicfen, 451 
Morgen Forft. Hierzu gehört: J 
Seggerhof, adliches Gut, dem Domherrn. v. Spiegel zu Seggerde geh, 
liegt ſuͤdlich nahe bei Bensdorf; ı Wohnh., 9 Einw.; + Morgen Garten, 
161 Morgen Acker, 15 Morgen Wieſen. Nah Flechtingen eingepf., die 
Einwohner gehen jedoch in Bensdorf zur Kirche. 

5. Berge, adliches Pfarrdorf (Grundherrſchaft iſt die Gemeinde: felbft, 
welche das hiefige vormals v. Alvenslebenfche Rittergut, erfauft hat), 2 Meilen 
nördlich vom Gardelegen; x Kirche (Patr. die Beſitzer des Guts); 2 Schenfwirth: 
fhaften; ı Waffermühle; 1 Handgrüsmühle; 53 Wohnh., 264 Einw.; 10; Schfl. 
Garten, 11125 Schfl. Ader, 14875 Centner Heu, 2014 Schfl. Hopfen, 

6. Bergfriede, Amtsdorf von dem Fuͤrſtl. Heſſen-Homburg. Amte Debis: 
felde, liegt am Drömmlinge, 1 Meile nordoͤſtlich von Dchisfeloe; mit: x Coloni- 
ftenhaufe im Drömmlinge; 1 Roßoͤhlmuͤhlez ı6 Wohnh., 104 Einw.; 85 Morgen 
Garten, 913 Schfl. Ader, 208 Gentner Heu, 317 Morgen Forft. 

7. Bödbdenfell, ablihes Dorf, mit ı Nittergute, bem Geheimerath v. 
Schenck daſelbſt geh., liegt A Meilen fübweftlih von (Braunſch.) Ealvörde;is Eos 
Ioniftenftelen, dicht bein Dorfe; x; Foͤrſterei; 3 Schenfwirthfchaften; -ı Wind» 
mühle; 38 Wohnh., 260 Einw., mach Wegenftedt eingepf.; 23} Schfl. Garten, 
567% Schfl. Ader, 1855 Centner Heu, jährliche Forfidenugung zu 677 Athlr. 

"8. Börgig, Könige. Dorf (Amtsdorf von Neuendorf), Liegt. an der Uchte, 
welche unweit von hier entjpringt; 15 Meile öfllich von Gardelegenz 2 Krüge; ı 
Waſſermuͤhle; 26 Wohnh., 102 Einw,, nach Staats eingepf.; 164 Schfl. Garten, 
168 Schfl. Ader, 185 Centner Heu. Hierzu gehört: 

Modderkuhle, Waffermühle (unter Grundherrfchaft bes Guts Käthen), 
liegt ſuͤdweſtlich beim Dorfe; 2 Wohnh., 9 Einw.; F Schfl. Garten, 32 
Schfl. Adler. 

9. Bösdorf, Fuͤrſtl. Kirchdorf (Amtsborf von dem Zürftt, Amte Oebis 
felde), liegt 4 Meilen ſüdoſt-oͤſtlich von Debisfeide, am Droͤmmling; 1 Kirche 
(Filial von Rieingen, Patr. das Amt Debisfelde); ı Drömmlings : Eoloniez. 2 
Schenkwirthſchaften; ı Wind- und x Roßoͤhlmuͤhlez 42 Wohnh., 321 Einw.; 2ı$ 
Morgen Garten, 5055 Schfl. Ader, 2204 Gentner Heu, 084 Morgen Forſt. 

10, Born (ober Bornkrug, Könige. Vorwerk, zum Amt Neuendorf geh., 


. liegt 
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tiegt 11 Meile norböftlih von Neuhaldensleben; hat ı Schäferei; J Revier-Forſt⸗ 
amt; r Gafigof; ı2 Wohnh., 87 Einw., nad) Roxfoͤrde eingepf.; 24 Shil. Gar: 
ten, 1595 Schil. Ader. 

11. Breitenfelde, Königl. und ablihes Pfarrborf (die Altmaͤrkiſche 
Hälfte gehört dem Grafen v. d. Schulenburg=Beegendorf, die vormals Hannoͤ— 
verfche Hälfte aber zum Königl. Amte Elöte), liegt ı Meile fdöftlih von Cloͤtze; 
ı Kirche (Patr. der König und der Graf v. d. SchulenburgsBeesendorf); 1 Gaft: 
hof; 1 Windmühle, go Wohnh., 184 Einw.; 6%, Säfl. 44 Himpten Garten, 
309 Schfl. 944 Himpten Ader, 5554 Gentner Heu, 96 Morgen, und für 104 
Kthlr. 22 Gr. jährlichet Korftertrag, 116 Schil. Hopfen. 

12. Breitenrode, Fürfl. Amtsdorf, zum Fürftl. Amte Debisfelde geh, 
liegt 2 Meile nordoͤſtlich von Debisfelde; 1 Schäferei; ı Handgrügmühle; 34 
Wohnh., 225 Einw., nad) Kaltendorf eingepf.;.415 Morgen Garten, 4433 Schfl. 
der, 3680 Gentner Heu, 950 Morgen Forft. Hierzu gehört: 
a) Breitenlage, Eolonie, dem Oberamtmann Lamprecht zu Kaltendorf geh., 
liegt 4 Meile vom Dorfe; 1 Wohnh., 4 Einw. 
b) Grabenmeifterhaus, zu den Drömmlings:Meliorations: Werken geh., 
liegt aım Fangdamme des Drömmlingsz ı Wohnh., 7 Einw. 

13. Brüdhau, adliches Kirchdorf, dem Domherrn v. Alvensichen auf Calbe 
geh., liegt 4 Meile füdsfüböftlich von Groß-Apenburg; r Kirche (Fllial von Neuen: 
dorf im Salzwedelfchen Kreife); ı Krug; 26 Wohnh., 115 Einw.; 2:Schfl. Gar: 
gen, 3213 Schfl. Ader, 680 Centner Heu, 99 Rthlr. 22 Gr. jährlicher Zorftertrag. 

14. Gaffied, Könige, Pfarrdorf (Amtsdorf von Neuendorf), liegt: x Meile 
norböftlich von Gardelegen; ı Kirche (Königl. Patr.); ı Krug; ı Windmühle; ı 
Moßoͤhlmuͤhle; sr. Wohnh., 222 Einw.; 6+ Schfl. Garten, 7333 Schfl. Ader, 
3495 Gentner Heu, 2371 Schfl. Hopfen, 24 Rthlr. 19 Gr. fährl. Forſtertrag. 

15. Clüden, adlides Dorf, dem Geheimenrath v. Schend auf Bödden: 
fell, und v. Alvensleben auf Rogaͤtz geh., liegt fat 2 Meilen judlic) vom Garde: 
legen; ı Bethaus; r Windmühle; 1 Handgrügmühle; 45 Wohnh., 230 Einw.; 
649. Schfl. Acker, 1233 Gentner Heu, 6co Schfl. Hoyfen, 314 Rthlr. 21 Gr. 
10 Pf jährlicher. Forſtertrag. Nach Rorförde eingepf. 

16. Dannefeld, adliches Kirchdorf, dem Nittmeifler v. Alvensleben auf 
Bichtau, und Oberamtmann Steintopf auf Gros: Engerfen-geh., liegt am Drömm: 
Dvd 
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fing, 14 Meilen nordoͤſtlich von Oebisſelde; Bat r Kirche (Filial von Jeggau); 34 
Wohnh., 174 Einw.; 656 Schfl. Acker, 3160 Eentner Heu, 816 Schfl. Hopfen, 
479 Rtihlr. 23 Gr. Forſtertrag. Hierzu gehoͤrt: 
a) Grabenmeifterdaus, zu den Drömmlings : Meliorationg: Werken geh., 
liegt am Friedrichs: Canal, 4 Meile füdwefilih vom Dorfe; ı Wohnh., 
4 Einw. 
b) Drömmlimgs:Colonie, + Meile fübtig vom Dorfe (und dabei mit ge: 
zahlt). 

17. Deetz, ablihes Kirchborf, mit ı Nittergute, dem Landrath v. Kroͤ— 
her auf Vinzelberg geh., liegt am der Lichte, 13 Meilen weftlich von Stendal; 
r Kirhe (Filial v. Kaͤthen); 2 Krügez 1 Windmühle; 3ı Wohnh., 157 Einw,; 
843 Schi. Acker, 295 Centner Hau, 39 Rthlr. jaͤhrlicher Forſtertrag. Das ads 
liche Gut ift landtagsfähig.- Hierzu gebört: 

ny Deegerwarthe, Gaſthof (von der Kaͤmmerei zur Etendal in Erbpadt 
ausgethan , liegt weſtlich vom Dorjez 2 Wohnh., 8 Einw. 

b) Auf der Heide, Schäferei, dem Landrath v. Kroͤcher auf Binzelberg 
geh., liegt 4 Meile füdweftlih vom Dorfe,;, 1 Wohnh., 6 Einw., nad 
Dee eingepf. Es wird hier Torf gegraben. 

18. Döhren, ablihes Kirchdorf, mit ı vormals v. Mahrenholziſchen Rit— 
tergnte, welches jest der Gemeinde gehört, liegt 4 Meile nördlich vor Weferlins 
gen; r Kirhe (Filial von Meferlingen); 2 Krüge; x bolländifhe Windmühle; x 
Roßoͤhlmuͤhle; 27 Wohnh., 213 Einw.; 788 Morgen Adır, 54 Morgen Biefer, 
920 Morgen Holz. 

19. Eidendorf, Königl, Kirhdorf (Amtödorf vom Weferlingen), liegt 14 
Meile nordoͤſtlich von Weferlingenz x Kirche (Filial von Bensdorf ; 1 Unterförftes 
reis 2 Kruͤge; ı Windmühle; 34 Wohnh., 268 Einw.; 483 Morgen Ader,. 39 
Morger Wiefen. 

20. Engerfen {Groß:), adlihes Pfarrdorf, mit ı Ritfergute, bem Ober: 
Amtmann Steinfopf daſelbſt geb., liegt Z Meilen füdweftlih ‘von Galbe a. d. 
Milde, 1 Kirche Patr. der Gutöbefiger); 1. Schäferei; 1 Gaſthofz r Schenke; 
56 Wohnh., 2 5 Einw.; 273 Schfl. Garten, 950 Schfl. Ader, 1425 Centner 
Her, 1646 Schfl. Hopfen, 49 Rthlr. 9 Gr. jährlicher Forffertrag, Weide flır 55 
Pferde, 94 Kühe, 52 Jungvieh, 675 Schaafe. Hierzu gehört: 
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Marfchmühle, Waffermahlmühle, 4 Meile fürlih von Lalbe an ter 
Milde; 1 Wohnh., 5 Einw. 

21. Engerjen (Klein), adliches Kirchdorf, dem v. Alvensleben auf Calbe, 
amd Steinkopf zu Groß-Engerſen geh., liegt oͤſtlich bei Groß-Engerſenz ı Kirche 
(Filial von Groß-⸗Engerſen); 7 Schenke; 33 Wohnh., 93 Einw.; 6104 Schfi. 
Acker, 840 Centner Heu, 984 Schfl. Hopfen, 194 A: 2ı Gr. jährticher Forit: 
ertrag. 

22. Eisenrode, Königl. Pfarrborf Anetäherf yon Meferlingen\, Z Meile 
oͤſtlich von Walbeck; bat ı Kirche (Patr. der König, vormals das Grift Walde); 
ı Schäferei; 2 Katföfen; ı Gaftpof;z ı Wind, ı Roßöhl- und ı Handgrügmühlc; 
52 Wohnh., 347 Einw.; 751 Morgen Adler, 37 Morgen Biefen, 56 Morgen 
Forſt. Weide zu 6 Pferden, 4 Fohlen, 7ı Rindvich, 67 Rindern, 2832 Schaafen. 
Die Ruinen einer alten Warthe, der Roͤſeckenthurm, liegt 4 Stunde ſuͤdweſt— 
lid von Efchenrote, im Holze. 

23. Eftept, adlihes Pfarrdorf, dem Rittmeifter v. Alvenöleben, und 
Kreis: Ammann Solbrig auf Zichtau geh., ı Meile nörblid von Gardelegen; ı 
Kirhe Patr. der v.. Ulvensichen und Solbrig); Gaſthof; 56 Wohnh., 282 
Einw.; 527. Schfl. Garten, 2119 Schill. Ader, 2540 Sentner Heu, 1039 Ef. 
Hopfen, 137 Rthlr. 4 Gr. jaͤhrlicher Forfiertrag. 

24. Etingen, ablides Kirhdorf, denen v. Schen? auf Boͤddenſell und 
Dönftebt geh., liegt ı3 Meile füdofl-ötlich von Debisfeide; J Kirde (Filial von 
Begenitedt); ı Droömmlings:Golonie, 4 Meile nörtlih von Etingen; ı Gaſt- und 
Schenkwirthſchaft; ı Windmühle; 38 Wohnh., 261 Einw.; 43 Schfl. Garten, 
57315; Schfl. Ader, 2470 Gentner Heu, 224 Rthlr 20 Gr. jährlicher Forſtertrag. 

25. Everingen, Königl. Kirchdorf (Amtsdorf von Weferlingen), liegt ı 
Meile nord:nordöftlich von -Weferlingen; 1 Kirche (Filial von Seggerde); 2 Schen: 
ten; ı Windmühle; 3 Roßoͤhlmühlen; gr Wohnh., 215 Einw.; 23 Morgen Gar: 
ten, 6175 Morgen Ader, 55 Morgen Wieſen. 

26. Kaulenhorft, ablihes Dorf,. den v. Alvensleben auf Calbe geh., 
‚liegt: 4 Meilen weſtlich von Galbe an. ber Mitte: ı Bethaus; 1 Schenfe; 31 

Pohny., 110 Einw ‚nad Wernſtedt (Kr. Salzwedel) eingepf.; 34 Schfl. Garten, 
450 Schfl. Adler, gro Gentner Heu, 613 Schfl. Hopfen, 134 Rthlr. 22 Gr. jajr: 
licher Forſtertrag. 

Odd* 
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27, Flechtingen, adliches Pfarrdorf, mit ı Rittergute, denen v. Schenk 
auf Boͤddenſell und Dönnftedt ach., liegt 14 Meile oͤſtlich von Weferlingen; ı 
Kirche (Patr. die Grundherifihaft zu 2 und der Befiger des Guts Lemſel zu Vz 
ı Schaͤſereiz 1 Guts-Forſtamt; 1. Gaſthof; 2 Schenken; ı Wafjermühle, 2 Wind⸗ 
mählen; 2 Roßoͤhlmuͤhlen; 1 Steinbruch; 94 Wohnh., 608 Einw.; 161 Schfl. 
Garten, 1384 Schſl. Acker, 4145 Centner Heu, 1080 Rthlr. jaͤhrlicher Forſter⸗ 
trag. Auf dem Gute findet ſich eine gut erhaltene Warte. Zum Rittergute ge— 
hoͤren noch: 

a) Damfenborf, abliches Borwerf, liegt F Meile ſuͤdweſt-weſtlich von Flech— 
tingen; ı Schaͤferei; 2 Wohnh., 8 Einw.; 168 Schfl. Acker, 500 Gentner 
Heu. 

b) Holzmühle, adlihe Waffermahlmühfe, 4 Meile füdweftlih vom Dorfe; 
ı Wohnh., 3 Einw. 

e) Rinderteich, Forſthaus, liegt an einem Teiche beffelben Namens; ift im 
Jahre 1788 erbauet; ı Wohnh., 2 Einw., nach Flechtingen eingepf. 

Ad) Wadenberg (oder Wagenburga), Vorwerk, liegt J Meile norböftlich 
von Flechtingen; 1 Schäferei, 1 Wohnh., 3 Einw., nach Flechtingen ein— 
gepfarrt. 

28. Goͤhrendorf, Pfarrdorf CAmtedorf vom Fuͤrſtl. Amte Debisfeldeh, 
liegt an der Aller, 4% Meile füdlih von Debisfelde; 1 Kirche (Königl. Patr.); 2 
Schenken; ı Waſſerrauhle (die Fhiegmühle genannt); ı Roßoͤhlmuͤhle; 38 Wohnh., 
252 Einw.; 13 Morgen Garten, 6323 Schfl. Ader, 3094 Centner Heu, “ 
Morgen Zorft. 

29. Grauingen, ablihes Dorf, denen v. Schend auf Boͤddenſell und Din- 
ſtedt geb., liegt an der Spege, 2 Meilen weitlih von Galvörde; hat ı Drömm- 
lings: Cofonie (nahe am Dorfe); 2 Schenken; ı Windmahl» und 1 Rogöhlmühfe; 
33 Wohnh., 171 Einw.; 5 Schfl. Garten, 302 Schfl. Ader, 1762 Gentner Heu, 
172 Rthlr. 2ı Gr. jährliche Holznugung. Nah Wegenftebt eingepf. 

30, Haffelburg, adlihes Dorf (dem v. Alvensleben auf Iſernſchnibbe 
geh.), mit ı Mittergute, liegt 4 Meile ſüdoͤſtlich von Flechtingen; ı Schäferei; ı 
Förftereiz 1 Roßoͤhlmuͤhle; ı9 Wohnh., 100 Einw.; 6 Schfl. Garten, 505 Schfl. 
Ader, 550 Gentnerr Heu, 302 Rthlr. 15 Gr. jährlicher Forſtertrag. Nach Flech—⸗ 
tingen eingepf. 


® 
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gr: Hehlingem,, adlihes Pfarrdorf (dem Grafen v. d. Schulenburg⸗ 
Wolfsburg geh.), mit einem Afterlehn-Gute, wird vom Hannöverfchen und Brauns . 
fhweigfchen Gebiete umgeben, und liegt 15 Meile ſüͤdweſt-weſtlich von Oebisfelde; 
ı Kicche (Patr, der Gutsherr); 1 Schaͤfereiz 1. Förflereis 3 Saft: und Schenk⸗ 
wirtbfchaften; 1 Waffermahl:, r Wiudmahl: und 3 Roßoͤhlmuͤhlen; go Wohnd., 
433. Eimv.; 49 Morgen Garten, 11785 Schi. Ader, gozt Centner Heu. 

32. Hemftedt, Königl. Kirchdorf (Amtsdorf von Neuendorf), 3 Meilen 
nordenordölllid von Gardelegen; ı Kirche (Filial von Llıffingen); 2 Kruͤge; I 
Windmühle; 56 Wohnh,, 220 Einw.; 94 Schfl. Garten, ı272 Schfil. Ader, 
1250 Gentner Heu, 1980 Schfl. Hopfen. 

33. Heslingen, adliches Kirchdorf, dem’ Grafen v. d. Schulenburg⸗ 
Wolfsburg geh.), wird mit tem Dorfe Wolfsburg dom Braunſchweigſchen und 
Hanndverfiben Gebiete umſchloſſen, Tiegt 14 Meilen weftlich von Debiöfelde, und 
4 Meile weſtlich von dem Braunfchweigfchen Flecken Vorsfelde; 1 Kirche (worin 
nur zuweilen Gottesdienft gehalten wird, die Einwohner find nah Wolfeburg 
tingepf.); ı Roßoͤhlmuͤhlez 37 Wehnh., 239 Einw.; 12 Morgen Garten, 279% 
Schfl. Ader, 955 Centner Heu. : Der größere Theil ber Ländereien liegt auf 
‚Sanndverfchem Gebiete. 

34. Dilgesdorf, abliches Dorf, mit ı Nittergute, dem Baron v. Schenck 
daſelbſt geh., ı4 Meile oͤſtlich von Walbeck; ı Schaͤferei; ı Foͤrſterei; 10 Wohn, 
59 Einw., nach Flechtingen eingepfe; 4 Schfl. Garten, 376 San Ader, 9.0 

Gentner Heu, 355 Rthlr. ı7 Gr. jährlicher Forftertrag. 

35. Höbinem, Königk, Kirchdorf Amtsdorf won Weferlingen ‚ 4 Meile 
fudöfttich von Weferlingen; ı Kirche (Filial- von Efchenrode); ı Kalkofen;,2 Schen⸗ 
feny r Windmühle, 2 Roßoͤhlmuͤhlen/ 66 Wohnd., 363 Einw.; 25 Morgen Gars 
ten, 11465 Morgen Uder, 734 Morgen Wiefen, 

36. Hottendorf, Königl, Eoloniedorf (Amtsdorf von Neuendorf), * 
Meile oͤſtlich von Gardelegen; 19 Wohnh., 85. Einw., nach Truͤſtedt eingepf⸗; 
299 Schfl. Acker, 165 Centner Heu. Eine Kirchen-Ruine findet ſich vor dem 
Dorfe, am Wege nach Neuendorf. Im Jahre 1750 wurde die wuͤſtte Feldmark 
Hottendorf, 6 Franzoͤſiſchen und 2 Wuͤrtembergiſchen Familion zum Anbau übers 
laſſen, wodurch dieſes Dorf entſtanden iſt. Die Einwohner find reformirt. 

37. Jaͤvenitz, Koͤnigl Amtsdorf (von Neuendorf), 3 Meilen ſüdoſt-oͤſtlich 
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von Gardelegen; ı Koͤnigl. Revier -Forftamt; mKrug; 31 Wohnh, 100 Einw., 
nach Neuendorf eingepf.; 261 Schfl. Uder, 3924 Centner Deu, 240 AR: Ha: 
fer, 4287 Morgen Forſt. 

38. Jeggau, Pfarrdborf, dem großen Hofpital St. Spiritus zu Gardele: 
gen geb., ı flarfe Meile füdlih von Cloͤtze; ı Kirche (Patr. der Magiftrat zu 
Gardelegen‘; ı Krug; ı WBintmühle; 2 Roßoͤhlmühlen; 37 Wohnh., 184 Einw;; 
13 Schſl. Garten, 66 Schfl. Ader, 473 Gentner Heu, 142 Rthlr. 10 Gr. jähr: 
licher Forftertrag, 534 Schil. Hopfen. Hierzu gehört: 

Neuhof (oder Heerde), adlihes Vorwerk und Schäferei, zu ben beiden Güs 
tern in Bichtau geh., 4 Meile weftlih von Jeggau; 2 Wohnh., 15 Einw.; 
198 Schfl. Ader, 200 Eentner Heu. 

39. Jerchel, ablihes Kirchdorf, dem v. Alvensieben, ‚und Solbrig auf 
Zichtau geb., 14 Meile füdweillih von Gardelegen; ı KFirche (Filial von Berge); 
ı Droͤmmlings-Colonie; 29 Wohnh., ı21ı Einw.; 665 Schfl. Adler, 1230 Gent: 
ner Heu, 1197 Schfl. Hopfen, 234 Rthlr. 19 Gr. jährlicher FZorftertrag. 

40. Ipfe, adlihes Pfarrdorf, dem Grafen v. d. Schulenburg auf Beeßen: 
dorf geh., liegt unweit der Milde, z Meile ſuͤdlich von Bardelegen; ı Pfarrkirche 
(Patr. der Graf v. d. Schulenburg-Beetzendorf); 52 Wohnh., 156 Einm.; 366% 
Schfl. Ader, 630 Gentner Heu, 12.4 Schfl. Hafer, 89 Rihlr. jaͤhrlicher Forſt-⸗ 
ertrag. Hierzu: 

a) Droͤge- (auch Drock- oder Dradenmühle), Waſſermahlmühle; 
mit 2 Wohnh., 7 Einw. 
b) Hoppenmühle, Waſſermahlmühle; 2 Wohnh., 7 Einw. 

ai. Iſernſchnibbe (ſonſt eiſerne Schnibbe), adliches Gut, dem Jo— 
hanniter⸗Ritter v. Alvensleben geh., liegt auf einer Inſel (die von dem Lauſebach, 
Goldbach und von der Milde, welche ſich hier vereinigen, gebildet wird), 4 Meile 
noͤrdlich von Gardelegen; 1 Pfarrkirche (Gutsherrl. Patr.), der Prediger wohnt in 
Gardelegen); 3 Wohnh., 19 Einw.; 344 Schfl. Garten, 17784 Schfl. Acker, 
1395 Centner Heu, 18 Rthlr. 6 Gr, jaͤhrlicher Forſtertrag. Hierzu gehoͤrt: 

Burgmuͤhle, Waſſermahl- nd Walfmühle; ı Wohnh., 9 Einw. 

42. Kaͤthen, adliches Pfarrdorf, mit ı Rittergute, dem Landrath von 
Kraͤher auf Vinzelberg geh., liegt an der Uchte, 13 Meile ſüͤoweſt-weſtlich von 
Stendal; hat ı Kirche (Patr. der Gutsherr); 2 Kruͤge; x Wailermühle; 1 Roß—⸗ 
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oͤhlmuͤhle; 42 Wohnb., 150 Einw.; ı64 Schfl Garten, 8773 Schfl. Ader, 15965 
Eentiter Heu, 83 Rthlr. jährliher Forftertrag. 

143. Kakerbeck, Könige. Pfarrdorf (Amtsborf von Giöte), liegt 14 Meile , 
norböftlih vom Cloͤtze, Z Meilen füdlih von Apenburg; ı Kirche. (Koͤnigl. Patr.'; 
3 Schenken; 2 Waffermüblen; 1 Ropoͤhlmuͤhlez 39 Wohnh., 231 Einw.; 114 
Himpten Garten, 2676 Himpten Ader, 2062 ‚Gentner Heu. Hierzu gebört: 

Wiebeckermühle, Waffermahlmühle (von dent Gute — in Erb⸗ 
pacht ausgethan z ı Wohnh., 5 Einw. 

44. Kaltendorf, adliches —— zum Fuͤrſtl. Amte Oebisfelde geh., 
mit 1. Erbenzinsgute, dem Oberamtmann Lamprecht geh., liegt dicht noͤrdlich bei 
Debisfelde; 1 Kirche (Patr. das Amt Oebisfelde ;. ı Schaͤfereiz 1 Droͤmmlings⸗ 
Colonie; 1 Waſſermuͤhle (die Vormuͤhle, genannt); 2 Windmuͤhlen; ı Noßöhl: 
mühle; 44 Wohnh., 290 Einw.; 254 Morgen Garten, 12325 Schfl. Ader, 3461 
Gentner Heu, 1212. Morgen Forſt. — Das Lamprechlſche Erbzinsgut führt auch 
ben Namen Kovenhbof, wobei man die Ruinen einer Burg bemerft. Hierzu noch: 

Die Sahbnsmühle, Waffermahlmühle, liegt an ver Al, N * noͤrd⸗ 
lich vom Dorſe; x Wohnhe, 6 Einw. 

45. Kathendorf, Fürftt. Dorf (Amtsdorf von Debis — 14 Meile fuͤd— 
oͤſtlich von Debisfelde; 1 Droͤmmlings-Colonie (liegt am Raͤtzlinger Damm); 1 
Scenfe: 1 Windmuͤhle; 33 Wohnh., 228 Einw., nach Raͤtzlingen eingef.; 11 Mor: 
gen Garten, 4284 Schfl. Acker, 1390 Centner Heu, 182 Morgen ae 

Hierzu gebört: a 

Süllbeck (oder Zullbel), Vorwerf, zum Fuͤrſtl. Amte Debisfelde. geh., 
liegt an der Spege, füvöfilih beim Dorfe; ı Ecyäfereii. 1 Fürftt. Foeſt⸗— 
amt; x Waſſermuͤhlez 4 Wohnh., 25 Cinw., nach Raͤtzlingen -eingepf; 4 
Morgen Gırten, 153 Schfl. Ader, 230 Centner Her, 7917 Morgen Hol;. 

46. Klinke, Könige, Pfarrdorf (zum Amte Burgftall geh.), liegt 1 Meile 
füblih von Bismarf; 1. Kirche (Königl. Patr.); ı Schenke; L MWinmmühle; 36 
Wöhnh:, 167 Einw.; 4603 Schfl. Ader, 690 Centner al 1553 Sthfl. Hopfen, 
13 Rthlr. Forftertrag. 

47. Klinze, Königl. Kirchdorf ſaAmtstorf von Weferlingen), uegt ı Kleine 
Meile nordöftlih von Weferlingen; ı Kirche (Filial von Fieftevı) 1 Schenke; . ı 
Ropoͤhlmuͤhle; 21 Wohnd, 166 Einw.; 4195 Sc. Ader, 9 Morgen Wieſen. 
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48. Ködte, adlihes Kirchdorf, dem Grafen’ v. d. Schuleuburg auf Beer 
tzendorf und Apenburg, und zum Fuͤrſtl. Amte Debisfelde geb.; liegt am Droͤmm⸗ 
 linge, ı$ Meilen norböfllih von Debisfelde; 1 Kirche (Fillal von Jeggau); 2 
Drömmlings: Eolonien (liegen 4 Meile weſtlich von Ködte); ı Schenfe; .ı Wind: 
mühle; ı SHandgrügmühle; 33 Wohnh., 223 Einw.; 22 Schfl. ‚Garten, 612% 
Schi. Adler, 28625 GCentner Heu, 1194 Schfl. Hopfen, 600 Rthlr. jährlicher 
Borfiertrag. 

49. Kufey, Königt. Kirhdorf (Amtsdorf von Cloͤtze), liegt ı Meine Meile 
ſuͤd⸗ſuͤdweſtlich von’Elöge; ı Kirche (Zilial von Eföge); ı Roßoͤhlmuͤhle; 17 Wohnh., 
88 Einw.; ı0£ Himpten Garten, 1140 Himpten Ader, 77ı Gentner Heu, 687 
Morgen Forft. Hierzu gehört: 

Neuekrug, einzelner Gaſthof; 3: WBohnh., 10 Einw. 

50. Laatſche (oder Laatzke, wie. es auf mehreren Specialfarten verzeichnet 
if), Dorf, dem Hofpital St. Spiritus zu Gardelegen geb., 3 Meilen noͤrdlich 
von Gardelegen; 1 Roßoͤhlmuͤhle; 21 Wohnh., 88 Einw,, = Eftedt eingepf.; 
zug Schfl. Ader, 135 Centner Heu, 936 Schil. Hopfen, 246 Rthlr. Forſtertrag. 

51. Lemſell, adlihed Dorf, mit ı Nittergute, dem Domherrn v. Spiegel 
auf Seggerde geh,, 14 Meile norbweftlid von Neuhaldensleben; ı Schäfewi; 1 
adliches Forftamt; x Gaſthof; ı Schenke; 16 Wohnh., 96 Einw., mach Flech⸗ 
tingen eingepf.; 264 Schfl. Acer, 380 Gentner Heu, 499. Rthlr. ı6 Gr. Forft: 
ertrag. 

52. Letzlingen, Koͤnigl. Kirchdorf (Amtsdorf von Neuendorf), liegt 14 
Meile ſuͤdlich von Gardelegen; ı Kirche (Filial von Norförde); 1 Koͤnigl. Forſt⸗ 
Inſpections⸗ und ı Revier-Forſtamt; ı Ziegelei; 2 Gaſthoͤfe; 1 Windmühle: 4 
Roßoͤhlmuͤhlen; 3 Pottaſchſiedereien; ırı Wohnh., 725 Einwez 8785 Sch. Ader, 
760 Centner Heu. — Das Dorf und das Jagdſchloß, welches gegenwaͤrtig der 
Koͤnigl. Forſt-Inſpector bewohnt, wurde im Jahr 1555 vom Kurprinzen Johann 
George angelegt. Hierzu gehört: ein großer Koͤnigl. Forſt und 

Theerofen, Königl, Colonie, mit. einer Theerfchweelerei, Tiegt im Letzlinger 
Forſt; 6 Wohnh., Zr Einw. 

53. Lindſtedt, adliches Pfarrdorf, mit ı Rittergute, dem Rittmeifter 
v. Rinow geh. , liegt 14 Meile nordöftlih von Gardelegen, ı Meile füdlih von 
Bismark; ı Kirche (Gutöherel, Patr.); ı Schäferei; ı adliches Forflamt; 2 Krüge; 


ı Waſſer⸗ 
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1 BWafjermähle; x Windmühle; 70 Wohnh., 268 Einw.; 7121 Schfl. Ader, 16724 
Gentner Heu, 76 Rthir, jährlichen Forftertrag; zuız Schflr, Hopfen. - 
"Hierzu gehört: 

Rutbäne, adliches. Vorwerk, dem v. Rinow geh., 4 Meile füblih von Lind: 
ftedt; ı Schäferei; rm Krug; 5 Wohnh., 27 Einw., nach — eingepf.; 
2165 Schfl. Acker, go Rthlr. jaͤhrlicher Forſtertrag. 

54. Lindſtedterhorſt, adliches Kirchdorf, dem v. Rinow — liegt $ 
Meile von Lindftedt; ı Kirche (Filial von Lindftedt); ı Krug: 44 Wohnh., 166 
Einw.; 279 Schfl. Ader, 1040 Gentner Heu, 4761 Schfl. Hopfen. 

55. Lockſtaͤdt (bei Debisfelde),. Dorf (zum Zürftl, Amte -Debisfelde), Liegt 
an der Aller, J Meilen füdlich von Debiöfeldbe; 1 Schenke; 1 Wafjermühle (die 
Banfenmühle genannt); 35 Wohnh., 240 Einw., nad Räglingen eingepf.; 
13,5 Morgen Garten, 567,7; Schfl. Ader, 2379 Gentner Heu, 4573 Morgen 
Forft. Hierzu: 

Mardorfermühle, Waffermahlmühle, Liegt nördlich unweit vom Dorfe; 
ı Wohnh., ı2 Einw., nach Göhrendorf eingepf. 

56. Lodjtedt (bei Cloͤtze), Könige. Kirhdorf-(Amtsdorf von Glöge), liegt 
3 Meilen nörblih von Cloͤtze; 1 Kirche (Zilial von Hohenhenningen); 1 Schenke; 
4 Roßoͤhlmuͤhlez 26 Wohnh., 119 Einw.; 20604 Himpten Acker, 1582 Gentner 
Heu, 1944 Morgen Forft. 

57. Lotſche, König. Dorf, zum Amte Neuendorf geh., liegt dicht bei 
Seethen, ı Meile fholich von Bismark; hat 19 Wohndh., 77 Einw.; ıı5 Schfl. 
Ader, 435 Centner Heu, 1234 Schfl. Hopfen, 56 Rthlr. Forſtertrag. Nach See: 


then eingepf. — Im Felde entfpringt die Bee; welche die Mühle zu Seethen 


treibt. 
58, Lüffingen, Königl, Pfarrdorf (Anıtsdorf von Neuendorf), liegt an 


"der Milde, 3 Meilen nördlih von Gardelegen; hat ı Kirche (Königl. Patr.); ı 


Waſſermuͤhle; 1 Roßoͤhlmuͤhle; 46 Wohnh., 189 Einw.; 7453 Schfl. Ader, 1725 
Gentner Heu, 2267 Schfl. Hopfen. 

59. Mannhaufen, adlihes Dorf, dem dv. Schend auf Böddenfell, und 
zum Fuͤrſtl. Amte Debisfelde geh., liegt faft 2 Meilen füdweftsweftlih von Debis: 
felde, 3 Meilen öftlih von Calvoͤrdez 1 Droͤmmlings-Colonie (Too Schritt welt: 
lich von Dorfe,; 28 Wohnh., 181 Einw.; 461 Schfl. Uder, 2125 Centner Heu, 

Eee 
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150 Rthlr. jährlicher Korftertrag. Nach Wegenſtedt eingepf. — Am 13. November 
18:6 brannten ı2 Höfe ab. " 

60. Miefte, adliches Pfarrdorf, dem v. Alvensleben und Solbrig auf 
Zichtau geh., liegt am Drömmlinge, 13 Meilen ſüdoͤſtlich von Gardelegen; ı Kirche 
(Patr, die Grundherren) ; 2 Krüge; 2 Windmühlen; ı Handgrügmühle; 54 Wohnh., 
543 Einw.; 1837 Schfl. Ader, 6045 Gentner Heu, 2269 Schfl.. Hopfen, 224 
Rthlr. Forftertrag. — Den 14. September 1808 brannte die Kirche, Pfarre, Schule, 
41: Bauerhöfe und ı Köthner ab, und e3 blieben nur das Pfarr: Wittwenhaus, 
3 Koffathenhöfe und die Nademacperftelle ſtehen. Hierzu gehört: . 

a) Grabenmeifterhaus, Haus, zu den Drommlings = Meliorationswerken 
geh; 1 Wohnh., 3 Einw. 

b) Himmelreih, -Drömmlings=:Golonie, von ber Gemeinde Mieſte in 
Erbpadyt auögethan; hat.ı Wohnh., 9 Einw., nad) Miefte eingepf. 

c) Werber, Drdmmlings:Colonie, von der Gemeinde Miejte in Erbpacht 
ausgetban; hat 3 Wohnh., 14 Einw., nah Mieſte eingepf. 

61. Mieſterhorſt, adliches Kirch dorf, dem v. Aloensleben und Solbtig 
auf Zichtau geh., liegt im Droͤmmlinge, J Meile ſuͤdoſt-bſtlich von Miete, ı 
Kirche (Filial von Mieſte); 1 Gaſthof; 1 Krug; 1 Windmühlez gi Wohnh., 267 
Einw.; 8244 Sch. Acker, 4025 Centner Heu, 2394 Schfl. Hopfen, 620 Rthlt. 
jährlicher Forfterfrag. Hierzu gehört: 

"XZaterberge, Golonie, theild zu den Drömmlings » Meliorationd » Werfen, 
theils von der Gemeinde Miefterborft in Erbpacht ausgethan, liegt faft in 
der Mitte des Drömmlings, weſtlich bei Mieſterhorſt; 2 Gaſthoͤfe; 6 Wohnd., 
45 Cinw., nach Miefterhorft eingepf.; 18 Schfl. Ader, 700 Gentner Hei. 
— ft im Jahre 787 angelegt. Das Graben: Infpector: Gebäude liegt 
mit 4 Goloniftenhäufern links an der Ohre, ı Eoloniftenhaus liegt rechts 
der Ohre. 

62. Neuendorf (Klofter:*), Könige. Pfarrdorf und Domainen : Amt, 
liegt 3 Meile öfttih von Gardelegen; ı Kirche (Königl. Patr.); ı Schäferei; ı Krug; 
2 Baffermiihlen; 39 Wohnh., 234 Einw.; 18 Schfl. Garten, 4104 Schfl. Ader, 
1135 Gentner Heu, 200 Schfl. Hopfen (wobei die Domainen= Grundflüde nicht 


*) Das Ronnenkloher Neuendorf wurde im Sabre 1232 orgränbet, im Sabre 2579 aber fürn? 
fartfirt und baraus eine landeshertliche Domalne und ein yretelentifgeh Fräulein» Stift gebildet. 


- 
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mit berechnet ſind). — Das hiefige Fräulein: Stift iſt in neuerer Zeit aufgehoben. 
Im Dorfe ift noch ein Freygut, dem Gutöbefiger Bruns gehörig. 

63. Niendorf, ablihes Dorf, zum Fürſtl. Amte Debisfelde geb., liegt £ 
Meile norböftlich von Debisfelde; 29 Wohnh., 200 Einw., nad Kaltendorf eingepf; ; 
1275 Morgen-Garten, 2764 Schfl. Ader, 218: Gentner Heu, 1221 Morgen; Forſt 
und eine Drömmlings : Colonie. 

64. DOttersburg, Königl. Vorwerk, zum Amte Neuendorf geh.,: liegt 2x. 
Meite öftlih von Gardelegen; hat ı Schaͤfereiz ı Schentwirthichaft; 7 Wohnh., 
77 Einw., nad Lüderig eingerf. Die Domaine Neuendorf bat hier den größten 
Theil ihrer Grundftide. — Vor 17:8 - war Ottersburg ein Dorf, und = früher 
beftand es aus verfchiedenen Fleinen adelichen Höfen. Hierzu: 

Schnöggersburg, Königl. Revier: Forftamt, und ı Schäferei: ee des 

Amts Neuendorf, 3 Meilen fübweftlich von Ottersburg; ı Krug; 5 Wohnh., 

22 Einw., geben nach Staats zur Kirche. — Iſt 1694 angelegt, und nad) 

dem erften Förfier, der Schnögger hieß, benannt. 

65. Peckwitz, adlides Kirchdorf, dem Dber-Amtmann Steinfopf zu Groß: 
- Engerfen geb.; liegt ı4 Meile füdlih von Giöge; 1 Kirche (Filial von Jeggau); 

32 WBohnh., ı13 Einw.; 468 Schfl. Ader, 480 Gentner Heu, 666 Schfl. Hopfen, 
82 Rthlr. 12 Gr. jährl. Forftertrag. 
66. Pollwig, Rittergut, dem v. Alvensleben auf Sfernfchnibbe geh.; liegt 
ı Feine Meile füdlich von Gardelegen; ı Fleine Kirche *) (Filial von Ifernfchnibbe); 
ı Schäfereiz ı adlidhes Forft: Amt; 3 Wohnh., 46 Einw.; 3 Schfl. Garten, 1604 
Schfl. Ader, gro Eentner Heu, 440 Rthlr. jährl. Forftertrag. Hierzu gehört noch: 
a) Kenzendorf, vormals cine Golonie (wovon die Gebäude vor einigen Jahren 
abgebrochen worden‘, jegt Feldmark von 376 Schfl. Ausfaat Ader; 
b) die alte Walfmühle, 2 Wohnhaͤufer mit einer Theerfchwelerei, 8 Einw. 
Die Mühle ift abgebrochen. 

67. Potzehne, adlihes Kirchdorf, zu den beiden Guͤtern in Zichtau geh.; 
Liegt 14 Meile füdsfhdweftlic) von Gardelegen; ı Kirche (Filial von Berge); ı Wind: 
muͤhle; 22 Wohnh., ı21 Einw.; 349 Schfl. Ader, 705. Centner Heu, 624 Säfl. 

Hopfen, 210 Rthir. jährl. Forftertrag: 


— Das Gut Pollmis war fonft nad Rorfärde eingepfarst; ber dortige Prebiger erhält * von 


dem Getöderer eine jäsriiche Entſchaͤdigung. 
Eee* 


# 
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668. Quarnebeck, adliches Kirhdorf; dem Grafen-e. di: Schulenbutg auf 


Beetzendorf geb.; 3 Meilen fürlih von Elöge; ı Kirche (Filial von Breitenfeloe); 
a Gaftpof; ı Waſſermühle; 26 Wohnh., 119 Einwez 432 Schfl. Adler, 600 Gent: 


ner Hen, 304 Schfl. Hopfen, 150 Rthlr. jährl. Forftertrag. . Hierzu, gehören: 


a) Zartau, Forfthaus, (im Jahre 1760. angeiegt),. dem Grafen v. d. Schu: 
Ienburg auf Beesendorf geh.; liegt 4 Meite nördlich vom Dorfe; 1 Wohnh., 
6: Einw., nah Quarnebeck eingepf. ö — 

b) Eigenthum, Colonie, (erft im Jahre 1838 angebauet) liegt zwiſchen 
Quarnebeck, Jeggau und ——— 2 Bopnpäufer mit Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, 10 Einw. | 

69. Räslingen, Fürftl. Pfarrdorf,: zum Füuͤrſtl. Amte Debisfelde geh. ; 
liegt ı Meile fhdöftlich von Oebisfelde; 1 Kirche (Patr. das Amt Debisfelde); 3 
Gaſt⸗ und ee ı Waffer:,.ı Rind», 3 Roßoͤhlmuͤhlen; 6o Wohnh., 
419 - Einw.: 6673 Schfl. Ader, 1660 Centner Heu, 1183 Morgen Zorft, und 
2 ee Be Golonien. 

70. Ribbensdorf, Koͤnigl. —— (Amtsdorf von Weferlingend, Mei⸗ 
len oͤſtlich von Weferlingen; ı Kirche (Filial von Sieſtedt); 2 Schenkenz ı Waſ⸗ 
ſermahl⸗, 1 Roßoͤhlmuͤhle; 41 Wohnh., 210 Einw.; 9104 Morgen Acker, 154 Mor: 
gen Wieſen, 300 Morgen Forſt. Hierzu gehört: 

a) Graui (Grauig oder Grauhof), Fönigl. Vorwerk, zum Amte Weferlingen 
geh.; liegt fidlih beim Dorfe; ı Schaͤferei; 1 Wohnh., 10 Einw, 

b) Mafhmühle, Waffermahlmünle,, von dem Domberrn v. Spiegel auf 
Seggerde in Erbpacht ausgethan; Tiegt nördlich beim Dorfe; ı Wohnh,, 
5 Einw. . 

71. Röwig, Könige, Kirchdorf (Amtsdorf von Elöge), 14 Meile ſuͤdweſt⸗ 
lich von Cloͤtze; ı Kirche (Filial von Elöge); 22 Wohnh., ı26 Einw.z 1898 Himp⸗ 
ten Acker, 116: Gentner Heu, 1090 Morgen Forft. 

72. Rorförde, Königl. Pfarrdorf (Amtsdorf von Neuendorf), 14 Meite 
füdli von Gardelegen; 1 Kirche (Königl. Patr.); 1 Krug; ı Windmühle; 23 
Wohnh., 124 Einw.; 358 Schfl, Ader, 375 Centner Heu, 750 Schfl. Hopfen, 
200 Rthlr. jährlicher Forftertreg. Hierzu gehört: 

a) Kenzendborfermühle, ı Waſſermahl- und ı Dehlmuͤhle; mit 2 Wohnh., 
9 Einw, 


landraͤthlichen Kreifes Gardelegen. 405 


b) Neuemühle, Waſſermahlmuͤhle und Ziegelei; mit 2 Wohnh., 27 Einw,, 
nach Rorförde eingepf.; 45 Schfl. Ader, 100 Gentner Heu, 25 Nthir. 
 jährlicher Forfiertrag. : 

73. Sadhau, ablihes FKirchdorf, dem v. Alvensleben auf Iſernſchnibbe 
gch., liegt 14. Meile ſuͤdweſtlich von Gardelegen; hat .ı Kirche (Filial von Berge); 
40 Wohnh., 127 Einw.; 316 Sohfl. Acker, 895 Centner Heu, 683 Schfl. Ho— 
pfen, go Rthlr. jaͤhrlicher Forſtertrag. Zum Dorfe gehören noch 2 Droͤmmlings⸗ 
Colonien, 4 Meile ſuͤdlich von Sadan. , 

74. Salchau (oder Salchow), König. Vormwerf, zum Amte Neuendorf 
geh., 15 Meilen füb:fhdsöftlich von Gardelegen; ı Schäferei; ı Unterförlerii, 2 
Krüge; ı Noßöhlmühle; 19 Wohnh., 150 Einw., nad) EERREER eingepf. - 

Hierzu gebört: 

Bornſtedtsluſt, Colonie, liegt ſuͤdoͤſtlich von Salchauz hat 1 Wohnh., 12 
Einw., nah Burgſtall eingepf.ʒ 4 Schſl. Garten, 36 Schil. Acker, 40 
Centner Heu. — Das Etabliſſement iſt von dem verſtorbenen Oberforſt⸗ 
meiſter v. Bornſtedt angelegt, mehrere Einwohner zu Salchau haben es vor 

einiger Zeit kaͤuflich an ſich gebracht und vereinzelt. 

75. Schenkenhorſt, adliches Kirchdorf, mit ı Rittergute, dem Ober: 
Amtmann Steinfopf auf Groß:Engerfen geh., liegt an der Milde, 3 Meilen: füds 
lich von Galbe an der Milde; ı Kirche (Filial von Eſtedt); ı Schenke; ı Waflers 
müble; 44 Wohnh., 188 Einw.; 417 Schfl. Ader, 2080 Gentner Heu, 5264 
Schfl. Hopfen, 300 Rthir. jährlicher Forſtertrag. Die Einwohner treiben befons 
ders viel Hopfenbam. 

76. Schwie ſau, Koͤnigl. Kirchdorf (Amtsdorf von Neuendorf), 3 Meilen 
füboft:öftligd von Cloͤtze; ı Kirche Filial von Breitenfeide); ı Gaſthof; 49 Wohnh., 
200 Einw.; 657 Schfl. Ader, 1794 Gentner Heu, 188 Schfl. Hopfen, 232 Rthlr. 
jaͤhrlicher Forſtertrag. 

77. Seethen, Koͤnigl. girchdorf (Amtsdorf von Neuendorf), liegt dicht 
bei Lotſche, ı Meile ſuͤdlich von Bismark; ı Kirche Filial von Lindſtedt); 2 Kruͤge; 
1 Waſſer- und ı Windmühle; 37 Wohnh., 148 Einw.; 320 Schfl. Acker, 505 
Centner Heu, 2062 Schfl. Hopfen. 

78. Seggerde, adliches Pfarrdorf, mit 1.Rittergute, dem Domherrn », 
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Spiegel daſelbſt geh., liegt an ber Aller, 4 Meile noͤrdlich von Weferlingen; ı 
Kirche (Gutsherrl. Patr.); ı Echäfereiz ı adliche Förflerei; 2 Schenken; 2 Waf: 
fermübfen (die Burg: und die Damnımühle genannt); 32 Wohnh., 201 Einw.; 314 
Morgen Garten, 792} Morgen Ader, 1913 Morgen Wiefen, 800 Morgen Forft. 

9. Sihau, ablihes Kirchdorf, dem v. Alvensleben und Golbrig auf 
Zichtau geh., 14 Meile weſtlich von Gardelegen; ı Kirche (Filial von Miefte); 17 
MWohnh., 114 Einw.; 484 Schfl. Ader, 180 Gentner Heu, - 660 Schfl. Hopfen, 
120 Rthlr. jährliher Forftertrag. 

go. Sieftedt, Königl. Pfarrdorf (Amtsdorf von Weferlingen), liegt 4 
Meile öftlih von Weferlingen; ı Kirche (Königl. Patr.); 2 Kalköfen, 2 Schenken ; 
ı Rindmühle; 37 Wohnh., 168 Einw.; 29 Morgen Garten, 7324 Morgen Ader, 
405 Morgen Wiefen. Hierzu gehört: * 

Staadmühle, Vaffermahlmühle; ı Wohnh., 7 Einw. 

81. Silpke, adliches Eolonieborf im Jahre 1738 angelegt‘, dem v. Xi: 
vensleben auf Iſernſchnibbe geh., 3 Meilen füdweftlich von Gardelegen; 13 Wohnh., 
84 Einw., nah Watewig eingepf.; 2 Kohlenſchweelereien. 

82. Solpfe, adlihes Kirchdorf, dem v. Alvensieben auf Galbe, und Stein: 
kopf auf Groß: Engerfen geh., liegt ı Feine Meile, füdmweftlih von Gardelegen; ı 
Kirche (Filial von Berge); 3 Saft: und Schenkwirthſchaften; 1 Windmuͤhle; 55 
Wohnh., 240 Einw.; 9933 Schfl. Ader, 3974 Gentner Heu, 1452 Schfl. Hopfen, 
400 Rihlr. jaͤhrlicher Forſtertrag. Hierzu gehört: 

auf Sühlen, Colonie, dem Hofpital St. Spiritus zu Gardelegen geh., 
liegt 4 Meile links des Wegs von Solpfe nah Sahau; ı Wohnh., 7 
Einw., nad) Solpke eingepf.; 6 Schfl. Acker, go Centner Heu, 

83. Staats, Koͤnigl. Pfarrdorf (Amtsdorf von Neuendorf); liegt an ber 
uchte (die nicht weit von hier bei der Modderkuhle entſpringt), dem Dorfe Boͤrgitz 
gegenüber; 13 Meile öfili von Gardelegen; ı Kirche (Koͤnigl. Patr.); 2 Krüge; 
ı Waffermühle; 35 Wohnh., 158 Einw.; 185 Schfl. Garten, 5955 Schfl. Ader, 
625 Gentner Heu, 240 Rthlr. jaͤhrl. Forſtertrag. 

84. Tarnewitz, Koͤnigl. Coloniedorf (iſt im Jahre 1739 angelegt, ge: 
hört zum Amte Neuendorf); liegt 15 Meile weftlih von Gardelegen; 2 Wind⸗ 
mirhlen; 23 Wohnh., 95 Einw.; 128 Schfl. Ader, go Rthlr. jährl. Forftertrag. 

85. Zrippigleben, Koͤnigl. Kirchdorf (Amtsdorf von Glöse); 14 Meite 
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fuͤdlich von Elöge; 1 Kirche (Filial von Jeggau); x Krug; ı Windmühle; 20 Wohnh., 
142 Einw.; 1414. Himpten Ader, ı807 Gentner Heu, 190 Morgen Forf. 

86. Truͤſtedt, Könige. Colonie:Pfarrdorf (Amtsdorf von Neuendorf); 
‚ kiegt ı Meile nordöftlih von Gardelegen; ı reformirte Kirche (Königl. Patr.)3 29 
Wohnh., 174 Einw.; 9923 Schfl. Ader, 240 Centner Heu. Bor ältern Zeiten 
befiand der Ort nur aus einem kleinen Vorwerk, wurbe aber im Jahre ı702 funf: 
zehn franzöfifchen Refugies zum Anbau überlaffen, und in ein Dorf verwandelt. 
Hier ift die einzige reformirte Randpfarre in der Altmarf, Hierzu gehört: 

Gäsfau, Königl. Unterförfterei (ift im Jahre 1803 angelegt); hat ı Wohnh., 
4 Einw., nad) Truͤſtedt eingepf. 

87. VBinzelberg, ablihes Kirchdorf, mit ı Rittergute, bem zeitigen Kreis 
Landrath v. Kröcher dafelbft geh.; liegt unweit der Uchte, ı3 Meilen füdweft: weft: 
li von Stendal; ı Mutterfiche (die Pfarre ift mit der zu Käthen vereinigt, gutd 
herrl. Patr.); ı Schäferei; ı Krug; 30 Wohnh., 149 Einw.; 134 Echfl. Garten, 
696 Schfl. Ader, 687 Centner Heu, 15 Rthlr. jaͤhrl. Forftertrag. Hierzu gehört: 

Krüppelwartbe, Gaſthof, ſüdlich bei Vinzelberg; 2 Wohnh., 10 Einw., 
nach Vinzelberg eingepf. 

88. Volgfelde, Koͤnigl. Kirchdorf (Amtsdorf von Neuendorf); liegt an 
ber Uchte, dem Dorfe Vinzelberg gegenüber; ı Kirche (Filial von Staats); ı Krug; 
ı Waffermühle; 41 Wohnh., 134 Einw.; 11 Schfl. Garten, 837 Schfl. Ader, 
855 Eentner Heu. 

89. Vollenfhier, adlihes Dorf, mit ı Rittergute, ben Ober: Amtmann 
Gieſecke zu Wittenmoor geh.; liegt 2 Meilen öftlih von Gardelegen; bat ı ver: 
fallene Kapelle: ı Schäferei; ı Krug; ı5 Wohnh., 75 Einw., nad Staats ein 
gepf.; 384 Schfl. Ader, 153 Gentner Heu, 5 Rthlr. jährl. Forftertrag. 

90. Wannefeld, Könige. Dorf, zum Amte Neuendorf geh.; 13 Meile 
füdlih von Gardelegen; hat ı Krug; 3 Windmühlen; 41 Wohnh., 206 Einw,, 
nach Rorförde eingepf.; 529 Schfl, Ader, 520 Gentner Heu, 624 Schfl. Hopfen, 
145 Rthlr. jährlicher Forftertrag. 

91. Waffenspdorf, Fürftl. Dorf, zum Fürftt, Amte Debiöfelde geb., liegt 
3 Meile nördlich von Debisfelde; ı Schäfereiz 24 Wohnh., 204 Einw., nad Kal- 
tenborf eingepf.; 9814 Schfl. Ader, 2785 Centner Heu, 1240 Morgen Zorjt und 
ı Drömmlings : Eolonie, 
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92. MWeddendorf, Fürftl. Dorf, zum Fuͤrſtl. Amte Debisfelde geh., liegt 
3 Meile öftlih von Debisfelde; 1 Schenke; 52 Wohnh., 331 Einw., nah Kal: 
tendorf eingepf.; 8 Morgen Garten, 1395 Schfl. Ader, 3996 Gentner Heu, 
13:5 Morgen Forft und 2 Drömmlings = Golonien. 

93. Wegenftedt, ablihes Pfarrdorf, denen dv. Schent auf“ Boͤddenſell 
und Doͤnſtedt geh., liegt faſt 2 Meilen ſuͤdoͤſtlich von Debisfelde ı Kirche (Patr. 
ber v. Schenk zu Boͤddenſell und v. Alvensleben auf Iſernſchnibbe ; r Ziegelei; 
2 Schenten;. ı Windmühle, 50 Wohnh., 236 Einw.; 524 Saf. — 3105 
Gentner Heu, 202 Rthlr. jährlicher dorflertrag. — 

94. MWenze,. ablihes Kirchdorf, dem Grafen v. b. Squlenburg Wolfe 
burg und v. Alvensleben auf Iſernſchnibbe geh., Tiegt 4 Meilen füdlich von Clöge; ı 
Kirche (Filial von Immekath im Kreife Salzwedel): ı Schenke; 283 Wohnh., 148 
Einw.; 860 Schfl. Ader, 90204 Gentner Heu, 240 Schfl. Hopfen. 


95. Wernitz, adlihes Kirchdorf, dem v. Alvendleben auf Iſernſchnibbe 


geh., liegt 14 Meilen weſtlich von Gardelegen; ı Kirche (Filial von Iſernſchnibbe) 


I Mindinühle; 1. Handgrüsmühle; 42 Wohnh., 152 Einw.; 5343 Schfl. Ader, 
1365 Centner Heu, 1056 Schill. Hopfen, 68 Rthlr. jaͤhrlicher Gorflertzag. . 

Hierzu gebören 2 Droͤmmlings-Colonien und: 

a) Breiteihe, adliche Colonie und ablihe Förfterei, dem v. Alsensleben 
auf Iſernſchnibbe geh., + Meile ſuͤdlich von Wernitz; 53 Wohnh., 2ı Einw. 

b) Dammfrug, vormals Gaſthof, jetzt Ackerhof, + Meile noͤrdlich von Wer: 
nis; r Wohnh., 5 Einw., zo Schfl. Ader, 140 Gentner Heu. 

96. Weterig, Rittergut, dem v. Alvensleben auf Ifernfchnibbe geb., $ 
Meile weitlih von Gardelegen; ı Kirche (Filiat von Iſernſchnibbe); 1 Schäferei; 
ı Krug; 7 Wohnh., 75 Einw.; 14 Schfl. Garten, 5384 Scfl. Aden, gii Gent: 
ner Heu, 159 Rthlr. jährliher Forftertrag. Hierzu gehört: 

Pieffermühle, Waſſermahlmühle, oͤſtlich beim Dorfe; ı Wohnh., 7 
Einw. 

97. Wieglitz, ablihes Kirchdorf, dem v. Schenk auf Böddenfell geb., & 
Meile füblih von Calvoörde; 1 Kirche (Filial von Bülfiringen); ı Schenfe; 20 
Wohnh., 140 Einw.; 240 Schil. Ader, 9474 Gentner Heu, 220 Rthir. jährlicher 
Forſtertrag. Hierzu gehört: 

Neufrug, Gaſthof, nördlich beim Dorfe; 1 Wohnh., 7 Einw. 
98. Biepde, 
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| 98 Wiepde, adliches Kirchdorf, dem v. Alvensleben auf Iſernſchnibbe 
geh., 14 Meile nördlich von Gardelegen, und eben fo weit oͤſtlich von Clöge;, X 
Kirche (Filial von Zichtau); ı Schenke; 2 Waflermühlen; ı Ro ßoͤhlmuͤhle; 37 
Wohnh., 217. Einw,; 6495 Schfl. Ader, 915 Gentner Heu, 8:8 Schl. Hopfen, 
93 Rthlr. 23 Gr. jäprlicher Forſtertrag. Hierzu gehört: 

a) Gerdemühle, Waffermühle, weitlih beim Dorfe; ı Wohnh., 8 

Einw⸗ 

6) RNothenkrug, Gaſthof, dem FRE Steinfopf auf Groß-En— 
gerfen geb., 4 Meite nörbiih von Wiepke; ı Wafjermühle, 2 Wohnh., 8 
Einw., nach Groß-Engerſen eingepf. 

. Winckelſtedt am Werder, adliches Kirchdorf, dem v. Alvendleben 
auf Iſernſchnibbe gch., 4 Meilen nordwefiwefllih von Galbe; ı Kirche (Filial 
von Kaferbed); ı Schenke; 27 Wohnh., go Einw.; 401 Schfl. Ader, 835 Sent: 
ner Heu, 145 Schfl. Hopfen, 180 Rthlr. jährlicher Werkertung, 

100. Wolföburg, Rittergut, dem Grafen v. d. Schulenburg : Wolfs: 
burg daſelbſt geh., liegt an der Aller, ı3 Meile weftlih von Debisfelde, 2 !"eile 
weRtlih von dem Braunfchweigifchen Städtchen Vorsfelde, und wirb vom Hannoͤver— 
ſchen und Braunfchweigifchen Gebiete enclavirt; 1Pfarrkirche Eetshern. YPatr.\; 
28 Wohnh., 244 Einw. Hierzu gehört: 

Vorburg, Vorwerk, öftlich bei Wolfsburg; ı Schäfereis ı Gaſthof; 2 Wind: 
mühlen (Häufer und Einw. find bei der Wolfsburg mit inbegriffen.) 

101. Wollenhagen, adliches Kirchdorf, dem Major v. Kalben auf Rön: 

nebeck geh., 4 Meilen füdlich von Bismark; ı Kirche (Filial von Klinke); 2 Kruͤge; 
47 Wohnh., 161 Einw.; 333* Sch, Adler; 730 Gentner Heu, 2597 Shfl. 
Hopfen. 
102. Wuftrewe, adliches Kirchdorf, dem v. Alvensleben auf Ifernfchnibbe 
geh., ı Meile norbweftlich von Calbe an der Milde; hat 1 Mutterkirche (jegt Fi: 
lial von Kakerbeil; ı uni 18 Wohnh., 63 Einw.; ‚3324 Schfl. Ader,. 830 
Centner Heu, 184 Schfl. Hopfen, ı20 Rthir. jährlichen Zoritertrag. 

1023. Zichtau, adliches ——— mit 2 Ritterguͤtern, dem Rittmeiſter 
v. Alvensieben und Sofbrig auf Zichtau geh., ı Meile öftlih von Clöge; ı Kirche 
(Patr. die Gutsbefiger); 2 Schäfereien; ı Förfterei; ı Schenke; 2 Wajfermüplen; 34 

ff 
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Wohnh., > Einw.; 21 Schi. Garten, 6673 Schfl. Ader, 1400 Gentner Heu, 
120 Schfl. Hopfen, 590 Rthfr. jährlicher Forftertrag, Die Frau von Alvens— 
leben, geb. v. Nohr, hat mit Zuſtimmung ihres Ehegatten, des Rittmeifters v. 
Avensleben, die ihr zuſtehende PatrimonialsGerichtöbarfeit des Ritterguts dem 
Königl. Sand: und Stadt + Gerichte au Sanecegen uͤbertragen. 

Hierzu gehoͤrt: 

Jemmeritz, adliches Gut, bem — Wienecke daſelbſt geh., 4 Meile 
nördlich Fon Zichtau; 1 Schäferei; 1 Ziegelei; 1 Förfterei; 1 Waſſer⸗ 
mühle; ı2 Wohnb., 74 Einw.; 320 Schfl. Ader, 240 Gentner Heu, 
166 Rthlr. jährlicher Forftertrag. 

104. Bienau, Koͤnigl. Dorf, zum Amte Neuendorf geb., J Meile füdäft: 
lih von Garbelegen;.28 Wohnh., 94 Einw., nach Neuendorf eingepf.; 325 Schfl. 
Ader, 455 Gentner Heu, 942 Schfl. Bopfen, 282 Rthlr. jährlicher Forſtertrag. 

Hierzu gehört: 

Sorge, Hörfterei, ber Gemeinde Zienau geh; hat ı Wohnh., 7 Einw., 
nach Neuendorf eingepf. 

105. Ziepel, ablihes Dorf, dem Grafen v, d. Schulenburg auf Beegendorf 
geh., liegt Meile ſuͤdweſtlich von Gardelegen; 24 Wohnh, 111 Einw.; 1245 
Schfl. Ader, 160 Gentner Heu, 972 Schfl. Hopfen, 235 Rthlr. jährlicher Sorfts 
ertrag- 
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Bemerkungen. 


Die Anzahl. der Wohnhäufer und ber Einwohner ift nah ber. zu Ende des Jahrs 1818 erfolgten 
Zaͤhlung angegeben. J 

— bedeutet, baf die Rubrik wegfaͤllt. 

+ bedeutet, daß das überſtehende Wort wiederholt wird. 


* 
Namen * Ein: Wohn— Mm utter: Filial⸗ 
Bezeihnung Landraͤthlicher woh⸗haͤu— 
er .. ni 
Kreis ner fer 
Ortſchaften Kirchen 
— — —— —— — — — — — — — — — — 
bbenborf . | Kirddorf Salzwed el 227 39 — ı v, Diesborf 
Abbenrobe Dfarrborf Dfterwied 1070 143 I — 
Adendborf. . Pfareborf Neuhaldensleben 257 42 I — 
Adenborf. Dorf Garbekegen 114 31 — nach Berge 
Aberslchen , Gut Oſchersleben 185 7 
vormals Ciſterzienſer 
Nonnentlofter) 
R Abderftäbt. Dfarrborf 2 570 93 
Aonefenbof. Vorwerk _ Etenbal 5 1 eingepfarrt nah Babingen 
3 Yhlum . . Pfarrdorf unb Salzwedel 200 27 21 — 
Rittergut 
Aken. Stadt mit r Kb: Galbe 2996 514 I1 lutheriſche — 
© aigh. Dom. : Amt 1 reformirte 
3 Klaenftäbt . Kirhberf Gardelegen 171 55 — ı v. Laſſieck 
2 ’ 
> Alleringersiceben| _ Pfarrdorf Meuhaldenbleben“ 399 61 I — 
Alferömühle „ — — — — + — 
bei Mooreleben 
{®. Muͤhle) = - 
5 Alt: Beltim. . _ _ — _ — — 
{&. Bellin) 
Alt Bertkaunu — — — — — — 
(&. Berttau) 
Alt⸗Baͤverlack — — — — — — 
S Baͤverlack) 
AltCamern. — — nl — — — 
2 (8. Camern) | 
S Altemarf , Parsdorf Wanzleben 540 5 I — 
2Worſtadt von Egeln) | . i 
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NINTENDO 
Geribtsfprengel Provinz zu wels]- Gehörte während des Beſtands 

her der Ort dis ſdes Konigreichs Weſtphaten? 
Ober: Patri, Pzum Jahre 1807 sum 
Sontes+ Ges | und Stadt: Imoniat:Ge: | vor tem Tilfiter 
richt Gericht richt Frieden gehörte Departement 












Magdeburg | Salzwedel — Altmark 
Halberſtadt Oſterwieck — Halberſtadt 
Magdeburg — Kreis⸗Gericht Magdeburg 
Altbaitens: 
leben . 
D Gardelegen — Altmark 
Halberitadt | Quedlinburg .— Halberſtadt 
Oſchere leben — 
gehoͤrt zu Badingen — 
Magdeburg — Betzendorf Altmark 
Acken — Magdeburg 
⸗ Gardelegen — Altmark 
— Groß : Bar: Mandeburg 
tens leben 
Re 
AT FE Re; | Pi 
« F > . ” * TE z 
Magdeburg | Wanzleben 1 ia:  Magbeburg 
—* 











Diſtrict | Ganten 


Elbe | Salzwedel 


Diesborf 
Saale Halberſtadt Oſterwieck 
Elbe Neuhatdens:| Alvensleben 
leben 
Gardelegen 
Saale Halberftabt | Wegeleben 
P Schlanſtedt 
Elbe Salzwedel Besendorf 
Magdeburg Acken 
Neuhalbdens: | Gardelegen 
leben 
Errtleben 


Elbe Fr GEgeln j 


ı * > 
⸗ 





NINE III III III ITS III ITIIIIIITEITITEITE TI IT TI II 


XCCCCC. .. LLLLLLLLLLLCCC. C 


Namen 
| ber 
Ortſchaften 
Alten» Brands— — — — — 
leben. . .. 
(5. Brandölchen) 


Altengebre . . Rittergut Ofterburg 6 1 


(Kud Altenaöbre und Al: 
tengeeren) 


Altenbaufen . Pfarrdorf |Neuhalbensleben] 590 74 










Mutter: Filial: 


Kirden 


eingepf, nad Gräben 


I — 


Altendbof, .. Meierei Ofterburg 5 1 eingepf. nad Grevefe 


Alten.» Klitfhe — — = — 
(S. Klitſche) 


Alten: Platomw IPfarrdorf mit ı| 2te Jerichow 872 114 


Mit der Theerhätte und |Rgl. Dom, » Amt 
einer Ziegelei) 


Altenrobe. „. Pfarrborf Oſterwieck 199 4 


Alten-Salze. — — — — 
(5, Salze) 
Alten⸗Schollaͤhne — — — — 


S. Schollaͤhne) 


Alten⸗Staßfurth — — — — 
S. Staßfurth) 


Alten,Webdingen _ — — — 
S. Weddingen) 


Altenzaun „ . Dorf u, But DOfterburg 140 23 


Alte: Wallmühle — — — — — 
(S. Mühe) j 
Alt:Berdbas, . — — — — 
S. Ferchau) 
Althaldensleben — — — — 
1&, Haldenseleden) 





Dber: 
Landes : Ge: 
richt 






Land⸗ 
und Stodt⸗ 
Gericht 









Neuhaldens⸗ 
leben 












Patri⸗ 


richt 


ı Kr. Ger, zu 


| Seehausen 






⸗ 


Kr. Ger. in 
Seehaufen 


Graͤfl. Werni⸗Juſtiz⸗Amt Wernigerode 


ger, Regier. 


— 
* 


— 


Mogbeburg | Stendal 








zum Sabre 1807 
monict: Ge:|vor dem Zilfiter 
Frieden gehörte Departement | Diftrict | Ganten 


Altmark 


Magbeburg 


Altmark 







Magdeburg 


Kurmark 








zum 





Eibe Stendal Polig 
⸗ Neuhaldens⸗Alvensleben 
leben 
⸗ Stendal Bretſch 


Elbe Stendal Arneburg 


ne 


LIESS KISS ISIS III SS IBSSIISSSENISCISIINNNNN ISIS ANM DES TESS 


W 
Namen , , Ein: Weba⸗ Mutter⸗ Filial⸗ 
Bezeichnung | Tandrathlicher | woh⸗haͤu— 





















bir 


Kreis ner |- fer 
Ortſchaften Kirchen 


(8. Külzau) 
Xitmeröfeben . Dfarrborf Salzwedel 286 


Altona...» Dorf Neubaldensiebeni 163 
Altena. 2... Vorwerk Wanzleben ‚gar 


26 I — 
31 eingepf. nah Warsleben 
z Jeingepf, nah Wollmirsleben 


Klt.Rädenborf — — 
(8. Rüdendgrf) 


Alf: Salzwedel — — — us — = 
(5. Salzwedel) 
Alvendleben . | Pfarrborf Neuhaldensleben 695 i 84 I — 
Markt⸗) | 
Albensleben 2 Fi r 692 87 1 — 


Amalienbadb . | Gefundbrunnen . i 23 3 N eingepf, nach Moorsleben 


“mmensleben . Pfarrdorf Wolmirſtedt 902 
(Groß:) 


Ammensteben : B 0 359 
(Kisine) 


Ampfurth. .„”. ⸗ Wanzleben 420 
Ampfurtd. . . (Kgl. Dom. : Amt er 100 


92 2 — 


69 I | _ 
17 Jeingepf. nadı DorfAmpfurth 
88 I — 

3 Jeingepf. nah Dfchereieben 


Underbed. Pfarrdorf Oſchertleben 553 


Unbersleben Konigl. Vorwerk 39 


(Get ber zum am 1eDfäerh: a 
| 
i 


Anborf. 
Angern. 


Kirchderf Salzwedel 54 


Pfarrdorf und | Wolmirftebt 980 
Rittergut 


‚ 12 — 10. Oſterwohl 
139 1 — 


IIND DAN DIDI TINTEN ITS III IST 


4 
Althaus-Leittkau — — — — — — 
S. Leitzkau) 
Alt-Abnigsborn — — — — — — 
ES. Königskorn) 
Alt:Rülzau. . — — ———— en ar 
I 








Gerihtöfprengel 
Ober: Sand: Patri⸗ 
Landes: &e: | und Stadt⸗monial-Ge— 
richt 


richt | Gericht 





Maabeburg | | Garbelegen 
- ! Sechauſen 
Wanzleben 


— — 


Magteburg Neubaldene- 






leben 
Kr. Ger. Bartenöleben 
s Wolmirftedt — 
| 

⸗ Seehauſen — 

F 
Halberſtadt Halberſt adt — 

5 Ofcheröfeben — 
Magdeburg * Betzendorf 

a Als Patrimonial: Gericht 


dem &,u. St. Ber. zu Vol: 


mirſtedt angeſchloaſſen 


=) 


zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte 


Altmark 
Magdeburg 


— 


Magdeburg 


u 


Halberſtadt 


Altmark 
Magdeburg 


Eibe 








zum 


Diſtrict 


dagdeburg 





Neuhalbene: 


leben 


leben 


z 


Halberſtadt 
Helmſtedt 


Salzwedel 


Neuhbaldens⸗ 
leben 


Canton 


Calbe 
Warsicben 


Egeln 


Alvensleben 


Helmſtedt 
Neubaldent- Gr. Ammenẽ— 


lesen 


[3 


Magdeburg‘ |i zerm gfieden 


5 
Dedeleben 
Oſchere eben 


Diesdarf 


Rogarhe 


— 8 — 


FA — X FEIERTE DMISIIIErR 











© 
Namen — Ein» Wohn] Mutter: Filial⸗ 
Bezeihnung Landraͤthlicher woh⸗haͤu— 
Kreis wer |-fe I 
— Kirchen 
Apendurg. » .» Bleden Salzmwebel 470 go ‘ı — 
(Sroßr) 
Apenburg. ı » Kirchdorf ® 64 10 — 19. Gr.Xpen: 
(Klein:) burg 
Appelborf . . Pirtenhaus ate Jerichow 6 1 eingepf. naͤch Camern 
(Bei Wulkow) 
Arend.— Kirchdorf und Stendal 76 20) — ı v. Haͤmer⸗ 
(Over Yenim) I Rittergut ten 
Arendfree -.. . |Bleden und Koͤ— Dfterburg 1270 232 2 > 
nigl, Dom,.:Amt 
2 Xrensberg . .» Kirchdorf Stendal 151 33 2 1 v. Garlipp 
: Arneburg. . » Stabt E 1172 264 1 — 
Arnim . » . — — — — = a 
(8. Krb) 
Afhersleben . Stabt Aſchersleben 7861 1177 e. — 
Kepyenftedt .„ » Pfarrborf DOfchereleben 483 98 1 en 
Athbensöleben . Pfarrdorf mit Galbe 230 25 — 
Kgl. Dom, » Amt * 
2 ⁊thenſtedt . . Pfarrdorf Oſchersleben 291 57 ı. — 
Asenborf. .. Pfarrborf Calbe 839 101 ı — 
Auborf. .-. Kirchdorf Salzwedel 106 18 . 10. Begenborf 
Auemühle .. — — — — — u 
S. Muͤhle) 
Kuguftenbof . Schäferei Stendal 4 1 Jeingepf. nah Wittenmoor 
%“ . . 
Auguftusgabe. Bormwert Galbe Liegt in Barby und daſelbſt mitgezählt 
(In Barby) I 5 ! 
Aulofen . . . Kirchdorf u. Kit] Oſterburg 164 36 — 1 v. D 
* Groß⸗ ttergut 
Aulofen ... ⸗ ⸗ 104 28 * I v. Boͤmen⸗ 
pn (Klein:) . zien 


AARNAAADAN DININNNNANIMSSSINNIISIISIISY SUNNNNNNININNINNNINUNINSSIIIS TO, 


Gerichtsſprengel Provinz zu wels] Gehoͤrte während des Beſtands 
her der Ort bisldes Königreihs Weftphalen 


















Shers Sand: Patrie. ¶zum Jahre 1507 ur 3 
Pendes: Be: | und Stadt: Imonial: Ge: vor dem Zilfiter | 
richt | Gericht | richt Fricden gehörte Departement) Diftrict | 
Magdeburg — Betzendorf Altmark Elbe Salzwedel Apenburg 
— — * . ® ® z 
alte Zuftiz: Amt Sandom | | Magbeburg Kurmarxrt 
⸗ Stendal — Altmark Elbe Stenbal Arneburg 
s Sechaufen — 3 s Salzwedel Arenbfee 
: Stendal — ⸗ ⸗ Stendal Bismark 
s , — ⸗ ⸗ ⸗ Arneburg 
Halberftabt | Aſchersleben — Halberſtadt Saale Halberftadt | Aſchersleben 
= Halberftabr — ⸗ ⸗ ⸗ Hälberftabt 
Magdeburg Galbe _ Magdeburg Eibe Magdeburg | Staßfurth 
Halberftabt Halberftadt — Halberſtadt Saale Halberftabt | Darbesheim 
Magdeburg Calbe — Magdeburg Elbe Magdeburg Staßfurth 
Kr. Ger. Altmark ⸗ Salzwedel | Begenborf 
Besenderf 
Mhgdeburg | Stendal — Altmark Elbe Stendal kuͤberit 
Magdeburg — Kr. Ger. Altmark Eibe Stenbal Pollitz 
Sechauſen 
Fi — ⸗ ⸗ e ®, ⸗ 


— 10 — 
EEE NER EAREEEEEELENTN 


Namen i Ein: Wohn⸗ Mutter: Filiale . 
Bezeichnung |Landräthlicher | moh: | hau: ! 


Kreis ner fer 
— Kirchen 





Auſche⸗Strecke |Holzwärtergaus) Wolmirſtedt 4 1 eingepf. nah Rogsck 
- {Bei Nogacg) i 


; 
E —— Pfarrdotf Neuha denelchen 383 53 — 
8* 
2 


Baaben ... |}, Dorf ESltendal 224 30 1 —* 
Baadel . .. Kirchderf Salzwedel 77 13 _ 1 v, Zethlin⸗ 
gen 
Baar „ . u — ı dv, Winter: 
‚ . 59 7 * 
Baarsmükle . — — — — — — 
S. Müble) — 
Babelchen .. Pfarrdorf Reubaldensleben“ 445 74 = — 
Badersleben . . Oſchers leben 925 160 mluth. a: 
Nebſt Klofter Marienbeck ı £athel, 
Badingen. . „ | Pfarrborf und Stendal 373 47 1 J— 
Rittergut 


Baehne — — — — — — 
S. Boehne) 


Baeverlaͤck. Haus Oſterburg 24 


eingepf. nad) Berze 
Alt⸗ ) (zu —— ge⸗ 


⸗ 


— 


en er P PR 23 beigl. 


| 
: (Reu:) desgl.) . 
J Bahnit. ... Kirchdorf ate Jerichow. 186 30 —* 1 v, Ritahne 


oe * bie 1918 zum 
6. Bei. Potsdam) 


Bahrendorf. „ | Pfarrtorf umd Banzigfen 428 61 1 == 
Rittergut 

Ballerfiebt, „ s Ofterburg 190 26 # ı * 

Ereß⸗ a. = 


Ballerſtedt. . | Kite |’ re 54 7 — 
lKlein⸗) — J — 


PN — 1 — 
f 


KIIITTITNISENSIRNIMASDG —ö EIITESISIEITDESPITITIEIITTSIAAFIIEETII SG SH 





Gerihtöfprengel Provinz zu wel] Gehörte während bed Beftands : 
__ — — dder der Dit bis des Königreids — 
Ober⸗ | Lands Yatriz, um Sabre 1907 zum BE 
Sandes: Ge: | und Etadt: | monial: Ge-fvor dem Tilfter 5 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte WE re — Diftrict | Canton 
Magdeburg — Rogaetz Magdeburg Elbe Neubaldens- RE BE a FEN 
leben 
zur — Heßen⸗ dom⸗ — Oler Heimftebt | Warsleben 
burg. zu Db: 
tenöleden 
. — Kr. Ger. Altmark Elbe Stendal Arneburg 
Stendal 
⸗ Gardelegen — J — Apendurs 
⸗ Salzwedel — 
Magdeburg Seehaufen — Magdeburg Oker Helmſtedt Harbcke 
Halberſtadt -- Halberftabt Saale Halberftabt | Darbesheim 
Magdeburg — Kr. Ger. Altmark Elbe Stendal _ 
Etendal 
Magdeburg Gechaufen — Altmark Elbe Stendal Werben 
3 — : E ⸗ > 
— ee — Mittelmark Kurmar 
Magdeburg | Wanzleben — Magdeburg Elbe Magdeburg | Langenwed⸗ 
r dingen 
. — Wolfsbura Altmart B Stendal Dfterburg 
Pi — Kr. Ger. ⸗ D ⸗ 
Betendorf 


2 * 


er DIESES BASIS 


Namen Ein: Wohn: | Mutter: Filial⸗ 
Bezeichnung Landraͤthlicher woh: | hau: 

Kreis ner fer 
Srtfäaften Kirchen 


der 





— —— — — — ç r— ç —— — — — — — — — — w— 


Bandau .. «x Kirchdorf und Salzwedel 108 13 — 1 v. Jeeben 
Rittergut 


Barby .. Stadt Calbe 2541 385 2 — 


Bardelebenéhof Gut ste Jerichow. 20 4 eingepf. * Zieſar 

Barfeldihof . Hof Sfterburg 10 1 ‚eingepf. nach Mäbel 

Barleben. » . JPfarrborf nebft | Wolmirftebt 1415 253 1 Fu 
Rittergut . 

| 


Barnebed . a Kirchdorf Galzwebel 168 27 — ıd. * 
wohle 


Barneberg.. Pfarrdorf Reuhalbensieben] 464 74 1 — 


Ba röberge .. I Holzmwärterhaus] Dfterburg 4 1 — — 
Auch Barſewiſche Berge) 


Bartensleben. Pfarrdorf und Neuhaldensleben“ 174 17 1 — 
(Groß⸗) Rittergut 


Bartensleben,, Kirchdorf s 285 37 — 1 v. Gr. Bar: 


(&lein:) tendleben 


Baumgarten . | Kirddorf und Stendal 46 7 _ 1 v, Eichſtedt 
Rittergut 


Bedendorf .„', Pfarrdorf Oſcheréeleben 470 66 1 * 


Bederöboff, . But Dfterburg 12 2 | eingepf. nad Kt, Beufter 
(Dier bie Burg) 


Bedersmüble . — — 4 — — — — 
(S. Mühle) ’ 


Berlif. . . . | Kirhtorf und Stendal 90 21 _ 1 0. Baben 
Rittergut 


TE 2 1 — — — — — — 
S. Bieſe) P 


Berfemene . . Kichdorf | Etendal 56 12 — tv, Garlipp 


——— — —— —ñ — — — 


— ——r on — —— ——— nn — 




















Gerichtsfprengel Provinz zu wel-] Gehörte während des Beſtands 
cher der Ort bis des Königreihs Weftphalen 
Ober: Land: Yatri- zum Jahre 1807 sum 
Landes: Ge; | und Stadt: |moniat: Ge: [vor dem Tilſiter 
richt Gericht richt Frieden gehörte [Departement Diftrict | Ganton 
Magdeburg‘ — Kr. Ger. Altmark Elbe Salzwedel Jubar 
Betzendorf 
Galbe — Churfuͤrſtenthum Magdeburg Barby 
Sachſen 
⸗ Amt Zieſar Magdeburg Kurmark 
Magdeburg Seehauſen — Altmark Elbe Stenbal Werben 
⸗ Magdeburg — Magdeburg s Magdeburg | Neuftadts 
Magdeburg 
⸗ Salzwedel — Altmark Salzwedel Diesborf 
5 — Heſſen Hom: Magdeburg Oker ‚Helmftebt -| Warölchen 
bura. zu Hoͤ—⸗ 
tenöleben 9 
See hauſen — Altmark Elbe Stendal Bretſch 
⸗ — Kr. Ger. Gr. Magdeburg ⸗ Neubaldens: | Grrfeben 
Barrensleben leben 
⸗ — * ⸗ = 2 . 
s — Kr. Ger. Altmark ⸗ Stendal Arneburg 
Stendal 
Halberſtadt — Neindorf Halberſtadt Oker Helmſtedt Hamersleben 
Magdeburg _ — Altmark Elbe Stendal | Sechaufen 
Magdeburg | Stental — Altmark Elbe Stenbal Arneburg 
* 
Magtebitrg | Stendal — Altmark Elbe Stendal 


Biemark 











——— EITIRERTRURNIURGRREREER CCVE zen 
. Namen, | Ein: | Bohn Mutter: gitiat: 
” Bezeihnung Landraͤthlicherſ woh⸗ hät: / 
der 2* —— 
Kreis ner ſer 

Drtfhaften ; Kirchen, 
Beguinenhaus Hospital Calbe 15 I gehört zu Or. Salze 

(Bei Er, Salje) 
Behblide . .. Golonie ate Jerichow. | 13 2 gehoͤrt zu Ebate 
Behnborf, „ » Pfarrdorf Reuhaldensleben/ 275 36 I — 
Behrend. Kirchdorf Oſterburg 72 20 — ıv, Dobbrun 
Bebrenborf. . Dorf 03 15 einarpf. nad Werben 
Beienborf . . Pfarrdorf Wanzleben 228 36 1 — 
Belflau. ... Kirdpdorf Stendal 112 16 — 1v. Schinne 
Bellin... Gut ate Jerichow 40 5 Jeingepf. nach Altenklitſche 
(Hohens auch Neubelin) tergut 


Bellingen .„. Dfarrborf Etenbal 326 
Belsberf. .. Hfarrdorf |Nteubaldensichen 420 y7 ı — 
Beledorf ... Dorf Gardelegen 222 31 | eingepf. nad Bentdorf 


12 — — 1 v. Jeggele ⸗ 


Benkendborf. . Kirchdorf Salzwedel „82 er 
e 


Bennedenbed. Dorf Wanzleben 147 15 Jeingepf. n, Gr, Ottersleben 


| 
(Auch Bönnidenbed) 


Bensborf, . . |Vfarrborf mit 2] ate Jerichew. 371 
Rittergütern 


Bensborf, „ . Pfarrdorf Garbefegen | 450 


Berkau, . . - | Pfarrborf und Etenbal 304 
. Rittergut j 


Bers. : 2... Borftabt von | ate Serichem. 264 
(der) Genthin 


(Alt oder Nieder:) . i | 
Bellin. . » » IDorfnebit Kit: a gr 15 eingepf. nad) Zabakuk 


46 eingepf, . Genthin 





— — 


— — 


F— 














VJ— X— 


Gerichtsſprengel Provinz zu wel-J Gehoͤrte während des Beſtands = 
— — ger der Ort bisdes Königreichs — 
Ober⸗ Sand: Hit: zum Jahre, 1807 zum 
Sandes : Ges | und Ctadt: | moniaf: Gr. for dem Ziffiter | | 2 
richt | Gericht richt Frieden gehörte | Difteict | ‚ Santeon 
— Pe GE — — — 
Magdeburg — Groß : Barı Magdeburg Oker Helmſtedt Helmſtedt 
tensleben 
— Kr. Ger. zu Altmarf Eibe Stendal Bretſch 
Scehaufen ® E 
⸗ Seehauſen — Werben 
Salze — Magbeburg ⸗ Magdeburg | Subeuburg 
» _ Kr. Ger. Altmark E Stendal 
. Stendal 
a — Alt : Belfin Magdeburg Ksurmart 
⸗ — Neubellin ⸗ 
= — Kr. Ger. Altmark Elbe Stendal Lüderig 
Stendal " . 
s Seehaufen — Magdeburg Oker Helmſtedt Harbcke 
s Steutaldene: — Halberſtadt Elbe Neubaldens: | Walbed 
leben leben 
3 Salzwedel — Altmark 3 Salzwedel | Apenburg 
: Magdeburg — Magdeburg « Diagbeburg | Sudenburg 
⸗ — Bensdorf ⸗ Kurmart 
B Neuhaldens⸗ — Halberſtadt Elbe Neuhaldens- Walbeck 
leben leben 
Stendal und! Kr. Ger. Altmark ⸗ Stendal Bismark 
Stendal 
⸗ Juſtiz · Amt —* Platew Magbeburg K N rma i e- 


— 1 6 — 
G FV—— INNDENNNNARAAADNANDERNDSNSS KIN 


Namen - | Ein: Wohn] Mutter: | $itial: 
Bezeichnung |Landräthliher| woh: | bäu: 
Kreis ner fer 
Ortſchaften Kirchen 


Berge .. Pfarrdorf und Gardelegen 264 53 N — 
Rittergut 


Berge. Meierhof | Magdeburg su Bufau gerchnet 


2 Eloſter⸗) 
Berge )... Gut Oſterburg 
(Rieber:) 
Berge . ... Pfarrdorf 


30 5 Jeingepf. nach Ober-Berge 
20 | 29 1 — 
(Dber:) 
Bergen. . . Gut Wanzichen 82 9 — 1v.Remlers: 
leben 
Bergfriedbe .„ . Dorf Barbelegen 104 16 I eingepf. nach Kaltendorf 
Bergfrieder: 

Drömling., . Golonie . it zu Bergfriede gerechnet 
Bergmoor .„. Coloniedorf Salzwedel 37 7 eingepf. nah Diesborf 
Ber „ müh hi Fa — — — — — — — 

Be aͤferein Golonie ate Serichow, 66 12 ſeingepf. nah Schlagenthin 


(Oder Neue Haͤuſer) 
(bei Schhlagentbin) 
Berofhäferei,. Schaͤferei Afchersleben 
(Bei Gaiersleben) u 
Bergfhenfe,. . Schenke . 
(Bei Quedlinburg) 


su Gatersleben gerehnet 


su Quedlinburg geredhnet ” 


5 Bergiow . . . Pfarrborf ate Jerichow. 350 53 £ 25 * 
(Auch Bergzau) 
Bernburger 
Vorſtadt. ⸗ Calbe 9 169 1 — 
Ber Calbe a. d. Saale) 
Berkel. ... : Dfterwied 725 118 1 — 
Bertingen . . ⸗ Wolmirſtebt 219 39 I — 
Nieber⸗ und Ober: Berge liegen zufammen und führen gemeinfhaftlich den Namen Berge, 








Provinz zu wel: 
cher der Drt bis 


Geridhtöjprengel 




















Dher: Land⸗ Patri⸗ um Jahre 1807 
Eandes » Ge: | und Stadt: | monial: Ge: | dor dem Tilſiee — TI 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte 





* 
Magbeburg Gardelegen — Altmark 
Magdeburg — Kr. Ger. Altmark 

Stendal 
Seehauſen — 
⸗ Seehaufen _ 
: — Oebis felde 
Magdeburg Salzwedel — Altmark 
J | 
Magdeburg _ Prinzt. Magdeburg 
Amtes: Bericht 
Magdeburg | Zuftizs» Amt Altenpleton Magbeburg 
s Galbe — 
Halberſtadt Oſterwieck — Halberſtadt 
Magdeburg — ⸗* | Parey Magdeburg 

















Gehoͤrte während des Beftands 
des Königreihs Wefiphalen 


zum 


u, 





Diftrict | Canton 


Elbe Neuhaldens- Gardelegen 
leben 
Elbe Stendol Werben 
# 3 
. Magdeburg Seehauſen 
Neuhaldens- Oebisfelde 
leben 
Elbe Salzwedel Diesdorf 
Kurmark 
Kurmark 
Elbe Magdeburg Lalbe 
Saale alberftädt ı DOfterwied 
Magdeburg — Rogarg 








— 


J— 


— 

a a a gg 

Namen Ein: Wohn⸗] Mutter: Filial⸗ 
Bezeichnung Landraͤthlicher woh⸗haͤu— 


Kreis ner ſer 
Ortſchaften | Klrchen 


der 





J 





Bertfau ,„. . | Dorfund Gut Oſterburg 108 12 feingepf. nah Neu: Bertkau 

(Alt) (auch Bertlom) 

Bertkau . „ . | Pfarrborf und P 118 23 — — 
Meu⸗) Rittergut 


Bependborf .. Flecken mit 3 Salzwedel 649 90 I — 
Nittergütern 


Beufter. . .. Pfarrdorf Dfterburg 310 65 ı _ 


(Bro$:) 
Beufter. ı . .» . ac 160 28 1 — 
(Klein:) 
Beute: Mühle, — — — — — — 
(&. Mühle) j 
Biederig. .. Pfarrdorf ıte Jerichow. 465 65 T — 
Bielefeldshof. Hof Oſterburg bei Wendemark mitgezählt 
| 
: 
| 
- 


(zu Oberwenbemarf geh.) 


Bienenbaide „ |Xagelöhnerwoh: | e Jerichow. 19 3 eingepf. nah Bensborf 
nungen 


Biere —F Pfarrdorf Calbe 1187 186 1 — 

— Fer Kirchdorf Salzwedel 95 18 — 1v,. Rohrberg 
(Groß:) 

Bierftiedbt. „. ⸗ 32 5 — x 
(Klein) 


Biesdborf, „, — _i = — — — 
S. Bibdorſ) 

Biefe —24 Kirchborf Salzwedel 83 16 — 1 dv, Mehrin 
(Dber Stefe) 
Biefehof .. . 
(Brchr) 
Biefehof . . . 
(Klein:) 
Biefentbal ,„ . Kirchdorf u 110 12 — ı vd, Mesborf 


Adergut Dfterbug | 20 2 | eingepf. nad Falkenberg 


- 
















—EEELEEEEEEELLEEEEEEEEEEEEEE 
Gerichtsſprengel Provinz zu welsf Gehoͤrte während des Beſtands 
— — cher der Ort Bid des Koͤnigreichs Weſtphalen 
Ober⸗ Land⸗ Pati: lzum Jahre 1807 sum 
' Landes» Ger | und Gtadt: |monial: Ge: [vor dem Fiir ⸗—⸗ — | 
ri 0 a re Gericht richt Frieden gehörte {7 Diftrict | Canton 
Magdeburg tendal Altmark Elbe Stendal Arneburg 
3 z s » # x 
P — Kr. Ger. Salzwebel | Begenborf 
Betzendorf 
Seehaufen — Seehauſen 


Magdeburg Burg 


— — — — 





Magdeburg — Gr. Demſin Magdeburg Kurmark 
Gr. Salze — ⸗ Elbe Magdeburg Salze 
— Kr. Ger. Altmark ⸗ Salzwebel | Begenborf 


Betzendorf 


— ⸗ — ® ” 


Magdeburg | Gardelegen _ Altmark Elbe | ——— Galbe 


E Seehauſen — ⸗ Stendal Seehauſen 


rt 
== = 
=) 
J 


— Wolfa burg | Oſterburg 


— 20 — 


EEEECCCCCCCCC...... 














Nomen Ein: Mutter: Filial— 
Bezeihnung Landraͤthlicher woh: | 
bir R 
Kreis ner 
Ortſchaften Kirchen 





Billberge. .. Nittergut Stendal 29 ı v. Staffelde 
Binde ..;,. Pfarrdorf Oſterburg 170 1 — 
Binbfeld. . . Kirchdorf Etenbal 164 _ t v, Gtaffelde 
Birfenreiß. .» — — — — — 
(S. Muͤhle) 
Birkheide . . Golonie und ate Jerichow. 52 eingepf. nadı Parden 
(Dver Wichenberg) Vorwerk 
(bei Parchen) 
Birkheide. . . Vorwerk ate Jerichow. 8 eingepf. nah Wudicke 
(Bei Wudicke) 
Birkholz . „ „. | Kirchdorf und Stendal 168 _ ı v, Baͤthen 
Rittergut . 
Bıflhofswalte, Forſthaus Reuhaldensleben 16 eingepf. nach Ivenrode 
Bisborf . .. Kirchdorf Calbe 302 — ı bon Borne 
(Oder Biesborf) n 
Bismart.. . Stabt Stendal 949 1 — 
Bitlau... Kirchdorf und ⸗ 529 — ı dv. Grieben 


Rittergut 5 


Blät. . ... Dorf BWolmirftebt eingepf. nad Burgſtall 


Blanlenfee. . E DOfterburg eingepf. nad Molterslage 


Blehhütte .„ . Blech huͤtte Aſchersleben 


(Bei Thale) 


Bledenburg. „ jeinzgelnes Haus Magdeburg 13 ı — — 

(Bei Bukau) 
Bleckendorf.. Dfarrborf MWanzleben 386 57 1 — 
Bleide. ... Fabrikhaͤuſer Wolmirftebt 34 4 fJeingepf,n. Gr. Xmmensleben 


(Shwarsjends) 


Blodhäufer, „ einzelne Häufer| ıte Jerichow. 


iu Egelindbe mitgezählt 
Pie) ) l | 


— 31 


ner —— 





Gerichtsſprengel 
Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ 
Landes» Ge: | und Stadt: Imonial: Ge: 

richt Gericht richt 
Magdeburg Stendal 
Sechauſen — 
Stendal 
Magbeburg — Parchen 
— Wudicke 
⸗ — Kr. Ger. 
Stendal 
Neuhaldens⸗ — 
leben 
Calbe — 
Gardelegen — 
— Kr, Ger. 
. Stendal 
« Wolmirftebt — 
— Kr. Ger. 
Seehauſen 


Magdeburg | Magdeburg 


: Wanzleben 
B Wolmirftedt 








Provinz zu wel: 
Icher der Ort bis 
zum Jahre 1807 
vor dem Xilfiter 
Frieden gehörte 


Magdeburg 


E3 


Altmart 


' Magdeburg 


Altmark 


Magdeburg 






Departement 





Elbe 


Elbe 








⸗ Arenbfee = 
⸗ Stendal 
urmart 
beöal, 
Stendal Grieben 
Neubalbens: | Alvensleben 
leben 
Masdeburg Egeln 
Stendal Bismark 


Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
des Koͤnigreichs Weſtphalen 


sum 


Difkeict | Canton 


Stendal Arneburg 


B Grieben 


Neubalbens: 
leben 


" Stendal 


Rogaetz 


Oſterburg 


Magbeburg | Sudenburg 


, Eaeln 


Reubaldens: |Gr, Ammens: 
leben leben 


— 22 — 


OF ..M—α 





Namen Ein: | Bohn: Mutter⸗Filial— 
Bezeichnung Landraͤthlicher woh⸗haͤu— 
Kreis ner ſer 
Ortſchaften airqaen 
— — — —— ————— ——— —— —— — — 
Blodland. . . Vorwerk Oſterburg 4 1 eingepf. nah Schönberg 
(Oder Calentimp, aud 
Neu-⸗GSchalluhn) 
Blumenberg, . 5 Manzleben 64 7 I einaepf. m Wanzleben 
Blumenthal. . Forſthaus ıte Serihomw, ift bei Burg gerechnet 
(Bei Burg) 
Blumenmwarthbe |} — — — — — — 
S. Warthe) 
Bodendorf . | Kirchdorf und Neuhaldensleben“ 195 30 — 10. Süpplin: 
Rittergut gen 
Bode. . 2... Pfarrdorf ıte Jerichow. 117 24 1 ver 


Bödwik . . . Dorf Salzwedel z1 14 | eingepf. nad Altendorf 


Böbbdbenfell „ „ |Dorfu.Rittergut| Gardelegen 260 33 | eingepf. nah Wegenftedt 


Bödbdenftedt. , Kirchdorf Salzwedel 129 20 — 1.0, Salzwe⸗ 
del 


10 eingepf. nach Diesborf 


Bohne.Pfarrdorf mit 2] 2te Zerihon. 280 40 1 nn 
Rittergütern 
Böhnsbaufen . Kgl. Dom: Amt; Dfterwied 22 ı I eingepf. nad) kangenſtein 
Böhnmfche esäle 
a I .. —— u. Zie⸗ 2te Jerichow. 28 4' eingepf, mad) Boͤhne 
gelei 

Bölledborf . . Kichdorf tendal 140 20 PR wv. Bud 
Bömenzien. . Pfarcborf DOfterburg 232 30 1 — 


Bonnikenbeck. — — — — — — 
(5. Bennekenbeck) 
orgi.. Dorf Garbelegen 102 
Börnede . . Vorwerk ıte Jerichow. 15 
(Bei Goͤrtzke) 


26 eingepf. nach Staate 
5 eingepf. nach Görgfe 


& i Dorf R 62 
= 
| 
| 
? 
< 


(Bohen:, auch Wendiſch) 


ININSARNNNNANSNINNISANINNININNNNNINUIININNNNNINIINNDDDSIDSSDSDID DRIN 








Gerichtsſprengel 
| Dber- Land⸗ Patri⸗ 
kandesGe-⸗ und Stadt⸗monial⸗-Ge— 
richt Gericht richt 


Magdeburg | Sechauſen — 
Wanzleben — 
Magdeburg |Neubaldens- — 
leben I 
Amt Zieſar 
Salzwebel | Wolfsburg 
⸗ Reuhaldens⸗ — 
leben 
s Salzwedel — 
— J— m 
. — Boͤhne 
Halberſtadt — 
Magdeburg — Bbhne 
. Stendal 
⸗ _ Scebaufen 
Magbeburg | Gardelegen — 
— Dahlen 





Provinz zu wel— 


Altmark 


Magdeburg 


Magdeburg 


Altmark 


Halberſtadt 
Altmark 


Altmark 
s 


Altmark 
Magdeburg 










Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 


Icher der Ort bisſdes Koͤnigreichs Weſtphalen 
zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehoͤrte Departement Diftrict 


zum 
Canton 
Ve nn un 
Elbe Stendal Stehaufen 
. Magdeburg Wanzleben 
Elbe Neubaldensichen 


Kurmart 


Eibe Salzwedel Zübar 
. Neubaldend: | Calvoͤrde 
leben 
⸗ Salzwedel | Salzwedel 
» . Diesborf 


Kurmart 


Saale "Halberftabt 


Kurmart 


Else Stenbal Grieben 
⸗ ⸗ Pollia 
Eibe Stendal Luͤderitz 
Kurmart 


VIIIIIEIDIDDSIISSEISSSISSSWSIIS SAY —LIILLLLLILIEXEICCC 


VVV 


J 


[ 
. 


Anımwrsen 


Namen 


Ein⸗ 


Bezeichnung Landrathlicher | woh⸗ 


ber 


DOrtfchaften 





Börnede 
« (Dbers) zufamnen 

dÖrnede . . ein Dorf 
(Nieber:) 

Börfel. . .. — 
S. Berßel) 


Bbéedorf -, Kirchdorf 


—2 


Bösborfer Beam 


ling -» » » Golonie 
tar. et Golonie 
Bohldamm . . Lein Privatbaus 


Bombed 
Bomsbo — Rittergut 
Boneſe .. Kirchdorf 


J Pfarrdorf 
Boock. ⸗ 
Borgenshoff * Rittergut 


(Bei, Zieſar) 


Borgsborff. Vorwerk 
(Oder Bosdorf) 
Born. 
(Ober — * 
Borne Pfarrdorf 
Bornfen Dorf 
Bornfett. Pfarrdorf 
Bornftedtöluf. Golonie 
Borsleber:Mühle — 
(z. Mühle) 
Borftel. . u Kirchdorf 


BERSELEERLERNELEERTERTENEEERERFEREEERLENENTERTERTERTEREEUEEENERERERFERLERTREEETIEREETEERETNTE 





Kreis 


Afderslehen + 


Gardelegen 


Garbelegen 
Galbe 
Salzwedel 
ıte Jerichow. 
Salzwedel 
Oſterburg 
ıte Jerichqw. 


Garbelegen 


Galbe 
Salzwedel: 
Neuhaldensleben 


Gardelegen 


Stendal 


ner 


110 


Wohn: 


hau: 
fer 


42 


u Bd 


20 
I 
16 
3 
15 
20 


[# 


ws 


Mutter: Filial: 





Kirchen 


10. Raͤdlingen 
\ 
orfgeredhnet 
eingepf. nad 4 Eönebee 
“ Gr. Ghübden 


— in Loburg 
1 v.tagenborf 
10, Padebufh 
eingepf. jy 3iefar 


eingepf. \ Goͤrtzke 
eingepf. Rorförde 


rt : Juͤbar 


eingepf. Burgſt all 


— 


19, Neuen: 
dorf a. S. 


Gerihtsfprengel 


Ober⸗ 
Landes⸗Ge⸗ 
richt 


Halberſtadt 


Magdeburg 


— 


Magdeburg 


Magdeburg 





Land⸗ 


und Stadt⸗ 


Gericht 







Oſchersleben 


Gr. Salze 
Salzwedel 


— 


Salzwedel 


— 


Amt 


Gardelegen 


Calbe 
Salzwedel 


Reuhaldens⸗ 


leben 
Gardelegen 


—“ 


Patri⸗ 


moͤnial⸗Ge⸗ 


richt 


Debisfelde 


Bomsdorf 


Betzendorf 
iefar 


" Goͤrtzke 


Kr. Ber. 


Stendal 









Halberftabt 







Magdeburg 





— 


Magdeburg 
Altmark 

















Magdeburg 
Altmark 


Mas gdeburg 
Magdeburg 
Altmark 


Magdeburg 
Altmark 


Altmark 






Alt mark 


Provinz zu wel: 





Magbeburg 


Gehoͤrte mährend des Beftands 

cher. der Ort bis des Koͤnigkeichs Weſtphalen 
zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte Departement 





Saale _ 





Elbe 


Reubalbene: 


Kurmart 
















zum 










Diftrict Ganfon 





Halberftabt | Cochſtedt - 











Debie felde 
leben 


Magdeburg | Schoͤnebeck 
Salpbebel 
deöal. 
rmarf 
Salzwedel Diesborf < 
Arenbfee 






















bessl. 


| RP 
| 
Reuhaldensleben 


Magdeburg Egeln 
Salzwedel Diesdorf * 


Neuhaldens⸗ — 
leben 


Stendal be 


nn 





Namen Mutter: Filial⸗ 
Bezeichnung Landräthlicher | woh: 
ber 
Kreis BEE Zee 
Ortſchaften 








Bottmerédorf. 
(Kuh Bottmarsdorſ) 


Pfarrborf 








Boyſenmuͤhle zu Arereieben (8. Mühle) . — — 

Brackmühle (S. Mühle) - . . — — * F — 

Bramsdorf .. Dorf 1 ıte Jerichow. 55 20 eingepf. nad Buckau 

Srandenfein “ Rittergut ate Jerichow. 74 11 — mv. Geüffem 

Branbsfchen . Dorf Wanzleben 205 32 | eingepf. nach Schermeke 
(Alten) 

Branbsleh:n . Rittergut 4 Dfcherdleben . 91 6 J eingepf. nad Emmeringen 
Reu:) j 2 . f 

Bregenjledt. . Pfarrdborf HREUhaldensleben| 474 64 1 — 
Brehm. . . . | Vorwerk und | ıte Jerichow. ift zur Stadt Burg gerechnet 

Wirtbehaus 

Breiteide .. Eolonie Garbelegen 21 5 eingepf. nach Wernit 
GSGehoͤrt gu Wernitz) 

—— 
ling... . : ift bei Breiteihe gezählt 
EURE . Dfarrdorf Garbelegen 184 30 I = 
 Breitenhagen . * Galbe 624 80 1 = 
Breitenlage. . Haus Garbelegen 4 I gehört nach Kaltendorf 
Breitenrode, „ Dorf | Pr 232 35 # eingepf. nad Kaltendorf 
Brelig (S. Bug) — — — — —— — 
Bretfh. . . . | Dorf und it: Dfterburg 225 56 i — 

tergut 

Bretternhaus. Krug ıte Jerichow. iſt bei Pechau gezählt 

Bei Pechau) 

Brettin.. Wirchtorf und Jote Jerichow. 246 36 — 1 p. Alten 

. Rittergut A s f platow 








her der Ort bis des Königreichs ee 
Ober⸗ Land⸗ zum Jahre 1807 zum 
Eandes » Ge: } und Stadt⸗ vor dem Tilſiter 


richt Gericht 















monial: Ge: 
richt 





Frieden gehoͤrte 






























Magdeburg Wanzleben — Magdeburg Magdeburg | Wanzleben 

ER EEE Re EN Wk 
Magdeburg Quftizs Amt Biefar Magdeburg Kurma : k 

J Brandenſtein desgl. 

— Seehauſen — ⸗ Elbe Magdeburg | Seehauſen 
Halberftadt | Ofcheröteben — Halberſtadt Oker Helmftedt Oſchersleben 
Magdeburg — I Errleben Altmark Eibe Reupatdend: Errleben 

A r z leben 
Magdeburg j Gardelegen Altmark Elbe Salzwedel Miefte | 
Magdeburg | Gardelegen | Kr. Ger. Altmark Eibe Salzwedel Juͤbar 
Betzendorf 
Aken — Magdeburg Magdeburg | Rofenburg 
Magdeburg — Debisfelde Magdeburg Elbe — Debisfelde 
leben 
Magbeburg — Kr. Ber. zu Altmark Eibe Stendal Bretſch 
Seehauſen 
Magdeburg — Brettin Magdeburg K ema ' k 


⸗ 


M - 


— 


28 — 


ISIN III RTIINININIIINIIINSIIIISSISEST ISIS TAI IRRE III 


M 








Namen Ein» 
= Bezeihnung | Randräthlicher | woh: 

Kreis ner 

Ortſchaften 
Brewis.. . Pfarrborf Salzwebel 84 
Briefenthal,,. Kittergut ıte Jerichow. 54 
Brieft Kirchdorf ate Jerichow. 90 
Brief Kirchdorf und Stendal 116 
Rittergut 
Briete. Dorf Sulzwedel 97 
Briedermühkle (S, Mühle) — * 
Brietke. Kirhhof und | ıte Jerichow. 105 
Vorwerk 
Brodenhbauds ,„ |Mirtbehaus auf Oſterwiek 7 
dem Brocken 
Bruchmühle (S. Muͤhle) — * 
Bruͤchau Kirchdorf Gardelegen 115 
Bruͤchau (Neu), Etabliffement Salzwedel 

Brüfenthal (S. Briefenthal . _ — 
Brumby F Pfarrdorf Calbe 616 
Brumby Rittergut |Reupaldensiehen| 63 
Brunau Kirchdorf Salzwedel 140 
Brunfow , A zwei Vorwerke Stendal 42 
Bud. F Pfarrdorf 57 
Buchholz ... F 242 
Badwig ,„. Kirchdorf Saljmwebel 71 
Budan, — Pfarrdorf Magdeburg 490 
Buckau(od. Buckew) \s ıte Serihow. 150 
Budau (od. Budow)} Pfäreborf und | ate Jerichow. 330 


Rittergut 







Wohn⸗ 
haͤu⸗ 


ſer 





Mutter⸗Filial— 


Kirchen 


1 — 
eingepf. nach Gloine 
1 dv. Wulkow 
Id, Vaͤthen 


— 


— 


eingepf. nach Salzwedel 


ı v, Dalchau 


eingepf, nah Schiercke 


10, Reuendor 


ie Gebäude find abgebrochen 


9 


I — 


— ı dv, XAlvent: 
leben 

— ı dv. Plathe 

eingepf.n. Gr. Schwarzlofen 
I — 
= 

_ 1v, Stappen: 
beck 
1 — 
1 — 
1 nur 


= 


” 


— 2 — 
————— 
Gerichtsſprengel 











zum Jahre 1807 zum 


vor dem Tilſiter 





Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ 
Landes. Ge: | und Etabt: | monial: Ge: 
richt Gericht richt 













| 
| 


Frieden gehörte Departement) Diftrict | Ganton 
| 
Altmark Unlzweret 
Magdeburg 8 rma N £ 
. desgl. 
Altmark Elbe Stendal | Grieben 
. : a " 
Magdeburg KNurmart 
Saale Blankenburg | Wernigerode 
Elbe Magdeburg Salbe 
3 
5 
3 
8 
















Magbeburg | Salzwedel — 
— Brieſenthal 







Zuftiz: Amt Jerichow 
5 Stendal — 
Salzwedel — 






— — — 






Magdeburg Juſtiz-Amt Loburg 


Kurmark 






Gr. Wernig. Juſtiz-⸗Amt Wernigerode 
Reg. 


— — — — — — 








Magdeburg | Garbelegen — Altmark 





— — — — 





— — — — 


Magdeburg Calbe — Magdeburg Elbe Magdeburg Calbe 










⸗ Neuhaldens⸗ — ⸗ Neuhaldens- Eichenbar—⸗ 
leben leben leben 

J— Gardelegen — Altmark “ Salzwebel Calbe 

Stendal — Stendal Lüderit 

⸗ — Kr. Ger. Grieben 

Stendal’ 

⸗ Stendal — ⸗ ⸗ Luͤderitz 

⸗ Salzwebel — ⸗ Salzwedel 
Magdeburg — Magdeburg Sudenburg 

Magdeburg Amt Zieſar Kurmart 
s — Zieſar besgl. 


— 


or a Tr are es ea Pia ke a 










Namen Mutter: Filial⸗ 
Bezeichnung | Randrathlicher " 
ber r — — 
Kreis 
Drtfchaften Kirchen 





Buckowſche Shi: 


ferei... Schuͤfer. m. Boͤd⸗ 2te Jerichow. 50 15 eingepf. nach Buckow 
















EIITIDISSIISIIINSTISISISITAHSTTIAIAS SAN 


nermehnungen 
Budow. 2... Vorwerk . 6 2 besgl, 
Buctum. .» .. Forftbaus Wolmirftebt 5 I gehört zu nn 
Büblingen „ . Dorf, aud Vor: Dfchersleben 610 125 eingepf. nad 
ſtadt v. Schwa⸗ für Befttage S Aa 
nebed 
Büdhenberg. » GSifenfteinberg: Oſterwiek 19 4 Jeingepf. nach Schloß Ber 
wert nigerode 
Bückeni.. Kirchdorf ıte Jerichow. arg 44 — ı vd, Zieſar 
Büden. . er . 173 29 — | 19, Nedlig 
Bühlid. ..- -» Dorf Stendal 54 9 — iv, Graſſau 
Bühne...» Pfarrborf |: DOfterwiel 245 37 1 — 
Bühne... Kirchdorf Salzwedel 112, 12 _ ı v. @üffefelb 
Bührs .... Vorwerk Stendal 86 15 4 eingepf. nad Arneburg 
(Gehört z. Amt Tanger⸗ 
münte) 
Bihbrs .... Be ate Jerichow. 2 3  eingepf. nah Reuermart 
(Gebört zum Mittergute 
Neuermart) \ 
Bülgwenhbof . Rittergut Gardelegen su Debisfelde gezählt 
(in Debiöfelbe) 
Bülftringen. . Dfarrdorf |Meuhaldensieben] 394 65 1 — 
Buͤnſche (Große). Vorwerk ate Jerichew. 49 5eingepf. ned Schmigborf 
Bünfde (Klein:). Schaͤferei 14 1 besgt. 
Buͤnſche (Bieriger)) Schäferei und : 24 4 eingepf. nach Vierit 
Vorwerk 
Bülfen.... Gut Salzwedel 15 2 | eingepf. nach Benkendorf 
Büſte. or. Pfarrborf Stental 347 sl: ı — 





Ober⸗ 


> ganb: 
gonbed: Ge: | und Stabt: 
ride Geridt 





Magdeburg — 


Halberftadt | Oſchersleben 


Er. Wernig. Juſtiz ⸗ Amt Wernigerode 
Reg. 
Magdeburg Amt * 

Burg — 

s Etenbal 
Halberftabt | Oſterwlek — 
Magdeburg Gardelegen — 

os Stendal — 
J 
Magdeburg — Alt haldens⸗ 
leden 

s — Boehne 

® —_ E2 

= j— 17 

e Saljwebel — 

Stendal und] Kr, Ger. 


Patri⸗ 


monial⸗Ge— 


richt 


Zieſar 


Stendal 


zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehoͤrte 





Magdeburg 


Halberſtadt 


Kurmark 


Magdeburg 
Altmark 
Halberſtadt 
Altmark 


Altmark 


Departement 


sum 





Diftrict — Ganton 





Saale 


Saale — 





Kurmark 


* 


betgl. 
Elbe Stendal Shime « 
Saale Halberftabt | Hornburg 
Eibe Salzwedel Salbe 
⸗ Stendal Arneburg- 
Eibe Neuhaldeng: | Calvoerde 
leben 


Kurmart 


besal, 
desgl, ö 
| 
Eibe Sulzwebel Kain 
s Stendal Bismark 





Halberſtadt Schwanebeck 


Wernigerode 


: 
: 
5 
} 
g 
3 
5 





Namen Ein: hm] Mutter: | Filial: 
Bezeihnung | Lanbräthliher| woh: it 
ber . 
Kreis ner 
Kirden 





8 
2 
Ortſchaften 


Büttneröbof . Vorwerk 


(Bei Kaͤclitz 


= 
3 Büger re. | Kirchdorf und 


Rittergut 
Bug» ve. . Vorwerk 
(Auch Brelig genannt) 
Bullerberg (ber) Schenkwirth⸗ 
(Bel Halberſtadt ſchaft u. Garten 
Burchardi (Kloſter-) Gut 


Stadt 


Burgkrug 
(Oder Burghof) 


Burgmühle (8. Mühle) ... 


Hof 


Burgftall, . Dfarrborf 
Bud. Dorf und Gut 
Buſchkrug abagie, Ziege⸗ 


Buſchmühle (S. Muühle) ... 


Buttenfrug. Gaſthof 
(Bel Altenwebbingen) 
Buttenfrug. Gaſthof 


(Bei Hohendodeleben) 
Buttenkrug (bei Wangleben) 


Butterhorft. Dorf 
Gablis . . Kirchdorf 
Gabliger Damm Boöͤdnerhaus 


(oder Bolihaus) 
Cade (S. Chabe),. 


lei u. Shäferei i 


Ofterburg 


ate Jerichow. 


Wanzleben 
Halberftabt 


ıte Jerichow. 


— 


Oſterburg 


Wolmirſtedt 
Oſterburg 
Magdeburg 


Wanzleben 


Banzleben 


Salzwedel 


2te Jerichow. 


dei Kaͤ 


tig mitge aͤhlt 
208 ıv. Bierig 
33 eingepf. u Wanzleben 
zu Halberſtadt en 
besgl. 
9054 1116 4 — 

6 1 eingepf. nad Bielbaum 
823 119 I — 
98 10 eingepf. nach Iden 

27 7 Jeingepf. nach Magdebutg 

4 1 Jeingepf. n. Aitenwebbingen 
. bei Hohendobeleben gezählt 

- bei Wanzleben BeTEnnnE 

| 58 - 6 Jeingepf. nadı Altmersleben 
305 72 — 19.Gr, Man: 

gelsdorf 
4 1 


eingepf. * Cabelitz 





— 











N i “ ei nd 2 i 
Gerichtsſprengel Provinz zu wel: Gehorte während de Beſtands 
——— cher der Ort bis ldes Königreichs Weſtphalen 
Ober⸗ Land⸗ vatri⸗ um Jahte ‚1807 sum 
Eandes: Ge: | und Stadt: | monial,; Ge:fvor dem’ Kitfiter | 
richt Gericht richt Frieden gehörte [Departement Diftrict | Ganton 
cm c — — mt — | wer 1; 
Magdeburg — Büser Magdeburg 8 urmsar ff 
⸗ Wanzleben — ⸗ Elbe Magdeburg | Wanzleben 
Magdeburg Burg — Magdeburg Kurmart 3 
Seehauſen — Altmark Elbe Stendal Seehauſen 
Magdeburg | Wolmirftebt — Altmark Elbe Stendal Burgſtall 
Seehauſen — Werben 
. Magdeburg — Magdeburg ⸗ Magdeburg 
Magdeburg | Wanzleben — Magdeburg Elbe Magdeburg Langenwed— 
dingen 
Magdeburz Gardelegen — Altmark Elbe Salzwedel Calbe 
⸗ Juſtiz⸗Amt Jerichow Magdeburg Kurmart 
⸗ desgl. ⸗ desgl. 









Namen 1 Mutter⸗ Filial⸗ 





ber 


Ortſchaften Kirchen 






IEIEEE 





Caländéhof.. Hof 1 Ofterburg iſt on Klein : Holzhaufen mi itgezäblt 
(Sof in Kleinholshaufen) 
Galbe (an der Milde) Stadt Salzwedel | 1256 160 1 — 
Calbe(das großeGut) Gut Liegen dicht 13 
Z Galbe tieine Gut) Gut —— m. 4 eingepf. nad Galtee.M. 
Ss Galbe(en der Saale) Stadt Galbe 3887 }- 516 fi kath. ı ref. — 
Galberwiid. » Kirchdorf und DO fterburg ‚137 12 — 1 v. Wals⸗ 
Rittergut leben 
Galenberge . - Kirchdorf ıter Jerichow. 146 20 — ı von Perhau 
Galenberae . - Gut Dfterburg 18 4 eingepf. n. Gr, Wanzer 
(Auch Kahlenberge) 
2 Galentimp (S. Blodland). - . — Mae — — — 
s Galig (SKelitſch) — — — — Br _ 
5 Gallegne . - - Pfarrborf Ofterburg 110 17 ı — 
8 
2 Gamern (At:) . | Pfarrdorf und | ate Serihow, 440 73 1 — | —— 
8 Rittergut | 
N Gamern (Reu:) . Dorf i ⸗ 69 8 | eingepf. nah Alt-Gamern 
2 Gamps . . »- -»- Borwert Oſterburg 98 20 H eingepf. .uF Beufter 
S Gapermoor(Grof:) But « 16 3 | eingepf. nach Boͤmenzien 
Capermoor (Klein) Gut , , 10 2 beigl. 
Caput(od. Rodilate)| iyäferei ate Jerichow. ‚10 1. 1 | gehört zu Ait:Scheltehne 
: Gatith . . . » Kirchdorf ıte , 194 = at i ı v. Gommern 
Z Garith . . But fiegt im Dorfe Garith 
gg gb umfiehe 
© Garig (G. Earris). — — — — 
Gartbau .„ . . | Darf Etendal ır Jeingepf. nad) Zangermönle 


„| Magdeburg 


Magdebutg | Do — 
s Seehauſen 
⸗ * 
F 
— 
Magdeburg Gommern 
⸗ . 
Magdeburg | Stendal 





Gerihtsfprengel 
il? —* 
Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ 
Landes-Ge⸗und Stadt⸗montal⸗Ge⸗ 
richt · Gericht richt 
Magbeturg | Gardelegen — 
Magbdeburg — — 
Veagdedurg Calbe — 
Seehauſen Jund Kr. Gr. 
N "Serpaufen 


— 


Seehauſen 


Mr. Gr. 


Xit:Gamern 


Besendorf: 


-[ Provinz zu wel: 


PROF N 


Behlrte während des Beflands 


iher der Ort bißfpes Königreichs Weſtphalen 


zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehoͤrte 


Altmark 


— 


Magdeburg 
Altmark 


Magdeburg 
Altmark 


— 


— 


Altmark 


Magdeburg 
Altmark 


⸗ 
— 


Kurfürſtenthum 
Sachſen 


Magdeburg 


— 


Xitmark 





zum 
Departement | Difteict Cantor 
Elbe Salzwedel Calbe 
Elbe Salze Calbe 
Elbe Magdeburg Calbe 
Stendal Oſterburg 
| 
Kurmart 
Eibe Stendal Pollig 
Elbe Salzwebel Arenbiee 
Kurmoa | £ 2 
bedal. 
- Elbe Stendal Seehauſen 
⸗ ⸗ Pollitz J 
e⸗ * ⸗ 
Elbe Magdeburg | Gommern 
e — * 
Elbe Stendal Sıngermknteg 
5 * 






Namen . ; 
Bezeichnung |Landräthlicher woh— 
ber . } 
Kreis 
Drtfchaften 


GCar o w Holländerei | ate Jerlchow. 
(oder Sophienhof) 
Garom » - Pfarrdorf und : 
Nitteraut 

Garow fch es... Zorffactorei B 
Kerrik.. 5 Dorf Stendal 
Saffied. - . „ 1* Pfarcborf Garbelegen: 
Gaffubn... .. - Kirchdorf Oſterburg 


Caſtelmühle bei Angern (S. Mühle)! 
Ehabe (auch Gabe) Pfarrdorf und 


; Rittergut 

Chabefde:s .., Schleufe ate Serichow. 
Charldttenhof. ’ Vorwerk Stendal 
Gharlottenluft. ⸗ Oſterwieck 
{gehört zu Wernigerode) 
Gheine .,» .» Kirchdorf Salzwedel 
Cheinißz >», ⸗ 
Chörau. ... Dorf Calbe 
Chüben (Groß⸗). Pfarrdorf Salzwedel 
Chüben (Klein-⸗) Dorf 
Chuͤdlitz 0. ‚® s 
Gleersmüptle (8. Müple) . er 
Gioese (ob. Klöge) Flecken Gardelegen 
Cläden..— Dorf —_ 


Wirthshaus und 


Glus (bei Bura) . Bart 


ıte Jerichow. 
(gehört zum Bute Aaͤhnert) j 


' ate Jer ichow. 


12 | 1 
613 06 1 7* 
27 eingepf. nad Carew 
152 20 — ı dv. Berkau 
222 51 {4a . 

45 7 — ı v. Binde 
400 72 1 — 

8 2 eingepf. "04 Chade 

6 11 eingepf. er Bindfelbe 

15 1 feingepf. nah; Schloß Wer: 

nigerobe 

152 26 _ ı vd. Bombe 

121 15 — ı von Zeth⸗ 
’ lingen 

10 27 WBethaus eingepf. nach Acken 
121 23 1 — 

62 8 I eingepf. nach Gr. Chuͤden 

68 24 I eingepf. nad Salzwedel 
Be = * ⸗ 
1416 214 1 — 
230 45 — 1 v. Roxfoͤrde 








Kirchen 








eingepf. up Earım 


be Burs mitgereöhet 


‚F Provinz zu wels 
cher der Ort bis 
zum Jahre 180 





Geritsfprehgel ’ 









’ 
















Ober: Sand» - | „Patri- | e 
Bandes» Ge: | und Gtadt=:| monialz Ge: J vor dem Zilfiter 
richt· Gericht richt Frieden ghoͤrte 





Magdeburg Magdeburg: ı 
—⸗ — s 
⸗ — ⸗ 
⸗ Stendal Altmark 
Gardelegen J 
⸗ Salzwedel 
Magdeburg — Magdeburg 
— ⸗ 
* ‘ > 
— Stendal ° Altmark 
Gr. Wernig.| Juſtiz⸗Amt Wernigerode Kurmark 
Reg. 
Magdeburg | Salzwedel i — Altmark 
| — ‚| Kr, Ger. : 
I Begendorf 
s Aden | — Magdeburg 
— Kr. Gr. Altmark 
Berendorf 
⸗ Salzwedel — ⸗ 
* — Kr. Br: ⸗ 
Betzendorf 
Magdeburg | Garbelegen — Hannover 
Neuhaldens⸗ — Altmark und 


leben Magdeburg 


— — — | —— 











Gehoͤrte während des Bellgnds 
des Konigreichs Weſtphalen 


Departement 






zum 















Difttic | Ganton 


| = 
ne er max tt 


| 


deegl. 
| deögl. J 
Elbe Stendal | Bismark 
* Neuhaldens: | Gardelegen 
’ leben 
⸗ Salzwedel Arendfee 


— 

K em a j 1; 
beögl. 

Elbe Stendal 


Saale [Blankenburg | Wernigerode 
y 








Eibe Salzwedel 
⸗ Salzwebel | Apenburg 
5 Magdeburg Aden 
” Salzwedel 
⸗ desgl. 
desgl. 
Elbe Salzwedel Sübar 
| 
: Neuhaldenslchen 










Namen .: 
2 der 
Ortſchaften 
Ctus (Magdeburger⸗) Gaſthof 
Gobbel .' Pfarrdorf 
Cochſtedt 4* Stadt 
Coͤpernitz » Kirchdorf 
Corbelit Pfarrdorf 
Colbi— * | —* 
Colphus Vorwerk 
(Gehört zu Barton) E 
Goffeban . pfarrdorf 
Sder Coſſebue) 
Gracau. . Pfarrborf 
Greffaul®&.Crhffau) 2,2 
(bei Neuhaus» Leigfam) 9 
Greuzmühle (8, Mühle) 
Grevefe. » . + | Pfaredorf und 
Rittergut 
| Grödern Pfarrborf 
Groppenftebt Stabt 
Grottorf . » Pfarrdorf und K, 
Dom, » Amt 
Grübden. Dfarrborf und 
Rittergut 
vVorwert 


Cr u ſſa u(od. Cruͤſſow) —— und 
Nittergut 


Guttat. + +» Dorf und Gut 


Pfarrdorſ 


| GErüffa ulod,Griffow) 
| 


Dähre (ob. Dühre) 





te Jerichow 
Molmirftebt 


Afchersieben 
ıte Serihew, 
a) 

63 


Wolmirſtedt 
Ca be 
Oſterburg 


Magdeburg * 


— 


Oſterburg 
— 


—— 


Oſterburg 


ıte Jerichow. 
ate — nach 


Saizwedäl- 





| | 
Man Ta 


BOber⸗ 


Landes⸗ Ge⸗ 


richt 


Magbeburg Magdeburg 


‘ 


* 
— 


Halberſtadt 
Magdeburg 


I 


Magdeburg 


Halberſtadt 


Magdeburg 


Magdeburg 


und Stadt⸗ Imoniat+ Ger 


Bericht 


i 


Aicheröleben 
Amt Biefar 


Burg 


Wolmirſtedt 


Calbe 


Magdeburg 


— 


1 
Wolmirſtedt 


Oſchersleben 


'. 


Garbelegem I 


Salzwedel | 


richt 





Parey 
g2 20 


Seehauſen 


Kr. Ger. 
Serhaufen ' 


Kr. Ger. 
Erehaufen 


Grüfau 


IPtovinz zu wel⸗J Gehörte während des Beltands 
er bie, des si greichs . 
ai dem Tuſi 2 
Frieden gehörte Departement Canton 
KRıurmarft 


| Magdeburg 


— Elbe 
1 uud al 
Halberftabt Saale 
‚Magdeburg 
fr 215 Bd 
® © a 
— Elbe 
® ®. 
Altmark P 
Bay 
Magdeburg ⸗ 
— I. ne 
Altmark Elbe 
Magdeburg ⸗ 
Halberſtadt Saale 
— ⸗ 
Altmark Elbe 
Altmark Elbe 


— 


eben 
| Hätberftabt SCSoochſtedt 
Kurm at t 
bedal. 
 Imenbaldens- | Wolmirftebt 
leben 
"I Magdeburg | Barby 





| zum 


I 
diſtllet 





—— Rogaͤtz 


Stendal Bretſch 


Magdeburg Sudenburg 
Etenbal- Bretſch 
Neubaldens⸗ gRogãt 
leben 
Halberſtadt Croppenſtedt 
Schwanebeck 
Stendal Pollitz 
Salzwedel Juͤbar 
Diesdorf 


00 8 


ee 


V Mr vu re ya re R 
amen „ .\|. 
Maps Bezeichnung dende 
der u Sie Fe 
Ortſchaften— 
N * si 


Dahlen .>.% 





(Amt » oder Klofter) 
Dammkrug (S. Krua) - . - - — 
Dammmühle (S. Mühle) » — 


Dammfendorf, Borwert 
Gehoͤrt zu Flechtingen) 
Dangesdorf. 

(Gehört zu Wörgte) 


Gardelegen 


(Bei-Aramte) 


DIENST ORNINNIDINIISESINDDSSS 


— — 


Kirchdorf und F ıte Jerichen 


Rittergut 
J 
Dahlen pieriderf Stendal 
Daptenwarsteben (@. —— gan 
Yin. ai 1! 
Dahrenborf. . "Dorf Salzwedel 
Dahprenftebt. . Kirchdorf Stendal 
Daldau » . pfarrdorf AIte Jerichow. 
Dalchau | Vorwerk * 
(um Ritteepuie Mödern 
gehörig) Ar) 
Daldau Kirchdorf und Oſterburg 
Gut 
Daltdborf. ,„- a Oſchers leben 
Oammbeck.. Salzwedel 
Dammbed. .; Vorwerk 


Dem Sasimersat er 


 ıte Serien, 


Dantfen ı... % Dfarrborf Salzwedel 
(oder Danlenſen) . 

Dannefelbt”, Kirchdorf |. Garbelegen 

Dannentrug. , Krog } Ofterbinial 


—4 er PPSELT SR} 





- in} u. PP! am 
71 21 | eingepf. nad Sangendorf 
\70 a * ı®d. Dahlen 
101 V V — — — 2 
J 36 I * 
1 liegt im Pfarrdorfe Daldau 
172 8 — mvon Nieder⸗ 
ee 
2ı |__ 46 — 1 Gapelle 
eingepf. nad Gröningen 
62 28 . 1 v. Amt 
u Damimbed 
4 —2 1 
Sumnafium zu Berlin gehörig 
— — = = 
. 8 |._ +2 F eingipf. . gieihtingen 
10.0.3 eingepf. nad) Goͤrtke 
ı Nalha 3 : 
m 75 — 
E— —— — a ee 
78 35 —“ ıd. 





bei Ar wu 





* 


al 


G:rihtifprengel , 





” Ober⸗ 
Landes-Ge⸗ 
richt 


Magdeburg 


— 


Magdeburg 


Migbeburg 
Halberſtadt 


Magdeburg 


— 


— 


Magdeburg 





Land⸗ 
und Stabt: 
Sericht 






Stendal und] Kr. Ger. 

Etenbal 
Saljmwebel — 

Stendal und/ Kr. Ber. 

Stendal 

— Moͤtkern 
Stendal — 

Ofchersleben 

Salzwebel — 
3 — 
Neuhaldensieben 

— Goͤr tzke 
Salzwedel — 
Gardelegen — 
. = 





Patri⸗ 


monial⸗Ge⸗ 


richt 


Dahlen 












Provinz zu wel: 





zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
















Magdeburg 
Altmark Elbe 
— + 
Altmarl Elbe 








I 


Magbeburg 






— — 







Altmark Elbe 
Halberſtadt Saale 

Altmark Elbe 

Altmark Elbe 







Magdeburg 






Altmark 








Kurmart 


Reubattens: | Galvörbe 





Kurmart 


i Gchörte Während des Beſtands : 
her der Ort bis des Koͤnigreichs Weſtphalen ? * 


Diftrict | Canton 





Stendal 


Salzwedel | Diesborf 
Stendal‘ |Xangermünde 


—XC.. 


Stendal | -Arneburg 


Halberftabt Gröningen 
" Sarzwebef 


Salzwedel | Betzendorf 


— — 


— — 


leben 


Salzwedel Diestörf 


r 


& Miefte 


— — 


üöRXLLILLIELEEX 


— 


Ey ANA ÄRA DARAN 


Namen 


der 


Ortſchaften 





D annigko w Pfarrborf 


’ 
Dannftebt. .„ . ': 
Dardbesheim Stadt 


Darlingerobe,, Kirchdorf 


Darnebed. .„ . ⸗ 


Darnewitz.... 
(Bei KAtiden) 


Darfetfau,. 
Debdeleben(Grof:) 
Debeleben (Klein: 


Vorwerk 
Dorf 


Pfarrdorf 


Deederwarthe S. Warthe) . . 


Kirchdorf und 
2 Rittergüter 


Demker, . .. 


Demfin (Grof:) . 
Demfin (#lein.) . 
(dub Gaͤnſekrug) 
Depetolt. „. 


2 Rittergüter 
Vorwerk 


Kirchdorf 


Derbenſche Berg Schiſſerwohnun— 
gen 


| 
| Deersbeim . . Pfarrdorf 
Deesborf. .„ . — 
Dees Kirchdorf und 
Rittergut 
Dequedbe „, . ⸗ 
Derben . . . | Pfarrborf und 


Bezeichnung kendrathliher 


Ein: Wohn⸗ Mutter⸗ Filial⸗ 
— woh⸗haͤu⸗ 
Kreis ner | fer 
Kirchen 
ıte Jerichow. 20 29 1 — 
Oſterwieck 694 153 rc — 
Oſchers leben 1311 249 1 — 
Oſter wieck 259 54 — ı dv. Alten: 
robe 
Salzwedel 73 ıt _ ‘ı v. Jubar 
Stendal 40 u eingepf. nad Klaͤden 
Salzwedel ‚ur 13, eingepf. nad Bonbee 
Ofiyersleben 1105 199 2 — 
beide Dörfer liegen dicht zuſammen, "und bilden unter bem Namen 
Oſterwieck 625 87 1 — 
Oſchersleben 425 i* 80 x u. 
Gardelegen 157 | 9: _ rd, Kaͤthen 
Stendal al 36 — 1 dv, Bellingen 
ate Jerichow. 79 10 # einnepf. nah Bensdorf 
. 8 1 eingepf. n. Altenplatow 
Salzwebdel 46 7 — 1 ur Jegge⸗ 
leben 
Oſterburg 92 25 * ı v. Grevefe 
ate Jerichow. 248 58 1 
⸗ 73 9 ein zepf nad Derben 


} 


i 


Geridtöfprengel 


Ober: Ranb: Patri: 
Sandes: Ge: | und Stadt: | monial» Ge: 
richt Gericht richt 







Magdeburg |. Gommern — 
Halberftadt DOfterwied 
® :ı- > 


Gr, Wernig. Juſtiz ⸗ Amt Wernigerode 
Reg. 


Magdeburg | Salzwedel | Wolféburg 
⸗ — Kr. Ge 
_ Stenba 
⸗ Sal zwedel — 
Halderftadt Oſterwieck —— 
Dedeleben nur eine Gemeinde 
Halberftabt | Oſterwieck — 
⸗ Oſchers leben — 
_ „ Magdeburg D Stendal 
Magdeburg | Stendal Kr. Ger. 
Stendal 
s — Gr. Demſin 
⸗ Zuftiz: Amt Altenplatow 
1 Salzwedel — 
⸗ — Kr. Ger. 
Seehauſen 
⸗ — — Alten⸗ 
u ae 
FE deger. 


zum, Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 


Frieden gehoͤrte depettument Diſtrict |. 





Kurfürftentgum 
Sachſen 


Halberſtadt 








Kurmark 


Altmark 


1 
Halberſtadt 


Halberſtadt 


Altmark 


— 


Alt mark 


Magdeburg 


z 


Altmark 
sa 


Magdeburg 


zum 


Ganton 





Eibe Magdeburg | Gommern - 


Saale Blankenburg Derenburg 
s Halberftabt | Dartesheim 
» °  |Blantendurg Wernigerode, 


Eibe Salzwedel Sübar, 
5 Etendal 
s Salz wedel 
Saale Halberftabt | Dedeleben 
Saale Halberftabt Heſſen 
Gröringen 
Elbe Stendal 
Elbe Stendal Tangermuͤnde 


— 


desgl. 
Elbe Salzwedel Apenburg 
Stendal Bretſch 
































| 
. 
"| 






Bezeichnung | Landräthlicher | woh: 
Kreis ner 





Ortſchaften | 
3 


Derendburg . . | - Gtabt Oſterwieck 2101 394 2 _ 
Dernig(auhDörnig) Kirhborf ıte Zerihew. 94 30 — 10, Gloine 
Morwert zu Paplit geh.) 
Deſſau . +» Ofterburg 96 14 1 — u. Heiligen⸗ 
2 felde 
Deffau Geu) . Vorwerk ate Jerichow. 58 14 — — 
2 (su Milow gehörig) 

Detershagpen — Dfarrborf ıte Serihow, J 118 23 1 — · 
Detershagen. Vorwerk 5 zum Amte Rieariöp gehoͤrig, liegt im 
Dipel vv +.» But Reuhaldensleben 95 10 eingepf. nach Satuelle 
Deutſch. . . Pfarrborf Oſterburg 165 30 1 = 

Deutſchhorſt. . | Dorf und Gut Salzwedel 69 13 — ıfteineGapels 

{e v. Dankſen 
Deutfhprepier. Pfarrdorf 188 26 1 — 

Dewid . . . |Kichborf u. Gut Oſterburg 120 30 — ıv. Bretſch 
3 Diesborf, . » Pfarrdorf - | Wanzleben 790 100 + _ 
Diesdborf. . » . Salzwedel | 536 89 — 
toder Diädarf) 
Dingel ſtedt er . Ofchersleben 1230 171 1 — 

Dittfurth, » » Flecken Aſchersleben 1819 408 1 Pr 
3 Dobbertau .„. Pfarrdorf Stendal 248 51 1 * 
Dobbrun .„ .» » . ‚ Oſter burg 110 14 1 — 
Dobdeleben (Hohen:) . Wanzleben 858 120 I — 
Dobeleben(Ricder:) a Wolmirftebt 855 121 Fr — 
Dobendorf . . a’, Wanzleben 332 af, ı _ 

: Döbbelin ,.„ „ . | Pfarrderf und Stendal 113 13, En ıv, Gohre 

N Rittergut | j 


— 


Gerichtsſprengel 








Ober⸗ Land⸗ Patris 
Banbee:@e: | und Stabt: 
richt Gericht richt 





Halberſtadt 


— — — — — 


monial:@e: vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte [Departement Diſtriet Canton 


Provinz zu wel: 













zum Jahre 1807 













Hulberftadt 









Magdeburg — Paplitz Magdeburg 
Salzwedel — Altmark 
s ‚Herzogl. Amte gerichte zu Magdeburg 
Milo w 
. Suftiz: Amt Niegripp 
Pfarrborfe Detersbagen 
Magbeburg — Kr. Ger. At] Magdeburg 
haldensleben 
— Seehauſen Altmark 
⸗ — Kr. Ger. 
Betzendorf 
⸗ Salzwedel — 
⸗ — Secehauſen 
⸗ Magbeburg | — Magdeburg 
5 Salzwedel — Altmark 
Halberſtadt Oſchersleben — Halberſtadt 
⸗ Quedlinburg — Quedlinburg 
Magdeburg Stendal Altmark 
⸗ — Kr. Ger, ⸗ 
Stendal 
⸗ Wanzleben — Magdeburg 
⸗ . — = 
>: Magdeburg _ . H 
⸗ Stendal — Altmark 
En 


' Gehörte während des Beſtands 
cher der Drt bisldes Königreibs Weſtphalen 


„um 


— — — — — — 








Saale —2 Derenburg 
Furmartk 
Elbe Salzwedel Arendſee 
Kurma e 
desal. 
Eibe Neuhaldentleben 
⸗ Stendal Pollitz 
⸗ Salzwedel Dies dorf 
⸗ Salzwedel 
Stendal Bretſch 
⸗ Magdeburg | Olvenſtedt 
. Salzwedel Diesdorf 
Saale Halberftadt | Gröringen 
s Blankenburg | Quedlinburg 
Elbe Stendal Schinne 
⸗ ⸗ Seehauſen 
” Magbeburg | Wanzleben 
. ⸗ Olvenſtedt 
⸗ ⸗ Langenwed⸗ 
dingen 
a 2. 


% 


Ortſchaften. 


* 


Döben . = — 


Obhre (S. Daͤhre) 
Ddbren. +»... 


Döllnis . 
Döllnig 


Dönit SER 
Dönfebt . . » 


Dörnig (@. Denis) . 
Doldhau,. 

Dolle, . oo 
DolslebenlHohen:)| 
Dolslebem(&ieben:) 
Domersleben . 


Dornbod.,. . a 


Doffe. 
(bei Scharpenhufe) 


Drachenſchwanz. 
Dradenflebt. . 


Drebenftebt. „- 
lauch Drevenftäht) ' 


Dresden „ .», 
lauch Dregen) 


Dreiannens, „ 


* 


: 


Bezeihnung 


_ Korwerk 


Kirchdorf 


Vorwerk 


Kirchdorf und 
a 


— 
Goloniedorf 
Kirchdorf 
Kirchdorf 


Pfarrdorf und. 
Rittergut 


Dorf 
Golonie 


Pfarrdorf 


Kirchdorf 


—— 


we 46 te 
Ein: 

Lanbrathlicher | woh: 
Kreis ner 


Calbe 
Gardelegen 
Gardelegen 

Stendal 
Salzmwebel 
Neubaldensieben 

Salzwedel . 
Wolmirſtedt 
Salzwedei 


Wollmirſtedt 412 


Salzwedel 


Dſterwiet 


Salzwedel 106 
Wanzleben 765- 
Galbe , 300 |- a 
Oſtecburg 18 | | 
Calbe mit Loͤderburg en 
1 ıte Jerichow 130 











Wohasf Mutter: |. Fitiats 
haus: 
fer Fa 
j Kirchen 


eingepf. nach Gnadau 


— — 


27 — 1 dv. Befer: 
lingen 

10 eingepf, nad Cloͤtze 

15 _ 1». Büfte 

9.| eingepf. nad Immekath 
39 1 — 

8 — ı dv. Mehrin 

44 eingepf. nad) Burgftal 

14 — ı v. Dähre 


ıv, Dähre 
1 


— 


eingepf. nah Gramsborf 


eingepf. nad Pollig 


57 1. 

16 — id Wehnte 
22 eingepf. 1 Budau 
ı | eingepf. —— 

a 

















Dber: 
ganbes:Ge: | unb Stadt: 
richt 


Gericht 


Magdeburg | Br, Salze 


Magdeburg ——— 


leben 
. Garbelegen — 
⸗ Stendat | Kr. Ser. 
Stendal - 
⸗ — Wolfäburg 
⸗ Neuhaldens⸗ — 
leben 
Magdeburg Gardelegen 
Wolmirftedt — 
Salzwedel — 
Pe . — 
⸗ Wanzleben — 
Wi, A Aden — 
— Seehauſen 
Magdeburg | Seehauſen — 
⸗ Salzwedel — 
⸗ Juſtiz⸗ Amt — 
Zieſar 
Sr. Wernig. Juſtiz⸗Amt Wernigerode 
Regierung 





monial-Ge— 


richt 






Churfuͤzſtenthum 
Sachſen 


Halberſtadt 


Hannover 


Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


— 


Magdeburg 
Altmark 
Magdeburg 


Kurmark 


Frieden gehörte Pepartement 


Eibe 


Elbe 


Saale 


zum 





Diſtrict 






Magdeburg 


Helmftedt 


Salzmwebel 
Stendal 


Salzwedel 


Neuhaldens⸗ 


leben 


| Salzwedel 


Stend al 


Salzwedel 


Magdeburg 


Stenbal 


Neubalbens: 


leben 


Salzwedel . 


Santon 


Barby 
BWeferlingen 
Juͤbar 
Bismark 
Juͤbor 
Alventleben 
Calbe 
Burgſtall 
Diesborf 
Bar zleben 
J 
n T 
3 
3 
5 






Rofenturg 
Pollitz 


Eichenbar⸗ 
leben 


Dies dorf 


k 
— 


Blankenburg Wernigerche 

















Namen ; Mutter: Filial⸗ 
Bezeichnung Landraͤthlicher woh— | 
ber — — —— | 
j | Kreis ) 
Ortfhafteg | Kirchen | 
Deeierfaus. . Krug Oſterwiek 4 1 geh. zu noenſlein 
J (ober Dreititie) 
$ Dreileben. , -» Hfarrborf Wolmirftedt 754 100 1 — | 
: Dretililien (8, Dreierhaus) . » — — — — — | 
Drepeli 2. . | Kirchdorf und | ate Jerichow 333 45 — ıv, Gib | 
Ritteraut / 
Drepen (©. Dreegen). 2. . ». — — — — — 
Drevenftäbt (S. Drebenftäbt). . _ — — — — 
Drewitte. 2 . Dorf ıte Serihew. | 1483| 29 eingepf. nad Gloine 
Drod:0d, Dradenmühle(S. Mühle) — — — — 
ODrbſede Dorf Oſterburg 70 24 eingepf. nad) Bömenzien 
Drübed, .. . Pfarrdorf | DOfterwirl 618 17 1 — 
Drüfebau. . »- ag und Ofterburg 125 16.. — ı0.&fe - 
ut A 
: Druibenbof. . Aderhof s 9 1 eingepf. nach Werben | 
(ober Trubenhof) (au Wer⸗ 
-  ben’gehörin) 
Drurberge . - Pfarrdorf Wolmirſtedt 411 67 1 — | 
| 
Dülfeberg - » Kirchdorf Salzwedel so 15 — 1) v. Daͤhre 
Düfedau . . . Kirchdorf Oſterburg 235 27 — 1v.Ofterburg 
Duntelforth . Sägerhaus ate Jerichow. 8 3 gehört zu Rofenthal 
3 Ebelgäng .. Vorwerk ⸗ 66 13 eingepf. nach Gruͤt 
g (vom Risteraute su Stel: 
telddorf]) 
: Ebendborf. „. Pfarrborf Wolmirſtedt 356 42 ı — 
Ederfrug. ,« Wirthshaus Oſterwieck 5 ı # eingepf. “ Stapelburg 


— 49 — 


IIIE.... S— 











Gerichtsſprengel Provinz zu wel-⸗] Gehoͤrte während des Beſtands 
— — — [her der Dit bisſdes Koͤnigreichs Weſtphalen 
Ober. | Sande Patris zum Jahre 1807 zum 3 
gandes+ Ger | und Stadt: | monial: Ge: [vor dem Zilfiter 2 
richt Gericht : richt | Frieden gehörte doerteweat Diſtrict | Ganten 2 
Halberftabt — — Halberſtadt Saale Halberſtadt 
” 
Magdeburg | Sechaufen — Magdeburg Elbe Neuhalbens— Eichenbarle— 
leben ben eo 
Magdeburg — I daſelbſt Magdeburg Kurmart 
Magdeburg Juſtiz-Amt — Magdeburg Kurmart 
Loburg — 
Magdeburg — Seehauſen Altmark Elbe Stendal Pollig 
Gr. Wernig. fr # — Kurmark Saale Blankendurg, Ilſenburg 8 
Reg. Wernigerode) x . — 
Magdeburg — Seehauſen Altmark, Eibe Stendal Bretſch 
3 
Seehauſen — 2* ⸗ Werben 2 
See hauſen — — Manbeburg a Neubaldens— ri se 2 
leben ben 3 
D Salzwebel — Ama . Salzwedel | Diesdarf 5 
< . Stendal — s : Stendal Ofterburg 5 
u en — — — — — 3. 
Magdeburg _ Steckelsdorf Magdeburg Kurmart 8 
5 
: Magdeburg — Elbe Magdeburg Neuſtadt 
+ 2] Magverurg 5 
Gr. Wernig. 3. %. Wernig. Kurmark Sacte |WBlantenburg |- Ilſenburg 3 
Reg. 3 


7 





| . 
Edertsmühle (S. Mühle). 


Eilenftedt 
Eilsborf „+. ⸗ 
Eilsleben. „| 


Eimersleben Pfarrborf und 


Rittergut, 


Hfarrdorf J Ofcheröleben 


Neuhalbensleben 


| Egeln ., Stadt Wanzleben 

5 Egelinde -—.. Vorwerk ate Jerichow. 

Egelingsmühle. Waſſermuͤhle 

5 (3u Egelinde) 

R Eggenftedt Pfarrdorf und Wanzleben 

Rittergut 

Cggeradorfe. Pfarrdorf Calbe 
(sen, Gie:sdorf) E 

| Ehrenfeldt (8. Dehrenfeldt) . . — 
Eichenbarleben Pfarrdorf und | Wolmirſtedt 

Nittergut 

Eihftedbt .. .„' 5 Stenbal 
Gidenborf /, Kirchdorf Garbelegen 
Eidenborf .„ ., Pfarrdorf Calbe 
Eickerhoͤfe . | 2 adel. Güter DOfterburg 

: (Alt und Neus) 

Eidbof. . „ „ IAdl. Gut in Geeſt ⸗ 

Gottberg 

Eickhorſt .. Dorf Salzwedel 

3 

2 

Gigentbum , Solonie Garbelegen 


1554 
40 


eingepf. nah Werbig 


zu Egelindbe mitgezäblt 


1040 


46 


4 


13 


160 


- 


renberg 


einaepf. nad) Wahrenberg 


I 


‚Ir v. Bensborf 
1 Kapelle ein: 
gepf. n. Wabı 


r Eleire ! 
Kapelle von 
Dähre 


zu Quarnebed gehörig. 





Gerichtsfprengel 











Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ 
LkandesGSe⸗ und Stadt-monial-Ge— 
richt Gericht richt 





Magdeburg | Wanzleben — Magdeburg 
⸗ — Frebers bdorf ⸗ 
Magdeburg Gechaufen Magdeburg 
P @r, Salze — ⸗ 
Magdeburg ſals Patrimonial-Gerich Magdeburg 
dem kund St. Ger. Neubal: 
densleben angeſchloſſen 
⸗ Stendal — Altmark 
Neuhaldens: _ Halberſtadt 
| leben 
, Galbe — Magdeburg 
— Altmark 
⸗ ⸗ — ⸗ 
ie Salzwebel — 


Iſt erſt im Jahre 1818 angelegt. 


Halberftabt — Halberftabt 
beögl. — J 
Magdeburg Seehaufen — Magdeburg 
v. Alvenslebenſche Geſammt⸗ Altmark 


gerichte J Erxleben 





zum —** 1807 
vor dem Zilfiter 
Frieden gehörte [Departement 












zum 





Diftrict- T Ganton 









Magdeburg | Seehaufen 


⸗ Salze 


Reuhaldens⸗SEichenbarle— 
leben ben 
Stendal 


Neubaldens: Walbeck 
leben 


Magdeburg Satse 
Stendal Seebaufen 


Salzwebel Diesborf 


Halberftadt | Schlanftett 
Masbeburg — 


Reubaldene: | Ecxleben 
leben 


—— 


XLLLL 


—ELXEELLLLLLLL—— 













Namen 


der 


Ortfchaften 


Einhof .. Ackerhof Oſterburg 


* * 


(um Vorwerk Menbrmart 
‚srig) 


geh 


Ginwintel ., Kirchborf und ⸗ 


Gut 
Elbenau „.. Kirchdorf ıte Jerichow. 
Elbey. Pfarrdorf Wolmirſtedt 
Ellenberg . . Dorf Salzmwebel 
Ellingen (Groß) | Dorf und Gut Dfterburg 
Ellingen (Klein:) Dorf Pi 
Elmen{Grabierwerf)| Salzwerksge⸗— Galbe 
bäube 
Elfebufh -» -» .„ | Hof in Kalten: Dfterburg 
berg 
Elversborf. Pfarrborf Stenbal 
Emben ,. ..» HPfarrborf und |Reuhalbensleben 
Rittergut 

Emeröleben, . % Halberftabt 
Emmeringen „ | Königl. Dom. | Dfchersleben 

Amt - 
Engelforth . Forſthaus Stendal 
Engelehof Hof Oſterburg 

(in Wendemark) 
Engerfen (Grof:) | Pfarrborf und Gardelegen 
Rittergut 

Engerfen (Klein:) Kichdorf s 


Erblemühle (8, Mile) —X — 


* 


8 8 


Filial⸗ 





Kirchen 
eingepf. nach Wendemark 


_ 19. Gladigau 


— ı v. Ploͤky 


eingepf. nad) Dähre 


eingepf. nad Krufemart 
beögl, 
eingepf. nad ®r. Salze 


eingepf. nad Kt. Schwarz⸗ 
ofen 


eingepf. nad) Wenbemarf 





Ober⸗ 
Landes: Ge: 
richt 





Gerihtöfprengel 














Maabeburg 


kLand⸗ 
und Etabt: 
Geridt 







Patti: 


richt 


Seehauſen — 


Gommern — 


Wolmirſtedt — 


Salzwedel — 
Stendal — 


Gr. Salze — 


a zu Err: 


Halberftadt 


Stendal 


leben 


Magdeburg | Ofchersteben — 


Stendal — 
Seehauſen — 
Gardelegen — 


monial: Ge 





Provinz zu wel: 
her der Ort bis!des Königreihs Weftphalen 


zum Jahre 1807 
vor dem Zilfiter 
Frieden gehörte [Departement 


Altmark 


= 


Kurfuͤrſtenthum - 


Sachſen 
Magdeburg 


Altmark 
[2 
z 


Magbeburg 
Altmark 
‚ 
Magdeburg 


Halberftabt 


Altmark 





Elbe 


zum 
Diſtrict 
Stendal 


Salzwedel 
Magdeburg 


Reubalbens- 
leben 
Salzwedel 
Stendal 


* 


Magdeburg 


Stendal 


Reuhaldens⸗ 
leben 


Halberſtadt 
iii 


Stendal 


Salzwedel 


Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 





Tangermuͤnde 


Alvensleben 


Groͤningen 


Oſchersleben 


rüderit 


Werben 


Zichtau 


Canton 
Werben 
Arendſee 
Gommern 
Wolmirſtedt 
Diesdorf 
— 
Salze 
Seehaufen 
2 
2 
3 
2 
* 










Kirchen 





Ettgerslebener Krug und Reuhaldensleben 8 eingepf. nad Sommersdorf 
Bolltrug Zollhaus 
Ettingen Kirchdorf Gardelegen 261 38 — 10. Wegen⸗ 
ſtedt 
Eulenmühle (S. Mühle) . - » — . * Be — _ 
Everingen . . Kirchdorf Gardelegen 215 41 — v. Seggerde 
Eversdorf. » « . Salzwedel or 14 — ı dv. Rombeck 
. „# 
(zum Rofenhof gebdrig 
Bäprweg . . .."T  Golonie Gate 38 9 | eingepf. n. d. Bernburger 
ü Vorft. Ealbe 
Baprendorf‘, =). Dorf Satzwebel | "05 16 — Ur kleine ga— 
pelle v. Dies⸗ 
J dorf 
alkenberg. Pfarrborf mit Oſterbur = 
a : 2 Gütern hi v - 37 3 
Barsleben .„. Pfarrdorf Wollmirftebt 250 42 1 — 
Baulemeierei . Schaͤferei ate Jerichow. 1 


zu Altenplatow gehörig) eingepf. nach Altenplatow 
3 E R 


* 


Namen 
der 
Errleben „ . » Pfarrborf mit !Neuhalbensieben 
2 Rittergütern 
Errleben. . » Pfarrdorf Oſterburg 200 
Eſack . er But 5 2 19 
Efhenrode . . Pfarrborf Gardelegen 347 | 
Est (8, Schallupn) — — mE 
€ ſtedt —— Pfarrdorf Gardelegen 282 
Gttgeröleben - s Wanzleben 663 
| 
[4 
S 
2 
“ 


Ober⸗ 
Landes⸗Ge⸗ 
richt 





Magdeburg 


z 


Magdeburg | Neuhaldens⸗ 
l 







Magdeburg —— zu Erx⸗ 







Lande 
und Etzbt: 
Gericht 






menials: Ge: 


richt 





leben 


— Wolfsburg 


— £ 


Meuhalbens: 
leben 


— — 


Gardelegen 
Wanzleben 


Hötensleben 
Heſſen Homburg 


Neuhaldensleben 


— —“ 


eben 


— 


Wolféburg um, 
Betzendorf 


Sechauſen 
Calbe 


Salzwedel 


dem L. u. St. Ger. See: 
baufen angefdloffen 


dem 2. u. &t. Ger. zu Wol: 
mirftedt angefchloffen 


3. x. Altenplatom 








Altmarf 


2 


Halberſtadt 


Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


— 


Halberſtadt 


Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


— 


Magdeburg 


zum 


Difrict 






Ganten 


Neuhaldene: Errleben 
leben 
Stendal DOfterburg 
⸗ See hauſen 
Neuhaldens- Walbeck 
leben 
Salgwebel Zicht au 
Magdeburg Egeln’ 
Helmftedt. | Warölchen 
Reubaldens: | . Galvörbe 
leben 
Neuhaldens- Walbeck 
leben 
Salzwebel 
Stendal Werben 
Magdeburg Calbe 


Salzwedel Dies borf 


Stendal 


Seehauſen 


Neuhaldens⸗Wolmirſted 


leben 


Kurmark 


cher der Ort bis ldes Königreichs Weſtphalen 
zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte [Departement 








£- 


mv RSREERERREERERRLRRELELLETERTNERELTERERLERTERLELERRUERDORERRELEERTTE 


- 


ber 


Baulenhorft. . 
Belgeleben . 


Kerdau. ... 
(gehört gem Baulamt 
Ferchau (Alt) . 
Ferchau (Neu:) \ 
Ferchels 

Berdlandb. .». 


Sechlipp, » 


Sermersleben.. 


Feſſelſche Hütte . 


Sienerode . 


Sithbel ... 


Fiſcherkathen. 
(bei Schönberg) 


Bledtingen-. 


Tleffau. * + 


Fl 6 (fonft Offlap) . 


Körberftedbt . 


6 


Briebridsaue, 


56 


Dorf Gardelegen 


Kirchdorf Calbe 


Forſthaus Salzwedel 


⸗ 


Dorf 
Kirchdorf 


ate Jerichow. 


Pfarrdorf und 
Amt 


Kirhberf und DOfterburg 
Rittergut 

— 2— Wanzleben 

Kalk: und Zie⸗Aſchersleben 
geldrennerei 

einzelne Häufer DOfterburg 

Pfarrdorf und | Garbelegen 


Golonie, und 


ate Serichom. 
Gut 


Kirchdorf 


Rittergut 


Pfarrdorf und 
Rittergut 


Kirchdorf 


Dfterburg 
ıte Jerichow. 


Pfarrdorf 
Kirchdorf 


Calbe 
Aſcheroleben 


Ein: 
Bezeichnung: Landraͤthlicher woh: 
Kreis 


ner 


110 


207 


Wohn⸗ 


haͤu⸗ 
ſer 






37 


Mutter | Silials 
I 
uw Kitchen 





tv, Schollehne 


eingepf. nad) Belkenderg : 


1v. Budau 


1Bethaus eingepf, nad 
Warnfiedt 
a 
einsepf. nach Kuhfelde 
eingepf. nach Riſtedt 
1v. Riſtedt 


Quebli nsurg gerechnet 


19. Parchen 


r von. Schön: 
hauſen 


zu Schönberg gerechnet 


608 
247 
101 


888 
210 


ar 


ıv. Walter: 
nienburg 


1 — 


von Schade⸗ 
leben 


— — — — — 
— — — — — 


Gerichtsſprengel 


















Ober⸗ Land: Patri⸗ 
kandes-Ge⸗und Stadt⸗monial-Ge— 
richt Gericht richt, 


| | 

Magdeburg Gardelegen 

J Gr, Salze — 

⸗ Salzwedel — 

— Wolfsburg 

s Gardelegen 

a — GCarow 

⸗ Juſtizamt Alten ⸗Platow 

— Seehauſen 

⸗ Magdeburg — 
Magdeburg — Bienerobe 


— Schoͤnhauſen J 


— — — 


Magdeburg | Reuhalbens: — 


leben 
1Hef nad | Kr. Ger. 
Seehaufen | Besendorf 
Anhalt Deffauiihe Gerichte zu Wal: 
ternienburg 
Magdeburg Galbe — 


Halberſtadt Quedlinburg —— 


J 









Ehurfuͤrſt 
Sa 





Provinz zu wel⸗ 
cher der Ort bis des Koͤnigreichs Weſtphalen 


zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte Departement 


Altmark 


chſen 
Altmark 


— 
— 
Magdeburg 


> 


Altmark 


Magbeburg 


Magbeburg 


Altmark 


Altmark 


enthum 


Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 


Elbe 


8 


Elbe 


Elbe 


| 









zum 





Diftrict | Ganton 





Salzwebel 


Zicht au 


Magdeburg Schoͤnebeck 


Salzwedel | Begtzendorf 


. Juͤbar 


= — 


Kurmark 


desgl. 


Stendal 


leben 


Stendal Ofterbur; 


Anhalt unter Ehburfädhfifher Hoheit 


Magdeburg 
Halberftabt 


Elbe 
Saale 


Manbeburg Galbe 
Halberftait | Gatersleben 


Geehaufen 
Magbeburg | Subenburg 
| * 
K rm a e 
desgl. 
Neuhaldens⸗ Calvoͤrbe 
| 






Frobfe. ... Stabt Galbe 
Gänfeburg . . Fiſcherhaus Oſterburg 
(gebört zu Scharpenhuſe) 
Bästaun. ... Forſthaus Gardelegen 
{gehört zu Truͤſedt) 
GBagel .» ... Kirchdorf DOfterburg 
> TE. Wr Vorwerk ate Jerichow 
(geh. zum Amte Jerichow) 
Garbe (bie) . . Forſthaus Oſterburg 
(zu Streſow gelobrig) 
Gardelegen. . Stabt Garbelegen 
(fonft Garbeleben) 
Garlipp . . - Pfarrborf Etenbal 
Bartentrug (8. Krug). » » - — 
BSarı.,. „u.“ Kirchdorf ate Jerichow 







Ein: Wohn: Mutter: Filials 





ner fer 


Namen 
Bezeichnung |Landrathliher| woh: | häus .. 
der . 
Kreis 
Ortſchaften 





Friedrichsbrun— 
BEN: urn 
Briebrihspdorf. 
(auc) Mey: Suberobe) 


Briebridhzsfleiß. 


GSoleniftenhäufer) Afchersleben 
Golonie Stendal 


Friedrichchofe. 


Friedrichsmilde 
{zu Arendfer) 


Borpert : 
Golenie:Borwert DOfterburg 


- 


Friedrichs ſt adt Vorft. Magdeburg (S. Magdeburg 
Friedricheſtraße Co lonie Calbe 


Sriedridsthal. F Dftermwiel 
Friesdorfer Papietmühle (S, Mühle) 
Srobnmühle (©. 1 re — 


Coloniſten⸗Kirch⸗ Aſchersleben 
dorf 





Kirchen 







279 1 v. Suderode 
verbunden mit Suderode 
46 14 1 eingepf. nach Hohenwars⸗ 
hie 
5 I besgl. 


| 
7 eingepf. nad) Arenbfee 


— — — — 


225 42 leingepf. nach Gr, Salze und 
same 
vereinigt mit dem Pfarrborfe Haſſerode 


— — 


—“ — — — 


649 126 1 — 
4 1 eingepf. nach Pollitz 
4 1 eingepf. nach Truͤſtedt 
96 22 — 1 vo, Hötwifch 
45 8 eingepf. nad Zollchow 
14 1 eingepf. nach Wanzer 

4207 548 2 — 

146 24 1 — 

267 42 — 1 v. Kubl: 

hauſen 





Ober⸗ 
kandes⸗Ge—⸗ 
richt 


Halberſtadt 





Magbeburg 


Magdeburg 


— 
— 


Magdeburg 


x 


Pr 
* 


— 


Magdeburg | 








und Stabt: 





Queblinburg 





Lands 


Gericht richt 








— Kr. 


Ger, 

Stendal 
Salzmwebel — 
Gr. Salze — 
Gr. Salze _ 

— Sechaufen 

Barbelegen — 
Seehauſen — 


Juſtiz⸗Amt Jerichow 
— Seehauſen 
Stenbal — 


Stendal — 


— — 


Juſtiz⸗Amt Sandau 


monial» Ge: 


59 


Halberftabt 


Altmark 


Magbeburg 


Magdeburg 
Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


Magdeburg 


ans — I 
a Quedlinburg 


Saale 
Elbe 
we ER 
Elbe Magdeburg | Schönebed I 
u u S 
Ei re 
Elbe Magdeburg Schoͤnebeck 3 
s Etenbal Pollitz J 
⸗ Neuhaldens⸗Gardelegen 
leben 
Stendal Bretſch 
Kurmark 
Elbe Stendal pollig 
⸗ ade; > ea Garbelegen 
⸗ Stendal Bismark 
Kurm a | k 
gr | 
































Namen Mutters } itial- 
Bezeichnung | Landräthlicher 
Kreis 
— Kirchen 
Garz (Sroß⸗). . 4 Pfarrborf und Oſterburg — 
Rittergut 
Garz (Klein). „ Dfarrborf Salzwebel — 
Gatersleben . : Afchersleben 1051 166 _ 
Gattersleben . Dorf Galbe 356 43 Hohendorf 
Meu⸗) 
Geefterbof .. Gut Oſterburg iſt bey Gee — mitge zaͤhlt 
(in Geeſt-Gottberg) 
Geeft-Gottberg. Dorf 5 265 30 | eingepf. n. Große Beufter 
Geiſt muͤhle (S. Muͤhle)... — — => — — 
Seggel (od, Jeggel) Kirchdorf Oſterburg 90 12 — ı v, Gr. Garz 
Gehlsdorf Vorwerk ate Jerichow. 6 1 eingepf. nad Paplitz 
(bei Paplitz 
Gehrhof ... Rittergut Oſterburg 32 3 | eingepf. nach Behrend 
Gehrden (8. Göhren) . 2... — — — — — 
Gelbberg . . Gut DOfterburg 10 2 I eingepf, nadı Gr. Roſſau 
(su Grevefe gehörig) | 
Genthin .„ . Stabt 2te Jerichow. 1578 176 1 — = 
Genthinfhe. „ | einzelnes Haus s 7 ı | eingepf. nad Genthin 
Solsftrede 
8 Genjien -. . Kirchdorf DOfterburg 90 17 — 1 dv, Arendſee 
5 Et. George „ „' Hoſpital Gardelegen 26 3 — „tv. Garde 
2 (Hofritan legen 
: Gerdenmühle (S. Mühle). . , — — — — — 
Seringédborf. Vorwerk Wandleben 71 13 Feingepf. nad Wormsdorf 
> Söringsvorf gehört i 
zu Gogenitedt; 
S Gerifhfee, Gut Oſterburg 23 3 15 elngepf. nad Eruͤden 
Germenau .. Dorf Salzwedel 224 33 | - eingepf. nah Steimcke 
5 Germerstage ; Oſterburg 43 6 eingepf, nad Kaͤtltt 






Gerihtöfprengel Provinz zu wels 





Gehörte während des Beftands 


cher der Ort bisſdes Königreibs Weſtphalen 





zum Jahre 180 





vor dem. Zilfiter 
Frieden gehörte [Departement 


und Stabt= | monial: Ge: 













Diftrict | Ganton 












Stenbal Polis 





Elbe 








Salzwedel 




































Juſtiz⸗Amt Alten-Platow 












Saale Halberſtadt Gatersleben 
ElbeMagdeburg Calbe 





— — — 
Elbe Stendal Seehauſen 
Elbe Stendal Pollitz 


Kurmart 


Elbe Stendal Bretſch 


Elbe Stendal Bretſch 


K N vema } k 
desgl. 
Elbe Salzwedel Arendſee 


Neuhalbdens⸗Gardelegen 
leben 


— — — 


Elbe Magdeburg | Wanzleben 
⸗ Stendal Pollitz 
⸗ Salzwedel Juͤbar 
Stendal Werben 









NINNIINNNSSIUINIIISIUUSSSNSININSIUIIINININNUINNNININNINNUNUNNUNNNNNINUNINUUINNMINNIESIIEDUEONEIBSINN 


Namen 


der 


Drtfhaften 


Germeröleben. 
Wroß⸗) 


Germeréleben. 
¶ltein⸗ 


Gersborf, » 


Gersborf. .» 


Gersleben, ‘. » 
lauch Sersleben) 


Gerftedt (Gro5:). 
Gerftebt (Klein:) 
Gernifd .- . » 
Gefin » .» 

Getblingen - . 


h 
BGiefenölage . 
(Dber:) 


Giefenslage . 
(Nieber:) 


Gieferiß . 

Bifhau (Brof:) . 
Giſchau (Klein) 
Glabau, ». 


@ladbenftebt 
Blabigau, 
BGlienede,,„ » 


Glienede. - . 
(gehört zu Al. Lübars) 


* 


Pfarrdorf und 


Rittergut 


Kirchdorf 


Vorwerk 
Pfarrborf 


Kirchdorf 
® 


® 


Kirchdorf mit . 
2 Gütern 


Kirchdorf 
But 


Kirchdorf 


Pfarrdorf 









Wanzleben 


Aſchersleben 
Wolmirftebt 


Salzwedel 


ıte Jerichow 


Oſterburg 


und Prinzliches Domainenamt 


Dorf 
Hfarrborf 
Kirchdorf 

Vorwerk 


[3 
&alzwebel 
® 
ate Jerichow. 


Salzwedel 
Oſterburg 


ıte Jerichow 


⸗ zut 
Wolmirſtedt 139 







308 


71 
48 
141 
75 
gı 


47 


23 


48 


Mutter: 


ift bei Zurblinburg 


1 


1 





Filial⸗ 





Kirchen 


ı v. Dahlen⸗ 
warsleben 


mitge zaͤhlt 


1 v. Bombed 
ıv, Loſtau 
Lv. Arendſee 


1 v, Hinden⸗ 
‚burg 


Id. Berge 


r dv. Dilmfen 
10. Bepenborf 


eingepf. nah Sübar 


I 


1 dv, Böue 


eingepf. nad Kl. Luͤbare 






Ober⸗ 
Landes-⸗Ge⸗ 
richt 






und. Stadt⸗ 
Gericht 





Magdeburg | dem 8: u. St. 


monial: @e: 


richt 


Ger. See⸗ 


hauſen angeſchloſſen 


⸗ beögl, 


⸗ Wolmirſtedt 


— — 


Magdeburg Wolmirſtedt 


⸗ Salzwedel 
« ⸗ 

⸗ Burg 

⸗ Seehauſen 
— Stendal 
⸗ Seehaufen 
⸗ Salzwedel 


⸗ ⸗ 


u — 


⸗ Koͤnigl. Prinzi. Amtsgerichte 


Betzendorf 


* 


— 


Kr. Ger. 


Stendal 


Betzendorf 


⸗ Salzwedel 

⸗ — Seehauſen 

Amt Zieſar 

⸗ v. Thümenföe zu AI. 
£übars 


zum Jahre 1807] 
vor dem Zilfiter 


Magdeburg 


Magdeburg 


Altmarf 
Magdeburg 
Altmarf 


® 


s 
* 


Magdeburg 


xitmart 


Magdeburg 










Elbe Magdeburg Germersleben 


* [3 ⸗ 
Reuhaldens: |Sr, Ammens⸗ 
leben leben 


— — — 


Elbe Neuhaldens⸗Wolmirſtedt 
leben 

⸗ Salzwedel 

beögl, 
Kurma 1 e 

Elbe Salzwebel Arenbfee 

: Stendal Arneburg 

, s Werben 

⸗ Salzwedel Betzendorf 


Kurmark 


Elbe Salzwedel | Begenborf 
⸗ Stendal Bretſch 
Kurma ; ? 

beögl. 


| 









Namen | Ein: Bohn: Mutter: | $itials 
R Bezeihnung |Randräthlicher | woh: | hau: 
er * 
Kreis ner | fer 
Ortſchaften —— 
Glinda(auch Glindej)) Pfarrborf Calbe 189 41 1 — 
Glinbenberg . ⸗ Wolmirſtedt 390 49 I FR 
Bldtbe. .» » » | Pfarrborf und Salbe 405 % 1 ı ee 
Rittergut : 
Gloine (auch Gloina)| Pfarrborf ıte Jerichow. 172 30 1 — 
Gluͤſig. Vorwerk Neuhaldensleben 10 2 | eingepf. „2 Althaldens: 
| . leben 
Gnabau. . » » |Rleden (Herren/⸗Galbe 263 30 1 — 
huter Golonie) | | j - 
Bbhel .... — und | ıte Jerichow. 105 15 — sl ın. Hobel 
ut 
Gbbbdekenrode. Pfarrborf Oſterwieck 295 1 — 


49 
Gbhren. ... Pfarrdorf ıte Jerichow. 180 27 
(audy Gehrden) 


—EEXEEXEEEELLLLLLLLLLLLRLLLLL&ELL&LLEE&EEE&EESGS&S———— O 


Böhren (Hohen:) . | Pfarrborf und | ate Jerichow. 593 87 I — 
Rittergut 

Göhrendborf. . Pfarrdorf Barbelegen 252 38 I — 

Gobringsdorf (S. Geringsdorf). — — —— ar — 

Goritzmühle (S. Mühle) . . . — — == — — 

Görsle. ... Stabt ıte Jerichow. 811 154 1 — 

ee gene 

Goͤtlin (Bhdttimn) . Pfarrborf. ate Jerichow. 208 25 ı — 

Gohre Pfarrdorf und Stendal 159 24 1 — 
Rittergut 

Goldbeckk Kirchdorf Oſterburg 105 16 — Tv Re: 

Bertlom 
Gollensdborf . Dorf Ofterburg 104 26 eingepf. nad) Bömenzien 
Gollwik - U. Kirchdorf 2te Jerichow. 124 19 — I v. Warchau 
- . 





Provinz zu wel⸗ Gehörte während des Beitands 
her der Ort bis des Königreihs Weftphalen 





Gerihtöfprengel 





















Ober: Lands Potrir zum Jahre 1807 sum 
Landes » Ges | und Stadt: Imonial: Be: Fvor dem Zilfiter 
richt | Gericht richt Frieden gehörte Departement | Difttict Ganton 


















Dragbeburg | Gr. Salze — Kurfuͤrſtenthum Elbe Magdeburg Barby 
Sachſen 
⸗ Wolmirſtedt Magdeburg Neuſtadt⸗ 
Magdeburg 
⸗ Calbe 


⸗ ⸗ J ⸗ Calbe 





Amt kbeburg 


— Althaldens⸗ 
leben 


Gr. Salze — 


Kurmark 


Elbe Neuhaldens⸗ Alvensleben 
leben 


Kurfuͤrſtenthum Magdeburg Barby 
Sachſen 





Anhalt Deſſauiſche Patrimonsalr Gericht 
zu Walternienburg 


Halberftadt | Dfterwied — 


Magdeburg — v. Hagenſche 
zu Moͤckern | 
P — Guteherrſch. Magbeburg - — 
dafelbſt | 


P — Debisfelde Altmark Elbe Salzwedel mieſte 


— — — 


⸗ — — 
* 


— — — — 


— Guts herrſch. Magdeburg Kurma | k 
dafelbft | 
. — Magdeburg — 
Stendal Kr. Ger, Altmark Eibe Stendal 
Etendal 
Etenbal — Altmark Elbe Stendal Arneburg 
— Seehauſen Altmark Elbe Stendal Pollitz 
— Carow Magdeburg K * vma \ e 








: 
Anhalt unter Kurſaͤchſiſcher Hoheit 
Halberftabt Saale Halberſtadt Hornburg 
Magdeburg Keurm a t 

| 


3 













Ein: | Wohn: 


' Mutter: Filial⸗ 
Bezeichnung Landraͤthlicher woh— 


Ortſchaften 





Golzhauſen — eingepf. nad Colbit 





Forſthaus Wollmirſtedt 









Gommeru. „« I — 


Stadt unb Amt} ıte Jerihom- 
1 


Hlkı 


Bottberg . 












Gut im Geefi- | Ofterburg eingepf. in Wahrenberg 
gottberg 
GBottesforth. Vapiermühleunb| ıte Jerichow. ift bei Schopsborf gezählt 
Golonie f ‚ & 
Gotteögnaben . | Pfarrborf mit |. Salbe 131 17 1 — 
Kal. Dom.Amt 
Gotteshuhn (S. Fopli)... — — .— — — 
Grabenfledbt. . Kirchdorf Salzwedel 65 9 — 10. Oſterwohl 
EGros⸗ 
‚ Grabenfledt. . | . D 48 8 _ . 
(Klein:) 
Grabowlod,@rabau)| Pfarrborf und | ıte Jerichow. 355 57 I — 
8 Rittergut 
n Sreäben. . .Kirchdorf mit | . 328 6. — - 12. Wollin 
3 2 tittergütern 
2 Grävenig. .,. ) Richtorf Stendal 70 8 _ r Riliel va- 
w gansjett von 
2 Sioedect 
3 Gramsborf.. . | Pfarrborf Galbe - 156 | 30 ©» — 
Grafſſau Stendal 204 43 1 — 
Sraßmühle (S. Muhle). — — — — — 
> i x 
= Grauig. .» .» Vorwerk Sarbelegen 10 ı I eingepf. nah Sieſtedt 
S oder Graubof) vo zu i 
& Nibdensdo 
S Srauingen . - Dorf ‚ 171 33  eingepf. nad Wegenſtedt 
* Grebßss Golonie dorf ıte Jerichow. 58 13 eingepf. nach Glienecke 
S Greifenwerdber. | Miefenwärter: | ıte Jerichew. bei Ranbau eingepf. nach Randau 
* Baus une 









Ober: Patri⸗ 
Landes» Ge; | und Stadt⸗montal⸗Ge⸗ 
richt Gericht richt 


Magbeburg | Wolmirftedt 


⸗ Gommern 


Magdeburg Galbe 
r 
Diagdbeburg | Salzwedel 


v. Wulfenſche 
zu Pietzpuhl 


v. Bergſche 
zu Gräben 


Etenbal 


Aden 


Kr. Ger. 
Stendal 


Keuhardend: 
leben 


Maadeburg 





Neuholdensleben 
Amt Zieſar 
Magdeburg Gr, Salze 



















zum Sabre 1807 
vor dem Zilfiter 


Frieden gehörte [Departement 


Magdeburg 


Kurfürftentbum 
Sachſen 


Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


Magdeburg 
Altmark 


Halberftadt 


Altmark 
Magdeburg 


Elbe 


Eibe 


9 * 


zum 


Diftrict Ganton 


Neubaldend: | Wolmirftedt 


leben 
Diagteburg | Gommern 
Stendal Seehaufen 
Magdeburg Galbe 
Salzwedel | Diesdorf 
Salzwebel | Dieöborf 


Kurmartf 


beögl, 
Stenbal Schinne 
Mogdeburg Roſenburg 
Stendal Schinne 
Neuhalbens- Walbeck 
leben 
Calvoͤrbe 
8 — rma 5 4 
beögl, 





FAM— S— FJ 





Namen 





Bezeichnung 








ter 


. DOrtfhaften 


Grieben . - - | Pfareborf und 


Rittergut 
Grieben(hHohen:) . | Dorf 
Grieben (Sieben:) ⸗ 
Brille. 2... Vorwerk 
(gehört zu Aolldomwy 
Grigena .„ . - Borwert 


Großbleben . . Kirchdorf 


Gröningen - . |Stabt mitıSgl. 


{mit Sid: Sröningen) Dom, Amt 


Gröningen . „ |Pfarrborf mit ı 
(Kbofter:} gl. Dom. : Amt 


Gröningen ,„ . _ Kirchdorf 


Groppemdborf . | Pfarrborf und Neuhaldensleben 


Rittergut 
Groß: Anmensteben*) .. 


Grüneaue. .„ , Papiermuͤhle 
(gehört za Wollin 


Gruͤneberg Forſthaus 

Grünenwulld.. Kirchdorf 
{nu Gruͤnwulſd) 

Gräünewaldbe, . Dorf 


Grüningın . . Kirchdorf 
Grät.. +... ” 


Grüsmüßle (&, Müfle) . “0. 
Bübs...., | Pfarrdorf 


Stendal 


Salzwedel 


[3 
ate Jerichow. 
alte 


Stendal 
Oſcheroͤleben 


* 


Salzwebel 


ıte Jerichow. 


ıte Jerichow. 
Stendal 


ıte Jerichow. 


ate Jerichow. 


— 


ste Jerichow. 


304 
* Groß: — ſe wis alle übrige Ortſchaften, die bad Beiwort Grch: führen, fat unter ihren 









ws 
* 
— 


Mutter⸗Filial⸗ 





Kirchen 





eingepf. nach Mebmte 


— 1v. Beten: 
dorf 


eingepf. nach Zollchow 


eingepf. nad) Bernburger 
Borſtabt Galbe 


— rv. Oftheeren 
2 — 
1 — 
— 1rv. langen: 
berf 
1 — 


eingepf. nach Wellin 


eingepf. nach Kl. kLuͤbs 
— ıv. Graſſas 


eingepf. nad Elbenau 


— ıv, Wellin 
— ıv. Gottlin 
2 






Berihtöfprengel 
Dber: Lands Patris 
Sanbes: Ge: | und Gtabt: | monial: Ge: 
richt Gericht richt 
Magdeburg — Kr. Ger. 
Stendal 

⸗ Salzwedel — 

— — 
Magbeburg Calbe — 
Magdeburg, Stendal — 
Halberftabt Oſchersleben — 

* ® — 
Magdeburg Salzwedel — 

— Harbcke 
Magdeburg Amt Ziefar 

: Amt Loburg 

5 — | Ar. Gr. 

Stendal 

: Gommern — 

Amt Zieſar 

Patrimonial- Geridt zu 

Carow 
un Yale — 


Stamm-⸗ Namen zu ſuchen. 


Provinz zu wel: 


Frieden gehörte [Departement 


’ 


— 69 — 


Gehörte während des Beſtands 
cher der Ort bisldes Königreihs Weftphalen 
zum Jahre 1807 zum 

vor bem Tilſiter 


— — — — 


Diſtrict | Ganton 





Alt mark Elbe Stenbal Grieben 
s ⸗ Salzwebel | Betzendorf 
⸗ * # — 
Magdeburg Elbe Magdeburg Calbe 
Altmark — Stendal |Zangermünde 
Halberſtadt "Saale Halberftabt | Gröningen 
8 ® [3 s 
Altmark Eibe Salzwedel | Diesborf 
Magdeburg . Reubaldens: | Erxleben 
leben 
Magtrburg Kurmarf 
= besgleidhen 
Altmark Eibe Stendal Schinne 
Kurfuͤrſtenthum Magdeburg, Gommern 
Sachſen 
Magdeburg Kurmart 
Magdeburg beögl. 
Magdeburg K a vma f Li 


* 















TITTEN EDER 
Namen t nr Ein: | Wohn] Mutter: | " Fitiat- 
i Bezeihnung Landraͤthlicher woh⸗ 
2 er Kreis 
Ortſchaften 
4 
? Güntbersborf. | Goloniftenborf | Dſchersleben 78, 
$ Gürgensmüble (S. Mühle) — = 
g GBüfen - » » . | Pfarrdborf und | 2te Jericho, 469 
: F Rittergut 
Güfau .... Vorwerk . | 2te Jerichow. 60 eingepf, nad) Zabaluk 
Güßfefelbt. . . Pfarrborf Salzwedel 223 1 er 
Güterglüd . . | « ıte Jerichow. | 183 ı — 
Gütter. .. | Kirchdorf ate Jerichow. 103 — 1, dv. Reeſen 
Gummertsmüdhle (&. Mütle) . — = = — 
Gunsleben - . Kirchdorf Oſchersleben 450 — ı dv. Hamert; 
leben 
Gutensmwegen.. Dfarrborf Molmirficht 208 I = 
Haberfandb .„ . Bôolzwärterhaus ate Jerichow. 5 eingepf. nach Zerben 
(gebört zu Parey) 
Hadeborn. „ . | Pfarrborf und |* Wanzleben 570 ı — 
Rittergut 
Hadenhbeibe. . Vorwerk Oſterburg 6 eingepf. nad Boͤmenzien 
Hadenftebt .. Pfarrborf IMeuhaltenstebenl 333 I — 
Dabmersleben . Stadt und Wanzleben 1 — 
(in der Botksſprache Hei: Rittergut R * 
mersleben⸗ 
Hadtmersteben. Pfarrdorf 656 r — 
Hadtmereleben. Kloſtergut 4 1 * 
Kloſter⸗) 
Hadtmersleben. Vorwerk F 12 Ieingepf. zum Kloſter 
Hadtmersleben. Amt . -o |*° 7 Jeingept. nah Derf Habt: 
£ — 






Ober⸗ 
Landes-⸗Ge⸗ 
richt 





Halberſtadt 


Magdeburg 


Halberſtadt 


Magdeburg 


Magdeburg 


Land⸗ 
und Stadt⸗ 
Gericht 





Oſchers leben 


Juſtizamt — 


Patrimonial⸗ Gericht zu 
Zabakuk 
Gardeleden — 
Gommern — 
— » bafelbft 
— Neindorf 
Reubaldens: | — 
leben 
Wanzleben |, — 
— Seehauſen 


Kreisgericht Harbcke 


Wanzleben — 


Halberſtadt 





Magdeburg 








Altmark 





Sachſen 





Magbdeburg 






— 


Halberſtadt 







Magdeburg 


— * 





Magdeburg 


Altmark 
Magdeburg 


Halberſtadt 





[3 


| Magdeburg 





Kurfürftenthum 








Saale 


Oker 


Elbe 

















— “ 





Diftrict | Ganton 








Halberftadt | Groppenftebt 





Kurmart 


tesgl. „ _ 


Gardelegen Calbe 
Magdeburg | Gommern 


Kurmarf 


— — 


GHelmſtedt Hamersleben 


Neubalbens⸗ Gr. 
leben leben 
Halberfladt | Groppenftedt 
Stendal Polis 
: 
: 


Neuhatdens-!} Erricben 
leben 


Halberftabt | Groppentebt 












Namen Ein: Bohn Mutter: | giltal: 
s Bezeihnung | Ranbräthlicher | woh⸗ y 
ber — — 
Kreis ner 


Ortſchaften 


— 














'Hämerten. . + Dorf Stendal 


s von Br. 


Stend al 
Schwechten 


——— W Kirchdorf 


Haferbreite. » Golonie 
Hagen +. Kirchdorf 
Hagen (ber) . » "Rorwerl und 


Salzwebel 





— v. Alten⸗ 
Salzwedel 
ate Jerichow. eingepf. nach Altenplaton 


(gehört zu Altenplatow) Schaͤfere i 


Hagenaun — Kirchdorf Satzwedel g|.» en ev. Padebuſch 
5 Hagenfirede - Wärterhaus | 2te Jerichow. 7 1 4 eingepf. nad) Attenplatow 
(gehört zu Altenplatow) ’ | 
Hahmenpätten . | Büttnerhäufer s 14 3 Äkkingepf. nad Schlagenthin 
(gehört zu Schlagentbien) 

Hafnum .: - Kirchdorf Salzwedel | ° 160 30 1 v. Juͤbar 

Halberfabt. - Stadt | Hatberftant | 1w3r4 | 1853 4 5 luth. —— 

2 tef. 
= 2 kath. . 
“ ı Synag- 
Haldensleben . | Pfarrborf nebft Neuhaldensleben| 1236 163 | x tut. = 
galt) Gut vormaliges ı kath. 


Klofter 


Haldensleben.. Stadt Reuhalbensleben| 3600 458 1 — 
Neu⸗) 


| Hamersleben . Pfarrdorf und Ofchersichen 847 90 ı [uth. _ 
| Kol. Dom. : Amt ı Fath. 


vorm, Klofter 
Hanfensmühle (8. Mühle) . - — — — — — 


Harble. - . - ‘| Pfareborf und Neuhaldensleben 869 115 1. — 
Rittergut 


Harpe Kirchdorf Oſterburg 115 18 — ı v. Gatz 
Harsleben » . Pfartdorf Halberſtadt 1457 |- 333 # 1 _ 








Gerihtösfprengel 
Ober: Land⸗ Patri: 
Sandes: Be: | und Stadt: [monial: Ges 
richt Bericht richt 


Magdeburg 


Magdeburg | Salzwedel — 
Halberftadt | Halberſtadt — 
Magdeburg — Althaldens⸗ 
leben 
⸗ Reuhaldens: — 
leben 
Halberftadt Oſchersleben — 
Magdeburg — Kr. Ber. 
Harbcke 
— Seehauſen 
— — 


Fr. Ger. 
Stendal 


Stendal 


Salzwedel 
Juſtizamt Altenplatow 


Saljwebel er 
Zuftizamt Altenplatow 


Provinz zu wel 
her der Drt bis 
zum Sabre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte [Departement 


Altmark 


Magdeburg 


Altmark 
Magdeburg 





Altmark 
Halberſtadt 


Magdeburg 


Halberſtadt 
Magdeburg 


Altmark 
Halberſtadt 


Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
des Koͤnigreichs Weſtphalen 


‚sum 





Diſtrict | Santon, 


Eibe Stendal |Zangermände 3 
r # Scinne 
Eibe‘ Salzwebel_| Begtzendorf 


Kurmart 


Galbe 








Salzwedel 
Kurmart 


Elbe Salzwedel Sübar 
Saale Halberſtadt 

Elbe Neuhaldens⸗ Klvensieben 

leben 
Rn NReuhaldeneleben 

Ocker Helmſtedt Samereteben 
Oker Helmſtedt Harbtke 

Elbe Stendal Pollitz 
Saale Halberſtadt Wegeleben 


— 


10 





EIIEEEISIT ISIS TTS ISTIIN SI TITISIISIIIINSOH: 









Namen Eins: Wohn⸗] Mutter: Filial⸗ 
Bezeichnung |Randrathlicher| woh⸗haͤu— 
Kreis ner ſer 2 
Ortfhaften Kirchen 


— —— — — 


Hartenberg.. Zechenhaus Oſterwi eck 6 » feingepf. nah Schloß Wer: 
a ag 
Hafelhorft . « Dorf Salzwebel 24 6 | eingepf. nach Diesdorf 
Hufel .... Kirchdorf Stendal —Xö 22 tr v. Sanne 
Haßelburg . „ Dorf und Rit: Gardelegen 100 19 J eingepf. nad dlechlingen 
tergut 
Haberode⸗Frie— 
brihsthal. , Pfarrborf DOfterwiel 962 145 — 
Daßerobe. . .JPorſthaus und | : 26 4 heingepf. nah Schloß Wer: 
Saͤgemuͤhle nigcrote 
Hausneinborf. | Pfarrborf und Aſchersleben 624 83 — 
Koͤnigl. Domai— 
nen: Amt 
Hausnienburg (E. Nienburg) . — — — — 
Havdemarf. . . Vorwerk ate Jerichow. 44 4 Jeingepf. nah Gr. Wulkow 


(geb. zum Amte Serichomw.) 
Daverland „. Dorf Ofterburg 97 8 eingepf. nach Gr. Garz 
Damortb . . . einzelne Häufer s “zu Arenbfee geredhnet. 


But, vormaliges fterkirche 
Kloſter 
PHeerde (S. Neuhof). — > * 
Heeren (Of:). „ Pfarrdorf und Etenbal 158 


T demein: 
J — 
Kasten, 


Rittergut . 
Heeren (Refb:) . Dorf ⸗ 229 
Deblingen . . Pfarrborf Garbelegen 438 


Heidau. . . . NHolzwärterhaus | Salzwedel 4 
(gehört zu Mellin) 


Heidehof . . . Schaͤferei Gardelegen zu Dee 
Heiligenfeld (S. put enfen re | — 


— ; Ahlum 


und iſt m — 


— 


(bei Arendſee) 
Hedersleben. . | Vrorrborfnebft | Aſchersleben 1208 t evang. Ir kath. Klo: 


NINE ITIDRNANNANARNNNINNNANNENNNDEDENNNES, 











Serichtöfprengel Provinz zu wel: | Gehörte während des Beftands 
———— — —her der Dit biöhpes Königreihs Weftphalen 
Dber: „Lafid: watri⸗· zum Jahre 1807 ‚au 
tandes Ge⸗ und Stadt: | menial: Gef vor dem Tilſiter — 
richt Gericht richt Frieden gehörte JDepartement Diſtriet Canton 
Gr. Wernig.| Juſtizamt Wernigerode Kurmark Saale Blankenburg | Wernigerode 
Reg. 
Magdeburg | Salzwedel — Altmark Elbe Salzwedel | Diestorf 
. Stenbal : ⸗ Stendal Arneburg 
J — Erxleben Neuhaldens⸗J Calvoerde 
eben 
beltarſtedt Oſterwieck Halberſtadt Saale Blankenburg Wernigerode 
Gr. — Juſtizamt Wernigerode Kurmark ⸗ ⸗ ⸗ 

Rep. " 

Halberſtabt = Halberſtadt Halberſtadt Gatereleben 
Magdeburg Juſtiz⸗Amt Jerichow Magdeburg «: Kutmarce- 

2 21 Seehauſen Altmark Elbe Stenbal | Pollitz 
Magdeburg Quedlinburg — Halberſtadt Saale Halberftabt | Gateröleben 
‚Magdeburg | Stendal — Altmark Elbe Stendal WXangermünde 
Magdeburg | — Wolfsburg Magdeburg Oker Helmſtedt Vorsfelde 

. — ⸗ Altmark Wise | Sutzmebel Zübar “ 

| u — — ih —— 


Namen 


ber 


Ortſchaften 


Heinrichtberg. 


Helleholz. 
tober Eanbfurth) 


Hemöborf. „ . 
Hemftebt „ 


Denningen 
Denningen „ , 
(Hohen:) 
Hermöborf . 


‘ 


Serrenbölzer . 


Herrenkrug (8. Krug). - » » 
Herrenmähle (8. Mühle). . 


Herzfelde. . . 


Heffendamm. 


.Deßlingen „. 


DHeftede,, „, 
Heteborn,, . 


’ 


Deubeber, . 


* 










Heimersleben S. Hadmersleben _- 







Dorf » Wolmirftebt 
Borfthaus ı ıte Jerichow. 
' Dorf Bolmirſtedt 
Kittel k — 
Pfarrdorf Salzwedel 

. ; Wolmirftebt 
Rittergut ate Jerichow. 


Devbebled (8, Kliegnid) . . . — 


Hepersburg. . 


Dorf und Rit: Dfterburg 
tergut 
Könial. Zoll und Dfteriwiel 
Ghauffer : Eins |» 
nehmerhaus 
Kirchdorf Gardelegen 
€ Salzwedel 
Kirchdorf und Oſcherbeleben 
Vorwerk 
Pfarrdorf 
Forſthaus Salzwedel 


23 
18 





eingepfarrt n. Niegripp 
eingepfarrt nad Ziefar 


1 Bethaud eingepfarrt nad) 
Gr, Rodensleben 


B ı dv, Lüffingen 


eingepf. nad) Woltersborf 


eingepf, nad Schönberg 


eingepf. 2 Beltheim 


— rvon Wolft⸗ 
burg 





— 18. Bombe 


= von Roberös 


borf 
1 — 
eingepf. nach Salzwedel 








Gerihtöfprengel 




























Dber: Lands sum 
gantes:Ge: | und Stadt: | monial: Ge: l 
richt Gericht richt FERNE | Diftrict i Ganton 
— cnw————— — 


— 


Elbe Maͤgdeburg Reuſtadt⸗ 
Magdeburg 


Kurmark 


Megdeburg Wolmirſtedt _ Magdeburg 


E Amt 3iefar Magdeburg 


“ 


Neuhaldene: | Harbcke 


Elbe Neuhalbens⸗Eichenbarle⸗ 
leben ben 


leben 





— Gardelegen — Altmark Neuhaldens- Gardelegen 
leben 
— Betzendorf . Salzwedel Diesborf 
B Salzwedel und Garbelegen . _ Zübar 
⸗ Neuhalbens⸗ — ⸗ Neuhaldens- Gr. Ammens: 
leben leben leben 
— daſelbſt Kurmart 
Magdeburg | Seehauſen — Altmark Eibe Stendal | Sechaufen 






Halberkadt | Oſterwiek — Halberſtadt Saale Halberſt adt Heſſen 
Magdeburg — Wolfsburg Magdeburg Dder Helmftebt Vorsfelbe 
s Salzwebel | Begenborf Altmark Elbe Salzwebel 
Halberftabt | Dſchersleben — Halberſtadt Saale Halberftabt | Groͤningen 
s Dfterwied — ⸗ Blankenburg | Derenburg 
Magdeburg | Salzwedel — Altmark Elbe Salzwedel | Salzwedel 


EEECCCCCC 









Namen j Ein: Mutter: Filial: 
Bezeihnung | Landräthlicher | woh— 
ber P . — 
Kreis 
Ortſchaften 
Hilgendorf und 
koitſche . . » Pfarrdorf Wolmirſtedt 592 69 ı — 

Hilgesborf . Dorf und Rit— Gardelegen 59 10 # eingepf. nad Flechtingen 

8 tergut 
Hillersleben. Pfarrdorf Neuhaldensleben) 500 83 1 — 
Hilligenfelde. Pfarrdorf Oſterburg 170 19 1 — 

g Hilmfen .. . : Salzwedel 133 18 1 — 
Himmelreich.. Colonie Gardelegen 9 1 eingepf. nach Mieſte 
Himmelreichsmühle (S. Mühle) — — — — — 
Hindenburg.. Pfarrdorf Oſterburg 350 44 I — 
Hobeck (S. Hohbeck — — — 4. — — 
Hddelfen. . . Dorf Salzwedel 33 6 eingepf. nad Diesborf 


tote 
Hörfingen . . Pfarrborf Neuhalbenstchen) 576 63 - 1 — 
(genannt Hoͤbig) 
Seſtel— Hof Oſterburg 4 1 eingepf. nad Polckwit 
(gehört zu Schwarzholz) ; 


Hbtensleben, . Pfarrdorf IMeuhalbenslehen] 927 115 1 — 


20 1 — 
2 | eingepf. nach Schönberg 


HSömwifd. » . . . Ofterburg 130 
Hof zur Bufe. . Hof 15 


(oder die Oehre zu Kl. Holz⸗ 
baujen gehörig) 


Hof zur Dufe. . E P 10 I | eingepf, nad Bömenzien 


{zu Wömenzien gehörig) 


Hohbedlod, Hobel) | Pfarrborf und | ıte Jerichow. 150 
Rittergut 


20 1 


Döbingen. „ « Kirchdorf Gardelegen 368 66 — ı dv. Eſchen⸗ 


AMMM— 


Fr + 


































Gerihtöfprengel Provinz zu wels| Gehörte während des Beſtands 
cher der Drt bis ſdes Königreichs Beftphalen 
Dber: Land: Patri⸗ Jaum Sahre 1807 zum 
Sandes: Ge: | und Stadt-wmoniat-Ge⸗vor dem Tilſiter 





richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement Diftrict | Ganton 






Magdeburg Eibe Ya aldens: | Rogäg 
leben 


Magbeburg | zum Ronäsfchen Vatrim. 
Ger, weldyes dem Land: u. 
Stadt: Gericht zu Wolmir: 


ftett angefchloffen, 


Neuhaltensleben Altmark Neuhaldens: |) Galvbrbe 


leben 
Magdeburg ⸗ Neuhaldensleben 
Altmark ⸗ Salzwedel Arenbfee 


Neuhaldensleben 


Scebaufenu.j Kr. Ger. 
Betzendorf 


Salzwebel | Begendorf ⸗ J Salzwebel Diesborf 


⸗ Salzwedel Mieſte 


Gardelegen — 


— — — — — 


Altmark Elbe Stendal Werben 


Altmark Elbe Salzwedel Diesdorf 
Halberftabt Magdeburg | Neuhaldens: | Walde 


Magdeburg | Salzwedel — 


Neuhaldens— — 
leben 


v. Alvenslebenſche Ge—⸗ 
ſammtgerichte zu Errleben. 


leben 


Altmark Elbe Neuhaldens⸗] Erxleben 
leben 


— Stendal 5 P Stenbal Werben 


Heffen:Homburg. zu 55: Magdeburg Oker Helmſtedt Warsleben 


tens leben 


— | Seehaufen Altmark Elbe Stendal Werben 


⸗ — Seehauſen 


| Magdeburg j Seehaufen — 


v. Muͤnchhoͤuſenſche zu 


Magdebur 8 k 
i· deidtau — — 









— 80 — 
—EEE 
Namen Si Mutter: | Filiale 








) 
Hohben:Bellin (S. Bellin) . . — 
Hohenberg Dorf und Gut Oſterburg 


Hohen-Boͤddenſtedt (S. Boͤddenſtedt) 


Hohenbruch. Haus Gardelegen 


Hoben-Dodeleben (S. Dobekben) — 
Hohen-Dolsleben (S. Dolsleben) 


Hohendorf Pfarrdorf 


8 

“ 

8 

| 

% ur 
Hohen-Göhren (&, Göhren), . 
Be Vorwerk 


Calbe 


Damm 
Hohen: Grieben (8. Grieben) 


Hohenheide. 
(auch —XE 5 — * 


Tagloͤhnerwoh⸗ 
nungen 
Hohenhenningen (&. Henningen) 


Hobenhof.- . - Hof 
(zu Kannenberg gehörig) 


Oſterburg 


Hohen-Langenbeck (S. Langenbeck) J 
Hohenlobbefe . 
Hobenfeeben 


Kirchdorf 
Pfarrdorf 


Hohenſpringe. Papiermuͤhle 
Hohentramm Kirchdorf 


Salzwedel 
Hohenwarsleben (S. Warsleben) 


Hohenwarthe - Kirchdorf 


Hohenwulſch. Kirchdorf und 
Rittergut 


Stendal 


ate Jerichow. 


ate Jerichow. 


ıte Jerichow. 
ate Jerichow. 


ıte Jerichow. 


ıte Jerichow. 


— Beer 


25 | eingepf. j Krufemart 
2 $ eingepf. nad Garbelegen 
6 4 eingepf. nad Werbig 
10 — v. Jeeben 
26 — ı v. Loſtau 
27 — ı v. rend; 
berg 





Kirhen- 





20 J eingepf. nad Hohengoͤhren 


3 eingepf. nach Bensborf 


— 


— — 


I eingepf. nad Berge 


— — 


20 _ 1 v. Goͤrzke 


50 1 * 


Gerichtsſprengel 


Ober⸗ 
kandes-Ge⸗ 
richt 


— 


Magdeburg 


— 


Magdeburg 


Magdeburg 


Nagdeburg 


Magdeburg 


— 


Magdeburg 


Magdeburg 


Magbeburg 














monial: Ge: 
richt 


und Stadt⸗ 
Gericht 


Stendal Kr. Ger. 
Stendal 
Barbelegen | — 
Salbe — 


Patrimonial⸗Gericht zu 
Hohengoͤhren 


Patrimonial-Gexicht zu 
Bens dorf 


* 


.— — 


Seehauſen — 


v. Sqhierſtaͤdtſche zu Goͤrzke 


v. Arnimſche zu Branben: 
ſtein 


v. Brandtſche zu Schmerwit 


Salzwedel Betzendorf 
Burg — 
— Kr, Ber. 


Stendal 





zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 


Altmart 


® 


Altmark 


— 


Magdeburg 


— 


Magdeburg 


Magdeburg 


Altmark 


Magdeburg 


2 


: 


Altmark 


Magdeburg 
Altmark 








Elbe Stendal Arneburg 


Elbe Neuhaldens⸗Gardelegen 
leben 


— — PR 


Elbe Magdeburg 


Elbe Stendal Werben 


Surmart 
bespl, 


desgl. 

Elbe Salzwedel 
Kurmart 

Elbe | Stendal Biemark 


—EEECreœæexxqœxœccccxxcxc —XEECCCOC. 
* 
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SESIEIDESSERPIANN — LLLIxxxxXXCCCCCC. 


— 82 — eo 








M 
Namen Ein: Wohn] Mutter⸗Filial⸗ 
Bezeichnung |Landräthlicher | woh: | haus 
Kreis ner fr 177 
Ortfchaften Kirchen 

Bohbenzias . - Dfarrborf und | ıte Jerichow. 362 63 1 — 
ee | art | 

Dobhbne »- »-.. Hof Oſter wieck 7 eingepf. n. Schierke 
Hollänberei. . Vorwerk ate Jerichow. 37 eingepf. Sandau 

(bei Wulkow 
Holländerei (Wufter:) (S. Wuſter Hollaͤnderei). — — — 
Holzhauſen .. Dorf Salzwedel 50 eingepf. n. Rangenborf 
Bolzbaufen. - ⸗ Oſterburg 145 15 eingepf. nach Grüben 
(@roß:) 
Holjbaufen,. . J ⸗ 45 eingepf. n. Schönberg. 
(Klein:) - 
Holzshbaufen. „ | Kirdborf und Stenbal 206 — ı v. Koͤnnigde 
Rittergut 
Hsolzfrug. 2. Krug Salzwebel — — — 
S. @erlbol:) 

Holzmühle (8. Mühle)... — — — — 
Hopfengartenl(der) Waſſerohlmühle] Dfchersichen zu Wegeleben gerechnet 
Hoptacke Gtebliffement | ıte Jerichow. 3 a 1 eingepf. at. na Kl. Luͤbe 
Doppenmühle (S. Mühle). . . — * 
Hoppenſtedt.. Pfarrdorf Oſterwieck 234 32 1 — 
Hordorf4 ⸗ Oſchersleben 654 114 1 — 
Hornburg..— Stadt Oſterwieck 2186 452 1 — 
Hornhbaufen. . Pfarrdorf Dfcgeräleben 1570 217 1 — 
Horſt (in Dobbrun) Sf DOfterburg ift bei Dobbrun mitgezählt 
Hoſpital St. Georg (S. Georg) — — — — — 
Hottendorf . . Eoloniedorf Gardelegen 85 19 eingepf. nah Zrüftedt 
Düfelit- =.» Kirchdorf Stenbal 205 42 — 1v, Bellingen 
















N INIIDENSSITEINIIIIIIDEINNNIDSIIIIIENDINISASNTEN e 
Geridhtöfprengel Provinz zu wel] Gehörte während des Beſtands 
cher der Ort biefpes ———— Weſtphalen 
Ober⸗ Land⸗ Petri⸗ zum Jahre 1807 zum 
Landes:Ger | und Stadt⸗monial-Ge-vor dem Tilſiter | 
richt Gericht richt Frieden gehörte | Difteict | Ganton 
: | 
Magbeburg — Hohenziaz Magdeburg 
Gr. Wernig. Juſtiz⸗-Amt Wernigerobe Kurmark Saale BlankenburgWernigerode 
Regierung | 
Magdeburg Zuftiz: Amt Sandau Magdeburg Kurmart 
Magbeburg | Salzwedel — Altmark Eibe Salzwedel | Besendorf 
3 — Seehauſen ⸗ ⸗ Stendal Pollitz 
Scehauſen — ⸗ ⸗ Seehauſen 
Stendal Kr. Ger. — ⸗ ⸗ Bismark 
Stendal . 
Halberftadbt } Oſterwieck — Halberſtadt Saale Halberſtadt Oſterwieck 
⸗ Oſchersleben — ⸗ ⸗ ⸗ Schwanebeck 
⸗ Oſterwieck — ⸗ ⸗ ⸗ Hornburg 
⸗ Oſchersleben — Oker Helmſtedt Oſchersleben 
Magdeburg | Gardelegen — Altmark Elbe —— Gardelegen 
eben 
⸗ Stendal Kr. Ger. B ⸗ Stendal Bismarf 
Stendal = ” 
11 


\ | — 8 4 — 


Mutter⸗ Filial⸗ 









Namen | Ein: |MWohn: 
Ber Bezeichnung Landraͤthlicher woh⸗haͤu— 
Kreis ner ſer — 
Ortſchaften Kirchen 





| | ; 
Hütten (Schlagenthinſche-) (S. Schlagenthinfche Hütten) — 
Hütten (Schmigdorfer:) (S. Schmigdorfer Hütten) . — 
Hütten. . .„ .„ Jeinzelne Häuſer Neuhaldensleben 14 






eingepf. na 


Hüttermüble -, Vorwert | te Serichow, 5% 9 eingepf. nad Parden 


(gehoͤrt zu Pardırn) 
Hundbemühle (8. Mühle) . . . — — — 


Huhbisburg. .Pferrdorf und |Neuhakbenslebeni 808 88 
Rittergut 


Huy-Neinſtedt (S. Neinftedt) . — 


— 


M —XE 


Huysburg. „ „ Lebemal. Kathol.| Oſchersleben 24 1 I - 
(gehört zu Dingelfiebt) Klofter j 
Jadenfrug . . Haus DOfterburg 4 1 eingepf. nach Polfrig 
Jäger (Grime) . Gaſthof Dfchersieben ift zu Dardesheim geregnet, 
Sävenit ,„.. Dorf Garbelegen | 700 zı eingepf. nach Neuendorf 
Zahnsmühle (S. Mühl) . . . — — _ — - 
Sadhrfau .„,. Dorf Salzwedel 30 6 I1 Eleine Gapelle von Pregier 
Sahrftedbt. ., . . Er 126 21 eingepf. nach Altendorf 
Jardau, . „ „ | Pfarrborf und Stenbal 1234| 5 I — 
Rittergut 

Iden desgl. Dfterburg | 370 ; 50 1 — 
Jeebel . ... Dorf Ealzwebel 70 16 eingepf, nach Dregier 
Seeben. . . . |. Pfarchorf ⸗ 198 zi I — 
Jeege 270 40 1 — 
Jeggau.... Gardelegen 184 a? 1 _ 
Jeggel (8. Seal) . » ... — — — — — 
Jegaeleten , . Pfarrdorf |, Salzwedel 71 9 1 = 

\ 





| 










Gerihtöfprengel 
Ober: Sand: Patri⸗ 
Landes» Ge: | und Stadt: |monials Ge: [por dem Tilſiter 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte 





— 





Elbe Neuhaldensleben 


S2urmart 





Magbeburg |Neuhaldens: 
leben 






Megbeburg 










. Patrimenialgeriht zur 


en Magdeburg 













— — — — — — — 


Magdeburg Kr. Bericht Althaldensleben 





Elbe Neuhaldens⸗ Alvensleben 
leben 





Magbeburg 

























Halberftabt — Halberftadt Saale Halberftabt | Schlanftebt 
Magdeburg — Stendal Altmark Elbe Stendal Werben 
Magdeburg — Gardelegen Altmark Elbe Reuhaldens⸗Gardelegen 






leben 






— — — — — — — 










Magdeburg | Salzwedel Begendorf Altmark Elbe Salzwedel 
⸗ — Wolfsburg Salzwedel Juͤbar 
— } Kr. Ger. - r . Stendal Arneburg 
Stenbal ; 
2 Seehaufen — ⸗ . Stendal Werben 
s Salzmwebel — ⸗ J Salzwedel 
s _ | Salzweder | Betzendorf ’ . Salzwebel Sübar 
: Salzwedel und Gar: s ⸗ Salzwedel Calbe 
delegen 
Gardelegen ⸗ ⸗ Salzwedel Mieſte 





⸗ — — — — — — 


Magbeburg | Salzwedel Begtzendorf Altmark Elbe Salzwebel | Apenburg 


E) 
’ 


Namen 





ber 


Ortſchaften 








Semmerik. . » But 


(gehört zu Zichtau) z 


Serdel. Kirchdorf 


% 
Serdel. 


: 
| 
: . . 0. | Kirdborf und 
Rittergut 
Jerdel.:. x» » Pfarrborf und 
Rittergut 
Jerich o w (Wuͤſten⸗) Rittergut 


Seridom . 
Dom, : Amt 


Sersleben (S. Gersleben) 


Ihleburg - Pfarrdorf 


Slfenburg. Kleden 


Pfarrdorf 
Dorf 


Smmetath . 
Inſel (Of) . » 


Inſel (Weft:) . Kirdidorf und 
: Rittergut 

Sohanniöhof . Hoſpital 

Zorbanshof. Hof 

‚tin @iefenfdlage) 

Ipie. ce. Dfarrborf 
3 Srerleben . . » s 

Sfernfhnibbe , Rittergut 

(font Eiferne Schnibbe) 

Sfingerobe „ Dorf 

Sfherbies , Kirchdorf unb 

Rittergut. 


Bezeihnung | Bendräthlicher 


Stabt u. Könial, 









Mutter: Filial⸗ 


— — — — — 


Kirchen 


| 
Garbelegen eingepf. nach Kakerbeck 


— 1 dv. Berge 


Stendal — ı v. Bud 


ate Jerichow. 


ıte Jerichow. eübard ,„ 


ate Jerichow. 


ıte Jerichow. 


eingepf. nad Gr. 
Dfterwied 
Salzwedel 


ı futh. —_ | 
1 reform. 
1 — 
1 —“ 
1 J 
end al — 1. v. Nahr⸗ 
ſtedt 
= — 


liegen zufammen und machen 1.Dorf aus. 
Aſchersleben 
Oſterburg 10 1 


zu Quedlinburg gerechnet 
eingepf. nad) Giefenfhlage 


Garbelegen 


Wolmirftedt 


156 52 I — 

irſte 36 | 5 ı - 

Garbelegen 19 3 1 — 
Oſterwiek II 21 eingepf. nad Hornburg 
ıte Jerichow. 165 26 — | ıv. Roſian 


Ober⸗ 
Landes-Ge⸗ 
richt 


Magdeburg 


Magdeburg 


Gr. — 


Reg. 
Magdeburg 


Magdeburg | Seehauſen 


Halberſtadt 


Magdeburg 


ande 
und Gtabt: | monial: Ger 
Gericht richt 





Gardelegen — 
Gardelegen — 
— Kr. Gr. 
Stendal 
— Gutsherr: 
. ſchaft daſelbſt 


— v. Wulfeanſche 
Juſtiz 4Mmt Jerichow. 


Gommern — 


Juſtiz⸗Amt Wernigerode 


J Betzendorf 

l Kr. Ger. 

RR | Stendal 

— Betzendorf 
Magdeburg — 
Gardelegen — 
Oſterwieck — 

— Iſterbies 










zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte [Departement 


Altmark 


Magdeburg 


Churfuͤrſtenthum 
Sachſen 


Kurmark 


Altmark 


Altmark 


Magdeburg 
Altmark 


Halberftabt 
Magdeburg 




















Gehörte während bes Beilands 
cher ber Drt bie bes Königreichs Weftphalen 
zum 
Diſtrict | Ganton . 
Eibe | Salzwedel Zichtau 
Neuhaldens⸗ Gardelegen 
leben 
| Stendal Grieben 2 
xKurmo i 14 
desgl 
desgl 
Elbe Magdeburg, Gommern 


Blankenburg! Ilſenburg 


Salzwedel Sübar 


Etendal 


Neubaldens: | Garbelegen 


leben 
Olvenſtedt 


Gardelegen 


Magdeburg 


NReuhaltenss 
leben, 
Hütserfatt | ‚Hornburg 


KSubkmüart 


Saale 


| 
7] 
2 = — 


Süber ... 





Pfartdorf Salz wedel 


Zulienshof . . Borwert ate Jerichow. 
igebört zu Hohengoͤhren) — 
Zvenrote. » . Pfarrborf Neubalbensieben 


Garbelegen 
Kirchdorf Salzmwebel 
Rittergut Ofterburg 


5 Kaderbed, .. | E 
Kidlit. . ... 
Källik. .»» - 
Kähnert . ». , ıte Jerichow. 
Kimerit . - » Kirchdorf 
Käthen. Pfarrdorf Gardelegen 
Kahlenhuͤtten (S. Schmitzdorfſche Hütten). . . 


Kabnflieg. . - Gaſthof 
(gehört zu Algenſtedt) 


Kalentimp (8. Shallubn). . . — 


Kalitſch Rittergut ıte Jerichow. 

toder Calitz oder Kalie) 

Kaltenborf.. - Pfarrborf Gardelegen 

Kampfersmüähle (8, Mühle). . — 

Kannenberg. . But Oſterburg 
{font Severlake genannt) 


‘ Barbelegen 


Karftett . .. Kirchdorf Salzwede⸗ 


Kaftellmähle (S. Mühle). .„ . — 
Katenborf_. . Dorf Gardelegen 


Kaull. . Kirchborf Oſterburg 









* 


Mutter⸗Fllial⸗ 





Kirchen 














eingepf. nach Hohengöhren 
1 — 


1 — 
— 1s8v. Betenderf 
— | r dv. Polfrig 
eingepf. nah Grabow 


— ı» Walter 
nieubutg 


1 — 


— — 


1 
eingepf. nach Algenſtedt 


— ı® Dakdar 


— — 


43 eingepf. nad Berge 
204 — Tv. Altmerds 
ö (eben 


eingepf. nad Räglingen 


4 1», Binde 





SISIIIETIIIIIISIIIINER XEEEELLLLLLLV 



























Gerichtsſprengel Provinz zu wel⸗] Gehoͤrte während des Beſtands 
— — — doaer der Drt bisſdes Königreihs Weitphalens: 
Dbers Sand: Patri⸗ zum Jahre 1807 sum 5 
Bandes » &es | und Stadt: |monial: Ge: | vor dem Zilfiter 3. 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement) Diſtrict | Ganton 
Magdeburg | Salzwedel — Altmark Salzwedel | Juͤbar 
— Hohengoͤhren Magdeburg —KKurmark 
Neuhaldens⸗ — ⸗ — Alvensteben : 
leben’ leben 
⸗ Gardelegen Hannover s Salzwebel Zicht au 3 
⸗ — Betzendorf Altmark 3 Salzwedel | Begenborf 2 
. Seehauſen — ⸗ J— Stendal Werben 
— Kaͤhnert Magdeburg K — rm a k 
Anhalt Deſſauiſche zu Walternienburg Anhalt unter Ehurfähfifher Hopeit 
Magdeburg — Stendal Altmark Elbe St ndal 
Magdeburg Gardelegen Altmark Elbe —— Garbelegen 
| eben ® 
— — — — —⸗ — 
Magdeburg v. Muͤnchhauſenſche Magdeburg Kurma rt 
⸗ — Debiöfelbe J Elbe Neuhaldend: | Debisfelde 
, leben 
Magdeburg | Seehaufen _ Altmark Eibe Stenbal Werben 
s Gardelegen — ⸗ . Salzmwebel Gulbe 
Nagbeburg — — Oebisfelde Magdeburg Elbe es Debisfelde 
eben 
Salzwebel — Allmark Salzwedel | Arendfee 5 
s 


* 


Kehnert. „ . . } Kirchdorf unb 


Rittergut 
Kemnig. - . »+- Kirhdorf 
Kempen. . .». Vorwerk 
Kenzenborf. Golonie jeht 

Feldmark 
Kenzendborfsmühle (S. Mühle) . 
Kerlau.... Kirchdorf 


Kerfubn .„.» . 
Keffelfool . . Forſthaus 


Zollhaus halb 


Riebiebamm , 
Braͤunſchwei⸗ 


auch Kierisbamm) 
(gehört = Debeleben) 


EST 21: 30 Pre Golonie 
Kiepermühle (8, Mühle). - » 
RKinderted. . Forſthaus 


DIINIINIDIINNINNNSIANSISSTIISANGDSS XECCECCCO 


Kläben. „ Pfarrdorf und 
Rittergut 


Kläben. ... Pfarrborf 
Klappermühle (8. Mühle) „ . 
» Klein:immentleben*’!) - . - 


ass 


Kleinau. . . Pfarrdorf 

Kleiſtau Dorf 

Klep6 x. + - | Kirchdorf und 
Rittergut 


Eilsbi su u | Pfarrdorf 








—REä 






giſch halb Preuß. 


XLLLLLLXXXX 









Nä m en Mutter: -| Filial: 
Bezeihnung Landraͤthlicher woh: 
der . nr 
Kreis ner fer 
Ortſchaften Kirchen 





Wollmirſtedt — ı v. Cobbel 
Galzwebel — ı v. Salzwe⸗ 
R bei 
z eingepf,. nah Diesborf 
Garbelegen bie Gebäude find abgebroden 
Rn a SR: 
Ofterburg 70 9 — II v. Kallehne 
110 17 — Tv. Sanne 
Wolmirſtedt 6 2 eingepf. nach Erbchern 
Oſchersleben 5 mlnach dem Braunſchweigſchen 
Dorf Jerrheim eingepf. 
Garbelegen 5 1 eingepf. nad Glöße 
Gardelegen 2 1 # eingepf. nah Flechtingen 
Gtenbal 403 34 1 — 
Oſterburg 128 20 1 — 
Oſterburg 167 21 1 — 
Salzwedel 49 9 eingepf. nad) Daͤhre 
ıte Jerichow. 63 19 — ıv, Hobeck 
| 2te Jerichow. 438 82 I " _ 


*) Kleins Ammendieben fo wie alle übrige Ortſchaften, bie das Beiwort Klein führen, find unter ihren 









Dber: 
Landes » Ge: 
richt 





Magbeburg 


Magdeburg 


Halberſtadt 


Magbeburg 


Magdeburg 


Magbeburg 


und Stadt: 





l 
Land⸗ Patri⸗ 


Gericht richt 


— Kehnert 
Salzwedel — 
Salzwedel — 
Seehauſen Salzwedel 

— Betzendorf 
Wolmirſtedt — 
Oſterwieck — 
Gardelegen — 

Neuhaldensleben 
— Kr. Ger. 
Stendal 
Sechaufen — 
— Betzendorf 
Salzwedel — 
— v. Barbyſche 
zu Loburg 


Juſtiz den Sandau 


Stamm Namen zu fuchen, 


monials Ge: 








jum Iahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte 


Magdeburg 


Altmarf 


Altmark 


Magbeburg 


Halberſtadt 


Hannover 


Altmark 


Altmark 


⸗ 


Magdeburg 


| Diftriet | Ganton 


zum 








Elbe Neuhaldens⸗ 
l 


Nogä 
eben * 
° Salzwedel 
* Salzwebel | ' Diesborf 
= 


Elbe Salzwedel Arenbfee 


⸗ Neuhaldens⸗ Rogaͤtz 
leben 


‚Halberfladbt | Dedeleben 


Saale 


Elbe Salzmwebel 


— — — 


Juͤbar 


Elbe Neuhaldens⸗ Galvörbe 


leben 
Stendal 


Arenbſee 


⸗ Saljmwebel 


— — 


— — — 


Salzwedel Arendſee 
Salzwedel | Diesdorf 
Kurmar!f 








FT 


Er 


EIIISITPRARDEIIIIT REITEN TISS, — 









Namen Gin: | Wohn Mutter: Filial⸗ 
ae Bezeichnung | Randräthliher| woh: | haͤu— 
Kreis ner fer — 
Ortſchaften Kirchen 





Kliezen.— Vorwerk Calbe 50 9 eingepf. nach Acken 

(seh. zur Domaine Acken) 

Klinte..,.. Dfarrborf Gardelegen 167 36 1 — 

Klinze... Kirchdorf ⸗ 160 21 I — 

Klip: Mühle (S. Mühle) - .. — — — = — 

Klitſche. . Vorwerk ıte Jerichow. 24 5.1 eingepf. nad) Gr. Luͤbars 

(zum Rittergute Groß: 

Lübard gehärig) 

Klitfhe (Alt:) . Kirchdorf 2te Jerichow. 160 26 — 1v, Neuen⸗ 
klitſche 

Klitſche (Neuen:). | Pfarrborf und B 286 46 1 — 

Rittergut 


Klitſche (Reuen⸗). Vorwerk 20 2 leingepf. nad Neuenklitſche 


(Gehbrt zum Rittergute 
u Neuentlitide) 2 


Klignid „.. Kirchdorf ⸗ 126 27 — 19, Ferchland 
ſſonſt Heudeblech 
Klöne (S. Elder). — — — — — = 
Kiofter: Berge (©. Berge) . , — 7* — — — 
Kloſter-Groͤningen(s Groͤningen) — — — — > Fa 
Kloftersleigkau (8. Leigkau) . — — — — — 
Kloſter-Meuendorf (S. Neuendorf) — — — — — 
Knoblaud. . .» Kichborf und | ate Jerichow. 187 36 — I v, Ritzahne 
Rıttergut 
Kochſtedt (8. Cochſtedt). » . . — — — — — * 
Abbbeliß... Kirchdorf Salzwedel 94 21 — iv. Immekath 
Kockelit (8, Käckligh... — — — — — 
Köͤhte Kirchdorf Gardelegen 223 33 19, Jeggau 
Kodte .... Rittergut Stendal 37 5 Iutb, > vagans 


—L LLLLILLLLELELLLEIXELEEEEEEEEC 


IEECCOrCROCEEXCCCCCCCCCCCLLLLLC 














Gerichtsſprengel Provinz zu wel] Gehoͤrte während des Beſtands 
her der Drt bis ſdes Königreichs Weſtphalen 
Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ zum Jahre 1807 vum 
Sandes: Ge: | und Stadt: |monial: Ge: [vor dem_Xilfiter 
richt Gericht richt Frieden gehörte [Departement Diftrict Ganton 
Magdeburg Aden _ . Magdeburg ‘> Elbe Magdeburg Aden 
s Garbelegen — Altmark Stendal 
Neuhalbens: — Halberſtadt Neuhaldens:| Walbed 
leben leben 
Magdeburg — v. Wulffenſche Magdeburg Kurmart 
zu Wüften 
: Serihom 
⸗ — Patrimonial⸗ desgl. 
gericht daſ. | | 
. — Neuenklltſche | beögl, | 
5 = —⸗ | beögl, | 
, Zuftizs Amt Jerichow » desgl. 
Magbeburg — daſelbſt Magdeburg Kurmark 
Magdeburg | Salzwedel | Wolfsburg Altmark Elbe Salzmwebel Juͤbar 
Magdeburg — Betzendorf Altmark Elbe Salzwebel Mieſte 


amt : : Stendal Grieben 




















X—LLLLLLLLLLLII 
Namen Ein» Wohn⸗Mutter⸗Filial⸗ 
* Bezeichnung Landraͤthlicher woh: | haus 
Kreis ner | fer — 
Ortſchaften Kirchen 
Köhnfrug. Holzwärterhaus Salzwedel, eingepf. nad ir. Apenburg 
lauch Köjetrug) und Krug 
Könnemanhsmühle (S. Mühle) — — — — = 
Könnigde. - Pfarrborf und Stendal 1104 23 1 — 
Rittergut 
Königsaue . Dfarrborf Aſchersleben 635 136 I — 
Königsborn. . Rittergut ıte Serihom. 123 10 eingepf. nach Menz 


Königsborn (Alt-) Vorwerk u. Krug 
Königsemark, „ | Pfarrborf und 
- Gut 


Königsröbe. Holländerei 
(gehört zu Tucheim) Vorwerk 
Königeftedt, Kirchdorf 
Königsftraße Golonie 
Kortenbed . . Kirchdorf 


rag. eh 4 
Kraufemühle (8. Mühl). _. 


Kremfemühle (8. Müble)- ,„ » 


XRVVVVVCCC.LLLLVEIXV —X 


fremfau „ . , : Pfarrborf 
Kreuzhorſt . . Forſthaus 
Kruͤppelwarthe (8. Warthe) 
Krüfel (S, Küfel) — 
Kr u g (Datım.) Halbfpännerhof 
Krug (Damm:) Krug - | 
Krug (Garten:) Haus 

+ (füblid; von Garbelegen) 
Krug (Garten.) | Krug 


m —— — — — — — — — kmh — — — kt — — — —— — 


© (wetlih. von Gardelegen) N 
“ 


z 


DOfterburg 


ate Jerichow. 


Salzwedel 
Salbe 


Salzwedel 
Oſterburg 


Stendal 
Wanzleben 


Gardelegen 
Salzwedel 
Gardelegen 


182 18 
16 6 

102 14 
327 55 
57 13 
55 12 

338 37 
10 1 
1 

1 

1 

10 — 





ittergute Königsborn) 


1 — 
eingepf. nach Tucheim 


— ı dv. Kl. Garz 


eingepf. nach Schönebeck 
und Frohſe 


— 1 v, Daͤhre 
— ı 9, Kläden 


1 — 
eingepf. nach Salbke 


eingepf, n 1 Wernig” 
eingepf. nach Gr.'Bäffefeldt 
eingepf. nady Gardetegen 


eingepf, “1 Garbylegen 




































NNNANIIISIOINANANNANNNNUNNARNANANNANNSSNSSUNANANANSNNAINNNNANDNAINOIN® 
Provinz zu wels| -Gehörte während des Beftands 
— — cher der Drt biöfdes Königreihs Weftphalen 
Dbet: zum Jahre 1807 zum 
gandes: Ge: | und Stadt: | monial:@e:fvor dem Tilſiter | | 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement! Diſtrict | Ganton - 
— —— 1 5 
Magdeburg — Betzendorf Altmark Elbe Salzwedel | Apenburg 3 
— — — — — 
Magdeburg Stendal — Altmark Elbe Stendal Bismark 
Halberftabt | Aſcheroͤleben — Halberſtadt Saale Halberftabt | Aſcherdleben 
Magdeburg |v. Chaſotſche zu Königsborn Maabeburg Kurmart 
Magdeburg | Seehauſen 36ofeKr.Ger. Altmark Elbe Etinbal Dfterburg 2 
Betzendorf | 
. Yatrimonials Gericht zu Magbeburg Ksurmart 
Tuche im 
Salzwedel — Altmark Elbe Salzwedel 
⸗ Gr. Salze — Magdeburg Deagbeburg Schoͤnebeck 
⸗ Salzwedel — Altmark Salzwedel Diesborf 
s Seehauſen — vi , Arendfee 
Magdeburg Gardelegen — Altmark Elbe Stendal Biemark 
⸗ Magdeburg — Magdeburg Kurmark 
Magdeburg | Gardelegen — Altmark Elbe Salzwedel Miefte s 
⸗ Pi — ⸗ ⸗ | 2 Galbe 
⸗ — ⸗ ⸗ | Neuhaldent⸗Gardelegen 
leben = 
s s — Neuhaldens⸗ ⸗ 3 
leben 3 


” — 96 — 


or PAPA OOR N XEEEEEE 





Namen Ein: | Mutter: Filial: 
Bezeihnung | Lanbräthlicher | woh: 
ber . 
Kreis ner 
Ortſchaften Kirchen 





| 
zu Stadt Magdeburg gerechnet 


Krug (Berren:) . ‚Meierei und Magbeburg 


Kum:Müple (S, Mühle) . . , — 


Kupferbammer. . Haus ıte Ierihom, | 
(bei Dbrnis) | 


— — — — 


bei Doͤrnitz gerechnet 


Schenkwirth⸗ 
ſchaft 
Krug (Neue). - Gaſthof Gardelegen 7 1 eingepf. nach Wieglis 
Krug (Reue-) .. Gaſthaus Halberſtadt zu Halberſtadt gerechnet 
Krug (Reue). » Gaſthof Gardelegen 10 3 eingepf. nach Kuſey 
Krug (Rothen-⸗) ⸗ ⸗ 8 2 leingepf. Aa me, Engerfen 
Krug (Schügen:) . | Gaftwirthfhaft Balberftabt su Harsleben gerechnet 
Krug (See) . . Krug Wanzleben 8 1 | einaepf. nes Schleibnit 
Krug (Spul⸗) .. Haus ıte Jerichow. zu Rädendorf gerechnet 
Krüheldörf . | .Richdorf | Salzwebel 125 14 = 1 0. Perver 
Krumle, -» . » Kirchdorf u. Gut] Dfterburg 180 30 _ ı v. koffe 
Krufemart . „ | Pfarrborf und DOfterburg 196 25 I — 
Rittergut 
Kuckukamühle (S. Mühle) - . — — Ei en * 
Kühren, » .. Soloniedorf Galbe 165 36 eingepf. nah Aden 
Kügau (Alt u. Reu:) rn und | ıte Seridem. 28 4 eingcepf nad Niegripp 
Küpelmüble (S. Mühle). . . — — — er == 
Küfel (oder Krüfel) Hof Dfterburg 15 2 eingepf. nad Polkritz 
Küfel. » » . . [Rirhborfu. Gut) ıte Jerichow. 65 14 Br 1 v0, Riegel 
Kützk au (Kuͤtkow) — | ate Jerichow. 180 22 eingepf. nad) Prigerbe 
Kubfelbe.. . . Pfarrdorf Salzwedel 138. 17 1 — 
Kulhaufen . . ⸗ ate Jerichow. 303 52 I ar 
| 





Ober⸗ 


landes⸗Ge⸗ 


richt 


Magdeburg 


Magbeburg 
‘ 


Magdeburg 


— 


Magdeburg 


— 


Magdeburg 


Magdeburg 
z 














Land⸗ Patri⸗ 
und Stadt⸗monial⸗Ge⸗ 
Gericht richt 























Neuhaldensleben Altmark Neubaldens: | Galvörbe 
leben \ 
Gardelegen — Hannover Elbe Salzwedel Juͤbar 
Gardelegen Altmark ⸗ Zichtau 
Wanzleben — Magdeburg Elbe Diagdeburg | Wanzleben 


Salzwebel 
Stenbal Bretſch 
Stendal |, Arneburg 


Salzwebel | Besendorf Altmark 


Seehauſen — 


Kr. Ger. 
Stendal Stenbal 


— — 


Acken — 


— — 


Magdeburg Magdeburg | Aden 


Aumt Niegripp . Kurmart 
— Stendal Altmark Elbe Stendal Werben 
— Kuͤſel Magdeburg K 1 rmark 
— Kuͤtzkau beögl, 
Saljwebel — Altmark Elbe Salzwebel Begtzendorf 
Juſtiz⸗Amt Sandau Magdeburg Kurmart 





13 





3 —A | Kirchdorf Gardetegen 
2 Kurwinkel Vorwerk ote Jecichow. 
(gehört zu Schlagenthin) 
© @oa ke (od. Laatſche) Dorf Gardelegen 

Radbeburg. . - Kirchderf ıte Jerichow. 
Ladekathe. Salzwedel 
Lagendorf. . » Pfarrdorf x 
Landeb er J — | Vorwerk Stendal 
2 tober Al. Lüderig) 
2 Langeln. . . » Pfarrdorf Oſterwiek 
2 
Langemapel. . Kirchdorf u. Gut Salzwedel 
Langenbed(iHoben:) Kirchdorf ⸗ 
gangenbed(Eied.:) : ⸗ 
Z Langenſalzwedels Kirchdorf und Stendal 
2 Rittergut 
2 Ban genftein Pfarrdorf u. Gut Ofterwiel 
Seansenmehdingen Pfarrborf Wanzleben 
5 Pange:Wiefe (die) Geolonie Wolmirſtedt 
3 eederbur a Pfarrborf Calbe 
2 leder Loͤderburg) A 

a2 Stege. ‘. ar Kirhborf Galjwebel 
kehmannémühle (8, Mühle, . — 
eeittau Githaus)ſ) Rittergut ıte Jerichow. 
8 37 
S Leipfau, — Stadt 
a (font Kloſter⸗ Eiche) N : * 
Leitgrau Geuheuth % Rittergut j ⸗ 

“ 


* 
‘ 


88 ı7 — 1. v. Glöge 
47 5 * * 
88 21 eingepf. nad Eſtedt 
382 7t — r v. Leitlau 
64 8 — 9. Thürie 
78 13 I * 
4 111 eingepf. nach Lüͤderit 
764 151 I — 
149 18 _ ı v.Oftermest 
76 14 — 1 d. Kuhfelde 
130 22 F — 
138 40 — 10. Vaͤmertea 
873 150 I 2 £ 
1000 153 1 _ 


‚55, 














EEEEEELEEECCC 
Gerichtsſprengel Provinz zu wel- Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
her ber Drt bisldes Koönigreichs Weſtphalen 
Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ zum Jabre 1807 zum 
Bandes:@e: | und Stadtej monict: Ge: fvor dem Tilſiter nn, 5 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement Diftrict | Ganton 3 
— — — - 
Magbeburg Bordelegen | — Hamover Elbe | Salzwedel | Zübar s 
’ Amtögeriht zu Schla: Magbeturg Kurmark— 
genthin 
Gardelegen | — Altmark Elbe Etender — 
| 
. Neuhaus : Beigkau Magbeburg 8Kurmart 3 
2 
— Betzendorf Altmark Salzwedel | Apenburg 3 
= ‚Salzwedel —_ s ⸗ ⸗ Dies dorf 
J — Ar. Ger. x « Etendal Lüderitz 
Stendal 
Gr. Wernig.| Juſtiz-Amt Wernigerode J Kurmark Saale! | lantenburg | Ilſenburg 
Reg. 
Mugdeburg | Salzwebel — Altmark Elbe Salzwedel | Diestorf 
. — Betzendorf € - r B ) s Betzendorf 5 
. — ⸗ ⸗ ⸗ 2 
Stendal Kr. Ger. ⸗ Stendal FTangermuͤnde 
Stendal “ : 
Halberfladt — Halberſtadt Elbe Halberſtadt 
Magdeburg | Wanzleben — Magbeburg Magdeburg | Langenwed⸗8 
bingen 2 
— — — — — — — 3 
Magdeburg Galbe — Magdeburg Elbe Magdeburg | Staßfurth 2 
E Salzwebel — Altmaͤrk Salzwebel | Besenborf 
Magdeburg | von Mündyhaufenfhe zu Magdeburg Kurmart 
teilen | 
⸗ desgl. ⸗ degl. m 
desgl. beögl. 
⸗ 19 5 IR 8 } 


so 
3 
> 
3 
“ 
= 


ber 


Ortſchaften 





Kreis 


Lemsborf. ,„ . Kirchdorf Wanzleben 


Lemfel „>. . . | Dorfund Hit: | Gardelegen 
tergut 


L Kirddor 
afammenpäugend mit dorf 


1: | 11 WerBeng Kirchdorf Oſterburg 
ketlingen. .. ⸗ Gardelegen 


eetlinger-Theerefen (S. Theerofen) . 
eihterfeldbe. „ Kirchdorf, Gut| - Ofterburg 


Liebarslaudkäbars)!) Pfarrborf 


EEEEEEEELLEEEäEE——————— 


Peopolbsburg‘. Goloniftens ate Jerichow. 


ate Jerichow. 


Riedbefummer , Hof Dfterburg 
lauch kuͤdek umme zu Kan⸗ 
neberg Fr 

gieflen . ., .. Kirchdorf Salzwedel 
eindderf . .. Kirchdorf Stendal 
Lindenberg „ . 5 . Dfterburg 
gindhof. „ . Def < 

(eder Dof zu Sindan) “ 
eindhof. Bu Eolonie Salzwedel 
eindhorft . | Kirchdorf Wolmirſtedt 
kindnerſche Mühle (S. Mühle) — 
kindſtebte. 58 —— und Gardelegen 

uittergut 

Sindfiebterborft | — Gardelegen 


Bezeichnung |Landräthlider | woh: 


ner 









12 


16 


eingepf. 


1 





Kirchen 


1v.®r. Dh 
teröleben 


nah Flechtingen 


us 


ı v, Milow 


1v.Reulingen 
1 8. Rorförbe 


1v. Mendes 
mark 


eingepf. nach Berge 


"| 1 2. Jegge⸗ 


„leben 
ıv. Baben 


ı v. Hbwiſch 


eingepf. nach Druͤſedau 


eingepf. nach Mehmcke 


1 v.Golbie 


1», Linbftebt 


nuar 


„Dber: Land⸗ Patri⸗ 
Landes Ge: | und Stadt⸗monial-Ge— 
richt richt 





Magbeburg 


Gerihtöfprengel 

















Gericht 


| 
Magdeburg 


Er, Bartensleben 


Suftizamt zu Milow 


Sechaufen 
Garbelegen 


— 


Magdeburg Seehaufen u.) Salzwedel 
Magdeburg | — eiebars 
⸗ Seehauſen — 
⸗ Salzwedel — 
Stendal Kr. Ger. 
Stendal 
5 Serchaufen — 
— Ej — 
Salzwedel — 
⸗ Wolmirſtedt — 
Magdeburg — Stendal 







Provinz: zu wel: 
cher der Drt bis 
zum Jahre 1807 
vor bem Tilſiter 


Magdeburg 
Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


Altmark 


Magdeburg 
Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 








des Koͤnigreichs Weſtphalen 


Frieden gehörte [Departement 


— 


Elbe 








Neuhalbens⸗ 


zum 


Diſtrict | Ganton 


leben 


Salzmwebel Arendſee 
Neuhaldens⸗Gardelegen 
leben 
Siendal Werben 
Kurma 
Stendal — 
Salzwebel Apenburg 
Stendal Arneburg 
⸗ Pollitz 
⸗ Bretſch 
Salzwebel | Apenburg 
Neuhaldene⸗ Wolmirftedt 
leben 
Neuhalbend: | Gardelegen 
ieben 
Stendal 


— — 










- 
&) 
| 
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Namen | Ein: | Wohn] Mutter: | Fitial: 
: 2 Bezeichnung | andrathlier] woh: | haus 2 
e . — 
Kreis ner | fer Ss 1 
“ “ 
2 Loburg » » » Stattu Königl.] ıte Jerichow. I 
> Domainen » Amt 
3 Rodföbt . .- - Dorf Gardelegen 239 35 | eingepf. nach Räglingen 
2 (bei Debisfelde) i- 
3 Lockſtedt (bei Cloͤtze) Kirchdorf Gardelegen r19 26 — 1.v. Hohen 
e benningen 
Lomalt. 1.» Vorwerk ıte Zerichow. ı0 2 eingepf nech Leitzkau 
{gehört zu Altbaus-Leit⸗ I, 
tau) 
tohaeu . ».. = s 10 2 eingepf. nah Mödern 
(gehört gap Nittergute er 
eöbnit - .» Kirchborf Galbe 134 24 — ı v, Hohen⸗ 
R borf 
gödberit . » » Dorf E 207 29 eingepf. nah Aden 
Löberburg (8. Reterburg) » » » .—, — — = — 
kohne— Kirchdorf Dfterburg 107 14 — t v. Kleinau 
Loitfhe (8, Hilgendorf) - . » — — Bir — er 
2 Sorfberg » » Birgelei Galbe 5 1 eingepf. nah Aden 
. 
5 gofenradbe. - - Dorfund Gut Ofterburg 148 zo # eingepf. nad Gr. Beufter 
2 
8olfe. x.» Pfarrdorf 185 24 1 — 
5 eoftau (Groß) - » ıte Jerichow. 254 47 I — 
Loſtau (Klein) - Dorf ⸗ verbunden mit Groß-Loſtau 
Lotfhe . » +». * Gardelegen 77 19 eingepf. nach Seethen 
Sübars (Groß-) . Kirchdorf und | xte Serihom. |. 113 22 gr 10.Kt.Rüsare 
Rittergut 
Lübars (Klein) . Pfarrborf und | - : 83 14 I — 
Rittergut 
rübars (S. Eicbare) . FR: — — — — > 
eübbars »» . | Kirchdorf Sal zwedel 60 7 — 1 v. Tallehne 











Gerihtöfprengel Provinz zu wel Gehörte-während des Beftands 
i Ä her der Drt biöipes Königreichs mei 
Dter: Sands Patri: zum Jahre 1807 zum 
Eanbed:-Ges | und Stadt: | monial: Ge: [Vor dem Zilfite 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte derodement Diſtrict Canton 
Magdeburg Loburg — Amt Magdeburg Kurmark 
Loburg 5 
P — Oebie felde Elbe Neuhaldens, Oebisfelde 2 
leben 
Gardelegen — Hannover Salzwedel Juͤbar 
v. Mündhaufenfhe zu. |7 | Magdeburg Kurmart 
Leitzkau 
v. Hagenſche zu Moͤckern desgl. — 
Calbe — Elbe Magdeburg Galbe 
. Aden _ s . Magdeburg | Rofenburg 
Magdeburg _ Betzendorf Altmark Elbe Salzwedel Arendſee 
Magdeburg Aken — Magdeburg Eibe Mondeburg Aden 
Sechaufen | Kr. Ger. Altmark Stendal Serhaufen -« 
⸗ Seehauſen 
Seehauſen — Elbe Stendal Bretſch 
Bu:g — Magdeburg Kurmart 2 
Magbebura | Gardelegen — Altmark Elbe BR | 
; P v. Wulfenfhe zu Wüften| Magdeburg ⸗ Kurmadek 
Jericho w | 2 
. v. Thümenfhe zu Luͤbars A besal. 8 
| | : 
ER — ms — — — — * 
„ Magbeburg | Salzwedel | — Altmark | Elbe | Salzwedel Apenburg 8 








Bezeichnung |Randräthlicher | woh: haͤu⸗ 


ber 2 
Kreis ner fer 





Kirden 


eübberif - » + Vorwerk Neuhaldensleben iſt bei Deiitmicgerie 
eübe (Brof:) - - Kirchdorf ite Jerichow. 172 34 — 1 v. Gehrden 
188 26 1 — 
| 159 20 — ı v. Goffebue 
250 54 eingepf, nad; Jübar 
geübefummer (S. Liebefummer) . -- — — nn | — 


sübderiz. · . » | Pfarrborf und Stendal 532 102 1 — 
Rittergut 


Lüderih (8. Landébergh + * — — — — as 
güffingen. - - pPfarrdorf Gardelegen 189 46 1 — 


Lüge. * Kirchdorf Salzwedel 71 10 — ı ». Thuͤrih 
Lühbe.- . 9. s ıte Serihom, 190 39 — rv . Trippehne 


eütenik. - » Borwerf ’ 20 3 eingepf. nad mocern 
(gebört zu Mödern) 


| 

: 

: 

Z eabe (Rein) „ .» | Pfarrderf } ate Ierigom, 
güdftebt . » - Kirchdorf Dfterburg 
Lübdelfen. » » Dorf Salzwedel 

gütgenmangelödorf (©. Mangelsberf) -» » » — — _ — 

5 tüttgenrobe. - Dorf Oſterwieck 643 103 leingrpf. nadı Stetterlingen 
» burg 


güttgenmultom (8, Büllom) . — — — zen — 


eküttgenziat. - Kirchderf und | ıte Jerichow. 56 12 _ ro. Hohen: 
Rittergut ziag 


Tuifenhof. . - Borwert ate Jerichow. 14 2 eingepf, nad Jerchel 
(gehdrt zu Jerchel) 
ekupiß Dorf Sal zwedel 65 16 eingepf. nach Kieſtedt 


euthäne - . .„ | Borwerk und Gardelegen 2 j indftebt 
Scäferei : ? 5 | eingepf. nad eindf 


Maasmühle (tte) (©. Mühle) . — — _ — _ 


2 
BE _ — — — — 
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Gerichtsſprengel Provinz zu wels] Gehoͤrte während des Beſtands 
= er ter Drt bisIpes Königreichs Befippalen 
Dber: Land⸗ Patri: zum Jahre 1807 sum 
gandes + Ge: | und Stabi: |monial» Gerf vor dem Zilfiter 1 - 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte — Diſtrict | Ganton 
— Anh. Def je Balternien: -Anbalt unter — ſiſcher Im 
urg 
Magdeturz Coburg » — Magdeburg suema | F 
J Seehauſen — Altmark Elbe Stendal Beretſa 3 
s Salzwedel — . Saljmebel Sübar 
Magdeburg — Kr. Gr. « Altmark Elbe Stendal Lüberig 
Stendal j 
Magdeburg | Gardelegen — Altmark Eibe a Gardelegen 
j leben 
. — Betzen dorf ⸗ ⸗ —* Apenburg 
v. Hagenſche zu Moͤckern Magdeburg K rma F k 
⸗ beögl. — ‚beögl 
— — — — — ⸗ | — 
Halberſtadt Oſterwieck Kleiſt v. Rol⸗ Halber ſtadt Saale Halberftabt | Oſterwied 
lendorfſche 
Magbeburg | — Luͤttgenziat Magdeburg XKurmart 
⸗ — Jerchel desgl. 
Gardelegen — Altmark Eibe Salzwedel Zübar 
. — Stendal ⸗ Stendal kuͤberit 


* 


— 















‚ Namen 


ber 


Ortſchaften 






Mabel. . +. 
Mäfhe (Vieriger:) 


© Maabebura. 
(mit Friedrichsſtadt 





Bezeichnung Landraͤthlicher 


Kreis 





| 
Maasmühle (ate) (S. Mühle) - — 


ite Jerichow. 
Colonie ate Jerichow. 
Stadt und | Magbeburg 


Vorwerk 


Feſtung 


Magdeburg . ganbftabt Magdeburg 
(Alte: und Neue⸗Neuſtadt 
Magdeburg - ⸗ 
Sudenburg) 
Magdeburger-Muͤhle (8, Muͤhle) — 
Maadeburger— ‘ 
forth - — Dorf ıte Jerichow 
nebſt Neue Paplermühle) 
Mahlenzien. Kirchdorf und |’ 2te Jerichow. 
Rittergut . 
Mablik. Vorwerk * 
Mahlpfuhl Kirchdorf Wolmirſtedt 
⸗ Salzwedel 
⸗ Wolmirſtedt 
Koͤnigl. Borwerl| Oſchersleben 
Kirchdorf Wolmirſtedt 


Mannhauſen 


Mahlae«dorf . - 
Mahlmwinkel,. . 
Mahnborf. - - 
Mammendorf . 
Mangelöborf - 
8roß:) 
Mangelsdorf » 
(Klein z ober Lüttgen:) 


Pfarrborf ate Jerichow. 


Kirchdorf und 
Kirttrgut N 


Der Gardelegen 





ift zu Piespuhlgere 


44 
31,529 


? 
3,664 


764 


9 
2,347 


500 
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una 
Mutter: Filial⸗ 


I — 
gehört zu Vierit 
g lutber. _ 
3 reform. 
ı Snnagoge 
ı tathol, 


ı Betfaal im neuen Theile 
ber Stabt 


1 Betfaal _ 


eingepf. nach Biefar 
— ı v. Vieſen 
eingepf. na Scharlibbt 


— ı® Bären 
— Ir Dambed 
—— 1 v. Cobbel 


eingepf. nech Etrösid 


— ı2.Gr. Ei 
tersichen 


1 — 

— dv. Gr. Rat: 
gelederf 

eingepf. nad) Weginſtedt 
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Gerichtsſprengel Provinz zu wel⸗ Gehoͤrte während bes. Beſtands 
her ber Ort bisſldes Königreihs Weftphalen 

































Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ zum Jahre 1807 vum 
Landes» Ge: | und Stadt: | monial: Ge: [vor dem Zilfiter 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement] Diſtrict Canton 





Magdeburg Elbe Magdeburg 


— Magdeburg Elbe Magbeburd | Neuftabt 








f 


— Subenbutg 


Li 
|, 


Magdeburg Amt 3iefr  - Magdeburg gsurmart 


— — daſelbſt 
Patrimonial: Gericht zu s beögl. 
Wuſt 


Altmark Elbe Stendal Burgſtall 






J Stendal — 

⸗ Salzwedel — Salzwebel 

— Kaͤhnert ⸗ Neupaldent: Rogaͤt 
leb en 

Halberſtadt — Halberſtadt Saale Halberſtadt 

bu — arbf Magdeburg Elbe Neubaldenes | Eichenbar: - 

al — n . leben leben 3 

⸗ Juſtiz⸗Amt Jerichow Kurmark— 

⸗ — daſe lbſt ⸗ desgl. 

⸗ Neuhaldensleben Altmark Elbe Neuheisent. Galvörte 
eben 


Re 


der 
| Ortfhaften |} 
, rEIE, . 2 . ® 


Merdsrafinmättle (8. Mühle) . 


MarienbedKtofter: But 
(liegt in Vadersleben) 


Marisnbern. . 
Rittergut 


3 

—— 

8 

2 Marienſtuhl.. Gut 
toorm. Kloſter vor Egeln) 

Markt: Atveneteten (©. 
Merten. — Dorf 


Borwerk und 
Ziegelei 


Marquede. 
tachört zu Vierie 


bewohnte Elb⸗ 


Marfd (ber) - . ' 
Inſel 





Marſch (oder Saſſendorſermuͤhle (©. 


= DMarfall.. Vorwerk 


Meiershof (S. Reucafelbe). - » 
Meigentveorf. 


Hfareborf 


——— ne 

3 \bei Neubatdensleben) Erlonie 
ws Masdorf.. Kirchdorf 
* 

8 

3 Marborf ” * * — 
Mechau... Pfarrborf 
ws Meeſeberg (S. Weſecberg). 
Mehmte— Dfarrborf 
ann Per P 
2 Meienborf .„ . « 


fwensleben) 2 + + 


Oſchereteben 


Pfarrdorf und Neuhaltensleben 


Wanzleben 


Salzwedel 


ate Jerichow. 


Magdeburg 


üble) . + 
Calbe 


Echuͤhenhaus u. Reuhaldens leben 


Salzwedel 
Salbe 
Dfterburg 


Salzweboel 


Woenzleben 


— 


Wolmirſtebt 





= 








| 


ift bei Babersieben mitgerehnet 


* 


370 40 1 | — 
48 1 1 — 
40 7 eingepf. nach Diesborf 


29 4 eingepf. nah Jerchel 


52 24 Jeingepf. nad) Magtebur; 


80 2 eingepf. nach Barby 


iſt dei Neuhaldenöfeben mitgerechnet 


10 — ev. Alten⸗ 

8 Y Salzwedel 
103 27 1 — 
a80 36 N * 
111 16 1 — 
135 16 ı * 
280 25 1 — 
442 61 1 | — 









Gerihtöfprengel 
Dber» - | Bande patri⸗ 
Landes: Ge: | und Stadt⸗ 
richt Gericht richt 
Magdeburg ı Seehauſen — 
Wanzleben — 
Magdeburg | Salzwedel — 
« — Vierit 
Ragdeburg — 
Magdeburg Calbe — 
Magdeburg | Salzwedel — 
Magdeburg Acken — 
Salzwedel | Seechauſen 
Mnobeburg | Salzwedel — 
⸗ Gardelegen — 
Seehauſen — 
Magdeburg | Wolmirſtedt — 


Provinz zu wel⸗ 


Magdeburg 


Altmark 
Magdeburg 


Magdeburg 


Kurfürſtenthum 
Sachſen 


Altmarf 


Mogbeburg 
Altmark 
Altmark 
= 
Magdeburg 


— 


Moͤgdeburg 


100 — 


Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
cher der Ort bisldes Königreichs Weſtphalen 
zum Jahre 1807 
monial: Ge: [vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte [Departement 


Oler 


Elbe 


Elbe 


Elbe 








Dies dorf 
utemart 
Magdeburg 
— u. 
Magbeburg Barby 5 | 
. 
5 






Diftrick —— Canton 


Helmſtedt Haer 


Magdeburg Egeln 


Salzwedel 


— — 


Sal zwedel PER 


Magdeburg Aden 


Salzwedel Arenbfee 


Salzwedel Betendorf 
Galbe 
Seehauſen 


Magdeburg 


Neubaldend | Grof: Am: 
leben menoͤleben 


Ein: |Wohn: 











Namen — — | Mutter: | Fillal⸗ 
ve Bezeichnung |Londräthlicher | woh: haͤu⸗ 
Kreis ner | fer — — 
Ortſchaften Kirchen 







mw Meitow. - - + Pfarrdorf ate Jerichow. 208 
Metllin. » » «+ Kirchdorf Salzwedel 122 
Mennewit Dorf und Gut |, Galbe 92 

Menz. Hfarrdorf |i ıte Jerichow. 176 


ı — 
— tv, Zübar 
eingepf. nah Aden 
1 — 


Menzendorféhof Hof Dfterburg 


u Pollig gezählt 
Mefeberg . - » pfarrdorf Wolmirſtedt 375 66 1 — 
(oder Möfeberg) ; 
Mefeberg.. - » s Oſterburg 242 47 1 — 
toder Meeſeberg) 
3 Meftorf. . . .» s D 350 Phi 1 — 
€ (ober Mesdorf) | . 
Mevenverber . |Holgmwärterhaus| 2te Jerlchow. 4 1 — — 
(gehört zu Iden) ' 
Menenborf (S. Meientorf) . -» — — — — — 
Miheln. » . . Pfarrdorf A Calbe 323 67 I _ 


Mieftte - ..» Pfarrborf ' Gardelegen 536 55 1 _ 
Miefterhorft. . Kirchdorf | . 267 81 _ ı v. Mieſtt 
Miegel (S. Müpel) — — — 


J 
Milow (Alt⸗ u. Neu⸗Pfartdorf 
= Waſ 


fermähle.wWindmüuͤllerwoh⸗ 10 a Ümwar fonft eine zu Milen 
ont Wulfömöble |. nung 


ate Jerichow. 399 


Miltern .. «+ Kirchdorf Stendal 323 


zı — t v. Zungfl: 
münde 


‚Minsleben - . Dfarrborf Ofterwied 292 


—A— (©. Hoc es — — 




















richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement | Diſtrict Canton 

⸗ Salzwedel — Altmark Elbe Salzwedel Juͤhar 
Acken — Magdeburg Magsdeburg Acken 
— Königs: B Kurmart 


— — — — — — — 


Magdeburg | Wolmirftebt _ Magdeburg Eibe Reubaldens: | Wolmirfiebt 


Ober⸗ Land» Patti: zum Jahre 1807 sum 
Bandes: Ges | und Stadt | monial» Ge: [vor dem Zilfite — — 
j | | . 
Magdeburg Zuftiz: Amt Jerichow Maabeburg Kurmar: 
;‚ leben 


- ‚ I 
⸗ Seehauſen Kr. Ger. Altmark Stendal Oſterburg 
Betzendorf - 


⸗ — Gr, Schulenb. 
zu Wolfeburg 


— — — — — — u 


Magdeburg Herzoglich Deſſauiſches Ju— Magdeburg Kurmark 
ſtiz- Amt Milow 


gehoͤrige Waſſermuͤhle — 
Magdeburg | Stendal — Altmark Elbe Stendal Tangermuͤnde 


Sr. u Patrimonialseriht Minsle: Kurmarf Saale Blankenburg | Wernigerobe 
Reg. ben welches zum Juſtizamt 
Wernfg. gelegt ıft 


| 
» 
Magdeburg Acken — Magdeburg Eibe Magbeburg Aden — 
⸗ Gardelegen — Altmark s Salzwedel Miefte . 
= 
: 
€ 










Ein: |Wohn: 
woh: | bäu: 
fer 


Mutter: | Filiale 








Kirden 





E17 Z Mobdberfuhle . | Waffermüple Gardelegen 9 
(gehört zu Wörgik) 


Mödern ..» Stadt te Jerichew. 1144 


(mit ı darin liegenden 


Hittergute) 
mödern » » » Dorf Dfterburg 100 


eingepf. nad Staats 


2 — 


eingepf. nah Errleben 
Mohringen(ñStoß-) Pfarrborf und Stendal ‚190 






» 1 — 
Rittergut 
Moͤhringen(Klein⸗—)) Kirchdorf 110 — 19. Gr. Mil: 
ringen 
Möllenbet . . : . 133 _ ev. Dobber— 
, kau 
Möllendborf. » Pi Dfterburg 148 per rv. Klein 
! Schwechten 
Mbſeberg (S. Mefeberg). » » » — — — = 
Möfenthin . » Kirchdorf Salzwedel 53 — Lt — 
eld 
Mifer ate Serihow. | 164 — 1v. Vieſen 
Mboſer* Vorwerk ıte Jerichow. zu Shermen gerehnet 
S MötHli . + | Richdorf und | 2te Jerichow. 192 40 _ ı dv. Jerchel 
2 Rittergut 
3 Molif - +» Kirchdorf Solzwe del 104 23 — v. Platde 
Moltenberg. s ate' Jerichow. 258 36 — v. Bde: 
lehne 
Motkenmühle (S. Mühle) .— — er * we — 
Mollenberg. - Meierei gte Icrichow. 22 4 gehört zu Muͤtel 
Molmte. . +» Dorf Salzwedel | 70 X eingepf. nach Diesdorf 
Monplaifir. — Vorwerk Salbe 20 1 eingepf. nach Barby 
DO oorbeleben. .JKirchdorf und Reuhaldensleben3650 38 — re Mein 
Rittergut ; gertleben 
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Gerichtsſprengel Provinz zu wel⸗] Gehoͤrte während des Beſtands 
her der Drt bisſdes Königreihs Weftphalen 
Dbers Banb- Patri⸗ zum Jahre 1807 ad 
Sandes » Ge: | und Stabt: | monials@e- | Vor dem Tilſiter 
richt Gericht Frieden gehoͤrte —— Diſtrict Canton 
Magdeburg Gardelegen Altmark Elbe Stendal Lüderig 
: — . 0. Sagenfhe Magbeburg Kurmart 
— zu Moͤckern J5* 
v. d. Schulenburg⸗ Wolfsburg Altmark Elbe Stendal Oſterburg 
⸗ Stendal — ⸗ Stendal 
⸗ — Kr. Ger, ⸗ betgl. 
. Stendal 
« Stendal — ⸗ Stental Shime 
. Seehauſen — ⸗ ⸗ Oſterburg 
Magdebur — Wolfsburg u. Altmark Elbe Salzwedel | A 
& s Betzendorf venbung 
s — Gutsherrlich. Magdeburg K ermart 
Magdeburg — Gutsherrlich. Magdeburg Kurmark 
E Gardelegen — Altmark Elbe Salzwedel | Apenburg 
P Quftiz: Amt Jerihow Magdeburg Kurmart 
Magdeburg | Salzwedel |  — Altmark Elbe Salzwedel Diesdorf 
Calbe — Churfuͤrſtenthum ⸗ Magbebur 
—35— 8 8 | Barbp 
. Kreise man Gr. Bartens "Mugbeburg Dfer Helmftedt 
eben 
| j 


NNNNIISISTIIISIISSCHANSININNONNSIIISEANIINSSIINSINISSUMSI SION SIIELIISSTISSIIIITINDINDII UNS 










Namen 


ber 


Ortſchaften 


Mofe, 2... Vorwerk 

Mori . .. . Kirchdorf 

Mühle (Xller:) Waffermüple 
(bei Moorsleben)] 

Mühle (Alte Walk⸗)) Haus und 


(die Mühle it abgebroden)! Theerſchwelerei 
Müple (Aue). . Baffermühle 


Muͤ ble (Baars:) . ⸗ 
ſonſt Handkensmühle) 


Mühle (Beders:) , Oelu. Mahlmuͤhle 


Mühle (Berg) . Mahlmäühle 
Mühle (Berg:) . ⸗ 
Muͤhle (Beute) . Waffermühle 
Mühle (Birkenreif:) , ⸗ 
MühlelBorsleber:) | Waſſermahl⸗ 
mähle 
Mühle (Boyfen:) . Maͤhlmuͤhle 
Mühle (Brad:) . I einzelnes Haus 
und Mühle 
Mühle (Brieger:). | Waffermühle 


Mühle * “ * - 


Bruch⸗ ober Wrod:) 
(gebört zu Ayenbu. g) 


Mühle (Brud:) . ⸗ 
Mühle (Gruch). 
Mühle (Brud:) „ Gaſthof und 
Schenke 
Mühle (Brid:) . Waſfſermüuͤhle mit 
Wohnhaus 


Wolmirftedt 


ıte Jerichow. 


woh: 
ner 


Mutter: Filial⸗ 








' Kirden 


| 
eingepf. nah Wolmirſtedt 


un ı dv. Schora 













Reubaldensteben) ift bei Alleringersleben gerechnet 


Garbelegen 


Oſchersleben 
Salzwedel 


Aſchersleben 

ıte Jerichow. 
Aſchers leben 

Halberſtadt 
ıte Jerichow. 


Halberſtadt 


Aſchersleben 
Oſterburg 


Salzwedel 


Oſchers leben 


Afcheröleben 


Oſcherd leben 


8 2 eingepf. nach Pollwit 


zu Zillygerechnet 


8 3 | eingepf. nad Minterfeld 


ift zu Afhersleben gereänet 
ift zur Stabt Burg gerechnet 
zu Schneiblingen gerehnet 
> Halberftabt gerechnet 
10 1 eingepf. nah Buckau 
zu Halberfadt gerechnet 


zu Aſcheréleben gerechnet 


6 1 eingepf. nad Berge 
4 ı | eingepf. nach Salzwedel 
10 2 eingepf. nad Apenburg 


zu Mulmde gerehnet 
zu —— (Klein) gerehnet 
bei Quedtinburg mitgezaählt 


ift mit zu Mulmcke argäbit 
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XXR Fe —— BIIIRITINS 


Gerihtsfprengel 
Ober: Lands Patri⸗ 
Landes : Ge: |; und Stadt⸗monial-Ge— 
richt Gericht richt 
Magderurg Wolmirſtedt — 
Gommern nn 
Magdeburg | Barbelegen — 
Magdeburg | Salzwedel — 
Magbeburg Amt 3iefar 
Magdeburg | Seehaufen — 
: Salzwedel _ 
. — Betzendorf 


Provinz zu wel⸗] Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
her der Ort bis ſdes Koͤnigreichs Weſtphalen 
zum Jahre 1807 zum 
vor dem Tilſiter | 
Frieden gehörte [Departement | Diftrict | Gantın 3 
> 
Magdeburg Elbe Reuhalbens- Wolmirftebt 
leben 
Kurfuͤrſtenthum Magdeburg | Gommern 
Sachſen 
Altmark Eibe Neuhaldenss | Barbelegen 2 
eben 
Altmark Elbe Salzwebel ! Apenburg 
Magdeburg Kurmart 
Altmarf Eibe Stendal Werben 
: P Salzwedel 
⸗ Salzwedel | Apenburg 
15 * 














Ein: 
Pandräthlicher | woh: 
Kreis ner 


Namen] 
’ Bezeichnung 


ber 








Ortſchaften 





Mühle (Burg⸗) -' |Waffermähte mit] Gardelegen 


< 
| 
| Wohnhaus 
s 
3 





! 


Mühle (Buph:) . Mahl-, Walt: u. Adersishen it zu Afdersleben gerehnet 
Deblmühle mit 

Wohnhaus | 

Mühle (Bufd:) . |Mahlmühle mit « zu Sähneidlingen gerechnet 
Wohnhaus 

Müple (Bufd:) . Waſſermuͤhle⸗ Gardelegen 7 1 | eingepf. nach Gardelegen 

Mühle (Buld:) - x E 5 1 eingepf. zeq Cloͤhe 

Mühle Guſch-). Windmuͤhle mit Oſterburg zu Kaäͤcklit gerechnet 
Wohnhaus | 

Mühle (Buld:) - |Maffermühlemiti Wolmirftedt bei Bläg mitgezäplt 

(bei Blaͤt Wohnhaus 

Mühle (Gaftel:) . Waſſermuͤhle ⸗ 7 1 eingepf. naͤch Angern 

Mühle (Cleertz). Mahlmühle mit Afcherslebenr zu Quedlimburg gezählt 
Wohngebäude j | 

Mühle (Greug:) , |Mabimühle mit = zu Aſchersleben nezäpit 
Wohnhaus | 

Mühle (Damm) „ DSehlmühle mit Aſchersleben zu Neinſtedt gereſchnet 
Wohnhaus | 

Mühke (Damm) . |Waffermählemit) ODſchersleben zu Schlanftebt gerechnet 
Wohnhaus 

Mühle (Damm:) . Waſſermühle Gardelegen 5 x | eingepf. nach Weferlingen 


Muͤhhle (Drdge: oder 
(Drod auch Dradenmühls) 


Mühle (Eckerts.). Mahlmuͤhle mit 
ont Weiters) ” | Wohngebäuden 


Garbelegen 7 2 eingepf. nad Ipfe 


Dfterburg : bei Schönberg gezählt 


[ 





Mühle (Damm:). u euhalbensleben 14 1 — * 


(bei Xlihaldensleben) 


Gehörte während des Beftanbs 


Gerihtöfprengel 





“ Der: Lands 


richt Gericht 


Magdeburg Gardelegen 


Mogdeburg | Gardelegen 


Magdeburg jals Patrimonialgeriht bem 
&, u, St. Ger, Wolmirftebt 


Patri: 


richt 


— 


angeſchloſſen 


Es — 


Magdeburg | Neuhaldens— 
leben 


— .. 


Magbeburg — 


Betzenborf 


Provinz zu wel: 


her der Ort bisldes Königreihs Weſtphalen 


zum Jahre 1807 
Sandes » @es | und Stadt: |monial-@e: | vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte [Departement 


Altmark 


Altmark 


Hannover 


Magbeburg 


Halberftadt 


Altmark 


Eibe 


Diftrict | Ganton 


Neunhaldens: | Garbelegen 
leben 


| ‘ 
Neuhaldens⸗ Gardelegen 
leben 
Salzwedel Juͤbar F 
Neuhalbens⸗ Rogaͤtz J 
leben 
Helmftebt Weferlingen 


Neubalbend: | Gardelegen 
leben 


— 


— DE, 


rsssıs — 


Namen 


Bezeichnung | Landräthlicher 


| 

Ortſchaften 
Muͤhle (Erbken⸗). Waſſermuͤhle mit 
Wohngebäuden 
Mühle (Eulen:) - Maffermabl: und 
(bei Büdnig) Schneide muͤhle 
Mühle (Fleifhmanns.) . . » 
Muͤhle (Friesdorfer⸗)) Papiermühle 


Oſchersleben. 


ıte Jerichow. 


ıte Jerichow. 


Mühle (Frohn⸗). Waſſermahl⸗ und Halberſtadt 
DOeblmuͤhle mit 
Wehnhaus 
Mühle (eiſt-) Waſſermuͤhle 
mit Wohnbaus 
Mühle(Gerfen:) . Waffermüble Gardelegen 


Mühle (Görgend:) Weſſermahlmüh⸗] ıte Jeridow. 


le mit Wohnh. 


Mühle (Börig:) - Waſſermuͤhle 1* 

Mühle (raß⸗) Waffermühlemit; Oſchersleben 
Wohnhaus 

Mühle (Große) - Waſſer muͤhle Salzwedel 

Mühle (Grüg:) - Waoſſermühle mit Afdersichen 
Wohnhaus 

Mühle (Gummertö:) Waſſermuͤhle Magdeburg 


nebſt Tabagie 
Mühle (Bandens:) (S. Mühle) (Baar) . . » - 


Mühle (Hanfene:). Waltmüple ıte Jerichew. 
(gebdrt zu Strefow) 

Mühle (Herren:) . Waſſermuͤhle Wolmirſtedt 
(bei Gerbleben) 
Mühle (derren⸗). ⸗ ıte Jerichow. 

Waſſermahlmüͤh⸗ 


Muͤhle( Simmelreich⸗) 


le mit Wohnh. a 





Mutter: | Filiale 


Kirchen 


zu Dingelftebt gerehnet 
72 eingepf. nad Glienede 


gebört zum Domainen:Amte Altenplatem 
19 I eingepf. nad Wollin 
zu Halberftadt gerechnet 


zu Wehrftedt gerechnet 


8 I eingepf- nach Birpde 
zu Piebpuhl gez pie 


ð 2 eingepf nach Wollin 
zu Schlanftedt gerehnet 


10 I einaepf. nad Badfit 
zu Sähneidlingen gezählt 


5 1 | eingepf. nach Magbebu 
. A P} 

























Ober⸗ kand⸗ 
Landes⸗Ge⸗ und Stadt: | monial: Ge: 

richt Gericht richt 
Magdeburg Amt 3iefar 

Ä | 

Magdeburg | Amt 3iefar 
Magbeburg | Gardelegen — 
Magdeburg Amt Zieſar 
Magdeburg Salzwebdel — 


Magdeburg Magdeburg — 


— — — 


Magdeburg !| Campenſche zu Strefow 
. Wolmirftebt — 
⸗ Amt 3iefar 


— — — 


Magdeburg 


Magdeburg 


Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


Magdeburg 


Magdeburg 











Elbe Neuhalbens-Gardelegen 
leben 


Kurmart 


Eibe Salzwebel 


Betzendorf 


Elbe Magdeburg 


Kurmart 


Eibe Neubalbens: | Wolmirftebr | 


leben 


Kurmart 


TISISIIIDESIIT —EEX———— 


Kreis 








© 
“ 
— 
5 Namen 
der R 
Ortſchaften 
1) Mühle (Holz) - Waffermühle 


* 


⸗ 
— 











— ühle (Hoppen:) » 


— 
muͤhle 


Oehl und Grat: 


penmühle mit 


I. (Hoppen:) - 
Mühle (dunde⸗) » 


2 Wohnhaus 
Mühle (Jabne:) - Waſſermuͤhle 
(gehört zu Kaltenborf) 

Mühle (Sahne:) . Pi 
(gebört zu Walbet) 
Mühle (Kampfer:) Bafermühle mit 
Wohnhaus 
Mühle (Kenzendorf:) Waſſermuͤhle 
Mühle (Kieper) . Waſſermuͤhle mit 
Wohnhaus 
Mühle (Klapper:) Waffermüble 
ober Lochauiſche Mühle) 


Mühle (Klapper: . 
(bei Bolteröborf 


Mühle (Klanper:). 


Mühle (Klapper:) . P 
(bei Grabow gehört zu 
Mödern) 


Mühle (Kleine:) . . 

(gebört zu Wiege) 
Mühle (Klipp:) - . 
müple. . |Mabimüble mit 


(Könnermannd:) Wohnhaus 


Barbelegen 
s 
Salzwedel 


Ofterwiel 
I 


Gardelegen 


Dfcerslchen 


Gardelegen 


ıte Jerichow. 


Wolmirſtedt 


ıte Jerichow. 


Salzwedel 
Gardelegen 


Aſcheroleben 









Mutter⸗ Filial⸗ 





| 
eingepf. nad Flechtinges 
eingepf. nad Ipfe 
eingepf. nach Immekath 


u Minsleben —— 


8 
il: eingepf: . Kaltenborf 


eingepf. N Walbed 
zu Ditleben ua 
9 21 ciagepf. J Rorfirte 


ift zu Iſerbies gezählt 


4 I eingepf. nad geigfan' 
3 I gehört zu Boltersberf 
5 I gehört zu ungern 
8 1 eindepf. nach Gtabau 
11 2 eingepf. nach Kuhfeldt 
5 1eingepf. nach Weferlingen 


zu Quedlinburg gezählt 








Gerihtöfprengel 


































Dbers Land: Patri⸗ 
dandes⸗Ge⸗ und Statt: | monial: Ge: | 7 
ride Gerigt richt Frieden gehörte ———— Diſtrict Canton 






Magdeburg | Reubalbens: — Altmark Elbe Neuhaldens-⸗ Ealvorde 
leben leben 
— Betzeendorf Neubaldene: Gardelegen 
- leben 
⸗ Gardelegen — Salzwedel —— 
Magdeburg — Debiefelde Magdeburg Elbe —— Debisfelde 
: eben 
— — 2 — 2 J 
Magdeburg | Gardelegen — Altmark Elbe ae rei Barbelegen u. 
e ‘ leben 
Magdeburg |v. Muͤnchhau— — Magdeburg surmart * 
ſenſche —F— 
Magdeburg — v. Wulfenſche Magdeburg xurmart = 
zu Grabow * 
⸗ Salzwedel _ Altmark Elbe Salzwebel | Begendorf 
% 
⸗ Neuhaldenẽ⸗ — Halberſtadt Der Helmſtedt Weferlingen 
leben LEE Br 


16 


der 


Ortſchaften 


Kreis 





Mühle (Krauſe⸗). 





Wohnhaus 
Mühle (Kuduf: . desgl, Oſchers leben 
(bei Huy⸗ Neinſtedt) 
Mühle (Kuckuke). desgl. ⸗ 








(bei Kiefer Groͤningen) 





Mühle (Kudul:). deögl, J 
Mühle (Kum⸗) desgl. ⸗ 
Mühle (kehmanns-) desgl. Aſchersleben 


Mühle Eindnerſche) Woffermablmüh:| Halberſtadt 
le mit Deblgang 
und Wohnh. 


Mühle (erſte Maas:)| Oeblmühle mit Aſchersleben 
Wohnb. 


Muͤhle(zweite Maas-) Oehl- und Mabl: . 
mühle mit Wohn: 
haus 
Müble ..... Waffermühle Barbelegen 
(Mtagbeburger:) 


Müble . - . . |MWaffermühtemit Neuhaltensleben 


(Martarafen:) (fon v Wohnh. 
bann Fmänle —— 


Mühle (Marfd-) . | Maffermühle Garbelegen 


Mühle (Marfd:). E i 
(ober Saffenborfer:) 

Muͤhle (Maidı:) . ; ’ 

Mühle (Maxdorfer:) 2 * 


(gehört zw Loritedt) 
Miühte (Mittel:) . Woffermahle Wolmirſtedt 


(bei Gersteben) müble 
Mühle (Motken:) . Waſſermuͤhle mit Halberſtadt 
Wohnh. 


Waffermühle mit] ıte Jerichow. 





‚| Eins 
Bezeihnung Landraͤthlicher woh— 











Kirchen 





zur Stadt Burg gezählt 


zu DuysNeinftedt gerechnet 


zu Klofler:Öröningen gerechnet 


zu Schlanſtedt gerechnet 


zu 


Debelebem (Klein) erehnet 


bei'Sänei fingen gerechnet 


| 
zw Halberftabt gerechnet 


su Wedderéleben gerechnet 


| 


5 


beögl. 


1 eingepf. „| Garbelegen 


Dorf Alvrenéeleben gerechnet 


1 Isingepf. nad Gr. Eugerfet 
I eingepf. na Gardelegte 


1 Jeingepf. nad) Ribbensdetf 
I eingepf- nad; GBöhrenderf 
I eingepf- nad Gersleben 


au Hareleben gerechnet 

























cher der Drt bisldes Königreihs Weftphalen 





Ober: Land: zum Sahre 1807 sum 
Sandes: Ge: | und Stadt: | monial: Ge; | vor dem Zilfiter 
richt Bericht richt Frieden gehörte Departement Diftrict | Santon 





Magbeburg | Gardelegen _ Altmark Elbe Reufraldens: | Gardelegen 
h feben 
Diagbeburg | GBarbelegen — Altmark Elbe Salzmwebel Zichtau 
a . — ⸗ Reuhalbens⸗ | Garbelegen 
leben 
s Neuhaldens⸗ — Halberſtadt ⸗ Walbeck 
leben 
— Debisfelbe Magdeburg ⸗ Debisfelde 
‚ Bolmirftebt 2 ⸗ ⸗ — Wolmirſtedt 
— — — — — 


Li 













Namen 
Bezeichnung |Randräthlicer | woh⸗ | haus 
ber . 
Kreis 
Ortſchaften 


Muͤhle (Müller) . Baffermühle mit|' Aſchersleben 
Wohnb, 


Müple (Mulmed:) deögl. : 
Mühle (Rue) — Ma ſermuͤhle Salzwedel 
Mühle (Reue⸗) » Mühle und s 
(su Mein gehörig) . Vorwerk 
Miüchle (Neuer) Mahl: und Dehl:| Afcdhersleben 
mühle mit Wohn⸗ 
baus 
Mühle (feue) . Waffermühle Gardelegen 
Mühle (Neuer) . ⸗ 
(bei Weferlingen) 
Mühle (Neue) . ⸗ ıte Jerichow. 
(Set Gommern) 
Mühle (Neuer) Windmühle | Wollmirftebt 
(bei Lindhorſi) 
Mühle (Pabben:) . Mahlmuͤhle ıte Jerichow. 
mit Wohnhans 
Mühle (Padben-) .. Waffermühle Wolmirftebt 


Mühle (Peprm) . Waſſermuͤhle mit Neuhaldeneleben 
Wohnh. 


Muüͤhle GPfeffer).Waoſſermuͤhle Gardelegen 


Mühle (Pfeffer) . Waffermühle mit ' Halberftabt 
ö Wohnh. 


Mühle Mfoͤrtchen-⸗) ‚ beögl. - 

Mühle (Pfuhk) . Mahimäple ıte Jerichow. 
(bei Gerwiſch) ; 

Mürte (Philips). | Woffermüple Gardelegen 


Ein: Wohn⸗ 


ner ſer 


7 1 


desgl. 
3 1 eingepf. nad Sörbelit 
10 2 | eingepf. nad Gardelegen 


Mutter: Filial⸗ 





Kirchen 


zu Wegeleben gerechnet 
zu Mulmecke gerechnet 


10 1 eingepf. Re Apenburg 
8 2 eingepf. gs Ablum 


zu Quedlinburg oje 


27 eingepf. h Rorförde 
8 eingepf. = Weferlingen 
10 eingepf. . Bommern 











6 eingepf. N Colbit 


sur Stabt Burg area 
3 1 eingepf. J Barleben 
zu Emden gerechnet 

eingepf. nad) Weterit 


su Halberſtadt gerechnet 


s 


— 125 — 








leben 


Gerihtöfprengel Provinz zu wel]: Gehörte während des Beitands 
— — [der der Dit bis ſes Koͤnigreichs Weftphaleng 
Ober: gand: Pati» [zum Jahre 1807 sum 
tandes- Ger | und Stadt: |monial« Ge: vor dem Zilfiter 
richt Gericht richt Frieden gehörte [Departement | Diſtriet Canton 
Magdeburg — Behendorf Altmark Elbe Salzwebel | Apenburg 
= Wolfsburg . — Juͤbar 
Magdeburg Gardelegen — Altmark Elbe — Gardelegen 
eben 
W —— — Halberſtabt Oker Helmftebt | Weferlingen 
leben ir 
⸗ Gommern — Kurfuͤrſtenthum Elbe Magdeburg | Gommern 
Sachſen 
⸗ Neuhaldens⸗ — Magdeburg ⸗ Neuhaldene⸗ Eichenbarle⸗ 
leben leben ben 
Magbeburg _ _ Magdeburg Elbe | Magdeburg | Neuftabts - 
" ’ — Magdeburg 
| | 
Magdeburg |; Gardelegen ' Altmark Elbe — Gardelegen 
leben 
Magdeburg Burg — Magdeburg F Kurma re 4 
„| Sarbelegen | — Kumart ' Eibe | Neuhaldens: | Gardelegen 


“ 


‚(gehört zum v. Wutfen ſchen Jagerhaus 






der 


Ortſchafien 





Kirchen 












Mühte (Piß-). . Mahlmühle und] ıte Jerichow. 3 1 eingepf. nach Zeppernid‘ 


Gute ın.Roburg) 


Mühle (Poley:) - Dehlmuͤhle 6 1Jeingepf. nad) Walternien ⸗ 
urg 
l 
Mühle (Pott) » — zu Räsborf gerehnet 
; mübte mi 
{bei Mäsborf) Wohnhaus 
Muͤhle (Puhlmann-)| Waffermühle . au Rottffod gerechnet 
mit Wohnhaus 
Mühle (Pump:) . Waffermüple Garbelegen 6 1 | eingepf. nad) Weferlingen 
M üHlelRädendorfs:) x ıte Jerichow. zu Rädendborf gerechnet 


Mühle (Rathe:) . I Baffermapfmüh:]| Halberftadt 


u Haréteben gerechnet 
le mit Wohnh. u. ‘ ‘ 


Mühle (Richeihe:) 5 . zu Halberftabt gereäntt 
Mühle Ete Robene:) —— mit | Aſchersleben zu Thale gerehnet 
Wohnh. 
madie (ate Mobend:) eha mit Neinftebt gerechnet 
Mühle (Rofen) - Bafzmäbte mit Reuhaltensiehen hu_Grrieben geregnet 
ohnh. 
Mühle GKothe). a mit| ıte Jerichow. . Stadt Burg gerehnet 
F ohnh. | 


Mühle (Salı:) " — mit Oſcheraleben zu Kloſter⸗Grbaingen erechnet 
ohnh. 


Mühle Waſſermuͤhle Gardelegen 8 
Salzwedelſche) 


Mühle (Schanzen:) |Waffermabimüh:] Halberftabt 
le mit Wohnh. 


Mühle (Schlag.).  besgl. 


2 I eingepf. nad Garbelegen 
bu Halberftabt gerechnet 


⸗ desgl. 


J Echuhl⸗). — mit] Aſchersleben Afhersieben geregact 





— 7 


Provinz zu mel: 


















Gerichtsſprengel Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
— — her der Ort bis ſdes Koͤnigreichs wetrbelen 
Ober⸗ Sands Patric: Pum Jahre 1807 sum 
Landes » Ge: | und Stadt: Jmönial« @e- [vor dem Zilfiter 
richt Gericht richt · | Frieden gehörte [Departement| Diſtrict Ganton 














— 
Magdeburg surma re 





Magdeburg | v. Wulfenſche zu Loburg 


Anhalt: Delauifhe zu Walternienburg Anhalt unter Churſaͤchſiſcher Hoheit 


— — Pe — — — ⸗ 


— — — — — — — 


Magbeburg —— — Halberſtadt Otker Helmſtedt | Meferlingen : 
eben 
— — — — — — — 
Magdeburg Gardelegen — 


Altmark Elbe —— Gardelegen 
eben 


"Namen 
ber 
Drtfhaften 
Mühle (Staad:). Waffermühle | Garbelegen 
Mühle (Btein:) . 


Waffermühlemit| - Ofterwied 
Wohnhaus 
mMmühle ı.»- desgl. Oſchersleben 
(Steindamms) 
mühle. . » Baffermühle -| Barbelegen 


Debl: u. Mahl: 
müble m. Wohnh. 


Waſſermuͤhle mit 
Wohnhaus 


Müple(Zhie). - P : ⸗ 
Neuhaldensleben 
Halberſtadt 


Mühle (Zeid:) Aſcherolet en 


Mühle (Thie⸗) Dfchersleben 


Muͤhle (Twoͤlfte⸗). Wa ſſermuͤhle 

Mühle Geltense-⸗) Waſſermuͤhle mit 
Wohnh. 

Muͤhle Genedigers-) Mahlmuͤhle mit 
Wohnh. 


Waſſermuͤhle 
mit Wohnhaus 


Mühle (Borber:). , 


Aſchersleben 


Muͤhlle Gogelsberg-) Dfchersteben 


Wolm irſtedt 


Muͤhle (Waͤhr-⸗). Waſſermuͤhle 
Gehoͤrt zu Loitſche) und 2 Häufer 


Mühle (Warmholz:) | Waffermahlmüh: 
le mit Wehnh. 


Mühle (Weibe:) . . 


Halberftabt 


Neuhaldensleben 






(Stendalihe) „ 
Mühle . . +. au) Kreta mit — 
St. Stephans⸗ ohnhaus 
Mühle (Stumm:) . B Oſterwiek 
Muͤhle (Suͤlze-⸗) Neuhaldens leben 


u Veltheim gerechnet 
zu Wegeleben gerechnet 


7 1 eingepf. nad) Garbelegen 


zu Dorf Alvensleben gereäntt 


zu Stötterlingen gerehnet 
N 3 
zu Gr, Bartensleben gerechnet 


| 
zu Schneidlingen gerechnet 


zu Darbesheim gerechnet 


zu Schlanftebt BErEmBR 
7 2] gebört zu Marienborn 
zu Halberfabt gerechnet 


zu Quedlinburg gerechnet | 


au Dardesgeim gerehnet 






9 1 eingepf. nach Elbey 


10 2 eingepf. nad Loitſche 


zu Wehrftebt gehörig 


-zu Errleben gerehnet 





Gerihtöfprengel Provinz zu wel: Gehörte während des Beftande 
Her der Drt bisſdes Königreihs Weftphalen 
Der: Sand: Patri:. zum Jahre 1807 sum 
Sandes:&es | und Stadt: | monial: Ge: fpor dem Tilſiter 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte ee Diſtrict | Ganton 
8 
3— 
Magdeburg | Reubalbens; — Halberſtadt Elbe Reuhaldend: Walbeck 2 
leben leben 
Magdeburg | Gardelegen = Eibe — Gardelegen 5 
leben 


' / 


Elbe Neubaldens: Wolmirftedt 


— — — 


Magdeburg | Wolmirftebt * leb 
eben 





an — — — — — — — 





Namen 


der 


Ortſchaften 


Mühle q.baujſer⸗ Waſſermuͤhle mit Oſchers leben 


Wohnh. 


Mühle (Wiebecker-) Waffermühle |; Gardelegen 


Mühle (Wiebeder:) 
(bei Katerbed) 


Mühle... # Salzwedel 
(Mirgmannbr) (gehört zu j 

Gladdenſtedt 
Mühle (Wolfs⸗) : ⸗ 


{gehört zu Groß⸗erſtedt 
Mühle (Wulfe:) . 
od. Milowſche Waſſe rmuͤhle 


Mühle Gitſch⸗) 


Mintmüllers | ate Jerichow. 
wohnung 


Walk: uw. Mabt:| Afcpersteben 
müble mit 


Wohnh. 
Mündenhbof. Vorwerk : 
Münzenberg. Vorftabt ⸗ 
Worſtadt von Quedlinburg 
ſonſt Mons⸗Siom) 
Müngenberger. Vorwerk ⸗ 
Mühel... Kirchd orf ‚2te Jerichow. 
tauch Miegel) 
Mulmde . A Adnial, Amt | Ofchersleben 
(achört zu Ssuhıbei) nebft Krug und j 
h Müble 
Mylow (8. Milo) — — 


Nachterſtedt .. Pfarrdorf Aſchereleben 
Nackte-⸗Engel. 


Se Nahrſtedt. „ . 1 Pförrtorf und Stendal 
Rittergut 


Natisrheibe, e Ricchdorf | 
u 


Oſterburg 













einzelnes Haus 2te Jerichow. 








Kirchen 





—— 
zu Mahndorf gerechnet 





5 2 | eingepf. nach Gardelegen 
5 1 eingepf. nach Kakerbed 
2 ı eingepf. nach Juͤbat 

5 1 eingepf. nach Bombeck 


zu Milom gerechnet 


zu Aſchersleben gerechnet 


zu Queblinburg gerechnet 
391 66 | eingepf. nad Quedlinburg 


zur Münzenberger » Borftadt gerechnet 


— ı 9. Nitenple 
= 5 tew 
72 5 | eingepf. nad Heubeher 
516 105 z 1 = 
? 1 Igeh. zu Klein „ Mangelsterf 
287 +2 1 — 
> 15 — mv. Spirit 
gem, 





J — 1 — 
181 
—— —— 
Gerichtsſprengel Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
cher der Ort bis bes Königreichs Befiphalen 
Dber: gand: zum Jahre 180 ‚zum 
Bandes » Ge» | und Gtabt: monial: @e, | dor dem’ Tilſiter 
richt Gericht Frieden gehoͤrte Diſtrict | Ganton 
Magdeburg | Garbelegen — Altmark Elbe u Garbelegen 
eben 
P : — Hannover Salzwedel Zichtau 
Salzmwebel — Lritmart Juͤbar 
— Salzwebel j 
Halberftadt | Quedlinburg — Stift Auedlinburg Saale Blankenburg | Quedlinburg 
Magdeburg | Juſtizamt Xltenplatow Magdeburg Kurmart ; 
. Ofterwied — Halber ſtadt Saale Blankenburg | Derenburg 
Halberftabt | Quedlinburg | :» — Halberftadt Saale Halberftabt — 
Magdeburg Stendal Kr. Ger. Altmarf Elbe Stendal 
Stendal 
Seechauſen — ⸗ Stendal Oſterburg 





17 * 





nn 










Namen 


der 


Ortfhaften 






Nattewifh . - But Ofterburg eingepf. nad Gr. Banzır 






Neblit - » >» » Pfarrborf und | 1te Serihow. 1 — 


Prinzlihes Amt 
Reindorf. . » Rittergut 


Oſchers leben ı Gapelle filial von Beten: 
dorf 


Neinfledbt. . » Pfarrdorf Afchersleben 548 B-: _ 
(am Stecklenberge) 

Reinftedt (Sun) | , Oſchers leben dı2 1 — 

Neſenitz. — Kirchdorf Salzwedel 125 — 1 v. Jecben 

Netgat- . -»- - Dorf E 68 eingepf. nad) Altendorf 

Neubau. »«.» - Vorwerk Neuhalbensleben zu Hötensleben gerechnet 

Neubau... .» s Wanzleben 65 13 | eingepf. 4 Ampfurth 


um Fe 
Neubat. . — . Gardelegen 18 3 HL eingepf. nad) Weferlingen 
lauch Wolfdborf) 
ReusBäprrlad, fo wie Neu: ober Hohen» Bellin, Keu⸗Bertkau, Neu-⸗bvBranda⸗ 
Neuen⸗Klitſche, Reu-Ferchau, Neu-Gattersleben, Neu⸗Hal⸗ 
NeusRädendorf, Reu⸗SBchohlähne, Neu-Wartensleben, Neu: 


Reuebau Borwert Aſchereleben zu Schneidlingen gexrechnet 
‘(oder Tiefenbrunnen) 
Reuebäufer, . |Büdnerwohnun: |" ate Jerichow. 23 3 gehört zu Demfin 
gen 
Neuebäufer (8. Bergſchaͤferet) - — — — — — 
Neuendamm.. Vorwerk DOfchersleben 11 1 | eingepf. nad Schlanſedt 
toder Reudamm) 
Neuendorf » „ Pfarrborf Stendal 168 23 1 
(am Spech 
Neuendorf .. ⸗ Salzwedel 140 21 1 


(Ef Apenburg) 



























Gerichtsfprengel Provinz zu wel: 

der ber Drt bis 

Ober: Sands +] Patri, um Jahre 180 

Sandes Ges | und Stadt: |monial: Ges [vor dem Zilfiter 
richt Gericht richt Frieden gehörte Departement 











Magberurg — Kr. Ger. Altmark 
Seehauſen 
— Prinzl. Amt Magbebu 
Nedtig — 
Halber ſtadt. — Neindorf Halberſt adt 
⸗ Queblinburg — 
Oſterwieck — ⸗ 
Magdeburg — Betzendorf Altmark 
⸗ — Wolfsburg 
Magdeburg Seehauſen — Magbeburg 
‚ Neuhaldens⸗ — Halberſtadt 
leben 







Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
des Koͤnigreichs Weſtphalen 









Diftrict | Ganton 


Eibe Etenbal 















Kurmare, 


Oker Helmftebt | Dfcperöleben 
Saale Blankenburg | Quedlinburg 
⸗ Halberſtadt Darbesheim 
Eibe Salzwedel Juͤbar 

a [3 ® 

— — — 
Elbe Magdeburg Germersleben 
Oker Helmſtedt | Weferlingen 


leben, Reu-Camern, Reu:Damm, NReu:Deffau, Neue:Krug, ReuesMühle 
densleben, Neubaus:Leigkau, New Königäborn, Neu:Krug, Neu-Kuͤlzau, 
ftadt:Magbeburg, NeusWegeröleben, fiehe bei dem Stammnamen bdiefer Ortſchaften. 


Halberftabt Halberſtadt 


Magdeburg Stendal Altmark 


Betzendorf 


— > — — 
Saale Halberſtadt Schlanftebt 
Elbe Stendal Schinne 

Salzwedel Zichtau 


— —— 


der 


Ortſchaften 


Neuendorf . » Kirchdorf Stenbal 158 — 1 v. Kremklas 
, (am Damm:) f 
Neuendorflktofter:)| Pfarrdorf Gardelegen 234 1 — 


Neuenfelbe. - But Dfterburg _ 11 eingepf. nach Kl. Beufter 


kober Meierbof} 





Reuenhofe „ Kichborf Neuhaldenslebeni 351 — ı vd. Hillete⸗ 
. leben 
Neuermart . » Kirchdorf und ate Jerichow. 321 _ ı v. Lübar 
ont Niermark) Rittergut 
Neuefhente, . Gaſthof und Adersleben zu Subderobe gerehnet 
Korfthaus 
Neueforge - Golonie Neuhaldensiebenn 58 8 = _ 
(bei Alvensleben) . ä 
Neneftrede - » |Holgwärterhaus | Wolmirſtedt 4 ı eingepf. nach Rogät 
Neugolbbed. But Dfterburg 4 3 Jeingepf. nad Wendemart 
(ober bet Seebof) 
Neuhauß. Foſthaus Wolmirſtedt 32 eingepf. nad Wurafiell 
Neuhof...» Vorwerk | DOfterbur i t 
na eebe ft 8 zu Pollig gerechne 
Neuhof.» - Ackerhof ⸗ 10 1 | eingepf. nad Shöndrrs 
(am Steindamm) 
Neuhof. . + - Schaͤferei Salzwebel 15 2 1. eingepf. nach Kudfelde 
(gebdrt_gum Wormwert 
Dambed) 1 
Neuhof — » I@ut u. Shäfereil Garbelege i zgau 
(oder Heerde gebbrt gem 0 clegen 15 2 eingepf. nad Jess 
Kittergute Zichtau 
Neuhof... - Vorwerk Wolmirftebt 31 6 A eingepf. uch Glindenderg 
p 


ee ee | unb Dfterburg 300 28 : = 
u 















Gerihtöfprengel 
Ober: kand⸗ Patri⸗ 
Randes: Ge: 
richt | Gericht richt 
Magdeburg | Stendal Kr. Ger, 
Gardelegen 
’ Garbelegen — 
a — — 
B Neuhalbend: — 
leben 
— Guts herr⸗ 
ſchaft daſelbſt 
Magbeburg | Wolmirſtedt — 
Magdeburg Seehauſen — 
Wolmirſtedt — 
Magdeburg — — 
⸗ Salzwedel — 
Gardelegen — 
Wolmirſtedt * 
⸗ Seehauſen — 





und Stadt: |monial: Ges [vor dem Tilſiter 
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Provinz zu wel⸗] Gehörte während des Beftands 
cher der Ort bisſdes Königreihs Weftphalen 
zum Jahre 1907 zum 





Frieden gehörte Departement | Diftrict | Garten 





— 


Altmark Elbe Stendal Biemark 
⸗ ⸗ Neuhaldens⸗Gardelegen 
leben 
s Etenbal Seehaufen 
Magdeburg ⸗ —— 
a Kurmart 
Magdeburg Elbe Neuhaldens- Rogaͤtt 
leben 
Altmark 8 Stendal Merben 
B . « Burgftall 
Atmart Eibe Stenbal Seehaufen 
. ⸗ Salzwedel Betzendorf 
Mieſte 
Magdeburg — Magdeburg Neuſtadt⸗ 
Magdeburg 
‚ Altmark ’ Stendal Werben 3 


\ 


Ortſchaften 


Muͤckenkrug bei Red⸗ 
digau) 


Neulingen 


Reufalt 
(gehört zu Diesdorf) 


Niederberge (©. Berge) » -» 
Mieberbörnede (8. Börnede). 
Niederbobdeleben (S. Dobeleben) 
Niedergiefenslage (©. Gieſenslage) 


Pfarrdorf und 
Rittergut 


Niederwenbem art(S. Wenbemarf) 


Kirchdorf u. Kal. 
Domainen » Amt 


Neufrug 


Riegrip 


Nieps 





Niedergoͤrne. 


NRielebock. 


Niemeckle) 
(Gehbrt zu Briefenthal) 


Nienburg (Haub:) 
Niendorf. 


Rienfelbe. 
Nienhagen 


Riephagen 

{gehört zu Tilſen) 
Niepfenbey. 
(gehört su Deutſchhorſt) 


Nieplis 


* 






Vorwerk und 


Mäbhle 


Pfarrdorf 


Weiler 


Pfarrborf 


Vorwerk 


Rittergut 
Dorf 


Gut 
Pfarrdorf 
Schaͤferei 


Rittergut 


Forſthaus 


Salzwedel 






Oſterburg 
Salzwedel 


Oſterburg 


ıte Jerichow. 


ate Jerichow. 
ıte Jerichow. 


Oſchers leben 
Gardelegen 


Oſterburg 
Oſchers leben 
Salzwedel 


ıte Jerichow. 


Salzwedel 








Mutter: | File | 





Kirden 


eingepf, . Diesborf 


I ze ) 


eingepf. nach Juͤbar 


1 — 
— 12. Shen | 
4 

ı — 


eingepf. nach Gloine 












eingepf. nad Eilenſtedt 
eingepf. nad Kaltenderf 


eingepf. nad Sechaufen 


1 — 


eingepf. nad Zilfen 
eingepf. nad Daͤhre 
eingepf. nach Hobenzia} 


eingepf. * Xblum 





* 


M-—J— FMα XXCCCCCCC 
* 


Gerichtsſprengel 
Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ 
kandes-Ge⸗und Stadt-monial-Ge— 
richt Gericht richt 
Magbeburg | Salzwedel — 
Seehauſen — 
Salzwedel _ 
Magdeburg | Stendal | Kr. Ber. 
Stendal 
Magdeburg Amt Riegripp 


Halberftadt 
Magbeburg 


Holderftabt | Ofchersieben 


a 


— 


Carow 
Brieſenthal 


Halberſtadt 


— 


Salzwedel 


Debisfelde 


Betzendorf 


v. Arnimſche 
zu Theeſſen 


Betzen dorf 


Provinz zu wel⸗] Gehoͤrte während des Beſtands 3 
her der Ort bisldes Koͤnigreichs Weſtphalenz 





zum Jahre 1807 zum 2 
vor dem Tilſiter | — 
Frieden gehörte [Departement Diftrict Ganten 3 
| : 
Altmark Elbe Salzwedel Diesdorf 3 
> 
. . 5 Arendfee : 
. s ⸗ Juͤbar 
3 
Altmark Elbe Stendal | Arneburg 
Magdeburg 8 | ma j € 
desgl. 
j ea 
13 beögl. 2 . 
Halberftabt Saale Halberftabt | Schlanftedt 
Magdeburg Elbe Neuhaldens- | Debisfelde 
leben 
Altmart j s Stenbal Seehaufen 
Halberftabt ⸗ Halberſtadt Schwanebeck 
Altmark ⸗ Salzwedel 
Salzwedel | Diesborf 
Magdeburg Kurmart . 
Altmark Elbe Salzwedel | Betzendorf 





18 


7 








Namen 





der 


Ortſchaften 


| : 
Niermark (8. Neuermarl). : » — — — 
Niere...» Vorwerk ate Jerichow. 41 6 
(gehört zu Alt⸗Schollehne 


Kitzahıne. . » Pfarrdorf 169 


ehörte Bid 199 a. Meg. 
u Bez. Potsdam) 


— mv. Bernigt: 


Noiſchenrode.. Flecken Oſterwiel 931 = 


WVorſtadt v. Wernigerode) | , 
Nonnenheide . Forſthaus ıte Jerichow. 7 1 eingepf. nach Birke 
(bei Bürste) 


Norbgermeröle 


—EXEXEXEXEEECCCCCCCC 


ben» = Pfarrdorf und |Neuhaldendiebeni 794 90 1 — 
Rittergut 
Oberberge (8. Betrge).. — — — — — 
Oberboͤrnecke (S. Börnede) , . — — — — — 
Obergieſenslage (S. Gieſenslage) — — — — — 
© Oberwendemart (S. Wendemart) — — — — * 
Ochtmersleben— Pfarrdorf Wolmirſtedt 468 78 1 * 
Debisfelde. . Stadt ‚ Gardelegen | 1235 | 209 3 * 
Oehre (S. Hof zur Sufl) » .».. F — — — — — 
Dehrenferlbt. , Korfthaus Ofterwird aı 2 | eingepf. nad Altentode 
Develgünne (6, Dvelgünne) . . — — — — — 
Develgünne. - Gut Ofterburg 7 1 1 eingepf. nad Gr. Want! 
(ju Pollit gebörig) 
Develgünne. . Hof s a 1 eingepf. nah Berge 
Uu Berge gehörig) 
Dfftag (6. Eli) nn 0. = — — — * 
Offlebener⸗.. Pollhausu, Krugifteuhalbenstchen 12 2 Jeingepf. nad Höteneichen 
Bellfrug | - 
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Gerihtöfprengel Provinz zu wel] Gehörte während des Beftands 
| [cher der Drt bisines Königreichs Weſtphalen 
Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ um Jahre 1807 sum 
Sandes «Ger | und Stadt: |monial- Ge: | vor dem Zilfiter 
sicht Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement! Diſtrict | Ganton 
Magdeburg — Garom Magbeburg Kurmart . 
— — v. Lauerſche Mittelmark desgl. 
zu Plaue 
Gr. Wernig.| Juſtiz-Amt Wernigerode Kurmark Saale Blankenburg Wernigerode 
Reg. 
Magdeburg Amt Zieſar Magdeburg xgurmarf 
. Reubalbens: — ⸗ Elbe Reuhaldens⸗ Alvensleben 
leben leben 
Magbdeburg Neuhaldenß⸗ — Magbeburg Elbe Neuhalbens: | Eienbarles 
leben leben. ben 
5 ⸗ = Altmark 5 5 Debisfelbe 
®r. — Zuftiz: Amt Wernigerode Kurmart Saale Blankenburg } Wernigerode 
29. 
Magdeburg — Kr. Ger, Altmark Elbe Stendal Polis 
Sechaufen 3 
s — ⸗ Werben 
Magdeburg | Hötenslceben-Heffen.Hom: Magdeburg Ocker Belmftebt | Warsleben 
burg. 
I ı8 * 


* 
x 

















Namen Ein: Mutter Filial⸗ 
Bezeihnung Landraͤthlicher weh: 1: 
* Kreis ner ne: 
Drtfhaften 





INN ISIS: 


DOlvenftebt . 


Ohrsleben . Pfarrdorf |Neuhaldensiebenl 565 77 
Wolmirſtedt 1303 136 


Drpensborf. Kirhbort unb Ofterburg 70 10 It. — 

= Ofherölchen Stabt unb Oſchers leben 2900 456 

s Kal. Dom. : Amt 

S DOfdhersleben DPfarrborf unb Wanzleben 478 68 

—* Klein⸗) Rittergut 

DOfterburg. . - Stadt Oſterburg 1691 256 
Oſterholz (Groß⸗) Gut 

< burg 8 6 

2 Dfterbolz EKleimn⸗) Drehung 3 

39 Dfterhdlzerod. Zabkentrug, Jackenkrug (S. Zadenfrug)| — — 

Oſterode .. Pfarrdorf Oſterwiek 291 51 

= DOfterwebbingen ⸗ Wanzleben 727 96 
Oſſterwieck. . Stadt Oſterwieck 2791 446 
Dfermwohl, „ . |Pfarrborfu, But) Salzwedel 110 12 
Dftheeren (©. Heeren) — 


Oſtorf. Dorf Dfterburg 
Dttersburg,,„ . Vorwerk Gardelegen 


eingepf. nad Kl. Beuſter 


7 eingepf. nad güberig 
Dttersölchen, . Pfarrborf Banzleben 154 3 
(@ro$:) 
Dttersieben, „ |Pfarrdorfu. Gut s 53 2 


eins (ehemaliges 
— Prinzlihes Amt 


wsunNser PIIERISUISIININSSINISITITS 


— Pfarrdorf Reuhaldensleben 65 
Oſtinſel (K. Inf) »- . 2... — — 





— 141 





Gerichtsſprengel 
Ober: and» Yatri: 
gandes- Ge: | und Stabt: 





richt Gericht | richt 


Magdeburg DIENEN Deffen:Hom=] ° 
burg. 


* 


Magdeburg — 
Magdeburg — Kr. Gr. 
Begenborf 
Halberftabt | Oſchersleben 
- Magdeburg | Seehaufen | — 
⸗ ⸗ — 
J ER Kr. Ger, , 
Stendal 
Halberficht | Oftermiet | — 
Magdeburg — 
Balberftabt | Oſterwieck — 
Magdeburg — Kr. Ger. 
Betzendorf 


Magdeburg |d. Alvenslebenſche Geſammt⸗ 
gerichte zu Erxleben 


— — 


Magdeburg Seehauſen — 


⸗ Gardelegen — 


Magdeburg — 


deögl, ü — 


Provinz zu wel: 


Magdeburg 


Altmark 
Halberftabt 
Magdeburg 
Altmark 
| Kitmart 


Halberftabt 
Altmark 


Halberſtadt 
Altmark 


Altmark , 
Altmark 


Magdeburg 


——— — — — — — 


Oter 


| Magdeburg | Oldenſtedt 
Stendal Ofterburg 
Helmftebt | Dfchersleben 


Gehoͤrte während des Beſtands 

her der Ort bisſdes Koͤnigreichs Weſtphalen 
zum Jahre 1807 
monial⸗Ge⸗vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte | Departement 


Diftrict Ganfon 


- 


Helmftebt | Hameröleben 


Magdeburg Germeroleben 


Stendal Ofterburg 
Stendal Werben 
Halberftabt Heffen 
Magbeburg | Langenmweb: 
dbingen 
Halberftabt | Oſterwieck 
Salzwedel | Diesdorf 


Reuhaldens: | Errieben 
leben 


&tenbal Bechaufen 
⸗ Lüderig 
Magdeburg | Sudenburg 


. ® 5 





Bezeihnung Landraͤthlicher woh: 


Kreis ner 
Oriſchaften 





















Dttle bet 2. + « Kirchdorf Dfcersleben 72 — I v. Aueleben 
3 Ovelgünne Vorwerk Reu haldens leben 25 eingepf. nach Gilsleben 
Sigrhört sur Könial. Do: : . 
- maine limmendorf) % 
& HBabsdorf. » - 5 ıte Jerichow. 6 eingepf. nad Moͤckern 
(gebört zu Moͤckern) — 
2 241 40 
3 Pabedorf. Pfarrborf Dfchersieben | Preuß. Antbeil 1 — 
639 | 97 
Breunihweig. 
j F Antheil 
Ppackebuſch. · Hof Dfterburg 12 1 Heingepf. nad Königsmark 
Palıbuf$ . » Pfarrborf Salzwedel agi zt 1 - 





Pabegrimm . Vorwerk und | .ıte Jerichow. 46 6 eingepf. nad Loburg 
(gehört zu bem v. Bulfs Waffermühle I 

fenigen Gute in Loburg) 

Yabdermühle (S. Mühl). . - EN A - a = en 
Panfau, » +. Forſthaus Gardelegen 6 1 eingepf. nach Giöge 
Papenberg v.- s Keubaldensieben| at Reuhatdensieben gerehnet 


Papenbuld . - ift ein Theil von Altenplatow 
Papenmühle (©. Mühle) . - _ — — 


Paptide . . . Kirgdorf und | ate Jerichow. | 3 87 — lrv. Zuqhdein 
Rittergut 
pardau . Pfarrdorf ünd | jıte Ierihöm. 440 66 1 * 
A? Rittergut —8* 
Parchen..⸗ ate Jerichow. 687 116 1 * 
Parey . » »..» | Pfarrdorf und 2 1188 165 1 3 


2 Rittergüter 


Pareyer Schleuſe.Zolltaus u. Schif⸗ 77 
ferwohnungen |- _ 


‚Yariswenbemart (©. Wendemarf) — 





eingepf: nah Dede 











Gerihtsfprengel 
Ober: ‚„ gandr Patris 
Landes: Ge: | und Stadt: | monial- Ge: 
richt Gericht richt 
Halberſtadt Oſchersleben — 
Magdeburg | Sechaufen — 


v. Hagenſche 


zu Moͤckern 
Halberſtadt — 
Magdeburg | Seehauſen er 
⸗ Gardelegen u. — 
Salzwedel 
— v. Wulfenſche 
zu Loburg 
Magdeburg | Gardelegen — 
— — — 
Magdeburg — Gutsherrt. 
v — VParchau 
| 
. — ⸗ 
⸗ — Parey 


⸗ 


Juſtiz⸗Amt Derben 


‘ 


Halberſtadt 
Magdeburg 


Halberſtadt 


Altmark 


Magdeburg 


Hannover 


Magdeburg 
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E— 
Provinz zu wel⸗ 
cher der Drt biöfpes Königreihs Weſtphalen 
zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte PDepartement 


Gehörte während des Beſtands 


Oker 
Elbe 


| Helmftedbt | Hamersleben 
Seehaufen 





sum 


Diftrict 


Magdeburg 





Ganton 


Kurmart 


Saale 


Elbe 


Elbe 


Halberſtadt 


Stendal 
Salzwedel 


Debeleben 


Ofterburg 
Galbe 


Kurmart 


Salzwedel 


Zübar 






= 
| 


r 
















Namen 
Bezeichnung Landraͤthlicher woh⸗ 
ber 
Kreis ner 
Ortſch af ten 


Patez - * 
(gebört vn Ude Sotted: 


Patzez -» . 
gehoͤrt um ande Klein: 
Yarfdirdbe - » - ⸗ Neuhaldensleben 53 
Pech au . + Pfareborf | ı1te Jerichew. gıı 
Yedenlen. + » Kirhborf Salzwedel gI 
Pedwik: - - *. , Garbelegen ı13 
Yertk «++ . Salzwedel 125 
Yennigsborf » Vorwerk gte Jerichow. 31 
(gehört u Ritter gute 
Pperwer. * pfarrdorf Salzwedel 700 
peſecend orf . KAirchdorfu. Gut/ Wanzleben 128 
(au —— 

Petersburg - » Gartenanlage Stendal 

zur Stadt Stendal gepsti 
Yetersmard. R Kirchdorf Dfterburg 66 
Henlingen » » ⸗ Stendal 94 
pfefternuhle (S. Mühle). . - = I 
pförthenmühle (8. Mühle) - — _ 
pHitippsmünless.Mühle) . - — — 
pierpuhl —* Dorf und ıte Jerlchow. 156 

Rittergut 


pimühle (©. Mühl) ı «m = = 


! 


eingepf. nah Gr. Rofeburz 
v * 


eingepf. nad) Hillerslhen 


1 — 
— g v. Hilfen 
— ı vd. Jegtzat 
— mv. Itebea 


— gr. Keim: 
Schwechten 


— mv. Reuea 
dorf 


— 








Dbers 
Landes⸗Ge⸗ 
richt 


und Stadt⸗ 
Gericht 






Magdeburg Acken 
Pu Neuhaldens; 
leben 
Magdeburg 
Magdeburg | Salzwebel 
⸗ Garbelegen 
. Salzwedel 
— — 
Magdeburg — 
‘ Stendal 
Magdeburg —. 











monial⸗Ge⸗ 
richt 


Altmark 


Kr. Ger. 
Betzendorf 
Parey Magdeburg 
Kr. Ber. Altmarf 
Begenborf 
Magdeburg 


fen angefäl. 


— 


Wolfsburg Altmark 
Kr. Ber. 
tendal 
Pietzpuhl Magdeburg 















& 
Eibe Magdeburg Calbe 
⸗ . " 
s — 
Kurmark 
Elbe Satpiwedel | Diesderf 
⸗ ⸗ Miefte 
N # Sübar 
Kurma | © 
Elbe Salzwedel 
s + I Magbeburg Germersleben 
Elbe Stendal Oſterburg 
Stendal 
Kurma | k | 





wm 










der 


Ortſchaften 






Pläd.» >. Kirchdorf und 
Gut 


HYlanlen . .» - Forſthaus 







Bezeichnung Landraͤthlicher 


Kreis 


Dfterburg 


Neupaldenöleben 








Plate . Dfarrborf 
Plefenburg . - | Jagdhaus und 
Holzauffeber: 
wehnung 
pldsly. . -. Hfarrborf 
Pbmmelte. ⸗ 
Pothen — Rittergut 


Polteymuͤhle (S. Mühle) . . - 
Pollau. ». Kirchd orf 


Poltren(ob.Polkern) 
Polkrig. . +» Pfarrdorf u. Gut 


Bollif » ..-» Kirchdorf und 


Rittergut 
Polter 2.» Vorwerl 
Polwig. Rittergut 
Polzuhn— Vorwert 
Poppau. “. Kirchdorf 
VPorif - . . . | Pfarrdorf und 

Rittergut 


Yottmühle (S. M hle).. 
—— re. | Kirchdorf 


Salzwebel 
Oſterwieck 


ıte Jerichow. 


Calbe 
.ıte Jerichow. 


Oſterburg 


6 
* 
2 


Stendal 
Gardelegen 





| ıte Jerichow. 
Salzwedel 
Stendal 


Gardelegen 


Gin: Wohn⸗ 
woh: | haus: 
uer fer 






















eingepf. nad Reuendoft 


1 — 
eingepf. nach Ilſendutg 


I 


1 — 
— rd. Gommern 
— x v. Ettleben 
— 19. Crebeſt 


152 ı — 
— mv Ar Bun 
313 2 


eingepf. nad Bittieu 
(t Bethaus) eingepf- nach 


u Rfeenicnibbe 
, 
zu Grabom gehbrig 
gr 14 — 1 v. Jerben 
281 29 1 DR 
121 22 = 0. Betgt 























Dber: Land: Patri- 
Landes : &e: | und Stabts | monial: Ge: 
richt Gericht richt 


Kr. Ger. 
Stendal 


Reubalbens: — 
leben 


Stendal 





Magdeburg 






Gardelegen — 
Juſtiz⸗Amt Wernigerode 


Gr. Wernig. 
Reg. 


Magbeburg | Gommern — 
J Salze — 
8 — Poͤthen 
Magdeburg | Seehauſen — 
— Kr. Ger. 
Seehauſen 
Stendal Kr. Ger. 
Stendal 
⸗ — Kr. Ger. 
Seehaufen 


gehört zu Bittkau _ 
Magbeburg | Gardelegen — 


Magdeburg — Betzendorf 
Stendal Kr. Ger. 
Stendal 


Magdeburg | Gardelegen — 


vor dem Tilſiter 
Frieden gehoͤrte JOepa 


Altmark 
Magdeburg 


Altmark 
Kurmark 


Churfuͤrſtenthum 
Sachſen 


Magdeburg 


Altmarf 


Altmark 


— 


Altmark 


Altmark 





her der Drt bis ſſes Koͤnigreichs Weſtphalen 





Elbe Stendal Arneburg 
Neuhaldensleben 
Salzwedel Salbe 
Saale Blankenburg Ilſenburg 
Elbe Masbebres — 
⸗ Barby 


Kurmark 


Eibe Stendal DOfterburg 
» a. Bretſch 
⸗ Arneburg 
⸗ ⸗ Pollitz 
Elbe Neuhaldens⸗ Gardelegen 
leben 
Elbe Salzwedel Zübar 
. Stenbal Bis mark 
Elbe RNeuhaldensGardelegen 
leben 





rtement Diſtrict | ®anton 


| 


Ortſchaften 






_ tgehbrt nach Parey) 
Pramsdorf (S. Bramsdorf) 


(mit dem Klofterhofe) 


Pruͤvenaus Häufer 


Pufemühle (8. Muhle) . 
Yublmannsmähle (©. Mühle) . 
Pumpmühle (S. Mühle) 
Quabenbambed, 
Quarnebed . 


Queblinburg 
Quenftrbt (Broß:) 
J Quenſtedt Elein⸗) 


Rademin .. 


Gebbrt nach Mahlenzien) 





Bezeichnung andrathlicher 
Kreis 








ate Jerichow. 






Magdeburg 





eingepf. nach Reeſen 


die arte ift verbunden 
mit der von Fre 





ıte Jerichow. 


Dfterburg 
ıte Jerichow. 
Magdeburg 


Salzwebel 


Salzwedel 
Garbelegen 


ıte Jerichow. 


Aſchereͤleben 
Halberſtadt 


— 
Stenbal 
Salzwedbel 
ate Jerichow. 


eingepf. nad Magdeburg 


— nadr Schweinih 


eingepf. nach Mabtenzien 














Gerihtöfprengel 


vw Ober: ganbs Patri⸗ 
Sandes: Ger | und Stadt⸗monial-Ge⸗ 
richt Gericht richt 
Magdeburg — Parey 
Magt turg — 
Magdeburg | Gommern — 
⸗ — See hauſen 
Gommern u 
. Magdeburg — 
Magdeburg — Betzendorf 
Magdeburg Kr. Ber, Betzendorf 
⸗ beögl, 
⸗ | Zu ſtiz » Amt — 
koburg 
Halberſtabdt Quedlinburg — 
Halberſtadt — 
a ® — 
Magdeburg Stendal 
5 Salzipebel Kr. Or. 
1— Betzendorf 
— Mahlenzien 


Magdeburg 


—— 


Magdeburg 


Kurfuͤrſtenthum 
Sachſen 


Altmark 
Kurfuͤrſtenthum 
Sachſen 


Magdeburg 


Altmark 


Magbeburg 


Halberftabt 


Altmarf 


Magdeburg 


Provinz zu wel- 


Gehörte während des Beſtands 
cher der Ort biöfpnes Königreihs Weftphalen 
zum Sahre 1807 

vor dem Tilſiter 

Frieden gehörte Departement 


Eibe 


Eibe 


Saale 


Etlbe 


# 













Diftrict Ganton 





Magdeburg | Subenburg 


, Gommern 
Stenbal Bretſch 
Magdeburg | Gommern 
Magdeburg 
Salzwebel | Besenborf 
2 = 
Salzwedel | Apenburg 

, Mieſte 


Kurmark 


Blankenburg | Quedlinburg 
Halberſtadt 

deögl, 

Stendal 
Salzwedel 


Kurmarıt 











— 150 —. 

PEPRPRRERENEEUUSTL EEE SEE CEST 

L N 

Namen 
Bezeihnung | Landräthlider| woh: 
der . 

Kreis a 
Ortſchaften Kirchen ‚ 
— — 

Raͤbel Kirchdorf Oſterburg — To Berge 





NRädenborf . » 
(Alt: un Nen:) 


Rädendorfermühle (S. Mühle) — 





Ritterguͤter ıte Jerichow. 


Räsdorf Dorf ıte Jerichow. 
Rähfen (oder Keeſen)) Pfareberf ote Jerichow. 
näglingen - » , Gardelegen 
Rajch . - » » |Könial. Domai: Galbe 
nen : Amt 
Ramflebt . . - Rittergut Wollmirſtedt 
Randau.— Pfarrdorf und | ıte Jerichow. 
Nittergut 
Ranitdö. +. Kirchdorf s 
NRathehätte, Kalk: und Ziegel⸗ Aſchersleben 
brennerer 
Natheleben. . Dorf Dfterburg 
Rathemühle (S. Mühle) -. . - — 
Rauenthal.. . Freibof in Ofterburg 
. Schwarzholz : 4 
Redlingen —— Kirchdorf Salzmwebel 
Netbeber. » . Pfarrborf Oſterwiek 
Nedbigau. . » Dorf Salzwedel 
Redekin — Pfarrdorf und | 2te Jerichow. 
Rittergut 
Reefen (8. Räsfen) I. - PA 


Nebberg . . « 







Kirchbdorf ate Jerichow⸗ 


eingepf. nad Graben 


—— 
— —“ 







126 eingepf. nach Ziefar _ 

209 I: — 

419 ı - 
eingepf. nad dem Auhelt 

* * 29 Diebzig 

s6 eingepf. nach Loitfihe 

331 ı ui J 

230 — 1». Si 


zu Queblinburg gerednet 
vie 


»| »| - kaum 


— — — 


103 14 — 
„|“ | 
49 6 | eingepf. nes. 
374 ii — 
* — 2 

= 2 — 
*—— 


Gerihtöfprengel Provinz zu wel:| Gehörte während bes a 
her der Drt bis des ‚Königreichs Beiphalen 
Ober: - Banbs 2* zum Jahre 1807 aan ; 
Sandes+ Ge: | und Stadt: |monial» Gef vor dem Zilfiter | : * 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement ! Diſtriet | ent 
Magdeburg |Sechaufen u.f Kr. Ger. Altmark Elbe Stendal "Werben 
Stendal ä 
5 — Raͤckendorf Magdeburg Kurmart 
Magdeburg Amt 3iefar Magdeburg Kurma H [4 
— Parey desgl. 
⸗ — Oe bisfelde Elbe Neuhaldens-⸗ Oebisfelde 
leben » . 
s Acken — ⸗ Magdeburg Roſenburg 
* Althaldens⸗ Meuhatdend: | Rogaͤth 
leben leben 
r — v. Alvensle⸗ ⸗ Kurmark 
benſche daſ. 
Gommern _ Kurfürftenthum Elbe Magdeburg | Gommern 
Sadfen 2 
Magdeburg | Seehaufen — Altmark Elbe Salzwedel Arendſee 
Magdeburg — Etendal Altmark Elbe Stendal Werben 
Magdeburg — Bedtendorf Altmark Elbe Salzwedel xvenburg 
Hatberſtadt Oſterwieck — Hatberftadt Saale IBlanfenburg | Wernigerode 
Magdeburg | Salzwebel — Altmark Elbe Salzwedel Diesdorf 
oe — Redekin Magdeburg Kurmart 
— — — — — | = 
— — in 
Magbeburg BAR um Jer iche w Magdeburz Kıuırmart S 
| t ’ 
































Namen 


ber 


Ortſchaften 





Reißaus Schenke Aſchere leben 
Remkersleben. Hfarrborf Wanzleben 494 
Nengerslage Kirchdorf u, But Dfterburg 220 
(oder Rengerſchlage) 
Retbhhaufen. Dorf 42 
Retzlingen (9. Räglingen) . - » — 
Rhoben. » » » pPfarrtdorf Oſterwiek 550 
Ribbensborf - Kirchdorf Gardelegen 210 
Riebat, + . Salzwedel 165 
Riesborf. » Rittergut ıte Ben 44 
Rieſtadt (S. Riftäbt). * — 
Nicht +. Kirchdorf Salzwedel 135 
Rietzel pPfarrdorf ‚ıte Jerichow. 165 
Rimbed. » Kirchdorf DOfterwirt 214 
Rindborf. » Zr Stendal | 130 
Ringelödorf. Bormwerf ate Jerichow. 62 
(gehört zu Dregel) . 
Ringfurtd : » Kirchdorf und Wolmirſtedt 9 
Rittergut N 
Rild:- - ve. Holgwärterhaus Salzwedel 2 
Riftedt. Pſarrdorf ⸗ 156 
Mittleben, But r 18 
Kirchdorf 90 


Rigleden . 





Ein: 
Bezeihnung 






Kreis ner 






Randräthlicher | woh: 


gi 


oa 


Kirchen 


) 
eingepf, nad Suberobe 
x — 


— ı v. Ibn 


eingepf. nad) Wolterslogt 


1 — 
— ı v. Rieſtedt 


— tuv. Pretiet 


eingepf. nach Kl. Luͤbatt 


— 


Ber r v. Grohr 
Chüden 


1 — 


— r v. Bühne 


— r ». Jarcheu 


ı vo. Glader 


— v. Bertin⸗ 
gen 
eingepf. nad Sieſerid 
t = 
eingepf. nah Apenburg 
_ ji u. Medes 





- 






Ober⸗ 
Landes- Ge: 
richt 


Halberſtadt 
Magdeburg 


> 


Halberftabt 
Magdeburg 


— 


— 


Magdehburg 
⸗ 


| Halberſtadt 
Magdeburg 


und Stabt⸗ 
Gericht 


Quedlinburg 


Seebaufen 


— 


Oſterwieck 


Neuhaldens⸗ 


leben 
Salzwedel 


Salzwedel 


Oſterwieck 


Salzwedel 


Salzwedel 


monial⸗Ge⸗ 


—— 


E. und St. 
Ger, Seehau⸗ 
ſen angeſchl. 


— 


See hauſen 


— 


Betzendorf 


v. Arn holdſche 
zu Riesdorf 


— 


— 


Sampenfche 
zu Strefow 


— 


Kr. Ger. 
Stendal 


Dretzel 


Parey 


— 


Betzendorf 9 


Halberſtadt 


Magdeburg 


Altmark 


— 
⸗ 


Halberſtadt 


Atmark 


Magdeburg 


— 


Altmark 
Magdeburg 


Halberftadt 
Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


Saale 


Elbe 


MR 


Saale 
Gibe 


Elbe 


20 


8 





Previnz zu welsh| Gehörte während des Beſtands 
Aqher der Ort biöfpes Königreihs Weſtphalen 
zum Sabre 107 
vor dem Tilſiter 

Frieden gehörte [Departement 


Diſtriet | Ganton 


Blankenburg | Quedlinburg 
Magdeburg | Wanzleben 
Stenbal Merben 

. Ofterburg 
Halberftabt Heffen 
Neuhaldens⸗ Walbid 
leben 
Salzwebel 


urmartı 


Salzwedel 


Halberſtadt 
Stendal 


trmarte 


Horndburg 
Ancburg 


Kurmark 


Neuhaldens⸗ 


Rogaͤth 
leben 
Salzwedel Bedendorf 
⸗ Juͤbar 
⸗ Apenburg 


Salzwedel 
| 






| 


N ; ? Namen 


der 


Drtfhaften 


» = 


— ESroß⸗) 
Robeneteben 

Klein) ⸗ 
Röfelers:baus. 


{gehört zu Kühren) 


; 

R Röthenberg. . 
{zu Grevefe gehörig) 
MERWIR. A 9 
Roͤre — —— 
Nogäfen ..» 
Rogäfen (Wüften:) 
Koga ij... 


RNobensmähle (S. Mühle) & „7 


NRoderäborf. 
(nebit cine Muhr) 


Nöberhof. 
Rönnebed, 


"Rohrbed ,„ . , 


‚Rohrherg; j * 


Berk 1 


Koͤnigl. Vorwerk " 


Stendal 9, 


* Selzwedei 


Rockenthien 
Rodekate (S. Seputß | — J 
Rodensleben , pfarrborf Wolmtrſtedt 18 


’ Wanzieden *8 


— 


Oſchersleben 


Pfarrdorf und 
Amt 


Kirchdorf und 





2 Güter 
Etabliffement Galbe 6 
Vorwerk DOfterburg 4 
’ 
Kirchdorf Gardelegen 326 
’ Etenbal 73 
Kirchderf und | z2te Jerichow. 233 
Rittergut 2 ' 
Nittergüt te Jerichow. : 29 
Kirchdorf Wolmirſtedt | 120 
f 
Kirchdorf und Oſterburg 105 
Gut TEN He 


Pfarrderf 


* 


Oſterburg ‚go | 


as BL 








uch)“ dan! A 


ö Kichen ne 
use Kr meist 
= eure 
1 au » 
* r 
2. 1 ” 4 m ; * 
— 
1 — 
— RE 
u 
eingepf: nach Hüntburg 
— 1 v. dleſſeu 
eingepf. nad Acen 
: > ‚Image 
eingepf. n —— 


= 15. 
_ 19. Dem ie 
8W J. 


unser! na aan 


PERF Fr v NN 
Aa ) 


MNNNNNNENDDNNNISIISSSDNIISSEO 
Torevinz u mer] Gehörte während des Beftands 3 
fiber der Drt biöives Königreihe —— 





Ober⸗ Land⸗ patrt⸗ "Titm "Sabre 180 3 
Enndes: Ges | und Stadt montal⸗ Ger ſvor dem Tilſiter age 
richt · Gericht richt Frieden gehoͤrte dexernmen Diſtrict | Ganton 
Magdeburg | Stendal Kr. Ger. Altmark Eibe Stendal |; - Schinne 
Etendal . j 
Salzwedea] Betendorf | + . Salz wedel 
Magdeburg Seehaufen — Magdeburg Elbe Magdeburg | Seehauſen 
; Wanzleben — Olvenſtedt 
Halberſtadt Auedlinburg — Halberſtadt Saale Halberſtadt |" Wegeleben 
Svoalberſtadt — ® , B-- Schlanſtedt 
Magdeburg Serhaufen | Begenborf Altmark Elbe Stendal Oſterburg 
. Aden — Magbeburg — Magkebtrg udn 
A pe Seehauſen Altmark ⸗ Stendal ; Breiſch 
ae Gardelegen — Hannover . Salzwedel | Jüsar 
D Stehdal Altmark Stendal 
— Sutshert⸗ Magdeburg K ema £ 
(haft dafe lvſt | 
eg —* v. Thuͤmenſche ⸗ desgl. 
zu Luͤbars 
‚lets Patrim. Ger. dein CI Magdeburg Elbe Reuhaldens-) Mogäg 
Br ne Er xIotmirhedt j — leben 
angeſhloſſen 
B+SEN Sechmufeni ei Altmoͤrk Stendal Oſterburg 
— Berendet fu: u nr Salzwebel | Begenborf 
i BY TIER fe“ ' un ® N” 
z \ 20 * 


anuunn 








‚Namen 


Mutter⸗ | Filial⸗ 
der Dem 


Ortſchaften 


* 


Kirchen 















Ange Roh weh eim. » Pfarrdorf Oſchersleben 1 
8 Rokltum. . — Oſterwiel 4 * 
Ronn B J Forſthaus Calbe eingepf. nach Barty 






























Nosborf .»- » Kirchdorf ate Jerichow. — 10. Genthin 
NRofenburg (Grof:) pPfarrdorf Calbe 1 — 
Rofenburg Elein⸗) Dorf m“ eingepf. nad) Gr. Rofenburg 
Rofenhof - - - Eu, Ofterburg 50 5 ringepf. nad Kaͤllit 
KRofentrug --- Yapiermügte |) ıte Jerichow. \ au Shopsdorf gerechnet 











Rofenmühte (8. Rühle) - - - — * —— ia 


Rofenthal. + » Rittergut ate Jerichow. ‚92 7 feingepf. nad g Wuftermit 
Rofian. +» +» Yfarrberf |: ıte Jerichow. 2335| 4 a * 
Roßau (at) » b * ' Dfterburg rue BE u _ 
Rofau (Klin) « Kirtorf . ⸗ 168 31 _ 18 = Re: 
Roßauerberge- Holzwärterei ] . ! u 2 eingepf. ze. Roſſau 
Rothehaus . » Vorwert Wolmir ſtedt ul a eingepf. nad, er. Ammenk | 
MRothehaus . - derſthaut ute Jerichow. ‚22 3 eingepf. ir Sortle 





Rothehors ESthenkwirthſch. Magdeburg 


—— — 


nebſt Gaͤrten 
NRothemuüͤhle ©. Mühle) , + « — — Br 
Mothenberg. «| Vorwerk Ofterburg 14 cindet. nah Dequedt | 
(gehört zn Erenefe) . ö ; 
Rothenförde- Ko —- Salbe 1 a # eingepf. nach Argensichen | 
Rothpentrug (©. Krug) Per || — - I = — = | 
Rothenfet, a + Awi⸗ Wolmirſtedt VE 58 1 — | 





Gerichtsſprengel 
Ober: zum Sahre 1807 
“ Sandes: Ge: | und Stadt: Imtonial: Ge, | vor dem Zilfiter 
richt Gericht richt 
Halberſtadt Oſterwieck — Halberſtadt 
* “ — = 
Magbeburg Ealbe — Kurfuͤrſtenthum 
Sachſen 
Juſtiz / Amt Altenplatow Magdeb urg 
⸗ Acken — 
* —⸗ — 
⸗ Seehauſen — 
Magdeburg Sutöperrfäoft daſelbſt Magbeburg 
- . Amt Loburg . 
⸗ — Kr. Ger. Altmark 
Seehauſen 
⸗ Serhaufen — 
e [3 am 4. 
P Bolmirftedt — Wagdeblurg 
— v. Schierſtedt⸗ 
ſche zu Papiig 
Magbeburg — See hauſen Altmark 
Galbe — Magdeburg 
Nagdeburg — Magdeburg 





Frieden gehörte [Departement 


Gehörte während des Bellandse 6 
zum J 





Diftrict | Ganton 


— — — 


| Dedeleben 


Heſſen 


Saale Hatbsrftaßt 


Etlbe Magteburg 


Kurma 


Barby 
| | 
Eibe Magdeburg — 
— 
J Stendal Werten N 
K ema $ 14 
betgl, 23 
2 
2 
3 


Elbe Stendal Bretſch 


Oſterburg 


Neuhaldens⸗ Gr. Ammens: 
leben leben 


Kurmark 


Elbe Stendal Bretſch 


Magbeburg | Staßfurth 


Eibe Magdeburg en t⸗ 


agdeburg 














Mutter: | Silials 
Bezeichnung | Landräthlicher | moh: | häu= | 
ber , F -, 
Kreis ner fer 
Drtfhaften Kirchen 




















Rothenwohl. - “ Krug Salzwedel 


eingepf. nach Rockenthin 
(gehört zu Rodentbin) . e 


| 
I — 
eingepf. nach Norbgermerb: 








Rottmersleben. pfarrdorf |Neuhaldensiehen| 436 66 
‚ (&roß:) f 
Rottmersleben, Vorwerk Neuhaldensleben 24 2 
(Klein:) . leben 
Rottftod . - » Kirchdorf ıte Jerichow. 170 32 — 1», Buckau 
Ro rfördbe.,. .. Pfarrdorf Gardelegen 124 | 3- 1 — 
Ruͤſtedtſche w erderſ Hirtenhaus Dfterburg 4, I eingepf. na Schönberg 
5 Rübom > . » . |2 Hirtenhäufer | 2te Jerichew. 15 21 eingepf. ] Schönfeldt 
ee ae 
Nuftenbed. .„ » Dorf Salzwedel 50 11 eingepf. nad Daͤhre 
Saalfeldbt. .. Kirchdorf E 125 at — ro. Yiten: 
. . Salzwedel 
Saalborn. . . } Salzmieberlage Calbe 4 3 Jeingepf. nach Breitenbagen 
Sadau. .. . Kirchdorf Gardelegen 127 40 * 1 dv. Berge 
Sadfenborf. - Dorf Galbe 105 aı Jeingepf. nach Br, Rofenburg 
Salble. .. -»- Pfarrdorf Wanzleben 614 72 I * 
Saldau. .. » Vorwerk Gardelegen 150 19 eingepf. nach Leglingen 
Ballenthien. „ Kirchdorf Salzwedel 67. Io — it tv. a 
eh‘ eld 
Salze (Alten) . Dorf Galbe 339 83 F eingepf. nad Gr. Ealje 
Salze (Groß) - Stadt * 1613 |” 229 
= Salzmühle (8. Mühle) . .'. — ET 
: Salzwedel „. Etabt Salzwedel 57 to 875 
< Salzwedel (Xlten:) Vorwerk 125 18 
Salzwedel (Amt) Koͤnigl. Domai: ‚ııo |- 2 
2 nen» Amt 









Dbers 
Randes : Be; 
richt 





‚Magdeburg 


Magdeburg 
# 


Kreis » GBeri 


Land: 
und Gtabts 
Gericht 


Salzwedel 





Patri⸗ 
monial⸗Ge⸗ 
richt 






leben 


Neubalbens⸗ 
leben 


Amt 
Gardelegen 


See hauſen 


Salzwedel 


Acken 
Gardelegen 
Acken 
Salze 
Gardelegen 


Er. Salze 
Li e - 


Salzwedel 
2 


« 


icfar 


Altenzaun 


Begenborf 


Betzendorf 









Aithaldens⸗ 


zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte [Departement 


Altmark 


Magdeburg 


Magdeburg 


Altmark 
Magbeburg 
F 
Altmark 


r 
® 


Magdeburg 





— — — — — — 







u 


K 


Eibe 


“ 


| 


Diftrict 





Ganton 





Salgmebel 


Neuhalbens⸗ 


leben 


Alvens leben 


Kurmartk 


Rare Gardebegen 
Stendal Seehaufen 
rma k 
Salzwedel | Diesdorf 

⸗ Apenburg 

Magdeburg | Rofenburg, 
Saljwebel Mie ſte 
Magdeburg Roſenburg 

5 Subenburg 
Stendal Burgftall- 
Salzwedel Apenburg 
Magdeburg Salze 
= 
Salzwedel 
Salzwebet | Betzendorf 
Salzwedel 


s.® 








PARIS ZN IRURHHEUEHHERRRRRRRRREENUUEN N ag 
i Filial⸗ 





Mutter⸗ 





Bezeichnung Landraͤthlicher woh⸗ 


* Kreis ner 
Ortſchaften 
Gatzwerelfge ® hle (©. mäpke) - - 






Kirchen 

















Samömwegen- — arrborf Bolmirftebt 540 77 1 — 
S ; 
8 Sandau . + « Stadt ate Zerihow. ı 1449 303 1 — 
H (nebft Ziegelei) . 
3 Sandau (Amt). | Gut vormals * 12 eingepf. nad Sandan 
s " istgl. Dom. + Amt). 
“ Sandbeiendorf- Kirhaorf |; Wolmirſtedt 266 . 42 — ı 9, Gröder 
Sandfurth (©. Heallleholz) + + Fi — — — 
se andfurth - » Vorwerk Wolmirſtedt 148 30 eingepf. nad Gobbl 
(zu Kednert gehörig) und Bätrftelle j , j 2 
Santt „er + Hfarrborf und. Etenbal 132 ı * 
Rittergut j 
&annen. +“ pPfarrdorf Oſterburg 125 19 t -_ 
(oder Sanne) 
Santersieben. s Neuhatbendleben; 361 55 x _ 
(&roß) R 
Santersleben ». Kirchdorf 12228 au — v. Br. Melt 
(Klein) mersleben 
Sargſtedt. -» Pfartdorf Halberſtadt 617 | 112 1 a 
Satuelle. »-» 5 Reuhaldeneleben 456 69 1 2: 
(font Satwel) 
Shadensleben. ’ 426 64 * 
Schabeleben. —8 1 * 
Schabewohl. eingepf. sa. Diesdel 
Shäplik . - . | KRirdborf und Stendal 191 filial vagans jegt?" Kine 


es 


Shine 


eingepf. na 


Aſchersleben 532 
- Salzwedel 70 
Ritteraut 

tinberg gehörig | J 


Sqhalluhn (Grob⸗) Sotwert zu Kal} Ofterburg 





Gerihtöfprengel 


Ober: Lands Patri- 
Sandes: Ge: | und Stabt- | monial: Ge 
richt‘ Gericht richt 

Magbeburg | Wolmirftebt — 
Stabtgericht — 
Sandau 
Juſtizamt — 
Sandau 
Wolmirſtebt — 
Magdeburg — dv. Kehnertſche 
zu Parey 
Stendal — 
Seehauſen — 
⸗ Neuhalbens⸗ — 
leben 
Brei Prien Althaldens: 
leben 
Balberftabt | — 
Magdeburg Kreis:Gericht Althaldens⸗ 
— 
⸗ Kreis⸗Gericht Althaldens⸗ 
lehen 
Halberftadt Quedtindurg| — 
Mrpabehuro Salzwedel — 
Stendal — 
Siehauſen — 


— 161 — 


Provinz zu wel: Sehörte während. bes Beftands 


cher der Drt bis des Königreichs Weftphalen 
zum Jahre 1807 zum 

vor dem Tilfiter 

Frieden gehörte [Departement 


Poor vo ⸗ 


Diſtrict | Ganton 





— — u 
’ 


Magdeburg Eibe Reupaldene: Volmirſtedt 
ieben 
Kurmart 


Altmark Elbe 
leben 


leben 


Altmark ⸗ Stendal Arneburg 


Salzwedel Arend ſee 


Magdeburg Reuhaldens⸗ ae 
leben 
s . ® 3 
Halber ſtadt Saale Halberſtadt 
Magdeburg Elbe Neuhaldensleben 


Neuhaldens⸗Eichenbar⸗ 
leben leben 


Magdeburg Elbe = Rogaͤtz 


Halberſtadt Saale Halberftabt | Gatersleben 
Altmark _ , Elbe Salzwebel | Diestorf 

r . Stendal Biemark 
ERBEN | P Stendal Seehauſen 


21 

























Namen Mutter: Bilials _ 
ver \ 
Drtfchaften 


Kirchen 





Schaltuhn (Klein:) 
toder 2 
Re A | 
Schanzenmühle (&. Mühle). . u * 
Scharlibbe ,„. Kirchdorf und | 2te Serihom. 295 43 —* 10, Aliet 
Rittergut 
Schärpenbufe „ Gut . Dfterburg 36 3 eingepf. nach Pollig 
Scharpenlobe . |Dorfund Rit⸗ « 59 12 Jeingepf. nach st, Beulen 
tergut 
Shartau. ., Kirchdorf Stendal ‘63 | : 10 — en. Scherſtadt 
Shartau. .. Pfarrborf und ite Jerichow. 401 61 1 — 
Vorwerk 
Scharteude . „ | Kirhdorf und | ate Jerichew. 181 35 — Inn. Rielebed - 
Rittergut 


Schattberge. - zwei Güter eingepf. nad Hobenfeeder 


(halb zu Gladau⸗ balb zu 
Niepiik gebörig) 
Schauen |... Pfarrborf 


Scheeien‘. .. Vorwerk 


. 
* de — 


eingepf. nadı Birktan 


DOfterwied 524 80 
Stendal 50 10 


Shylivorf . . Kirchdorf 


Schentenborf. Kirchdorf und 
Rittergut 


Schermen. .ı. Fi 


Gardelegen 
‚ ıte Jerichew. 


CS hermte. a. Pfarrborf Wanzleben 


Schernebeck Kirchdorf Stendal 
Shernidau. . ⸗ Oſterburg 


Ehern igu * Pfarderf Stendal 


.r 





Ri“, 





Gerichtsſpreungel Provinz zu wel⸗ Gehoͤrte während des Befands 
—— ua cher der Drt bis des Koͤnigreichs Weſtphalen 
Ober: Sand, Patri: um Jahre 1807 zum 
« Bandes Ge: | und Stadt: | monial; Ge: [vor dem Tilfiter | >= 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Pepartement Diftriet Canton 
— — — — — — — 
Magdeburg — Gutsherrſch. Magdeburg Kurmark 
* 
⸗ * Seehauſen Altmark Elbe Stendal Pollitz 
— er! B — Seehauſen 
* u Kr. Ger. r ⸗ Schinne 
Stendal 
* rAmt Niegripp Magdeburg K rma | t 
⸗ — Guts herrſch. | beögl, | 3 
* > einst, Zuftig-Amt Gladau J —* 
u. dv. Arnimſche Patrim. 
— Gerichte u Nieplig 
Halberftadt-]| Oſterwiek — A REhEH. Schauen Spale Halberfladt | Oſterwieck 
Munbeburg — Kr. Ger, Altmark Elbe Stendal Grieben 
Stendal 
Stendal — 
Gardelegen — Salzwedel Zichtau 
* vKemnihlh⸗ Magdeburg Ksurmart 
m Ju Schermen | tr 
Far Seehaufen — Elbe Magdeburg Germereleben 
III ri u) Ki X 
ER —. 41. RR Ser, Altmark Stendal Burgftall 
o / Stendal n ‚ 
“*. 1 Salzwedel — — Salzwebel | Xrendfee 
— Stendal | Kr. Ber. J / — 
Stendal ur 
ee ir i — * 


en. > > 16 


TENNESSEE 










Namen 5 | Eine Wohn⸗ Mutters |- Biliak _ 
ui Bezeichnung |Tandräthliher| woh⸗ häu: RE 
Kreis ner | fer Tyco 
M Ortfhaften Kirchen 
Schieben . Darf |  Salzwebel 73 7. Jeingepf. m. en: Salzwedel 
Schierte . . . | Pfarrborf und Oſterwiel — 55 1 — 
‚Hüttenort | 
Scäierftebt (Groß:)| Pfarrdorf Aſchersleben 466 94 ı Ä 7 \ 
Shinbelddfe . But DOfterburg "16 1 | eingepf. nad Schönberg 
(zu Falkenberg gehörig) 
Shintenmühle. | Woffermüßlen: Salzwedel 4 1 eingepf. nad Diet dorſ j 
(gehört zit Habınböbbens Gehoft b 
Rebt) 
Shinne. .» .» » Pfarrborf und Stendal 419 77 1 — 
z Rittergut ' . 
Sählagenthin . Pfarrborf und F 2te Jerichow. 379 60 1 * 
Prinzliches Amt 
Schtagenthinſche Haus . 9 1 leingefp: nach Schlagentsin 
MWeinmeifterbaus - | 


Schlagentbinfde einzelne Häufer! 
Heide od. Hütten 
tund Ziegelei) 
Shlagmühle (S. Mühle), - - > 


Schlanftebt . - — and Acchersleben 
met 
Shieibnis -. - Pfarrdorf Wanzleben 
a Shleus. - - -»- Kirchdorf Stendal 
e Shliedödorf . ⸗ Oſterburg 
Schloß Vorſtabt Dorf Calbe 
(bei Galbe a, db. ©,) 
“ Sduluft. . » »- Meierei Dferwied 
Shmagfeld, . | Bormwerk . 
Shmerfau „. Pfarrberf DOfterburg 


Shminterf. . N la SIerihow, 


F 





— Br 





Gerichtsſprengel Provinz zu wel Gehörte während des Beſtands 
wu Her ber Drt bieſdes Königreihs Weftphalen 
Ober: Sands — | Pati: fium Jahre 1807 “Fam 
Sandes:Ge: | und Stadt: |moniat- Ge: [vor dem Zilfite TErLIY TE 
richt Gericht richt Frieden gehörte Departement | Diſtrict Ganton 
Magdeburg | Salzwedel _ Altmark Eibe Sälzwebel |’ Begendorf 
Gr. — Juſtiz⸗Amt Wernigerode Kurmark Saale Blankenburg Ra 
‘9. r 
Halberftadt | Afcheröleben — Halberſtadt ⸗ Halber ſtadt Xfheröteben 
Magdeburg 2 * Alimark Elbe Stendal Seehauſen 
⸗ Salzwedel — Salzwedel Dieedorf 
⸗ Stendal Kr. Gr. # , Stenbal Schinne 
Stendal 
— Prinzl. Amts; Magdeburg Kurmart 
Geridt + | | 
a — ⸗ ⸗ | desgl. 
— desgl 
— Halberſtadt — Halberſtadt Saale Halberftabt | Schlanſtedt 
Magteburg | Wanzleben — Magdeburg Elbe Magdeburg | Wanzlchen 
5 Stendal — Altmark «e + | Gtendal Lüderig 
. — Seehauſen ⸗ yo u ...% Bretſch 
PR ade Ealbe — Magdeburg 5 Magdeburg Gelbe 
Sr.- Wernig.] Juftiz« Amt —— Kurmark Saale Blankenburg | Wernigerode 1 
z Regierung 
s desgl. ⸗ Ilſenburg 
Magdeburg — Schulenburg Altmark Eibe Stendal Dfterburg 
; Wolfeburg 


— Boͤhne Magdeburtg K * rmartk 





nl 


























itborfſche— 
tten —* 


{ober Kahlen⸗ Huͤtten) 


Sch m 
Hü 


Shmoor ».. 
Schnarbleben 


Schneiberbamm 
(gehört zu Lindhorft 


Schneiblingen . 


Schnöggersburg 
(gehört zu Dtteröburg) 


Shönberg - » 
(ober Schöneberg) 


Shönebel . » 
Shönebed . 
Shönfelbt . „ 
Shönfelb. 


Shönhaufen. - 
Shönhäufer . 
Damm 
Shönwalbe.. 
Shönwalbe, » 
Schollehne (Alt) 
Schollehne (Reu:) 


& (gehbrt zu Altihollchne) 
Shopsberf . 





Shmölau.:. » 
























Golonie 
Dorf 
Vorwerk 


Pfarrdorf 
Forſthaus 


Pfarrdorf 
Forſterei 


Stadt 
Pfarrdorf 


Kirchdorf und 
Rittergut 


Pfarrdorf und 
2 Rittergüter 










2 Borwerfe 









Kirhbörf 






Erbpadits: 
Golonie 


Pfarrborf und 
Rittergut 


Vorwerk 





Dorf 





Pfarrdorf u, But!‘ 








ate Jerichow. 





Salzwebel 
Stendal 
Wolmirftebt 












Aſchersleben 
Gardelegen 





Oſterburg 


Calbe 
Oſterburg 

ate Zerihow, 
Srtendal 









ate Jerichow. 
— 
Stendal 


ate Jerichow. 


— 


ıte Jerichow. 


























— 


— 166: — 
— —— 
Namen Ein⸗ 
Bezeichnung Landraͤthlicher woh: 
ber = 
i Kreis ner 
Ortſchaften 


Kirden 










eingepf. nach Schmitzdotf 


eingepf. nach Dietdorf 

eingepf. nach Hohenwulſch 
1 — 

eingepf. nach eindhotſt 


1 — 








eingepf. nach Stautt 


L — 









Kun. 
I) 


eingepf.- nah Shönhauitt 
— m. Kl. 
Schwrzlolen 
eingepf. nad Buſt 


1 — 


ingepf. nach Kit: Schellehrt 





eingepf. na Biefar 










Gerichtsfptengel 











Sand: Patri: 






Ober⸗ 
kandes⸗Ge⸗und Stadt⸗monial⸗Ge⸗ 
richt Gericht richt 







Magdeburg — 


Sal zwedel 

⸗ Stendal 

Wanzleben 
Magdeburg | Wolmirſtedt 


Halberftabt | AUfchersleben 
Magdeburg | Barbelegen 





⸗ Gr. Salze — 
Seehauſen —— 
⸗ * Wudicke 
— Kr. Ger. 
Etendal 
— Schoͤnhauſen 
* 
— ⸗ 
Stendal — 
Juſtiz⸗Amt — 
Jerichow 
⸗ — Carow 
| Lan 
s | Amt BR 


Geehaufen 


‚Provinz zu wel: 


Magdeburg 


Altmark 
Magdeburg 


Halberftabt 
Altmark 


Magbeburg 
Altmark 
Magdeburg 
Altmarf 


Magdeburg 













Eibe 


zum 


Salziwebel 
Stendal 
Magdeburg 
Neuhaldens: | Wolmirftebt 


leben 


Halberftabt 
Stendal 


Magdeburg 
Stendal 








Gehörte während. des‘ Beftands 
cher der Ort bis ldes Königreichs Weſtphalen 
zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 


Canton 


Diesborf 
Schinne 


Sloenſtedt 


Cochſtedt 
Luͤderitz 


Seehauſen 


Schoͤnebeck 


Oſterburg 


8urma : 4 
Stendal’ 


— 


* 


deegl. 


Stendal 


Burgſtall 


8Surmart 


beögl, 
deögl, 


besal, 


| 
| 







































Namen ve 
« Bezeichnung 


ber 


Ortſchaften 


Schora.. Dfarrborf 
Schorftedt. , , . 
Schofttenluft, - einzelnes Eta⸗ 
bliſſement 
Shrampe. .. | Dorf 
Shride. . , .» Dorf und 
Rittergut 


Schütenkrug (SG. Krug) 
Schuhlmuͤhle (S. Wahle) 


Landraͤthlicher 
Kreis 


: ıte Serihom, 
Stendal 
Galde _ 


Dfterburg 
MWollmirftedt " 


— 


Shwanebed, . Stabt Oſchersleben 
Shwaneberg . Pfarrborf Banzleben 
Shwanefelbt.. Kirchdorf INeuhaldensiehen 
Schwarz ....» Dorf Salbe 


Schwarzen damm Krug und 


Coloniehaͤuſer 


Rittergut 
Kirchborf und 


(@roß>) 


Schwarzlofen . 
(Klein:) 


Schwechten (Groß⸗) Pfarrdorf 


Schwechten (Klein⸗)j Pfarrborf und 
Rittergut 
Kirchdorf 

und Borwerf 


Shweinis .., 


Sdwarzenhagen Dorf 
Schwarzholz Kirchdorf u, Gut)/ Oſterburg 
Schwarzlofen . Pfarrdorf und 
Rittergut 
| 
* 


Salzwebel 


Stendal 


Stendal 


—⸗ 


ıte Jerichow. 


woh: 


ner | 


1090 
342 





34 


Mutter: |, Filiale 


Kirden 


- eingepf. nad Galbe 
eingepf. va Arendfre 
eingepf. noch Zielig 


2 = 
a ns 
— 1. Sıpnterf 


ingepf. nad; Gottregnaden 
eingepf. nad) Immekath 


eingepf. nach Rehau 
— t v. poldeit 


= ı 0, @loint 








Provinz zu wel 


-—[___ her der Drt bis ſdes Königreichs Weſtphalen 


Ober⸗ 
Landes⸗Ge⸗ 
richt 


Land⸗ 
und Stabt: 
Gexricht 









Magdeburg | Gommern 









⸗ Calbe 
Seechauſen 


— — 


Wanzleben 


Galbe 


Stendal 
Seehauſen 





Patti: 
'monial: Ge: 





Kreisgericht Gr, Bartene⸗ 
leben 


Stendal 
— desgl. 


deisl. 


Amt boburg 


zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
















richt 






— * 


Kurfuͤrſtenthum 
Sachſen 










Krı Ber. 







Altmark 
Stendal 
— Magbeburg 
— Altmark 
Althalbens⸗ 
—* Magbeburg 





— — 


Halberſtadt 
Magdeburg 


Wolfsburg 


2 Dof, 
Kr. Ger. 
Stendal 


Kr. Ser, 
Stendar 


MMagdeburg 







zum 
Diftrict 


Magdeburg 
Stendal 
Magdeburg 


Salzwedel 


Neuhaldens⸗ 
leben 


Halberſtadt 
Magdeburg 
Neuhalbens⸗ 
leben 
Magbeburg 
Salzwedel 


Stendal 





Schinne 
Werben 
Lüberiä 
I Schinne 
[3 
€ . 


Gehoͤrte während des Beflands : 










u 
3 
* 
Ganton 2 
a 
> 


Gommern 
Arendfee 


Schwanebed 


Langenwed⸗ 
bingen 


Erxleben 


Calbe 
Sübar 







_ Mutter: Filial⸗ 











Ein⸗ 
Bezeihnung Landraͤthlicher woh: 
Kreis ner 


Namen 





ber 


Ortſchaften 












Kirchen 






* 
Schweinigerpäüt: 
ten. 02 = 0.0» | Sheerbrenner: | ıte Jerichow. zu Schweinig gerehnet 
wohnungen j 
Shmwiefau. .„ . Kirchdorf Gardelegen 200 494 — I — 
elde 
3 Sieben. . ». 5 Salzwedel 225 29 — ı v. Bombed 
Seedorf . . » | Kirdborf und | ate Ierihom, 06 17 _ dv, Rielebet 
Rittergut 
J Seebaufen „ . Etabt Dfterburg 2283 356 1 — 
(am Aland) I. . j 
Seehbaufen „x Stabt Wanzleben 1670 290 1 — 
Magdeburgiſch⸗) 
Seehof (S. Neugoltbel), , .» » — — — — — 
Seekrug (S. Krugh....— — — — — — 
2 Seethen Kirborf - Barbelegen - 148 37 — I y' —— 
— edt 
Seagerbe. „ „ | Pfarrborf unb . gor 32 4° 1 — 
Rittergut . ü j 
Seaarrhef - . Gut & g 1 eingepf. nach Flechtingen 
(gebört zu Bensborf) 
EBidau -. ... Kirchdorf 114 17 — ı v, Mie ſte 
Sthow (ober Sydow) Pfarrdorf und | 2te Jerichow. 200 37 2 — 
Rittergut 
Siebcken Warte . Ruine Aſchereleben \ su Quedlinburg gerechnet 
Siehenhof der). | Borwerk Halberfladt zu Dalberflabt gekämet 
3 Giedenboldleben (©. Dolstm) — — — — — 
Siedengrieben E Grieben) — — — — — 
Siedenlangenbeck (S. Langenbeck) — — — — — 
Sicbentram. - | Kirchdorf Salzwedel 60 15 — ıb he auge 
“ - orf 


— 


Ober⸗ Land⸗ 
Landes-Ge⸗und Stabt: 
richt Gericht 





Magdeburg | Gardelegen 
Pi Salzwedel 
— ee 
V Seehauſen 
— —⸗ 
Magbdeburg Gardelegen 
* — 
® — 
⸗ Gardelegen 
— — 
Magdeburg — 















Patri⸗ 
monial: Ge 


richt 









— 
— 


Gr. Bartens⸗ 
leben 


Gr. Bartens: 
leben 


Gutsberrlich. 


Betzendorf 









zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 


Frieden gehörte Pepartement 


Altmark 


Magdeburg 
Altmart 
Magbeburg 


Altmark 


Dalberftabet 


— 


Altmark 
Magdeburg 


Altmark 







Elbe 


Elbe 


22 * 


zum 





Salzwedel 


Diftrict 1 Santon 





Zichtau 


WERE 
Kurma : Apr 


Saljwebel 


@tendal 
Magbeburg 
Stendal 
Neuhalbens: 
leben 
Salzwedel 
u 


Seehaufen 


Seehauſen 


Walbed 


Miefte 


rmarı 


Zichtau 









Namen Ein: 
— Landraͤthlicher woh⸗ 
der 
Kreis ‚ner 







Siegeröleben 
» (ober Sieröleben) 


Sienau (8, Bienau) » +». =» 


‚Kirhborfm \ 


mit einem 


Biere „en — 


ate Jerichow. 


— 229 


Mohn: 
haͤu⸗ 


fer 


“35 
taunfhweig,-Domainen : Amte 


(war eine Schaͤferei und ift vor einigen Jahren 


Kirchdorf 


Sommerſchenburo Dorf und Gut 
vormals Koͤnigl. 
Dom.⸗Amt 


Sonnenburg. .Borwerk 
Sophienhef.. ⸗ 

qu· Birtholz gehörig) 
Sophienhorſt (S. Carow) . . » 


Sorge.. Forſthaus 


Gehoͤrt zu Zenau) 


Späningen.„. Pfarrdorf 


Speckte.Buͤdnerwohnun⸗ 
(gehört au GrofeDemfin) gen 


: 
S 
: 7 

GSieye .. +. zu 
Siersleben (©. Eirgeröleben) V 

Sieftedbt „,- Pfarchorf 

BSillfiedbt . . - . Oſterwi 
Sitpte ur.“ Dorf _ | 
Sohlen, 5 - . |" Kirädorf 

Bolpte. ... u. | 
Sommeröborf. Pfarrdorf Meuhaldensleben 
| 


Saljwebel 


Garbelegen 

ſterwieck 
Gardelegen 
Wanzleben 


Barbelegen 


Ofhersleben 
Stendal 


Gardelegen 
Dfterburg 


zte Jerichow. 


a 


- 


19 


4 


Mutter: | „Filials 





Kirchen 


* 1 0, Haden: 
ſtedt 
abgebrochen) 
— 10, Sehe 
1 — 
1 — 


eingepf. nad Weterih 


— ro. Beim: 
. berf 

— '7 9. Brrar 
1 3 — 


eingepf. nad Gommeritef 
eingepf. nad 3illy 


eingepf. nach Birfhelt 


— 


Neuendorf 


eingepf, ne 





eingepf. noch Bontterf 


Gerihtöfprengel 
—5* Ober⸗ kand⸗ Patrĩ⸗ 
Landes » Ge: | und Stadt⸗monial⸗Ge⸗ 
richt Gericht richt 
Magdeburg Kreis: 87 zu Harbke 
Magdeburg | Gardelegen — 
Magbeburg Neuhaldens— — 
leben 
Gr. Wernig.|. Juftizamt Wernigerode 
Reg. 
Magbebturg | Gardelegen — 
⸗ Salze — 
⸗ Gardelegen — 
J Seehauſen — 
. — ’ 
| 
Halberftatt | Oſterwieck — 
Magdeburg — Kr. Ger. 
Stendal 
Magbeburg | Gardelegen _ 
: Seehaufen Schulenburg 
.. 12 D0f Wolfsburg 
⸗ — Groß⸗ Dem⸗ 
fin, 






+ 


Magdehurg 


— 


Alt mark 


Halberſtadt 
Kurmark 
Altmark 
Magdeburg 
Altmark 
Magdeburg 
Halberftabt 


Altmark 


Altmark 


⸗ 


Magdeburg 


Provinz zu wel] Gehörte während bes Beſtands 
cher ber Ort bis des Königreichs Wefiphalen 
zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieben gehörte [Departement 


Elbe 


eben 
Magdeburg | Subenburg 
Neuhaldens: | Garbelegen 
leben . + 
I Belmftebt Harbke 








sum 
Diftrict | Ganton 
Magdeburg | Seehauſen 
Salzwedel Salbe 
Neuhaldens⸗ Malbed 
leben 
Blankenburg Wernigerode 
Reuhalbens⸗] Barbelegen 
leb 


Darbesheim 
Grieben 


Halberftabt 
Stendal 


Neuhalbdend⸗ 
leben 


Stenbal 


Gardelegen 


Oſterburg 





Namen 


ber 


Drtfhaften 


-Spiritum (&t.).. Hoſpital 
{gehört zu Gr. Salze) 
Springe .„ . - Solonie 


Spulkrug (8. Kru). . 
Staadmühle (5, Mühle) « 
Staapın . Kirchdorf 


Staatd, .... Pfarrborf 
Staffelbe, - . ." 


Stapel... Kirchborf 
Stapelnburg . Dfarrborf 
Stappenbed. . D 

Staßfurt - -» Stadt 
Staßfurth(Alten⸗) Pfartdorf 


Steckelsdorf— 


Rittergut 
Stedlenberg - Kirchdorf 
Stegelif „+ » Pfarrdorf 
Stegelit. + » Kirhborf 
‚Steimle ..» Pfarrborf 
Steinberg. » » Golonie 


Steindamemühle (8, Mähle) . 
ET .. | Kirchdorf 


Bezeichnung L 


Kirchdorf und 


Kreis 


8⁊ 


Spiegelsberg e -| Schenkwirth: Halberftadt 
ſchaft 


Calbe 


ite Jerichow. 


Salzwedel 


Gardelegen 
Stendal 
Oſterburg 


Oſterwier 
Salzwedel 


Calbe 
[3 


ate Jerihom. 


Aferöteben 


te Jerichow. 


Stendal 


Salzwebel 
ıte Jerichow. 


Stendal 


andräthlicher| woh⸗ 


1724 — 


Bohne] Mutter: 








Ein: Filial⸗ 
haͤu⸗ 
ner | fer 


Kirden 


zu Halberftadt gerechnet 
12 I eingepf. . Gr. Salze 


verbunden mit Drewit 


- 


90 14 — mv. Betten: 
. dorf 
158 35. 1 — 
130 22e5 I — 
130 34 — mv. Gr. Rof: 
ſau 
695 101 1 — 
182 20 1 — 
Lu. Kapelle 
1644 184 — 
573 86 1 — 
299 391 — 20. Bukow 
254 52 — 1 v.Reinftebt 
213° 45 1 — 
136 33 — id. Gr: 
Schmwarziofen 
165 30 1 — 
161 27 — 1 v, Boͤcke 
105 20 _ 19, Kläden 


N 175 — 
Gerichtsſprengel Provinz zu wel Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 


cher ber Drt bisſldes Koͤnigreichs Weſtphalen 








Ober⸗ aa Sand» Patri, um Sabre 180 sum 
Landes-Ge- | und Stadt: | monial»@e:fvor dem Xilfite 
richt Gericht richt Frieden gehörte [Departement | Diſtriet Canton © 
Magdeburg | Br. Salze — Magdeburg Elbe Magdeburg | Salze 
Magdeburg — Betzendorf Altmark Elbe Salzwebel | Apenburg 
. Garbelegen — Altmark Br Stendal Lüberig - 
. Stendal - 5 a 5 Zangermünde 
s — Sechaufen a x ⸗ Bretſch 
Gr. — Juſtizamt Wernigerode Kurmark Saale Blankenburg | Zifenburg - 
— Saljwebel | Betzenborf Altmark Elbe Salzwedel 
Calbe — Magbeburg Fb Magdeburg | Staßfurth 
⸗ ⸗ — ⸗ ⸗ ⸗ 
s — RBGuts herrſch. Kurmarfk 
Halberftadt Quedlinburg — Halberſtadt Saale Blankendurg Quedliaburg 
Magdeburg — v. Wulfenſche Magdeburg K-urmarf 
Jzu Pietzzuhl a 
. Stendal — Altmark Elbe Stendal kuͤderit 
Salzwedel Wolfsburg ⸗ ⸗ Salzwedel Zübar 
Magdeburg Amt Biefar ; Magdeburg Kurmarı > 
— Int“ 5 —7 »i,* — — 228 
Magdeburg a Ta » Altmark Elbe Eeendet 


J— 













Wohn] Mutter: |; Kiliat: 














Namen _ „|. Eins 

ar Bezeichnung | Randraäthlicher | woh: | hau: 

: fer 
Ortfhaften Kirden 





®teinfelbe ‘-.- Dorf Dfterburg 74 19 | einagpf. nah Gr, Beufter 








SteinfeldbersZolt| Zollhaus Oſterwick 9 2 | eingepf. neh Hornburg 
Steinik . . . |. Kiräborf ate Jerichow. 97 15 — mv. Jerichew 
Steinmuͤhle (S. Mühle) ... = - 4 — — _ 
Stemmerberg . Forſthaus Meuhaldensleben gu Hörfingen gerechnet 
Stemmern ... |: Pfarrborf BWanzieben 344 ar — ee 
‘GStenbal.., - - Etabt - Stendal 5252 906 4 luther. — 
I reform. 
r kathol. 
. ı Synagoge 


9 Stenbalfhe:-Mühle (8. Mühle) 
Stepbansmühle (8. Mühle) . 
Stödheim,. .„ » | Kichborf 


— — — — — 


Salzwebel 145 „4 —” 1 v. Xhlum 


Störpte . . 5 .. ‚61 8 _ 1 v0. Ihürig 
3 Stötterlingen. | Pfarrdorf DOferwiet o| 365 |] - : 
Stötterlingens Pi j 
burg . ... . [&ut, vormaliges 3 40 5 — ı v. Stötter: 
(gehört zu Lüttgenrode) | Dom.: Amt — lingen 
Storbed ... Pfarrborf Dfterburg 128 |. ı7 1 — 
Stortau „'. . | Kirborf und Stendal gs I 25 naater vagauıs jeht Kiliat 
‚ " ‚ Rittergut a, 1 yon Crofelbe, “ 
Streſow .: Dear ıte Jerihow. | 215 16 — tv, Grabow 
> » * — 2—e41 * * Lot; " f * 
Strefow . 74 Dr. — Dfterburg | 130 38 leingepf. nad Sänafenburg 
“ r V 9 * 233 a .t e 4 . 
Ströbed‘. , Yorstorf Oſchersleben 7 st’. x — 
Steudender g |Nittergut ıte Jerichow. 35 I- 3 eingepf, nach Rottſtock 
1.0. | wi : im irn 258) 3 


1 
v 


— u— 
Area —EE * 
Gerichtsſpreugel Provinz zu wel⸗] Gehoͤrte während des Beſtands 


— her der Drt biöfpes.Königreihs Weſtphalen 
Ober: Band: Patri- ¶um Jahre 1807 zum 
Landes se: | und. Stadt» | monial « Ge: | vor dem Zilfiter [” ner — 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement | Diſtrict Eanton 
Magdeburg Se ehauſen Altmark Elbe Stendal | Serbaufen 
Halberftadt | Ofterwiedk _ Halberſtadt Saale | Hoenburg 
Magdeburg Juſtizamt Jerichow Magdeburg Kuerma SER 
Magdeburg Wanzieben — Magbeburg Magdebürg Eungenwed: 
dingen 
— 
Stendal Altmark Stendal 
— — — p — — 2 
Magdeburg —  |Besendorf u. Altmark " Salzwedel | Begenborf 
Wolfsburg 
a Begenborf r) Apenburg 
Hatserfladt | Ofterwiet || Mteift v. | Watserfabt: I) Gaale | Hatberkabt | Oferwie 
Rollendorf 
> [3 . 8 — 
Magdeburg | Seehauſen — Altmark Stendal Oſterburg 
Stendal *— — 
— Streſow Magdeburg 8 wemart .. 
ans £ i ’ 1: i W im 
aı — Kr, Ger, ‚Altmark Eibe N 45 Oſterburg 
Seehauſen Br, SEE ge 
j 5729 
Halberſtabt — Halberſtabt Saale valbirftadt 
Vagdeburg — Senffſche zu Mogdeburg "RKRurmrar e 


#j 


Struvenberg 


I. 


23 











r\ u r\ MM — 
Namen 1 a Ein: Wohn⸗Mutter⸗Filial⸗ 
— Bezeichnung | Landräthlicher | woh⸗haͤu⸗ 
€ » 
. u EIER Kreis ner fr 17T | 
Drtfhaften i | 4J 47irchen 
Stummuͤhle (©. Mühle) ud zu — am | my — ar 
Stumsburg. . Gaſthof Aſchersleben zu Queblinburg gerechnet 
Sudenburg-⸗Magbeburg (S. Magdeburgh.. — — — 
JSud⸗rodeu. Frie— = i * — 
drichsdorf). Pfarrdorf Afchersteben 640 127 J — 
Suderode ae Kirchdorf Oſterwiek 141 24 - - NM — 
Süd:Gröningen verbunden mit ber tabt Gröningen 
Eühlen. ı.. Golonie Gardelegen 7 1 eingepf. nah Solpcke 
(gehört zu Solpde) F 
BSüllbe (8. Züllbed) .„ ..« — — —— *— — 
‚Sültborf * - * | Parrborf Wanzleben 486 70 I * 
Suͤlzenmuͤhle (S. Mühle). . . — — — — I 
 Süpplingen ei Pfaredborf |Neuhaldensleben] 345 42 1 — 
‚Sufigte ... Goloniedorf | j | Galbe 182 | 1 — — Acken 
Eydow(&.Biton) |’. — — 4.] = — = 
Sybdeawſche Haus |Tuglöhnerhaus ate Serihow. ı 3u, Egeffnde a 
= . .. Kiehdarf | Gatzweter 1 d. Ahlum 
S Sangermünde, Stadt Stendal, — 
Tanne .. Abbederei Wolmirftebt = ame ii Elbey 
it; - J 
€ Tarnenin! .. Gglonieborf Gardelegen * * Jeggau 
3 Zartpum | 2, P Pfarrdorf Wanzleben — 
Zaterberg . . Colonie Gardelegen eingepf. Mieſter horſt 
Teichmühle (S. — 4 — — 
ne a br 
‚I Frietrihsborf und Meu: Suberede find Gelonifienhäufer, welde mit Euterobde eine Ge— 


BINEIIENEISDNNNDDANNENNN® 
Provinz zu wel: 


meinde bilden. 


Gerihtöfprengel 
« i s ’ 

. Dber: Land⸗ potri⸗ 
richt Gericht richt 
—— — ei 

“u — zu 

Halberftabt | Quedlinburg — 

**4 Ofterwied — 

Dagbeburg,| Gardelegen, — 

Maegdeburg Wanzteben | — 

— — 

Magdeburg Reubalbend: a 

Teben 

” Aden 4 
Magdeburg | Salzwebel Behendorf 

⸗ Stendal 

⸗ Wolmirſtedt — 

a. m Gardelegen — 

Wanzleben — 

⸗ Gardelegen — 





Halberſtadt 


— 


Altmark 


Magdeburg 


— 


Magdeburg 


Altmark 


Magbeburg 


Altmark, 
Magdeburg 


Altmark ’ 


— 


Saale 
Elbe 


23 * 





‚zum 


Diſtriet 


Blankenburg 
Halberſtadt 


Neuhalbens⸗ 
leben 


Magd eburg 


— 


Neuhalbens⸗ 


leben 
Magdeburg 


Salzwedel 
Stenbal 


Neuhaldens⸗ 
leben 


Salzwedel 
Salberſtadt 


"Salzwedel | Miefterhorft 
‘ r 


Gehörte während des Beſtands 
cher der Ort bis ldes Königreihs Weſtphalen 
zum Jahre 1807 

Bandes» &e: | und Stabts |monial, Ges FVOT dem Filfiter 

Frieden gehörte [Departement 


Ganton 


nr 


Queblinburg 


’ Ofterwied 


Garbelegen 


Tangenwed- 
dingen 


Kivensteben 


Aden 


Sübar 


Tangermuͤnde 


Wolmirſtedt 


Mieſte 
Cochſtedt 


— 


4 


| 





— 180 — 
* 
— *2 ei 191 rare 
Namen ne Wohn] Mutter: dilial⸗ 
ü Bejiämung Banbrätpticher woh⸗ | bau: 

* Kreis ner. |. fer ER 
Ortſchaften I. Ritsen.u. 
Zempelbof ., vVorwerk Oſterwiek isr 3] eimgepf. n —— 

Teufelakeller |Holswärterhaus) Wolmirſtedt a4 11 eingepf. lach Loitſche | 
Thale 2... | | Pfarzborf Afgerölchen | so | 25 f° ı 23 
(nebft der Blechluͤtte) : Eee TR. 
Iheenbof. » - Sof bei Gieſene“DOſterburg ı 8 | 8 \feingepf, nad Giefensluge 

Z (sum Kannenberg gehörte) lage | | IE; | 

= Theerofen — Colonie Gardelegen a8 14:8 eingepf. nad Leglingen 
Eheefen . .+ Kirchborf und | ıte Serigeotw, 176 3 — its, Gräfin 


—— 


Rittergut 
Gotonie 
Kirchdorf 


Thie (ber) — 


Shielbeer. » » 
(Plattbeutih Thieloke) 


Thie⸗Mühte (S. Mühle) . » 


Shie:Mühle (S. Mühle) . . » 
Tbtmer, . ‚Nittergut 
(ober Xhümermarl) . 
Thürig. Pfarrdorf 


Tiefenbrunnen (©. Neuebau) 
ALIEN 5 5 Pfarrdorf und 


. 
2 —— — 


Rittergut 
Zippelöfichen. Haus 
Zoheim. . , \MWirthöhaus unt 
Zsuftabte 
Zodeim. - » Gaſthof, Fähr: 
haué und einzel: 
ne Wohnungen 
Zöppel.,... Dorf 
Zorn. „ Kirchborf mit 


2 Butern 


Ealbe 
Dfterburg 


ıte Jerichow. 


Salzwedel 


Salzwedel . 


Calbe 


ite Jerichew. 


Calbe 


ıte Jerichow. 


Etenbal 


' de gederburg Kitas 
3 I I. 


i 
x — 
— — —— 
24 3 eingepf. nad) Gipine 
| 70 30 w.: se 
28 
3 ı feingepf. nach! Göttedgnaden 
| 


— 


| 
3 Heingepf. di. Walternienburg 


5 bingepf. nad BWreitenhagen 


12 


eingepf. had Merig 


I 5 


‚Digitige 





. 


Magdeburg — Rogaͤhſche 

























Gerichtsſprengel Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
| er der Ort Bis bes Königreichs Behppaten 
Die 1- Bande patri· Jam Jahre 1807 sum 
Landes : Ge: | und Stadt« wonial: Ge: [vor dem Zilfiter 7 






N 
richt ' Gericht richt Frieden gehörte [Departement | Diſtriet 











: Balberftabt 
Magdeburg 





Saale  } Halberftabt | Horndurg 


Elbe Neubaldens:| Rogätt 
leben 


Halberſtadt Oſterwieck — 






Patrim. Ser, 







Halberftabt | Queblindurg Halberſtadt 
Magdeburg Seehauſen — Aitmart Elbe J Stendal Werben 
. t ei» . D . & “ 
* Gardelegen — ⸗ ⸗ Neuhalbens: | Gardelegen 
, 2; ; , leben 
— Arnimſche zu Magdeburg Kurmark 
Theeſen 
Magdeburg Dethanſen — Elbe SalzwedelArendſee 


u , ı — 114* — — — 


Magbeburg |v, Sreifenberande, zu Thuͤ⸗ 


— — 








2 
Saale Blankenburg Pr 
3 


Magdeburg 






Kurmart? 







mermart j 
's — 4 Begendorf Altmark‘: .Gibe. 2 | Salzwedel. |: Apenburg 
ı Magbekurg Satzwebel Wi Kr. Ber. Altmark Elbe i Se Extjivebel 
Behendorf: : ! un 
gen, “nn ılı — " Magdeburg ‘ Magdeburg Ealbe 3 
Andelt· Deffenkiäe in Walternihn⸗ * Anhalt unter Churſaͤchſifcher Hoheit -' 
burg ' a . 
Magsebung | Acten — Magdeburg. | Elbe | Magdeburg‘) Roſenburg 2 
2 .“ F str Mm: * 7 F . . . . 
Gemmern . Me Kurfürftenthum f — 
‚D. .. = >. I or "Sadfen- 2 — — 3 
eratet | Kitmarf . | Stendal 
> 


— 182 — 


















Namen Filial⸗ 
—* Bezeichnung | Landräthlicher | woh: 
x Kreis : 
Ortſchaften Bass 
Zornit - - + » Kirchdorf e — 
Zrobit. . ⸗ 1 v. Bernbur⸗ 
\ ger Woran 
Salbe 
Zramm (S. Hohen: u. Siebentramm) e — | — 
Trebnitz Borwerk ıte Jerichow. 27 4 | eingepf. nach Nutha im 
(geb. zu Malternienburg)| ——— 


(su Kehnert adicis 


Treudel— Forſthaus Wolmirſtedt u.r’ 3 eingepf. na Kehnert 
(nah Kebnert gehdtig) ne i 
Zrippigleben . Kirchdorf Gardelegen | 20 _ 1 ©. Jeggen 
Zrippleben ... Schaͤferei Salzwedel 84 3 1 eingepf. nad Oſterwodl 
Srüftebt  . . pfarrdorf Gardelegen 174 29 1 — 
Tryppehna . . | * ıte Jerichww. 22035 1 — 
Zion oder zug. 5 u ! 
—F . | Pfarrborf und | ate Jerichow. 993 174 1 — 
. und Kleine) Rittergut 277 
Zunbersleben . Vorwerk Neuhaldentleben) 128: 13 feingepf. nad — 
— zu Amt Alvensleben) . j leben 
: uchtdorf . .. | | Kirhberf Molmirftebt | 308 sl .- 1 v. Burgkal 
: uUhtenhagen. - IPfarrdorf u. Gutj Dfterburg 124 9 ı — 
Uelnit . +. Kirchdorf Galber 256 31: — x v,.Glöthe 
s Uenglingen;,... | Pfarcdorf und f. ' Gtenbal 228 31. 1 — 
Rittergut 
uepltingen. +... | Rittergut und Reugptbenaleötn 177 30 — rd. Rott: 
: ‚ & olonie ' | leben 
ueterdick . . » ı - Gut DOfterburg zum Rittergute Gräben gehöria 
2 u.» ! ⸗ Wolmirſtedt 190 40 — ru Cobbel 
8 
* 


„ Gerihtöfprengel 





















Gehoͤrte während des Beſtands 
es Königreihd Weſtphalen 


yum 


| Provinz zu wel: 
cher der Drt bis 
zum. Jahre 1807 














Ober: Land: ' Patti: ! 
Sandes » Ges | und Btadt: | moniat; Gr: [vor dem Zilfiter 
richt — Gericht richt 









mn. % . 


Magdeburg Galbe — 






Kurfürftentbum 
Sachſen 
— WMagdeburg 






— — i — 


Anhalt unter Churſaͤchſiſcher Hoheit 





Anhalt » Deffauifhe zu Walterniens 
burg 2 



























Magdeburg | Wolmirftedt — Magdeburg Elbe — — Rogoͤtt 
eben 
⸗ Gardelegen — Hannover Salzwedel Mie ſte 
— Betzendorf Altmark Diesborf 
. - | Gardelegen — Neuhaldens: | Gardelegen — 
. leben - 
, Gommern — Kurfüftenthum ⸗ Magdeburg | Gommern 9° 
Sachſen 
— Gutsherrl. Magbeburg EURE "Sa 
“ 
' Neuhaldend: — Eide Neuhaldene⸗Etchenbarle⸗ 
leben leben ben 
Wolmirſtedt — Altmark Stendal Burgſtall * 
— — Seehauſen Oſterburg 
⸗ Calbe — Magdeburg Magbeburg Salbe 
Magdeburg Stendal Altmark . Stendal 1 
s. Seehauſen — Magdeburg Oker HelmſtedtWareleben 
Magdeburg — v. Kehnertſche Magdeburg Elbe Neuhaldens⸗ Rogaͤtz 
zu Parey leben * 










Bätben. . »- » Pfarrdorf 


BVeltenfche⸗Muͤht (S. Wuͤhle). 


Venedigermuͤhle (S. Muͤhle). 


Bielbaum:. „ » Kirchdorf mit 


uhrsesteben. - . |Yfartborf u. Gutifteuhalbensleben] "533 






umfelbe + .. But Salzwedel 20 
uUmmenborf . . Pfarrdorfu. Amt Reuhaldensleben“ 934 
unfeburg. — Pfarrdorf Wanzleben 800 
Unfebiwrg . » . |Serzogl. Braun: 5 66 


ſchw. Dom.:Amt 
Etenbal! 280 


Bablborf. , » ⸗ Neubaldenslchen] 32 
Bahrhol;. . » Kirchdorf Salzwedel 85 
Vallfig— ⸗ ⸗ 98 
Bedenftebt . . Pfarrdorf Oſterwieck 931 


ate Jerichow. 152 
ıte Serihow. | 320 


Behlen. . +.» Kirchdorf 
Behlit . +.“ Pfarrborf 


Belgau. ... Kirchdorf Oſterburg 130 


Veltheim . .. Pfarrdorf Ofterwicd 770 
Beltheimsburg,. Vorwerk 


Wolmir ſtedt 
ite Jerichow. 4 


Vergunſt— Gut 


Verblboehrenwaſſerſ Mühle und, 
. Schenke 


Oſterburg zu 


” 
Salzwedel 2ꝛ0 


4 Rittergütern 
Bienau, ©. . | Kirhborf und 
Gut 


Bohn: 
haͤu⸗ 
ſer 


— 184 ns 
PER EEE E EEE EEE PIERRE TINTE EEE TNETE 
Namen 739 | Ein: Zutter- | 9 
Bezeihnung | Lanbrätplicher | woh: 
ber , e 
Kreis ner 
Ortſchaften 


m17 














Mutter⸗dilial⸗ 
Kirchen 
t \ iR 
eingepf. nad Hilmfen 
% L x = 
— — 
eingepf. nad Dorf Hefe 
“burg, 
1‘ u 
I 
1 
u 
I 


Reuhaldensleben] zu Markt A vensteben J att 


3 


Gerichtsſprengel 


Ober⸗ 
Landes⸗Ge⸗ 
richt 


Magdeburg 


Gr. Wernig. 
Reg. 


Magdeburg 


Halberſtadt 


Magdeburg 





Land⸗ Patri⸗ 
und Stadt⸗ 


Gericht richt 


v. Alvenslebenſche Ge⸗ 
ſammtgerichte zu Erxleben 


Seehauſen 
Salbe 
beögl. 


Stendal 


I 
— Althaldenb⸗ 
leben 


Gardelegen 


— 


Salzwebel 
Juſtizamt Wernigerode 


Juſtizamt — 
Gommern 


— 


— 


Betzendorf u. 
Salzwedel 


Oſterwieck 


— — 


— 


— — 


v. Brandtſche 
zu Schmerwitz 


Seehauſen 


— 


Garbelegen 


’ 


monial:» Ge: 


185 — 


Provinz zu web] Gehörte während des Beltands 
her der Ort bis ſdes Königreihs Weſtphalen 


zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 


Frieden gehörte [Departement 


Altmart » 


Magdeburg 
= 


Altmark 
Magdeburg 


Altmark 


Kurmarf 


Magbeburg 


Kurfürftentbum 
Sachſen 


Altmark 


Halberftadf 


Magdeburg 


Altmark 





sum 
| Diftrict Ganton 
Eibe — Errleben 
leben 
Salzwebel | Betzendorf 
Oker Helmſtedt Harbcke 
Elbe — Egeln 
Stendal Burgſtall 
J35—— Br: Ammens⸗ 
leben leben 
"Salzwedel Salbe 
Betzen dorf 
Saale —— Ilſenburg 
Kurmar 
Eibe Magdeburg Gommern 
= Salzwedel Arendſee 
Saale Halberſtadt ‚Deffen 
8 j rmare 
Elbe Stendal Yollig 
’ Salzwedel Galbe 





= 
| 


NIIT 


= 
— 


| 








Nanten Ein: | Wohn] Mutter | Eile 
Bezeichnung Landraͤthlicher woh⸗haͤu⸗ er 
ber J — — — 
Kreis ‚nee | fer | 
Drtfhaften- Kirchen 


Biere... Schaͤferei 
Vieritzet Bünfhe (8. Bünſche) Bi 
Bieriger Mäfhe (8. Milde) . 


Bierik : + Pfarrborf und 
: Rittergut 


Pfarrborf und 


Bitfen 4» »- 
2 Ritterghter 


Bogelsbergsmühle (8. Mühle) . 





Bogelsborf .. Pfarrborf 
Botgfelde. .. Kirchdorf 
Boltenfhier, „ |x Dorf und 

Rittergut 
Borburg .» -» Vorwerk 


Vorburg— 
(in Qucblinbera) 


Border: Mühdle (8. Mühle) .. 
Beffenhof » Gut 


Voffenbof. Sof 
Megt In Germerslage) 


nen « Amt 


Biebenıe Kirchdorf 
Biezke* Dorf 
Binzelberg - Pfarrborf und. 
Rittergut 
Biffum. +. Kirchdorf 
Bölpfe. ..r Pfarrdorf 
Vogetgefang Foſthaus 
Bogelgefang - Zabagie mit 
Garten 


Koͤnigl. Domat: 






Solzwebel 


ote Jerichow. 


⸗ 


Salzwedel 


Gardelegen 


Salzwedel 
Neuhaldenẽ leben 
ıte Jerichow. 
Magdeburg 


Oſchers leben 
Gardelegen 


Aſchertleben 


Oſterburg 


⸗ 


eingepf. nad Dieiberf 


14 4 
— —— — = 
‘ 306 52 1 — 
4 
1244 39 5 - 
‚gi - 10° — Urv. Gülfkeltt 
95 10 eingepf. nah Kusiltt 
149 30 1 - 
72 7 — mv. 81.8: 
286 92 1 
zur Stadt Fommetn eredart 
. 8 1 = = 
:486 95| I 
"134 gt — v. Lienti 
76 15 eingtpf. nach erh 
zu Wei shurg eingepf. na gerri 
. gerechnet 


bet Qurdiinburg ai 


— 


— — 


gerechnet 


zu Bieldarm t j 
f. nad Kid 


13 1 einger 
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Gerichtöfprengel Provinz zu wel: ee während bes Beftands 
i | cher der Ort biöfpes Königreichs Dee: 
Ober⸗ Eand: | Yatri: Jaum Sahre 1807 sum 
Landes: Ge: | und Stadt: Imonial: Ge; [vor dem Zilfiter 
richt Gericht richt Frieden gehörte owatiment Diſtrict Canton 
Magdeburg —— Altmark Eibe Sızwebel | Diesdorf 
Magdeburg — Bierig Magdeburg Zurmaäa Fr £ 
⸗ — Bieten = desgl. 
⸗ Gardelegen — Alt mark Elbe Salzwedel Calbe a. M. 
Salzwedel — Betzen dorf 
⸗— = Stendal s J Stendal Luͤderit 
Salzwedel —— * Sal zwedel Arendſee 
Sechauſen | — Magdeburg Dker — verbee 
Magdeburg, _ Magteburg Eibe Magdeburg Neuſtadt 
Halberſtadt Oſterwiek — Halberſtadt Saale Salberftodt Dedeleben 
Magdeburg | Gardelegen — Altmark Elbe Stendal Luderitz 
* — Stendal — ⸗ ⸗ 
J — Wörfstun Magdeburg Oker br Helmftedt Vors felde 
— Seehauſen — Altmark Elbe | Stendal Werben =; 


— 188 — 


,,,, — 




















Namen Ein: Wohn⸗] Mutter: Filial⸗ 
Bezeihnung Landraͤthlicher woh⸗haͤu— | 
= ner | fer 
Ortſchaften 









Kirchen 


Wackersleben — Pfarrdorf Neuhaldensleben 


Waͤhrmühle (S. Mühle) .. 


— 












Waddekath.— Kirchdorf Salzwedel — t 2. Dieẽdetf 
Wabenberg . » Vorwerk und Garbelegen eingepf, nach Flechtingen 
(oder Wagenburg) Schaͤferei 
Wahligg. . .. | Kirchdorf und | ıte Jerichow. — ı dv, Den 
Kittergut ‚ 
Wahrburg . » 5 Stendal filial vagans 
: Bahrenberg, Pfarrdorf Oſterburg 1 — 


* 


2 
Balsleben „ . 
| Balslebenfhe . u 
BWalftawe... Pfarrdorf Salzwedel 23246 1 * 
Walternienburg Diercheef und | ıte Jerichew. 556 93 1 er 
| me 









Walbed, .» +» » 


Bleden Gardelegen 909 


Waldhof . - Forſthaus Ofterwied 


Pfarrborf und Ofterburg 240 
Nittergut 


u Ilfenburg gerechnet 
2% .— 


# 


Schäferei ⸗ 3 


— — — — — — — — 
— 
— 
— 

— — 


48 
Waleleben gerechnet 







Walwig— Kirchdorf 142 22 — rd. — 


Wannefelbt. 


Dorf Barbelegen 206 gu | eingepf. nad Rorfoͤtke 


wanzjer (Groß⸗) . 
Banzer (Klein) . 
Wanzleben (Grofr) 


Dfarrborf Dfterburg 365 
Dorf s 46 

Statt unb Banzleben 2454 
Amt 


50 %- 1 * 
10 Jeingepf. nad Gr. Bari 
342 1 zu 


Banzleben(Kiein:) pPfarrdorf ⸗ 478 





Gerihtsfprengel 










Ober: Patric: [um Jahre 1807 
Sandes:Ges | und Stadt» | monial-Ge: [vor dem Zilfiter 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement 


— 


Magdeburg Salzwedel 


⸗ Neuhaldens⸗ 
leben 


Magbeburg | Heſſen- Homburg. Amt 
- Hötensleben, 


v. Chaſotſche 
zu Konigeborn 






Provinz zu wel: 






















Magdeburg 


Altmark 













Magdeburg 











3 — Kr. Ger. Altmark 
Stendal 
Seehauſen — ⸗ 
Neuhalbens⸗ — Halberſtadt 
leben 
Magdeburg | Stendal Stendal Altmart 
Magdeburg — Wolfsburg u. Altmark 
Betzendorf 


Anhalt Deffauifhe Gerichte 





Magdeburg | Gommern — Kurfuͤrſtenthum 
ſen 
⸗ Gardelegen — Altmark 
⸗ — Seehauſen ⸗ 
Wanzleben — Magdeburg 
s * ae - 






Gehörte während bes Beftands 


her der Drt bisldes Königreihs Weſtphalen 


" zum 








Diftrict | Ganton 





Ocker 


Helmftebt | Hamerölchen 
Eibe Salzmebel Diesborf 
B Neubaldene: | Galvdrde 
leben 


XKurmart 


Eibe Stendal 
Elbe Gtenbal Seehauſen 
Neubaldens:| Walbeck 
leben 
Elbe Stendal Arneburg 
Eibe Salzwedel | Salzwedel 


Anhalt unter Kurfähfifher Hoheit 


Eibe Magdeburg | Gommern 
D Reubaldens: | Gardelegen 
leben 
. Stendal Pollitz 
⸗ ⸗ 
Magdeburg Banzleben 


z * ® 
































ern 
Namen 


Kreis 
Ortfſchaften 





Bardau - - » Pfarrborf und ote Jerichow. 


2 Ritterguͤtet 


Marmbolzmühle (©. Mühle) . — 
Kirchdorf ate Jerichow. 






ER — 
M 3 
4— Warnftedt. - - Pfarrborf Aſchersleben 
Warsleben „ » Pfarrdorf und Reuhaldensleben 
Amt 
| WarstebentHoben:) 
4 





Pfarrdorf Wolmirſtedt 




















1 Warsleben „ » ⸗ ⸗ 
4 {Dablen:) 
Wartenberg - - Kirchdorf Stendal 
MWartensleben. Golonie ate Jerichow. 
Meu:) 
Warthe. Forſthaus Oſterburg 
N (oder Blumenwartbe) j 
N Warthe (Deeber:). Gafthof Gardelegen eingepf. mad 24 3: 
Warthe (Krüppel:) s Gardelegen 'eingepf- ah „ti 
Warthe (Bietenik:) ⸗ Salzwedel = — 
(achdrt zu Selzwedel) F 
Waemerétage— Dorf Dfterburg 
| (aud Wadmersfälage) . . 
Waffendorf. » . Gardelegen 
Wafferleben. Pfarrdorf Oſterwieck 
MWebbenborf. - Dorf 1 Gardelegen 


Webb ersichen . Pfarrdorf Aſqhereleben > 





t 














— ——x—vv 
Gerichtsſprengel P Gehoͤrte während des Beſtands 
cher ber Drt bisldes Koͤnigreichs Weſtphalen 
Ober⸗ Bande Yatri. zum Jahre 1807 
£andes » Ge: | und Stadt: | menial: Ge; | vor dem Tilſiter 
richt Gericht richt Frieden gehörte JDepartement Diſtrict Canton 





Magdeburg — 


— — 


v. Brietzkeſche 
aufftojenthal 


Magdeburg | Juſtiz-Ant Sandau 


Halderftabt | Quedlinburg 
Magdeburg | Seehaufen 


⸗ als Schulenburgſches Patri⸗ 
monial-Gericht dem 8, u. 
&t.: Ger. Neuhalbendleben 


angeſchloſſen 
| Bolmirftedt — 
⸗ Garbelegen — 






Magdeburg 


Magbeburg 


Halberſtadt 
Magdeburg 


Altmark 


gehört zum Rittergute Schollehne 


Magdeburg Seehauſen 


⸗ — 
* — 


Salzwedel 
Seehauſen 


Er. Wernig. Juſtizamt Wernigerode 


Reg. 
Magdeburg — 


Halberſtadt Quedlinburg 


Stenbal 
s 


m 


J 
v — 


DOebisfelbe 


Debigfelde 


Altmark 


s 
Magdeburg 


Kurmarf 


| Magdeburg 


Halberftabt 

















Kurmart 


Saale Blankenburg Quedlinburg 
Dder | Helmftedt 


3 
5 
: 


Elbe Neubaldens: |Gr, Ammens 
leben leben 


x Stendal Bismark 


uns — — 


Elbe Stendal Sethauſen | 
. *+ Stendal 
Elbe Stendal | Luͤberitz 
⸗ Salzwedel 
Stendal Oſterburg 
Neuhaldens⸗Debisfelde 
leben 
Saale Blankenburg | Ilſenburg 8 
. > 
Elbe Neuhaldens- DOebisfelde 
* 
2 


leben 
Saale Blankenburg Quedlinburg 








Namen 
Bezeihnung | Lanbräthlicher | woh 
ber . . 
Kreis ner 
Ortſchaften 





Webbderftebt. Pfarrdorf Aſchers leben 396 
WedbdingenlXiten:) . Wanzleben 1363 
Web ringen .. ⸗ ‚Neubaldensleben; 425 
Wefensleben . Kirchborf 522 
BWeferlingen „ Marftfieden Gardelegen 1422 
BWegeleben Gtabt Oſchersleben 2074 


MWegeleben . . 
(Xlt: unb Neu⸗) 


Wegenit » . . Freigut Oſterburg 16 
Wegenftebt . . Pfareborf Gardelegen 286 
Wegersleben „ Dorf Oſchersleben 125 
Wehrfledt. .„ . Dfarrborf Balberftabt 350 
Weidemüple (8. Mühle) . » . — — 
Weißewarte. Kirchdorf Stendal 197 
Wellborn⸗.. Tagloͤhnerhaͤuſer Oſterburg 33 
a dee 

Welle ... . . | Kirddorf und Stendal 60 

Rittergut 

Bellen, :. .»* Dfarrborf Wollmirftebt 579 
Weltenbof (S. Neuhof) - ... = 
Welgleben „. Pfarrdorf Wanzleben 1128 
Benddo 4 Paper Kirchdorf | Wolmirſtedt 199 






70 
174 









— 1v. Bels dorf 


1 — 


‚zwei Königl, Domainen in ber Stadt Wegeleben 


2 | eingepf. nad KL, Beuſter 


50 


25 
53 


27 


1 — 


eingepf. nah Hamersleben 
1 — 


4 


— ı dv. Elvers⸗ 
: borf 


eingepf. nah Yolftig 


% 


— ı», Elvers⸗ 


dorf 
1 — 
1 — 
— 1 v, Angern 
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Gerichtsſprengel Provinz zu wel: | Gehoͤrte während des Beſtands 
cher der Dit bisſdes Königreihs — 
Ober⸗ Land⸗ Patri· um Jahre 1807 zum 2 
Bandes: Ge: |-und Stadt⸗mo⸗al-Ge⸗vor dem Tilſiter s ‚ 
richt Gericht richt Frieden gehörte [Departement] Diſtrict Ganton 
5 
Halberftadt Quedlinburg — Halberſtadt Saale Halberftabt | Gatersleben : 
Magdeburg | Wanzleben — Magdeburg Elbe Magdeburg —— 
dingen 
Kreisgeriät Althalbenss ⸗ Neuhaldens⸗Groß-Am ⸗ 
leben leben mens leben 
Seehauſen — Oker Helmſtedt Harbke 
Neuhaldens⸗ — Halberſtadt ⸗ ⸗ Beferlingen 
. leben 
Halberſtadt Quedlinburg — Saale Halberſtodt Wegeleben 
Magdeburg — — Altmark Eibe Stendal | Seehauſen 
s Reuhaldens: — r ⸗ Neuhaldens: | Galvoerbe , 
A leben teben 
Halberftabt | Ofcheröleben _ Halberſtadt Oker Helmſtedt Hamereleben 
Halberſtadt — Saale Halberſtadt 
Magbeburg tendal — Altmark Elbe Stendal Grieben 
— rs .. Arneburg 
’ s = . ⸗ Tangermuͤnde 
z Br ⸗ Neuhaldens⸗ Eichenbar⸗ 
Bene: Magbebire eben Ieben 
Magdeburg Gr, Salze — Magabedurg Elbe Magdeburg | Schoͤnebeck 
s dem Sand» und Gtadt: ⸗ ⸗ Reuhaldens⸗ Rogäg 
gericht Wolmirſtedt an⸗ leben 
geſcheſſ en 


| 







AARAN LLEE 





in- |Mobn: 













Namen Mutter⸗ Filial⸗ 
ah⸗häau— 
der 
ſer 
Ortſchaften 


Kirchen 






Wendeberg - . Vorwerk ate Serihom. 65 10 | eingepf. IM Knoblauch 
(gehört zu Knobloch) 
Wendenmarke. 2 Hoͤfe Oſterburg 33 3 feingepf. nach Niederwenden⸗ 
Ober⸗ mark 
WBendenmart , Dfarrdorf = 235 32 ı ve 
(Niebers ober Unter: ) i 
Wendenmart . Rittergut 
(Parts:) 6 , leb 
Wendenmart . Vorwerk Dfterburg 4 3 feingepf. nr ei 
(Worwert:) _ 5 i 
(Dber:, Niebder:, Paris: und Borwert:Wenbemark bilden eine Gemeinbe, 
Wenbdaräben. . Borwerd ıte Jerichow. 47 9 eingepf. nad Zeppernick 
{gehört zu Boburg) 
Wendiſchbrohme Dorf Salzwedel 50 13 eingepf. ar, Altendorf 
Bendifhhorft.. Lehn« Schulzen⸗ a 14 3 eingepf. nah Dähre 
bof . . 


Bene... . Kirchdorf Gardelegen 148 28 — 1 v. Imme⸗ 
e kath 
Venztow..— ⸗ ıte Jerichow. 236 41 — 1 v. Bode 
(vor: Wenzlau) 

Werben... Stadt Oſterburg 1572 285 1 — 
Berbig. .. . Pforrdorf ıte Jerichow. 162 32 1 — 
Werder... . Dorf Oſterburg 124 23 | einaepf. nah Gr, Beufter 
Werder. . .. Golonie Gartelegen 14 2 eingepf. nach Mirfte 


Werder (der) .. jeine mit Wohn) Magdeburg 
bäufern und Gär: 
ten bebauete Eib: 
Inſel 


Weondlobbefe . Rittergut ıte Jerichow. 27 3 eingepf. nad Goͤrzke 
| 23 eingepf. nach Magdeburg 


















Gerihtöfprengel 


) 
Ober: dand⸗ Patri⸗ 


kandes-Ge⸗und Stadt-⸗monial-Ge—⸗ 
richt Gericht . richt 


zum Jahre 1807 
vor dem Xilfiter 
Frieden gehörte 














PERSON | | ‚Difteict 


Provinz zu u ge! Gehoͤrte während des Beſtands 
cher der Drt bis es Königreichs Werppalen 





Ganton 


| 
Magdeburg — Knobloch Dassun Kurma < 
⸗ Seehaufen — Altmark Stendul Werben 
\ ® ⸗ — ⸗ 2 e 
13 ® _ — 2 [4 [3 
welche im allgemeinen Wendbemart 'genännt wirb) 
Magdeburg — v. Wulfenſche Magdeburg Kurmart 
zu Loburg i | 
⸗ Salzwedel | Wolfsburg Altmark Elbe Salzwedel Juͤbar 
a; -- Begendof =: Diesborf 
| 
..: — v. Borgſche zu Magdeburg K:urmart 
Wendlobbeſe 
Gardelegen | Wolféburg . Altmark Eibe Salzwedel Mieſte 
⸗ Amt Zieſar Magdeburg Kurmark 3 
⸗ Seehauſen — Altmark Eibe Stendal J Werben 
| = v. Brandticheß Magdeburg Kurmar 
zuSchmerwit 
Sechauſen — Altmark Elbe Steubal Seehauſen 
Gardelegen — Salzwedel Miefte 3. 
Magteburg — Magdeburg Magdeburg — 

















: Namen Ein: Bohn: Mutter: Filial⸗ 
haͤu⸗ 
ber 
. ner fer 
Ortſchaften Kirchen 
Merbershof.-. Borwert ate Serichow, 10 ? eingepf. nad Knoblech 
(gehört zu Anoblodh) 
5 Werkteig. . . Pfarrborf Salbe 287 ' 54 I a 
“ tion Werk: Leiste) 
R Weribolz . . „ Jünterförfterwoh:| Salzwedel 2 1 eingepf. nach Wieſtedt 
2 Nam Holjtrug) nung und Krug 
3 Bernigerode , Stadt Oſterwiek 3650 713 4 * 
Z Wernigerode .Sgloß und 236 35 I — 
Echloh⸗) Vorſtadt 
mv. Jen 
Bernip. PR Kirchdorf Barbelegen 152 4 — nit 
* 
© Wernſtedt. Salzwedel 150 23 * 1». Ziqta 
Wespen. ... s ° Salbe - 185 38 — un. Bah 
2* (fonft Weſtpane) 
Z Beldorf(&.Wehof) . .. — * ⸗ — ei 
5 Befterburg . . Kirchdorf und Oſchers leben 120 18 — zn. Ahr 
Kal, Dom. : Amt i gem 
BWefteregeln. „ Pfarrdorf Wanzleben 839 131 1 = 
5 Befterhaufen „ |’Pferrdorf und | Afchereleben | ‘1375 255 1 ” 
2 Kal. Dom. * Amt 
Wefterhäfen. . Pfarrborf Wanzleben 610 1 2 
5 Meßpeeren (©. Heeren) er en — — — 
“ BWeftinfel (S. Inf) » » +... — — * —7 
Weſtendorf .. Vor ſtadt Aſchersleben⸗ a Quedlinburs geregntt 
(VorkadtuonQuedlinsurg) > 
BWeforf. . .. Pfarrdorf und ⸗ 1 
(oder Waldorf) Rittergut 
g Beterig — Gut Gardelegen 75 | 
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Gerihtöfprengel 





Dber- 
£andes : Ge: 
richt 


Magdeburg 


Gr. Wernig. 


Reg. 


Magdeburg 


— 


Halberftadt 


Magdeburg 
Halberftatt 


Magdeburg 


' 
— 


Halberſtadt 


Magdeburg 


@anb: 


Salbe 


Salzmwebel 


Patri⸗ 


Knobloch 


Zufizs Magiftrat und 
Stabtvoiatey 


Zuftiz« Amt Wernigerode 


Garbelegen 


Salbe 


Oſterwieck 


Wanzleben 
Quedlinburg 


Salze 


Aſchersleben dem kand⸗ u. 


Gardelegen 


Stadtgericht 
zu Aſchersle— 
ben angeſchl 


Provinz zu wels| Gehoͤrte während des Beſtands 


Magdeburg 


Kurfürftenthum Elbe Mogdeburg Barby 


Kurfärftentbum 


» 


Sachſen 
Altmark 


Kurmark 


Altmark 


Sachſen 


Halberſtabt 


Magdeburg 
Halberſtadt 


Magdeburg 


Halberſtadt 


Altmark 


Elbe 


Elhe 


Salzwedel 


Blankenburg 


Salzwedel 


Magdeburg 


Halberſtadt 


Blankenburg 


Magdeburg 


Halberftabt 


Neuhalbdens⸗ 
leben 


Diesborf 
Wernigerode 


Mieſte 
Zichtau 
Barby 


— — doer der Ort bis des Koͤnigreichs Befphalen 
zum Jahre 1807 jum —— 
und Gtadt: |monial: Ge, | vor dem Tilſiter | — 
Gericht richt Frieden gehoͤrte RR Difteict Ganton 


Debeleben 


Groppenftebt 
Quedlinburg 


Subenburg 


ze 


Garbelegen 


] 
— 


g 
8 
< 
| 
| 
| 


Bezeichnung |Landräthlicher | woh⸗ 
ner 


MWihenberg (S. Birkheibe) . . 
wWihhäufermühle (S. Mühle) . 
Biebedermühle S. Müble) . 


Wiebelig (Groß:) 
Wiebelig (Klein-) 
MWiegelit . .- - 


Wiegmannsmühle (&. Müste) . 


Wiehllber) - « 
Bieple. . .. 
Wiersdorf - » 


Kirchdorf 


Dorf 
Kirchdorf 
Dorf 


Wieſtedt (©. Wiſtedt) on. 


MWiemohl . 


Wilbelminenhbof 
(bei Bielbaum) 


Wilhelminenthal 
(grbört zum Amte Milom) 


Wilhelmöthatl.. 
(Vorwerk zu Neuen: 
tlic che) 


Wilheimsftrafe 


Wilsleben „. 


Winbberge 


- Winklelitedt. 


Winfelftedt. 
“dam Mlerder) 


Dorf 
Colonte 


Borwerk 


Colonie 


Pfarrdorf 


Kirchdorf und 
ñeittergut 


AKirchdorf 


Kreis 


— 


Salzwebel 
63 


Barbelegen 


ate Ierihdw. 
Gardelegen 
Salzwedel 
Sal wedel 
Oſterburg 


ate Jerichow. 


a 


Galbe 


Aſchersleben 


Stendal. 


Salzwedel 
Garbeiegen 







11 


0 


E 


no 


4 


103 


* mv. Zilfen 


1» 


Bombed 


1 9, Bilfrie 


u Xitönplatow 


ID. 


Zichter 


eingepf. nad Dähre 


eingepf. nad Bagenderf 
eingepf. nad Vielbaun 


eingepf. nach Sr. 


und Fredſe 





et 


— 


Seritöfprengel 
















Ober⸗ 


Land⸗ Patrie 
Landes: Ge: | und Stadt: I monlal-Ge: 
richt Gericht 


richt 


Magdeburg | Salzwedel | Betzendorf 
8 # ⸗ 
⸗ Reuhaldens leben 


— — er 


Provinz zu wel: 
der ter Ort bis 
zum Jahre 1807 
vor dem Tilſiter 
Frieden gehörte [Departement 












womit es eine Gemeinde ausmadt" 


Magdeburg | Bardelegen — 

⸗ Salzwedel = 
Magdeburg | Salzwedel — 

⸗ — Seehauſen 


Herzogl. Deffauifpes Am 
Milo 


— Reuenklitſche 


%" 


Gr, Salze D 


Halberſtadt Aſchersleben Heſſen-Hom⸗ 


burg. Amts: 
gericht Win: 
ningen 


Magdeburg | Etendal |- — 
5 Salzwedel —_ 
: Gardelegen — 


Altmark Elbe 
Altmark Elbe 
Altmark 
Altmark 
Magdeburg R 
‚Magdeburg 
5 Elbe _ 
Halberftabt Saale 
Altmark Elbe 
* e 


Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
es Königreichs Weſtphale 


zum 


Canton 





Diſtrict — 









leben 


BEER Zichtau 


Dies dorf 


— 


Salzwedel Diesdorf 


Stendal Pollig 


me k 


oen hede 
—** 
Renbaldens Calvoͤrde 
u 


beögl. 


| 
— Schoͤne beck 


1 Halberftabt Aſchersleben 


Stendal Luͤderitz 


Diesborf 
Zicht au 


Salzwedel 


n? 






wer 


wussss NINNNINNNINANIINNNNANNNANNNNIIINDSINIDRANIIIIENNSSDVUSWSE ÄöR UT 25 Ey IF EN U a7 ze gar 2 


Binningen „ „ Kirchdorf u. Hefa 
fen:Homb. Dom.- 
Amt 


Pfarrdborf und 
But 


Winterfelbt. 


Wiperti (Klofter-) Domaine 
Wilder. » Meierei 


(gebört zum Amte Tan⸗ 
germunde) 


Wismar... .. Vorwerk und 


{®roß= unb Klein:) Biegelei 
Biltedt,...- »- Kirchdorf 
Wittenmoor, . Kirchdorf und 

Nittergut 
Wodenftebt,. . Gafthof 


Wohlbierfdes 
Haus, . = 


Börmlif , . - 


Amt 
Wogenhütten . einzelne Häufer 
Wohlenberg. . Kirhborf 
Wohflgemuth „, Schaͤferei 
GBroß⸗) 
Wohlgemuth . ⸗ 
(Klein) 
Wolfüöberg . . Biegelet 
Wolfsburg .„ . Dfarrdorf und 
5 Rittergut 


Wolfsborf (S. —— 


* 


Afdhersleben - 


Salzwebel 
Aſchers leben 
Stendal 
Salzwedel 
— 


Siendal 
t 


Oſchers leben 


.LEColoniſtenhaus Neuhaldensleben 
Wöpel.... Kirchdorf 


Pfarrdorf und 
Prinzl. Dome 


Salzwedel 
ıte Jerichow. 


— 
Salzwedel 


— 





533 | 72 — 1v.Wihlehm 


zu Quedlinburg gerechnet 


a PR eingepf. nah Haſſel 
4|"5 eingepf. nad Ablum 
120: | 16 _ mv. Di 

wohl 
art ar — ro, Lüseri 
* 2 | eingepf. nach Anderbec 
7 I gehört zu Gimersiehen 
63 11 — ro. Kruhfelde 
228 |» 36 1 _ 


zu Egelinde gerechnet 


<” 14 — h v, Glahigel 
6 1 eimgepf. nad) Berendorf 
4° x I eingepf. nach, Begenderf 
3 I eingepf, nad Salzwedel 

2 28 ı _ 











Magdeburg — 


—XXXXXXxxxxxx——————— 
Gehoͤrte waͤhrend des Beſtands 
cher der Ort bis ſdes Königreihs Weſtphalen 
zum Jahre 1807] 
vor dem Zilfiter 
Frieden gehörte Dyartement| Diftrict 





Gerihtöfprengel 


Ober: kand⸗ Patri⸗ 
kandes-Ge⸗und Stadt⸗menial⸗Ge— 
richt Gericht richt 








burg. Amts⸗ 
gericht 


Betzendorf 


Halberſtadt Aſchersleben Deffen : Hom: 


— — — 


Magdeburg Stendal — 
J — Begenborf 
s Salzwedei _ 

⸗ Stendal — 4 
Halberſtadt — 
Magdeburg — Betzendorf 

— Prinzl. Amt 
bafelbit 
Magdeburg — Seehauſen 
: — Betzendorf 
— — * 
⸗ Salzwedel — 
⸗ — Wolfsburg 








Halberſtadt 


Provinz zu wel⸗ 









Altmark 


Altmark 





Halberſtadt 


Altmark 
Magdeburg 


— 


Alt mark 






? Elbe Stendal Bretſch 
E Salzwedel | Begenborf 
— ⸗ ze 
5 Salzwedel 
Oker Helmſtedt | Vors felde 








’ 








Scale Halberftadt | Afchersleben 
Elbe Salzwedel | Apenburg 
Eibe EStendal Arneburg 

— Juͤbar 

. ⸗ Diesborf 

d Stendal euͤderitz 
Saale Hälberftabt | Dedeleben 


— — — 


Elbe Salzwedel Begendorf 
Kurmark 


— — u 







UNNA INDIE STD IIND III III III III III ESEITT III) 





_ Zu Bezeichnung 
ber 
Ortſchaften 
Wolfamühle (S. Mühle) .. 
Wollenhagen . Kicchborf 
Wollenrabe. . Kirdborf und 
) Rittergut 
Bollin. - .. Pfarrdorf 
Wollmirsleben. Pfarrdorf und 
’ ’ Rittergut 
Wollmirftedt . Stadt 
8 Woltersdorfe. Kirchdorf und 


2 Rittergut 
s 
? Bolteröborf . Kirchdorf 
Kirchdorf und 
Rittergut 


Wolters (oder Efertömühle S. Mühle) 
Bormsborf. . Pfarrkorf 


KR Mubdide (Große) . | Kirchdorf und 
R Rittergut 
— 
1 
“ 


Wolterslage . 
lauch Molterihlage) 


Wudicke (Klein). Golonieborf 
„0b. MubdidefheXTheert ütie 


Z Wütmerfen . Airchdorf 
pi BWülpen. . . . Vorwerk 
(achört zu Tucheim) - 

.& Wülperodbe ,„, Kirchdorf 
Wuüſten-Jer ichow (S. Jerichow). 
Wüfen:Rogäfen S. Rogäfen) . 

Wulfersdorf Kirchdorf 

* Wulferſtedt .. Pfarrdorf 


Landraͤthlicher 















Kreis 










— 
— 
— 


Barbelegen - 1 dp. Klinke 
— tv. Schöne: 
Dfterburg | hr 
ıte Jerichow. 1 — 
Wanzleben 1 — 
Wolmirſtedt ti zu 


[3 1 J 
ıte Jerichow. verbunden mit ber Pet! 
zu Görbelis 


ate Jerichow. 144 — 19. past 
_ vv. König: 
DOfterburg 168 7 * 
Neuhalbensleben] 513 71 1 - 


ate Jerichow. 354 47 > En 


4 
* 148 20 feingepf. nad Gr. Venet 


* ⸗ & # 
Salzwebel 61 9 _ 1,0, Dem 
ate Jerichow. gt 12 eingepf. noch Zudem 

i „ode 
Oſterwieck 328 53 Per: ı * 

der⸗ 

MR, zo 12 — A; a 


Dicerölchen 730 | 120 
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Gerihtsfprengel Provinz zu wel⸗] Gehörte während des Beſtands 
her ter Drt biöfpes Königreihs Weſtphalen 












— 



















Ober⸗ kand⸗ Patri: } zum Sabre 180 zum 
Eandes: Ge: | und Etadt: | monial Ge, | vor dem Tilſiter | 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement! Diſtrict | Canton 






— — — — — — — 








Magdeburg Stendal — Altmark ESElbe Stendal 

: Seehauſen Kr. Gr. Stendal Oſterburg 

Begendorf 

⸗ Anıt Zieſar Mugbeburg Kurmart 

. Wanzleben — — Elbe | Magdeburg Egeln 

Wolmirſtedt — ⸗ ⸗ Neuhaldens⸗ Wolmirſtedt 

leben 
— v. Alvensle⸗ ⸗ Kurmark 
benſche zu 1 
Wolters dorf 

— Rogaͤſen deegl. 

— Betzendorf Altmark Elbe Stendal | Oſterburg 

— Pen | — — — — — 
Magdeburg Seehauſen — Magdeburg Oker Helmftebt | Warsleben 

.. — Wubide . 8 | rmar! 

r — ⸗ desgl. 

⸗ Salzwedel — Altmark Eibe Salzwedel | Behendorf 

a — | Zudeim Mgdeburg Ksurmar! 
Halberftadt | Dfterwied _ Halberftabt Saale Halberftabt | Hornburg- 

— — — — — — — — — 
Magdeburg | Kreis+ Gericht Harbfe Magdeburg . Dder Helmſtedt Harbcke 
Halberftadt | Ofchersleben — Halberſtadt Saale Halberſtadt Schwanebeck 


—RRLLLILVCCCCCcCCCC.... ..LLcCCX2IEEEEEE 
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* 
* 
* 





[x 
Namen Eins |‘ Mutter | Filiale 
N Bezeichnung Landraͤthlicher woh: 
er 
Ortſchaften Kirchen 
2 Wulfémühle (oder Milowſche Waſſermühle (S. Muͤhle)) — — — — 
* Bete Kirchdorf ate Jerichow. 396 65 — 1%, Samern 
ni 
Wulkow (Grof:) . Pfarrdorf ⸗ 161 27 1 _ 
Wullow.‘. . . Kirchdorf P 180 29 — 1 v, Gr. Bul: 
(Klein = oder Züttgen:) tom 
Wuft. . . 0. | Kirdborf und « 502 75 — rd. Mellom 
3 Rittergut —J 
2 Wuſter-Damm . ECGolonie, Theer— ⸗ 61 8 eingepf. nad. Wuft 
* ofen u. Foͤrſterei 
5 Wufter Holländerei | Hollänberei ⸗ 12 3 eingepf. nad Wuſt 
Z (gebört zum Rittergute 
2 Luft) 
2 Bu Rerwig (Große) Dfarrborf ⸗ 243 44 1 = 
s BWuferwis - . Kirchdorf und ⸗ 222 38 — 1t v. Schlagen⸗ 
(Klein: oder kaͤttgen⸗) Vorwerk thin 
3 Buftrewe. ... Pfarrdorf Gardelegen 63 18 1 — IE, 
VBugow. — Vorwerk ıte Jerichow. 9 4 1 eingepf. nach Hohenlobbeſe 
(gehört zu Görgfe) | ! 
Babatud „ . » | Pfarrborf und | ate Jerichow. 221 36 1 — 
Rittergut 
Zachmuünde .„. Vorwerk Calbe 19 1 eingepf. nach Pommelte 
8 3agenwerder „ | Hirtenwohnung | Dfterburg 4‘ ı | zu Parid-Wende 
5 BOTEN. ee Forſthaus Gardelegen 6 2 Jeingepf. “8 Quarnebeck 
HERUM: 3. Kirchdorf Ofterburg 118 20 — 1v.Ofterburg 
2 3ebdbemid (Cauch 
Behdenid).. . a , ıte Jerihow. 169 33 — 1 v. Ziepel 
Zehren Oſterburg 69 10 — tid. Reutiage⸗ 
2 Zeit (au Bit). Vorwerk Calbe 53 1 eingepf. nad) Weäpen 
5 (geddrt zu Barty) 
s 
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Gerichtsſprengel Provinz zu wel⸗] Gehoͤrte während des Beſtands 
her der Ort bisſdes Koͤnigreichs Weſtphalen 

















kand⸗ Patri⸗ 
















Ober· zum Jahre 1807 zum 
Landes » Ge- | und Stadt: | monial: Ge: [vor dem. Zilfiter BT IE, 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Diſtrict Canton 









— — — 


Magdeburg | Juſtiz-Amt Sandan und 

























Magdeburg Kurmar!t 
8 Höfe Patrim. : Geridye y 
a te ; 
PR Zuftiz: Amt Jerichow ' besgl. 
beögl, beögl, | 
s — Wuſt | besgl! | 
s — ⸗ | desgl. | 
⸗ — ⸗ deögl 
⸗ Juſtiz ⸗Amt Altenplatow desgl 
⸗ Prinzl Zuftig » Amt Schla⸗ besgl. 
genthin 
Gardllegen Altmark Elbe Salzmwebel | 3ihtau 
s = v.Schierftedt] Magdeburg Ksurmaret 
ſche zu@örgfe b | 
⸗ — Zabakuck desgl. 
Gr. Salze — Elbe Mogbeburg | Schoͤnebeck 
mark gehörig — — — — 
Dtagdeburg — Betzendorf Elbe Salzwedel Mie ſte 
Seehauſen — a Stendal | Ofterbürg 
e — v. 8 Magdeburg Kurwarfk 
zu Moͤckern 
Seehaufen — Altmark ' Elbe Stendal Bretſch 
2 Salbe — 


Kurfuͤrſtenthum Magdeburg | ‚Barby 
Sachſen 


Bezeihnung Landräthlicher woh: 
Kreis | ner 








Bethlingen . — Pfarrdorf Salzwedel 
Zibleckleven (S. Zipkeleben) .. — 


3Bidtau. ».. Pfarrdorf mit Garbelegen 
2 Kittergutern 


Biegelsborf. . ‚Rittergut ıte Jerichow. 
Biegenhbagen . Dorf ‚ Stendal 
3ielif ... .. Kirchdorf Wolmirftebt 


6 eingepf. nach Graben 
7 eingepf. nah Haͤſewiz 
258 36 — nv. Parse 


. ben 
Biemendorf (8. Zümendorf} - . — 
Zienau... Dorf Gardelegen 


94 28 eingepf. nad Neuendorf 


Bienau (ob, Sienau) Eu Salzwedel 45 8 eingepf. nach Brewit 


Biepel »- ... = Garbelegen ııı 24 eingepf. nad) Weterif 


3iepel . .. pPfarrdorf ıte Jerichow. 175 29 I — 


Zierauu. Kirchdorf Salzwedel 
3Zieſat— Stadt ‚ıte Jerichow. 


63 12 — 10. Jeggeltben 
1808 333 2 — 


Zießbau (od. iescau) Dorf DOfterburg 
Bieteni& . = ® . Salzwebel 
Sieteniger Warthe (S. Warthe) — 

Zillyv. - 2. . Pfarrdorfu. Amel Oſchersleben 729 83 1 * 


Zipteleben . . Kloſtergut te Jerichow. 30 J ı eingepf. nach Guͤde 
{oder Zibled leven) 


59 15 eingepf. noch Arendſte 
5I . 7 eingepf. nad Brewit 


- — 
— — — J 


3en3 Kirchdorf Calbe 199 31 — ıv.Gidendorf | | 

3eppernid . Pfarrdorf ıte Jerichow. 222 1° 37 I — | 

Berben ..- . . | Kirchdorf und | zte Jerichow. 278 44 — 1v. Pam © 
Rittergut | | f 

3eruit . 2.» Forſthaus Neuhaldensleben| bei Neuhaldensleben mitgezählt | 

3 

| 

| 








Gerihtöfprengel 
| 
Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ 
Landes:Ger | und Stadt-⸗monial-Ge— 
richt Gericht richt 


Magdeburg 


2 


Mogdeburg Gardelegen — 


Magdeburg Gardelegen 


* 


— 


Magdeburg 


Halberſtadt 
Magdeburg 


— — — 


Calbe — 
Amt koburg 
— Gutsherrſch. 


Stendal 
Wolmirſtedt 


Gardelegen 


Salzwedel 
Betzen dorf — 


J en a 


— v. Hagenſche 
zu Moͤckern 


— Betzendorf 
Anit Zieſar 
Sechaufen — 
Salzwedel — 
Oſterwieck — 


— Kloſter IL. lie⸗ 
ben Frauen 






Frieden gehoͤrte Departement 





Magdeburg 


Aitmark 


Altmark 


Magdeburg 
Altmark 


Magdeburg 


Altmark 


Magdeburg 


Altmark 
Magdeburg 
Altmark 
s 


Halberſtadt 
Magdeburg 


" Elbe 


Gehörte während des Beſtands 
es Königreihs Weftphalen 

















zum 

Diſtrict | 

Magdeburg Gelbe. 

*Ktrmari.. 

beödl. 

Eibe Salzwedel |. Apenburg 

Elbe Salzwedel Zichtau 

Rurmart : 
Eibe "Stendal Schinna 
1 Reubaldene: Wolmirſtedt 

leben 

“ 

be} 

— 

F— 

* 


— — — 


Neuhaldens-Gardelegen & 


leben 


Elbe 


Salzwedel 
Gardelegen 


⸗ Salzwedel 


⸗ Neuhaldens⸗ 
leben 


Kurmart 


Eibe Salzwedel | Apenburg 


Kurmart 





Eibe Salzwedel | Arendſee 
Salzwedel 


mas — — 


Saale p Aelberfobt Darbesheim 
Xurma £ 


| | 


- P j 3 u 208 — 


NIEDER 












Namen { Ein: 
Bezeihnung |Landräthliher | woh⸗ 
ber 
ö Kreis ner 
Ortſchaften 





Zitſchmühle (S. Mühle) . . . _ _ _ 
BE ur 5% Pfarrdorf ıte Serichow. 269 44 


Bolldau . „. . | Kirchdorf und | ate Serihom, 256 4ı T — 
wird van dem Prebiger zu 


(ober Zolchow) i Rittergut 
Sidow mit verfeben 

3ollftrug (be) . Krug Wanzleben bei Ampfurth gezählt 
Zubbrig ‘.. » Kirchdorf Wolmirſtedt Joʒ 17 — 1 v.Bertingen 

(ober Zübbrid) 
3udhau .. +. ⸗ Calbe 370 zı Er 1» Gramdbdorf * 
3äylen. - .-» . Dfkerburg 26 9 — hp. Arendſee 
3üllbed. -. .- BSorwerk , Gardelegen 25 4 | eingepf. nad Räglingen 
{oder Süllbe, gebört zu 

Kaltendorf 
3ümendorf .„. Kichdorf Dfterburg ı7ı 26 — ı dv. Arendſee 
tauch Ziemenborf) ’ 

3Buwads ... Meierei ıte Jerichew. 4 I eingepf. * Gerwiſch 
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Gerichtsſprengel Provinz zu wel: | Gchörte waͤhrend des Beſtands 4 
her der Dit bis es Koͤnigreichs Weſtphale 
Ober⸗ Land⸗ Patri⸗ zum Jahre 1807 zung 3 
Landes: Ge: | und Gtabt- | monial: Ge: vor dem Tilſiter 5 
richt Gericht richt Frieden gehoͤrte Departement Diſtrict | Canton 
— — 
Magdeburg Amt 3iefar Magbeburg &urma : 14 : 
Butsherrl, B desgl 8 
- Magdeburg — Kehnertſche Magdeburg Elbe al Rogäp 3 
zu Parey leben 2 
s | Aden — Magdeburg Acken 
Seehauſen — Altmark ⸗ Salzwedel Arenbſeen? 
| Debisfelde Magdeburg ⸗ Neuhalbens: | "Debisfelbe 
| leben 
| Stehaufen — Altmark ⸗ Salzwedel Arendſee 
Burg — Magdeburg 8 e rma : 4 ; 


f I ® 
* > ke . 
Magdeburg, 
Gedbrudt bei J. E Strube 





Berihtigungen und Ergänzungen. 


a — — r 
ter Abſchaitt. S. 11. In der Inbaltd sAnseige des 5. ım. fatt Einleitung, leſe man Gintheilung. 

5 ⸗ » 12. Zeile 4 von unten, fi. 20’ I. m. 29°, 

2 B = 13. eile 8 von unten ft. vier ausländifche ıc. I. m. fünfıc. 

P 3 : 24. iſt nady ber Zeile 7 von oben, nachzutragen: e) dad von dem Amtöbezirte Walter 
nienburg eingefhloffene Anhalt : Deflauifhe Dorf Sbhnig. , 

B B : 18. 3. 9 von oben fl. obengenannten, I. m. ebengenannten. 

— ⸗ 22. iſt im $. 14. die Angabe eines großen, größtentheild urbargemachten, Brucht (der 
im ten Abſchnitt in der Veſchreibung bed Oſterwieckſchen Kreiſes 5. 8. ausführlich 
bezeichnet iſt ausgelaſſen. 

⸗40. 3. 10 fit Mnter „ju Magbeburg giebt es“ einzuſchalten: außer mehreren 
tleinen,. 

P 5 = 45. 3. 4 don unten ift hinter g) eine Wachslichtfabrik sinjufalten: „mit einer 
Wachsbleiche,“ 


ater Abſchnitt, S. 73. it in die Ite Rubrik bei Pobeck einzutragen „„Klepd” (mo sine diliallirche ber 
ſteht), dagegen fällt in der sten Rubrik Kteps weg. 


s s x 78. bei Groß: Edhwarzlofen, ft: Shönebell,m. Schernebeck. 

3. Pi = 78 bei Klein: Schwarzlofen it Ehönmwalbe als Filialkirhe und Engelöfort als 
singepfarrte Drifchaft auögelaffen, a: 

+ s = 8. 3. 6 von unten fi. Shniggendburg, I,m. Shnöggerdburg. : 

⸗ Pi = 86. (in ber Jegten Zeile der Note)-fl. „ober bem Staate I, m. ober Gemeinden. 

3er Abſchnitt, ©. 119. im ber Inhaltsanzrige fi. a) Forftem I. m, a) Stäbte. 

Pi ⸗ z 258. 3. 4 von unten fl. 1737 I, m. 1237 

. s » 279. in ber Inbaltdr Anzeige bed $. 7. fl. Incl. I. m. excl," 

5 5 = 282. feblt Jum $, g die Selten-InbaltörAnzeige: Topographiſche und geogra⸗ 
phiſche Notizen über die Grafſchaft Wernigerode, 

⸗ » 282. 3. 14 und 13 von unten fl, 2 auf ic., 5 auf zc, und 4 Auf ac. I. m. 2 20. 5.16, und 
z auf 16, 

⸗ ⸗ = 37. it bei Hohengrieben bie Bezeichnung als Kirchdorf unrichtigz der Ort hat 


keine Kirche und iſt nach Mehmke eingerpfarrt. 
Sm allgemeinen Ortſchaft-BVerzeichniß. 
Seite 12. bei Barbelebendhof fi, ate Jerihom, I, m. ıte Serihom, 
= 34. bei Galbe a. d. S, ſt. 1kath. ı ref, Um. ı [uther.ırefi, 
s 136. bei Neufrug füllt, „oder Müdenktrug’ weg, 
© 164 bei Groß: Shiertäbt in der zıten Rubrit ſt. Halberſtadt I, m. Magdeburg. 


Bemerf, Kurz vor Beendigung bed Druds des Werks ift die noͤrdlich beim Dorfe Chade befegene 
Golonie im zten Jerichowſchen Kreife, (die auch bereitd Seite 219 ad c) die Chabdeſchen Goloni: 
ten ıc. erwähnt wird) mit dem Namen Neu-Buchholz belegt worden, welches baber bei der fo 
eben angeführten Stelle, fo wie auch im allgemeinen Ortſchafts⸗ Verzeihniß, zu bemerken iſt. 


——— en — 





. 


Anzeige. 





— 


Der Regierungs-Bezirk Magdeburg, 
| Handbud 


zur Kenntniß der Zopographie und Statifif biefes Departes 
mentö, feiner landräthlihen Kreife und fämmtlider Ortſchaften. 
Quartformat 795 Bogen. 


In Berg auf die in Fer. 4. bes biefigen Amtöblatts enthaltene Ankuͤndigung und Mer 
berficht des Inhalts vorbenannten Werks, zeige ich die gegenwärtig erfolgte Herausgabe defs 
felben bem gecheien Yublicum hierdburd an. In jener Ankündigung wurde der Umfang diefes 
Werks zu circa 50 Boaen veranfdhlagt, und besbalb ber mäßige Subfceiptiong « Preis von 
ı Rtble. 20 Gr. feſtgeſeht; bas Bub aber umfaßt wirfiid 795 Bogen, und alſo 29} Bogen 
mebr, ale bei Beftimmung bes Gubferiptions«Preifes von mir vorausgefegt wurbe, weichen 
ih deshalb um 16 Br. erhöhen, und alfo auf 2 Kthir ı2 ®r. Courant fefiitellen muß, 

; Sollten einige Herren Subferibenten dennoch dieſe billige und (im Verbältnig ber grö— 
Gern Begenzahl) fehr mäßige Steigerung ſich nicht gefallen Taffen wollen, ſo ftelle ich es bene 
felben anheim, ſich auf der Eubfcription » Lifte ftreichen zu laffen, und das ihnen von mir 
augebende Werk binnen 14 Tagen nad Empfang (von Auswärtigen franco) mir zurädzus 
enden. 

' Der Gemeinnugen, ben biefes Wert gewähren kann, erhellt fhon aus ber vorbemerkten 
ueberficht des Inhalts; der Werth der Schrift felbft aber wird Feiner Beitens des Verlegers 
anprelfenden Darftelung bedürfen, fondern von competenten Beurtbeilern anerkannt werden, 
Ich bemerke nur, "daß felbines nicht allein jebem Staatsbeamten im Departement uns 
entbebrlih, fondern auch jedem darin eingefeffenen Staatsbürger, weö Standes er auf 
ſey, befonders aber den Herren Geiſtlichen, Grunbeigenthbümern,. Domainene 
gädhtern, Babrifanten und, Kaufleuten höchſt nüglih fenn wird, ja daß es ſelbſt 
—— in Elementar-Schulen des hieſtgen Regierungs-Bezirks wird eingeführt werden 
nnen. . 
, Diefe Anfiht von ber vielfeitigen Nusbarkeit bes Buchs wird man freilih erft nah 
deffen Anfhauen gewinnen, indem bie Tendenz ähnlidyer über einzelne Departements des 
reußifhen Staats erfchienenen Werke fih nur darauf befchränft, ben BStaatöbehörden bei 
Kibrung ihrer auf, einzelne Theile oder auf das Ganze bes betreffenden Departements ein; 
wirkenden Gefhäfte ein genaues flatiftifches Repertorium aller darin belegenen Ortſchaften 
darzubieten. 
um bie Erlangung einer andern Ueberzeugung zu erleichtern, habe ich den Sabenpreis 
bis zum 1. Februar 18927 (von welder Zeit an folder 3 Rthir. ı2 Gr, Gourant fenn wirb) - 
suf 2 Rthlr. 20 Gr, ermößiat, und erbiete mih einem jeden Richt-Subſcribenten 
aufbdeffen Wunfd, das Werk zur Anfiht zuaufenden, und, wenn es den Er- 
mwartungen nicht entfprechem fellte, nah 14 Tagen ber Zuſchickung zuchdgunehmen. . 


Magdeburg, ben 10, November 1820, 


Rubadı. 





. Pränumerationd: Anzeige, 


Negifter ſaͤmmtlicher Gefege und Verordnungen, 

a 257* , welche *F s 7 
feit ber Wiedereroberung bed Herzogthums Magdeburg bis zum 
1. October 1820 durch das Gpuvernements:Blatt, durch die Amts 
biätter der Königl, Regierung zu Magdeburg und durd bie Ge: 
fe: Sammlung:befannt geworden find, und auf ſaͤmmtliche Zweige 
der Kandes:Adminiftration,. auf die Juffiz- Verwaltung, und auf, 
die Militait-Verfaffung,;, Bezug haben. Herausgegeben von 

W. G. von der Heyde. Negierungs:Gecretair. 


ueber den Inhalt bes Werks verbient bemerkt zu werden, baf bie Gefege und Berorb: . 
nungen jedes der brei: vorgebadten — —— nad; dem Hauptgegenſtande ber fie an ebenben. 
Sade, in Hauptabtheilungen georbnet find‘, „jede ber lebtern nah Maaßgabe ber Reihbaltig: 
Reit der-fie betreffenden Gegenftände mwicher d1 Unterabthetlungen, und biefe mwieber nad Be⸗ 
ſchaffenheit ber Umftände und Sache, in mehrere Rubriken zerfallen. Die Zufammenflöllung 
bes Banzen, ift auf die Weife geordnet, daß in fah und hronologifher Folge, zuerft.übes 
jeden Houptaegenſtand, die-Verordnungen aus bem Boupernements «Blatte, demnächſt bie 
der AmtSblätter und zulest bie der Birfenfammiung zufammenarftellt find, woburd eine fchnelle 
und Leite Ucberfiht aller, über einen Gegenſtand vorhandenen &efege und Berorbnungen 
möglid gemacht wird. 

‚Erwägt man bie große Anzahl ber feit dem Monat April ıgr4 bis zum Oct. 1820 er: 
ſchienenen Brfege und PVerorbnungen, fo wird nicht in Abrede zu fegen fenn, daß oft bie 
Xufiuhung des, auf diefen ober jenen Rau paſſenden Gefeges oder ber Verorbnung mit einem 
nicht undedeutenden Aufwande von Zeit und Bebarrlihkeit verbunden ift, folglih das ange: 
fündiste Merk eberriann eine Erleichterung bei Auffindung ber gefeglihen Beſtimmungen 
und befonters dem Beamten neben dem obenerwähnten. Vortheil "au eine Erleichterung der 
Berufinchhäfte gemähren wird, 

-" Der Verfaſſer hat in feinen frühen Dienftoerhättniffen, für ben Regierungsbezirk Merfe: 
bürg cin Regiſter derſelben Art hecausgegeben, und in einem Zeiträume von noch nit 4 Wos 
dien war die bebeutende-Auflane vergriffen. Diefer Umftand, und daß der VWerfafler des ans 
artündigten Werkes, aud der Verfaſſer des im Verlage bey Gebauer et Sohn zu Halle er: 
Ichienenen Repertorfumd ber Preuß. Polizeygeſege undb-Berordbaungen, iſt, 
dürfte wohl die Nüplichkeit des angekündigten Regifters außer Bmweifel ſtellen. 

Um den Beomten und Gefhäftsmännern im biefigen Regierungsvezirfe ben Ankauf biefes 
faft unentbehrlihen Hüffsbuhs gu erleichtern, wird hierburd ein Prännumerationspreis 
von 16 för. für ein brofdyirtes Eremptar feftgeftellt. — Mit dem Druck des Werks, melde 
aus circa I6 Bogen in gr. 8. beftehen wirt, ift fo eben ber Anfang nemadt;. ber Pränt: 
merationstermin bleibt bis zur Erfheinung bes Werks (Ende Decemberd) offen, dann 
tritt unabänderlih ber Rabenpreid von 22 Gr. ein. j 

Ale Wohll. Poftämter, fämmitliche Herren Kreis: Eccretaire im hiefigen Regierungsbe- 
zieke, die ref. Buchhandlungen zu Halberftabt, Quedlinburg, Stendal, jo wie ale 
hieſige Buchhanbtengen, nehmen Pränumeration darauf an. ' - 

Eummier erhalten auf 10 Eremplare bas zıic frey. 


Magbeburs, im Revember 1820, 


= Der Buhhändler Rubach. 








